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Geſeßgebung. 
Frankreich. 


Geſetz, betreffend die Einführung von Stempeln für die 
Fabrik · und Handelszeichen. 


(Journal of. No. 330,) 


Der Präfident ber Frauzöſiſchen Republit promulgirt daß 
nachfolgende Gefep: 


Art. 1. Jedem Eigentümer eine nad dem Befege vom 
23. Juni 1857 beponitten Fabrit · oder Sanbelszeihens kann auf 
fein ſchriftliches Geſuch geftattet werben, auf die papiernen Etiquetts / 
Bänder ober Umhällungen, ober auf bie metallenen Etiquetts ober 
Abzeichen, welche feine Zeichen tragen, von Staatswegen eine 
befondere Stempelmarte reſp. einen Stempel fegen zu laſſen, welde 
beftimmt find, die Echtheit des Zeichens zu beglaubigen. 

Der Stempel kann auf Zeichen, welche an ben Begeniftänden 
ſelbſt angebracht find, gefept werben, fofern bie Verwaltung bie 
legteren für geeignet dazu erachtet. 


Art. 2. Kür jede Anbringung bed Gtempels wirb zum 
Vortheile des Staates eine Gebühr erhoben, bie von 1 Eentime 
bis zu 1 Franc variirt 


Ptenß. Sandeld-Urhio 1874. 1. 





Der Sperialhandel Italiens in den wichtigeren Urtikeln waͤhrend ber 
Jahre 1871 und 1872. 0. — Eolumbienz Gewinnung und Sport 
bes Ktautſchuds in Eolın . 

Mittheilungen: . Tüßt 10. 
furt a. M. 16. Ultona 16. Poſen 16. 





Gorlid 18. Grant: 


Die Gebädr für jede Aufbrüädung des Stempels auf bie Ge · 
genſtaͤnde ſelbſt fol nicht unter 5 Centimes und nicht über 
5 Ftanes betragen. 


Art. 3. Der Betrag ber zu Gunften ber Gtaatöfaffe zu 
erhebenden Gebühr richtet fi nad dem Werthe ber Gegenftänbe, 
auf welchen bie Etiquetts in Papier oder in Metall augebracht 
werben, fowie nad) der Schwierigkeit ber Stempelung ber an ben 
Begenftänden ſelbſt angebrachten Marten. . 

Diefer Betrag wird burd ein Adminiſtrativ Reglement feft- 
gefet werben, welches außerdem diejenigen Metalle, auf welchen 
der Stempel angebraht werben kann, bie Bebingungen, melde 
behufs Zulaſſung zur Anbringung ber Stempelmarfe ober bes 
Stempels zu erfüllen find, die Orte, an benen biefe Anbringung 
ausgeführt werden kann, fowie bie übrigen Maßregeln zur Aus. 
führung des gegenwärtigen Geſehes beftimmen wird. 


Art. 4. Der Verlauf von Gegenftänden zu einem höhern 
Preiſe, als demjenigen, welder bem Gebüßrenbetrage für bie 
Stempelmarfe oder den Stempel entfpridht, feitens bes Eigenthümers 
des Fabrik · ober Sandelszeichens, wirb für jede Zuwiderhandlung 
mit einer Strafe von 100 (rs. bis 5000 rs. belegt. 

Die Zuwiderhandlungen werben an allen bem Publitum ger 
öffneten Orten konſtatirt durch alle Beamten, bie in Stempel. und 
indirekten Steuer Ungelegenheiten Protokolle aufzunehmen befugt 


1 


—— — — ö 
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ſind; bei der Ausfuhr durch. die Poſtbeamten und die Zoll⸗ 
beamten. 

Denſelben wird ein Viertel der Strafſumme oder des einge 

zugenen Theiles der Straffumme zugebilligt. 

Die Ermittlung, Verfolgung und Aburtheilung der Zuwider⸗ 

Handlungen erfolgt: 

1) wenn & fih um Etempelmarfen banbelt, die auf Eti‘ 
quettd, Bänder oder Umbüllungen von Papier gejegt 
find, wie in Stempelfacdhen; 

2) wenn es fih um bie Stempelung handelt, wie in in- 
direkten Steuerangelegenheiten. 


Art. 5. Die Franzöfifhen Konfuln im Auslande haben die 
Befugnig, über Nahahmungen von Fabrikzeichen Protofolle auf. 
zunehmen und biefelben an bie zuftändigen Behörden einzufenden. 


Art. 6. Wer bie durch gegenmwärtiged Gefeh eingeführten 
Stempelmarten oder Stempel nachmacht oder verfälfht, wer ge- 
fäljchte oder nachgemachte Stempelmarfen oder Stempel benupt, 
wird mit den in Art. 140 bes Strafgeſetzbuchs angebrohten Stra- 
fen vorbehaltlich bes civilen Schadenserfages belegt. 

Ale übrigen beträgerifhen Anwendungen biefer Stempel- 
marken oder Stempel unb der Etiquetts, Bänder, Umhällungen 
und Abzeichen, welche mit benfelben verfehen find, werben mit 
ben in Art. 142 bes gebachten Geſetzbuchs angebrohten Strafen 
belegt. 

Die Beftimmungen bes Artikels 463 des Gtrafgefeßbuches 
fönnen zur Anwendung gebracht werben. 


Art. 7. Die vom Staate auf ein Fabrik⸗ ober Handels⸗ 


zeichen geſetzte Stempelmarle ober Stempel bildet einen integrirenden | 


Theil dieſes Zeichens. 


In Ermangelung einer flaatlihen Verfolgung von Nad- 
ahmungen oder Fälfhungen gebachter Stempelmarten oder Stempel 
im Frankreich oder dem Auslande kann bie Verfolgung duch ben 
Eigenthümer der Marke ausgeübt werben. 


Urt. 8. Das gegenwärkige Befch kommt in ben Franzöfiſchen 
Kolonien uud Algier zur Auwendung. 


Art. 9. Die Beftimmungen ber übrigen in Kraft ſtehenden 
Gelege, betreffend die firmen, die Fabrit-Mufter, Zeichen, ober 
«Modelle, finden zu Gunſten von Uusländern Anwendung, falls 
in deren Heimathsſtaaten die Geſetzgebung oder internationale Ver⸗ 
träge den Franzoſen gleihe Rechte fichern. 

Verfailles, den 26, November 1873, 


Belgien. 
Belchränfung ber Ausmünzung von Sildergelb. 


Der Moniteur Belge publizirt in Nr. 353 ein Geſetz vom 
18. Dezember, mittelft beffen die Regierung ermächtigt wirb, bie 
Ausmänzung von 5-Frankftäden in Silber bis zum 1. juli 1875 
zu befehränfen ober zu fußpenbiren. 

Eine Königliche Verordnung von gleihem Datum beftimmt 
bemgemäß , daß das Wehfel-Amt vom 20. Dezember ab keine zur 
Ausmünzung beftimmten Gegenfiände von Silber mehr anneh- 
men darf. 
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Statiftik, 
Deutfches Neich. 


Bremen. 


.- 


(Nach dem Jahrbuch für die amtliche Statiftil bes Bremifchen Staates.) 


Pa 


I. Die Ausfuhr Bremifcher Induftrieerzengniffe; generelle Ueberficht der Ausfuhr verfchicdener Artikel in den Jahren 1861 bis 1872. 





Bezeihuung 
der . 
Artikel. 


Meiß, gefdjälter.......- 
Syrup 
Spirituofen, Genever.. 


Hampagner ...-. 
Zucker, raffinister.......- 
Hüte und Koppen...... 
Segel unb Tlaggen.... - 
Schirme ...--...... u... 
Wollmmwaaren.........- 
Bleiwaaren ..-... » 
Eifenwaaren, Suheifen . 


Baffen 
Aubere Eifenwaaren . 
Galanterie und Rury 


fiftenbretter ....... -- 


—— 
Mufinfiramente .. .... 
Kleidung, neue . 


Meflingwaaren -....... 
Metnlivaaren, inkl. Sit. 


berwaaten ...... or. 
Mobilien ....- onen 
Darfümerien und Effengen 
Delzwerk...... ..... 
Stangenſeife. 
Steinwaaren, Marmor⸗ 


wacten ............. 
Strohwaaren ....... 











1861 1862 1863 
Marl. | Marl. | Marf. 
273114 5401 
84500 74679 
7713633 6521685 
531379 338201 
249263 320505 
397176 18846 
28358 57042 
2944599) 3406955 
21025 41614 
9484 138 ® 
"1637 2163 
61662 218009 
43 1724 
1933 77 
19038 10356 
465 — 
11598 1730 
20872 293267 
548 1249 
606141 645948 
2724 2753} 
— ⸗ 2 * 
31358 15717 
17945 14282 
10559 2103178 
358 202325 
186 156] 
129131 1421 
I 7 
25° 408 774 
9386 34712 140: 
6978 21 1 Dis‘ 


a 
— ⸗ 

















1869 


Mart. 





1870 


Mart. 


1864 1865 1866 1867 1868 
Marl ! Marl. Marl. J Marl. ! Markt. 
176760 182084 
47779 47540 
8165526 12169668 4828 RE 11746179 117456 
DT 333 
1707) — 
1350761 106346 
3348797 3468000\ 2903168 
y 52552| 21872 
- 2 46 
2408179| 1693281 
7570 879 
144897 XBVA 
. X — 
37 53 
7025 9728 
1079 392 
23071 383020 
33835} 43016 
727 1591 
9544191 1053517 
1488 187 
7991 12695 
24436 14631 
8881 7616 
2142 3571 
238190} 96340 
1331| : 854 
217354| 246181 
7 70657 
993 1488 
3587 11114 
14873] 14690 
3278 3972 3079 


.0 em 











1872 
Mari. 


1871 ° 





Merl. 


84838 
129802 


3977846 


Zufemmen .... 115577128 JOSBM 904114623632] 157982891 16387596 20864387 123343907124169445 105000 ——— 





1) Wegen bes Vorjahres ſiehe Sand. Urch. 1873 I. ©. 161. 
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Il. Ueberficht des Waarenverkehrs mit Angabe des Bruttogewichts nach allgemeinen Battungen und Durchfchnittswerth, letzterer 
nad) Centnern Brutto. 


Einfubrer. 








Benennung 










1871 
tr. Brutto) Werth 
50 Kilo in 


1872 


Brutto) Werth 
a 50 Kilo⸗ in 





1871 1872 

8 3 SIE. Brutto) Werth eg © 

a50Rile| in |555ja50R |) in 1585 
an gramm, Mark. = 


ber 


a 


















gevegen 4,476,0611125,188,592| 27,00] 5,355,9391166,483,645| 31,08 
Reber .......... 6,825,6431155,007,544|, 22,70] 7,326,7701152,369,307| 20,80 
Halbfabrifate ..... 282,018 —— 86,95 182,600] 22,486,815| 123,18] 174,138] 26, 664,842 153,12 
En 193,563 91,547,566| 472,06| 171,930] 817680,340| 475,08| 163,520) 84,320,410| 515,8] . 142,952 73,317,126 512,88 
Te nduftrie ” 2 J j 
——— D 779,002| 52, 182 403 66,00 
Edle Meta 63 778,367) — 821 567284 — 10 108361) — I 2 150,874 — 


- Summa .:... mogm aschasi ioerſe asachioia auu 1er] 208 ano 405022 Bsoaliarasmalrı,10s.o7 34,20 


N 


II. Guantum ber in» und Ausfuhr einiger Zanptartifel in den Jahren 1871 und 1872. 











Einfuhr. — Auefuhr. 
Artikel. | or 
. 1871. 1872. 1871. | 1872. 
| J 
Aſche, Poit⸗ Perl⸗ und Steimaſche ...... ......... ......... .......... Ko. Netto 126, 331 151,259 180,932 |. ..75665 
ummole ............................. Gonsnonansnennnunnnn nn PPFER F) 56,11 1,649 30,226,768 50,284,516 |28,667,550 
Caocao............................................................... 77,521 168,078 58,887 135,968 
Eoffee....ooosoeoneronnonsenonansuununnn Sonnarsnnsrenaernunnen onen > 6053,750 8,570,778 5,661,563 7,284,303 
Caſſia Tignea ........ a ........ .......... 23,525 | . 365,577 158,198 163,259 
Eedernbolg .............................. ............................ Kubikmeter 5,511,74 10,633,74 3,300,70 3,409,96 
Corinihen ..................... ............. PR ...... Ko. Netto 1,242,220 806,645 ee 582,702 
Färbehölzer ................... .......... .......... ........ ......... 2 . 1 5,047,276 |}: 4,753,203- 2,779 2,724,705 
Oetreibe unb Shifenfehäte .......................................... 82,263,363 173,040,513 Rt 1,876 55,770,059 
DER ET TER ————— — SE, DE » I 7,299,373 :6,125,608 4, 8,269 5,955,113 
Säule, gefalgene .onncn on onen nennen nnen Donemzunnose Pe TEE 1,019,637 | .1,104,182 1,121,458. 936,848 
»  gebroduelernscuuoeosonennnonnnnunneener seen nennen nenne a 2,547 ,350 "1,353,239 2471201 1,661,913 
Heringe ...... kennen ernennen ennen Pa 00000» - Tonnen 7,101,1 ip 11,001,5 . 5,484,9 , 7 ‚158,7 
Honig ................. vansnossneranerenrenn ......... ..... Ko. Netto 594,411 777,079 505,839 463,763 
Beinfamen .................. ....................... ................ Tonnen 1,272 2,346 1128,5 |  .1,382,8 
Mahagoniholz urenesennen nennen ............... .......... ren Kubikmeter. 2,489,20 755,63 1,193,07 395,79 
Mehl ................................... ....................... Ko. Netto 8,780,222 | 9,673,147 3,359,857 | 3,613,885 
Dfeffer ——————— ————— » ‚154 ' ‚215 ‚ 5 ‚112 
Diment a —— « L —34 —X — — —— —XR — 2 N ‚389 216,294 , oa 706 601 
Reis ...............4.. ..... .......................... 73,027,217 52,992,298 551,967,314 153,566,349 
Rofinen. 0. ..cnneesonwanenunnannene ........ ...... .. ............... 088 700,2 355,049 |. 421, 
090 IEEFETTTEHTTETT “000 000000080... o.... [TUT III \ 3 376 40 367,7 2 3,845 229,565 
.unerdoeo — . > 3,504,376 2.020,081 2,5 5,112 " 2,260,824 
Stangeneifen Pa EEE EEE os. ..... .onunenne non. » 5,379,959 4,855,896 2,6 6 1 122,629 
tg ——— ..... A .. . . .A:. .A 5.067,40 | 4,851,294 | 5,858,645° | 6,704,201 
Jaba rober .».. Lonnnsenunnennese —... _>» 47,362,889 152,299,035 141 6 Aal | 94,998,893 
een snuenuun en non anen ernennen nen rer nenne .................. is 198,466 "7 182,575 
ran ....... . ......... ............... dene ........ . 5 Qomen 14,804— }--- - brlOdyr 9045 1,394,9 
ein, exkl. —&S— Pe Aaron. sonnanuetenren ... - Liter 9362,513. 7,502. 6,366.518 6,238,183 
Zucker, roher .................................... .......... ..... Ko. Netto | 8,969,160 1.001: 5,113,078 1! 2,142,892 
»  trafflnirter.oooononsuonneneorneonunennuennnneronnen anna n nennen. » 1,871,757 3a 3,161,376 2,891,092 
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IV. Der Waarenverkeht nach dem Werth; der Waarengattungen in den Jahren 1847 bie 1872 nebſt Derhälmifzahlen. 
(Zur Darlegung der Zunafıne des Vertehrs in ben eimpefnen Gattungen.) 
1. Cinfuße. 







Verzehrungd- . Manufaktur Audere Zuſammen 
gegenftänbe- | -Rohänff... | Sufhfäkrilatr. 1 geburie . ahne. ee. Cble Metalle | Zufammen. 


Matt. 


Im Jayrer . 


































Durefgnittlich: : 
1847—1851 18,257,954 3,090,825 | 30,539,032 | 12,040,733 | 105,858,332 640,728 | 106,499,060 
1852-1856 32,684,549 4,817,85t-| 41,806,390 | 17,511,260 | 166,325,058- 886,510 | 167,211,568 
1857— 1861 61,050,148 ern 36,937,993 | 17,746,427 | 221,697,868 660,825 | 222,858, 
1862-1886 63,541,691 | 15,964,14 37,391,785 | 22,790,317 | 242,780,235 | 1,529,187 | 244,309,422 
1867—1871 115,884,095 | 125,963,994 | 21,489,871 | 53,912,892 | 35,545,416 | 352,796,208 841,210 | 353,637,478 

1872 162,363,193 | 163,038,342 | 29, 659,061 81/680,340 | 58,898,991 | 495,629,927 567,284 496,197, 211 
ober: ’ . 
1847—1851 100,00 100,00 100,00 100,00 1 100,00. 100,00 — 100,00 
1852—1856 166,74 179,02 139,70 13719 145,43 157,12 — 157,01 
1857—1861 214,87 334,88 513,44 120,08 147,30 209,48 _ 208,79 
1862—1866 249,04 348,02 516,50 122,44 189,28 229,34 — 229,40 
18671871 T6,s6 689,91 695,28 176,54 | 29,21 333,27 _ 332,06 
1872 387,20 892,97 ‚5954 267,46 4916 | Mr |, — 465,93 
\ 2. Musfußr . 
1847—1851 15,067,980 2,127,200 | 22,575,365 9,886,963 | 92,091,377 |' 857 92,092,234 
1852-1856 67,326,943 | 28,952,658 3,355,019 | 35,892,665 1420190 150,347,475 15,568 | 150,363,043 
1857— 1861 56,796,180 | 14,387,892 31,080, 249 | 15,068,921 | 203,170,273 60910 | 203,281,183 
1862— 1866 7065 | 57509419 | 14,285,284 | 31,303,386 | 19,473,816 222,086,470 . ‚88,921 | 222,175,391 
1867—1871 119,807,264 PH oe; ‚908 31,97 18,909 | 330.326,472 |' 130,609 | 330,457,081 
1872 152,369,307 | 26,664.84: 7,317,126 | 52,182,408 Niorses 150,874 | 471,168,197 
ober: . : . . 
1847— 1851 - 100,00 100,00 100,00 - 100,00 100,00 — 100,00 
1852—1856 192,16 157,72 ' 158,00 149,00 163,26 — 168,27 
1857—1861 202, 376,08 676,88 137,67 15%81 2200,02 — 220,08 
1862—1866 381,07 LUFT 138,66 196,96 Ale. |, -— 241,38 
1867—1871 795,11 » 926,42 208,30 323,44 358,69 ' — 358,83 
1872 392,84 10llaı. 1253,62 824,77 527,70  Slher _ öll,ss 


V. Der Waarenverkehr nad) den einzelnen Ländern und Plägen im Jahre 1872 nach Bruttogewicht und Werth, nebft Verhältnißzahlen. 


Einfuhr 2ou. 


der Schweig ............ . 
5 


. nn, 000000020200. 90 


Belgien.................. 


der Nordſee⸗Fiſcherei...... 
Helgoland................ 
Hamburg . 
Dänemarl . . 
Schweden —»»— —ü—⸗- 
Noxwegen ........... 
dem Guropäifhen Rußland 
Großbritannien und Irland 
Frankreich 
Spanien und Gibraltar .. 


Griechenland ............ 
ber Europäifchen Türkei .. 
Grönland ................ 
New Mor ................ 
Philadelphia ....-.n...... 
Baltimore................ 
Richmond Ba. ........... 
Wilmington N/E......... 
Charleſton S/E. ......... 


Savannah und Darien ©. 


— weſttaſte * 


Galveſton ............. C..; 
St. Francisco..... ....... 
St. Lonis Mi....-.....-. 


anderen Plägen ber Verein. 
Staaten 


u. ......eae.„...,. 


Meriko .. 

Briife Sonduras .. 
Eentralamerita ......... . 
Neugranada -sreenenere.- 
Ecuador ......... 
Deru 
Buencd-Ayred........0.. 


Tamaica «. [IKELLIETK EEE IRG 
Sayti umb St. Oomingp . 
Dortorie .. 


.n......0:% p 


Kt. —*28 ........... 
Frintat. .. .....o.o 44. 
Euragao ....... ....... ... 


Egypten ......... 

den Ranarifchen Jafin. . 
Afrikas Meftlüfte ........ 
der Rap Kolonie o.....0.re 
ber Afiatifhen Türkei. ..- 
le Dftinbien...... .'. 


MA ononeonnnnnnnn nn. 


ee Aflatifihen. —2* 


Auſtralien·............. 
den Santwichs Inſein — 


Betrag... 


CEHARRLA- 


. 4 
„m... .n....0. ⏑ — 


Seewärts 


Gewicht 


in. 
Bruttoctr. 


114,814,021 





me 
Matt. 


893,631 
3,329,854 


16,602,622]11,319,168|129,594,588 
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Land» und Hahwärt 


Tut 
Matt. Bentisctr. at, 


Bewiät 
in 
Bruttoch. 





87,958] 10,521,22€ 
1,424,402 
528 


20,733 


11111111114161 


LBFLILIBBIIGIIIIIIIIGEäEEIIIIIIIIII 


191,821 
10,415 


1 


FBFIIIIBFBIIIBPFFIFPIIFVEFFIIIVITII 


T1113441 


Zuſammen 


verrat 


Weri 


10,521,545 
5,381,140 


‚16,2% 


2,223,027 


0,10 
0,00 
0,00 
0,04 
0,01 


Drozgentverbältniß 


"de Tr " | 
feew. landw. | auf. 


0,34 
O,18 
0,02 


‘ 


0,38 


O,08). 
0,08 
0,00 


D,00 


I 


0,00 


11111411111111 


EEEBEEEEEZEZEEEEEEEEEEEEEER EEE 





des Wertho 


feew. |lanbw. 


5,86 

0,79 
0,09 

[0 _ 


3,37 
0,11 


0,47 
0,08 


O1 


J —— D 


26,133,1891496,197,211 100,00] 200,00| 100,00| 100,00] 100,00| 100,00 
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— - “ [ Do . “un. vuoos . ni * 








Ausfuhr nach 


Savannah Ga. ......... 
New Drleand .......... 
Galveſton................ 
St. Francisco 
St. Louis Mi............ 
anb. Plaͤtzen d. Ver. Staaten 
exitko................. 
Ceytral⸗ Amerifa ...... .. 


Britifh Guayana ....... 
Venezuela ............... 


„ort 0206 


Curaçao ....-.. P.... .... 


den Kanariſchen Infeln .. 
Afrikas Weſtküſte 
ber Cap Colonie...... ... 
ber Aſiatiſchen Türkei ... 
Britifh Oftindien ....... 
Franzöſiſch Oftindien ....- 
Sirma eo: .............. 


Dan a ... .. .......... 
—* —E —— — ern... ' 
dem Afiatiſchen Rufland . 
Auftralien ..... .......... 


ben Sanbwidhe - Injeln . 
Zur Ausrüftungb. Ban 
flotte .............3.. 


Betrag .. 


Wiederholung 
Nach bem Zollverein 4... 
Mebrige Ausfuhr n. Europa 
Rad eritife Norbamerila 

d. V. St. v. Nordamer. 
Mexiko und Eentzal 
Amerika F 
Sübamerifa........ 
Weftindien......... 


..,.n or na.090e 
. % 


u m..... 


SU SS. 
Le | 
wie 
D 


Auftcalien and ben 
Sandwichs⸗Inſeln 
Sur Ausruͤſtung b. —* 
flotte ............... 
Zuſammen , 
oder: u 
Nah Europa .......d.:.. 
Sranbatlantifäe Kane 


Sufammen.. ... 





Seewaͤrts Land⸗ und flußwärts Zuſammen Projentverhaͤltniß 
Gewicht Werth GBepicht Werth Gewicht Bert) bes Gewichte , bes Werths 
in in in 
Bruttoer. |! Mast. Zeu hetr. Mark, Mar. -4 feew. | laubw. | auf. -I-feew.-| lanbiw.| auf. 
19,401 — — 1,309 19,4011 0,09 —. 0,01] — 
1,67 / 6,363 — — 68,785 1 ‚676,363 j —1 ı2 2 — v, 6 0 — — 
149,827 — — 6,444 149,827 0, 11 — 0,0 6 — 
430,10 — — 2,539 430,10 0,05) — 0,03 — 
20,856 — — 53 :0,856]| 0,000 — 0,00 — 
34,715 — — 489 34,715 0,01 — 0,00 — 
722,308 _ — 8148| 722,3081 0,1441 — 0,06 — 
592,666 — — 4863 592,66641 0,000 — 0,04 — 
764,928 — — 7,608| 764,9281 0,133 — 0,06 — 
187,097 — — 756| 187,097) O,ıl — 0,01 — 
1,091,428 — — 34,131 1,091,428 0,81 — 0,260 — 
1,5 — — 13 1,525 0,00 — 0,00 — 
132,914 — — 8,11 132914 Os) — 0,06 — 
1,596,835 I — 61,2461 1,596,8854 1,00 — 0,44 — 
168,968 — — 7A13 168,968] 0,1341 — 0,06 — 
7,61 ' — — j 503 7,619 0,01 — 0,00 — 
451,937 _ — 8,7351 451,9371 0, 18, — 0,06 — 
— — 53,264 ‚ 094 —., 0,89 — 
105,168 — — 7,086 105,168] O,.13]| — 0,05 — 
4 744 — — 4 4,744 O, 00 — 0, 00 — 
104,455 — — 423 104,455] 0,01] — 0,00 — 
14,491 — — 48 14491] 0,00) — 0,00 — 
1,068 — — 18 1,0681 0,000 — 0,00 — 
272,798 — — 12,537 272,798 Orn2l — 0,091 — 
175,800 — — 13,157 175,8001 Ors| — 0;09 — 
1641 — — 49 1,641] 0,0000 — 0,00 — 
255,035 — — 1,432 255,0351 Oral — 0,01 — 
23,160 — —* all 23.1601. O,1| — 0,00 — 
415 — — 6 4151 0,00) — 0,00 — 
607 — — 7 6071 000 — 0,00 — 
13,672 — + 380 13,672 0,011 — 0,00 — 
632,412 — — 1,405 682,41: 0,02 — 0,01 — 
129,961 — — 5,262 129, 51] 0,000 — 0,04 — 
33,645s13 — 8 1,989 53,6461 0,08] — 0,01 — 
748,981 — — — 15,362! 748,8611 O,asl — | 0,12 — 
308,010 — a — +‘ _11,308010| 4458,5251 23, 100 — 9,40 — 
5,648,736 200,881 282] 871354068 27023601 187778,808 711 68,1 97 100,ap| 100,00 







1,358,931| 14,239,695 Be 14 —* 206.878 298,333 ,261 84,18| 59,561: 7;r0|- 79,20 48,46 












1,548,058| 54,900,845] 1 37,121 —— 2,835,179|111,114,194 15,82] POss] '27js2| 20,eo| 23,50 
12,568]. . 592,57 12,5 68 925 00 0,20 — | Ona 
1,045,758 115,426,427] | - 57,0 — | 24,50 
13,011! 1314974). — + Oel — | O8 
134,55 j 4,6 1,61 - — " _ 2,30 — 0,98 
161,328| 2,766,454. — 4 1,38|° — 0,59 
26,014 , 483,488) ° —. 0285| — J 0,10 
18,149 1,264,189 f 7 nd 0,08 — 0,27 
17,35] . | 802,507 -.- HM 71 5 0,40 — 0,17 

- Bond 4a — 1 - 222 — | 00 
5,643,735)200/881/28 1- — * 100,00 — 100,00] 100,00] 100,00] 100,00 
2,906,989 eg, 180,540 8,135,068 270,286,915111,042,057 839,442 Sl, 51 100,60 80,14 34,42 100,00 72,04 
2; 36,746 131,720,742 — — 2/736.7461131.720,74 48.40 — 19,801 65,585 — 27,96 


5,643,735/200,881,282] 8,135,068[270,286,915|13,778,808|471,168, 197] 100,00| 100,00] 100,00] 100,00] 100,00| 100,00 
Gortſetzung folgt). 
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Stalien. 


Der Spezialhandel Italiens in den wichtigeren Artikeln während der Jahre 1871 und 1872. 


(Rad ber Statistica del commercio Speciale.) 


Die nachfolgenden Ueberſichten zeigen bie Mengen unb Werthe ber 1871 und 1872 in ben Staat zum Konfum eingeführten fremden Waaren 
and der ausgeführten inländifhen Probufte nad ber Anordnung und ben Bezeichnungen bes Zolltarifs ). Es find jebod nur diejenigen Artifel 
berädfichtigt worben, welche in Ein- oder Ausfuhr einen Werth von mehr ale 500,000 Lire ergeben haben. 





Benennung ber Waaren. 


Rategorie I. 
Daffer, Getränke und Dele. 


Branntwein, einfacher von über 22 Grab 


in Jäflen .. 
— gemifchter in 
Rum und Tafia 
Dlivenöl 


Blafchen ........... 
in Faͤſſern 


Sefam.- und andere nicht namentlich 


aufgeführte Speife und Brenndle. 


Del von Rübfen 


Lein⸗ und andere nicht namentlich ge 
nannte Dele, weber zu ben Speije- 
nod zu ben Brennöten 

Mineraldle, rektifizirte, in 


— in dviafchen 


und Robffaat ...... 


ebd 
Salem. 


Kategorie II 
Kolonialwaaren. 


Konſerven in Zucker ober Sonig..... 
sein und Piment ................ 


Sad raffinirter . .... .......... 


— nicht raffinirt 


| 2 Era 


Gummi, außerenropäifche, nicht befon- 


ber& benannt 


Harze, gereinigte (Terpertin aller Art) 
— außereuropäifche, und Gummiharze, 
Eopal- und Dammarharz, natärlicher 
Lad und Ladhar 


@itronenfaft, roh 
etrodn 


Lafrigen 


Eaffia und Tamarinden im natüzlichen 


Quftande und 
Ebinarinde 
Blute 


in Teigform . 


tege 
Predizinalien, nit befonbers benannt 
ÄBTEe ones eene nun nenn nennen 


Eitronen-, Weinftein- u. Mhosphorfäure 


Maaß⸗ 


Hektol. 
Stück 


Einfuhr. 


Werth. 


1872 
L. 






55,149 | 1,168,410 
3,979 | 1,151,250 
25,970 | 1,187 
12,916 | 5,638,950 
465 | 201,000 
48% | 800,690 
331157 | 2,797, 
15,042 | 1,472,040 
3,502 519,210 
27,062 3338 
1,828,010 
5 |} 427,010 | 1,527,625 
25,146 538,700 
446 | 1,085,760 
181,124 | 24,125,790 
74 201,000 
13,652 085,900 
5,674 548,160 
569,720 | 51,126,530 
141,457 | 13/120 
3,404 895,840 
30,724 | 3,810,620 
2241 | 1,149,750 
— 5,980 
43 39,260 
261 80,460 
7,834 688 
1,147 637,980 
893 966,000 
801 671,300 


1) Vergl. Sand. Ar. Beil. zu Nr. 15, Int 1871. 
Preuß. Sanbels.Uıdiv 1874. 1. 


1871 
L. 





1,654,47 
954, 
1,369,096 
93,000 


567,240 
4,807,765 


1,925,376 


4,71 


2,895,634 


(21,895, IX 


678,942 


833,1 U 
3,072,400 


616,27 












Ausfuhr. 
Menge. Werth. 
1872 1871 
1872 1871 
8, 
586,594 | 227,766 23,463,760 11,383,300 
22,305 | 15,354 3,791,850 2,610,180 
60 508 15,240 
1,429 1,584 | 142,900| 167,904 
1,918 979 575,400 195,800 
14 17 540 1,972 
673,593 | 841,106 87,567 ‚090/126,165,900 
1,801 1451 | 216,1200 187,008 
4 8 360 856 
3,675 2,167 | 367,500 231,869 
63 53 3,465 2,650 
397,350 | 321,409 | 9,933,750| 8,678,043 
6 1,2000 1,408 
10,901 9,179 2,235,525| 1,835,800 
_ _ 90 
242 270 12,100| 24,840 
31 5 310 440 
1 2 85 154 
43 36 8,6751 10,080 
1,801 1,367 | 171,095| 136,700 
4 4 14200 11,275 
0,188 | 10361 | 248,077| 300,830 
19,659 | 12,988 | 4,285,662] 779,880 
2,187 2,558 90,490) 1,021,200 
3,094 | 13,025 | 2,356,9201 2,084,000 
31 4 2,480 400 
22 14 9460| 10,170 
2 3 2,200 6,870 
26,945 | 25,952 | 6,736,250] 6,495,500 
27497 | 37,323 | 4,124,550| 3,732,300 
160 | 714,740| 80,000 
2 








Berrennung ber Waaren. 





Delfäure ........................... 
Stearinfäure ..ooo-0onnoncnenennee en 
Ullaloibe und deren Salze .......... 
Eifen-, Blei-, Zinn- und inkoxpb.. 
Dottafche aller Art ................ 
Soda, käunſtii 
— Ehlorüre und Ehloride von Kalk, 
Natron und Mangan ............ 
— falpeterfaureß Rali.............- 
— falpeterfaures Natron ........... 
Serfalz ober Ehlornatrium .......... 
Weinhefe ...... Ense nnnnenneencr0n: 
Nicht namentl. aufgeführte Ehemifalien 
Serben, nicht namentlich aufgeführte, 
in Täfelhen und Teigform . 
— andere 


umso 010980009 v0 00% 


ärbe- und Gerbematerialien, gemablene 
— nicht gemahlene ................ 
Wurzeln und Hoͤlzer zum Färben unb 
Gerben, nicht namentlich genannte, 
gemahlene .............. ........ 
— nicht gemahlene .......0...... ... 


Wache, gelbes, unverarbeltetes ...... 


— weißes, Waaren daraus ef 


Cichorien gemahlene ............... 
Seife (mit Ausnahme der mediziniſchen), 
ordinaire...................... 5. 


Rategorte III. 


Früchte, Sämereien, Garten— 
gewächſe und Rauhfutter. 


Drangen, Bergamotten und Citronen 
Eedratfrädte, auch in Ba 
Earuben ......uuccoononunnnnncnncne 


— menü aufgefüßrte, trodene 
ober troden eingemachte Früchte 
(sticciati) ..................... 

Mandeln, geſchälte ................. 

al und ee N in ber Saale. 

tter 


„0009-88 ve 8 9 8 8 0 8 


Rategorie IV. 
Fett: und Fleifhwaaren _ 
Butter, friſche ober präparirte (ge 


hmolzene) ..................... 
Lichte, Stearin-.....-00onuonrerenc0. 
Fleiſch, frifhe® und Geflägel........ 
— gefalzened und geräuderted.....- 
Dünger......... ................ 
Kaſe, harter ........... ............ 
det ober Schmaly ....- ............ 
— ........... PR 


Quint. 


ei. 
Quiut. 


1872 


/4654 
13,188 
13,980 


66,740 


Menge. 





1871 


177 
67,921 


Eiufubr 
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1872 


502,830 
1,166,560 
683,400 
889,560 
810,950 
1,716,000 


829,350 
1,116,604 
1,521,950 


36,100 
4,766,500 


Werth. 





1871 


425,300 


14,160 
1,086,730 






21,791 
21,501 


87,526 
458 
8,072 
71,809 
137,170 
51,465 
67,986 
10,111 


57,320 
113,429 


35,705 


Ausfuhr. 


659 | 204,685 | 207,700 
543 | 48,800 | 200,910 
1455| 3515 | 10,150 
4,523 | 340,776 | 339/225 
67 | 38,367 | 4,120 
1 19 50 
605 650 
65,110 | 836,856 | 520,880 
38,086 | 2,070,145 | 4,570,520 
6,346 |10,965,510 | 1,269,200 
— 1 — 
585 | 1,147,755 | 146,250 
62 | 66420 | 13,020 
26 | 86,190 | 57,000 
130,692 | 7,509,528 | 7,188,060 
144,354 | 3,642,492 | 5,773,360 
er 20380061 3 217.000 
2 2,0: ) 
67 | 76,160 | 23,450 
57| 38880 | 30210 
| 1596| 1,100 
4519 | 607425 | 429,305 
88,784 |25,382,540 |22,196 
18 Sıgo| " 1 
3,684 | 522210 | 515,760 
78,716 | 1,723,416 | 3,144,640 
96,829 | 7,132,840 | 5,809,740 
65,866 | 7,719,750 [12,514,540 
60,108: | 3,399,300 | 1,803; 
23,151 | 606,660 | 1,389,060 
51,546 | 1,081,760 | 927,846 
141,337 | 6,805,740 | 8,480,220 
10,004 | 3,213,000 | 2,250,900 
366 | 128,260 —88 
25,349 | 4,681,355 | 3,802,350 
20,088 | 2,055,065 | 2/71 11280 
6,879 61,110 
17,632 | 3,995,600 | 3,526,800 
39 | 1,174,645 | 3,184,680 
46,190 | 4,281,080 | 3,695,200 
228%7 | 592,280 | 357,232 
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Benennung ber Waaren. 


Rategorie V. 
Fiſche. 


Seefifche, gedorrte ober arräucherte.. 
— „gelalene, Sarbellen, zelen und 


Kategorie VI. 
Dieb. 
Diecde „gem Werthe voa 300 8. und 


— en — Merthe..-...2...... 
—55 und Stierr ........... 


* Ochſen.. nun 
Kälber, unter 1 Jahr alt. Donner 
Schafvieh: Ziegenböde unb Ziegen, 

Mouflond und Ziegenlämmer ..... 
— Schafe, Lämmer, Schafböde, Wid⸗ 

der und Hammel................. 
Schweine, über 20 Kilogramm fchwer 
— unter A) Kilogramm ............ 


Kategorie VII. 
Häute unb Felle. 


Hän:e umb elle, rohe, grüne ober 
trocdene......................... 


Feſte, gegerbte ......... ....4.. 


o6 ⏑——46004 


gefuͤhrte ........................ 


Rategorie VII. 


Hanf, Flachs und Waaren 
Daraus. 


Heede unb Werg von nf und Stage Quint, 


Hanf, Blade 36, roher .......... 


— geh 


Gewebe auß Hanf oder Flache von 
weniger als 6 Kettfaͤden in 5 Mil⸗ 
kimeter, roh oder gebleiät........ 

— aus Hanf, Sute- und Flachsheebe 
zu Packleinwand, auch Gurte unb 
Schläuche ................ .. 
— von weniger als 0 Rettfähen in 
5 Millimeter, roh und gebleicht... 


Maaf- 
einheit. 


Quint. 


3 





1872 


196,663 


32,751 
163,464 


12,419 
4,549 
14,795 


1,330 
574 


126,559 
9,074 
105,243 
193 


1,121 


Menge. 


1871 


4,111 
10,937 
364 
679 


Einfubr. 


9,883 ,150 


2,783,835 
8,173,200 


118,335 


443,850 
119,700 
12,628 


113,158 109,741,905 
91,973 | 1,894,374 


129] 26,670 
81 083,810 
4671 37,740 
3,581 | 622,250 
511 I 97,470 


656 | 2,084,810 


35,888 |13,388,900 
1,646 | 675,280 
1092 | 988,950 


1,085 | 400,400 


7,840 | 2,321,850 


4,914 | 8,103,100 





20,960,700 
8,604 800 
1,366,595 




















14,094,360 


2,950,800 
8,548, 1 —* 


322,110 
60,48 
12,222 










18.06 
424,00 


2 30 
822,290 
81,76 


78,7 + Ü 









12,201, 70 


707,780 
346,000 


393,30 


2,979, ER 
3,882,940 


138,246 
81,684 
23,459 


20,382 
20,577 
373 


19,719 
103 


18,936 
0,228 


30,403 
21,224 


3,02] 
77 


50 


8,613 
4,778 


938 


1708 
11,566 

1,840 
13,452 


2,32 


24,505 





53,1 


242,250 





1,186, 


437.083 | 26,425,080 


28,957 
20,810 


1,19 


439 
26 


2,180 








5,334,525 
2,759,120 


1,467 45 
286,6 


5,299,320 
13,169,280 
6,714 









1871 


1,225,25%0 
39,337,470 
4.633,120 


2,497,600 


404,260 
188,770 

13,000 
805,600 


125490 
271,440 
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. 
Einfubr Ausfuhr, 
Maaf- 
Benennung ber Waaren. Merth. Menge. Werth. 
einheit. 
b 1872 1871 1872 1871 
1872 1871 
8. L. L. L. 
Gewebe aus Hanf und Flachs, auch | 
mit Baumwolle ober Wolle gemifcht, 
roh, gebleicht ober gemifcht, im vor 
ftehenden Artikel nicht enthalten... [Quimt. 2,070 2,336 | 1,593,900| 1,822,080 579 222 434,250 173,160 
— farbig gewebt, zu mehr als 6 Fäden > 513 458 502,740} 439,660 14 1 13,440 960 
Spiken und Tal .................. Kil. 319 192 210,540 126,720 2,3% 1,977 | 1,673,000| 1,304,820 
Bußteppiche ........................ Quint. 2,273 2,503 909,200 1 ‚126,3 — 1 — 450 
Jutegarn, wenn ed im Kilogramm 
mit: 20,000 Meter ober weniger, 
einfach, roh, gebeudht ‚ober gebleicht » 5,270 3,830 | 1,159,400 842,600 — — — _ 


Kategorie IX . 


Baummolle und Waaren 
daraus. 


Baumwolle im rohen Zuftande!) ... Quint. 200,230 272,340 45,051,750 65,361,600 75,639 167,284 | 17,018,775| 43,493,840 
Baummollenes Garn, zohe®, einfaches, 


wenn ed nicht mehr als 20,000 Me 

ter pr. $ Rilogr. mißt ........... » 37,766 39,685 | 11,329,800| 11,111,800 117 32 35,100 9,600 
— einfaches, von 20,000 bis 30,000 

Meter pr. % Kilogr.. » 5,354 5,145 | 1,873,900| 1,646,400 — — — — 
— über 30,000 Meter pr. p Kilogr. 1,855 1,537 927,500 "491,840 — — — — 
— gezwirntes, ohne Unterſchied der 

Nummern ...................... 18,418 24,749 | 9,709,000| 10,642,070 19 17 9,500 7,650 


— gebleichtes ober gefärbtes ohne Un- 

terfchiedb der Qualität und der Num- 

mern ...... ..................... 13,474 14,688 | 6,737,000| 6,756,480 6l 186 30,500 89,280 
Baummollene Gewebe, auch mit Leinen 

und Wolle gemifchte, robe von 7 biß 

11 Kilogr. Gewidt und barüber 

pr. 100 Meter, und von 35 daden 


ober weniger in 5 [Millimeter.. » 25,999 26,546 | 12,999,500| 11,945,700 237 442 118,500| 209,950 
— gebleihte. ..ouo-conucnenacn mare » 20812 22,225 | 11,446,600| 11,112,50 71 43 39,050 22,141 
— andere, mit Leinen ober Wolle ge 

miſqht roh....................5.. 1,127 626 667,200) 281,701 75 3 45,000 - 1,425 

ebleichte Derererneen en nee enne » 3,1 16 8,199 2,025,400 1,599,50 U 28 17 18,200 8,755 

— Bunte ot gefärbte ............. y . 17,141 17,561 | 15,426,900| 15,365,895 1,442 914 | 1,297,800| 740,340 
— bediudie ... .................... , 29,938 29,873 | 29,938,000| 35,847 ,600 503 147 503,000) 184,320 
— wit Leinen, Baummolle oder Wolle 

geſtickt ......................... Kil. 53,566 50,761 | 1,071,320| 913,678 6,975 5,730 108,870 
Strumpfwaaren, Knöpfe und Pofa- 

mentierwaaren.................... Quint. 1,314 1,149 } 1,314,000| 1,034,100 30 26 23,400 
Borten und Bänder.............. » 2,111 2,000 1,688,800 1,600,000 4 2 1,660 
Spiten, Tüll und Tricot de Berlin | il. 81,800 67,100 I 2,454,000| 1,342,04 11 4 8,200 
Baumwoll-Sammet ................ » 196,800 190,400 | 2,361,600| 1,904,000 19 — — 
Kleider und neue Wäſche .......... . | Ouint. 148 136 118,400 108,800 959 270 216,000 

Rategorie X. 

Wolle, Dferde- unb andere 

Haare und Waaren daraus, 

Wolle, rohe, im natürlichen Zuſtande 

und Kämmlinge .......... ....... Quint. 57,912 42,609 | 26,060,400| 21,304,500 13,890 15,938 7,969,000 
— gefärbt ................ ......... 1,830 1,087 549,000| 298,293 7 — — 
Haare aller Art ................. » 3,876 3,623 | 1,355,600| 1,268,050 1450 1,712 599,200 
Garn, wollened und aus Haaren "aller 
Fi im natürlichen ande —* 915 1,230 732,000) 984,000 61 90 72,000 

eiwebe, mollene und härene, auch mit 8,086 | 6,898 | 14,554,800| 12,416,4000 1423| 1,990 3,582,000 

» ' [) J ! / 
Ceinen ober Baumwolle gemiſchte, Werth [31,491,369 [34,687,407 | 31,491,369| 34,687,407 ıf _ _' 





gewalkte, gefehoren oder nit ..... 


I) Die vom Eingangs. und Uusgangszoll befreite Rohbaumwolle wird Häufig zum Eingang beflarirt, wenn fie auch nur zum Tranfit ber 
ſtimmt ift. Daher figurirt fie bei ber Wiederausfuhr als Ausfuhr des Landes. Man muß bei ber Shäpung unfere8 Eingangs. und Ausgangsverkehrs 
in Robbaumwolle hierauf Nüdficht nehmen, ba ber Spezialbandel Hier Mengen angiebt, bie, wenigftens zum Theil, bem Generalhande Ki jufallen. 
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Diefe Ausfuhr vertheilt ſich folgendermaßen auf bie Häfen Columbiens: 


Buenaventura: Eartajena: 
Kilegr. Peſos. Kilogr. Peſos. 
1871/92 ..... 121,245 106,487 872,728 218,312 
1870/71..... 84,139 50,856 227,905 3 
1869/70 ..... 23,466 6,802 270,366 3 
3868/69 ...... 9463 2,842 326,338 151,491 
1867/68..... — _ 538, 247,373 
1866,67..... — — 359,781 267,768 
Savanilla: Santamarta: 
Kilogr. Peſos. Kilogr. Peſos. 
1871/72..... 6,460 5,145 — — 
1870/71 ..... 4,702 3,016 760 515 
1869/70...... 510 20 — — 
1868/69 ..... 6,420 2,680 — — 
1867/68..... — — — — 
1866/67 ..... — — 20610 11,100 
Tumaco: 
Kilogr. Peſos. 
1871/72 ..... 84,509 65,897 
1870/71 22... 125,270 76,555 
1869/70 ..... 15,656 6,020 
1868/09 ..... 39,848 13,922 
1867/68 ..... 17,032 19,575 
1866,67 ..... — — 


Dieſe Ueberſicht ergiebt, daß es zur Zeit beſonders die weſtlichen 
Theile von Columbien ſind, welche den fraglichen Artikel liefern, vor⸗ 
zuglich die Pacificländer, und unter dieſen wieder der Staat Cauca und 
der ihm benachbarte Theil bes Staated Panama, daB alte Darien- 
Serritorium. Vor Kurzem find z. B. im lebteren ſehr bebeutenbe Wal. 
bangen von Siphonia elastica Pers. entbeft worden, nanıentlid an ben 
Önellen des Ehuennaque. Leider iſt dieſe Gegend noch im Befik ber 
wilden Indianer, welche da8 Eindringen von SKautfhudfammlern nicht 
guhvillig erlauben und die letzteren beftändiger Lebensgefahr ausfegen. 
In Folge der unglüdlichen Vorfälle, welde unlängft im Bezirk Chepo 
vorgelommen find, ift faum zu erwarten, daß die Indianer ein fried- 
liches Vorbringen in die von ihnen bewohnten Waldungen erlauben wer- 
ben. Eine Folge Hiervon ift, daß kein Kautſchuckſammler wagt, weiter 
nah ben Quellen vorzubringen. Bor Kurzem bat deshalb eine Ver⸗ 
fommlung ber Kaufleute in Jariza, welche faft ausfchließlih wit Kaut⸗ 
ſchuck Handeln, flattgefunden, in welcher die Regierung bed Staates 
Danama darum erſucht wurbe, 50 Mann Truppen in genannter Gegend 
zu flationiren, am bie Sjabianer im Zügel zu halten. Die Raafmatın- 
f&aft Hat zu tiefen Ywede bie Summe von 3000 Pefos zuſammengebracht, 
um bie Truppen für 3 Monate zu unterhalten. 

Diefe Erfheinung im Darien Territorium ſteht jeboch feineswegs 
einzeln da, wie bie obige Zahlen über Die Buenaventura- und Tutnaro 
Ausfuhr beweifen. Auch der von Cartagena aus verfandte Kautfchud 
ſtammt zum großen Theil aus bem Atratogebiet. 

Ein Theil des Kautſchucks, ben man im Etaate Eauca gewinnt, 
wird auf dem Eantafluß hinab in den Magbafenafluß geführt, ber ihn 
bann zu ben Mefien von Magangue bringt ober heutzutage auch direkt 


nad ben Hafenplägen. Der größere Theil, über ben nur binfichtlich 
Buenaventurad und Tomacos Ziffern vorliegen, geht nah Panama refp. 
Eoton, wo er nach feinen verfchiebenen Beftimmungsorten eingeſchifft wirb. 


Ohne Zweifel giebt es in ben Eolumbifchen Anden auch anderen Orts 
Kautſchuck oder mindeftens eine Subflanz, bie diefem und dem Gutta- 
percha fehr nahe fteht, jebod if die Produktion zur Zeit nirgends fo 
einträglich, wie in ben Pacificländern. 

Die Gewinnung ber fraglihen Subſtanz geſchieht in ben 5 ober 
6 Monaten ber trodenen Jahreszeit. Zu biefem Zwecke vereinigen ſich 
bie Arbeiter, bie ihren Erwerb aus bem Sammeln bed Kautſchucks ziehen 
wollen, zu Gefellfhaften, um gemeinfhaftlich in die Walbungen einzu 
bringen, Diefes Zufammenwirten bat feiwen Hauptgrund in beim gegen- 
feitigen Schuß gegen die einzelnen Indianerhorden. 

Gewöhnlih machen bie Kautfchudfammler, ehe fie in die Wildniß 
eindringen, einen Vertrag mit Kaufleuten. Diefe ſchießen ihnen das für 
die Expedition Nöthige an Lebensmitteln, Munitionen, Kleidung und 
Inſtrumenten vor, verpflichten fi auch, während ber Zeit ihrer Abweſen⸗ 
heit bie zurüdgebliebenen Familien mit bem Nôthigen zu ihrem Lebens- 
unterhalt zu verforgen. Wie wohl zu erwarten fteht, rechnet der Kauf 
mann Alles, was er den Kautſchuckſammlern unb beren Familien Liefert, 
ſehr hoch an und verpflichtet Die Arbeiter, bad Gewonnene zu einem vor- 
ber übereingelommenen Preife abzuliefern, wobel natürlich wiedernm bie 
Willkür des Käufers eine große Role fpielt. 


ihre Lebensmittel und fenftigen Utenfilien, we es wmögfid iſt, in 
ſtaäͤhnen, fonft auf dem Rüden weiter befördernd, bringen dieſe felbft noch 
balbwilden Männer in bie Urwälder Sinein, mit ber Ugt und bem Rode. 
meſſer fi) den Weg bahnend. finden fie einen Ort, wo viele Kautfhud- 
bäume ftehen und Waffer zu ihrem Bebarf in ber Nähe ift, fo laſſen fie 
fi dort nieder, manchmal eine Hütte von Palmblättern bauend, manch⸗ 
mal unter freiem Simmel ihr Lager auffchlagend. Ihre Arbeit befleht 
im Einfchneiden ber Bäume durcqh fhräge und parallele Hiebe mit der 
Ast ober mit dem Rodemeſſer. Einen ober zwei Fuß über bem Boden 
erhält ber Banm einen tieferen Sinfchnitt, ber im Kreife um ben Stamu 
gebt unb dazu bient, ben reichlich herabſtrömenden Milchſaft zu fammeln 
und von biefem Einfchnitt aus burch kleine Holzlanäle in bie unter 
ftehenden Gefäße zu führen. Aus diefen wirb der Saft entweder auf 
thönerne Gefäße bil aufgelirichen und im Rauche getrodnet, wonad) die 
Gefäße zerftoßen und die Scherben herausgenommen werben, oder man 
läßt den Milchfaft in ben Gefäßen felbft erhärten und trodnet bie dicken 
Ballen nachher im Rauche, oder e8 wird der Baum geradezu gefällt und 
in Bodenvertiefungen ber ausquellende Saft gefammelt, ein Raubfyitem, 
beffen bedenkliche Folgen felbft in Urwalbungen beroortreten müſſen. 


Saben bie Arbeiter nun fo viel, wie fie auf ben Schultern tragen, 
refp. wie bie Kühne faſſen können, fo kehren fie zu ihrem Dorfe zuräd 
und liefern dem Händler ihre Ernte ab, ber ihnen das, was ihnen nad) 
dem Kontraft zu Gute kommt, gewöhnlich in Waaren, befonders in Puh 
und Branntwein auszahlt. In 2 oder 3 Wochen ift bad mühſam Er- 
worbene meift wieher verfchleubert und vergeubet. Alsdann ziehen bie 
Kautſchuckſammler aufs Neue in ben Wald und fpielt fih in folder 
Weiſe das bebauernäwerthe Leben biefer armen Menfhen ab. Nur bie 
Raufleute haben zur Zeit Mugen von biefer Urt „Waldinduftrie‘, welche 
ber Vervolllommnung noch in hohem Grabe bebürftig if. 
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Mittheilungen. 


Kübel, 3. Dezember. Die Hoffnung, daß ber biefige Handel unb 
Verkehr, welcher namentlich im Jahre 1871 einen ungemähmlichen Auf 
ſchwung erfahren hatte, auch ferner wachſen werbe, iſt für bad Jahr 
1872 vollſtändig in Erfüllung gegangen, da ber Umfang bes Verkehrs 
im jahre 1872 den aller früheren jahre aufehulich übertroffen hat. 

Lubeck beſaß am Schluſſe bes “Jahres 1872 49 Schiffe mit zufammen 
3932 Laft & 4000 Pfd. und befanden fih im Bau auf den Werften 
4 Schiffe von zufammen ca. 1210 Laſt. 

Das in dem vorigjährigen Berichte Über den Ertrag ber Emte pre 
1872 Geſagte wurde duch das Gefammtrefultat ber Banblieferungen fo 
ziemlich in allen Theilen Tonftatirt. Bemerkenswerth war, daß troß reich 
licher Panbzufuhren fid) bier fein Weizenvorrath bilden weilte, und wurbe 
der Konſument dadurch in bie Nothwendigkeit verfeht, tm Auguſt für 
jeinen Bedarf Ruffifhe Sorten mit ben extremen reifen von 100 bis 
110 Thix. pr. 2000 Pfd. Netto zu bezahlen. 

Das Getreibegefhäft befanb ſich Anfangs bes Jahres in einer 
darch Nichts zu jidrenden Auhe bei ftabtfen Preifen, und verhurrte barin 
bis Ende März. US dann aber im April ein kalter, trodener Nord 
Oftwind bad Land entiräfiete und häufige Nachtfröfte dem Roggen fo 
wohl, ald auch dem früh gefäcten Sommergetreibe namhaften Schaden 
zufügte, befeftigte ſich nicht nur bie Tendenz, fonbern Preife nahmen auch 
bei zahlreich ein’aufenden Kaufordres einen langfamen Aufſchwung. Die 
Landzufuhr Hatte Damals ihr Ende erreicht unb da von bier wahrſchein⸗ 
lid) ein großer Bebarf nad) bem Inlande zu beden war, kam «8, namentlich 
in Roggen und Safer, zu koloffalen Abjchlüffen, bauptfählih won Ruß⸗ 
land. Alle im Mai und uni eintreffenden Seezufuhren, meiſtens per 
Dampfer, fanden denn auch prompte Verwendung, fo daß unfer Borrath 
geräumt war beim Eintritt des prachtvollen Erntewetters im juli, wo 
ber Berkeht ſichtlich ermattete und im Handel bei ſchwacher Kaufluft fich 
eine längere Paufe bemerkbar machte. Als bann aber am 5. Uuguft ber 
ırternationale Getreidemarkt in Wien ben Fläglichen Ausfall ber Ernte 
in Ungara beilarirte, fpäter auch Böhmen, das fübweftlihe Deutſchland 
and Belgien äbmliche Ergebniſſe veröffentlichten, folgte auch unfer Markt 
der Preisfleigerung aller tonangebenben Märkte, und umfere Händler 
machten, um ber allerort8 auftauchenden, hierhergelangendben Bebarföfrage 
nur einigermaßen zu gewügen, große Unftrengungen, um in Maflen Ge 
treide herbeizuſchaffen. Es find biefe Uinftrengungen in feltener Aus 
beiumng gelungen und felt September bat ber biefige Play alle vom 
Inland gemachten Anſprüche befriebigen können. Unfere Borräthe find 
bebeutend, faft fehlt Lager dafür, doch würde Alles feine baldige Ver⸗ 
wenbung finden, wenn es nit auf ben Eifenbahnen oft an Sinteichenben 
Transpormitteln fehlte. 

Der Uudfall der biesjährigen Ernte ſtellt fich nad ben Ermittelnngen 
des Birfigen laudwirthſchaftlichen Vereins wie folgt: es ift ber Schägung 
zu Grunbe gelegt ber zehnjährige Durchſchnitt als Mittelernte, bezeichnet 
mit 100; es ergab: 

Weizen, bei Annahme bed 8. Korns, 105, 
Roggen, »— > » 8: „ 5 
Gnfe , » ‚10. , 
Hafer » > ‚1. » 95, 
Erbfu „ » » . ,„ 14 

Hadfrädte ergaben eine hoͤchſt mittelmäßige Ernte, 

Kiee Hat Hier faft überall eine Mißernte ergeben. 

Wieſengraäſer erreichten einen Durchſchnitt von 100, 

Kartoffeln ergaben einen vollen Durchſchnitt. 


Tifee, 11. Dezember. Im verfleffenen Monat war das Getreibe 
geihäft an Hiefigem Plage fehr geringfügig; nicht allein, daß nur ganz 


unbedeutende Aufträge von außerhalb einliefen, es waren auch die Zu⸗ 
fuhren fo ſchwach, daß wirkliche Anfammfungen nicht flattfinden fonnten 
und Alles, was zu Markt kam, meiſtens für bie Mühlen ober zum Export 
nah auswärts Verwendung fand. 

Bon Weizen wurden mehrere Partien hochbunter 130pfb. Waare zu 
105 Sgr., abfallendere Qualität zu 102% Sgr., zother 128pfd. zu 101% 
und 101 Sgr. an bie hiefigen Mühlen, 128pfb. befegter zu 100 Ser. 
pr. 85 Pfd. zum Export verkauft. 

Roggen wurde in ſchwerer Waare im Gewichte von 125—128 Pfb. 
zu 74—77 Sg. pr. 80 Pfb. für die Mühlen gehandelt, leichtere Waare 
bedang 70-74 Sgr., Nuffifher gebarzter Roggen 116/18pfb, 67 bis 
69 Ser. | 

Buttergerfte erzielte 46—49 Sgr., Heine Braugerfte 50—514 Sgr., 
große 55—65 Sgr. pr. 70 pfd. 

Don Hafer kaufte das hieſige Proviantamt mehrere Partien zu 
32—34 Sgr. pr. 50 Pfd., Bleihafer wurde zum Export mit 35 bie 
355 Sur. pr. 50 Pfd. bezahlt. 

Für weiße Erbfen flellten fi) bie Preife auf 65 Sgr., Futtererbſen 
60 Sgr., graue Erbfen bis 75 Sgr., Widen 45--48 Sgr, pr. 90 Pfb. 

In Leinfaat fanden faft gar feine Umfäge ftatt, nur Eleine Partien 
warben zum Preife von 85 Sgr., abfallendere Waaren zu 80-82 Ser. 
pr. 70 Pfd. von den hieſigen Oelmühlen gelauft. 

Für Leindl hat fich weber der Preis noch bie Nachfrage gehoben, 
und ift nur nach ber Provinz geringer Abfag zu 11% Thlr. pr. 100 Pfb. 
exkl. Faß franko Hier gewefen. 

Rüböl blieb gleichfalls ohne regen Begehr; es wurden am Plabe 
fleine Doften auf 10--10% Thlr. pr. 100 Pfd. exil. Faß abgegeben. 

Dagegen erfreuten ſich Rüb⸗ und Leinkuchen noch immer einer großen 
Nachfrage in ber Provinz, und konnten erftere zu Preifen von 72 bie 
74 Sgr., legtere zu 874—W Sgr. pr. 100 Pfb. faum in ber gewünfchten 
Quantität fertig geftellt werben. 

Iymotheum wurde zu I—9% Thlr. pr. Etr. gehandelt. 

Für neuen Flache und neue feine Heebe ift 8$—9 Thlr. pr. Eir. 
bezahlt worden. 

Bon Spiritus trafen per Dampfer noch ca. 75,000 Etr. unb per 
Bahn aus Weitpreußen 85,000 Etr., aus Mafuren ca. 12,000 Etr. bier 
ein, wogegen bie umliegenden Brennereien nur ganz geringe Quantitäten 
geliefert haben. Gezahlt wurde zu Anfang bed Monats 23%—23% Thlr. 
pr. 10,000 pEt. egtl. Faß, dann gingen bie Preife fucceffive bis auf 
19% Thlr. herunter und erreichten zum Monatsſchluſſe wieber bie Höhe 
von 21%—21% Thlr. 

Das Holzgefhäft war wenig belangreich. Es find nur geringe 
Dartien gelauft worden und für ftarfe Fichten in guter Mittel-Qualität 
1050-1150 Sgr. pr. Schod von 378 Faden bezahlt. Nachdem bie 
Verlabungen zu Waſſer beendigt, find nur noch unbebeutende Yufträge 
per Bahn auszuführen. Für fichtene Dielen und Planten per Frühjahr 
lieferung bat bie Frage jegt etwas nachgelafien, für tannene Dielen if 
der Begehr aber noch fehr bedeutend geblieben. Die Beftände baven 
find in folge deſſen fo gering wie felten. 

Die Dampfboote mußten [don am 19, November ihre Tourfahrten 
einftelen und bie Schiffbräde wurde am 22. abgeſchwenkt. Seitdem 
batten wir aber mit Ausnahme weniger Tage burchweg ſehr gelinbe 


Witterung. 


Srlig, 15. Dogember. Der Waarenverfehr Tag im Monat No 
vember c. fehr barnieber; zählt biefer Monat in ber Regel zu ben ge 
fhäftslofeften im Jahre, fo ift neben allgemeiner Gefchäftsunluft ein 
Grund au wohl darin zu ſuchen, baß bad andauernde warme Wetter 
fehr ungünſtig auf hie Detailgefhäfte wirkt und dadurch gleichzeitig das 
Engrosgefhäft fehr benachtheiligt wirb. . 
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Die Fortbauer ber Börfenkrifis übt ebenfalls noch ihren [ähmenden 
Einfluß auf das Gefhäft aus, namentlich burd ein unverlennbar zu⸗ 
nehmendes Mißtrauen in ber Beurtheilung ber Krebitfähigleit und durch 
ben fhlechten Geldeingang, über welchen letzteren Umſtand allgemeine 
Klage geführt wird. 

Was fpeziell die Tuchbranche betrifft, fo kommt ferner noch in Be 
tracht, daß bie bedeutenden Yahlungsftodungen in den verfchicdenen 
inbuftriellen Etabliffemente und Gelbinftituten in ben Lauſitzer 
Bezirken der Tuchinduſtrie große Beftürzung bervorriefen, die ſich anfangs 
fogar auch denjenigen Kreifen mittheilte, welche mit jenen Etabliſſements 
in gar keinem Konnex ftanden. 

Die Nachricht Hiervon bat im vielen Städten ber Laufig eine voll» 
ftändige Deroute zuwege gebradit und bied um fo mehr, als fehr viele, 
auh kleinere Fabrikanten faſt ausfchlieglih für biefe Inſtitute 
arbeiteten. 

Im Hinblick auf’ die ungünftige Gefhäftslage denkt man in ben 
Tuchdiſtrikten unfered Bezirks ernftlih daran, eine Verminderung ber 
Arbeitszeit in den Fabriken einzuführen, um nicht zu viel auf Lager zu 
arbeiten. 

Daburd wird nad und nach ber normale Zuſtand bes Gleichgewichts 
zwifchen Bebarf und Fabrikation wieder eintreten. 


Sranffurt a. M., 10. Degember. Die allgemeine Gefchäftslage 
bat fid) während bed vergangenen Monats in folge ber auf allen Haupt. 
pläßen bervorgetretenen Flüſſigleit des Geldmarktes, welche in der Herab- 
fegung bes Diskontfages in London, Paris 2. ihren Ausdruck fand, 
wenigftens foweit gebeffert, daß die Furcht vor dem Eintritt einer Handels⸗ 
kriſis geſchwunden if. 

Im Uebrigen macht ſich noch in den meiſten Branchen ein ſchleppen⸗ 
ber Geſchaͤſtsgang geltend; namentlich leiden die für ben Luxus arbeiten⸗ 
ben Fabriken unter der Ungunft ber Zeitverhäftniffe. Die Etabliffements, 
welche fi) mit ber Anfertigung von Golbwaaren befchäftigen, werben fich 
wahrfcheinlih in kurzer Zeit zu erheblichen Betriebseinfchräntungen ge 
nötbigt fehen. 

Auch die weiften Detailgefchäfte Hagen über ben ungenügenden 
Abſatz. 

Im Lederhandel, welcher ſonſt während ber Herbſt- und Winter⸗ 
monate bie größte Lebhaftigkeit wahrnehmen läßt, bat ſich gleichfalls ein 
fchleppender Befhäftsgang bei gefunfenen Preifen geltend gemadt. 

Das Gleiche ift bezüglich des Häutehandels zu berichten. 

Das Getreibegefehäft bewegte fid) in engen Grenzen; bie Preife be- 
trugen am Monatöfchluffe pr. 100 Kilo je nad) Qualität: 


für Weizen ............ 16%—17% SL, 
Roggen ........... .13 —15 >» 
Gerfte ..... ........ 133—15 >» 
Hafer ............. 10 - 1053 » 


Nur im Kaffeehandel entwickelte ſich ſogleich nach dem erſten An⸗ 
zeichen einer Beſſerung des Geldmarktes wieder ein regelmäßiges Geſchäft, 
welches bis zum Scluffe des Monats bei langſam ſteigenden Preiſen an 
Ausdehnung gewann. 


Die Börfenverhältniffe haben fich weſentlich gebeflert. Mit ber Hoff- 
nung bed baldigen Eintrittd normaler Yuftände ehrt auch das Vertrauen 
bes Privat-Publitums zurüd; ſchon jetzt betheiligt fi das lehtere recht 
lebhaft durch ben Ankauf ber lange Zeit vernachläffigten foliden Anlage- 
Dapiere. . 


Altona, 19. Dezember. In dem Verlaufe des Hamburger Waaren- 
handels ift au im verfloffenen Monate eine wefentliche Befferung nicht 
wahrgenommen worden. 

Während gegen ben Schluß bed “Jahres bei ber Ausfiht auf Stoͤ⸗ 
rung der Schifffahrt gewöhnli ein Stillftand einzutreten pflegt, macht 
fih in diefem Jahre auch die Rüdwirkung ber ftattgehabten fritifchen 
Geldverhältniffe auf den Waarenhandel empfindlich bemerkbar. 

Das Zuſtroͤmen von Waaren nad) ben Vereinigten Stanteg vor 
Eintritt ber Krifis mußte bort eine Stagnation bewirfen, und wenn fi 
auch die Berhältniffe raſcher konſolidirt haben, als erwartet werben 
durfte, fo wirb doch jedenfalls der Import nad) jenen Ländern abge 
nommen baben. 

Einige Berlufte hat ber Hamburger Handel durch das Sinfen der 
Detroleum- und Baummollenpreife erlitten, dagegen war das Gefhäft in 
Kaffee, weldes von hervorragender Bedeutung für ben Pla ift, im 
ganzen Jahre günftig. 

In Steinkohlen find Die Geſchäfte nicht von Belang gewefen und 
grobe Kohlen mehr angeboten worden. 

Aus Kiel wird gemeldet, daß bie Yufuhren an Getreide im ver- 
fioffenen Monate gering waren, ba die Candleute noch theilweiſe mit ben 
Aderarbeiten befchäftigt find. 

Am Kornmarkte zeigte fich nicht nur vermehrter Bebarf von Seiten 
der Konfumenten, fondern es ftellte fih auch einige Verſandtnachfrage 
für Mittel- und Weftbeutfchland ein, bie bei ben fleinen Vorräthen nur 
theilweife befriebigt werben fonnte. In folge beffen waren die Preife 
namentlich für Roggen und Gerſte etwas feiter. 


Pofen, 20. Dezember. Der Probultenhandel war im vorigen 
Monat recht belebt. Die Zufuhren waren in folge großen Geldbebarfs 
ber Produzenten, und weil man ein Heruntergehen ber Preiſe beforgt, 
fehr erheblih und ber Abſatz ging gut von Etatten. 

Es wurden zugeführt etwa 4000 Wifpel Weizen und 6000 Wifpel 
Roggen. Die Verfendungen beftanben: 

a) nad ber Laufig, Schlefien und bem Königreich Sachſen in 
1691 Wifpel Weizen, 2566 Wifpel Roggen, 210 Wiſpel Gerfte, 
72 Wifpel Erbfen; 
b) nad Berlin und Stettin in 201 Wifpel Weizen, 208 Wifpel Gerite, 
184 MWifpel Buchweizen, 38 Wifpel Oelfaat, 
und ber Ragerheftand war zu Ende des vorigen Monats auf 2000 Wifpel 
Weizen, 3000 Wifpel Roggen, 1300 Wifpel Oelfaat, 50,000 Liter 
Spiritus anzunehmen. 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 99, 100 und 101 ber Sanbelstammerberichte bei. 
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Geſetzgebung. 
Braſilien. 


Dekret, betreffend die Additionalzölle und Tonnengelder. 


Die Brafilionifhe Regierung Hat in Abänderung bisheriger 
Beſtimmungen über die zu erhebenben Abbitionalzöle und Tonnen 
gelber unterm 5. November v. J. das nachfolgende Dekret erlaffen: 

Art. 1. Vom 1. des nähftlänftigen Januar an foll in ben 
Zollhaͤuſern des Kaiferreihes bie Erhebung ber durch bad Geſeh 
vom 27. September 1860!) eingeführten Mbbitionalzölle von 
5 pEt,, ſowie ber durch den Geſchluh vom 23. September 18712) 
beftimmten Prozente von 28 pCt. und 21 pEt. ber Verbrauds- 
fleuern in Wegfall kommen. . 

Zum Erfage für jene Auflagen, und fo lange nicht ber neue 
Tarif veröffentlicht wird, fol außer ben im gegenwärtigen Tarife 
feftgefehten Eingangszöflen ein nad) dem Betrage dieſer Zölle be 
rechneter Prozentſah folgendermaßen erhoben werben: 30 pCt. für 
die im Tarif im Berhältnig von 40 pEt. und 50 pCt. angefehten 
Waaren, 35 pCt. für bie Waaren ber 18. Mlaffe, Die gegenwärtig ben 
Prozentfag von 21 pEt. Bezahlen, und 40 pEt. für alle anderen 
Waaren. Der erwähnte Progentfag nimmt almälig in bem Maaße 
ab, wie bie fünftigen Budgetgeſehe es beftimmen. 


3) Vergl. Hand. Ur. 1861 I. ©. 27. 
=) Sand. Wr. 1872 II. ©. 432. 
Greaf. Handeli· urqlid 1874. 1. 


Art. 2. Vom felben Tage an fol das Ankergeld für bie 
metriſche Tonne der Meffung 200 Reis betragen; ber Tonnengehalt 
ber Schiffe, bie auf anbere Meife gemefien find, fol auf jenes 
Maaß reduzirt werben. 

$.1. Der Zahlung dieſer Abgabe find alle fremden Schiffe 
unterworfen, die mit Ladung oder one Ladung von einem fremden 
ober nicht fremben Hafen in bie Häfen bed Kaiſerreichs einlaufen; 
ausgenommen find nur: 

1) bie Schiffe, bie in Folge beftshenber Verträge ber Befreiung 

genießen; 

2) bie Kriegefäiffe; 

3) diejenigen Schiffe, bie in folge eines gehörig bewieſenen 
befonderen Umſtandes ben Hafen anlaufen, gemäß ber be- 
ſtehenden @efehgebung; 

4) biejenigen Schiffe, welde Roloniften bringen, die im Kaifer- 
teihe wohnen wollen, wenn bie Unzahl berer, bie älter als 
7 Jahre find, bie Zahl 100 Aberteifft. Zu dieſer Zahl 
werden nicht gerechnet, bie in ber Kajüte reifen ober zu 
bes Kapitains Tiſche zugelaffen werben, noch biejenigen 
Individuen, welde auß irgend einem befonberen @runde 
nit als Koloniften im eigentlichen Sinne angefehen wer- 
ben !önnen. 


5.2. Schiffe, welche nicht 100 Koloniften bringen, aber doch 
eine Anzahl berfelben, bie zum wenigften bem Berhältniß von 
Einem Koloniften für je 20 metriſche Tonnen gleihfommt, follen 
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Die Fortdauer ber Boͤrſenkriſis übt ebenfalls noch ihren lähmenben 
Einfluß auf das Gefhäft aus, namentlich durch ein unverlennbar zu- 
uehmendes Mißtrauen in ber Beurtheilung ber Krebitfähigkeit und durch 
ben ſchlechten Geldeingang, über welden letzteren Umftand allgemeine 
Klage geführt wird. 

Was fpeziell bie Tuchbranche betrifft, fo fommt ferner nod in Bes 
trat, baß die bedeutenden Zahlungsſtockungen in den verſchiedenen 
induftriellen Etabliſſements und Geldinftituten in den Lauſitzer 
Bezirken ber Tuchinduſtrie große Beftärzung bervorriefen, Die ſich anfangs 
fogar aud) denjenigen Kreifen mittheilte, welde mit jenen Etabliffementd 
in gar feinem Konnex flanden. 

Die Nachricht Hiervon Bat in vielen Städten ber Lauſitz eine voll- 
fländige Deroute zumwege gebracht und dies um fo mehr, als fehr viele, 
auch Meinere Fabrikanten faft ausfchließlih für dieſe Inftitute 
arbeiteten. 

Im Hinblick auf die ungünftige Gefchäftslage denkt man in den 
Tuchbiftriften unſeres Bezirks ernftlih daran, eine Verminderung ber 
Arbeitszeit in den Fabriken einzuführen, um nit zu viel auf Lager zu 
arbeiten. 

Daburd wird nad und nad ber normale Zuſtand bes Gleichgewichts 
zwifchen Bedarf und Fabrikation wieber eintreten. 


Stanffurt a. m., 10. Dezember. Die allgemeine Gefchäftslage 
bat fih während bed vergangenen Monats in folge ber auf allen Saupt- 
plägen bervorgetretenen Flüſſigkeit des Geldimarftes, welche in ber Herab- 
fegung bes Diskontfages in Lonbon,. Paris ⁊c. ihren Ausbrud fand, 
wenigftens foweit gebeffert, daß die Furcht vor bem Eintritt einer Handels⸗ 
kriſis geſchwunden ift. 

Im Uebrigen macht fi noch in den meiſten Branchen ein ſchleppen⸗ 
ber Geſchäͤftsgang geltend ; namentlich leiden bie für den Luxus arbeiten⸗ 
ben Fabriken unter der Ungunft ber Zeitverhäftniffe. Die Etabliffements, 
weiche fi mit ber Anfertigung von Golbwaaren befchäftigen, werben ſich 
wahrfcheinlih in kurzer Zeit zu erheblichen Betriebseinfchränkungen ge’ 
nöthigt ſehen. 

Auch die meiften Detailgefhäfte Klagen über ben ungenügenden 
Abſatz. 

Am Lederhandel, welcher ſonſt während ber Herbit- und Winter 
monate bie größte Lebhaftigkeit wahrnehmen läßt, bat ſich gleichfalls ein 
fhleppenber Befhäftsgang bei gefunfenen Preifen geltend gemadit. 

Das Gleiche ift bezüglich bes Häutehandels zu berichten. 

Das Getreidegefhäft bewegte ſich in engen Grenzen; bie Preife be- 
trugen am Monatsfhluffe pr. 100 Kilo je nad) Qualität: 


für Weizen ............ 16%—17% Fl., 
Roggen ........... .13—15 >» 
Gerſte ..... ........ 133 215 >» 
Safer .. 10 —105 » 


Nur im Kaffeehandel entwidelte ſich ſogleich nach dem erften An- 
zeichen einer Beflerung bes Gelbmarktes wieber ein regelmäßiges Gefchäft, 
welches bis zum Schluffe des Monats bei langfam fteigenben Preifen an 
Ausdehnung gewann. 


Die Börfenverbältniffe haben fich weſentlich gebeflert. Mit ber Hoff- 
nung bes baldigen Eintritts normaler Zuſtände kehrt auch das Vertrauen 
bes Privat⸗Publikums zurück; ſchon jetzt betheiligt ſich das letztere recht 
lebhaft durch ben Ankauf ber lange Zeit vernachläſſigten ſoliden Anlage⸗ 
Papiere. 


Altona, 19. Dezember. in dem Verlaufe bes Hamburger Waaren⸗ 
handels ift auch im verfloffenen Monate eine wefentliche Beſſerung nicht 
wahrgenommen worden. 

Während gegen ben Schluß bes Jahres bei ber Ausfiht auf Std. 
zung ber Schifffahrt gewöhnlich ein Stillſtand einzutreten pflegt, macht 
fih in dieſem Jahre auch die Rüdwirkung ber flattgebabten Eritifchen 
Geldverhältniffe auf ben Waarenhandel empfindlich bemerkbar. 

Das Zuſtroͤmen von Waaren nad) ben Vereinigten Staaten vor 
Eintritt der Krifis mußte dort eine Stagnation bewirken, unb wenn fidh 
auch bie Verhältmiffe rafd;er konſolidirt haben, als erwartet werben 
durfte, fo wird doch jebeufals ber Import nach jenen Ländern abge 
nommen baben. 

Einige Verlufte Hat ber Hamburger Handel durch das Sinken ber 
Detroleum- und Baumwollenpreife erlitten, dagegen war das Geſchäft in 
Kaffee, weldes von hervorragender Bebeutung für den Plab ift, im 
ganzen Jahre günftig. 

In Steintohlen find Die Gefchäfte nicht von Belang gewefen und 
grobe Kohlen mehr angeboten worden. 

Aus Kiel wird gemeldet, daß bie Yufuhren an Getreide im ver- 
flofienen Monate gering waren, ba die Lanbleute noch tbeilmeife mit ben 
Uderarbeiten befchäftigt find. 

Am Kornmarkte zeigte ſich nicht nur vermehrter Bedarf von Seiten 
ber Konfumenten, fondern ed ftellte ſich auch einige Derfandtnachfrage 
für Mittel. und MWeftbeutfchland ein, die bei ben fleinen Vorräthen nur 
theilweife befriedigt werben fonnte. In Folge beffen waren die Preife 
namentlid; für Roggen und Gerfte etwas fefter. 


Pofen, 20. Dezember. Der Produktenhandel war im vorigen 
Monat recht belebt. Die Zufuhren waren in Folge großen Geldbedarfs 
ber Produzenten, und weil man ein SHeruntergehen ber reife beforgt, 
fehr erheblih und ber Abſatz ging gut von Etatten. 

Es wurden zugeführt etwa 4000 Wifpel Weizen und 6000 Wifpel 
Roggen. Die Verſendungen beftanden: 

a) nah ber Lauſitz, Schleſien und bem Königreich Sachſen in 
1691 Wifpel Weizen, 2566 Wifpel Roggen, 210 Wifpel Gerfte, 
72 Wifpel Erben; 
b) nad Berlin und Stettin in 201 Wifpel Weizen, 208 Wifpel Gerfte, 
184 Wifpel Buchweizen, 38 Wifpel Oelfaat, 
und der Lagerheftand war zu Ende bes vorigen Monats auf 2000 Wifpel 
Weisen, 3000 Wifpel Roggen, 1800 Wifpel Oelfant, 50,000 Liter 
Spiritud anzunehmen. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 99, 100 und 101 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungdrath. 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Sofbuhbruderei (M. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Braſilien. 


Dekret, betreffend die Additionalzölle und Tonnengelder. 


Die Brafilianifhe Regierung Hat in Abänderung bißheriger 
Beſtimmungen über die zu erhebenben Abbitionalzöle und Tonnen. 
gelber unterm 5. November v. J. das nachfolgende Dekret erlaffen: 

Art. 1. Bom 1. bes nächſtkünftigen Januar an foll in den 
Zollhaͤuſern bes Kaiſerreiches die Erhebung ber durch bad Geſeh 
vom 27. September 18601) eingeführten Additionalzölle von 
5 pEt., ſowie ber durch ben Befhluß vom 23. September 1871?) 
beftimmten Prozente von 28 pEt. und 21 pEt, ber Verbrauds- 
ſteuern in Wegfall kommen. , 

Zum Erfage für jene Auflagen, und fo lange nicht ber neue 
Tarif veröffentlicht wird, fol außer ben im gegenwärtigen Tarife 
feftgefepten Eingangszöllen ein nad; dem Betrage biefer Zölle be 
rechneter Progentfap folgendermaßen erhoben werben: 30 pCt. für 
bie im Tarif im Verhältnig von 40 pEt. und 50 pEt. angefepten 
Waaren, 35 pCt. für die Waaren ber 18, Mlaffe, bie gegenwärtig ben 
Projentfag von 21 pEt. bezahlen, und 40 pEt. für alle anderen 
Waaren. Der erwähnte Progentfag nimmt almälig in bem Maaße 
ab, wie bie fünftigen Budgetgeſetze es beftimmen. 


1) Bergl. Hand. Arch. 1861 I, ©. 27. 
2) Sand. Wr. 1872 II. ©. 432, 


Greaf. SanbelkMchio 1874. 1. 


Art. 2. Dom felben Tage an fol das Unkergeld für die 
metriſche Tonne der Meffung 200 Reis betragen; ber Tonnengehalt 
ber Schiffe, die auf andere Weife gemeflen find, fol auf jenes 
Maaß rebuzirt werden. 

$. 1. Der Zahlung biefer Abgabe find alle fremden Schiffe 
unterworfen, die mit Cadung oder one Ladung von einem fremden 
ober nicht fremben Hafen in die Häfen des Kaiſerreichs einlaufen; 
ausgenommen finb nur: 

1) die Schiffe, bie in Folge beftehenber Verträge ber Befreiung 

genießen; 

2) bie Kriegsſchiffe / 

3) diejenigen Schiffe, bie in Folge eine gehörig bewiefenen 
befonderen Umftanbeß den Hafen anlaufen, gemäß der be- 
ſtehenden Geſehgebung / 

4) diejenigen Schiffe, welche Koloniſten bringen, die im Kaifer- 
teiche wohnen wollen, wenn bie Unzahl derer, bie älter als 
7 Jahre find, die Zahl 100 übertrifft. Zu dieſer Zahl 
werben nicht gerechnet, bie in ber Kajüte reifen ober zu 
bes Kapitains Tiſche zugelaſſen werben, noch biejenigen 
Individuen, welche aus irgend einem beſonderen Grunde 
nit als Koloniſten im eigentlichen Sinne angeſehen wer« 
ben kbnnen. 

5.2. Schiffe, welche nicht 100 Koloniſten bringen, aber doch 
eine Unzahl berfelben, bie zum wenigſten bem Verhälmig von 
Einer Koloniften für je 20 metrifhe Tonnen gleihlommt, folen 
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dg8 Üntergelb mit Abzug von 2 Tonnen für jeben Rolortik 


Bezahlen. MR 

8. Die, welch zum fo fe Mic eraußla 
G a ober of lie ation hr Y { Gbmiäßheit be 
ee bed teglement vom 19, September 1860; one Ladung 
einzunehmen ober ju Löfchen, follen eine Abgabe von 20 Reis füt 
die metrifhe Tonne und jeden Tag Aufenthalt in den Häfen 
zahlen, 

F. 4. Die Schiffe, weldie innerhätb eiied Jahr B Mal 
das Ankergeld pon 200. Reis in einem oder mehreren Häfen be- 
zahlt Haben, bleiben während Diefes Seltraunied von biefer Abgabe 
befreit. - 

Art. 3. Don jehl an ſind von der Zahlung der Ausgangs⸗ 

Materialien, welche zur Ausbeſſerung oder Reparatur von fremden 
Schiffen gebraucht werben, die in den Häfen bed Kaiſerreichs vor 
Unter. liegen. 
., ‚Den Sollinfpektoren in ben ſifen wo die Säife jur Repa- 
ratot einlqufen, kommt es zu, bie obenerwaͤhnte Befreiung zuzu⸗ 
geſtehen, bie geſehlichen Rekurſe vorbehalten, und zwar vach ben 
nöthigen Erfundigungen, nit nur. ju dem Zwecke, um die Qualität 
and Quantität ber in dieſer Abſicht beklarirten gegebenen Ma- 
terialien zu beftimmen, fonbem aud um feftzuftellen, daß bie 
Reparatur in denfelben Häfen gemacht wird. 


Art. 4. In bem Berfahren ber Befchlagnahme, Aufbewah- 
zung und Verfleigerumg geretteter Güter von an ber Bra— 
fifianifhen Küfte geſcheiterten Schiffen follen die von bem Pro- 
dukte des Verkaufs abzuzichenben Abgaben unb anberen Ausgaben 
nur zum halben Betrage erhoben werden, auf welchen nach der 
beſtehenden Geſetzgebung ber Fiskus, die richterlichen Behörben und 
die Angeſtellten, die bei ben bezeichneten Operationen betheiligt 
gewefen find, Anſpruch haben. 

Bon jemem Produkte fol nicht der Solb bes Militairs abge 
zogen werben, welche eiwa zur Bewachung bed Bergegutes ver- 
wandt mworben ift, 

Die Regierung wird mittelft der fompetenten Behörden bie 
zu einer guten Ausführung der Beflimmung dieſes Artikels nöthi- 
gen Inſtruktionen erlaſſen. 


Art. 5. Die Zollinſpektoren ſind zu Gunſten der groͤßeren 
Leichtigkeit der Expedition befugt, immer, wenn ber Buübrang der⸗ 
felben es fordert, zu erlauben, daß bie Parteien ihre Deklarations⸗ 
noten vollftändig gefhrieben und zur Zahlung ber zu berichtigenden 
Zölle berechnet einreichen. Diefer Umftand befreit jedoch die ge- 
dachten Noten nicht von den Konferenzen oder Prüfungen, welde 
von ben Reglements vorgefchrieben find, noch bie betreffenden 
Parteien von ben Geldftrafen, in die fie nad) ben Befehen für bie 
fid) ergebenben Unterſchiede in der Qualitaͤt und Quantitaͤt ver⸗ 
fallen. 


F. 1. Die ſo angefertigten Noten gehen, nachdem auf ihnen 
Die Erklärung der Konferenz von den Konferenten unterzeichnet ift, 
zur Sektion ber Buchführung, nur um bei ber Bezahlung ber zu 
berichtigenden Zölle ins Einnahmebuch eingetragen zu werden, unb 


Ru gleich nad dem Ausgange der Waaren ber Neviſion unter- 
worfen, won ber ber Urt. 29 F. 4 bes Reglements vom 19. Sep⸗ 
tember 1860 handelt. 


g2 Di Inſvettorbu boeiden die vorläufige Unterfuhung 

der Volumen erlauben, wenn bie Rotäwenbigkeit derfelben gemäß 

dem Art. 22 des Dekrets vom 31. Dezember 1888 bewiefen ober 

— wird; fie können nad ben Umftänden des Falles bie 

elöftrafe von 14 Et., von welcher ber Urt. 545 6. 2 des ge- 

nannten Ar Kom 19. September 1860 Handelt, bis auf 
5 pet. erhoͤhen, mit Vorbehalt bes G. 3 befjelben Artikels. 


Ari. 6, Ale kutgegenſtehenden Beftiminungen find aufgehoben. 


Statiſtik. 
Peru. 
Jahresbericht des Konſulats zu Arequipa für 1872.) 


Unknůpfend an den Bericht für das Vorjahr 1871, in welchem auf 
den allgemeinen Aufſchwung hingewieſen wurde, welchen das geſchaͤftliche 
Leben in dieſem Departement, gefördert burch bie Eifenbahnbanten, fowie 
burch eine allgemeine Inangriffnahme bed Wieberaufbaues ber durch das 
Erbbeben im Auguft 1868 zerförten Stabt genommen hatte, fo zeigte bie 
erfte Hälfte bes jahres 1872, baß biefer Auffchwung fich weiter ent- 
widelte, daß ber allgemeine Unternebmungsgeift, dem in ben vorhergehen⸗ 
ben Jahren empfangenen Impulſe folgeub, neue Erwerbequellen auf 
fuchte, und daß, wenn nicht flörende Einflüffe bagegen wirkten, biejes 
Departement fid) fehr bald eines großen allgemeinen Wohlftanbes er- 


| freuen würbe. 


Die Importation Enropäifher Waaren wicchs bedeutend ind zwar 
im Verbältniß zu bem vergrößerten Konſum, welches bie allgemeine Thaͤ⸗ 
tigkeit hervorgerufen hatte, und beſonders von Deutſchland kam eine größere 
Anzahl von Schiffen an, als irgend ein vorangegangenes Jahr aufzu⸗ 
weiſen haite. 

Nachfolgende Aufſtellung ber in 1871 und 1872 in Joelay und 
Mollendo aus Europa angekommenen Schiffe zeigt bie Zunahme ber Im⸗ 

1872: 


bortation: 1871: 
unter Deuter Flagge aus Samburg....- oo... #4 12 Segelfdifie, 
„ Ensifhder „ , Liverpool..... u. 6 6 » 


„Franzoͤſiſche, ,„ Havre u. Borbeaug 3 6 
ferner unter Englifher Flagge 24 Dampfer von Liverpool via Magellan. 
ftraße. 

Doch was Deutfhland anbetrifft, ſo weiſt die groͤßere Zahl der in 
1872 angekommenen Segelſchiffe noch nicht den vollen Zuwachs auf, denn 
gegen Ende des genannten Jahres trafen auch die Schiffe der Dampfer⸗ 
linie „Rosmos* aus Hamburg ein, welche regelmäßig ein Mal jeden 
Monat in Islay ankamen und Labung bafelbft löſchten. 

Der Gefammtwerth ber Einfuhr aus Europälfchen Häfen, welcher in 
früheren Jahren ca. 2,400,000 Soles p. a. betrug, ift für das Jahr 1872 
auf minbeftend 3,500,000 Soles zu veranfhlagen, ausfchließlih der 
Werthe für Eifenbahnmaterial, Kohlen ıc., welche in Mollendo gelanbet 
wurden; im gleichen Verhältnig ftand die Mebreinnahme für Eingangs 
zölle in Islay, nämlich 715,000 Soles für 1872 gegen ca. 500,000 Soles 


2) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1872 II. ©. 169, 
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in 1871. Der Untbeil, welchen Deutfhland an obiger Summe ber 
Importwerthe bat, beträgt zwifchen $ und $, vom Reft kommt ber gräßere 
Antheil England und in folgender Reihe Frankreich unb ben Busiaigten 
Staaten zu. ee 


Die Einrichtung bes Zollhauſes in Islay macht es unmöglid, ben. 


genauen Antheil herautzufinden, welchen jedes ber genannten Länder an 
ber Importation gehabt hat, dark fei hier wiederholt, daß Deutfchlaud 
ſich Sauptfählih mit Tuchen und Budsfinwaaren, wollenen Shamls, 


Steiagut und Gladwanıen, Kurzwaaren, Leber, Bier und Spirituofen, . 


Frankreich mit Seiden-, Luxus⸗ und einigen Rurzwaaren, England mit 
Baumwollen- und Eifenwaaren, bie Vereinigten Staaten mit Eifeuwagren, 
Geräthfchoften, Petroleum ⁊c. betheiligten. 


Was tie Imporiation in ben Hafen yon Mollendo aubetrifft, fo 
betrug die Gefammtzahl der in 1872 kafelbft eingetroffenen Schiffe 
mie folgt: Engl. Nordamer. Oeſterr. 
mit Eiſenbahnmaterial, Bauholz und Kohlen 

aus Euglifchen Häfen .....- nenne sonne. SO 4 1 
aus Nor bamerikaniſchen Hafen ............. 8 10 — 
Centralamer. Engl. Peruan. Norbamer. Franzbſ. 
mit Holz und Kohlen, u 775 T a 
Mehl, Guano x. aus 
Eübamerilan. Häfen. 9 3 4 4 2 

Im Ganzen 70 Segelſchiffe, außer einigen unter Franzöſiſcher und 
Engliſcher Flagge, welche in ben oben angeführten mit einbegriffen find, 
welche Konſumwaaren brachten, aber in Mollendo löfchten. 

Es war unter ſolchen Umſtänden ſehr zu bedauern, daß ber im Juli 
1872 erfolgte Regierungswechſel einen Umſchwung hervorrief. Die neue 
Regierung ſah fi veranlaft, eine Reorganiſation ber Finanzen bed 
Landes vorzunehmen, was zur folge hatte, daß bie Bauten an ben Linien 
von Arequipa nad Puno und Euzco nicht mehr in bemfelben Umfange 
betrieben wurben als vorher, eine große Anzahl Arbeiter entlaffen werben 
mußte und baß bie Geldeirkulation und ber Waarenkonſum ſich wefentlich 
verminberten. 

Diefe Zuftände bauerten bis zu Ende bes jahres und übertrugen 
fi) auf neue, in welchem eine Ubänberung zu treffen bie Regierung 
nun aufs Eifrigſte befliffen ift. 

In dem vorjährigen Berichte wurbe ber Eifenbabnbauten erwähnt, 
welche bie Regierung in Ungriff hatte nehmen laffen, nämlich bie Tinte 
von Arequipa nad Puno und von Juliaca (Puno) nad Euzeo. 

Die Arbeiten an ber lehteren wurben, wie vorher erwähnt, beinahe 
gang eingeftellt, an ber Bahn nach Puno indeß wurbe weiter gearbeitet 
unb es ift nicht unwahrfcheinlih, daß bie Gelbmittel fich finden werben, 
um wenigſtens biefe Bahn im Laufe des “jahres 1873 zu Ende zu führen. 

Auf die Vollendung biefer Bahn üben fi fehr viele Hoffnungen. 
Die Gegenden, durch welche biefelbe führt, finb fehr erzreich und reiche 
Silßerminen wurden zur Zeit ber Spanier hier bearbeitet. Diefe In⸗ 
duſttie gerieth aber im Laufe ber Jahre immer mehr In Verfall und 
bat jeßt fo gut wie ganz aufgehört. Von ber Eifenbahn Hofft man num, 
bur bie Erleichterungen, welde fie bem Transporte von Mafchinerien 
unb Kohlen gewährt, daß fie biefe Induſtrie wieder beleben werbe, indem 
eine große Menge Erze geringen Inhalts fi Hier vorfinden, beren Be- 
arbeitung, wenn mit Hülfe von Mafchinerle betrieben, gewinnbringend 
fein muß. Sind biefe Annahmen gut, begründet, fo fteht dieſem Theile 
bes Bandes und ber Stabt Arequlpa indbefonbere ein neuer Aufſchwung 
bevor. 


Die Ausfuhr von Produkten aus biefem Departement befhränfte 


| fih daher, wie in früheren Jahren, auf Wolle und Ehinariube, und war 


a AB72 wie folgt: Ctr. Pfdb. Ctr. 
patcawolle; Prima-Dualität .... 28,671 19 gegen 25,283 in 1871. 
orbinaire Sorten.... 3,169 5 „ 4212 „ 


..» >» 

Vicuñawolle ..... ................. 105 22 „ 58 5, 

Gewaſchene Schafwoſle............ 18,369 9... 21697 , 

Chinarinde .................... 1077 75 5. 145 , 
Den Durchſchuittspreis biefer Probufte in 1872 wie folgt annehmend, 

nämlich: Soles, 


Aſpacca, Prima-Qualität 58 Soles pr. Etr. v. 100 Pfo. Sp. 1,662,929 
» geringere Sorte 26 „ 


» » » f 
. Birnne Go o.00.»s . „»uosene090 . 1 » » », » 10,520 
Gewaſchene Shafmolle.. 17 ,;„ 5, » » 312,290 
Chinarindeoeeerenarennn 4 ,, W 68,976 


fo ergiebt fi ein Totalwerth von..... 2,137,120 
Alle diefe Probufte, mit Ausnahme eines Theile ber Ehinarinde, 
welche nad) Borbeaug birigirt war, gingen nad, Liverpool mit bem 
Dampfern ber Pacific Steam Navigation. Eompany via Magellaufiraße 
zu bem Sage von 10 Pfd. Sterl. 10 Sh. per Ton von 2240 Pfb. für 
Alpaccawolle und Ehinarinde, und von 7 Pfb. Sterl. 7 Sh. per Ton 
von 2240 Pfb. für bie .Schafwolle unb bie orbdinaire Sorte Ulpacca. 
Nah Deutſchland wurde von obigen Produkten gar nichts verſchifft. 
Aus obiger Aufftelung geht hervor, baf ber Werth ber Juporte 
von KRonfummwaaren ben ber Ausfuhr von Probuften bei weiten über- 
fteigt und daß es bringenb geboten ift, Die Zahl ber Exportartifel zu 
vermehren, um das Gleichgewicht Herzuftellen. " 


Der Kours auf Europa erhielt ſich daher auch während bed ganzen 
Jahres niedrig, nämlih auf 44 —443 Pce. pr. Sol, 90 Tage Sicht auf 
London, ba die Nachfrage nah Wechſeln bier in Iofo von ben Export. 
bäufern nicht ganz befriedigt werben könnte. 

Zu biefem für, ben internationalen Handelsverkehr fehr ftörenben 
Umſtande gefellte fid) noch ein anberer, nämlid) ber des beinahe völligen 
Verſchwindens bes Silbergelbes und Erſatzes burch Papiergelb der Lima⸗ 
Drivatbanten, welchen durch das Borurtheil ber Wollproduzenten bie 
Eirkulation im Innern bed Landes ganz verfagt ift, und woburd bie 
Anfchaffung von Rimefjen noch weiter erfchwert wurbe. 

Die Regierung bemüht fi, eine Abhülfe biefes Uebelſtandes durch 
Prägung neuen Silbergelbes zu fchaffen, doch fcheint fie mit Schwierig. 
feiten zu kämpfen zu haben. 

Eine fernere. Störung ftand dem Jmportgefchäfte dabdurch bevor, daß 
bie Megierung eine Erhöhung ber Eingangezöle um 5 pCt. auf bie dis⸗ 
berigen Tariffäge in Ausſicht genommen hatte, welche mit bem 1. Mpril 
1873 in Kraft treten follte. 

Es ift Hier noch zu bemerken, baß im Laufe bed Jahres 1872 eine 
Bank in Arequipa mit einem Nominal-Aktienfapital von 1,000,000 Soles 
gegründet wurbe, welche für den Handel von Nuten zu werben verfpridt. 

Der Stand ber Tage, unter welder das Gefchaͤftsjahr 1872 ab- 
ſchloß, beutele auf nicht wenige üble Vorbebeutungen für das folgende 
Jahr, bie zur Zeit, wo biefer Bericht gefehrieben, ſich theilweife ſchon 
verwirklicht Haben; ba aber eine Abhülfe von allen Seiten angeſtrebt wird, 
fo ift wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß in nicht langer Zeit eine 
VBefferung ber Zuftänbe eintreten wirb, und bie Sanbelöbegiehungen mit 
Europa ſich vortheilhafter geftalten werben. . 
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Deutſches Neich. 


Bremen. 


Statiſtiſche Ueberſicht ͤber Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1872. 


(Nah dem Jahrbuch für bie amtliche Statiſtik bes Bremiſchen Staates.) 


(Bortfegung.) 


VI De Woaarenverkehr mit den einzelnen Ländern und Pläsgen im “Jahre 1872 nach dem Werthe der Waarengattungen. 









Ber 
ebrung®- Hal Mamnufaktur⸗ gnbuhtie 
Einfuhr —* Rohſtoffe. fatciiate. | wanzen, Er- 
—* zenguiſſe. 
von: Marl, | Marl. | Merl. | Marl | Mark. 
UBER ................ Sanonnneunnennsennnnunene on... 14 837,689| 18 588,122 2,838,064| 31,399,729} 17,361,387 
elienburg...... nennnsssneunnussnessuusnuussne 1a _ 689 6,331 
Lübel “..0000 00000000000 v......... ........... ......... 381,626 104% 7,400 3,448 
Olbenburg ses sn..0 ovo...un..a..s an 809090906 v„......n2e.n......enm.. 2,927,193 665,393 183,218 252,016 
Lippe —................ ee 0,00... o...............2.,.C00 “.... 215 ‚902 — 18,145 
Walbed ..........%®+0 .......... .....o [KEIEEH “001000 1,000% 1,6 — 7,967 
Braunfchweig ce. .............. Denerasseeenereennnnene ... 1 ‚812,506 568,104 12,632 68,981 
Ar thalt “oc. ..00,9002o9080® .o...... vervo,e 990 9e, 80.4 v....—.0 “oo 00 62 33,65 10,927 
Birkenfeld ....... “........— „u... .ana....,.,,. v....„„..L..u.... — 1 —, mn 
Luxemburg............... ........ — 376 — 
Sachſen .................... .... ......... 338,874| 1,593,539] 1,254,206| 24,343,914 
ten Saͤchſiſchen Sergogtpämern nonnnunsnunne ....... 56 7588| 11,635] 194, 
den Schwarzburgifchen Sürftentpümern. Soonossannaneneene 1,635 8,289 1, 
den Reußgifchen — ............... .......... 4,225 4750 10,716| 903,539 
Selen en-Darmft fa dt ............. ...................... 572,403 98,307 ‚423 27,895 
Eneunensonsnneensnnensnunnennnnnnnnee- .......... 568,535 94,164| 2 210,485] 606,414 
Würtenbern Knuenusnonnnnsnnenennensssernennne . 5 62,527 46,257) 637,271 
Bayern 0. 0.0nnoroon0ne Bnensnsununnnonn Hanno nr .... 2,361,655| 386,330 327,396] 240,062 
bem Elfaß .o.uneoossononsnneoonnrnnnnen- ............... 145,11 12,441 33,737] 665,286 
Oeſterreich ......................... —E ——— — — 3,150,376| 1,716,080| 343,6541 2,139,102 
der Schweiz ................... .................. nee. | 145820 91,607 5,915} 8,690,181 
Holland .............. ........... ..... ........... er. 1 4,223,646| 752,060 1,483] 2 190,704 
Belgien . .......... on... ........ ..... | 1,095,984 1,507,157 278,460 80,888 
der orbfee if“ ............ ............ ......... 4,569 — — 
Helgoland .............. ....................... ... 16,076 — 
Hamburg —X — Pa N ee —....... 7, 547,277 1,742,180 21 1,923 3,929,01 5 
Dänemart ..............:,: “.o.., DEI III EUER 21,1 18 20,234 — 
Schweden ...... ......... —ED———— ......... 109,83 453,9577]| 148,378 — 
Norwegen... Sannnennnnenssunennennnunnenenene ............. 121,047| 1,42,637 200 — 
dem Europäifchen Rußland................... .......... 4,887,086| 792,6800 — 1,47 
Oroßbritannien und Irland ............................ 5,209,790| 32,239,175| 22,308,1551 6,772, 
Frankreich ................... ........... ............... 2,710,652| 208,890 3,645] 298, 
—* und Gibraltar ....... Gennnnnsunununannenann ... 63,0 663,254 — — 
ortugal ......................... ................... 210,819 353,955 — — 
talien ................................. 606,814 — — 
tiehenland ..................................... .... 262,205 — — — 
der Europälfhen Türkei............................. ... 607, 228,854 — — 
Groͤnland. — ESTER TEN IT TUR TEN “.... — 80,078 — m 
New-Hort c........C—" en n0.e [UETERITUTUEUUTEUT TERN 7 23,253,069 767,902 179, 
Philadelphia ............................... u... 40,816 1,144 _ — 
Baltimore ............................................. 11,661,4 4,340,657 79 8, 
Nihmond Va......................... .............. 751,644 4 — — 
Wilmington N/C................. .......... ........ 339,555 — — 
Charleſton S/ C........................ — 5,670 — — 
Savannah und Darien Ga............................. 11,093,555 — — 
Sloriba, Weſtküſte ....................... .............. — 16, — — 
obile....................................... — 2,045 — — 
—— ...........m ......e vo... ..............s 3,984,287 12,877,490 2,054 — 
Galveſton ß— —ä— ü⏑— ù ——ü—— 0—00000 1 1,200 — — 











Geſammt⸗ 
werth. 


Mark. Mark. 


8,769| 85,029,066 
39 
513,626: 

4,691,602 
349,769 


‚611 


2,918 


BEEEEEERERIEEEEEEEREEEEEEEENEEEEEEEEEEEEEEENEEE 


2,045,638 
16,865,412 
1,200,991 


































Der Andere 
zehrungs⸗ Halb⸗ (Manufaktur Ind ſtrie⸗ Eble Gefammt- 
Ausfup: e ‚| Robfleffe, fabrikate. waaren. Metalle. werth. 
| jengnifte 

nad: art. | Mare | Most | Mark. | Matt. 
Preußen ........ ....... ..... ........ ....... ........ 68,806,610 52,805,598 5,936,781| 2,520,978 — 15.081265 
Medienburg .. ................. ................. .. 344,721 35,039 1,013 100 — 386,762 
Laubeck. .—...........e .............. v........0... . | 00. 72,856 3,250 — 493,156 
‚Oldenburg sooo — — e — .........e.....".n..n.e..s ..... u 4,508,719 411,382 — 12,031,277 
Sippe MIETE TEUULELTVETLITVT TEUER EDGE o 4—4—80 169,742 68,896 —— 1,076,200 
Walde ........ Seensransunenuonnsnensnennsenennenennee 164 — 344,374 
Brammfäwelg nnuonssurenenenbannenennen ............... 2,729,702 240,805 — 5,862,586 
ubalt DER — ————000 —ö —⏑— ⏑⏑— 848 12,485 — 40,544 
Birlenfelb sor..eo a0 00000. eo nsnouee» en 00e0on.0008 [1 — 748 
Lugemburg ............. Denasnrunnneapnerennrenunen or... — 14,090 
Sahfen. ......enorsonnnnonsnneuennrnunnn ............ 18,722, 913 10,576,896 — 43,189,893 
ben Saͤchfiſchen Serzogtgümern. ........... ............... 268 545,00 — 4,057,380 
den Schwarzburgifchen Fürſtenthümern . .............. 3 — 187,457 
ben Reußiſchen Fürſtenthümern ........................ — 1,013,783 
Heffen» Darmflabt ..ouonnoosonnensnnorannenenee eh — 2,862,890 
Baden EN KEN EE STEEL ⏑ —⏑ —⏑U SEITE EN TEEN ME TENT ‘ — 5,539,099 
Württemberg .............................. .......... — 2,322,162 
Bayern „n.2-ccnnunnenennnnsnnsnn nennen Snnnennnernuens 8,305,747 245,569 — 11,802,359 
dem Elfaß .......................... —R& ......... 1,101,609 6 — 1,720,236 
Oeſterreich ....... ......... .............. ............ 18,057,082| 2,979,799 — 33,597,516 
ber Schweiz ............. .................... ........ 7070,881| 20007 — 10049,770 
‚ Holland ee. .00e. so— eo. „.......0.0® eo 009000090. —— ........ 493,532 — — 6,394,514 
Belgien ..................... ......... ............... 1 ‚133,607 213 _ 4,862,743 
Helgoland EUER ZTVETEETTUEHUEELETEEURLT) oo non... oo, e00000.». —⸗ — 5,949 
Hamburg - -..--neaernene- Snennunesuusonununsununnnnnnee 31138787 . 488,687 50,486| 14,347,685 
Daänemark ..................................... ........ 76,131 — — 2358,774 
Scämeben u. 0 1001n2r000 0.080 VERY SRETITITN vos eos. nn. 0. i — — 4,934,915 
Norwegen aunononnnnunnsnsennnnenntonunennnununn nennen 256,748 1,133 — 3,158,007 
dem Europäifchen Rußlanb............................. 8,315,865 28, 701 — 11,548,289 
Großbritannien unb Irland ........ .................... 6,162,369| 1 262,975 — 17,715,069 
Frankreich. —————ü00240 o — — ————0060 oson00» ‚l 12 — 737,750 
Spanien und Gibraltar .. ............. — 377,378 
ortugal IKESEELTVVEI ESTER) o ————— ———2—4— ..>. — 475,267 
Italien ................. ............................ — 132,700 
Griechenland .....0-0n0onsnnorunnernnunsnnunnennne n... — 970 
der Europäiſchen Tärkei....... ................. ..... — — 416,898 
Britiſch Nordamerika .................................. 16,553 14,558 — 592,570 
oftlon „oocscsennosenonenonnnnennenenunren nennen nnnnnne 18,589 — — 43,641 
New Dork..... ........... .................... 6,535,131 3,316,403 — 106,327,049 
Philadelphia....................... .......... ....... ... 133,948) 106,127 — 1,779,872 
Baltimore und Waſ hington ....................... ..... 1,004,186 66,327 — 4,928,920 
Rihmond Ba. .................. erensneonnennnenenen ne — — _ 704 
Eharlefton Sie. Lunsonsanusnesnerunennsenesnnnnenenune — 1,893 — 14,976 
Savannah Ba. ........ . .......... ........... — — — 19,401 
Neworleand .......... —D ——————— ..... 31,367] 111,739 — 1,676,363 
Balvefton ................ ............................. — — 149,827 
St. Francisco ........... .......... .... ................ _ 430,103 
St, Louis Mi. ........................................ — 20,856 
anderen Plaͤtzen ber Vereinigten Stanien enarenone su... — 34,715 
Mexiko vs ens0r0:0 ......... .—.n.00000 tod epereenedeen»n — 722,308 
Eentral- Amerila ...................................... — 592,666 
Neugranada ............. ........... ................... 100,388| 764,928 
Ecuabor „ooroncononsnnnnnununnonnnnnnensnnnsnnnnene nen — 187,097 
Peru oneeeseossenensunnunnnnnsonnnn nn nennen nenn nee ..... — 1,091,428 
Bolivia . o...... —————— ... — 1,525 
Chile deren ——— e ⸗⏑ —ä 4 ——— »ö—20—4 — 132,9 14 
Buenos - „Ayreb.. TE eosstennonsnnunnnnennessennn nenn nnnnnn er — 1,596,885 
Uru uay MEHR ————ůůů6— 25020 o 0ů ..........,.—,!:{: — 168,968 
Brofllien ernenennsnnnnnne Gnenansennnenunnennunnnsennne — 208,310 
Britifh Guayana „.ersreenennunnee Knesusnnetenensennne — 7,619 
Benewuela..... nenn mess unn no Rn Sn mL Lu. Gnnnsnunnuncee — 451,937 

Euba PIERRE THURHELLLTHEE TUE UT TH u. ...........,.:,: — fi 
Jamalca. ooocennneronnnnnnnenunnnnnnnnnunnnnne ......... — 105,168 
Hayti und St. Domingo .....ucnnnnncrsnnnnennunnsncee — 4,744 
Portorico...... ALEEZEEEZEEKEREEESKEEN EN ZEN NE —⏑ ........e — 1,621,337 





. 


Bon 














Bon Don . 
Im Jahre: Miftelamerita. Subamerita. Weſtindien. Vor Afrika. Von Aſien. 
Mark. Marl. Nark. Mark. Mark. 
Durchſchnittlich: gleich gleich gleich gleich gleich 
1847—1851 182,926 | 100,00 4,565,495 | 100,00 8,555, 100,00 220,455 | 100,00 } - 1,621,557 | 100,00 
1852—1856 430,222 | 235,10 I 10,631,612 | 232,87 | 13,305,156 | 155,51 321,312 | 145,76 5,213,570 | 821,52 
1857 —1861 1,188,670 | 649,51 I 17,018,779 | 372,77 | 15,109,503 | 176,80 410,497 | 186,21 | 10,493,594 | 647,18 
1862-1866 1,051,192 | 574,06 | 25,377,682 | 555,86 I 16,637,585 | 194,46 419,404 | 190,25 | 14,278,573 | 880,55 
1867—1871 1,562,524 | 854,10 | 25,057,122 | 548,84 | 11,001,211 | 128,58 | -2,087,020 | 946,70 I 19,784,934 |1,220,12 
1872 5,553,946 |3,036,17 | 30,750,096 | 673,55 | 14,926,727 | 174,46 7,488,403 |3,396,70 | 28,949,219 |1,785,27 
Don | Transatlantifche . 
Im Jahre: ia RE Von Europa. Einfuhr. Gefammt » Einfuhr. 
Mark. Mark. Mare. _ Marl. 
Durchſchnittlich: gleich gleich gleich 
1847—1851 585,499 100,00 76,114,321 100,00 30,384,739 106,499,060 100,00 
1857—1861 974,007 166,36 122,897,519 161,46 99,461,174 222,358,693 208,79 
1867—1871 696,710 118,90 200,211,946 263,04 153,425,532 353,637,478 332,06 
1872 1,303,636 222,65 290,494,539 381,08 I - 205,702,672 496,197,211 465,92 
2. Au sfuhr. 
Nach Nach 
Nach Nach Nach F 
ni Jahre: Deutſchen Staaten. Großbritannien. dem übrigen Europa, rönanb umb Britiie ben 8* en Staaten 
Mark, Marl. Mark. Mark. Mark. 
Durchſchnittlich: gleich gleich gleich gleich gleich 
1847 - 1851 55,577,323 | 100,00 2,535,381 | 100,00 7,161,824 | 100,00 21,618 | 100,00 | 21,188,728 | 100,00 
1852—1856 81,734,400 | 147,06 3,400,543 | 134,12 | 16,359,093 | 228,42 110,902 | 512,98 | 42,132,343 | 198,84 
1857-1861 120,049,684 | 216,00 4,752,360 | 187,44 | 31,836,598 | 444,53 99,715 | 461,24 | 37,979,518 | 179,24 
1862-1866 123,633,576 | 222,45 | 13,258,262 | 522,03 | 34,505,168 | 481,70 180,873 | 836,88 | 38,205, 180,81 
1867—1871 165,525,928 | 297,83 | 16,565,753 | 653,38 5,400, 913,18 303,785 11,405,16 I 69,924,756 | 330,01 
1872 242,680,946 | 436,05 I 17,715,069 | 698,71 | 79,051,440 |1,103,70 592,570 |2,741,10 | 115,426,427 | 544,76 
Nach Nach Nach 
Im Jahre: Mittelamerika. Sudamerika. Weſtindien. Nach Afrika. Nach Aſien. 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 
Durchſchnittlich: gleich gleich gleich gleich gleich 
1847—1851 724,064 | 100,00 1,521,221 | 100,00 1,895,209 | 100,00 134,575 | 100,00 243,892 | 100,00 
1852 — 1856 719,679 | 99,89 1,428,343 | 93,80 1,781,414 | 94,00 144,303 | 107,28 257,141 | 105,43 
1857—1861 ‚067 | 87,09 2,158,690 | 141,01 2,894,767 | 152,74 380,335 | 282,62 166,129 | 68,12 
1862—1866 790,465 | 109,17 3,020,384 | 198,65 3,443,670 | 181,70 556,665 | 413,06 1,113,848 | 456,70 
1867-1871 668,056 | 92,26 2,665,206 | 175,20 2,760,256 | 145,64 460,372 | 342,10 1,621,488 | 664,84 
1872 1,314,974 | 181,61 4,611,611 | 303,15 | -2,766,454 | 145,97 483,485 | 359,27 1,264,189 | 518,54 
Nach N T Zur 
Auſtralien und den ad) ransatlantiſche Ausrüftung ber Gefammt- Ausfuhr. 
Im Jahre: Sanbwid + “jufeln. Europa. Auefuhr. Handelsflotte. ſ ie) 


Marl. Mar. Marl. Marl. 


Marl. 









Durchſchnittlich: gleich 
1847—1851 65,274,528 | 100,00 I 25,843,948 | 100,00 973,758 | 100,00 | 92,092,234 | 100,00 
1852—1856 101,494,036 | 155,40 | 46,849,405 | 181,28 2,019,602 | 207,20 | 150,363,043 | 163,27 
1857—1861 156,638,642 | 239,07 | 44,664,843 | 172,88 1,927,698 | 197,07 | 203,231,183 | 220,68 
1862—1866 171,397,006 | 262,58 | 48,305,641 | 186,01 2,472,744 | 253,04 | 222,175,391 | 241,25 
1867—1871 247,491,707 | 379,16 I 79,076,787 | 305,98 3,888,587 | 399,34 | 330,457,081 | 358,83 
1872 9,447,455 | 520,08 | 127,262,217 | 492,43 4,458,525 | 457,87 | 471,168,197 | 511,63 
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VIIL Der Seefchiffoverfehr mit den cimgelnen Ländern und Plägen in dem “Jahre 1872. 









Davon leer 


Raften. 


Heberhanpt 
Schiffe. Laſten. | Schiffe. 





Ungelommen 
von: 








Preußen, Hannov. Häfen ......-. 
: Säledw.-Hofft. Rorhfechäfen .. ... 
Schlesw -Holft. Oftfeehäfen .. 





Altpreußifhen Häfen -........- 
Mecklenburg ..................... — 
Lübeck .......................... — 
Hamburg. ....................... 7 
Didenburg Peareuennunnnnernenuens 18 
elgoland ........0-20nuneneenen — 
der —— — ER—— — — 
olland ...... .................. 11 
Seloim ................ ......... 2 
Dänemark .............. ......... 1 
Schweden -........... ......... . 3 
Norwegen „une ennn nun nun nen — 
dem Europäiſchen Ruflanb....... 1 
Großbritannien und Irland ...... 27 
Frankteich .................. 2 
Spanien... once ounnnnununrnnne . — — 
Portugal .................. ..... 14 1,676] — — 
Italien ..................... vun. 7 71831 — — 
Griechenland ................ ol 2 4341 — — 
der Europaͤiſchen Türkei .......... 5 1,471 — — 
Grönland ....................... 3 431 — — 
Newyork.............. ........... 166 | 151,83001 — — 
Philabdelphia ............ ......... 41 ,2711 — — 
Baltimore....................... 34 | 32,3011 — — 
Richmond Ba. ................. 1 4011 — — 
Wilmington N./C................. 5 99 — — 
Savannah und Darien Ga. ...... 19 8,40 — — 
bile RR 4 12441 — — 
Neworleans .................... 22 16,404| — — 
Galveſton und Indianola ........ 2 6331 — — 
Mexiko ................. ......... 16 4475| — — 
Centralamerika .................. 5 1,1591 — — 
Eenador ................ ......... 3 — — 
Buenos⸗Ayres.......... ......... 10 1,978] — — 
Brafilin........... ......... u... 39 9,109] — — 
Britiſch Guarana ................ 1 130) — — 
Venezuela ....................... 15 | 16,9761 — — 
Cuba ............ .............. 17 2,7851 — — 
Jamaika ....................... 4 5301 — — 
Hayti und St. Domingo. 1,122] — — 
Portorito ................... ... 5 8761 — — 
Trinidab ....................... 6 1 a0 — — 
plen .... ........... ...... _ _ 
Ne Emmarifchen Inſeln .......... 1 138] — — 
Afrikas Weſtküſte ........... o... 4 525) — — 
Kap Kolonie ................. 7 1,3701 — — 
ber Aſiatiſchen Türkel...........- 3 32 — — 
Zitiſt DOftindien ................ 361 17,34 — — 
PIE TEE ÿůÿ—22 a 16,055 —. — 
— * Dftindien ......... — — 
ui 1a Obi | | = 
bem Sanbiq Inſeln ............ 1 3231 — — 
21,217 
ober 


255,640 


21,217 
312,124 


von Europa 2.2... 0unenennnnnnnr en 
von ttansatlantifcen Häfen ...... 





Dres. Handelß⸗Archiv 1874, I. 










Abgegangen 
nad: 


Mreußen, Sannov. Häfen ..... 
Schlesw.⸗Holſt. —2 
Schlesw.⸗Holſt. Oftfeehäfen .. 


Altpreußifhen Häfen .......... ' 
Metlenburg ..................... 
Lübeck ...... ....... ............ 
Hamburg........................ 
Dbenburg ...................... 
Helgoland ....................... 
—A ee-Fifcherei ...... 20... . 
Belgien. .............. ........... 
Dänemark ............... vo... 
© chweben ....................... 
Norwegen ....................... 
dem Europäifhen Rußland... ..... 
Großbritannien und Irland ...... 
rankreich .......... ............ 
panien ......................... 
Portugal ....................... 
Italien .................... ...... 
ber Europäifden Türkei ..... nun 
Groͤnland ............. ........... 
— Nordamerita ..... Kanu . 
Deileipin ....... ....... ...... 
Baltimore... ............... 
Charleſton S./E... ............ ...... 
Savannah Ga. .......... ........ 
Neworleans.. ..... 


Galveſton und —2 ........ 
Meg ifo. Sorstoraseenerennennnnnnne 


ben Ranarifchen Smfeln... 

Afrikas Weltlüfte....-.orcenuncr.. 
ber Aſiatiſchen Türkei ............ 
Britifh Oftindien 0. .-...0........ 
Vapuoicch Oſtindien ............. 
* "Ahatifchen NRußlanb.......... 
ben Sandwich⸗Inſeln ............ 


na Europa ..................... 
— Häfen on 


Schluß folgt.) 





m ren 


— 
un 
So) 


et Ka 
NOAADIDKD 


ud bad — 
0 A NO CO toD - 


co 


en) 
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3568 


Ueberhanpt 
Schiffe. 









Raften. 


543,937 


289,007 
254,930 


543,937 


Davon leer 


Schiffe. 


1498 
1466 
32 


1498 


Laften. 


141,570 
128,510 
13,060 


141,570 





(Schluß.) 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Maaß⸗ 
Benennung ber Waaren. Infeit Werth. 
einbeit. 
1872 1871 
R. 8. 
Kategorie XIII. 
Holz und Holzwaaren. 
Holzkohlen ......................... Tonn. 10,206 12,917 | 918,540 | 904,490 25,749 27,223 | 2,317,410 | 1,905,600 
Danbden, eihene .................... Heltm. 2,206 766 | 661,800 38,300 13,644 16,412 | 4,093, 820,600 
— don anderem Holz....... ........ 14,564 8,316 I 2,038,960 | 166,320 | 108,780 77,201 115,229,200 | 1,554,020 
Brennholz ......... ............... Tonn 30,453 39,547 761,325 1,186,410 3,839 2, 95, 78,000 
nen angefhnitten ........... Quint 18,162 8,274 | 720,480 | 248,120 27 4,629 1, 138,870 
aubolz, roh oder bloß mit ber Art 
— 28— ” vo oe.0..« os ....o...... — W t 22 70 145 21 895 877 22 470 145 21 895,877 1,089 446,000 1,089,684 ‚000 
— gefchnitten .: erth 122,470, ‚895, ‚#70, 2266,698 | 1,959,819 | 2/266,696 | 1,959:819 
Bür Yfintmfhäfe verarbeites Sch. | Bun, 12101 io1el s060ol soses| seo 830/041 1 88'184 110028 
Fa mit eifernen Reifen ......... ajak 80.232 42,305 ! 12305 36,0 04 688,1 NZ 5 
von gemeinem Holz, gefirnißt 
fournirt, außgelegt, mt and Bi Quint. 1,935 1,617 | 387,000 | 282,975 5,540 3,067 1 1,163,400 | 526,735 
Biföhauerarbeit, — mit Metall(| Werth 00,288 74,143 100,288 74,143 — — — — 
verzierungen: einfache ............ 
— von feinem Holz aller Aıt ...... Quint. 1,318 966 I 674,000 | 434,700 2,130 1,235 f 1,171,500 | 605,150 
Bürftenbölger ..................... 135 91 10,800 5,460 13,226 7,993 | 1,058,080 | 479,580 
Diverfe Utenfilien und Arbeiten, orbi- Cain „Lem 7 zu Er 20 9,938 5,280 | 695,660 | 327,360 
NAITE .. sonne nn rennen nnnnonnnn Dert ! N N ! — — — — 
— Quint. 1,040 681 83,200 51,075 10,896 5,4% I 871,680 | 462,320 
— andere, nicht beſonders aufgefäßrt) Ders 2219| asra2l aa | 33732 oe _ _ ie 
Rotegorie XIV. 
Papier und Bäder. 
apier, weißes und im Zeug gefärbtes 
Pr er Art iges ........ 3 use M ..... Quint. 9,042 8,182 I 1,853,610 | 1,636,400 14,627 16,440 | 2,515,844 | 3,041,400 
— —* NM .................. 3,450 2,737 I 1,155,750 | 684,250 89 ‚030 20,470 
— Kupferſtiche, Lithographien unb 
ea ar I ...... hogt Pe ....... Kil. 80, 88,349 | 1,283,808 | 575,235 15851 16,017 | 206,063 | 192,204 
— doſchpopier mb Do Padpapier Quint. 2,237 3,945 | 134,220 | 197,250 33,087 29,179 1,985, 220 | 1 458,950 
Bücher gebrudte und nicht gebrudte 
un oe bio a . — 2,156 2,227 | 808,500 | 1,002,150 826 1,065 | 309,750 | 484,250 
— gebunden, in e, Leber oder 
Wergament ...... m —— 2,098 1,554 I 944,100 | 699,300 741 575 | 333,450 | 258,750 
Rategorie XV. 
ach —A 
und verſchiedene Gegenſtände. 
Gummi und Gummiwaaren......--.- Duint. 634 383 | 534,000 | 327,465 9 10 7,695 8,550 
Hüte, —S m ...... ae Kil. 8,313 1013 I 540,345 36,468 51,022 45,260- | 3,826,650 | 1, 643, 320 
Hüte, Strob-, im Werthe von ire 
oder harunter . Hund 1,348 1,230 | 471,800 | 418200] 33,120 | 32,105 |t1,592,000 |10,915,700 
— andere jeder Urt, mit Ausnahme 
ber garnirten Damenbüte ........ I Kit. 1 466,524 | 438,754 | 466,524 | 438,754 87,260 87,906 } 3,490,400 | 3,516,240 
Korallen, rohe oder gefchnittene, ni t 
gefaßte cohe ober gefinittene, nicht , 2,200 | 65318 jıszzomoo | 2285000 | sa22 | 5,680 | 2037700 | 188,800 
— verarbeitet, nicht in Gold gefaßt. » 459 4414 | 688,500 44,4 41,700 59,654 162 550,000 5,965, 400 
3 4765|) 37169 | 557,375 | 126,780 
Garnituren von fünftlichen Blumen . | Werth 2,350 635 2,830 635 — _ — _ 


(Nah) der Statistica del commercio Speciale.) 


Italien. 
Der Spezialhandel Italiens in den wichtigeren Artifeln während der Jahre 1871 und 1872. 








VBenenuung ber Maaren. 


Mafchinen, feſtſtehende Dampf- unb 

Bobranli che einen, außer Kefieln 
— für den Aderban, bie Gewerbe und 

Künfe, außer n ............ 
— uicht beſonders benamıte ........ 
Reifewagen ....- PER Enosuonee 
Baffuhrmer ....................... 


Dampfmaſchinen, Lokomotiven, VLoko⸗ 


mobilen uub Ehhiemaſchmen ..... 
Gaſometer..... ............ 
Spinnereimaſchinen.... ........... 


—8* 
> Ri —— bin 


Gegenftänbe für Sammlungen ...... 
Uhrmacherwaaren: Taſchenuhren, ein- 
fache, mit goldenem Gehäuſe ...... 
— zit Gehäuſe von anderem Metall 
Beftandtheile zu Regen und Sonnen. 
Ihirmen . Kerennenneunnbennunrannne 


Sunden aus —*2 — 
anderen a 8 vegetab hen 


Andere mufifalifche Snframenk . 


te, unthematifche, 
aftsenomifche, irurgifghe phyſi ar 
liſche und chemifche 


Gefiehte won Stroh, if, Sparte x. 
zu Hüten, feine ................. 
— andere zu Hüten ....crucn.. 0. ... 


Kategorie XV. 


Unedle Metalle und Waaren 
daraus. 


Bru 
— Bearbeitet, polist X............. 
— aiat politt .................... 
erſter Bearbeitung in Stangen, 
Fr x., ohne — der 
Form und bes Durchmeffere . 


Gezogenes Runbeifen........-..0. 00. 

—— and ftählerns..... 
Qu “ 

—— Ding n en mboſe, 


— von geringeren Siu. 
ober Röhren................ 

‚ ober verpiuntes Eiſenblech, 
unverarbeitet..................... 


Maaß⸗ 


einheit. 


Tonn. 


Kil. 


Tonn. 
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Einfahr. 


Menge. 

1872 1871 
2,105 1,994 
7,%8 31 

665,580 | 820,040 

1,180,630 | 125,236 
5,682,595 547,640 
2,203 2,790 
z338 — 
cut — 
3,465 
48,606 | 31,490 
16,810 | 13,271 
193,148 | 157,571 
| 5088 
866,280 | 678,407 

39,268 | 14,500 

11 11,157 

44,518 
1,378 962 
7,910 3,330 
1,576 1,267 

1,059,960 | 869,198 
15,062 —* 
207,750 | 130,314 

11,950 | 12,336 

45 

21,874 | 18,932 
3,271 1,790 
3,934 2440 

4140 | 52,190 

80,258 | 16,162 

2 15,849 

62,180 | 80,445 

27,901 14, 

32,391 | 31,881 

43,682 | 86,545 

23,194 | 26,038 





2,105,000 
B,623,600 


565,580 
1,180,630 
5,682,595 


951,520 
1,112,950 


826,800 
280 


/ 


630,400 


1,058,960 
’ 
8,310,000 


454,100 
29,400 


450 
3,281,100 
1,362,600 
1, 101,520 


1,963,070 
1,291,640 
2,184,100 
2,087,460 





125,236 


2,980,000 


959,574 
1,313452 


577,200 
33,300 


506,800 
38 
478,890 
247,70 
500 


' 


10 
2, 461,160 
N 
439,200 
15,657,000 
840,424 
3,376,780 
4,828,700 
929,500 
1,273,240 
1,607,980 
1,962,850 


Menge. 


1872 


Ausfuhr. 
Werih 
1872 1871 
1871 
8. e. 
67 | 81,000 | 492,000 
772 | 307,200 | 1,419,000 
70,290 | 32760 | 70,290 
159,505 | 193,245 180.808 
147775 | 3930 | 147,775 
652 — | 1,800,000 
— 5,000 — 
sı| 38250 | 24400 
1,577 | 2,069,600 | 848,200 
14,800 | 648,110 | 296,000 
4,222 | 1,595,400 | 1,266,600 
2,666 | 320, 240,000 
55,000 | 2,600,000 | 718,800 
1121 118681 9,62 
205 304 | 5,740 
19 9,000 | 11,400 
119,395 | 1,284,200 | 1,193,950 
15,024 | 6,288,500 | 9,014,400 
703 | 295,750 | 175,750 
71,390 | 121,200 | 71,300 
5490 | 226,800 # 
6,772 | 326,880 | 57,720 
419,710 |14,543,360 | 8,394,200 
473 | 637,800 
45,321 | 2,527,090 | 453,210 
1,680 | 669,960 | 168,000 
2 | 3780 6,160 
259 | 72240 | 46,820 
169 | 78000 | 59,150 
37 3,625 2,220 
211 1 167860 | 46,420 
3,107 | 342,370 | 257,881 
38 880 3,230 
214 | 40800 | 10,700 
79] 13560 | 4,740 
11 368 1,012 





Maaß⸗ 
Benennung ber Waaren. 


einheit. 


Stahl in Stangen, Stäben oder Bruch JQuint. 
Inſtrumente oder Werkzeuge zum Ge⸗ 
zaud) | in ben. Künften und Gewer⸗ 


ben, beim Ackerbau, aus Eifen ⁊c.. » 
Altes und Brucdeifen.......... 0... | Tonn. 
Rupferwaaren .... nennen sonunnonn ee 
Kupfer unb Meffing in Blöden, 
Sud ac ....................... Quint 
— rs Gnsatenonunusunnnnnnnunne » 
> 


Ze —2 (Reffelboben). . 
aaren baraud, ohne Eifenbef, chlag 

Bleierge Sernnonsnenernnnenennannernen Tonn. 
Blei in Molden und Bruch .......- 
Stun: Erz, Sinn in Blöden, Stangen 


und Bruch ..zeroreocnenenenencnn > 
Sinn in Stangen aoeerzuroncnncenee | 
Dadfongwaaren zonsnrancere sonen. | Ril. 
Zinkerze ............... ............ Tonn 
Zink, gewalzt......................- Quint 
Quedfilber.......... ........... .... 


Rategorie XVII. 


Gold und Silber, Waaren 
daraus, und Edelſteine. 


Gold und Silber, rohes in Stücken, 
Barren, Stangen, Staub und Bruch Kil. 


Blatt⸗Gold....................... 
Gold und Silber gewalzt . nenn unune r 
Juwelierarbeiten, goldene....... BR —* 
— goldene, filberne, von Platina ꝛc. Werts 
Gold» und Silbermünzen ohne Unter- 

fhieb des Gepräges.............. Werth 

Rategorie XVII. 
Steine, Erden und andere 
Foſſilien. 

Marmor, roher, einfach behauen, vor⸗ 

gearbeitet oder auch pulverifirt . Tonn. 
— in Tafeln, einfach geſchnitten ohne 

weitere Bearbeitung, 150 Centimeter 

ober darunter lang .-.eenneerun ne. Hund. 
— — längere ............ ......... Stück 
Diverſe Marmorwaaren............. Vert⸗ 
Mauer- und Dachziegel . Taufb. 
Richt namentlich aufgeführte Maleria⸗ 

............................. Tonn 

Shen und Feuerſteine .....»...... Quint 


Lithographir., Probir- und Bimdfteine | „ 
Steine und Erden für ben Bebraud) 
in Künften und Bewerben nicht 


befonder8 benannt ................ Tonn. 
Schwefel, roher..................... 
Erbpeche, feſte und nüffige .......... 
Steinkohlen und Koaks ............ 
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Menge. Werth. 
1872 1871 
1872 1871 | 
29,574 | 20,684 | 3,548,880 | 1,571,984 
47622 | 34,014 | 8,171,960 | 4,421,820 
19,453 | 8,200 | 2,917/950 | 1/230,000 
1 3 170 510 
8,987 | 9,401 | 2,067,010 | 1,890,200 
11 10,273 | 2,945,800 | 3,194,630 
2580 | 3,129 | 774,000 | 1,001,280 
8.032 | 3,825 | 2,971,840 | 1,377/000 
61 531 192 10,600 
18,121 | 33,462 | 916,050 | 1,740,024 
111 | 2,856 | 764,00 | 565,440 
1364 | 1,068 | 571,680 | 261,298 
44892 | 35,517 | 538704 | 450, 
12111 | 19,870 | 908,325 | 964,790 
29 44 | 17400 | 24,200 
4469 | 8,159 | 1,340,700 | 1,631,800 
257 342 | 835,250 | 1,111,500 
358 295 | 716,000 | 106,200 
1,014 982 | 405,600 | 392,800 
4,104,588 | 3,624,383 4,104,586 3,524,333 
52,021 | 253617 | 52021 | 253,617 
4,029,006 | 610,615 | 4,029,006 | 610,615 
1,079 573 | 53,950 | 28,650 
4 5] 3600| 4,500 
972 1355| 14580 | 2025 
9665| SAL | Fa 
766 388 | 229,800 | 116,400 
68923 | 4437 | 207690 | 177/480 
40,794 | 43,502 | 2,651,610 | 1,305,060 
4717 146 | 566,040 | " 5,840 
1653 | 1432 | 99,180 | 71,600 
7090 | 19,057 | 531,750 | 1,905,700 
50 160 | 7,500 I "24,000 
2,063 1,377,600 


3,96 | 722, 
791,389 [51,870,450 |26,115,837 





Ausfuhr. 
Menge. Werth. 
1872 1871 
1872 1871 
L. g, 
253 68 21,758 5,848 
2,072 2,604 | 372,960 | 390,800 
1,846 232 | 276,900 34,800 
4,173 6,044 1 667,680 | 967,040 
6,103 163 | 1,403,690 40,750 
329 388 85,540 040 
132 55 39,600 19,250 
1,205 233 ‚850 88,540 
17,046 14,538 | 5,113,800 | 4,361,400 
3,251 2,166 | 162,550 "116,964 
20 236 8 56,640 
_ 81 200 4,920 
166 137 —1 1,992 1,644 
60,443 50,668 4,231,010 3,548'760 
52 28 39 2,240 
883 655 529,800 2607250 
200,943 | 184,843 | 3,500,200 | 1,848,430 
7 10 22,750 ‚500 
7 1 14,000 
7,618 8,806 | 3,047,200 | 3,522,400 
691 219 | 2,245,750 50,370 
1,438,228 | 9,021,611 | 1,438,220 | 9,021,611 
53,252 67899 | 3,195,120 | 2,869,950 
1,580 2,155 I 790,000 | 1,930,500 
54,220 67,876 | 1,084,400 | 1 ‚018,140 
1,962,327 | 1,507,537 | 1,962,27 | 1,507,537 
31,850 | 20,492 | 940,500 | 819,880 
34,456 | 30,788 | 1,378,240 | 923,640 
6,828 700 | 614,520 | 28,000 
44,380 28,363 | 621 ‚320 1,418,150 
14,061 8,118 | 1406,100 | 811 
394 348 | 187, 121, 
8,587 12,350 I 125,545 | 432,250 
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Japan. 

richt aus Siogo-Ofala. 
zen Entwidelung des Japaniſchen Sandels mit 
T Erinnerung ſiehende Mängwefen dieſes Landes 
unmehe zwei Jahren eingeführten Europäifdjen 
» fichere Heuifchritie zu machen, wovon bes Died 
Bireftors einen erfrenlichen Beweiß Bietet. 

m bes Berichts find folgende: 
n bie Münge größtenthels durch das Gouner- 
10,296 Unzen Tropgewicht bei 3% Feingewicht, 
: al Im vorjahre — Vom Publikum wurden 
ıttgofb und auslänbifgjen Münzen 460,420 Un» 
t, während ber Silberimport durch das Bon 
Ungen rebugtrt wurbe unb. berjenige durch des 


Bat. 
jtem Stüde Betrug 26,151,206 zum Werthe von 
en das Vorjahr eine Vermehrung von 10,647,228 
Yen Werth exgiebt. 

Werihfumme tommen 25,162,614 Yen auf bie 
74 Yen auf Silberſcheidemumen. 

iher wirkliche Bructheile de6 Den (= 1 Une 
Hat zu Uufang bes Kalenberjahres auffallender- 
jrung von ca 6—7 pCt: Rattgefunden, fo baf 
m Dollar entfpredjen, obgleid; der biefera im 
yleicjfehende Silberyen gar nicht mehr geprägt 
umb wünſchenswerthere Veränderung if bei den 
Knung eingetreten, indem ber Moers jeht auch 
Schriftzeichen enthält. — Beibe Münggattungen 
serung des Diameiers under entfpredjenber Der 
Tan Wusfehen wie an Wiberftanbsfraft gegen 


© ber Unspoögung won Gilberyens, ein brin- 
atilen Publilums, wird empfohlen; eheufo bie 
ums von 3 per Mille, ftatt bes bisherigen 


1ögabe von Rupfermünzen, gleihfals mit Rd 
pt im Ausfiht und zwar fol bie größte das 
üd, Die Heinfte dag 1 Rin oder rs Den-Stüd 


Stangen find an Golb 3,468,316 Unzen, an 
wobei fih ber Verinſt bei erfleren auf 0,06, 
: Mile Segifferte, 

olbmängen ift innerhalb ener Abweichung von 
18 völlig geuan befanden. At neue Uhlhornſche 
nd alle Maſchinen und Werkzeuge find jeht in 


probugiet worden für Golbmänzen 1269, für 
rend der Verbrauch derfelben in Folge ber Be, 
8 und ber Verringerung bed Durchmeſſers gegen 
+ bat. 

Heſtſtelang vegulärer jahrlichet Müngferien em 
des Publikums vorzubeugen, welde® durch bie 
: Unftalt ohne innerhalb genügender Grift vor, 
adtheiligt wird. 

inhang mit verfäjlebenen Berichten auß ben eine 
taus die nadfehende vergleichende Mänztabeile 
if. 


— 


ueberfecht 
det annahernden frembſt Golbmängen, auf Golbyen rebuyirt. 










ii 7 
Staat wi 






Oefereid- 
Belgien 


«| Dufaten 

Soweraln 8 
rancöftide . 

— R . 











Die 

Sovereigne .. 

Salt, Sovereigns 
2. Dartftüde 


1% 

10. Tpalerftäde 

—e 
ſosl ag. 

%- Republt 

Alte Dublonen . 


Ru, .- 
1O-Oufbenfäde 





Dentfäland .... 









100. Piafterfüde 
2. Dollarftüde. 
1 Dollar... 


Berkanföwerth 
ber Golbyen® gegen Megitanifche Dollars in ben 12 Monaten Juli 1872 
bis Juli 1873 im @eldmartte zu Siogo -Dfata. 


Juli 1872.. .. Durchſchnittspraͤnie von 4 pEk, 
mut , B » u. 
September , Durhfäuittsbistonte „ I % » 
Oktober P3 Pi 1 
November » 4 » 
Dam , » ‚6 » 
Jannar 1873 » »& » 
Gebwar . > 2 
Din > > » 8 » 
April D D » 54, 
Pai > B 5 » 
Juni „3 , 








Durhfewittöhistente von 34 pEL. für bie ent- 
ſprechende Periode, während ber wirkliche Werth bes Golbyen ehon 6 bies 
7 PER. geringer ais ber des Megifanifchen Dollars iſt fo ba im Reful- 





tate Golb gegenwärtig. in Japan weit höher im Preife ſeht, als Gitter, 


m 


# 
Einfuhr und Ausfuhr in ben Jahren 1871 unb 1872. 
| 1871: 1872: 
Argentiniſche Nepublik. Doll. Hol. 
Die Einfuhr betrug an zoffpflichtigen Waaren 4,922,266 6,302,119 
Handel und Schifffahrt des Hafens von Rofario be | deegt. am verzollten Waaren . 3,315,649 3,876,896 
Santa Fe in ben Jahren 1871 und 1872. beegl. am jollfreien, befreiten Maaren ... "1,282,008 _1,140,808 
| 9,519, 10,819,257 
(Ra den Konſulatebericht.) Hler verzollte Tanbesprobulte...... ...... 1441,02 2,015,136 
. frembe Erzengniffe nad; inlänbifhen Häfen 769,999 953,752 
Ueberſicht der in ben Jahren 1871 wat 1872 ein. und and. | Kanderzeugnille gollftei ............... 2,995,647 2,655,869 


gefhifften Waaren. 


Ol. 
Die Waareneinfuht im Jahre 1872..... 10,819,257 
. » 1871..... 9,519,328 
Ueberfhuß im Jahre 1872..... 1,299,934 
Die Wearcnerefahi im Jahre 1872..... 5,624,757 





» > 
Usserfäuß im Jahre 1872...... 418,090 ber Zollhausbehörden, mit fpezielles Berädfitigung ber 
Die Einfuhr obiger Waaren kam von: birelten Einfuhr aus Deutſchland, in ben Jahren 
Europa...... Saassesnsunnsenneene sone 22,780 1871 unb 1872, 
u aaon Bergolite Maaren | 
Norbamerika ......................... 111,551 1871. 1872, 
Paraguay.......................... 78,189 Aus Totale Mus Total. 
Afrika . , 2. 16,873 Artikel. Deutſchland. Einfuhr. Deutſchland. Einfuhr. 
Cuba ........... .................... 1,225 Doll. Doll. Doll. Doll. 
Waffen aller Urt... uucun..». 23 6,21 2,063 10,945 
Zetal von * —— Ann ls Spezereiwaaren ............. 4972 29,94 26,219 108,407 
» 9» Mrgentinifäien Häfen... 6,9 = Dferdegefchirre, Reitfättel ac. 678 8,095 674 3,381 
10,819,25° Dlivenöl in Blehkäften...... — 9050 42,58 
Ueberſicht ber vom Jollamte erhobenen Höhle im Jahre 1872. IR RR — 43 = 34.660 
Doll. Eis. Zuder, weißer.............. — 598,375 _ 827,019 
Einfuhrgoll ............. ronseenonennnnnneneree l ‚358,807 14 „  sgemwöhnlider ........ — 61,971 — 68,117 
Zuſchlagzoll..... ........ 314 966 54 raffinirter ........... — 132,027 252 151,476 
Lagergeld 2&....ooronnunonnenunnunronsnnnnsnnune 41,199 56 Kanarienvögel ............... — — — 49 
Strafpll.......... Senenensnnnunnree ........... 1,092 82 Deftillirte Getränke, Brannt⸗ 
1,711,065 6 WEI aauonanunnnnnnnuncne . 16,285 33,664 13,705 80,083 
abzũglich der Zolle korrefpondirend für 1871.. 21,954 73 Desgl. altoholifche, in fsäflern. 51,522 129,530 10,850 92,024 
.1,689,110 33 » » Stefan 17,230 65,068 27,524 136,695 
zuzüglich der Zölle für Waaren, weldhe erft für Mein in Bäffern... . — 308,497 — 332,270 
1873 verzollt werden..................... . 44,478 2 »» Blafchen .. . — 19,114 3,420 51,195 
Doll. Cts. Bier in Fäflern..... ...... .. 510 5,155 24 1,538 
Der Ausfuhrzoll beirug......... 83,200 20 „» » Blaſchen ............ 9635 65,128 23,841 66,639 
Zuſchlagzoll .......... ........ . 388675 72 Eſſig ..........*... 2256 289 2,298 4,016 
| 121,775 92 Liqueure in Slafhen ........ 2,027 5,150 1,377 10,543 . 
ab zum vorigen “Jahre gehörenb 2,007 53 a atengen * 2 6, Be 2642 er 
119,768 20 7 Pe 0,504 11,745 
amäglid für 1878 gahliar ...__ 1,199 43 Pr .... So 8 89,149 
120,907 82 | goes aeennananeuenenennnnnn — 2657 196 1,86 
Total..... 1,854,556 17 | Steinkohlen ................ 1,022 17,383 838 22,674 
gegen 1871 Einfuhrzoll......... 1,290,652 56 Tauwerk .................... 401 11,822 258 133317 
Ansfußrzol ........ 86976 90 Kaffet ...................... — 22,992 20 28,992. 
1,386,729 858Wachesarbeiten............... 230 13,665 — 903 
Ueberſchuß im Jahre 1872... 467,826 62 Chokolabe .................. — 4,250 — 6,749 
nämlich Einfahrzol mehr... 442,935 79 Konſerven ................. 166 2,851 136 9,800 
Ausfuhbrzl „ ... 24,800 83 ' Eßwaaren, verfhiebene ...-.. 57 6,501 — 4,331 
467,826 62 Kupfer und Bronze in Platten — 1,922 _ 1,709 
» 5 » Doaren . — 2,264 — 1,779 


1871..... 5,206,667 


5,206,668 5,624,757 


Ein» und Ausfuhr betrugen: 
Einfußr ..... 
Uusfußr.. 


.....u.u®. on „ © 


9,519,928 10,819,257 
5,206,668 5,624,757 


14,726,591 16,444,014 
Einfuhr im Hafen von Rofario be Santa Fe, nad Daten 





1871: 1872, 

Aus Total Aus Totale 
Artikel. Deutſchland. Einfuhr. Deutfchland. Einfuhr. 

ne Doll Dell. Doll. Doll. 
Drogueriewaaren ........... 7,981 35,377 9,288 61,767 
Gewürzwanten uerconuneneı — 3,910 — 4,408 
Stan In Stangen ....... neu. — 1,084 — 420 
Früchte, trodene ........... — 4317 — 7,169 
Dferbefutter oosornerconce» . — — — 619 
Oelſamen ...-....... ..... — 3,347 — 133 
Neis ................. — 51,735 — 88,266 
Weizen ...... .............. — 7 — 534 
Mehl...-- Onsonannnnnnnnn nen — 1,223 — 529. 

Verfchiebene Sämereien ..... . — 1,055 — — 
Stahl» und Eifenwaaren..... 2,224 190,126 7,196 241,859 
Rohes Eifen ......0.... no. — 53,753 134 53,949 
Hanfgarn und Zwirn ...... 27 1,957 — 2,615 
Wollengarn ....ooocssnncr0. — 1,186 525 980 

Baumwollene x. Garne und 

Zwirme ........ nn . — 30,031 — 42,444 
Blechwaaren .............. — 8,997 — 6,148 
Blechplatten ........... ..... — 7,033 — 3,558 
Ackerbaugeraäthſchaften .. 35 17,341 1,522 3,811 
Muſikinſtrumente ........... 749 6,009 1,231 4,078 
Mathematifche, pönfifalifche ac ⁊c. 

Inſtrumente............... — 165 — 1,104 
Seife........... . 34 66 — 1,044 
Busßändlerwanten nor o... 529 3,753 32 12,330 
Butter .................... 13 888 — 683 
Bauholz .................... 74 121,667 1,381 103,263 
Kunſttiſchlereiholzer .........- 373 404 — 3,121 
Verſchiedene Hölzer.....- u — 3,465 1,577 4,769 
Maſchinen .................. 27704 24,047 4,207 38,496 
Kram⸗ und Kurzwaaren ..... 3,907 36,394 5,878 57,121 
Kräuter und Hälfenfrüdte... — — — 915 
Möbel..................... 16,910 41,359 14,995 22,853 
Spiellarten ................ — — 120 3,171 
Hopfen ....- .............. 93 641 76 274 
Kunſtgegenſtände ........... . 92 2,516 107 613 
Gold» und Silberwaaren..... — 936 337 1,692 
Papier, weißes. 744 43,667 

.„ farbige N rer 4,509 40,830 { 2,119 3,624 

» verfchiedenes 438 15,482 
Stärle .................... 250 9,117 175 10,006 
Mehl.......... .......... ... _ 3,044 — 3,654 
Nubeln ..... PPERFELTETTTRRR . — 19,352 _ 19,3% 
wiebad .....onnusenseee .... — 858 — — 
Parfümeriewaaren........... 1,016 5,912 1629 11,675 
Kartoffeln .................. — 3,696 — — 
Stockfiſche .................. 1,224 4,108 79 1,817 
Auſtern 26. ................. — 4,544 — 10,282 
Sarben .............. sooo. 1080 16,704 1,235 29,677 
Gegerbte Yelle.......... en... 628 3,539 279 11,906 
Schieferſteine ............... — — 2,205 4,650 
Behauene Stelne............ 3,635 17,654 ‚055 11,226 
Blei in Stangen............ _ 802 — 50 
Bleiwaaren ................. — 3,740 360 5,149 
Dulver .......... nn — 4,857 840 6,804 
Induſtrielle Probufte...... . 254 13,173 3,008 19,619 
Kaͤſe .......... ............. — 6,229 314 4,673 


1871. 1872, 
Aus Total Aus Total 
Artikel. Deutſchland. Einfuhr, Deuntſchland. Einfuhr. 
ODoll. Doll. Doll. Doll. 
Schnupftabak........... nun — — — 56 
Harze —X— ...... .. 579 n 3,517 1,772 3, 095 
Fertige Aleidungsftüde ....-. 488 61122 1,925 76,242 
Salz, orbinaiteß ........... . — 4,165 — 30,962 
» feines ....... PR . — 622 — 145 
Naͤhſeide ac. .......- IPERFFTR — 195 — . 637 
Hüte und Mützen ..... een. 1113. 55,051 699 127,696 
Tabak, in Blättern......... — 23,991 — 8,954 
»ſchwarzer, unberarbeit. — 4,648 — 5,303 
Cigarren .......... ...... .... 2672 15,867 1,819 8475 
Thee ...--oocnnanannunnnen. . — 3,735 2 6,395 
Flieſen ..... ........... on... — 4,1% 864 8,477 
Dachziegel .................. — 7,352 — 19,413 
Porzellan⸗ und irdene Waaren, 
feine ............... sonne 2,267 6,177 124 1,241 
beögl. ordinaire............ . — 23,714 56 16,719 
Sonſtiges Steingut.........- 61 1,818 — 742 
Baumwollenzeug ............ — 1249,292 — 15569,691 
Wollenzeug ................. 750 63,685 2,363 141,719 
Leinenzeug XL. ............... 222 38,838 384 46,016 
Seidenzeug in Stüden ..... — 4,923 108 6,019 
im leemeinen.. — 11,814 — 10,701 
Vermiſchte Seugftoffe .. — 74,911 692 87,938 
Andere 3,962 388,987 4,005 449,811 
Glas u. aryſtel, in Scheiben 1,710 3,114 3,360 6,225 
„verſchiebdenes 3,871 11886 2,497 8,135 
Derba "Mata, Paraguayſche.. — 52,101 — 96,499 
„Braſilianiſche. — 376,497 — 468,455 
Sinfplatten ...... ........... 352 2,577 988 2,396 


Totalfumme b.verzollt. Waaren 175,377 5,024,520 202,797 6,425,140 


Zollfrei eingegangene Artikel. 


1871. 1872. 
Aus Total» Aus Totale 
Artikel. Deutfhlanb, Einfuhr. Deutfchland. Einfuhr. 
Doll. Doll. Doll. Doll. 
Zuchtthiere.................. . — 394 — 900 
Früdte....... .............. — 4,66133 — 302 
Le .................... u — 340 — 157 
Büder ...... enennesssnnenne — 2168 — 2,327 
Aderbau-Dampfmafhinen . u — 31,20 — 8,110 
Induſtrielle Dampfmafhiun.. — 240° — 12,210 
Steinfohlen für ben Betrieb ber 
Eifenbahnen ...... ......... — 21,494 — 34,793 
Eiſenbahnmaterial ............. — 1,230,211 — 635,498 
Telegraphenmaterial .....- u — 185.285 — 61,859 
Kirchenobjekte................ — — 1,600 1,600 
Pflanzenobjekte ............... — 1,120 — 130 
duhecaphie Drucereipopier. — 1,92 — 399 
Gerathſchaften für Drudereien. — — — 4,651 
„ das aftrına- 
miſche Obſervatorium ...... 2911 5,9911 125 150 
Del. für Nationalſchulen ..... — — — 1,500 
Verfchiebene Sämersien....... — 182 — — 
Totalſumme der zollfrei einge⸗ 
gangenen Waaren......... 2,911 1,517470 1,725 764,586 
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Ueberfidt ber hauptſächlichſten Ansfuhrartifel in den belaben: in Ballaſt: 
Jahren 1871 und 1872. Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1871: 1879: Paraguay ..... ............ .... 68 18,576 32 11,421 
Werth Werth | Republit Uruguay) ............. 43 11,506 18 4,145 
Stid Doll. Stid Doll. Brafilien......................... 17 3,703 6 1,503 
Hõrner................ 255,706 2813 229,985 2,617 | Spanien ............ 8 2,198 — — 
Hornſpihen............. 23,442 187 2,400 19 Frankreich.................... ... 17 4,622 — — 
Kuhhaͤute, Irodene ...... 196,492 543325 204,139 649,921 | England ......................... 65 82,111 — — 
geſalzene.... 20264 81,056 8,594 40,822 | ben Vereinigten Staaten.......... 8 3,162 — — 
Nindhante, trodene ..... 35,34 38,001 36,95 54,372 | Deutfhland ..................... 9 1,342 — — 
geſalzene..... 328 246 218 164 | Italien.......................... 7 1,762 — — 
Pferbehãnte teodene . 4,291 4,291 5,159 6,112 | den Eap Verd. Infeln ». en 1 20 — — 
gefalgene .. 3,171 5,549 6,324 14,231 1413 184,841 330 46,504 
Dafferfegweinfelle ....... 303 114 74 28 Ausgegangene Schiffe nach 
Tigerfelle ............. 4 24 — — inländiſchen Häfen ............... 495 32,247 1009 125,049 
Zungen, beſaitene 6,329 3% 520 33 | der Republik Uruguah ........ . 19 7312 21 6,757 
Fleiſch, gepäket...... Pf. — — 317 17 | Paraguay ...................... 37 8,154 36 10,915 
»  getrodned.... „ 3,174 138 2,852 124 Brafilien ........................ 7 1338 4 1,561 
Salzfleiſch ........... „» 0,50 9791 818915 38,849 | den Vereinigten Staaten....... 0:9 00447 1 307 
Hide und Kuchen .. „ 2,642,872 25,997 1,965,310 20,232 | Geankteid....... ............... 3 743 1 387 
Haare ........... .., 29360 117,141 283,720 127,516 | Italien ................ 1 => — — 
Kalbfelle, getroduete..... 9452 2,365 6,573 1886 Spanien......................... 13 2,541 1 322 
» gefaßene...... 811 85 — — Der Juſel Euba ................ 08 352 — _ 
Hirſchfelle ............. 478 260 184 100 | den Antillen ................. ... 1 2) — — 
Schaffelle............. 522,904 3105 350,600 43,788 | Antwerpen ⁊...... ........... .... 23 16,8366 — — 
Ziegenfelle ........ 0. 111,968 48,682 14,278 6,207 | England ......................... 9 7,302 — — 
Sammfelle ............ 24,938 17,567 7,284 5,583 | ber Küfte von Afrika ........... .— — 3 616 
Ötternfelle .......... ... 17775 9,661 10,261 4,033 | Oftindien .................... — — 3 778 
Rebfele.......... ori 308 67 867 187 
Ehindilafelle......... — — 42 184 6” 81,959 1079 146,692 
Binafelle ....2000.... _ — 866 471 An dem Schiffsverklehr waren betheiligt folgende Flaggen: 
Biecochafelle............ _ — 162 7 beim Einlaufen: beim Auslaufen: 
Guanacofelle............ — — 643 350 Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Alpocafelle............. — — 236 49 Dentfcde ..... ............. .... 16 8,002 16 3,002 
Fett u. Talg geſchmolzen Dfb. 485,804 63,494 137,667 21,535 Oeſterreicher .................. 4 1,072 3 817 
Hänteabfälle...... „nee y 184,914 7,332 178,012 10,781 Norbamerilaner. ....... ....... 42 1743 41 17,099 
Volle in Schweik ... „ 8,290,082 343,313 8,321,253 665,258 Brafilianer .....oooennnnnocnene 34 10,975 32 10,455 
„  gewafdhen...... , — — 346019 72,202 Spanier ............... ....... 17 3393 16 3,109 
Klauen...............,, 12,597 109 8,892 77 Brangofen ........... ..... 14 2,996 11 2917 
Straußfedern ....... Stüd 1,236 1,344 2,750 4438 Englänber..... ................ 80 35,634 79 835,308 
1,356,960 1,793,668 Italiener.............. ...... . 74 10,983 71 10670 
Holländer ..... ....... ........ 5 1,122 4 819 
Ueberfiht bes gefammten Schifföverkehrs von Nofario be Dortuglefen .............. u... 1 250 1 250 
Santa 6 im Jahre 1872 und Vergleihungstabelle bes Schweben euer... .- ........... 2 440 4 821 
Schifföverkehrs in den Jahren 1871 und 1872, Ruffen .................... ... 1 217 1 217 
Der Schiffoverklehr im Jahre 1872 war wie folgt: Drientaler bel Uruguay... 32 5,520 26 4,849 
eingelaufen:: Schiffe Tonnen Daraguayer .................. 4 946 4 1,296 
beladen „..... 1413 Schiffe mit 184,841 Ton, | 1743 231.945 Argentiner ..... ........... .... 1413 136,320 1396 135,981 
in Ballaſt... 330, 46,504 „ ' / 1743 230,304 1709 298,651 
tn Sqiffe mit 81,959 Ton. Im Jahre 1871 waren ausgelaufen: 
in Balaft... 1079 „ , 146,692 | 1709 228086 beiaben: in Ballaft: 
— A Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Von den eingelaufenen Schiffen kamen von nach inlänbifjen Häfen ....... sz 388 7 7 
8 Gelaben: in Ballaſt: „ auslänbifden Häfen ...... 36 2604 745 93,990 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 673__ 91,942 745 ___93,990 
inlänbifhen Häfen ....»ennocon... 864 49,215 _ — ausgelaufen von inländiſchen Häfen 906 97,360 — — 
eingelaufen.* 306 56,334 — — „ auslänbifhen „ 113 35,983 452 57,542 
1170 105,549 274 29,435 1019 133,343 452 57,542 
5 
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Das Verhältniß zwiſchen 1871 und 1872 iſt folgendes: 
1871: 


1872: 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
eingelaufen von Küftenhäfen .... 906 97,360 1281 185,631 
» von auslänbifchen 
Häfen —......... —RE&& . 113 35,983 132 49,210 


— IB 1415 184,841 


in Ballaft von in» und auß- 


laͤndiſchen Gäfen ............ 452 57,542 330 46,504 


1471 190,885 l 231, 5 
ausgelaufen nah Stüftenbäfen, 
beladen ................. u... 587 65898 551 47,713 
ausgelaufen nad) auslaͤudiſchen 
Häfen, beladen ...... ....... 26,044 793,246 
in Ballaft nad Küftenhäfen und 
außlänbifchen Häfen .......- 745 93,990 1079 146,692 
1418 185,932 __T709 228,651 
ein» und ausgelaufen im Jahre 
1872 ouosconnnnunnonunene „.. 3452 459,996 — 
I1871......... ....... 2889 376,817 — — 
mehr im Jahre 1872........ 563 83,179 — — 


Verzeichniß ber im Hafen von Roſario de Santa Te im 
Sabre 1872 von Deutfhland angelommenen Schiffe 
frember Nationalitäten. 

' Belaben. 


Flagge: Schiffszahl: Tonnengehalt: 
Holländifhe ............ 1 154 
Englifde..... ern: 3 653 
Ruſſiſche................ 1 217 
Schwedifche ........ 1 200 

sufommen ..... 6 1224 


Die Trachten von Hier nad dem Kanal for Order per Dampfihiff 
waren 30-50 Sh. Sterl. und pr. Segelfhiff 20—274 Sh. pr. 40 Kubik⸗ 
fuß. Die Wechſelkourſe auf Europa biffericten von 473—494 Pee. pr. 
Patacon auf London, von 5 fire, 5 Et. bis 5 Fecs. 40 Et pr. Patacon 
auf Paris und Untwerpen, von 43—45 Mi. Ben. pr. Golbunge von 
16 Patacone® auf Samburg. 

Bantinftitute giebt es hier folgende: London and River Plate 
Bank Limited und Argentiniſche Bank. Der Diskont biefer Banken 
ſtand im vorigen Jahre zwifchen 9—12'pEt. pro anno unb wurbe ber 
felbe Zinsfuß in laufender Rechnung berechnet, biefelben vergäten 4 bis 
8 pct. pro anno, 

Die Zahl ber Einwanderer, weldhe nad) dieſen Häfen im Jahre 1872 
ankamen, beläuft fi auf 10,097 Perſonen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Geſammthandel und Einwanderungsverkehr der Ver⸗ 
einigten Staaten im Fiskaljahre 1872/73.') 

Uns den offiziellen Erhebungen bes Etatiftifchen Bäreaus im Schap- 
amte (Sjunigeft) ergeben fih folgende Refultate: Einfuhr 1872,73: 
Golb 663,410,597 Doll., wovon zollfrei 144,814080 Doll., Gold unb 
Silber 21,480,937 Doll., gegen 1871/72: Gefammt » Einfuhr Gold 
- 640,337,540 Doll., wovon zollfrei 47,267,038 Doll., Gold und Silber 
13,743,886 Doll. Ausfuhr 1872/73: (auf Bold rebuzirt) 578,938,985 
Doll., wovon Produkte bed Auslanbes: 28,148,481 Doll., Golb und 
Silber 73,905,546 Doll. gegen 1871/72, Ausfuhr 501,285,371 Doll., 


1) Wegen bes Vorj. f. 5. U. 1873 I. ©, 150. 


wovon Produkte be Yuslaubes 22,769,749 Doll. Golb und Silber 
72,798,240 Doll, 

Unter ben exportirten Produkten bes Auslandes waren Golb und 
Silber 1873 10,703,028 Doll., 1872 7,079,294 Doll. 

Im Entreptöt befanden fih an umverzollten auswärtigen Waaren 
am 30. uni 1873 für 77,646,579 Doll. 1872 122,211,266 Toll. 

Zaͤhlt man die baraus fi ergebende Differenz zu den dieſſeitigen 
Verbinblichleiten, fo ftellt ſich das Guthaben des Auslanbes am 30. Juni 
1873 auf 129,035,299 Doll. gegen 86,165,562 Doll. im Borjahre. 

Gm laufenden Jahre ſteht zu erwarten, baf das Verhältniß ſich 
mehr zu Gunften von Amerika geflalten wirb, ba bie Ausfuhren ſich 
ebenfo heben, wie bie Einfuhren abnehmen. “Im Hafen von New⸗VYork find 
in ben erften zehn Monaten bes Stalendberjahres 1873 zur Ausfuhr ge 
kommen für 290,165,321 Doll. gegen 1872 in bemfelben SZeitraume für 
254,904,274 Doll. und dagegen eingeführt in 1873 für 352,732,065 Doll. 
gegen 1872 für 381,202,659 Doll. 

Die große Vermehrung ber freien Einfuhr im legten Jahre ift Folge 
des Aufhoͤrens ber Thee⸗ und Kaffeegölle. 

Der Antheil ber Amerikaniſchen Flagge an bem auswärtigen Haubel 
ber Vereinigten Staaten iſt im letzten Sabre noch weiter zurückgegangen, 
von ca. 29 pEt., ben dieſelbe noch in 1871/72 nahm, unter 28 pEt. bes 
Schiffsverkehrs. | 

Das genannte Juniheft bed Schatzamts enthält u. A. folgende 
Ueberficht über bie Einwanderung bed nerfloffenen Finanzjahres: 


Rationalitäts.Ueberfiht der im Fiskaljahre 1872/73 an- 
gelommenen Einwanberer, 


Herkunftslaͤnder. Männlich. Weiblich. Total, 
Englaub ..................... 45024 29,777 74,801 
Irland....................... .40,993 36,351 77344 
Schottland ................... 8,254 5,587 13,841 
Wales ..... ............... ..... 518 322 840 
Inſel Man ................... 3 1 4 
Inſel Jerſey ................. 8 5 13 


Total Großbritannien ... 54,80) 72,033: 166,843 


Deutfhland ....--ococenoenununn BG ALl 60 149,671 
Oeſterreich -........ ........... 3098 2,667 65,765 
Scwweben..... nennen: en... ... 8655 5,647 14,303 
Morwegen ..................... 9928 6,819 -16,247 
Dänemark ..................... 3,326 18605 4,931 
Holland ...................... 2,282 1,529 3,811 
Belgien ............... Konsens 763 413 1,176 
Schweiz ....................... 1943 1,164 3,107 
Frankreich ........... .......... 9,500 5,298 14,798 
Spanien..... .................. 409 132 541 
Portugal ..................... 21 3 24 
Italien.......... ....... en. . 6851 1864 8715 
Griehhenlanb.......... ......... 21 2 23 
Türkei ..... ————— — 39 14 53 
Ungarn ............ .......... 715 632 1,347 
Rußland ..................... 955 605 1,560 
Dolen ............. ....... ..... 2224 1,114 3,338 
Finnland .......... PERPPERFERTE 68 6 74 
Gibraltar ...................... 2 4 6 
Selgolanb ........... ... 1 * 1 
Slcilien .. - on0or.nn sernnann.0. 26 15 41 
Sarbinien ..... ........... 1 — 1 
Malta .......... PERPFERFRRRR 4 — 4 
Ehina ......... ....... . 19,403 889 20,292 
Japan .................... .... 9 _ 9 


Indien................. ........ 12 3 15 





Sertunftölänber. Männlic. 
SWR. .nsonersnonnessnne nenn. 3 
Derfln....ouuuo... Snsensernnen 1 
Malacta . — 
Aſſen............. 3 
Egypten ....................... 5 
Säübafrikı ALTELT III 6 
Algier onooencnccneen onnnemene 1 
Afrita ..................... 4 
Canaba — —— 07er 0n «re 17,113 
Neufchotilamb .......... ........ 2,003 
Neubraunfgweig... ..uoceronnee. 324 
Prinz EdwarbFufel -...00000.. 355 
Newfoundlanb .:..-vencrenecone 109 
Bancowverb-nfelo..-un..o.... 452 
Centralamerita................. 31 
Eolumbien ..................... 86 
Venezuela............... ....... 15 
Gniana ...... öçô —»5A— 19 
Brafilien............... ...... 29 
Urgentinifche Republil.......... 9 
Chili „o.ouoocnssnoonoenseanenen 18 
Dera...... Onnenssenenssenansse 15 
Emabort..ooanonsonuenuoonunnne 1 
Ehbamerile.....norseonnenuer. 2 
Cuba ...-ooonoconne« ..... uno... 684 
Portorico...................... 19 
Hahyti................... 12 
Bahamas ..... —EX—— ——— — 179 
Barbabos...... Suosonnsronnee. . 14 
St. Eroig ................. 13 
Gtanaba .....0oonuersuuonnere. 1 
Bartinigue .....2ncuennunenenn. 1 
Trinidab ...................... 3 
Tobago ....................... 1 
Ouabeloupe ......... Bonneancne 1 
Antigua...................... 1 
St. omas RIESTER 1 
Euragas.....00n0nnonssenonnu ne 1 
Ruatan :eeccree.. ernennen 2 
Weftindien...oocoosoocossanenne 113 
AUzoren........... ............. 786 
Madeira.......... ......... ... 1 
Cap Verde ....cs0sunonseoonune 6 
Ganarien .. ......... 5 
Bermudas ........Cer0.- ..... 15 
St. Helena .................... 6 
St. Pierte................ on... — 
Idlanb ...................... 3 
Sandwichs⸗Inſeln ............. 194 
Auſtralien .......... ....... 990 
Neuſeeland .................... 2 
Java ..... ........... 7 
Borneo................... .. 1 
Dftinbien c......... ........ 1 
Auf See geboren ...... PEPETERFE 77 


Total..... 275,792 184011 40805 — 


Weiblich. 
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Mittheilungen. 


Stralfund, 15. Dezember 1873. Während des ganzen verflofienen 
Monatd war bie Temperatur bier milde und feuht. Es konnten fi 
baher bie Winterfaaten Fräftig befloden und in ihrem Wachsthume ſolche 
Fortſchritte machen, daß fie, wenn nunmehr auch in Kürze Froſtwetter 
eintreten follte, von demſelben wohl nicht allzuviel werden zu fürdten 
Baben. | 

Die bis dahin offene und frofifreie Witterung bat es auch möglid) 
gemacht, mit ber Aderbeftellung für bie Sommerfanten, troß beren etwaß 
fpätem Beginnen, ziemlid weit vorzufchreiten. Selbft bie wenigen reg⸗ 
nerifhen Tage bed Monats haben hierin nur eine kurze Unterbredung 


| verurſacht. 


Die Zufuhren von Getreide werben bier ſchon bäufiger, vorzüglich 
von Rügen ber, das bie noch immer offene Wafferverbindung hierzu 
fleißig benußt. Die Qualität bes von borther kommenden Getreides ift 
überbie bem vom Pommerfchen eftlande bebeuteub überlegen, ſowohl 
an Farbe, als an Gewicht, namentlich zeichnet fih ber bortige Weizen 
vortheilhaft aus. 

Zum größten Theile aus leßterer Getreibeart beftehen bie gegen 
wärtig anlangenben Zufuhren. Safer, Roggen und Erbfen kommen 
weniger zu Markte Mon Gerfte find freilich gleich anfangs bebeutenbe 
Lieferungen gemacht, aber faft ausfchlieglich von Mälgern und Brauern 
aufgefauft worben. Roggen und Hafer, an welchem lehzteren es gegenwärtig 
vorzüglic, fehlt, gehen gleichfalls, kaum angelommen, fofort in ben Ronfum 
über. In ber letzten Hälfte des Monats fahen ſich unfere Kaufleute ver- 
anlaßt, ben übrig gebliebenen Heinen Reſt bavan zu hohen Preifen auf. 
zunehmen und gaben benfelben fofort per Bahn ins Inland ab, Ger 
wärtd find nur Wehenverlabungen effeltuirt, , 

Die Preife für alle Getreibearten behaupten ſich auf ihrem früheren 
siemlih hoben Stand. Diefelden haben auch ben Kaufleuten einigen 
Verdienſt übrig gelaffen, welder aber im Verhäftniffe zu ben bafür an- 
gelegten Preifen und bem theuren Gelbe immer noch fehr Mein iſt. 

Uebrigen haben bie Wafferverlabungen von hier fo ziemlich ihr Ende 
erreicht, ba bie Tahreszeit ſchon zu weit vorgefchritten ift, und man bie 
su zahlenden hohen Frachten und Verfiherungsprämien fcheut. 

Die Ausſichten für ben Getreibefanbel haben ih in lehter Seit 
etwaß günftiger geftaltet. In England ſcheint bie bisherige Lethargie 
gewiden zu fein unb bie Notirungen find auch ſchon höher geworben, 
was eineötheil® durch bie Serabfegung des hohen Diskonts, anberentheils 
dur ben gegen das Vorjahr geringeren Import veranlaft fein mag. 
Auf Frankreichs Märkten zeigt ſich ebenfalls bei ſchwachen Zufuhren eine 
ſteigende Tendenz, desgleichen auch in Holland, in Belgien und am Rhein. 

Für Frühjahrsablabungen von Getreide regt ſich bereits einige Frage 
unb bie eingefanbten Ordres haben zu einzelnen Abſchlüſſen auf bie bis 
jegt gefammelten Läger geführt. Im Allgemeinen aber ſteht man noch 
damit au und hofft auf eine noch weitere Erhöhung ber Preife. 

Der Ubfah von Getreide, namentlich von Roggen, nad) bem Inlande 
ftodt augenblicklich faſt gänzlich, ba Zufuhren von ber eigenen Ernte 
und von Ruffifhem Roggen, ber gegenwärtig gumeift bireft per Bahn 
bezogen wirb, bort in großen Quantitäten an ben Markt gelangt find 
und bie flärkite Nachfrage geftilt Haben. In Berlin und Steitin find 
beöhalb auch bie Preife für Roggen und Hofer etwas niedriger gegangen, 
und bie Beziehungen von Rufjifhem Roggen haben bert faft gänzlid) 
aufgehört, ba fi ba8 Inland bei ben neuen Bahuverbindungen mit, 
Umgebung jener Dxie billiger dixelt bamit verforgen kaun. 

Im Rhedereiverkehre ſtehen bie Frachten nach wie vor ziemlich hoch; 
bie in ber Oftfee haben in ber letzten Zeit fogar nod einige Steigerung 
erfahren. In Norbamerita zwar find biefelben zur Seit etwad gewichen, 
aber nur, weil eine ganze flotte unbefrachteter Schiffe dahin unterwegs 





iſt, mad; deren Vefrachtung vorausfichtlic höhere Preife wieder Plah 
greifen werben. 

= 00 = zember 1873. Bon dem ungemößnlid) milben Wetter 
yanbeläverfehr im Monat November nod; nad; allen 
gewohnte Tpätigfeit fortfegen Munen, unb da von 
en, welchen bie feitifcjen Verhältniffe der Gonböhörfen 
umärfte übertragen hatten, bie Gemüter ſich wieber 
fo entwidelte ſih an unferem Plahe noch ein ziemlich 
it dem Ginterlanbe, befonber& in ber Kolonial- unb 


6 Geireidegeſchaft verlief auch Im verfloffenen Monat 
die Preife waren nur unbebeutenden Schwankungen 
ufußren von Weizen blieben ſchwach, ba aber auf 
Hr engen Grenzen bewegte (es wurben nur fleinere 
jagen, Oftfrielanb zc. verlaben), fo haben bie Bor- 
& auf der vormonatlichen Höhe erhalten. Die weft: 
in lehter Zeit ganz ohne Anregung und namentlich 
eße mit England fehr unbedeutend. 
aben die bisherigen fo überaus reichlichen Zufuhren 
nachgelaſſen/ Dagegen war ber Abzug nad) dem In 
tege, daß trof ber inländiſchen Lieferungen, bie in 
beßnung heran gelangten, ber geringe Cagerbefland 
erfuhr. 

wenig Geſchaft, die Forderungen der Inhaber für 
eine Reänung; bie Zufuhren waren ebenfals nur 
gut behaupten 
ich nur wenig zugefüßrt, der Bedarf mußte vom Lager 
gebedt werben. 
in Golge reichlicherer Zufuhren mehr angeboten, eine 
inbeffen auch ierbei nicht ein. 
uffe war notirt: 

2. 2000 Pf. gelber 72 4 Thit. 








weißer 826 , 
u 85} , nom. 
8 be 
2%, baue. 
. 854,80,85%., 8,80.u.0, 
wm , 
Te 
Mr, bu 
er/Degember 
er/ Januar | Ko Zu 
A, bu Br. 
3-8, Bu. 
50-56, be. 
ex 2000 Pf... 57-59 ,„ be. 





iefen fh auf ca. 2680 EDIpl. Weizen, 23,340 Wfpl. 
. Gerfte, 470 @fpl. Safer, 840 Wfpl. Erbfen; an 
ca. 5400 pl. Weizen, 4490 Wſpi. Roggen, 
© Spt. Hafer, 220 Mpl. Exbfen. 
Jon Spiritus war der Abzug im verfloffenen Monat 
e feh befangreichen Sufußren gänzlich abforbirt wur« 
jung ber Bieferungsverbinblichteiten nur da® geringe 
O Eitern, umb zwar erft am Ichten Tage, bei einer 
rung zur Kündigung gelangen fonnte. Die Sprit» 


fabrifanten waren zum Theil für das Inland, gräßtentheile aber für 
Sübbentf land, England, Dänemark und Frankreich befhäftigt, rohe 
Waare wurde nad Hamburg, Bremen unb ber Provinz Preußen ver 
fandt. Die Preife verfolgten nad) einer vafc; vorübergehenden flauen 
Stimmung wieber eine flelgende Richtung mub ſchloſſen ultimo vorigen 
Monats: 

loto per 100 Liter a 100 pEt. oßne Faß 2133 The. bez. 
November. —23 
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MÜB5L yat fi) wenig veränbert. Die. am Shluffe des Monats 
Oktober eingetretene Preisanfbefferung hat ſich im Laufe bes Monats 
November, tropbem mit ber Abwidelung ber Export-Engagements bie 
Trage nad) dokewaare und farzer Bieferung ſich almälig verringerte, gut 
behauptet. Die Beftände von Rübfen find mod) ziemlid, belangreich, boch 
iſt bei mäßiger Preiöforberung noch leichter Abfap zu erzielen, 

Die Preife ſchloſfen: 

. Br. 
bei. 
Br. 
bir 
Br.u Gd. 
©, 

Waaren. Im Waarenhandel war be Abzug nad dem Jalande 
allgemein zecht Befeiebigenb, bie Preife haben fid wenig verändert, nur 
in Kaffee war bie Tendenz wieber Reigend. Vdgleih bie Spetulations ⸗ 
luſt ſich Hier in ſehr engen Grenzen bewegte, fo fanben bod; in einzelnen 
Urtiteln größere Umfäge ftatt, namentlid) in Schmalz, Petsolenm, Kaffer 
und Heringen. 

Metalle. Die Einfuhr von Engliſchem Roh · und Brucheiſen ber 
lief ſich im vorigen Monat auf ca, 187,200 Ete.; bas Geſchaft barin 
nahm Hier, ungeachtet ber Öfteren Preisſchwantungen an ben Englifden 
Märkten, einen zufigen Verlauf; baffelbe gift aud von den Umfäpen in 
Zink, Kupfer und Blei. Bancazinn ift in Folge des niedrigen Ablauf 
ber Hollänbifden Auktion im Laufe des Monats um 3—4 Thle. pro 
Tentner gewichen. 

Steintoßlen. Engliſche Kohlen Haben ſich in Folge der Heinen 
Zufußren und der zur Verlabung von England auf hier mangelnden 
Schiffsraͤume im Preife befeftigt. Für Stüdfoplen war bie Kaufluft nur 
f&wad;, ftärter dagegen für Nußtopfen und Gieferei-Roate. 

Holz. Im Holgpanbel herrſchie bei dem milden Better noch große 
Ipätigfeit, namentlich waren alle Arten von eichenen Hölgern fehr ber 
gehrt und es fanden iroh ber hohen Frachten noch anfeßnlic;e Verfeiffun- 
gen nad) England und Belgien ſtatt. ‚Kiefern und Tannen waren im 
Ulgemeinen weniger begehrt; doch ſchienen fid) die Audfigten für Bretter 
und Baumaaren neuerdings wieder zu beſſern unb es machte ſich eine 
größere Fefligteit in ben Preifen bemerkhar, welche bis vor Kurzem noch 
auf ſehr ſchwachen Füßen ftand. 

Rhederel. Die Frachten Haben auch im verfloffenen Monat ihre 
ſteigende Richtung verfolgt und jeht, bel dem nahe bevorftefenben Schluffe 
der Schifffahrt, eine enorme Höhe erreicht. Auch in Rorbameritamiſchen 
Häfen Hat eine Ungahl Pommerfcer Schiffe noch lohrende Befdäftigung 
gefunden. Es ſcheint bie Mhederei von ben bießjährigen Gefäftsrefule 
taten reiht befriebigt zu fein. 








Der heutigen Rummer liegen bie Bogen 102 und 103 ber Sandelstammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung de Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Ouellen herausgegeben. 





AP 3. Gerlin. Verlag der Abaiglichen Geheimen Ober-Sofbugdrnderel (R.5.Deder). 16. Januar 1874. 








Zubalt: Seſergebung: Nußlaud uud Schweizs Niete- 
Iaffungs- und Sandelövertrag zwifdien Ruflaub und ber Schweij. ©. a7. 
— Brafilien: Befuguiß frember Sqhiffe jur Rabotage. 39. 

Staririt: Dentfches Meichz Ein und Husfuhr bes Deut- 
fen Soigebiets in Betreff ber im 1.— 3. Omartal 1878 in ben freien 
Verieht ausgeführten Waaren. 0. — Stauiſtiſche Ueberficht über 
Bremeas Handel und Sqhifffehrt im Jahre 1872 (Eiluf). a0. — 


Rumäniens Stand bes Wollhandels in bem Laͤndern an ber un- 
teren Donan. a8. — Großbritanniens Handel und Schiffeverkehr 
von Britifh Burma in 1872— 1873. 34. — Bolivia: Jahıed- 
bericht bes Konſulats zu La Paz für das Jahr 1872. ar. 
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Sefepgebung. 
Ruflend und Schweiz. 
Nicberlaffungs- und Hanbelövertrag zwiſchen Rußland 
und ber Schweiz. 


Das Journal de St. Petersbonrg theilt in Rr. 335 einen 
Nieberlaffungs- und Hanbeldvertrag zwiſchen Rußland und ber 
Shweiz vom 14/26. Dezember 1872 mit, beffen Inhalt wir unter 
Vorbehalt einer Mittheilung über die Ratifitation nachſtehend 
folgen laſſen: 


Urt. 1. Zwiſchen dem Nuſſiſchen Reiche und der Schweizerifchen 
Eidgenvſſenſchaft ſoll gegenfeitige Riederlaffungs- und Sanbelsfreiheit 
beftehen. Den Unterthanen Sr. Majeftät des Kaiſers aller Reußen 
ſoll geftattet fein, in jebem Kanton ber Schweiz unter ben gleichen 
Bedingungen und Verhältniffen zu wohnen, wie bie Angehörigen 
der anderen Ghweljerifcgen Kantone, ebenfo fol ben Angehörigen 
der Gchweiz geftattet fein, im Gebiet des Ruſſiſchen Reiches unter 
den gleichen Bebingungen und Berhältniffen, wie bie Ruffifhen 
Untertanen, zu wohnen. \ 

Demzufolge, unb vorausgefeßt, daß fie fi) den Landesgeſehen 
unterwerfen, ſteht ben Unterthanen und Ungehörigen jedes ber 
beiden Vertragstheile und ihren Famillen frei, in jeden Theil bes 
Gebiet des andern zu kommen, bafelbft ſich miederzulaffen, zu 


Preuß. Sendeld-Urdio 1874. L 





wohnen ober fi) aufzuhalten. Sie Lnmen Häwfer und Maga 
vine zu Wohnungen und zu Bandelszwedeh miethen ober Ber 
mugen, ben Landesgeſehen gemäß jebes Gewerbe, Indufttie 
ober Sanbel betreiben mit geſehlich zuläffigen Artikeln en gros 
ober en detail, perfönlih ober durch Makler und Wgentem, 
welde fie anzuftellen für gut finden, vorauögefeht, daß biefe Makler 
ober Agenten Hinficgtli ihrer Perfonen ebenfo bie zur Nieber- 
laſſung im Lande erforberlihen Bebingungen erfüllen. . Was bas 
Domizil, die Nieberlaffung, bie Päffe, die Erlaubniß zum Aufent- 
halt, zur Nieberlaffung oder zum Sanbelsbetriebe, fowie bie Et ⸗ 
mädtigung zur Ausübung eined Gewerbes, zum Betriebe von Be 
ſchaͤften oder einer Induſtrie betrifft, fo follen fie keinen Höheren oder 
laſtigern Ubgaben, Auflagen ober Bebingungen unterworfen werben, 
als denjenigen, welchen bie Unterthanen oder Angehörigen bes Landes, 
in bem fie wohnen, unterworfen find ober fein werben, und follen 
fie in allen biefen Beziehungen jedes Recht, Privileg ober jede 
Befreiung genießen, bie ben Untertanen ober Ungehörigen bes 
Landes ober ben Unterthanen ober Ungehörigen ber meiſtbegünſtig · 
ten Nation zugeftanden find, 

Man ift jedoch baräber einverftanben, daß bie vorhergehenden 
Vereinbarungen in feiner Weife ben befonderen Befepen, Verorb- 
nungen und Reglements in Ungelegeneiten bes Handels, ber In ⸗ 
duſttie und ber Polizei berogiren, welde in jebem ber beiden 
Länder in Kraft fiehen und auf alle fremden allgemein anwend ⸗ 
Bar find. 
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Act. 2. Die Unterthanen ober Ungehörigen bed einen der 
Verkragstheile, die im Gebiete des andern wohnen ober fi) widber- 
gelaffen Haben, follen, wenn fie in ihr Vaterland zurückkehren 
wollen oder burch gerichtlichts Urtheil ober miltelſt einer gefehlidh 
anerkannten und vollzogenen Wolizeimaßwgd, ober nad ben Be 
fegen über bie Memen- und Sittenpolizei dahin zurklfgefhidt wer⸗ 
den, zu jeder Bet und unter allen Umftänden, mit ihren Ya 
milien, in dem Lande, dem fie urfprünglich angehören und wo fie 
ben Geſetzen gemäß ihre Rechte beibehalten Haben, wieder aufge- 
nommen werben. 






Art. 3. Die Unteriganen und Ungehbrigen der Hohen Ber 
teagstheile haben im Gebiete des anderen Teiles freien Zutritt 
zu ben Gerichten behufs Vertheidigung oder Verfolgung ihrer 
Rechte. Sie genießen in biefer Beziehung die gleihen Rechte und 
Privilegten, wie die Landesangehoörigen ımb Baden, mie biefe,' bie 
Freiheit, Sich in allen. Angelegenheiten ihrer Advokaten, Bevoll⸗ 
maͤchtigten oder Agenten, erwaͤhlt unter den Perſonen, welche bie 
Landedgeſehe we Uusübung viefer Funktionen ermüchtigen, zu be⸗ 
Ylenen, 


— 


Art. 4. Die Unterthanen und Angehörigen jedes ber belden 
Vertragstheile Haben volle Freiheit, tm Gebiete bed anbern jebe | 
Art von Eigentfum zu erwerben, zu befigen und zu veräußem, , 
beren Erwerb und Befik die Landesgefege Fremden irgend einer 
barüber verfügen, ſei e8 duch Kauf, Verkauf, Schenkung, Tauſch, 
Heiruih, Teſtament, Satefiat- Exbfolge, fei es auf jebe anbers "Ant 


mater ben mändihen Beblagungen, vie fie bie Bandeögefege für | 


ar Ausländer fefkfehen. 

Ihre Etben und Nesuarhfolger Fhrnen ein folches Eiymibırm 
In Perſon oder derch Bebollmaͤchtigte, bie in ihren Namen Bam 
Den, in berfelben EBeife and in denfelben geſetzlichen Formen um 
yon und davon Vefik ergreifen, wie die Unterkhanen ober An⸗ 
webörigen des Bundes. In Abweſenheit von Erben ober Kechts⸗ 
nachfoigern wird dinſichtuich des Eigenthums In derſelben Weiſe ver⸗ 
ſahren werben, vote dinſichtlich gkeichattigen Eigenthmns, welches 
Unem Baurger ober Unterthan bed daudes gehört und ſich in 
gleicher Tage befindet. 

In keinem ber vorgebaditen Falle wirb von bem Werth 
bes Eigenthums eine andere ober Täfligere Abgabe, Steuer ober 
Auflage gezahlt als diejenigen, denen die Landes⸗Unkerthanen oder 
Ungedörigen unterworfen find. 


Sin ber Schweiz wird ven einem Ruſſiſchen Unterihau, bes 
bafelbft wohnt, ohne geſetzlich domizilirt zu fein, und im Ruſſiſchen 
Reihe von einem bafelbft unter gleichen Bebingungen wohnhaften 
Scäweizerifhen Staatsaugehorigen keinerlei Exrbiaftäftener auf 
bie durch Erbrecht erworbenen Werthodjelte, welche fi in feinem 
Beburctslande befinden, ethoben werben. 

In allen Fällen wird ben Unterthanen und Ungehörigen bex 
beiben Vertragstheile geftattet werben, ihre Beſihthümer zu expor⸗ 
tiven, d. 5. ben Schweizerifhen Staatsangehdrigen aus Ruſſiſchem 
Gebiet, und den Ruffifchen Untertfanen aus Schweizerifchem Ge⸗ 





biet, mit voller Freiheit und ohne bei der Ausfuhr der Entrichtung 
yenib einer Ubgabe in ihrer Eigenfhaft als Fremde untemworfen 
zu fein, auch ohne andere ober Höhere Abgaben als biejenigen zahlen 
zu müffen, beuen bie Angehörigen ober Untertfiauen des Landes 
ſelbſt untertumcen ud. . 


Art. 5. Die Untertanen oder Angehörigen jedes ber beider 
Vertragdtheile, welche fi im Gebiete bes andern befinden, find 
von jebem zwangsweiſen Militairdienft, ſowohl in ber Urmee und 


JFotte, wie-in der Nalionalgarde aber den Milisen (Opoltschenia) 
] befreit; ebenſo find fie von jeder Leiftung in Gelb ‚ober Sadıen, 


welche zum Ausgleich der perſoönlichen Dienftleiftung auferlegt find, . 
fo mie von milttatrifchen Requifitionen befreit, Ausgenommen 
find jede die IruppemEinguartierungen und bie Lieferungen für 
durchmarſchirendes Militair, welche nach Landeagebraug und in 
gleicher Weile vun Staatsangehörigen und fremden beanſprucht 
werben, fowie die mit bem Beſthe einrs Srundſtits der einer 
Pachtung verbundenen Laften und bie militairifhen Leiftungen 
ab Megatfiionen, ya deren te Unterthanen des Landes als 
Orundeigenthänrer ober als Puchter beizutragen veranlagt wer⸗ 
ben können. 


Art. 6. In Friedens⸗ wie in Sriegszeiten Thnnen water 
feinen Umfländen bem Eigenthum bes Unterthanen ober An- 
gehörigen eines ber beiden Vertragdtheile im Gebiete bes anberen 
Höhere Taxon, Abgaben, Steuern oder Auflagen aufgetegt vder 
abgeforbert werben, als bemjelben aufgelegt ober abgeforbert wer- 
ben würden, wenn es einem Unterthan ober Angehörigen ber meift- 
begänftigten Nation gehorte. 

Ueberhaupt if una Darkder eineeeſtanden, daß keine andere 
ober höhere Auflagen oder Tagen irgend einer Urt von einem 
Unhertyan er Angehoͤrigen And ber Beiden Verimgstheile, wel⸗ 
cher fi in dem Gebiete bed andeven befindet, erhoben ober ge- 
fordert werben dürfen, als Diejenigen, bie einem Untertban ober 
Angehörigen ber meiftbegünftigten Nation auferlegt ober von biefem 
erhoden werben oder erhoben werden Sollten. 


Art. 7. In allen Beziehungen bes Hanbel3, ber Nieberlaffung 
und bes Betriebes induftrieller Gewerbe verpflichten fih die Hohen 
Dextengsiheife gegenjeitig, fein Privileg, Feine Vergünſtigung ober 
Befreiung einem anderen Gtaate zu bewilligen, bie nicht obenfo 
und fofort auf ihee zefp. Unterthanen und Uugehörigen auspe 
dehnt würde, und zwar ohue Gegenleiſtungen, wenn die Konzeſſion 
zu Bunften des anderen Staates ohne Gegenleiſtung erfolgt, nad 
wen die Kongeffion eine bedingte ift, gegen die gleiche Vergütung 
ober ein mit gegenfeitiger Uebereinſtimmung fefigefeites Aequivalent. 


Art. 8. Es fieht jedem ber Hohen Vertragsiheile frei, Ge⸗ 
neralfonfuln, Konfuln, Bicefonfuln und Konfularagenten in ben 
Städten und Häfen ber Staaten und Befigungen des anderen 
anzuftellen. Die gedachten Beamten werben nad) Vorzeigung Ihrer 
Datente gemäß ben in den zefp. Ländern feftgefehten Regeln und 
Formalitäten gegenfeitig zugelafien und anerkannt werben. Nach 
Empfang des Exequaturs feitens ber. Regierung, bei welcher biefe 








Beamten beglaubigt find, wird bie höchſte Behörbe ihres Wohn- 
orts fofort bie nothwendigen Manfregeln treffen, baß fie ben 
Pflichten ihres Amtes obliegen koͤnnen und in den Genuß ber 
damib werfunbenen Vorrete gefeht werden. 

Jeder der Hohen Ventragatheile behält ſich jedoch das Raht 


vor, biejenigen Orte zu beftimmen, mo ihn. die Zulafjung von | 


Konfuln nit genehm ift; wohlverſtanden, daß in dieſer Hinſicht 
bie heiden. Regierungen Line aufer- 
[egen -merben, weldye in ihrem Lande nicht auf alle Nationen, auch 
die meiflbegünftigten, Anwendung fünbe. 


fie gehalten, fi ben gleichen Gefegen und Gebräuchen zu unter 
werfen, denen in bemfelben Orte die Privasleute ihrer Nation 
und die Unterthanen der meiftdegünftigten Staaten hinfichtlich 
ihrer Handelsgeſchaͤfte unterworfen find, 


Art. 9. E8 wird befonders vereinbart, baf, wenn einer ber 


beiden Hohem Verttagstheile zu feinem Konful oder SKonfular-, 


agenten in einem Hafen ober einer Stabi des anderen Theiles- 
einen Staatsangehbrigen ober Unterthan bes letzteren erwäßtt, 
diefer Konful ober Ugent fortbauernd als Angehöriger aber Unter⸗ 
than de® Staates betrachtet wirb, melchem er angehört und demzufolge: 
den Geſchen und Verordnungen unterworfen bleibt, melde für 
bie Ortiangebörigen maßgehiend find, ohne daß jedoch biefe Vex⸗ 
pflichtung in irgend einer Weiſe bie Musübung feiner Umtshand- 
lungen beeintwächtigen, noch die Unverleglichkeit ber Fonfularariive 
fhmälemm: barf. 


Art. 1 Die Schweizeriſchen Konſularbeamten genießen in 
Rufland und bie Ruffifchen Konfularbeamten in der Schweiz ‚unter. 
Bediug ber Begenfeitigkeit alle Privilegien, Madtvolktommemn | 
beiten, Exemtlonen und Befreiungen, welche bie, Konfularbeamten. 


der melfibegünftigden Nation gleichen Ranges genichen aber fpäter 
genießen werben. 
Sie koͤnnen über der Außenihär des betr. Beueraltonfulat3,. 
—— oder Vicekonſulaiss das Wappenſchild ihrer Nation mit 
Incchrift ⸗Genexalkonſulate, »Konfulate oder „Bisefonfulate 
a der Bezeichnung ihres Staates anbringen, 


Setbſtverſtaͤndlich dürfen dieſe äußeren Zeichen jedach niemals. | 


jo austzelegt werben, als wenn fie ein Aſylrecht begränbeten, 


Ortsbehörden bürfen unter keinem Vorwande und in feinem Falle 


. Schluß des gedachten 1Ojährigen Zeitraumes bie Abſicht zu. er- 





fonbern fie follen vor Allem dazu dienen, ben Landsleuten bie | Ä \ 
Korſularwehnung zu bezeichnen. | 


‚Urt, 11. Die Apnkelararhine ſinb unperdehlädh ud bie 





dazu gehörige Papiere vifitiven oder mit Beſchlag belegen. 4 
Diefe Papiere müflen ſtets vollftändig getrennt von ben. 
jenigen Buchern ober Dapieren bleiben, welche fih auf den non 


ben Generallonfuln, Konfuln oder Vicekonſuln etwa außgeübten 
Sanbels- oder Gewerbeketrteß Beztchen: 


Art. 12. Der gegenwärtige Vertrag ſoll 10 Jahre hindurch : 
vom Tage bed Austkauſches ber Ratifikationen an in Kraft Bleiben. J 
Falls feiner der beiden Hohen Vertragstheile 12 Monate vor 


a. 


fernen gegehen, hat, ben. Vertrag außer Wirkſamleit zu fehen, 
fol derſetbe Dis: zum Ablauf eines Jahres von bein. Thge ab 
verbindlich Bleiben, an dem ber eine Vertrogetheil denſelben. ge 
kündigt hat. 

Der gegenwaͤrtige Verttag ſol rauflurt und ſollen bie Kali. 
filetionen fo Bald ala möglich, zu. Bern: ausgetauſcht werben. u 

Zu Urkund deſſen Gaben bie zefp. Bevollmachtigten den gegen⸗ — 
wärtigen Vertrag, urterzeichnet und ihre Siegel, darunter ee 6 

Bern, ben 14/26. Dezember 1872. J 





Brafilien. | 


Befugniß fremder Schiffe zur Kabotage. 
Bad amt. Mittheil.) 


Mittel: Kaiſerlichen Dekrets nom 19. Nowember v. J. ift 
verfügt worden, daß die den fremden Flaggen durch Dekret vom 
27. Mär, 1866'). zeitmeife zugeſtandene Befugniß zur Autübung 
der Küſtenſchifffahrt im Brafilien fo Lange in. Kraft. Bleiben fol, 
bis bie Beſtimmungen darüber definitiv regulixt fein werben. 





1) Vergl. Sand: Wed. 1806 I, ©. 668, 
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Statiflik. 


Deutiches Neich. 


Ein. und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebietd in Betreff der im 1.—3. Quartal 1873 in den freien 
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37. 


Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 


(Vierteljahrähefte bes Kaiſ. Statift. Amts für 1873, Heft 3, b.) 
L In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 


Bezgeihnung ber Waaren. 


Glasſcherben, Bruchglas ......ur0r0onnuenronenennnenuenernnnnunnnnrennne 
geiäte zur Bemfobalen ......... nennen Soennnnneesurennnnnnnnen 
Künſtliche Düngungsmittel und Düngefalz . 
Lumpen von reiner Gebe... .....-orusuonuusnnonnenssennennennnunnunnnnnee 
Unbere Lumpen; Halbzeug aus Lumpen unb altem Tauwerk ic. =. .......- 
Salbgeug aus anderen Materialien .. ......ooneuuacce« Sersnnnnnnenennnnee 
Altes Tauwerl, alte Fifchernege und Stride ....-oenusanennnuncnononanncne 
Sonftige Ubfälle ........ooonennsonesnnnsnsunnnenunnennnnenunemnnnunnnne 
Baumwolle, tobe.....-uusronunonneoennensnennssenennennnnnunenennnnnnnen, 
Baumwolle, farbätfchte, gelämmte, gefärbte; —— ............... 
Baumwollengarn, auch gemiſcht, ein⸗ und zweidraͤhtig, r 
Baumwollengarn, au se t, ein- und — gebleidit ober gefärbt 
Baummwollengarn, auch gemifcht, drei- und mehrdrähtig ................... 
Baumwollene Seugmwaaren, dichte, ungebleicht ober gebleicht ................ 
Baumwollene Zeugwaaren, dichte, ge ärbt, bebrudt 2c., rohe undichte ıc.. 

Baumwollene Strumpfwaaren . .oesoo.onouenenenennnanunonnensunnnsenunne 
Baummoliene Dofamentier- und Ba ............. ......... 
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Stidereien 
Mobes Blei in Blöden, Mulben ıc.; Bruchblei ........................... 
Blei⸗, Silber- und Golbglätte; 5 Meunige ..oouussonnsessrernonenansnnnerne 
Blei, gewalzteß „.....-.ucosanannronssonunsnnneennnnnnnantenenennunsenene 
8 drude riften .—............”00 .. v........ ⏑ eos sensor. baoeeseeee 
unlackirte Bleiwenren; Draßt .............. ....... .......... ... 
Feine, auch lackirte Bleiwaaren............................4. 
Grobe Buͤrſtenbinber⸗ und Siebmacherwaaren.................. .......... 
Feine Bärftenbinber- unb Siebmacherwaaren............... 
Aether aller Art, Ehloroform, Kolobium......-.asnonnsnruonnoronncnennen 
eiherifihe Dele, mit Ausnahme von Wacholder und Rosmarindl...... . 
er —5 holen anh Wähler, allohetı ober Aiberbalt ........ 
enzen, akte, Tinkturen er, ol- ober Ather e, zum 
Gewerbe unb — ...5... 
Dienifle, we. Oelfirni n ——ã— ah erde Bnsnnenonnuonnese 
ale, W und Paſtellfar und Far > ............. 
Wahholberöl, Rosmarindl........uc-ronunnunsonnnnnsnnnnenuonnonunsnnene 
Aetznatron vv — oo 02 8 02.9788 8 0 89 9 HH HH GH HE LT CE BB CE BT — CE IH CO HB OH GO vs.o...uo... 
Gelbes, weißes und rothes blanfaures Rali.uen-orseuuuonsonnunonnuuanene 
Soba, kalzinirte.....uoccsnsccune Desunnuunuonnnennnneennsnnnnenenn en nenn 
—— lenſaures Natron............................... 


elfirniß 
Soda, tobe, kryſtalliſirte ———- 
Chinarinde............................ ................. 
Gummi arabicum .................... .......... 
Gummilack, roher, Schellack ꝛc............................. 
Dalm- und Kotosuüfle Koseuonnnnnnsenunnaennen sense nennen. ............... 
Weberkarden (Weberdifteln) ................................. X 
Wurmſamen, Wurmrinbde, Wurmmoos..........................1........ 


U 
Andere ? rohe Erzeugniffe zum Gewerbe unb Webiginaigeörande ............ 


Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefelſaures), Sainiat ............. .......... 
Anilin und Anilinfarben.................................. .......... 
Arſenige Säure; Arſenikſäure .......................... ..... 


Bvetheſaweeiſaurer gepulvert ... 


Maaß ſtab. 


Ctr. brutto 


n 
2 

BU u u u u SUN UNS BSNUNSSNN 
© 


Le) 
SsuNn% 


! 


% 
SSYIYI UNI NSS BB I N DH DD DI DT TDG NS IS 


Zollſab. 


Menge. 


101,179 | 


Berechneter 
Zollbetrag. 
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roh, —E eli ac . 
"Hulberhaare, rohr geheielt ıc 
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Maaßſtab. 








Eh. 
> 
; 
» 
» 
» 
5 . 
—43— 1 Me. 
ı.» > 
».» + Ur. 
u fe 
2a] 3 
— 
x*Ic. 
oo.» 
3 netto | 15 Ur. 
2 om] fa 
» _ netto 6 Thlr. 
fat, 10 p&t. vom Werth 


gereinigt; auch in Platten, Gäben und 
















3 neo | 4 Str. 
Fa 7 ihr. 
>.» 5 „ 
» brutto frei 
netto | 15 Afr. 
» > 40,» 
>.» frei 
30 tr. 
5 ; frei 
=» 3 | 90 SM. 
» >» 5, 
» — Bor 
Fe 10 tr. 
3 brutto —— 
gen and uneblen Metallen, reh oder | fe 
A lo.» frei 
» moto | 13,000. 
if. Re: 251) plattirt Fe 4 Ur. 
vgrober Dratgnce » 13, 
> ⸗ et 
» ’ ei 








18016 
—X 
18248 
80,297 
11,550 . 
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Verechneter 
Rr. Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Jollſatz. | Menge. —— 
Thlr. 
2354. Kupferſchmiede und Gelbgießerwaaren, feine. Leensesoneonuiissensenes u... | Er. netto 4 Thlr. 15,242 60,968. 
Füt Geſand deften ....... ......................... » frei 2 . 
Sum Schiffäban......-er-oenconunene Donnnoonenunnnenn enenssianee > » frei 
255, Quedfilber RUE ETTERSEEHERKENZUUTETT “u... Brote oedee. kennen nee. ..... » brutto frei 7,096 
256.: 4 Zafenubren....--u-uounn-oonnonuonnunnnnnenenennunnseinnnnnunennenennnn » netto 0 Thlr. 624 31,200 
257. Waaren, ganz ober theilweiſe aus eblen Metallen, ehten Derlen, Korallen 
ober Edelſteinen gefertigt; echtes Blattgold und Blattfilber ............. F 50 286 14300 
Für Gefandtfcaften cuueeousssunnunuessanonnnnnnnennnnnnnnnnnnnnen » fe 5 | | 
258. Waaren, ganz oder theihweife aus Schildpatt, aus nneblen, echt ver- ' 
golbeten ꝛc. Metallen; Stutzuhren 2c.; feine Salanterie und Quincaillerie⸗ 
wgaren 2.5 Brillen; Fächer, feine Wadjöwaaren j Perrädenmagerarbeit, 
Schirme ı. „s--ersarsoonnonnnnnnnnnnnnnnnnnesnnniecnennnnerunnunnnene » 15 Thlr. 3,813 57,195. 
259. Leder aller Art, ohne da⸗ unter der folgenden Nummer genannte; Juchten⸗ | 
leder, auch gefärbte c....4 » » 2 , 72,870 145,740 
260 Bräffeler und Dänifhes "Sandfußleber, auch Korduan 2c., gefärbtes und F' 
Iadirte® Reber ac. »...024uneenasnnnunnn nn nnennnnnennnnnnennnnnun nennen » » 5 , 3,689 18,445: 
261 Salbgate , fowie bereite gegerbie, noch nicht gefächte x. Siegen und Schaf⸗ | 
Seuusanossanssuosennnnnsnnenussnennenun neuen non ern nn nun nennen nn » brutto i > 18,691 9,346 
262 Leberwaaren, grobe Sonnnrounnnensnnnnuernnuenunnsnnsenessenneesunsnnnenn » netto » 7,502 30,008 
Laut Befonberer Verfügung ............. Bon nnenencsunsnennennnen > » frei 34 . 
Zum Schifföban .......... Donnoanncoen Peanbanssonorsannnenunnunneee » > frei 1 
263. # Reberwaaren, feine .....u.-.--.0oeenennensonnnnnnsnnunenn ................ » 7 Thlr. 5,281 36,967 
264 1 Leberne Handfchube..„oorcr-nocnunosonuneronnnnenennunnnnnenuenurnrennee » » > 388 5,173 
2365. Rohes Garn aus Fiach X Hanf, ungebleicht, Vaſchinengeſpinufi ...... . > brutto 190,696 ‚349 
%6. | Rohes Garn aus diache ober Kanf, ungebleiht, Handgefpinnft a.......... >». 1 15,850 
2371. | Garn von Jute ꝛ⁊c..................................... 15 » Thlr 20,769 10,385 
2 Sam don Flachs, Hanf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleicht ................. » netto » 11,088 N 
f} im KEN EET ESTER TER ⏑ — U NEN EEFEKERKESEIKEK SS ERKENNE —⏑ BEE KENT > > » ! ! 
270, | Seilerwaaren, ungebleichte, gebleichte Seile, Schläude ic. -......uur.. en... „ brutto | % 13,331 6,950 
Strandgut ....-0u0s-nöornnnnennannnnensunnnnnenn nun nnnnn nennen » » 10 pe. gen 72 
aut befonberer Verfügung... une r-oneusonennannncnen ............. » Pu frei 34 . 
271 Grobe fyafbeden aus Manilahanl, Kokos, Jute .. .CCCLLLLLLLL. .13 = + Ihlr. 4,375 2,188 
Sciffsinventarienftäde ..... ......... ................... ........ » » frei 90 0 
272. I Graue Dadleinwand ........................... ................ ......... > » % Thlr. 139,340 92,893 
Laut befonberer Verfügung -.---urrseenunnunnnenee .......... ..... » frei 12 . 
Schiffsinventarienfläde...«....-eoonsnonennnsnonnennenennennnn on...  » 5 frei 45 . 
273. Segeltu DEBHEELEEETTEHEEREEREERETETUERET TEN NT .......n......n..ee “....... » » x Thlr. 4,180 2,944 
andgut ................... ........................... » » 110 a 20 . 
Laut beſonderer Verfügung.................... ............. 1414 
274. Leinwand, Zwillich, Drillich, roh, ungebleicht ............................. » netto 4 Thlr 5, 23,612 
Nah Anm. zu Pof. 228. des Holltarifß ..................... » » e 13,615 . 
275. Seilerwaaren , gefärbte und gebleichte, mit Ausnahme ber unter "faufenber ' 
Nr. 270 genannten. .or-uuesconneruoneennnonnnunennnnnnnnnenenensennnne » » 4 Thlr 287 1,148 
276. Leinwand, —* Drillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht; Damaſt; Kittel; 
Battiſt I. ................ ................... ........................ 10 7,208 72,980 
Laut befonberer Verfügung. ..--uroronunnenonntonenenunnnenennennee > » frei —1 
277. | Leinene Bander, Borten, Schnüre ⁊c................ ..................... 10 Thlr. 282 2,80 
278. | Leinene Strumpfwaaren. ......... ........................... ........... » » » 110 1,100 
279. Imnfpigen. ....-unensoonoennanunnnenonunnen ne .......... ............... > » 61 2,440 
280. g⸗, Stearm⸗ unb aubere eigte.. Kuresennene Seenenusnanssnonresnennnunnen > » 1} , 7,420 11,130 
281. Manufkipte, Bücher, Stiche u... .-...--uncuenreonnennnennnenn .......... » brutto ke 61,490 
282. Geftochene Metallplatten, Dolflöde, Iitbograpbifche e Steine Bnsasanenens ..... ei 242 . 
2833. Gemälbe unb Seichnungen Statuen ıc.; Medaillen ...................... » » ei 5,401 
284. Bier aller Art......- Genunnsarnennenunnnunnnnonennnnennnnnnnne .......... » » % le. 128,195 85,464 
285. Me RUSS EETUUUH UT UWENIRTEN) IIERKEITUENEITERTE SITE —.o on rTon0,e. ..... > v > ’ . 139 
286. Arrak, Rum, Sranzbranntiwein Kursursnsssensausnnnneunsenenn unse nennen nn 5 netto » 51,254 307,528 
Aus ber Niederlage in öffentlicher Auftion verfauft; ber Nettoerld6 
von 4 Thlrn. iſt als Zoll verrechnet. ....-.n.0... Beonnenunonsune » » frei 1 
Für Gefanbtfdaften ....... Kennnensnnennennennennnnn ............. » frei 2 
287. Berfehter Branntwein .......0.... Sennenursnenenenene enssunenennensnnnen » » 6 Thlr 4,438 26,628 
Für Gefanbtfchaften ....... ................. ................. nie » » frei 3 
288. Unberer Branntwein aller Ürt...---rueuerseonenonnee ................... 6 Thlr. 12,843 77,058 
Dür Geſandtſchaften...................... ......... ............... frei 7 
Aus den Exelaven .......... ............ rn 133 frei 66 
289. Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe... nennen ........... ....... 53 7 Thlr 2008 14,189 
> > » 





Deögleihen ........0rr.« nnannarnenn ... ...... .... 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874. 1. 
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11  yzuyz zu 666666666666 
Bererhneter 
Rr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Sollfak. Menge. Bollbetrag. 
334. | Störkeguder und Staͤrkeſyrup »...--0.--0nc0nnnonsnenunnensnnnnennnnennne Eir. netto | 2% Thlr 1 
335. Tabatablätter, unbearbeitete.................... — ——— >» nr 4 , 67 3,836,869 
eög one non0ne Greta nnen nun. en Busobonoe Base 0ene ee nee nnu nee 2 % . . 
336. | Tabalöfiengel.........0soonenonnnnonnunnennnnnennnensnnnnnnennnunnennnnne » 5 4 , 128,712 514,848 
337. Raudtabal .......2--oonununonnnunnuununne Gennaesoranun. ............... „>. N , 2,053 2,588. 
338. Karotten ober Stangen zu "Schnupftabat ..... Keumsnenoonsonennerenunnne .. » .» 1 , 4,779 5L,569 
339. I SKaubabal.......2r-0oesnenonnuononennnonnsanennmnnnsunnnnerseennenennnnn W 1 , 465 6,115 
340. Tabatsjebrifute, anbere nicht befonbers genannte und Abfähle von Tabaks⸗ 
fabrilaten........-..-roon.nononnonennnensnnnnonnnnennnenun essen nennen » >» 1 , 772 8,492 
341. Cigarren .. seen nennenennnnenennnenenennnnnnnen ......... ........... .... 23 203 10,519 210,380 
Sir Sefanbifßaften ....... ........... ...................... “ » a» ‘frei 2 ; 
342. Shmupftob A .onnsanssouuunsonunsansunsnnonunansmennsennenonnensnenenenne » 5 0 Thlr 215 4,300 
343. PRWEELTEELZENEEUTEEEI TEEN EEMELKELITTLELTERENEETT IHKLITERTUTTTTE ) » 14,193 118,544 
Für Gefanbtfdaften «enneanennssnnseonnnnnnonnnnnsannenenenennnenn 33 frei 2 
344. Raffinirter Inder aller Urt....... .......... ................. 13535 5 Thlir 163,842 819,217 
Aus Mrojeffen - ............ ............... 3 *53 $ , 1 . 
Kür Gefanbifhaften ............ Seonuunsnunenenennesnnnrnnn nennen » > frei 12 
Laut befonberer Berfünung: »....un.-0cocnonunnononennuensnnnn ..... » > frei 745 . 
35. Robzuder von Nr. 19 bes Bollänbif den Stanbart und Darüber .. 2e...... 23 2 5 hr. | 923 4,615 
346. | Rohzucker unter Nr. 19 beb Holänbifhen Standart ......serererrs. ..... 23 4 , 46,559 ‚236 
347. Del aller Urt im Flaſchen oder Krufen ....... N onnpnnuonnsunnessununnen nee „ bru % 5,678 4,732 
Für Geſandtſchaften ............ Densannsnonsnennennennnnennnne .... » » frei 2 . 
348. Baumöl in Y ern ................... ............................. nun. » » % Thlr. 44,964 37,470 
349. | Baumdt in Faſſern, benaturirt ......nuunnonnnnn- ............... A Be frei 219,012 9 
DI. | Leindl in Faſſern................. ...... ......... | pp Thlr. 333,794 166,897 
31. Uuderes Oel Fäffern cs. —.........n..0 —Doreosenese o — TIERES 2 . 254,017 127,009 
Für Gefandtfchaften ...........- Kennnranosnecennenen .............. 23 frei 1 . 
352, almöl (Pahnbutter) ........-.- Sonnnuubsenennnse ........................ » frei 150,093 . 
33. —— .......... ........................... ........................ » on fei ° 84,226 
354, Fiſchthran — —————— — 6—2—— o ⏑— —AXxx — > > ı Thlr. 138,386 69,194 
*8 Er Walrath, Stearkn, Stearinfäute scece-o ........ ........2... 10,887 — 
.e BB IIII oe eÜ — —⏑ — —⏑ ⏑ ⏑ —⏑ ⏑ —⏑ Uö — — —⏑U ⏑ ⏑ rer ea vn... 27... ........u.0009,e....:..00e0% > 
37. Zalg ( (Mindb: ober Schaffelt)euezeuueoeosooeenononsnnousnunnsnnnnnnnnnnn. 33 fe 212.380 . 
1 Schmalz .....0020ue0nnonnnnennsnonnnnennnsnnun nassen un nenn nenn nenn nenn > 
359. Anderes Tpierfett, ungefömolgen unb eingefhmolgen ....... ............... frei 86,381 
360. Delfuchen, feſt eſt oder emahlen ... 0000000000000 — ⏑4 u.................ee > » ei 179,336 
361. 1 Graues Loͤſch⸗ und Padpapier, Pappe, Brefpäne .-.... ....... ........... > » 37,795 
362, Kunſtliches Pergament; Police, gliegen · %. Papier....................... > ei 3,414 . 
363. | Ungeleimteß orbinaires Papier X. ...-.0eeeonensnnnonnennennnnnnnnnnnnere » > % Ihr. 8,918 5,945 
364, Hormerarbeit aus Stein abpeı Asphalt *F weber angefrichen noch ladirt.. » » % , 381 254 
365. J Ulles unter lauf. Nr. 361363 und 366 nidt begriffene Papier, auch m 
Refnungen %. —5 orgerictess ....... ....... ..... ............. >» > 1 PR. 93357 39,357 
efan INSWESWEKERESENEVERUNG [EEE — — ⏑ä— » » eo 
366. Gold» uns —— burcfählagenes Dapier .......................... » netto 1% Thlr. 483 644 
367. 1 Papiertapeten ....-zenosonnsnonuunnnuonnnnnunnnenasenneenennenenennennen » » }t% , 11,380 15,173 
368. aaren m * Popier Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt %., argeſtrichen 
ober laditt.......................................................... » 9 1% „ 4,028 5,370 
369. Waaren aus den vorgenannten Stoffen, mie anderen Materialien, ale "Holz " 
oder Eifen ....2-asoosenorsnnnennnnenennunnn ee Besononsnenenronicnnnnne » » 4 5, 2,497 9,988 
Z70. Ueberzogene Pelze ꝛc., gefütterte Deden ꝛc.* » 2 , 75 1,650 
371. Fertige, nicht überzogene Schafpelze, ungefütterte "Angerer, Schaffelle umb ' 
Decken ⁊..................................... .................5... „ brutto fe 425 . 
372. 1 Sciehpulver ....zeessnennononensnnenesnrnonnnnnnesunnenennen nenne nennen >»  ». frei 1,118 . 
373. Seiden⸗Kokous; Seibe und Iioretjeibe, nit aefärbt 1 Me 1, » frei 44,632 . 
374. | Seide unb Floretſeide, gefärbk....-nrnrocnnannnnnonsunnonnonsensnnnnnnnn: » netto 4Thlr. 9,462 13,848 
375. Waaren aus Seide ober Floretſeide ac. -....-.o0--asooonnnnnennenuunnnnnne F » 40 ,„ 6,121 244,840 
376. Waaren aus Seibe oder iFloretfeibe, gemifcht....--u---orunnnonsonnunenunen » » 0 , 4,711 143,180 
377. Ganz grobe Gewebe aus rohem Gefpinnit von Scibenbfälen I .......... » brutto % , 5 
378. | Schmierfelfe ....-..2--02es0rnenenunnsonnennnnnnnunennenunnennnnenene u. —W k, 2,030 1,691 
379. Gemeine fefte Seife .................... ............................. we. >» > 13 18,751 16,459 
330. feine Seife Groitettenfeife) Kuusnusssnsneonsneenumannuen ent nn nennen nennen » netto 2 , 945 1,390 
381. Darfümerin aller Art ....................... ........................ %, 3,117 10,3% 
382. | Spiellarten ........---eorssornenuenenennnennnnonnennennnnen entre rennen » brutto | 10 „ 46 460 
383. | Müßlfteine, auch in Eifenzeifen ............................... ........... » a5 frei 137,519 . 
384. Dachſchiefer und Schieferplatten .......<u-nusnnonennnonnnnensennnun nenn A » » frei 1,325,241 . 
385. | Undere rohe Steine; grobe Steinmeharbeiten ac. ................. 33 frei 3,076,749 . 
386. Shiefertafeln in Holzrahmen ...-.uusororueonsnenornnnunsnonunennnennnne » > frei 1,236 
387. Ebelfteine, auch nachgeahmte, geſchliffen; “Perlen und Korallen ohne Faſſung > » frei 249 
388. Waaren aus Serpentinftein, Gyps und Schwefel ....................... » » frei 3,723 
® 
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Berechneter . 
Nr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. dZollbetrag. 
Thlr. 
445. | Wollene Poſamentier⸗ und Kuopfmaherwaaren ........................... Etr. netto | 20 Thlr. 
446. | Wollene ch und Filzwaaren, unbebrudte, gewallte ..................... » 5. 0 , 74,949 749 4% 
eſandtſchaften ......ooansuouuonononununononeuoesenenuernnene » frei 
— beſonderer Verfügung ..................... ............... frei 1 

447. | Wollene unbebrudte Strumpfwaaren ...... Geennonsnenennnensnunenranennen » » 10 Thlr 1,127 11,270 

Laut befonberer Verfügung. Gnannnusnnesnnnnnnernnonnennnnnnnnn nun > » 1 
448. | Wollene Fußteppiche........... ......... Gensuonsueunonnessennenunenennn » .» 10 Thlr 5,809 58,090 
449. | Tuhleiften .........00u0osonenonnnnnunennensnennnnennenennnnn nenne unnene „ brutto frei 349 
450. Dobee Zink, Bruchzink ........--0orsnenunnnnonnonsnnnnnernnenennnenennen » > % 63,454 . 
451. Ihleche „..--oeorenunensuuonnonnnnnrnrnnnsnonuno nn aneu nun nennen nannen > * ei 15,556 
452, Brobe Sinfwaaren, ohne Politur und Lad; Draht ....................... » frei l, 
453. | deine, auch lacirte Zinkwaaren ........... ............... ............... netto 4 Thlr. 1,217 4,868 
454. | Zinn in Blöden, Stangen 2c., Bruchzimm -....urereroneasonnennunnnune ... „ : bratto frei 3,992 . 
455. | Zinn, gewalgteß .....2.20u000nooonenonnnnonnnnunsenenununnne ne nenn nennen » frei 219 
456. | Grobe Zinnwaaren ohne Politur und Lad; Drabt ...................... > frei 477 
457. | eine, auch ladirte Sinnwaaren .......0... 00. Pernesneununsonnnnanereonnen „ netto 4 Thlr. 1 2,576 

» 3 » 


Kurzwaaren (aus Ronten-Übrehnungen) -...-onusenuunenonunennannnnunene 
(Schluß folgt.) 





Brenn. 


Statiſtiſche Ueberficht über Bremens Handel und Schifffahrt im Jahre 1872. 
(Nah dem Jahrbuch für bie amtlihe Statiftif bes Bremifchen Staates.) 
ESchluß.) 
IX. Der Seeſchiffsverkehr nach der Nationalitaͤt der Schiffe Im Jahre 1872. 









Ubgegangen. 
Ueberbaupt 


Ungelommen. 
Ueberhaupt Davon leer 
Laften. | Schiffe. Laſten. 









Nationalität. Davon leer 

















Belgiſche................. —ER—— 12 — 
Bremiſche....................... ........ 672 32 337,495 146 30,244 
Andere Norbirutfche ...... Keounnennenuensennannnennen 9 ‚256 47 2,149 2044 86,426 957 42,181 
Dänifche...-nansoronununnnnennennonnee Onrnennerucanen 21 1,944 1 11 19 1 9 1, 
Sranzöfifhe --..-ooucnencsnununnousnoneunenensnnnenee 1,409 — — 7 1,149 6 962 
Griedifche - ...--ooronorscnncn0n. Keunsnorsenunnne .. 1 175 — — 175 — — 
Großbritannifde.........- Pens nnanunuannenenennnneen 397 82,258 1 1,232 331 64,349 237 41,271 
Hamwalifcdhe „.ue-eunennene- Gonnnneennunennueenannen en. 1 323 — — 3 — — 
Hollandiſche.................. .................. . 312 17,343 8 307 332 17,972 56 3,381 
Sitalienifche ..................!u.e vs... . 1.0.10. s..-„..0.0,.00» 27 9,714 — — 22 ‚698 22 7,698 
—— —————— — 6 4,812 — 5 3,178 3 1,856 
twegifche -....uoosnonennenunnnncnune Kennanannenene 45 8,794 1 447 46 8,962 30 6,020 
le ........0..0.00..... oo... o......n...000. 3 8 — — 4 1,123 3 932 
Dortugiefifhe........--oossuunane Snesunnsnnsnnnnunee 3 349 — — 2 221 1 22 
Ruffifche —————— —— — — —ü ———0 .... 8 2 62 — 2 423 1 239 
Schwediſche .......... Buonnononsnneusnannnnnsnune nenn 37 6,875 2 135 37 7,664 22 4,949 
Spanifcye ....-ooenenenennnnrunnenegnnnnsnnannnanenen 15 2,160 3 412 16 2,363 5 5% 
Andere (Eon Salvador unb Dominikanifche) nennen 1 191 — — — — — 
3638 513,937 1498 | 141,570 
ober: 
Norbbeutfche............ Snnonansuonnennnnsennnennnnnn 2741 423,921 1103 72,425 
Stembe.....» Kesnusssnmonenenunuenennnununsanennnnene 897 44 120,016 395 69,145 





Zufammen ..... se38 | 567,764 | 95 21217 | 3568 | 543,937 | 1498 | 141,570 
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XI. Die Sandelsflotte der Weſer (Unterweſer); Zahl und Cabungsfaͤhigkeit der Schiffe überhaupt in den Jahren 1871 und 1872. 





Sufammen. 





Preufifche. 

















Davon 


Userharpt. | Dampfsife 














D 
Ueberhaupt. Dampffeilf 


chiffe. 


7 | 
Dampffehiffe Urberhaupt. Daft 


Schiffe. 








Laften. Schiffe. Laften. Schiffe.) Laften. | Schiffe.| Laften. Laſten. I Schiffe. 








Laften. sat. Laſten. 









a. Seeſchiffe. 

































































1871 265 | 115262] 3031,2281 171 | 26,2661 — — 47 9,320 5 I 1200 | 483 | 150,7501 35 132,428 
1872 252 | 116477] 33 | 35,165 | 176 | 284791 — — 47 | 10029 5 | 1084 | 475 | 145861 88 * 
b. Flußſchiffe (einſchließlich aller Schleppbanpfer). 
1871 179 | 98881 22 7251 152 | 3,526 1 15 56 1,662 1 49 | 387 | 15,076; 24 780 
1872 1921 66171 33 | 1,3677 1535] 38751 I 15 58 1,794 | — | — | 363 ] 1508661 34 | 1,382 
XU. Generelle Ueberſicht des Schiffsbaues am der Unterweſer in den Jahren 1802 bis 1872. 
Erbaut 
Im Jahre: auf Bremiſchen Helgen. auf Preußiſchen Helgen. auf Olbenbargiſchen Helgen. an rer 
Schffe. | or. | She | on. | Sim. | OR. | hir. | a 200 Ro. 

1862 17 5861 12 2251 33 5860 62 13,972 

1863 23 7401 16 3777 30 5271 68 16,449 

1864 17 6296 8 1708 24 4532 49 12,536 

1865 15 5986 9 1561 28 4912 52 12,449 

1866 14 4753 9 2095 38 7120 61 13,968 

1867 2 6402 7 1403 24 3903 51 11,708 

1868 24 3912 8 1384 34 4547 «66 9843 

1869 20 3127 3 44 31 5392 54 8063 

1870 13 2706 6 2192 16 3262 35 B160 

1871 21 2584 2 80 14 2955 37 6330 

1872 11 2711 2 511 15 8447 23 , 6669 


i 
⁊ 


Fur Bremen Bis zu 1866 ausfäliehlid, von 1867 an rinſchließlich ber Flußſchiffe und Fiſcherfahrzeuge. 
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XIII. Der Schiffsban im Bremifchen Staat in den Jahren 1870 bis 1872. 


ee vvvv U 


Im Lanbgebiet. 


Sal ber Werften ........ 
Zahl ber Ürbeiter .......- 


davon im Bremifchen 
Staat wohnend.... 


Abgelieferte neue Schiffe: 
a. Seeſchiffe (inkl. Fiſcher⸗ 


fahrzenge): 


& Ko...... 
Werth in Marl .. 


Werth in Marl .. 
0. Heimath bed Auftrag. 


geber8 ober Käufers: 
Bremen: 


Dreußen: 
Prov. Hannover: 


Laſten.......... 
Sadamerika: 

Schiffe........- 

Laſten ......... 


Am 31. Dezember noch im 
Bau befindliche Schiffe: 
a. Seeſchiffe (inkl. Fiſcher⸗ 

FR 





1871 | 1872 | 1870 








In Vegeſack. 


180 


61875 


An Bremerhaven. 


J 1593 
91214 


3060 


2 


1251 


135107| 106 


2 
1251 


2627 


5 3 
737 72 
140 42 

5 2 

218 367 
001105622 

3 2 
1689 367 

9. — 
48 — 

4 — 

24871 — 


1871 | 1872 $ 1870 | 1871 | 1872 | 1870 | 1871 | 1872 





Im Staat. 


1870 | 1871 | 1872 











XIV. Zahl und Beſtimmungoehaͤfen der in ben “Jahren 1871 und 
1872 beförderten Auswanderer. 








Beflimmung Im Jahre 1871. 
nach: 
Quebec ..... ........ ......... l 
Ehiehchf Konssonnunnuen oo. i 1383 5,433 
Hlabelphia ....-onnunccnco. 
Lesen onnnnnrneunen 37 | 10,666 
fstien Häfen ber Union . 22 4,29 
Brafilien -...-ononoousonencn» 1 
den Laplata⸗ - Staaten ........ 2 
ver ſchiedenen Haͤfen.......... 15 


Iufammen ....- 203 | 60,516 


‘XV. Die Auswanderung im Jahre 1872 nach ZJeimatheländern. 


Angabe ber Heimathslaͤnder. 


Provinz Preußen ...... Seunnneouunnnenee 
Vommern ................. nos. 
Brandenburg. .........n0... one. 
Dofen e09009,.8990»% ..............ns 

ſen........ GAOGGSGSGOCSVCACS 
Schlefien ...... Onuntonona namen 
Weſtphalen v 20 0 @ .... 
her . .... 
Hohenzollern ....oonocnnncnnuncee 
— Soifein ............. 
Hamoper........ son neo0po 0000000 
Heſſen⸗Nafſau .................. 


aus dem Preußiſchen Staat ..... 


Lauenburg 232 eo 40 nn 9 8 0809096 ee... 0. 00.20.98 so... 
Bayern, i⸗ vom a Rhein Knennnnce ....... 

Pfa ei .eOH a0 06H 0 8 9 9 52 TE U HT RT HH BB 5 8 5 
Sachſen ....-....-oon0nan0n« Sornnronnnnnures 
Bürttemberg ........+ es.,..o0 [KEN HEZEZEHEN GEH 
Baben o..ecuneonenurnennonnnnnnee .......... 


B 
Medleuburg- Schwerin „...oucccnn non. nn 
Medlenburg-Streliß -..--oocsencnnunacnnenr 
Thüringiſche Staaten „...-cocunercene+ no. 
Dlbenburg ».......»- s...... ........... ..... 
—— ................ .......... 


Hamburg .......................... 
Luxemburg ........8 .... ...... 


aus Deutſchland ..... 


Preuß. Handels·Archid 1874. I. 


Schiffe. Baffagiere. Schiffe. Paſſagiere. 


Angabe ber Heimathôländer. männliche. | weibliche. 


Oeſterreich, Angern ............. ............ 


Übrige Länder .................. 


Sarg Konnnannnonnennnnennen.ne .... 
urop ond . Lonnnnsenorennnennnnn 
Schweden unb —* ............. 
Dänemark .............. ................. 
Großbritannien ......................... .. 


urop. Türkei ...... — un ... 


aus Europa..... 


Vereinigte Staaten von Rorbamerifa........ 


Berihiebene Länder .......... .......... ..... 


Zuſammen..... 


otr Hingabe des Selmathelandes auege 


Zuſammen..... 


Davon: ohne Altersangabe................. 
Kinder — Jahr .. —BRR 
— Jahren non ........ 





Numänien. 


Stand des Wollhandels in den Ländern an ber 
unteren Donau. 
(Nah dem Konfulatsbericht.) 


Die Schafzucht wird in ben Begenben ber unteren Donau von 
Turm Severin abwärts noch fehr primitiv betrieben. Für bie Verebelung 
ber Racen ift noch wenig gethan und nur in bem von Rußland an 
Rumänien abgetretenen Theile Beffarabiens, wofelbft Wolle ein Haupt⸗ 
Drobuktionsartitel if, wirb etwas mehr Sorgfalt barauf verwendet, 
obgleich auch Hier, im Vergleiche zu ben Züchtungen anberer Länber bes 
ſtontinents, bie Qualität bes Erzeugniſſes zwar and noch orbineir zu 
nennen, immer aber boch befier ift, als bie ber Moldau - und theilmeife 
auch ber Walladei. Man findet in Beffarabien meift nur Tzigai⸗ unb 
Metis- (Dolufhi-) Wolle, fowie au Bier und ba einige Heerben Tonca 
und Spanca (Halb⸗Merinos). 

Ihrer Qualitat nad) wird ſonach bie Wolle Rumäniens eingetheilt 
in Großwallachiſche, Kleinwallachiſche, Moldauiſche und Beſſarabiſche. 

A. Großwallachiſche Wolle. Sie vertheilt ſich: 

1) auf die Diſtrikte Vlaſchka (Giurgewo), Teleorman (Tum-Mogo- 
relli), Ilfoo (Bukareſt) und die angrenzenden Bezirke, welche eine Gattung 
von Tzigai produziren, bie zwiſchen der Großwallachiſchen und ber Klein⸗ 
wallachiſchen Wolle die Mitte hält. Das Ertraͤgniß dieſer Gegenden 
beläuft fi auf ra. 600,000 Ofa (a 2% Zollpfb.), welche größtentheils 
nad) Oefterreih, und zwar theils gemafchen nad) Wien, theil® ungewafchen 

8 
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nad Kıonfladt (Siebenbürgen) gehen. Zuleht wurde ter Preis von 
445% Bukareſter Piaftern (A 3 Sgr.) pr. Oka im Schweiße gezahlt; 
2) auf bie Diftrifte TJalomiga (Kalaraſch mit Ausſchluß ber nädften 
Umgegend biefer Stadt), Prahova (Plojefhti), Buzeu, Rimnic- Sarat, 
Puma (Folfchani) und Braila, welche eine — Gattung Tzigai pro 
duziren. Das Ergebniß beläuft fi) auf ca. 700,000 Ofa, welche nad) 


Oeſterreich (Wien, Deft, Kronftadt), Sranfreid) und in lebterer Seit auch 


nach Rußland abgehen. Der Preis ftellte fih zuletzt auf 556 Bula⸗ 
refter Piafter pr. Ola im Schmeiße, 


BB. Rleinwalladhifhe Wolle. Sie iſt didere Tzigai, geringerer 


Onalität. Ergebniß ca. 1,000,000 Dka. Berfandt nad Oeßperreich. 
Preis in vergangener Saifon 44—5 Bufarefter Piafter pr. Dia im 
Schweiße. 

C. Noldanifge Molle Wenig und geobe Tzigaiwolle, größten 
teils Zackelwolle, welche in großen Bartien nad Ezernowik geht. Tzigai 
wurbe bort zufegt mit 4% Bufarefler Piafter per Ola und bie Zadel- 
wolke mit 2)—24 Butarefter Diafter pr. Ola im Schweiße, und zwar 
halb ſchwarz, halb weiß bezahlt. Ergebniß etwa 1,200,000 Dfa. 

D. Beffarabifhe Wolle In Beffarabien wird bie Schafzucht 
in größerem Maafftabe ‚betrieben und befindet fich vorwiegend in den 
Händen von Gutshefigern und Gutspädtern, meiftens Griechen, Bulgaren 
und Urmeniern, zum fleinften Theile Rumänen, im Gegenfage zur Wal 
lachei und Moldau, wo bie Zucht meift im Keinen von ben fogenannien 
Mokans betrieben wird. Das Probuktionsquantum laßt ſich ſchwer be 
flimmen, da die Himettfchen Verhältniffe (namentli Regen im Sommer 
und Schnee im Winter, welch Iehteren bie Schafe ebenfalls im Freien 
zubringen müffen), Towie bie häufig vorkommende Viehſeuche baffelbe 
großen Schwanfumgen unterwerfen. Ungefähr wäre von toher ungewafche 
ner Wolle das Quantum von 8—900,000 Dfa zu ſimitiren. 

Bellarabien Tiefert eine Tzigaiwolle, bie ſich ber Brailner Qualität 
näbert und bie Jahr aus Jahr ein für Wien, Kronftabt und Marfeille 
eingefauft, feit ben legten 2 Jahren jeboch auch viel für Rußland (Moskau) 
bezogen wird, — ebenfalls aber auch, obwohl in geringerem Verhältniffe, 
feinere Wollen, fogenannte Spanca (Spanier), weldye meiſt gewaſchen 
nad) Oeſterreich verfenbet werben, Auch findet ſich noch Yadelwolle vor, 
bo in fehr geringer Quantität, welde ihren "eg nach Defterreich, öfters 
aber auch nad) "Breslau nimmt. 

Die Preife variiren je nad dem Bedarfe und nad) der Kaufluft der 
Spekulanten. Für Tyigai war ber Preis beifpieldweife vor 2 Jahren 
3% Bularefter Piafter, im vorigen Jahre 5% Bufarefter Piafter, während 
in biefem “Jahre 5} Bnkarefter Piafter per Ota (100 Dia glei 8 Ruſſi⸗ 
fen Pub) gezahlt werben. Die Spauca und Spanier ergaben 6% Buta- 
reſter Piaſter pr. Ola. 

Bulgariens heuriges Wollerträgniß fol fi auf ca. 2 Millionen 
Dla belaufen; Quckität und Preis find im Ganzen und Großen ben- 
jenigen ber Wallachei glei zu rechnen. Einiges geht nad Oeſterreich 
und Rußland, der GHauptegport tft jebech via Barma unb Burgos nad) 
Frankreich und Belgien. 

Der Anlauf ber Wolle in ben unteren Denaulänbern Bat gewühn- 
lich ſchon tm Winter zuvor idurch Rontrafte ftett, das Ouautum wird 
babei ungefähr, ber Preis bagegen entweber genam ober um einige Paras 
geringer als ber im nächſtfolgenden Frühjahre im Diſtrikte Gerufchenbe 
Durchfchnitadpreis feftgefeht unb ber Betrag u %, oft ganz, im Voraus 
bezablt. 

Da nun aber bie allgemeine Gelbfrifis, wozu in Beffarabien noch 
eine totale Mißernte tritt, bie übliche Vorausgabe bes Betrages für 
Wolle heuer fehr bedenklich macht, fo iſt auch noch fein bedeutendes Ger 
Thäft abgefchloffen worben unb bürfte wohl erſt kurz vor ober nad) ber 
Wollfchur im Frühjahre eine Belebung in biefer Branche eintreten. Diss 
Tebtere gilt Hauptfächlich für Rumaäniſch Beffarabien. 


Beotbritensien. 
Handel und Schiffsverkehr von Britiſch Burma 
in 1872—1873. 


(Rad ber British Burma Gazette vom 11. Oftober 1873.) 
Meberfiht des Sefammtbandels in Waaren und Valuten. 


1871/72: 1872/73:;}) Qunahme: Abnahme: 

Rupien. Rupien. Rupien. Rupien. 
Waaren ⸗Export zur See 37,802,174 50;736,890 12,934, 716 — 
Ve 4,567,802 2511,60 — 2562 


42369,976 53.244,40 10,828,518 
Banren-Juportn Se 31,570,859 37,108418 5,528,559 
Balnten-Jmport „ 10,627,377 16,599,853 5,9722476 — 
Votal..... 42,207,230 53,708,271 T1501, 035 — 
Warnrewerlkehr total, 09,382033 87849,308 18,769, 275 — 
Valutenverlehr.. 15,195,172 5 111,48 2,916,274 
Seeverkehr total... 84,91/,21: 56,761 22,379,54 
MWaaren » Export nad) 











! 






Upper Burma ..... 11,414,258 12,165,146 750888 — 
Valuten⸗Export nah 

Upper Burma ....- 737,250 1,155,780 418530 — 

Sotal..... 12,151, 13,320.926 1,1698 — 


Waaren » Import von 


Upper Burma ..... 9,189, 8005 — 180,086 
Baluten - Jmport von 
Umer Burma.....- 1,903,200 — 1042./0 — 
Total.... 11,910,7° 862,8 — 
MWaareuperfehr total. 52, 21,124, — 


Valutenverkehr, 2,646,450 4 107,400 1 ‚460,950 — 
Binnenverfehr total — 35,531 1,651 A 


Se n-Lanbverkehriotal Al 1 9,508 } 
Dalntenverlebr » 17 841 2 28, 35* 5 52* — 
Intgefmut..... 197, y 4 — 


Nachſtehend folgt eine Ueberſicht der —5 rtitel mit Angabe 
ber Zunahme oder Abnahme des Handelsverkehrs in den einzelnen Artikeln. 

Baumwolle Der Verkehr in dieſem Stapelprobult zeigte nur 
eine geringe Sumahme in ber Ouantität gegen das Vorjahr unb eine 
bemerlliche Preisminderung; bie Zahlen ber beiben legten (jahre waren 
folgende: 

1871/72..... 182,192 Maunbs. 3,097,536 Rupien. 

1872/73.....- 182,820 

Eat. Dieſes Probult wirb aus der acacia catechu ober mimosa 
catechu gemonuen, bie in ben Diftriften Prome und Thayet und in 
Upper Burma in reihliem Maaße wächſt. Es wirb für Färbezwech 
verwandt und im folgender Urt gewonnen. Spbalb bie Bäume gefällt 
find, wirb das gefammte äußere weiße Holz. jorgfältig entfernt und ber 
innere bunlle Theil in Stüde geſchnitten, bie in eiferne Kefjel ober große 
irbene Töpfe gebracht und wit Waſſer begoffen werben, bis fie volfläubig 
davon bebedt ſinn. Sodann wird feuer barunter gemacht und fo lauge 
unterhalten, biß bie kochende Maſſe ungefähr zur Hälfte verbampft ift, 
worauf bie Holzftüde herausgenommen werben und bie Ablochung fo 
lange Tortbauert, bis bie Maffe eine gemügente Konſiſtenz annimmt. 
Hiernach wirb dieſelbe auf Laub in hölzernen Geftellen ausgebreitet, durxch 
Ausſehung an bie Luft vollfländig getrodnet und zuleht iu Stücke für 
ben Verlauf gefchnitten, 

Man bat ſich ber Beforgniß nicht erwehren köonnen, daß burdy einem 


verfchtwenberifchen Verbrauch ber Eatehubäume als Heizmaterial und 


1) Das offizielle Jahr endet am 31. Mir. D. Red. 
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durch unachtfames Nicberffagen berfelben zur Cutchgewinnung die Vor- 
räthe in Zukunft beeinträchtigt werben könnten. Diefe ganze Materie ift 
fürzliy ber Berathung eines Speziallomites unterworfen worben, das 
zu biefem Zwecke berufen war, und war bus Refultat Hiervon ber Ent. 
wurf gewiffer Vorfchriften, welche bas Nieberſchlagen von Eatehanbäumen 
als Brenmmaterial verbieten unb die Verwendung berfelben zur Eutch- 
bereitung zeugen. 

Das im Berichte jahre expoztirte Onantum war, wie nachfiehenbe 
Meberficht zeigt, bebentend größer als bie Verſchiffungen ber Vorjahre: 

1872/93..... 425,055 Mit. 2,307,57: Rup. 
1871/72..... 230416 „, 1,160,228 
Zunahme 194,639 Moe. 1,147 343 Rop,, 

unb ebenfo bedentend größer, als Die Verfchiffungen aller früheren Jahre. 
Haft der gefammte Export fanb in Rangoon flatt, während bie übrigen 
Häfen nur ca, 9500 Mb. dazu beitzugen; bei weiten ber größte Theil 
wurbe nach Europa verlaben, we große Nachfvage für ben Artikel geweſen 
„2 fein fcheint. Die Einfuhren von Upper Burma waren 153,628 Mbs,, 
db. h. nur 56,092 Mbs. mehr als im Vorjahre, wonach bie Fabrikatien 
in Britiſch Burma eine fehr bebeutende Zunahme erfahren haben muß. 
Zu Unfang bes Jahres war dee Berrfchende Preis auf bem Rangoon- 


martte 18 ©h 44 Per. pr. Cwt. feet an Borb, im September aber ging | 


der Preis In Beige eines Oruckes auf 17 S5. 2 Dee. pr. Emt. und in 


den beiten nächſten Monnten alnäfig auf 15 Sh. mrüd. Legen | 


ſchwacher Zufubren im Dezember fand jebod, eine Steigerung auf 15 Sh. 


11 Yce. ftatt und wurden im Februar 17 Sh. 95 Pre. bebuugen, gegen | 


Ende Närz wien Dreife jedoch wieber auf 15 Sh. 11 Per. 
Im Export von Häuten fanb im Verichtsjahre eine bebeutende 


Sumahıme ftatt, nämlich 410,297 Stüd im Werthe von 771,600 Rup. 


gegm 312,542 St. oder 544,904 Rap. im Vorjahre. Der Verkehr in 
dieſem Urtikl bat in deu letzten Jahren in einem erſtaunlichen Grabe 
zugenommen, auch bie Importe ven Upper Burma werben nicht aflein 


von Jahr zu Jahr anfehulicher, fonbern ift aud bie Befammtzahl bes | 


von ben Britifchen Territorien auf ben Markt gebraten Quantums in 
bebentenber Zunahme begriffen. ine lebhafte Nachfrage zeigt fich für 


bie Straits uud Europa, ımb warben Preife das ganze Jahr hindurch 


aufrecht erhaften. 
Die Anzahl der exportirten Sörmer flieg nur unbebeutend, nämlich 


um 4173, während im Preife ein kleiner Abſchlag gegen bas Vorjahr | 


42,038 
1871/72..... 105,894 265,613 55,274 60,381 487,168 
'QGaßresbuchfän 110,802 192,987 47001 ET ST 192,457 4 32,391 T 


flattfand. Die Verſchiffungen des letzteten umfaflen 82,539 oder an 
Werth 40,328 Rup., bie bes erfteren 86,712 ober 40,061 Rup. Die 
Ausfuhren gingen hauptſaͤchlich nad den Straits. 

Elfenbein zeigte wieder eine bedeutende Zunahme ; bie Verſchiffun⸗ 
gen ber beiben lepten Jahre betrugen: 

1871/72..... 212 Mbe. 61,370 Rup. 
1872/73..... 8090 „ 90,897 5 
Zunahme 97 Me. 29,027 Kup 

Die Exporte fanden flatt nad) 

Sindien (befonders Ealcutta)....- 230 Mos. 
fremben Häfen................. 67 , 
Provinzial Säfennenen..r 12 5 

Das ausgeführte Quantum von Nierenftein (Jade) betrug 344 Mos. 
mehr als im Vorjahre, im Werthe fand aber ein Rüdgang von 86,930 Rup. 
flatt, vermutlich in Folge einer von Upper Burma angebrachten gerin- 
geren Qualität. Der ganze Export ging Über Rangoon, und zwar nad) 
ben Straitd und China, 

Petroleum. Die Berlabungen betrugen in 1872/78 77,980 Mbs, 
ober 325,874 Rup, gegen 70,993 Mbs, ober 207,091 Rup. im Vor⸗ 
jahre, bie Zunahme betrug alfo 6996 Mos, ober 118,783 Rup., wonach 
bebeutend höhere Preiſe herrfchten und zwar ohne Zweifel in Folge bes 
Rückganges ber Importe von Upper Burma auf etwa %. Diefer Ber 





kehr bewegte ſich faft ausfchließlih über Rangoon und ging der Saupt- 
tHeil bes Exports nad) Ehittagong, das mit anderen Indiſchen Häfen 
58,778 Mbos. aufnahın, während nur 644% MdE. nad Europa ꝛc. und 
12,767 Mb8. nad ben Provinzialfäfen girigen. Died beweift einen 
bebentenben Zuwacht bed Verkehrs mit Indien, aber‘ einen edenfolhen 
Rückgang besjenigen mit bein Muslande und den Provinzen. 

Eine Europätfche Firma hat kizlich eine Deftillation für bie Be 
zeitung von Kerofendl aus Petroleum und für Kerzenfabrifation er⸗ 
richtet, wovon In Burma viel verbraudt wirb; von Kerzen wurde im 
legten Jahre für 204,350 Rup. importirt. Diefelben werden bauptfächlid, 
ala Altarlichte und in Pagoben gebrannt. 

Reis. Die Ausfuhr biefes Produkts war im Werifitsiahre, wie 
ſchon oben augegeben, weit größer ala im Vorjahre und in allen —— 
Jahren. Dieſelbe überfieg bean. Durchſchnitt ber eb 10 Jahre um 
8p0t. 

Die Verſchiffungen betrugen nad); 

Großbritannien ... 347,065 Tas, 

dem übrigen Europa ..... 27,488, 

ben Straits Settlements. 85,472 , 

anbesen fremben Häfen .. 38,852 „ 

Indiſchen Häfen »....... 00 , . 

Drovinzialhäfen u... 148. 

720,350 Toms. 

Nadjfehenbe Tabelle zeigt. das u 1902-8872 enpertiste Duantenm 
Reit, den Jahreddurchſcherciit bus Expods und bie Musfahren ded 


| Breidksfagent: Ä Totaf Britiſh 
Arakan. Mangoon. Baffein. Teunſſerim. Barma. 

Toms. Br Um. Dms. Tome. 
1869/63..... 115,176 108,913: 38,839 21,501 284,228 
1863/64..... 152,686 170,077 89,366 16,113 878,241 
1864/65..... 121,077 259270 64,225 25,046 469,618 
1865/66..... 120,472 202,125 62,649 40,951 426,197 
1866,67. 81,391 107,858 26,680 32,162 248,101 
1867,68. 97,876 163,142 37,160 27,735 825,913 
1868,69..... 111,192 244,510 60,549 29,858 446,109 
1869/70... . 69,185 181,964 51,063 27,429 329,641 


183,571 220,101 44,201 440,001 


1872/73..... 173,252 415,028 74,927 57,143 720,350 


Edelſteine. Diefer Ural zeigt in den werfchiebenen Jahren einen 
fehr varlirenden Verkehr. In 1872/73 fanb gegen bas Vorjahr ein an- 
fehnlicher Müdgang flatt, bie Werthe betrugen 252,975 refp. 320,434 Rup. 
Der ganze Export ging Über Rangoon und zwar, mit Ausnahme eines 
Quantums ven 1500 Rup. für Provinzialfäfen, volftändig nad) Indien. 

In Stedlad if fowohl quantitativ wie nad) bem Werte ein fehr 
befriebigender Zuwachs zu konſtatiren, wodurch das Berichtsjußr, wie 
folgende Ueberſicht zeigt, gegen bie Vorjahre kontraftixt: 


1869/70..... 12,385 Wit. 157,098 Rup. 
1B7OM..... 11561 „ 183690 „ 
1871/72..... 11,664 ,„ 17484 , 
1872/73..... 15854 5 296817 , 


Der Haupttheil beB Exportquantumd fam von Upper Burma unb 
ben Shan. Staaten, der Verkehr über Tunge war viel bedeutender ale 
über Thayetmyo, ber Hauptmarkt fanb fi in Ealcutta, wo jebenfalls 
biefer Urtilel für ben Europäifchen Export elgeus zubeneitet wird. Er 
wird nad Rangoon in rohem Zuſtande angebracht und ſchien das im 
Berichtsjahre angebotene Verkauftquantum von geringer Qualität geweſen 
zu fein, jedoch waren Preife hoch. Es ift auffällig, daß noch Niemand 

g* 
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verfucht bat, ben Lad an Ort und- Stelle zu reinigen und daß er zu 
biefem Ywede nad) Ealcutta geſchickkt werben muß. 

Der Handel in Bauholz, welches nähft Rei ber wichtigfte Stapel. 
artikel ift, zeigt, wie aus nachſtehender Ueberfiht erfihtlih ift, eine an- 
fehnlihe Zunahme: 

1871/72 ..... 87,545 Tone. 5,512,100 Rup. 
1872/73 ..... 115,643 „ ' 7,251,149 
Sunahme.. 28,008 Tone. 1,739,049 Rup. 
Der Erportverlehr in Tabak bewegte ſich fall ausſchließlich zwifchen 
ben Provinzialhäfen und beſteht bauptfählih in Wiederausfuhren im- 
portirter Waaren. Im Berichtsjahre fanb eine bedeutende Abnahme 
in biefen Transaktionen flatt, die Menge ging auf 9919 Mies. und ber 
Werth. auf 79,079 Rup. zurüd. Die Tabalskultur der Provinz felbft 
wird enorm audgebehnt und werben einige Sorten ſehr feinen Tabaks 
gewonnen, er wirb jeboc durch nadläffige Troknung im Werthe fehr 
beeinträchtigt. Zur Abhülfe biefes Uebelſtandes find gegenwärtig Schritte 
zur Serbeiführung von Diſtrikts⸗Ausſtellungen unb Preiſs⸗Ausſehungen 
für beſte Sorten ſelbſtgetrockneten Tabaks vorgenommen worben. 
Diverfe. Der Haupttheil bes fo bezeichneten Verkehrs vollzieht 
ſich ebenfalls zwifchen ben Provinzen; bie wichtigften Artikel find hierunter 
Baummwollen-Twift, Stüdgäter, Betreibe (außer Reis), Metalle, Lebens⸗ 
mittel, Sämereien anb The. 


In 1871/72 war ber Werth biefes Verkehrs 5,126,694 Rup., und. 


flieg berfelbe im -Berichtsjahre auf 6,395,758 Rup., d. 5. um 1,269,064 
Rup. Die Proving Arakan yartizipirt hierbei mit 538,112 Rup. reſp. 
798,683 Rup. in ben beiben Jahren, unb Tenafjerim mit 1,244,666 Rup. 
reſp. 1,404,900 Rup.; Indien nahm Waaren auf zum Werthe von 
1,044,025 Rup. vefp. 1,518,809 Rup., frembe Häfen 396,211 Rup. refp. 
588476 Rup., und Provingialhäfen 3,686,458 Rup. refp. 4,293,473 
Rup. Es bat fomit in jeber Richtung ein fehr befriebigendber Zuwacht 
ftattgefunben. 


Banmmwollen-Twift und Barn. Der Verkehr in biefen Stapel- 
probuften flieg um faft 13 pEt. in ber Menge und 11% pCt. im Werthe 
gegen das Vorjahr, wogegen 1870/71 ein Heiner Rüdgang in ber Quan 
tität bes Smports zu tonflatiren war. Die nachſtehende Ueberficht geigt, 
daß biefer Verkehr fehr wechſelt und daß bie Einfuhren bes Berichts- 
jahres bie Vorjahre bebeutenb überfchreiten: 

1867/68..... 3,293 412 Dfb. 
1868/69..... 3,411,790 


3,875,903 Rup. 
3,755,572 , 


» 
1869,70..... 2.938,06 „ 3093,45 „ 
1870/71..... 3545983 , 3,649,114 , 
1871/72..... 3,493,091 „ 3.661,65 , 
1872/73..... 3,946,1065 , 487,779 , 


In Steingutwaaren haben bebeutenb größere Umfähe ſtattge⸗ 
funden, ter Werth ber Einfuhren bes Vorjahres betrug 227,891 Rup. 
und bie des Berichtsjahres 332,989 Rup. England empfing größere 
Beftellungen, Die hauptſächlich zu ber flattgehabten Zunahme beitragen, 
aud fand in bei geringeren Sorten biefer Waare ein Iebhafter Verkehr 
mit Chind und ben Straits ftatt. 


Auh ber Verkehr in Meſſerſchmiedwaaren wuchs anfehnlid, 
bie Einfuhren erreichten in ben beiben Jahrgängen ben Werth von 
174,883 und 409,494 Rup. Der Hauptverkehr fand hierin mit Ealcutta 
ftatt, namentlich in Englifhen Waaren, für melde unter ben Burmefen 
fi fteigende Nachfrage zeigt. 

Bon Säden wurbe in folge ber vermehrten Reiseinfuhr die kolofſale 
Zahl von 8,412,286, au Werth 2,705,893 Rup. im Berichtsjahre ein- 
geführt, 

Der Import von HSartwaaren ging um 100,705 Rup. zurüd. 


In Mafhinen wurden im Beritsjahre für 605,116 Rup. und 
im Vorjahre für 490,218 Rup. importirt. 


I m? ort. Der Verkehr in Stüdmwaaren war befriebigend und fanden ſowohl 
Der Importverkehr ber verfchiebenen Häfen war folgenber:; im Lofalhanbel wie mit Manbalay rege Umſätze ftatt. 
en [12: 107 3: Suahm: Ainehme: Bei Baummollenwaaren zeigte fi eine Heine Zunahme nad) Stüden, 
Athab — 8 Pe 4 1.054680 up. in Seiden- und Wollenwaaren, namentlich in Iehteren, ift jeboch ein be» 
so; oo 0%. ! ! / — N N 
 Ryout-Phyon . 24,400 4,490 ii 19,910 — Ausfall. Die Werthe erreichten jeboch noch immer folgende 
Rangoon ..... 27,168,049  85,648,839 8,480,790 — Baumwollenwaaren...... 579,840 Rup. oder 8,61 pct. 
Baflein ERBE 220,735 676,076 455,841 — Seidenwaaren ..... one... 5337,5551, 15,56 
Moulmein.... 6,439,479 7,908,037  1,469,558 — Wolenwanreleunnnen. 310.688 ’ 35 1 ’ 
Tavoy —XR — 418,570 483,436 64,866 — ! » 
Mergui ...... 298,359 294,119 — 4,240 Nachftehende Lifte zeigt deu Verkehr in verarbeiteten Baum⸗ 
Total..... 43,207,236 53,708,271 11,525,1865 24,150 wollenwaaren während ber lebten Jahre: 
1871/72: 1872/73: Zunahme: Abnahme: 
Diſtrikt. Std. Werth. Ste. Werth. Eid, Werth. Erd. Werth. 
Rup. Rup. Rup. Rup. 
Arakan.. so.........—0.,00e 21 1,534 955,423 188,334 916,645 — — 23,150 . 38,778 
Pegu ...............00%e 1,532,924 4,827,343 1,591,714 5,425,766 58,790 598,423 — — 
Tenafferim ..... ........ 273,837 951,477 275,283 971,672 1,446 20,195 — — 
Netto⸗Zunahme 
Total..... 2,018,295 6,734,243 2,055,3831 7,314,083 37,080 579,840 — — 
Der Import von Seibenwaaren war in ben letzten beiden Jahren | 883,720 Rup. im Vorjahre. Die Abnahme ber Stücke traf faſt aus⸗ 
folgender: ſchließlich den Import von England, baber iſt anzunehmen, baß bie 
1871/72..... 718,592 Std. 3,454,228 Rup. Ballen im lebten Jahre viel mehr Stoff enthielten, als in 1871/72. Die 


1872/73..... 591,886 , 8,991,779 
Mbnahme.. 126,706 Std., Sunabme 537,551 Rup. 
Bon Wollenwaaren wurden im Berichtsjahre 35,698 Ste. 
importirt im Werthe von 1,194,408 Rup., gegen 179,178 Std. reſp. 


Stückzahl des Berichtsjahres nähert ſich, wie folgende Ueberfiht zeigt, 
vielmehr Derjenigen ber 5 jahre vor 1871/72: 

1866/67...... 31,248 Std, 

1867/68..... . 45,352 „ 
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1868/69...... 47,846 Std. 
1869/10...... 34,562 „ 
1870/7leru.u. 42,241 , 

Die Salzzufuhren fliegen bebeutend, denn in 1870/71 betrugen bie 
Importe 261,919 Ewt., in 1871/72 338,686 Ewt. und im Berichts⸗ 
jahre 613,220 Ewt. Im gefhägten Werthe zeigte ſich aber ein Rüd- 
gang, ber Durchſchnitt im leuten Jahre war nur I—1—9 pr. Emt., im 
Vorjahre aber 1A—A. 

Der Verkehr in Rohfeibe war, wie nachſtehende Zahlen veran⸗ 
ſchaulichen, in den Ickien 4 Jeheen ſehr ſteigend: 


1869/70... 96,093 Pfo. 
1870/71..... 107,543 , 
1871/72... 139,986 , 
1872/7382... 187,373 , 


An Liquenren fand ebenfalld eine bedeutende Zunahme flatt, bie 
Eingela ufen: 


Importe umfafien 108,719 Gall. ober 695,444 Rup., gegen 66,862 Gall. 
ober 449,560 Rup. im Vorjahre, wogegen !Bein, Bier ıc. ber Menge 
nad um 111,760 Gall. und bem Werthe nah um 7604 Rup. zurückging. 
Zuder fam Hauptfählid von ben Straitd und Bengalen, ber Ber- 
kehr fchwault Hierin von Jahr gu Jahr, wie folgenbe Ueberſicht zeigt: 
86 36,914 Mos. 


1868/69..... 48,618 


» 
1869/70..... 41230 5, 
1870/7len... 46,483 , 
1871/72... 42,988: 5 
1872/73..... 4682 , 


Nachfolgende Ueberficht zeigt Mnzahl und Ionneugehalt ber in bem 
Saupthäfen ber Provinz während ber lehten 3 Jahre ein⸗ unb ausge⸗ 
laufenen Schiffe, wobei eine bebeutenbe Betheiligung ber Stallenifchen 
Flagge ftattfanb: 


Yusgelaufen: 


Häfen. 1871/72: 1872/73: Zunahme: Abnahme: 1871/72: 1872/73; Zunabme: 
Schiffe. Tom. Schiffe Tom. Schiffe. Tonn. Schiffe Ton. Schiffe Tonn. Schiffe Tonn. Schiffe. Tomn. 
Altyab ....... 256 129,061 368 16131 12 7070 — — 262 130,203 321 181,85 59 51,152 
Raugoon..... 620 339610 2771 466876 151 127,266 — — 732 339,105 867 451851 135 112,746 
Baffein ...... 66 41811 7 7° 588 3 103 — — 67 41,376 8 5708 3 15712 
Moulmein... 531 165462 515 17425 — 863 16 — 569 164,510 573 180,295 4 15,785 
Total..... 1473 675,094 1,751 893116 34 217,172 16 — 1,6390 675,194 1,859 870,589 229 195,395 
Be. ib. 
Bolivia. Miniſterium ber Juſtiz und Kultus ............. 399,167 — 
Jahresbericht des Konſulats zu La Paz für das ⸗des ZKrieges.................A..... 1,126,915 64 
J ahr 1872 1) Extraorbinaire Außgaben „.....0... Snansonsncnncen 156010 — 
° Defos fuertes ober Bolivianos ..... 4,505,503 94 
m UUgemeinen find bie gehegten Erwartungen einer grünbliden 
Belferung bes Hanbels und Befchäftes nicht In bem Maafe eingetroffen, Finnapmen 
als man annehmen zu können glaubte; bie fortwährenden übergroßen Einfuhrzoll in Urica .. venensnocsseneennee IN — 
JImportationen und bie ſteie Ueberfüllung mit Waaren ließ einen raſchen Zölle (Einfuhr) in Sobija .. ....... 2350000 — 
und nugbringenben Umſat nicht zu, fo baß bie Jmportemre fi gendthigt | Mänze in Potofi und Ausfuhrzoll auf Silber vom 
fahen, ihre Ordres einzufchränfen, wm wieber ein normales Gefhäft | Innern Bollviab senseoneonenne- . 193,696 — 
machen zu konnen. Hierzu if jezt Ausſicht vorhanden und hofft man | Merfäufe von Guano ................ sonne ..... 800,000 — 
auf eim gutes Geſchaͤft für 1874 umb folgende Jahre, wozu namentlich vor Stempelpapier a. zosssoonsssoensnunnsnnnn- anne 27268 — 
allen Dingen nötbig iſt, baf das Land ruhig bleibt, und bie jehige Mer Einfuhrzol auf Vieh aus ber Argentinifchen Re 
gierung in ihren guten Abfichten und Beſtrebungen das Land und feine publit aensaensensenennnnerenrernn ne ...... 20880 — 
Finanzen zu verbeſſern nicht geſtort wirb. Die Beſtrebungen ber Regie | RNettoprodukt ber Anleihe Church................ 650,000 — 
rung finb hauptſachlich baranf gerichtet, fämmtliche laufenden Ausgaben | Kontribution der Indier ................... ..... 686,307 60 
für Militair- und Civilbeamte pünktlich zu bezahlen, was ihr anch bi Sonſtige Depariemental-Einnahmen, darunter im 
jegt ziemlich gelungen iſt, dann aber trachtet fie dauach, auch ihren Dex, Dep. La Pa Abgabe auf Eoca 11,320 8b... 396,422 71 
pflihtungen Im Uuslande fo viel wie möglich gerecht zu werben. Das vom Einnahmen ..... 5900,57 4 Bl 
Kongreß am 24. Rowember votirte unb von ber Regierung am 30. No Ausgaben ..... 4,505,503 94 


vember 1872 befretirte Bubget für 1873 und 1874 zeigt folgenbe Zahlen 
pr. Jahr: 


Uusgaben. BE, Eis, 
Mintfterium des Innern ............ ............ 597,458 30 
> Aeußern........................ 153,940 — 
der Finanzen und Induſtrie, mti Dinſen 
und Amortifation auf auswaͤr⸗ 
tige Schulben................ 2072,013 — 





1) Wegen d. Borj. f. 8. U. 1872 11. ©. 211. 


Defizit per Jahr ..... 1,575,929 63 

Zu biefem Defizit muß aber bemerkt werben, daß einige Einnahmen, 
wie Ausfuhrzoll auf Silber vom Litoral, Verkäufe von Staatögrunt- 
ftäden nicht befannt und beshalb nicht im Budget aufgeführt find. So 
find beiſpielsweiſe folgende neue Einnahmen zu verzeichnen. Die ber 
Megierung gehörigen Silderminen in Earacoles im Litoral von Cobija 
find an Pebro Lopez Gama zur Bearbeitung vermiethet, unb Bat berfelbe 
a Eonto bes Gewinne ber Regierung einen Borfhuß gegeben von 
1,250,000 88., von welcher Summe ber wahrfcheinliche Berluft, ben bie 
Regierung bei ber Einziehung bes ſchlechten Belbes zu erleiben bat, von 


500,000 88. abzuziehen ifl, wärben alſo bleiben ...... . 
die Anfangs 1873 ftattgehabtn Grunbflädigverfänfe in 
ber nes. anzulegenben — menuone⸗ haben emaeben 
bis jebt.. . 
man rechnet auf einen _ferueren Bertauf —— une 
der Ausführzol auf Sikermetalle vom-Litoral ergab laut 
amtlichen Nachweiſen vom 1. Jansar bis 80. Juli 1872 
23,838 Ba. 52 Cts., faun aber: fon von jegt an wohl 
sauf jährlich ........... ........ — —— —— Loose 200,000 , 
berechnet werden. Man tann alfo wohl baranf rechnen, daß ed ber 
Regierung gelingen wird, ba® Deftzit zu deden und den Kredit Bolivias 
im Auslande zu erhohen. Der Einführzell ergab laut amtlihen Nach⸗ 
weifen vom 1. Januar bie 80, Im 1872: 

in Cobija ......... ...... .. —V — — 

in Mejillones, Antofagafa und Toropilla . 


....„n„...e.e eerudeweruernedre 4. 000er eH0u6 


58,064 B8. 84 Es, 
43,797 „ 98 , 


101,862 88. 77 Cts. 
Derfelbe giebt aber jetzt ficher höhere Erträge; fo fol ber Ein- und Aus 


fuhrzoll zufammen laut einer anberweitigen Aufftellung in Antofogafta | 


allein im Jahre 1872 187,718 BB. 20 Cts. ergeben haben, 

Ueber den Einfubrzoll in Arica befieht noch immer ber Vertrag mit 
Peru, wonach biefe Republik an Bolipia bis Enbe 1878 per “Jahr 
405,000 Bs. als Antheil bezabkt, obgleich. dieſe Summe jetzt infofern zw 


niedrig ift, als Pern Aufangs 1873 bie Sötte um 7 per. erhöhte, und 
alſo diefe Erhoͤhung aud an Bolivia mit vertheilen follte, was aber nicht 


der Fall iſt. 


Die Schulden Bolivias betragen laut neueren, aber nicht ganz ge⸗ 


nauen Aufſtellungen 16,428,329 Bs. 73 CEts., in welcher Summe bie 
Anleihe Church in England von 1,700,000 Pfb. Sterl. mit inbegriffen 


iſt. Um biefe Schuld zu meißtens ſehr hohem Zinsfuße in eine einzige | in großen Cägern im Pitoral, nördlich von Eobija, und auch an ber 


und zu billigerem Zinsfuße zu verwandeln, ſchlug die Regierung bem Im 
April d. J. tagenden Kongreß vor, eine Anleihe von 15 Millionen Boli⸗ 
vianos in England aufzunehmen, welche Vorlage aber damals abgelehnt 
wurde, weshalb die Regierung einem außerordentlichen Rongreß auf ben 
30. September nad) Sucre einberufen bat, um befagtes Anleiheprojekt 
noch einmal berathen zu laffen, umb hoffe man, daß daſſelbe dann ange⸗ 
nommen wird. 

Das unter bee Regierung Welgarioe geſchlagene fehledjte Gelb ift 
noh immer im Umlauf und noch nicht zur Einziefung gelangt, bie 
aber endlich Anfangs 1874 zur Ausführung gelangen wird. Mm be 


rechnet die zur Eingiedang gelangende Summe duf 2 Millionen, fo daß | 


der Staat bei ber Operation 500,000 88. Verluſt erleiden würde. 
Iſt die Konverfion einmal ausgeführt, fo wird das ſchlechte Gelb 


zum Umfchmelgen exportitt, fo daß bank nur noch gutes Geld, Bolivianos, 
egiftirt, und bamit dieſes dann nicht ausgeführt, fondern im Lande im | 


Umlauf bleibt, ift bie Ausfuhr deſſelben mit 4 pCt. belaftet. 
ift aber, damit das hanbeltreibende Publikum auch genügend Netouren 


und Rimeſſen hat, bie früher verbotene Ausfuhr von Silber jet in ber Ä 


ganzen Republik geflättet. Das betreffende Gefek trat am 1. Juni b. 9. 
in Kraft, und ift bauady ber Ausfuhrzoll auf Silber 50 Et. oder $ Bol. 
pr. Marl. 200. Mark find gleich 46 Kilogramm. Die vom Litoral 
»egportirten Silbererze bezahlen. chenſole einen Ausfuhrzoll von sa’ 5 pCt. 


ad valorem. 


Einfuhr. Statiftifche Angaben fehlen nad) wie vor, und kann 
nur bad im vorigen Berichte Gefagte wiederholt werben. Die Deutfche 
Induſtrie und ihre Probulte gewinnen. aber mit jedem Jahre mehr an 
Bedeutung und find alle Zweige berfelben Hier würdig vertreten. 


Ausfuhr Auch Bier fehlen genaue Angaben. Laut außeramtlichen 
Berichten betrug bie Ausfuhr in Antofagaſta: 


Dagegen |: 


‚ Bericht nur ein wirklicher Fortſchritt mitgetheilt werben. 


Juni bis Oltober 1872... 1,380 Mark Silber, 
» 9» Dogember „ . - 80,086 Er. Salpeter, 
».> 2» u url , Silbererge, 
» » Noember, nen BT , Nupfe 


Die Probultion von Silber in Caracoles Ar Monat Narz b. I. 
wurbe anf 110,000 Mark gefhäht, bie zu einem Durchfdinttitspreis won 
5.83. 50 Ets. pr. Mutt einen‘ Werth vom cn. 600,000 Bs. ergeden 
würben, 

Die haupfſaͤchlichſte Ausfuhr Boltviars aber Arien wieb Im einer 
Taena-Zeitung angegeben; ohne Gewähr für bie-Mächtigkeit ber Angaben 
wird biefelbe für 1872 angenonmen auf: 


Rupfer, Barrilla............... 67,641 Ctr. 
Zinn, .... ......... 6417 , 

» In Barum .......... 8,169 „ 
Ehinarinde „urnonnen- ononnne ne. 9,310 , 
Kaffee........ Peosensnornensane 244 , 
Chotolabe .................... 16 „ 
| "1.77: ... 148 » 
Utpaccawolle.................. 1,000 5 
Biendawolle „oumuossureen.s 04, 

Matito ............. ......... 27 ,„ 
Tabak.................. ...... 94 , a 
Silbererze -uure...... .......... 873 
Chinchillafelle .............. 2,384. Dufend, 
Vicuũafelle .......... .......... 55, 
Gold..................... ..... 4370 Unzen, 
Silber ..................... .. 107,584 Mark, 
gemüngteß Geld ................ 360,038,06 Bo. 


Einige andere Ausfuhrartikel ab. jezt. auch Salpeter, ber kürzlich 


Grenze don, Ehili emdeckt wurde und deſſen Ausfuhr mit der Zeit bebeu- 


- tende Dimenfionm annehmen wirb, fowie Guano, ber von Mejilloned aus 


‚wur Verſchiffung gelangt. Letzterer Artikel ift laut früheren Verträgen 
' für dem Lande gemachte Anleihen verpfänbet; ber beiveffenbe Santraft 
fonnte aber von ber jegigen Regierung rädgängig gemacht werben, fo 
daß bdiefe im nächſten Jahre ben Guaus zu ihrer freica Berfügung haben 
wird. Die Ausfuhr von Guano betrug laut amilichen Nachweiſen vor 


. Mejiloued ia 1871..... 24,702 Tons, 
5 18724... 42,719 5, 
„ 1878... 650 5 
Von ben lohten 26,320. Tonnen gingen 
nah Hamdnig.......... 7,582 Tomb, 
Cork.............. DB 5. 
Lonbon ........... 5442, 
» Hull............. 2844, 
» Liverpool .......... 4,664 s 


no 26,320 Tono. 
was bie Berlehröftraßen des Landes betrifft, fo kann feit dem lehten 
Es iſt diefes 
bie Inaugriffnahme der Eifenbahn von Mejillones nad: Caracoles, für 
beren Bau bie Regierung am 10. uni 1872 einem Konſotttum bie 
Konʒeſſion ertheilte. Die Arbeiten begannen Anfangs dieſes Jahres und 
hofft man bie Bahn bis März 1874 dem Betriebe übergeben zu konnen. 


' Das Ronfortium verpflichtet fih, bie Bahn unter folgenden Bedingungen 


für Rechnung ber Regierung zu baum: Die Scienenweite beträgt 
3% Engl. Fuß, höchſte Steigung 4 pEt. und geringfter Radius 300 Fuß; 
bie Schwellen find 6 Fuß lang, 6 Zoll breit und 4 Zoll ſtark, und wer- 
ben bavon 2200 auf bie Englifche Meile gelegt, Die Linie wirb in 
ihrer ganzen Länge mit einem Telegrapben verfehen und follen 2 Saupt- 
ftationen mit allem Zubehor und Werkflätten in Mejillones und Eara- 














coles, und 2 Nebenftatiouen am ben dazu geeigneten Punlien erbaut 
werden, ſawie in Mejillomes ein Hafeuquei und eine Waffer-Deftillations- 
mafdyine, und garantisen die Unternehmer die Bahn noch für 2 Jahre 
nad Ablieferung, während welcher Zeit alle Reparaturen für ihre Rech⸗ 
nung gehen. Die Regierung gewährt bie zollfreie Einfuhr aller Mate 
zialien für ben Bau, fowie bie freie Ausfuhr ohne Zoll von bem zur 
Bezahlung befogter Materiolien im Auslande nöthigen Silber, bie Unter 
nehmer aber, als Barantie für bie genaue Ausführung bed Kontrakta, 
hinterlegten bei der Bauco ˖ Nacional be Bolivia in Balparaifo bie Summe 
zor 200,000 Ba. Die Regierung bezahlt an bie Unternehmer für bie 
tertiggeßtellte Eifenbahn nebft [ämmtlichen Gebäuden, Duais x. 40,000 BR. 
für die Engl Meile in Staatsobligationen, Bouos, zu 7% pät. jährlichen 
Binfen, wit jähxlih 2 pEt. Awortiſation. Die Unternehmer verpflichten 
1, ‚bafagte Bonos zu 80 pEt. in Zahlung zu uehmen, und bie Nege 
ziirung berfelben für ihre Rechnung zu befosgen. MUS Finanzagent für 
fümmilige babin gehörende Operationen if bie Banco Nacional be 
Bolivia beftellt. Wie oben angebeuich, wird bie Bahn Unfangs nächiten 
Jahres bem Betriebe übergeben werben fönuen, und werben bann fämmt- 
lie Minen in Caracoles und die Ausbeute derſelben einen enormen 
Auffhwung uehmen. Die Koſten biefer Bahn werden ih auf 6 his 
7 Mülionen Bolivianns belaufen. 

Dagegen Innten bie Nachrichten über bie im vorigen Bericht erwähnde 
Eiſenbahn Church burdans angũnſtig. Man if allgemein der Mufichk, 
daß dieſe Bahn nicht zur Husführung gelangt unb ba es unmöglich if, 
dieſelbe ne Dem gemachten Koſtenaufchlag fertig gu Rellen Deshalb 
hielien bie Inhaber ber Obligationen bed UAnleihens Ehurch am 1. Zei 
ein Meeting in Londen uub beſchloſſen, bei hiefiger Regierung den Ne 
trag zu flelken; nichts mehr für diejen augenſcheinich munüpen Eifenhahe- 
bau autgngeben, noch anpumeifen, vielmehr alle vom Anleihen nad biäpe- 
uiblen Gelder zur Bezahlung und Amortifation deſſelben zu werwendes. 
Wenn bie Megierung mit ben Gläubigern biefer Anleihe eim Abkommen 
teefien Tamm, fo wirb fie eine große Sorge unb Lafl les, denn beſagte 
Eiſenbahn wird niemals probaltiv werben. Die Ciſenbahn vom Peruns 
niſchen Hafen Nollenbo (“Blay) nach Pımo am TitisarnBer, 150 Engl. 
Meilen non Ba Pag entfernt, wirb bis Anfang 1874 fertig werben and 
Sofft man, baß ber Ainternehmer biefer Babe biefelbe bis La Paz weiter 
baut, was richt ſchwierig fein würde, ba große Terrainſchwierigkelten 
nicht vorhanden find; auf biefe Welle wärbe Ba: Pa; unb Bolivia binmeg 
Kurzem zime direlie Eiſenbahnverbindung mit ber Käfte erhalten. Die 
Bahn ven Taraa nad La Paz, zu :ber laut Leiten Bevicht die Konzeſſion 
ertheiit war, iſt auf Voſivianiſchem Gebiet noch nicht in Ungriff genom⸗ 
men; in Peru ſind von Tacna aus auch mur erſt Worarberten gemacht 
und iſt man noch nicht ſicher, ob bie Bahn wirklich gebaut wird, weil 
bie nöshigen Belber no Immer nidyt vollftänbig beſchafft ſind. 

Um 14. Unguſt erteilte bie Megierung eine Konzeſſion zum Bau 
einer Eifenbahn von La Paz nad ber fo fruchtbaren und wichtigen 
Provinz Deungas. Zu diefem Zwecke fol eine Aktiengeſellſchaft gegründet 
werben mit einem Kapital von 3 Millionen Bolivianos, und haben die 
Zeichnungen auf dieſe Aktien & 100 38. jetzt begonnen. Die Bauloften 
find pr. Englifche Meile auf 17,272 Bs. berechnet, alfo verhältnigmäßig 
fehr billig, und Kat biefer Bahnbau fehr viel Wahrfcheinlichkeit für fich, 
wirklich ausgeführt zu werden, und zwar innerhalb fpäteftens 2 Jahren. 

Die Bancto Rarionel de Bolivia erhöhte tm November 1872 ihr 
Kapital von 3 auf 0 Millionen Boliviauos, worauf bis jeht 25 pi. 
einbezahlt find. Noch am Schluß vorigen jahres konnten fänmtliche 


Succurſalen, bie jeht in Ca Paz, Cochabamba, Potofl, Sucre, Tartja, 


Eobija und Antofagaſta beſtehen, eröffnet werben. Der Wirkungsfreis 


diefes Inſtituts erftredt ſich daher über das ‚ganze Banb, fornie auch auf. 


Chile, wo iu Balparaifo ber Sik bed Direktoriums iſt, fo ba bem 
Handelsſtande nicht zu leugnende bebeutende Vortheile und Erleichterungen 


in feinen Iaufmännifhen Operationen zu Theil werben. Much bie Regie 
rung benußk baffelbe fo viel’ fie kann und -Jäßt ;jeht alle Ihre ‚Einnahmen 
in der Bank deponiren, ſowie fie biefelbe überhaupt zu oflen finamiellen 
Operationen benutzt. Das Mefultat für bie Aktionaire {ft bis jeht noch 
kein glänzenbes zu nennen, wirb aber mit ber Zeit gut werben, drun die 
Bank maht nur Gefchäfte auf folider Bafis, und konnte deshalb in ben 
erſtan 6 Monaten ihrer Thätigleit auf feinen großen Gewinn rechnen, 
fo daß bie erfte halbjährliche Divihenbe fich wur auf 4-5 pt. beziffern 
wird, allerdings für Hiefige Begriffe ein etwas aichtiger Gewinn. Die 
Altien find gegenwärtig der augenbliclichen Geldtriña halber in Val⸗ 
paraiſo al pari notirt. 





Mittheilungen. 


Danzig, 6. Januar. Das während bes verfloſſenen Monats hin 
und wieder eingetretene Froſtwetter Hatte keinen Beſtand, fo baf bie 
Schifffahrt zwar zeitweife behindert, aber nicht gänzlich gefchloffen wurbe. 

In ber erften Hälfte bes Monats trafen bier reichliche Getreibe- 
sufuhren zu Waſſer ein, welche das Befchäft an unferer Boͤrſe einiger- 
maßen belebten. Der Preisftand blieb ziemlich unverändert, ba mandjes 
zur Kompletirung ber im Laben begriffenen Dampfer gebraudjt wurbe. 
Vorzugsweiſe waren feine und helle Qualitäten von Weizen gefudht, 
während abfallende Sorten weniger Beachtung fanden. Die Getreibe- 
berichte ‚bes Auslandes Inuteten zwar feſt, jeborh befchränften fich bie 
Umfäge daſelbſt, wie gewöhulich um biefe Zeit, nur auf das Aller 
nothwendigſte. 

Un ber hieſigen Boͤrſe wurden im Dezember umgeſetzt 

8OO Tonuen Weizen von.a...... 70 bis 94 Thlr., 


1200 }) Roggen DON non222. 56 , 68 » 
800 , Gerſte von are 9 ,„ 8 5, 
100 „Hafer von 1r...... 49 „ 52 5 
20 ,  Exbfen von...un... 9,5 , 
530 Rübſen und Rapvon 74 „ 83 5 


und an Bagerbeftand verblieben am Schluffe bes Monats 6600 Tonnen 
Weizen, 960 Tonnen Roggen, 530 Tonnen Gerfte, 90 Tonuen Hafer, 
290 Tonnen Erbfen, 9750 Tonnen Rübfen und Raps, 3090 Tonnen 
Leinfaat, zufammen 18,610 Tonnen. 

In Neufahrwafler liefen im Dezember ein: 92 Segelſchiffe, 27 
Dampffhiffe, zufammen 119; bagegen gingen aus: 73 Segelſchiffe, 26 
Dampfibiffe, zuſammen 99. 

Von ben singelommenen Schiffen hatten gelaben: 36 Steinkohlen, 
12 Stüdgfiter, 11 Salz, 4 Heringe, 2 Petroleum, 54 Ballaſt, Kreide ı., 
zuſammen 119; non ben ausgegangenen: 56 Holz, 31 Getreide, 8 biverfe 
Güter, 4 Ballaft, zufamuen 99. 

Außerbem waren 26 Schiffe für Nathhafen eingelommen unb wieber 
aus gegangen. 

re Holzgeſchaͤft trat keine Aenderung «in; es zeigte fi nur geringe 
Kaufluſt und bie non den Polniſchen Eignern geforderten Preiſe waren 
nicht zu bedingen. Trog ber norgerückten Jahreszeit trafen noch xecht 
beträchtliche Zufuhren ein. 


mMagbeburg, 5. Jannar. Der BGeſchaͤftogang tm Nonat Dezember 
mahm einen normalen Verlauf und bietet ur zu menigen Bemerkungen 
Veranlaffung. 

Die Umfäge Im Zuckerhandel waren weniger bebeutend als bie des 
Monats November und beziffern ſich mit 180,000 Eir. für Robzuder, 
mit 183,000 Breben unb 45,000. Kir. gemahlenem Quder für Raffinaben. 
Die Preife ermäßigten fih am ca. 3—% Thle. für raffinirten Yuder, 
während Mobzuder ſich ziemlich feft behauptete. 





Das Probultengefhäft und ber Kandel mit Chemikalien wieſen 
„gegen den vorhergehenden Monat keinerlei Veränderungen auf. 

: Das Spiritusgefehäft hat an Lebhaftigkeit nachgelaffen und find bie 
Preiſe nicht unweſentlich zurüdgegangen. Kartoffelfpiritus wurde am 
Schluſſe des Monats mit 205 Thlr., Nübenfpiritus mit 20 Thlr. für 
10,000 pE€t. bezahlt. “ 

m Getreibeßanbel kamen nur Umfähe für den Konſum zu meift 


ermäßigten Preifen vor. Man notirte: 
Weizen ......... mit 83—88 Thlr. 
Noggen...... en 70-75 , 
Gerſte........... „ 275%, 
Hafer ...... une 5» 58-62 


Mir batten im Monat Dezember einige Tage Froſt und ziemlich 
fſtarken Eisgang auf der Elbe, fo daß die Schifffahrt für eine furze Zeit 
unterbrochen war. 


Köln, 7. Januar. In den Handels⸗ und Gefchäftsverhältniffen 
ift im Monat Dezember gegen ben Vormonat, leider feine wefentliche 
Beſſerung eingetreten. 

Die Sahlungseinftellungen zweier bebeutender nbuftriellen in Muͤl⸗ 
Heim am Rhein und In Effen wirkten ſehr ungänftig auf bie Gefchäfte- 
welt ein und gaben wieberholt Veranlaffung zu weiteren beunrubigenben 
Gerüchten. Es ſcheint indeß, als wenn bie ſchlimmſte Periode vorüber 
wäre und giebt man fi der Hoffnung auf ein beſſeres Frühjahrs⸗ 
geſchäft bin. 

Die Witterung war feither eine außerorbentlid) gelinde und ift bie 
Schifffahrt noch feinen Tag unterbrochen worden, auch hat bie Bauthätig- 
Zeit keine Unterbrehung erfahren. Das gelinde Wetter wirkt auf ben 
Gang bes Getreidbegef[häfts merklich ein, bie Preife Haben ſowohl für 
effektive Waare wie auch für Lieferungstermine einen Rüdgang erfahren. 

Das Gefhäft in Rübdl war ebenfalls nicht belebt und konnten fich 
die Preife nicht behaupten. Diefelben werben notirt: 

für Weizen effeltiv...... 9 Thlr. bis 9 Thlr. 10 Sgr., 

pr. März... 9 Thlr. 7 Sgr., 

» Roggen effeltio...... 6%—7, Ülr., 

pr. März... 6% The. 
pro 200 Pfund; ' 

für Rübol effeltiv ..... . 11 Thle., 

" pr. Mai.... 11 Täler. 7 Ser. 6 Bf. 
pro 100 Pfund. 


&t. Petersburg, 22/10. Deember 1873. Die Biefigen Ruffifchen 
Blätter befprechen in ber letzten Zeit mehrfach bie Bedeutung und, Zu⸗ 
kunft de8 Ruſſiſchen Theehandels nah Daten, die bem Kafanfchen 
Börfenblatte von ben in Ehina anfäffigen Ruffifhen Theehänblern ge- 
liefert worben find unb bie als zuverläffig angefehen werben. 

Da biefer Begenftanb für ben Königsberger Handel nicht ohne Be- 
deutung ift, auch für bie Beurtheilung bes Einflufjes, den ber Suezlanal 
auf den Obefjaer und ben Ruſſiſchen Handel im Allgemeinen haben kann, 
Intereſſe bietet, fo folgt nachftehenb eine Zufammenftellung ber bezüglichen 
Auslaffungen der Ruffifchen St. Petersburger Zeitung. 


Die im Jahre 1862 ergangene Verordnung bed Kaiſ. Ruffifchen 
Sollbepartements, wonach bie Einfuhr von Chineſiſchem Thee über bie 
Nuffifche Weftgrenze geftattet wurde, hat zwar ben Konſum biefer Waare 
tn Rußland faft auf das Doppelte gefteigert und bie Solleinnahment 
erheblich vermehrt, allein zu gleicher Zeit ben Handel von Kiachta und 
in den erften “Jahren auch bie allgemeinen Ruſſiſch⸗Chineſtſchen Handels⸗ 
beziehungen, welche ſich in dieſem Platze konzentrirt Hatten, ſehr ge- 
ſchͤdigt. 

Bis zum Jahre 1862 befaken die Kiachtaer Ruſſiſchen Kaufleute 
gewiffermaßen ba8 Monopol bes Theehandels. Die Eröffnung der Ruf 
fiſchen Weftgrenze, d. 5. deö Seeweges, bob dies Monopol thatſächlich 
auf und fchuf in Sanglou einen zweiten Sauptplak für ben Nuffifchen 
Theehandel in ber Megton ber eigentlichen Theeprobuftion, von wo ber 
Transport nach ben Ehinefifchen Häfen unb weiter bin nad Europa 
billiger zu bewerfftelligen war, als über Kiachta. Vebteres vermochte 
benn auch mit ber Theeexportation über bie Weftgrenze bes Nuffifchen 
Reihe nit zu konkurriren, ſah fi mit feinem Abfas auf Eibirien, 
Mittelaflen und die Uralifhen Gouvernements befchränft und wurbe 
fpäter genötigt, die Preife des borthin gelangenben Thees, ber haupt. 
fählih in den gewöhnlichen Sorten, dem Siegeltbee, beftanb, berab- 
zufegen. Eine noch flärfere Konkurrenz broßt dem Kiachtaſchen Handel 
feit Eröffuung bes Suezkanals durch bie birelte Einfuhr über Obdefla 
und biefe wird, nach Ruſſiſcher Aufiht, auch bie Einfuhr über London 
und Königsberg mit ber Zeit aus bem Felde fchlagen. 

Der für ben Ruſſiſchen Theehandel zur Sce bebeutenbfie Platz ift 
Seutzutage Haugkou im füblichen China. Die Wichtigkeit beffelben ift 
fon daraus erfichtlich, daß feit bem “Jahre 1866 bis 1872 bie Ausfuhr 
bes Thees von dort von 35,585,622 Pfb. bis auf 60,889,604 Engl. 
Pfb. ober 902,903 Kiften, b. 6. bis zur Hälfte bes gangen Theebebarfe 
ber Erde geftiegen iſt. 


Bon biefer Quantität find won brei in Sanglou .etablirten Nuſſi⸗. 


ſchen Häufern im jahre 1872 nach Rußland 142,706 Kiſten verſandt 
worden, darunter auf dem Seewege über Odeſſa 80,240 Kiſten, über 
London 6783 Kiſten, auf dem Landwege über Tien⸗Tfing und Kiachta 
55,683 Kiſten. Außerdem wurben von Ruſſiſchen Kaufleuten i. J. 1872 
über Kiachta 101,655 Kiſten Ziegelthee, dagegen im Jahre 1871 nur 
84,120 Ktiſten, — 1870 nur 58,774 Kiſten verſandt. Der Export über 
Hangkou überfleigt alfo bereits ben über Kiachta. 

Die oben angeführten Verſendungen nad) Odeſſa erfolgten mittelft 
bes Ruflifhen Dampfer Tchiſchagow und Rofflja und verfchiebener Eng. 
licher Dampfer, fämmtlich via Suez. Der Tchiſchagow konnte 1,920,051 
Pfd., die Roffija 1,286,489 Pfb., die Englifchen Dampfer 1,113,700 Pfd. 
verlaben. Nach London gingen nur 425,476 Dfb. 

Die Frachten aus Hangkou nad) London per Dampfſchiff wurben 
mit 4 bis 5 Pfd. Sterl. bezahlt; bie Ruſſiſchen Dampfer erhielten 
5 Pb. Eterl. 

Die Berfendung bes Thees auf Segelfchiffen über ba8 Rap ber 
guten Hoffnung fommt billiger, als bie auf Dampffdiffen via Suez, 
letzterer Weg wird jedoch vorgezogen. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 104, 105 unb 106 der Sanbelsfammerberichte bei. 





Heraußgegeben von Jordau, Geh. Legationsrath, und Dr. Stine, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 


ka - Me Doß-Maflsiten, fomi 
Sea See 
—— —— Fe 
— — —— 
Ber re reUubbloches audelsarchun. 
X Pr —— — 
55* — Pa 
imel. Derte ben ? Bela gt, Aa 
Zärtei b. X 8. Deftver. Doß- 


u Wochenſchrift 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen heraußgegeben. 





AG 4. Berlin. - Bertag der Abaiglichen Geheimen Ober-Sofbuädruderel (R.v.Deder). 23. Januar 1874. 








Aubalt: Sefensehung: Fraukreicht Geſet, betreffend bie 
Einführung vom Zufdhlägen zu ben inbireften Steuern. 01. — 
Egyptens Befteuerung des inlänbifcen Tabale, os. 

Statikit: Dentiches Meichz Preußen: Die Ernteerträge 
des Jahres 1873 in ber Preußifcen Monarchie. oa. — Dentiches 
Meichs Ein- und Musfuhr des Deuſqhen Zolgebiets in Betreff ber 
im 1.3. Quartal 1873 in ben freien Verkehr ausgeführten Waaren. 


(Schluß). 70. — Nieberlageverfehr des Deutfchen Zollgebiets mit ben 
wichtigeren Rieberlagegätern im 3. Ouartal 1873. 7x. — Nußlaudz 
Narvas Handel mit bem Auslande im Jahre 1873. 75. — Argen⸗ 
tinifche Mepublitz Ijnauzlage der Megentinifchen Republil. 76. 

Mittheilungen: Berlin 78. Frautfurt a. M. 78. Biele 
feld 79. Hale a. ©. 80. (and 80. Ze 





Geſetzgebung. 


Fraukreich. 


Geſetz, betreffend die Einführung von Zuſchlägen 
zu ben indirekten Steuern. 
(Journ. off. No. 358.) 

Der Präfident ber Branzöfiigen Republik promulgirt bad 
nachſtehende Geſeh: 

Art. 1. Die in dem gegenwärtigen Geſeh aufgeführten 
Steuer - Erhöhungen und Steuern werben als außerorbentlihe und 
geitweilige fergefeht. 

Art. 2. Die nah ben beftchenden Geſehen ben Dezimen 
bereits unterliegenben Abgaben umd Auflagen aller Urt werben 
erhößet: 

um 5 pCt. bes Prinzipalfageß bei ben Abgaben und Auflagen, 

beyäglich beren mırr der Pringipalfag gefeplich feftge 
ſtellt if, Sowie ben Strafgelbern; 

um 4 pEt. des vollen gegenwärtigen Wbgabenfaged beim 

Suder, fowie ben Zol- und anderen Abgaben, deren 
geſehlich beſtimmter Betrag zugleih ben Prinzipalfag 
und die Dejimen umfaßt. 

Diefe Beſtimmung findet feine Unwenbung: 

1) auf bie Geridhtögebühten und bie Stempelabgaben / 

2) auf die Abgaben von Zänbhölzgen und Cichorien / 


Preuß. Gandeld-Erdio 1874. I. 


3) auf die Abgabe von ben Billetz der Reifenden und vom 
Eilguttransport auf ben Eifenbahnen und auf Land- und 
Waſſerfahrzeugen. 

Art. 3. Uebertretungen ber geſehlichen und reglementaren 
Beſtimmungen in Beziehung quf bie Erhebung ber Abgaben vom 
inlänbifgen Zucer und von Glgrofe werben mit Geldſtrafen 
von 1000 bis 5000 Franken und mit ber Konfistation ber fabri- 
zirten Zuder, Glycofe, Syrupe und Melafjen belegt, welche fraubu- 
[öfer Weife verheimlicht, bei Geite gebracht mit verfendet wor · 
ben find. 

Im Wieberhofungsfalle fann die Strafe 618 auf 10,000 Franken 
erhöht werben. 

Bei fronbuldfer Einfuhr von Zucker vom Auslande treten 
biefelben Strafen ein. 

Art. 4. Der Zolltarif wird bezligli des Petroleum und 
anderen ähnlihen Mineralblen folgendermaßen regulitt: 

raffinittes Oel von 800 Grad Dichtigkeit und baräber, kei 
einer Temperatur von 15 Grab, 37 Franken pr. 100 Kilogr.; 

Effenz von 700 Grab Dichtigkeit und darunter, bei einer 
Temperatur von 15 Grad, 47 Franken pr. 100 Kilogr. 

Bezuglich ber im rohen Zuſtande eingeführten Dele haben bie 
Beamten feftzuftellen, wie viel an Effenz und wie viel an reinem 
Del diefelben enthalten, und e8 werben alsdann von jebem biefer 
beiden Stoffe folgende Ubgaben erhoben: 

von 100 Kilogr. reinem Del von 800 Grad Dichtigkeit, bei 
einer Temperatur von 15 Grad, 37 Franken; 
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von 100 Kilogr. Effenz von 700 Grad Dichtigkeit, bei einer 
Temperatur von 15 Grab, 40 Franken. 

Wenn die Dichtigkeit ber in einem anderen ala dem rohen 
Suftanbe eingeführten Otle zwiſchen 800 und 700 Grabd beträgt, 
ſo wirb der Zollfag von 37 Franken für jeben Grub unter 800 Grad 
um 10 Gentimen echöbt. 


Art. 5. Ohne Nüdfiht auf ben Zuſtand, in welchem die 
Vorlegung der Erzeugniffe erfolgt, werden bie Einfuhren aus an 
deren als den Exzeugungslänbern nich ferner mit einer Entrepoͤt⸗ 
Zufchlagstage von 5 Franken pr. 100 Kilogr. belegt. 


Art. 6. Die in ben vorfichenden Artikeln feſtgeſetzten Ab⸗ 
gaben-Erhöhungen finden von ber Publikation bes gegenwärtigen 
Geſehes ab Unwenbung. 

Diefe Abgaben ⸗Echohungen müflen felbft nach Entrihtung ber 
früheren Abgabenſätze von denjenigen Mengen entrichtet werden, 
welche ſich zu biefem Beitpunkte in den Fabriken oder Magazinen 
ober an anderen Orten im Beſitz der Fabritanten, Raffineure oder 
Staufleute befinden, J 

Dieſe Mengen werben im Wege ber Inventur aufgenommen, 


Urt 7. Bon der Publikatiovn bes Aenenwärligen Geſehzes 
an iſt von Seifen aller Art eine Arciſe⸗Abgabe von 5 Franken 
für 100 Kilogr. zu erheben. 

Die Seifenfabritanten haben im Voraus eine Deklaration 
abzugeben und jährlich als Licenz eine Ubgabe von 20 Franken 
zu entrichten. 

Die Fabriken unterliegen der Kontrole ber Beamten der in- 
direkten Steuerverwaltung. 

Uebertretungen werden mit eines Geldſtrafe von 100 bis 
500 Franken, und im Wieberholungsfalle von 500 bis 1000 Franken 
geahndet. 

Die Fremden Seifen haben bei ber Einfuhr eine Ausgleichnugs 
abgabe von 5 Kranken für 100 Kilogr. al Yequivalent für bie 
von dem Franzöfiihen Fabrikanten gezahlte Abgabe zu entrichten. 
Die ausgeführten Seifen haben Unfprud auf die Abſchreibung 
ber Abgabe. 


Art. & Die zur Zurichtung der Seide, der Wolle und ber 
Baumwolle verwendeten Seifen koͤnnen von ber Abgabe freigege- 
ben werben, wenn bie Verwendung berjelben Hinlänglih nachge⸗ 


wiefen wird. Diefer Nachweis wird duch Kontrole der Fabriken 


geliefert, weldde die Wohlthat biefer Befreiung beanfpruden. Die 
Koften biefer Kontrole fallen den Fabrikanten zur Lafl. 


Die Artikel des gegenwärtigen Geſetzes, welche bie Kontrole 
der Stearin- und Lichtfabriken betreffen, finden auf bie Eeifen- . 


fabriten Auwendung. 


Das im Art. 15 erwähnte Adminiftrativ⸗Reglement wird bie 


Hefondere Urt und Weife der Anwendung diefer Beftiimmungen auf 
die Seifenfabriken, und namentli was bie den Seiden-, Wollen- 
and Baumwollenfabriken und Faͤrbereien bewilligten Befreiungen 
betrifft, feſtſetzen. 


Art. 9. Stearinfäure und andere Stoffe in dem Suflande 
von Fichten oder Kerzen werben mit einer Konfumtiongfteuer be- 
Iegt, deren Prinzipalfag 25 Franken für 100 Kilogr. beträgt. 





Diefe Abgabe unterliegt jedoch nicht bem mittel Des gegen- 
wöärtigen Geſetzes eingeführten Demi-Dezime. 

Gleich ben Stearinferzen find fteuerpflihtig ale Miſchungen 
ober künſtlichen Zufpmmenfegungen von Stearinfäure und anderen 
Subftangen. Ze 
‚Die Talg- und anderen Lichte Mit gewebten, geflochtenem 
oder doublirtem Docht, welcher einer chemiſchen Behandlung unter 
legen hat, Find, ohne Unterſchied ihrer Kompofition, nad) bemfelben 
Abgabenſatze feuerpflichtig. 

Art. 10. Der Zolltarif erhält, was bie Stearinfäure und 
die Lite berrifft, frlgende veränderte Faſſung: 

Stenrinfäure 5 pEt. vom Werthe; 
Kerzen aller Urt und Talglihte, wie folde in dem vor- 
ftehenden Artikel befinirt find, 10 pEt. 


Art. 11. Die Siderftellung- bee durch Urt. 9 eingeführten 
Steuer wird bei den im Inlande fabrizirten Erzeugniffen vermittelft 
ber durch die indirelte Steuerverwaltung auszuübenden Kontrole ber 
Habrilen von Stearinſäure, Eichten und gleichgeftellten Exgenguifien 
bewirkt. 

Was die eingeführten Erzengniſſe betrifft, jo wied die Ab⸗ 
gabe, unabhängig don den Einfuhrzoll, bei der Einfuhr erhoben 
oder ſichertgeſtellt. 

Die ausgeführten Ergeugniffe werben won ber Abgabe mittelſt 
Abfchreibung vom Konto bes Fabrikanken entlaftet. 

Die Fabrikanten von Stearinfäure, Lichten oder anderen diefen 
gleichgeftellten Erzeugniſſen unterliegen einer Licenz-Ubgabe von. 
jährlih 20 Kranken als Prinzipalftener für jede Fabrik. 

Art. 12. Stearufine in Maffen, Blöden, Platten ober 
Täfelhen kann nur unter Bleiverſchluß ber Zollbehörbe oder ber 
Verwaltung der indireften Steuern und auf Begleitihein gegen 
Sicherftellung des vierfachen Betrages ber auf die angegebene 
Menge entfallenden Abgabe für ein gleiches Gewicht von Lichten 
für den Fall ber wirbt erfolgten Vorlegung ber Waare verfandt 
werben. 

Stearinfäure im Zuſtande von Lichten, und bie fonftigen ben 
Stearinlichten gleichgeftellten Exrzeugniffe dürfen mar in Kiften oder 
Dadeten verſendet werben, welche in ber im nachfolgenden Urt, 1& 
erwähnten Verwaltungb⸗Reglement vorgeſchriebenen Urt und Weife 
verfchloffen find, 

Art. 13. Innerhalb 3 Tagen, von ber Publikatton bes 
gegenwärtigen Gefehed an gerechnet, ſind bie Babrllanten von 
Steatinfänze, fowie bie Sändler mit folder, mit Lichten und an» 
beren dieſen gleichgeftellten Erzeugniſſen gehalten, ihr Gewerbe in 
einem Büteau ber Verwaltung anzumelden und bie Gattung und 
Menge, bie ſich in ihrem Beſitz befindet, anzugeben. 

Eine gleihe Unmelbung ift von ben neuen Fabrikanten inner-- 
bald 8 Tagen vor dem Beginn ber Urbeiten einzureichen. 

Art. 14. Auf die Revifionen und Feſtſtellungen feitens ber 
Beamten ber indirekten Steuern in den Fabtiken von Stearinfäure, 
von Lichten und von biefen gleichgeftellten Erzengniſſen find bie 
Beflimmungen ber Urt. 235, 236, 237, 238 und 245 deB Gefehes 
vom 28. April 1816, ſowie bie des Urt, 24 bed Gefches vom 
21. um 18731) auwenbbar. 


2) Vergl. Sand, Arch. 1873 I. S. 65. 
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“rt. 15. Wegen ber buch die Ausführung der Urt. 9—14 
Bebingten Raßtegeln wird ein Adminiſtrativ⸗Reglement bie erfor- 
derlichen Vorfäriften geben. . 

Falls dies Reglement vorfchreiben follte, bie in den Verkehr 
übergebenben verſchloſſenen Kiſten unb Packete mit einex geftem- 
pelten Vignebte zu verfehen, durch welche bis erfelgte Vexſteuerung 
beſcheinigt wirb, iſt dieſe Vignette auf Koſten beb Fodrilanten 
ober bes Eindringers darauf anzubringen. 


Art. 16. Die Fabritation von Etearinſaure, Achten unb 
biefen gleichgeftellten Exzengniffen ohne Anmeldung wirb mit einer 
Geldfirafe von 300 bis 3000 Franken geahndet, unbefchabet 
der Konfisfation ber in Beſchlag genommenen Gegenftänbe unb 
der Nachzahlung der befraudirten Abgabe. 


Gebe andere Zuwibderhandlung gegen die gebachken Actikel 
und gegen bie zur Ausführung derfelben erlaſſenen Verwaltungs- 
Reglements wirb außer ber Konfiskation ber in Beſchlag genom- 
menen uub ber Nachzahlung ber defraudicten Abgaben 
mit einer Geldfizafe von 100 bis 1000 Franken geahubet. 

Der Erteag ber Gelbſtrafen und Sonfisfationen wird in Ge⸗ 
mäßheit ber Beſtimmungen bei Urt. 126 bes Gefches vom 
2. Mir; 1317 vertheitt. 


Art. 17. Die Abgaben von den ur Zeit ber Publikation 
des gegenwärtigen Geſetzes in ben Fabriken ober Mdgazinen, ober 
an irgend einem anderen Orte im Beſitz ber Fabrikanten und 
Hanbeltreibenden vorhandenen Mengen von Seifen, Stearinfäute 
und Lichten werben vermittelft Inventuxaufnahme erhoben. 

Derfailles, ben 30. Dezember 1872. 


Egypten. 
Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabaks. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 


u Ergänzung ber Verordnung vom 31. Auguſt d. I. be 
züglih bes Einfuhrzolls auf Tabak und Tombeli aus den Pro⸗ 
vinzen des Türkiſchen Hehe!) bat bie Egyptiſche Regierung 
mnmebr gu gleihmäkig bie Beßenerung bes inlänbifchen Tabats 
durch Uuferlegung eines einheitlihen Octroi von 20 Türk, Piaftern 
per Oka geregelt. 





N) Dergl. Sand. Wed. 1878 IT. &. 381. 


Statiftik. 
Deutfches Reich. 


Dreußen. | 
Die Ernteerträge des jahres 1873 in der Preußiſchen Monarchie. 
(Sufammengeftelt im Niniſterium für bie lanbwirthſchaftlichen Mugelegenheiten.) 


Die nachſtehenden Ergebniffe ber Ernte bed Jahres 1878 find wie 
bisher in ber Welfe ermittelt worten, baß an bie ca. 800 fanbwirth« 
fchaftlichen Eentral- und Bweiguereine ber Monarchie, ſowie an einzelne 
Fachleute eine Anzahl von Formularen im Sommer verſchickt warte, um 
in biefen Formularen bie nad Beendigung ber Ernte vorzunehmende 
Schaͤtzung berfelben eintragen zu laſſen. Das Formular ſelbſt enthält 
außer ben Rubriken für die einzelnen Früchte und deren Ertrag an 
Körner und Stroh, fowie für bad Durchſchnittsgewicht bes Neufchefiels, 
noch die Bezeihnung des Bezirks, für welchen die Angaben der Tabelle 
Geltung haben und bie Angabe bed Verwaltungdfreifes, bed Regierungs- 
bezirks und bes betreffenden landwirthſchaftlichen Vereins. Ueber bie 
Art und Weife, wie bie Einfhäkung ber Ernte vorzunehmen iſt, ſpricht 
ſich eine Binzugefügte Vorbemerkung in folgender Weife aus: 

„Es ift für jeben Lanbwirth ſelbſtverſtaͤndlich, daß bie Einſchaͤtzung 
ber Ernte nit in abfoluten Zahlen verlangt werben kann, weil eine 
folde Schätzung, wenn fie möglich wäre, erſt nad) erfolgtem Geſammt⸗ 
ausbrufh erfolgen koͤnnte. Die Einfhägung foll vielmehr nur eine 
möglihft annäbernde Ueberfiht darüber gewähren, ob die Exrnte für ben 
Konfum, Export ⁊c. eine mehr obet weniger genügenbe ober unzureichende 
ſei. Leber Lanbwirth wird aber nad) ber ihm innewohnenden Kenntniß 


und Erfahrung, vielleicht unter Juhälfenaßme eines Probebruſches, Im 
Stanbe fein, zu beurtheilen, ob bie Ernte im Ruͤckblick auf den Durch⸗ 
ſchnitt früherer Jahre benjenigen Erwartungen, welche er bei gewöhnlichen, 
weber befonberd günftigem noch befonbers ungäünfiigen Witterungslaufe 
billiger Weife Hätte hegen bärfen, entfprochen, ober biefelben übertroffen 
babe, ober ob fle Hinter benfelben zurüdgeblieben fel. Dies iſt bie Baſis 
ber Abſchätzung. Der Mobus berfelben ergiebt fi daraus fehr einfach, 
wenn bie erwartete Ernte == 1,00 gefeht und das Mehr ober Weniger 
in Dezimal⸗Bruchtheilen ausgebrüdt wird. 

Wenn 3. B. alfo nah dem Durchſchnitt früherer Jahre unb nad 
Maaßgabe der aufgewenbeten Mellorationen ıc. rin Ertrag von 6 Neu 
fcheffel Roggen und 600 Kilogramm Stroh erwartet werben könnte, fo 
würde biefer Ertrag ber Verhältnißzahl 1,00 entfprechen und falls er 
wirklich gewonnen wäre, mit biefer Zahl zu bezeichnen fein. Bliebe ba- 
gegen bie Ernte binter obiger Erwartung zuräd und es würden unter 
obigen Umſtaͤnden, ſei e8 nad) erfolgtem Probebrufch oder dem Anſchein 
nad, nur 5 Neufcheffel Körner unb nur 550 Rilogramm Stroh gewonnen, 
fo würbe bie Exnte in Kömern mit 0,83 und in Stroh wit 0,91 zu 
begeihnen fen. Was von ben Halmfrüchten gilt, gilt auch von ben 
Schoten- und fonftigen Feldfruchten, und ebenfo von den Kartoffeln. In 

9 * 
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Betreff der Irhteren iſt aber ber Grundmaaßſtab, alfo bie Zahl 1,00, 
‚nicht nad) den Exgebuiffen derjenigen Jahre zu nehmen, in welgen bie 
Rortoffelteantgeit geherefcht Hat, fondern nad; ben mittleren Normale 
erträgen vor bem Yuftreten ber Kraueheit. 

Nifhfruct zum Meifwerben ift berjenigen Getreibeart zuzuhählen, 
welche in ber Mijchfrucht Abermiegt.« 

Ja dem Begleitfejreiben, weldjed mit biefen Formularen verſchict 
wird, werden bie Vereinsoorftänbe fobann erfadht, bie bei ifnen eingehen- 
den, von ben einzelnen Mitgliedern oder Canbwirthen andgefällten Spezial 
tabellen nicht ofme Weitere® wieder einzufenden, ſondern biefelben in 
einer dazu anberaumten Vereins ober bed; minbeftens Vorſtands + Ver- 
fammlung zur gemeinfamen Beratfung zu ziehen und darauf, ſowie auf 
Grund perfönlicer Renntniß womöglich eine den gungen Vereinsbeurt 
ober Kreis umfaffende Durcjfejnittstabele feftjuftellen und biefe einzu 


reichen. Sollte ber Bezirk ober Kreis vom auffallend verfdiebener klima ⸗ 
tifcher ober Bobenbefejaffenheit fein und babuch bie Auffellung einer 
Durhfchnittötabele Schwierigkeiten Haben, fo wird für jeben der ver- 
ſchiebenen· Bezirke eine Durdhfänittstabele aufjuftellen und einzu 
reichen fein. 

Die auf biefe Weife eingezogenen Berichte, im biefem Jahre 628, 
werden dann in bem Minifterium für bie Ianbwirthfpaftlihen Ungelegen- 
heilen nur zufammengeflellt, ba zu einer fachlichen Koutrole der Urt und 
Weife, wie die Vereine bie Zahlen ermittelt Haben, welchen Eerth daher 
dieſe Zahlen beanfprucen Lönnen, jegliche Sandhaben fehlen. 

Das Miniferium fann bafer für bie Iuverläffigteit ber nadjftchenb 
publigitten Berichte feine Garantie übernehmen umd muß es ken Juter · 
effenten überlaffen, Vergleiche und Schlußfolgerungen aus biefen Angaben 
ſelbſt zu gießen. 


Sufammenftellung 


A. Durchſchnitt der Ernte-Erträge bed ganzen Staates. 
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C. Ernte-Erträge in den einzelnen Regierungs-reſp. Landdroſtei ⸗Bezirken. 


Regierungd- 
reſp. 


Landdroſtei · Bezirk. 
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Regierungd- 
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Sandbroftei- Bezirk. 
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Zehnjaͤhriger Durchſqhnitt 


Zehnjahriger Durchſchnitt [1] _ | 9°] 92] 0105| rss] _ | 97a] O2] O2] 007] _ | _ owo 


Mr. des 

Waaren⸗ 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


op Per 


an 


9 
10. 


1l. 


12 —14, 
15, 16 w19. 
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Dentiches Weich. 


Ein. und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebietd in Betreff ber im 1.—3. Quartal 1873 in ben freien 
Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 
r (Dierteljahröhefte bed Kaif. Statift, Amts für 1873, Heft 3, b.) 


(Schluß.) 


II. Ans dem freien Verkehr des Deutſchen zollgebiets ausgeführte Waaren. 


Woarengattung. 


Slasigenben und Bruchglas . 
ab fälle zur Leimfabrilation 


Bua 
Rind Düngungemitie und Dünge 


ala. -———.nn... .>”..”„.....2ess 


Qumpen non reiner Seide enaseranee 
Andere Lumpen, Halbzeu aus um. 
pen und altem Tauwer F 

13 Wlr. 
Berechneter Aus angszoll 

Halbzeug aus Materialien .. 
Altes Tanwerk, alte Bierneße und 
Steide ............... ux% Ihr. 


Ä neter Ans augägpl 
Sonftige Abfälle . * ...... ⸗— ... 
Baumwolle, rohe.................. 
Baumwolle, Torbätfchte, gefämmie, 
gefärbte; Baummwollwatie ........ 
Boaummwollengarn ............. ..... 
Baumwollene Zeugmaaren........... 
Baumwollene Strumpfwaaren....... 


—— Dofomentier- und Knopf⸗ 
Rohes Blei in Blöden, Mulben x; F 
ruchblei ....................... 

Blei⸗, Silber⸗ und Belbgtäke; Manige 
Blei, gewalßgtes ............... ..... 
Buchdruck ten ......... 
Bleiwaaren ........................ 
Bürſtenbinder und Siebmacherwaaren 
Aether aller Art, Chloroform, Rokvdhum 
Aetheriſche Oele, mit Ausnahme von 

Wachholder⸗ und Rosmarimöl..... 
Eſſenzen, Extrafte, Tinkturen 

Waſſer, allohol» ober äther — 

zum Bewerbe⸗ a Mebignalgebra e 
Firniſſe außer Deffimiß . 


| Maler, Wafh- und Pafteßfarden; 


Blei- und Farben .. 
Warhholderdl, Rosmarindl. .......... 
Aetznatron ........................ 
Bee weißes und rothes blauſaures 
Seba, kalzinirte ................... 
xxxetichienſauree Ratron ...... 


—— 
Gummilack, roher Scelat 1 son... 
Dalm- und Kolosnüffe ............. 


SUSHI HK 





Mr. des 
Maaren- 


Verzeich⸗ 
niſſes. 
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—— 


Weberkarden (Weberbifteln).......... 
Burnfamen, Wurmriade, YWuramwns 
Unbere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe 

und Medizinalgebraud ...... non 
erento dokn Sernessenrsennnen 

wpniat (kohlenfaures wefelfau- 

te8), Salmiat ıc. web iche⸗ſelſan 
Anilin und Unilinfarben o.........- 
Arſenige Säure; Arfenikfäure......- 
Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert .... 
—— Sintweiß........000.00... 
Meint 


.....e."„.e.....„.„....".Cms...2m 


Catechu·........... .......... san 


Barhborherkratie .................... 
Galläpfel, auch gemahlene........... 
Garancine (Krapp⸗Präparate)....... 
Gerbematerialien, nicht beſonders ge⸗ 
nannt X. ....................... 
Glycerin und Glycerinlauge... 
Saufenblafe ............. .......... 
ndigo ..... .......... ...... 
li, färwefetfanros und falzfaures .. 
Knochenkohle ...................... 
Knochenmehl ...... ......... nun 


. ehe! Ber gemahlen......oocnose- 


femmte mobtene run 
— oo. v ............. 


| Rurfume, auch gemaßlene ........... 


Leim und Gelatine ................ 
Mineralmafler, einſchließlich der Krüge 


1 Ratron, fchwefelfaure8 ............. 


Drfeille, Orſeille⸗Extrakt und Perfio . 

Oxalſäure und o one lfanred Rali...... 
Votte (Walde) Afche................ 
CHilifatpeter .... ............ anne 
Anderer Salpeter, roh unb gereinigt. 
Salpeterfäure .............5....... 


90. FEifemwitriol (grüner) .......... 20.00. 


“& 
” 





Rupfewitriol (blauer)... ..u.urer0... 
amd t 


Simfeitriel ..... ....... 
Wagenſchmiere ................ en... 
Weinftein und Weinfteinfäure ....... 
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101, 
102. 


103. 


104.111. 
107. 


108. 

109. 

110x112. 

113. 

105, 1l4 u. 
112. 


116. 
117, 


118. 
119, 


Waarengattung. 


—— ......... a, * * ..... 
n Droguerie⸗, O ⸗ 
Karbewaaren......... ” ” un. * 
Droguen —— deklarixt). 
Roheiſen aller —* 


als Bra Bruch 7 een. une — 
miedetes und gewa in 
Pa (mit Ausnahme —— 
nirten); Luppeneiſen............. 
Eiſenbahnfchienen ................. 
Binfeleifen aim, einfaches unb 

Doppeltes T-Eifen .........-...... 
Roh⸗ und Ermentflaßl; Guß⸗ und 
raffinirter Stahl... .-.0..0.. 000... 
Eifen- und Stahlbraht ............. 
Euppeneifen, noch Schladen enthaltend; 
roher Stahl m Bläden............ 
en — 5 Staͤben Rab⸗ 
orale Unter, Schiffs. 


Eifer und Stahkionaren, ganz grobe 
and grobe..................... 
Schmiebeeiferne Röhren 
Eifen- und Stabhwanren, feine, ge 
ſchmiedet ober gegoffen, mit Uns 
der unter lauf. Rt. uerz a7aR, 
887/8) genannten .. 
Nihnabeln ...................... 
Scyreibfebern aus Stahl und auberen 
mmeblen Metallen ......oucc.« 
Uhrfournituren und Uhrwerke aus un- 
edlen Metallen ıc....... Konnoneere 
Gewehre aller Ürt...2....0... 200000. 
een enwaaren (unvollftänbig beffarirt) 
Bleierze u. Rupfererze, us Neberhaltige 
Eifenerze, Eifen- und Stahlftein...... 
Sinterge (Galmei, ale r c). ... 


vv... oo 12000 1190090000“ 


— Porielianerbe) ............ 
Schwefelkles..................... 
Gold, roh, in Barren und Brud.. 

Golb, gemüngt ................ on... 
Silber, roh, in Barren und Brud.. 

Silber, gemünzt.................... 
Platinametall ...................... 
Andere Erden und Erze ...... ...... 
Flachs....................... 

a 


.............”e0rnmoneonrenne9» 


Maaß- 
ftab. 


Ctr. br. 
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Ausfuhr. 


59,231 
189,703 
5,601 


1,863,981 
310,479 


146,588 
1,190,435 
7,740 


86,966 
107,062 


36,385 
23.047 
8 
118428 
3,198 
690,292 
46,844 


20,700 
9,185 


231 


9 
2,639,536 
451,900 
260,283 
66,527 
775 


1,444 
4,143,268 


| 2,015,734 


1,835,194 
1,866,774 
51,523 


189, 


Waarengattung 


Alles übrige Getreibe............... 
Malg .......................... . 
Öllfenfrühte........unereenenennner 
Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander . 

Senf, roher (Senfſaat) 
Raps und Rubſaat ......... 
Leinfaat ........................... 


Kleeſaat ........................... 


—— —E———— 


„-....  .....n. . 0 —— ——ä —— 


Blasmafle, Binsrößren ıc. zur Kunſt⸗ 
glasbläferei 3 
srafurmaffe Sennnoeenesnnerennannan 
—5 — en gehechelt x... 
erdehaare, desgl.................. 
—* und — 55 — desgl 
Borſten ......................... 
Bettfedern.......... .. 
Andere Haare und Febern .......... 
Deltüher ; gang grobe Filze ...... 


....... .......0.00. 


Anbere di e, ‚gi Fußdecken und 
fonftige Gewebe von Haaren ...... 
Rode indshaͤute (grüne, ‚gefalgene, 
trodene) ........................ 
Mode Kalbfelle..................... 
Mohe, behaarte Schaf-, Lamm- und 
Ziegenfelle....................... 
Rohe afen und Ranindenfelle ..... 


Rohe, frifche und getrocknete Seehund⸗ 
und Robdbenfelle ................ 
Undere Häute und Felle zur Leber 
Bereitun 
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Felle zur Pelmerb-Beritung . ....... 
Brennholz, auch Reifig.. ...... 
Holzkohlen ....................... 
Holzborke ober Gerberlohe........... 
Lohkuchen zum Brennen ...........- 


Ballen und Bloͤcke von hartem Holze 
Desgl. von weichem Holze .......... 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholze. 


Außereuropaͤiſche Ii derhouer 1 in 
Blöcken un 
Wallfiſchbarden ..................... 
Knochen, ganz ober in Stüden...... 
ein, ganz ober zerfhnitten..... 
Hörer, Sornfpigen, rohe Hormplatten 
Derlmutterfchalen, rohe und in Platten 
Nicht beſonders genannte vegetabilifche 
und animalifhe Schnißitoffe .....- 
Rnochenplatten, rohe ........... on... 


10* 


Maaß⸗ 
ftab. 


Er. br. 


um u zu zus nu zn wu" 


yon 
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Ausfuhr, 


259,422 
556,827 
1182,008 














2 
270. 


74 u. 


Woarengattung. 


292.268. |Bbermanren, mit Autfhlup br Sanb- 


ſbuhe 
@ederne Hanbfäube...... 
—* Garn, aus las ober Hanfı 
ingebleicht, Mafeiinengefpinnft . 

Deagl, Gandpefpinnt 

San von Jute x. .. 
Garn von Ylahe, Hanf, Jute, ger 
färbt, bedrudt, gebleiht 

. | gwirm...... 
275. | Seilerwaaren . 
271. | Grobe Fußbeden aus Manillahanf, 
Kotos, Jute ic... 
272. | Graue Badteinwand 
273. | Segeltuch 
276. | Leinene 



























236. | Arcat, Stum, Sranpbranntwein . 
337. | Berfepter Branntwein..... 
288. | Anderer Branntwein aler Art. 
289. | Sefe aler Art, mit Ausnahme ber 
Beinhefe .. 
290. |Effig aler Art 
291. |Wein und Moft in 
292. |Wein in Glafhen 
293. [Eiber .. 
294. [Cjüg in diaſchen ober Krufen; künft- 
lid; bereitete Getränfe 
295. | Butter ... 
296. — aubereitet, Sginten, Eped, 
297. | Beifgegtrat, Zafeföouition 
298. ucs ER genannte Fifc 
29. Breit, ih außgefälacßtees files; gro 
‚300. 




























302. | Rorinthen und Rofinen 
303. | Getrodnete Datteln, Zeigen ze 
301. [Raftanien, Maronen, Jopannisbrob, 
Pintenferne .. 
305. | Dfeffer ..... 
306. | Piment und Gewärznelten . 
307. 
308, 
















Zimmer und Mustatblüthe . 
. | Bimmet-Eaffia und Zimmetblütge 

309. | Andere Gewürze . 

310. | Seringe 

311. | Honig 

312. | Kaffee, oper 

313. [Rafeefurrogte (mit Ausnahme von 
Cigorie) .. 

314. | Ratao in Bohnen 

315. | Rafaofgaten ... 

316. [Kaviar und Kaviarfurrogate . 

317. | Räfe aler Urt ... 

318. | Konfitären, Saucen x.; Rataomafle, 
Chofolabe, gebrannter Kaffee .....- 












Rab. 


Er. br. 


D 


Maap- | Ausfuhr. 









30,345 
1,216 


449 
217,057 
44,212 
310 
7,728 
16,617 


348 u. 349. 


358. 
359. 


30 
361 — 38 
365 u. 
364, S6Bn u. 
369. 
367. 
370 u. 371. 
372. 


Waarengattuny. 


Mit Zucker, Eifig, Del ober fonft 
eingemadte ıc. onfumtibilien.. 
Eichorien, getrocnete gebrannte ober 
gemablene ...--urnunannennene 
Obſt, getrodnet. — 
Beeren, Gemüfe ꝛc., getrocknet, ge⸗ 


—* ⁊tc.; Säfte, ohne Zucker ein⸗ 


Kraftmehi, Duber, Stärke, Urrowroot 
Mehl aus Getreide und Hülfenfrüchten 
Andere Mühlenfabrifate aus Ge 
treide 2c.; Bäderwaaren; Staͤrke⸗ 
gummi, Nubeln........ensosenne« 
Sago und Sagofurrogate, Tapioka .. 
Muſchel⸗ oder Scaltfiere a aus ber Se 
Neis, ungefchälter.. ones 
Reis, geichälter -.. -nurenunenenune: 
Salz (Koch⸗, Siebe, Stein, Serjala) x x. 
Melaſſe zur ‚Brannfweinbereitung . 
—8 andere und Syrup .. . 
Stärfezuder und Stärtefprup « ....... 
Tabaksblaͤtter, unbearbeitete . 
Tabalöftengel ............- Sruonsnnne 
Rauchtabak.............. ........... 
Karotten, oder Stangen zu Schnupftabat 
Kautabak ........................ 
—æãE andere, nicht beſon⸗ 
ders genaunte, und Abfaͤlle von 
Zabalöfabrilaten ............ sr. 
ei arren u nennnnneenenennnnnnennn 


Rohzuder von mindeſtens 88 pCt. Po⸗ 
larifation ....................... 
Darunter gegen 3E Thlr. Boni. 
kation .................... 

Kanbis und Yuder in weißen, vollen, 
harten Broben bi zu 25 Pfd. 
Nettogewicht Il...o--nnureunnenee- 
Darımter gegen 3% Thlr. Boni. 


Unberer harter Juder.......cr-en... 
——— gegen 3% Tor. Boni. 

Del aller Art in giafchen oder Kruken 
Baumdl in Fäſſern .............. 
Leindl in Faſſern ..... 
Unberes Del in Fäſſern ............ 
Datmöl (Palmbutter) ...... ......... 
okosnußol................ 
Fiſchthran ............... 
Paraffin, Wallrath; Stearin, Stearin⸗ 


Fiſchſped 

Talg (Rinds⸗ oder Schaffett)...... 

Schmalz .............. .......... 

Anderes Thierfett, ungeſchmolzen und 
eingefehmolzen .............. PER 

Deltuchen, feft ober gemaßlen ....... 


Dapier aller Art unb Dappbedel .. 


Dapier- und Dappwaaren, mit au 
ſchluß ber Papiertapeten .. 
Papiertapeten...................... 


Delzwerd ....................... 
Schießpulver ....................... 


Maaf- | U 
ja | 


su sy nu Nu u Nu uu u Nu usun u 


@ 
u.uxn .yn nu 8% wu. 
a | 


Mr. des 

Waaren⸗ 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


373. 


420 u. all. 


431, 


Waarengattung. 


Seiden⸗Kokonẽe; Seibe und Florttſeide, 
nicht gefärbt 2c. ................. 
Seide und Floretſeide, gefärbt .-.... 
Seiben- und Halbfeidenwaaren .....- 
Ganz grobe Gewebe aus rohem Ge⸗ 
fpinnft von Seibenabfällen :c.....- 
Schmierfeife „neo noreenennsnernunne 
Gemeine fehle Seife...-...-nerunen-. 
Feine Seife (Toilettenfeife) .. ...... ... 
Darfümerien aller Urt .....„on0cc.- 
Spiellarten ........................ 
Müblfteine, auch in Eifenreifen ..... 
Dachſchiefer und Schieferplatien ..... 
Steine, anbere, vobei j grobe Steinmeh- 
arbeiten ⁊c. „euosenoosnsoonunenone 
Sciefertafeln in "Holzrahmen ....... 
Edelſteine, auch nachgeahmte, geſchliffen, 
Perlen und Korallen ohne Saflung 
Waaren aus Serpentinftein, Ge un 
Schwefel ......................... 


Andere Waaren aus Stein, mit Aus 


nahme ber Statuen .............. 
Sreintohlen .......... .......... on 


Holsfpan..... ........ ...... —X 
Theer; Ded .. .............. 
Asphalt (Bergtheer) . ................ 
Dachfilz, getheert und Dachpappen. 
—*8 arz (Kolophonium) ....... 
Undere Harze ................ on... 
Petroleum, Petroleumnapbta ....... 


Andere Theer- unb Mineralöle, Ben 
zin, Rarbolfäure (Kreofot) .. 
Harzöl; Terpentin, Lerpentindl.. ...... 
Thierol (Hirſchhorn⸗/ Dippelsßl)..... 
Geflügel und Heine Wilbpret aller 
Sifee frife, und Flußfrebfe....... 
Eier von Geflügel... Du. .ueoosonc.- 
Blafen und Därme, thierifhe...--.. 
Wachs ............................. 
Waſchſchwaämme .................... 
Nicht anderweit genannte Thiere und 
thieriſche Produkte ............... 
liefen, Mauer⸗ und Dachziegel, Bau⸗ 
ftüde und Röhren aus Thon ..... 
Schmelztiegel; gemeine Toͤpfergeſchirr, 
Thonpfeifen, Radeln ............ 
Andere Thonwaaren aller Urt mit 
Ausnahme von Porzellan ........ 
— an .......................... 
—8 — Maulthiere, Eſel.......... 
ae Ochſen ..... ....... ......... 


und Kaͤlber............... | 


chweine ................ ......... 
Spanferkel ........... .............. 


—— Wachsmuſſelin, Wachstaffet | Etr. br. 
e 


Scafwolle, rohe .... ....... ........ 


Fi 


— 


SUUNUNNU UN DNN 


ae Ausfuhr. 


11,640 
2,661 
28,011 
31. 
3413 
15,558. 
19,290 
2,066 
125,776 
247372 


6,889,099 
Pest 


255 

2,344 
37,656 
s7aR01178 


50,988 
1,526,919 
18,083 


6,409,508 
359,796 
131,600 


72,292 
20,940 










Waarengattung. af 
a 


Schafwolle, gelämmie....-un-neon... 
Kameel⸗, Lamas, Siegenbaare ... F 
Hafen-, Kaninchen, Affen-, Bißerhanre » 
Wolle, gefärbte, gemahlene .......... » 

> 


Runftwolle (Shubbywolle) 
Wollengarn, auch gemifcht, außer mit 
Baumwolle ............. ... > 
Wollene aren, mit Ausnahme 
ber unter 1. Mr. 445/49 aufge 
führten ..................... » 
Wollme Pofamentier- unb Knopfmacher⸗ 
waaren 
Wollene Zeug⸗ unb Filzwaaren, un. 
bebrudte, gewaltte » 
Wollene unbebrudte Strumpfwaaren . » 
Wollene Fußteppiche ................ » 
> 
» 


sn .—...091 8 0 90200 © 


Tuchleiſten ....-onooonenernncneneene 


— Wollenwaaren (unvollſtaͤndig bellarixt) 





Maaf- | Ausfuhr, 





128,035 
10,286 
124279 


455. 
456 u, 457. 


Waarengattung. 


—5 — Zink, Bruchzink. 
Zinkbleche 

Sinkwaaren ..... Deonsenenonnennnnne 
—* m Blöden, Stangen x., Bruch⸗ 


.u8 2,098, 99 9.190 





nr Ausfuhr. 


.-. 0080 8, 8 v8 9 0 PVP 8980 0 0 9 0 Dan © 


San, gewalztes 
Sinnwaaren 
Sprachgebrl. kurze Waaren 
Materlalwaaren; Proviant 
Metallmaaren ..................... . 
Dofamentiermaaren 
Manufafturwaaren 
Steumpfwaaren ........... ........ 
Zengwaaren 
Spielwaaren 
Militaireffekten 


—og — —⏑ 


Diverſe Waaren (undeklarirte, auch 


Kolli gemiſchten Inhalte ze.) ..... 


Ctr. br. 


SS SS NUN DNB DH 


458,092 
104.237 


Niederlageverkehr des Deutſchen Zollgebiets mit den wichtigeren Niederlagegütern im 3. Quartal 1873. 


(Vierteljahröhefte des Kaiſ. Statiſt. Aınts für 1873, Heft 3, b.) 


Bemerkung: Der in biefer Ueberfiht angegebene Beitand zu Anfang des Quartal weicht von dem in ber Ueberficht für das 2. Quartal i) 1873 
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25. 


26. Baumdl in Faͤſſern 


27. 


nachgewieſenen bei einigen Artikeln ab. 
richtigungen. 


Niederlagen. 


Kakao in Bohnen ............................. 


Reis, geſchälter ...................... .... 
Sal 


. Melaffe und Syrup ........................... ... 
. Unbearbeitete Tabaksblätter ...................... ... 


e—m.. nr ..... —⏑ U — — —„—.....nn„e.n..s:..: so, 9,2 6, 08 90.0» 


. Baumwollengarn ........-.- Kosnnnnannannseenrernnnne .......... 
. Soba, kalzinirte .................... ............... 
. Soda, rohe ee... ...... .......%06 soo 000000 90100070000 ° vsoooru00e.e. 
. Roheiſen allen Urt .....usccrooossnenssseseennnnnnnennunsunnne 
. Gefchmiebetes und gewalztes Eifen „........- u... ............ 
. Façonnirtes Eiſen in Stäben ...... none 
. Leinengam »..eronnsnenunnonenenenansnnnenennnnnnnnnonnenanene 
. Urral, Rum, Franzbranntwein .....ocecensanornensrennncnanenn 
. Branntwein, anderer, mit Ausſchluß des verfegten Branntweins 
. Wein in Fäſſern -...-u-..-00oneonuenenusnennennene 
. Wein in Flaſchen ..................... .......... ... ........... 
. Butter .............. ... ....... 
.Mandeln .P................. ................. ..... 
en und Roſinen............... ......... —X 


Pfeffer 

. Piment und Gewürznelken ............... ........... 
. Heringe ................... ....... ................ 
Raffer, roher... ...CC. ...................... 


er rsoaseo® 


Zucker aller Urt .....ooscsenesnsonnnsonnnonnnnnnnnennnunennn u 


ollengarn 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 II, ©. 566. 


....... . ... 2» ee seo 91 109920 0 991 8 Ho 1 1 a0 — — — 


EAN Sifthran Zonanunnsnnoner eur rennen ennn anne . u “ j “ nnoonnencn . 


Beſtand 


zu Anfang 
des Quartals. 


Ctr. 


Die Aenderungen beruhen auf nachträglich vom einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be⸗ 


Zugang a Abga Beſtand 
während bes } und Sugang | währenb bes | am Ende des 
Quartalß. zufammen. Quartals. Quartals. 
Eir. Eir. Ctr. Ctr. 
26,128 38,718 22,647 16,071 
36,673 61,954 24,628 37,326 
11,297 35,627 18,091 17,536 
700,172 919,931 198,880 721,051 
30,235 143,698 25,01 117,797 
62 0,062 1,926 8,136 
7,871 31,091 11,423 19,668 
3,171 14,547 2,711 11,836 
129,025 373,946 104,414 269,132 
11,119 45,139 13,153 32,586 
1,201 1,758 1,065 693 
2,124 10,593 5,453 5,140 
17,837 59,642 32,076 27,566 
5,826 13,805 7.020 6,785 
2,149 7,744 2,648 5, 
8, 13,332 7,012 6,320 
170,862 317,170 185,441 131,729 
4,872 12,641 4,362 8,279 
85,279 202,879 92,394 110,485 
391,700 1,161,036 440,689 720,347 
17,275 45,966 15,660 80 
51,740 321,502 72,308 249,194 
51,663 64,910 51,906 13 
16,469 48,626 30,904 17,722 
17,278 100,451 19,149 81,302 
5,353 14,625 . 4,640 9,985 
14,475 21,797 11,705 10 





Rußland. 


Narvas Handel mit dem Auslande im Jahre 1873.') 
(Ro bem Konfulateberit.) 
Import 






Werth. 
S.⸗Rub. Kop. 


Artilel. Quantität. 












Salz und Steinfalg....... 00.2.2000... 591,119 Bub 117,267} 50 
Heringe.................... ......... 10,020 Tonnen 11083585 
Baumszgplle .. nenseoneono. Dnannınenee 100,059 Dub Il, — 
urn —— ———— ——- —8* — 
Steinte hlen...... 335 — 
Ermert und fenerfefter Lehm.......... 28,118 Pub — 
Fiegel ſteine.................... 169,065 Stũ — 
Del amd Ihren... ...-....... ......... 5,021 Bub 44,365 — 
Petvlenm....uno-norunennsnenereneen | HBOO 5 — 
t............... 8,000 > — 

Soda, Ehlorkalt, Ehromtali........... 7431 , — 
Naſchinen.......................... ‚880 , — 
Ming, Stahl, Eifen-undb Blechwaaren 4,903 , — 
Lederwaaren............. ......... 11 „ — 
— 

— 


951,733 40 


Ämport ......... Kanaren 2,553,188 Rub. 35 Stop. 
951,73 „MD . 
Gm Ganzen für 3,504,918 Rub. 75 Kop. 


Ungelommene Schiffie 
56 Norwegiſche Schiffe, emthattmb 6,458 Laſten, 


43 Hollandiſche 4,387 , 
2Deutſche 1,83 , 
17 Euglifde ⸗ 2,731 , 
13 Ruffifhe » » 1586 , 
11 Däsifdhe » » 717 „ 
6 Edmebilie „ » Bi 5 
1 Umerllaniiie Shi, „ 24 , 
JSramzoͤſiſches » » 13, 
168 Schiffe, enthaltend 18,175 Ruf. Laſten. 
Bon biefen verließen ben Rarsa-Hafen: 
wit Babung ..2..-soosenunoncnnene 151 Schiffe, 
»Ballaſt ....... . 15 „ 
zum Ueberwiutern verblieben .....- 2 


) Wegen bed Vorjahres f. 5. U. 1873 I. ©. 97. 





Die Narva-Rhebe fror am 14. Januar (26. Januar) zu und ging 
am 8, April (20. April) wieber auf; der Narva⸗Fluß wurde am 27. März 
(8. April) frei von Eis und fror am 7. November (19. November) zu. 

Das exſte Schiff traf am 26. Mpril (8. Mai) hier ein, das lehte 
Schiff verlieh ben Narva⸗Hafen am 25. Oktober (6, November). 

Von ben vorgedachten 20 Deutfchen Schiffen waren: 17 Hannove⸗ 
raner, 2 Oldenburger, 1 Bremer, mittelft berfelden wurben 


importirt: S.Rub. 
aus England mit 13 Schiffen 108,800 Pub Kohlen für 22,000 
» Norwegen „ 1 Schiff 776 Tonnen Seringe „ 10,000 
»„ Umela „ 1, 13,000 Pub Baumwolle „ 180,000 
»Deutſchland, 1 „ 4,800 „ » „ 65,000 
> , ‚, 1, 8.000 „ Abphalt » 6,000 
» > ‚1, 9,200 „ Maſchinen, 35,000 
» » » 2 Schiffen Ballaſt .................. — 

W Schiffe. 318 


Aus Deutſchland find ferner importirt durch 
I Sollaͤndiſches Schiff 500 Füſſer Petroleum für 15,000 S. Rub. 


2 Englifges » 200 Bub Dynamit »„ 83000 
18,000 S. Rub. 

Exportirt: S.⸗Rub. 
nach Deutſchland mit 12 Schiffen 60,600 Dielen für 30,000 
» Gene „ 1SHf 4,150 „ » 2.000 
“, England » 4 Säiffen 18.000 „ „ 10,000 
» » » 2 , 15,500 Pub Flachs » 62,000 
„» Sollanb »„_1 Gi 1,046 Tſchetw. Oerfte, 8,000 
20 Schiffe. 112,000 


Nach Deutſchland ift anf fremden Schiffen dieſes Jahr nichts egportirt. 


Argentinifche Nepublif. 


Finanzlage der Argentinifchen Republik. 

Dem Berichte bed Finanzminiſters ber Mxgentinifchen Republik an 
ben Nationalkongroß über die Verwaltung feines Departements während 
des Jahres 1872 entnehmen wir bie nachfolgenden Notizen: 

Das Jahe 1872 ſteht in Betreff feiner Ergiebigkeit in ber fjinanz- 
gefhichte ber Argentiniſchen Republik ohne Bergang dba Die Staats 
einnahmen Haben bie Ziffer non 18,172,379 Peſos 67 CEts. erreicht 
(1 Peſo fuerte = 1 hlx. I1 Sgr. Pr. Rour.), und find damit um 
5,400,224 Peſos 35 Eis. Höher gemwefen, als hie des Jahres 1871 .1) 

Der Ertrag ber Eingangszöle war auf 13,000,000 Pefos veran- 


ſchlaat worben, biefelben haben aber 14,464,827 Pefos 16 Eis. ergeben; 


ber Ertrag ber Ausgangezoͤlle war anf 2,150,000 Pefos berechnet, bie- 
felben haben aber 2,621,352 Defos 65 Eis. abgeworfen. 

Diefe Mehreinnahmen find leinedwegB folge einer etwaigen Erhöhung 
ber ezüglichen Auflagen gewefen, ganz im Gegentheil, das Zolhaus- wie 
bad Telegrapbengefeß wurden nur abgeändert, um deren Eäbe zu er 


| wäßigen. Der Grund jener Steigerung ber Staatörenten ift vielmehr in 


brei verfchiebenen Umftänden zu ſuchen: erſtens in ber Lommerziellen 


f Realtion, melde ber Lähmung bed unglüdlicyen Jahres 1871 (gelbes 


Fieber) folgte; zweitens in ber Vermehrung bed Stonjums und bed 


ı) Die vorſtehenden, wie überhaupt bie weiter iu biefem Berichte 
ermähnten Stantdeimmahmen ſind lediglich bie der Eentralregierung ober 
ber „Ration*, und deren hauptfächlichfte Quelle find die vom Werthe 


| ber Ein. and Ausfußr erhobenen Zölle, welche etwa 86 pCt. her Sefammt- 
] einnahmen ausmachen. Außerdem bat jebe ber 14 Pirovimgen ihr eigenes 
| Budget, bad namentlich durch birelte Steuern gefpeift wird. 
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afte; drittens in ben bei ber Zollhaus⸗ 
tativen Verbefjerungen. x 
288,696 Pefos 81 ts. und bie Aus 
#8. mehr als im Jahre 1871 eingebracht. 
298,160 Kuh · und Odjfenhäute verfchifft, 
2; im Jahre 1872 208,509 Pferbehäute 
der Wollexport betrug im Jahre 1870 
1871 flieg er auf 71,564,980 Rilogr. 
5,137 Riloge. Im 2 Jahren alfo eine 
t 


u6 dem Audlande eingefügrten feuer 

Jahre 1870 46,624,766 Pefos und in 

93,000 Pefos betrug, ift Im Jahre 1872 

t gegen das Vorjahr um 22} pEt. ge 

Werth der Waaren, welche keinem Zoile 

der. offizielle eſammtwerth ber Einfuhr 

143 Pefos, 

h ber zollpflichtigen Ausfuhr ift in dene 

vefen: 

26,753,203 Pefos, 

2344253 , 

43,339,717 . 

bem legten Jahre faft verdoppelt. Die 

ert ſich aber noch durch Hinzurehnung 

htten Produkte, welcher im Jahre 1872 

d daß fid) ber egportirte Gefammtwerth 
Pefos berechnet. 

bie vorſtehenden Schägungen auf Grund 
beren Säge immer niedriger find, als 
überbie6 immer in fehr liberaler Weiſe 


verlehrs in dem vergangenen, fo fort: 
miger bebeutenb gewefen: 2026 Gegel- 
zmnen und 1117 Damipffeiffe mit einem 
ind eingelaufen, unb 1672 Segelfgiffe 
ie Die obige Anzahl von Dampffhiffen 
e Cdiffsbewegung ſich für das Vorjahr 
Tonnen beredjnet: 

t ein« und auögegängene Tonnengehalt 
nur etwa 800,000 Tonnen. 

n mit 84 Dampfern ben regelmäßigen 
fen Buenos-Mire® und Europa. (Die 
wufenben unb dann nad) der Wefttüfte 
benfalls Paflagiere, Frochten und Kor- 
bringen, finb hier nicht mitgerechnet.) 
ıtwa 18 Dampfeiffe aus Europa an. 
fen einen größeren Verkehr auf, aM ber 
öweife fei bemerft, baß ber gefammte 
n im Jahre 1872 fih, auf 38,291,144 
Handelöbewegung des fo neuen und jo 
wa ben 15. Ahen ber Handelabemegung 
1 ausmaßit. (Die Bevölferung Urgene 
richt ebenfalls etwa dem 15. Theil der 
ungerechnet) Der Sanbelöverteft der 
Vorahre 11,921,000 Tonnen, und war 
ais ber unfere. 

(ötabellen Englähbs nimmt bie Atgen 
dern, welche im Jahre 1872 Englifgie 
!e ein. Bon ben Fändern Untrifas Ant 








England nur ben Vereinigten Staaten und Brafilien mehr Waaren ge - 
fenbet: ben Bereinigten Staaten, bie eine. 20 fache Bevölferung haben, 
10 Mal mehr, Brafilien, das 5 Mal bevölterter if, nur das Doppelte. 

Die nachfolgende Uebrrfiht giebt bad Verhältniß an, in dem bie 
eingelnen Länder ber Welt an ber Einfuhr nad) Mrgentinien betfeiligt 











find. Ueber Montevideo 
ob. in Tranfit v. ber 
‚einen ob. ber 
. ‚anderen Orr 
Dollpfuch · ‚Zollfrei_ gentin. Douane 
fige eingehende erhaltene 
Wooren. Woaren. Waren. Total. 
Defot. Pefot. Melt.  "Mefos. 
13,922,073 2,055,932 3,200,000 19,178,005 
12,931,066 172,556 3,000,000 16,103,622 
3499492 6,605 500,000 4,006,097 
Brafilien 3,168,712 99826 - 500,000 8,768,538 
Vereinigte Staaten... 3,106423 °' 99,521 500,000 3,705,914 
Stallen.. 2827448 34045 200,000 .3,061.493 
Belgien . 2282,608 144,209 400,000 2806812 
Deriſchland 1,785,30° 36,804 300,000 2,122,112 
Holland . 1,402,277 50,774 800,000 1,753,05& 
Shile. 1255416 1786 —  1,257,202 
Paraguay . 722,182 “0 — 722,422 
Indien... 634282 — — 634,282 
Beftindien. BB — 000 491,783 
Portugal 5 1 — 76,346 
Bolivien 1 5 — 111,713 
Uruguay. 2 — — 78,132 
Andere Länder... 340213 11,37 — 351,590 


48,353,116 2,776,027 9,100,000 60,229,143 
Deutſchland / Belgien und Holland Bilden eine einzige Hanbelögruppe, 
weil bie Woaren, bie aus ihren Häfen hierher fommen, allen breien 
gleihmäßig angehören. Die Einfuhr biefer Gruppe repräfentirt einen 
Werth von mehr als 64 Millionen Pefos furrtes. 
Das Verhältniß, in welchem bie fisaliſchen Einnahmen ber Re- 
publit im ben Iehten 10 Jahren zugenommen Haben, ift daß folgenbe: 









Def. Ci. 

1868... 6ATR 34 

15 

2 

57 

12 

12,496,126 26 

12,676,690 6 

14,833,904 90 
12,682,155 32 (Geldes dieber) 

18,172,879 67 


In der Republik Chile, dem materiell blügendften aller Gübameri- 
taniſchen Staaten, find in derſelben Seit bie Stantseinnafmen nur von 
6,700,659 Pefos 27 Eis. (1863) anf 13,843,000 Pefos (1872) ge- 
ftiegen. 

Der hoͤchſte ber Eingangszölle beträgt 30 pCt. bes Werthes , im 
Jahre 1872 find demſelben nur 7 Urtitel unterworfen gewefen: Zuder, 
Branntwein, Wein, Kaffee, Tabak, Thee und Herba Mate (Brafilianifcer 
ober Paraguay Tee). Trob biefer fheinbar fAweren golbelaftung 
iſt der Konfum biefer Mxtitel fortwäßeend im Wachſen begriffen und 
beweiſt biefer Umftanb beffer, al alles Andere, wie ſehr ji ter allge 
melne Wohlſtand dez Cantes hebt. Nimmt man auf Grund bes Cenfas 
des Jahres 1869 an, daß bie Gefammtbevölferung ber Republit im 


Vorjahre 2 Millionen Seelen betragen hat, fo entfallen nad ber Ein- 
fubr-Statiftit anf jeden Einwohner für biefed Jahr 25 Pfd. Zuder, 
4% Liter Branntwein, 14 Liter Wein, 13 Pfb. Yerba Mate, 2 Pfb. 
Kaffee, F Pfd. Thee und ungefähr für I—1O Epan. Thlr. Tabak. 

Ebenfo wie bei ben Zöllen find auch bei den Einnahmen aus bem 
Stempelpapier, ben Poſten, Telegraphen ⁊c. erhebliche Ueberſchüſſe zu 
verzeichnen. 

An Ausgaben find für das Vorjahr 28,622,953 Peſos 40 Cts. 
bewilligt worden. Wirklich verausgabt wurden indeß nur 23,844,503 Peſos 
97 Ets. Die Differenz von 4,778,449 Peſos 83 Et. wirb zum größeren 
Theil durch gemachte Erfparniffe, zum kleineren durch Summen reprä- 
fentirt, deren Zahlung nur verſchoben worben ift. 

Die Zinfen der Staatsfhulb find wie immer mit ber größten Pünkt- 
lichkeit bezahlt worben unb genießt in {Folge deffen das Land im Aus⸗ 
lande eined Krebits, ber demjenigen ber mächtigften Staaten gleihlommt. 

Die konſolidirte Schuld der Republit, welche am 31. Dezember 1871 
74,164, 351 Pefos 23 Ets. betrug, ift durch Amortiſation im Laufe des 
Jahres um 2% pet, b.i. auf 72,533,611 Pefos 19 Ets., reduzirt worden. 

Bon 2 Millionen Peſos fuertes, die das Land bem Staate Brafilien 
in Folge der Vorſchüſſe ſchuldete, welche es während bed Paraguay 
Krieges gemacht hatte, find in dem verfloffenen Jahre 1,158,779 Pefos 
45 CEts. abgetragen worben. 

Die ſchwebende Schuld wurde am 31. Dezember 1871 durch 
4,480,833 Pefos 46 Cts. in Schabfcheinen und 2,901,696 Pefos 38 Cts. 
in liquiden Forderungen repräfentirt, Cube 1872 war e8 gelungen, bie 
eriteren auf 2,428,253 Peſos 68 Cts. ober bie Hälfte ihres früheren 
Betrages, und bie Iehieren auf 2,469,809 Pefos 73 CEts. zurüdzuführen. 

Der Bericht verbreitet ſich bann ferner über bie Erfparniffe in ben 
einzelnen Minifterien, über die im Verlaufe bes Finanzjahres durch 
Spejialgefeße auf bie orbentlihen Staatseinnahbmen noch weiter ange 
wiejenen Supplementar-Krebite (im Betrage von 4,616,894 Pefos 45 €t3.), 
über die Mittel, mit welchen bie Ausgaben gebedt wurben, über bie 
Realifirung und Verwendung ber im Jahre 1871 in London aßgefchloffe 
nen Auleihe von 30 Millionen Peſos fuertes (6,122,400 Pfb. Stil). 
Bon biefer letzteren wurbe ein Nominalbetrag von 4,455,400 Pb. Stel. 
begeben, welcher einen liquiben Ertrag von 3,889,126 Pfb. SttL ober 
19,056,717% Peſos fuertos ergab. Hiervon mwurben 4,747,638 Pefoß 
% ts. für die Iwede verwendet, für welche die Anleihe gemacht wor» 
ben war; 950,000 Pfb. Str. = 4,655,000 Peſos fuertes ftchen in 
London zur Verfügung für ben Bau einer Eifenbahn von Cordova nad 
Tucuman; 8,927,333 Defos 79 &t3. Tiegen bier in Caſſa. Von bem 
noch nicht begebenen Theile ber Anleihe ift 1 Million Pfb. Stel. für 
den Bau eines Hafens für Buenos⸗UAires beſtimmt, befien Gefammt- 
toften auf 2% Millionen Pfd. Strl. veranfhlagt find unb für ben die vor 
bereitenden Arbeiten bereits begonnen haben. 

Dem Budget der Republik für das “Jahr 1874, wie e8 burch bie 
Botſchaft bes Präfidenten vom 23. Juli v. J. Lem verfammelten National 
fongreffe vorgelegt unb von biefem letzteren in Berathung genommen 
werden ift, find nachſtehende Notizen entnommen: 


Die Ausgaben Lafjen fi in folgender Weife reſümiren: 


Peſos. 
Zinſen ber Staatsſchuld.......................... 7,801,602 
Schwebente Ehulb ....usnucsonnnennnnnnnrnnncnen . 3,500,000 
Rofien ber Sollämter.uesooeossennonnnennnunnee ..... 1,452,215 
Präfident und deſſen Rabinet.. ..... ........... 210,369 
Kongreß. .....:.... Pensunessnnnnennnne ............. 490,088 
Armee ...... ...... ......... ............ 5,178,515 
Flotte.................. ...................... u... 298,437 
Subfibien an befreunbete Indianerftämme .. ...... 223,556 
Auswärtige Geſandtſchaften ..... ennasennenansensnnen 158,148 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874, IL 


Defos. 
Höhfter Gerichtshof .........c0nnsnunononenonnnner . 150,036 
Unterftägung bes katholiſchen Kultus... ........ |... 182,588 
Säulen und dffentlihe Bibliotbefen....... ...... .. 1,500,519 
Finanzminiſterium ......................... Person 376,816 
Eiſenbahnen ....... —XRXR N Peoonnennacne 219,070 
Einwanderung. u... ... IELLLITIETETPRRR neoesonunnee 226,225 
Poſten .................... ..... .... ..... 352,220 
Telegrapben „u..-unensnonnennennnnnnsonnnnennunnnnne 252,660 
UnuterKäßungen an einzelne Provinzen Lennsenuennnene 225,000 
Deffentlihe Bauten ac......00..... Pertnnssnnennuunee 623,328 
- 93,421 ar 
Die Einnahmen find folgende: Peſos. 
Eingangszolle.......... .............2.. ........... 15,750,000 
Ausgangszölle.......... Bassnnennereonnenenrnnenen nn 2,700,000 
dollhausabgaben.................. .......... 600,000 
Stempelpapier .............. Pr ....... 350,000 
Poſten.......... .......... nun. EPELTIEPEFERe on... 180,000 
Telegraphen aneonnsennonnennoonsennunenunnnersnennne 100,000 
Leuchtthürme 2c................ ...... 100,000 
Sinfen bes noch nicht verausgabten Theiles ber fehten 
Unleibe....-onunonnennonnennunen ........ 420,000 
Intereſſen ber im Beſihe ber Regierung finden 
Ultien ber Argentinifhen EentralEifenbahn .. 232,000 


20,432, 

Das biernach verbleibende Defizit von 2,989,392 Peſos fchlägt ber 
Finanzminiſter vor, burd Vermehrung der ſchwebenden Schuld zu becken. 
Da er aber, wie aus bem Ausgabebudget erfichtlich, 3,500,000 Peſos 
biefer ſchwebenden Schuld zu tilgen beabfichtigt, fo ſtellt ſich heraus, daß 
ein Defizit eigentlich gar nicht exiftirt, fondern das Budget vielmehr einen 
Ueberfchuß von mehr ald 3 Million Pefos fuertes nachweiſt, ber jur 
Abtragung alter Rüdftände verwendet werben foll. 

Sinfen und Umortifation der konfolibirten Staatsſchulb nehmen ein 
Drittheil der Einnahmen für fih in Anſpruch, bas Kriegeminifterium 
mehr als ein Viertheil, Schulen und öffentliche Bibliotheken ein Fünftheil. 

Dad Poftdepartement bebarf noch immer eined Zuſchuſſes von 
172,000 Peſos und bie Telegrapfen eines ſolchen von 152,000 Peſos. 
Beide Yweige ber Verwaltung bürften fih inbeß bei ber bedeutenden 
jährlihen Steigerung ihrer Einnahmen balb felbft zu erhalten im 
Stande fein. 

Daß bie Aufſtellung ber Einnabmebndgetd in ben Voranfchlägen 
nicht zu hoch gegriffen war, beweiſen bie Zollhauseinnahmen für bie 
5 erften Monate bes Jahres 1873, welche folgende Refultate ergeben: 


Aanuar..... oo.  1,473,121 Defos, 
Februar . 1,227,146 ,„ 
März Sons 0n00% 1 /900,826 
April ........ ... 1,756,137, 
Mal..... ann... 2.162191 „ 
‚19,421 Detos. 


Geben bie Übrigen Monate ähnliche Erträge, fo würben bie Zölle 
allein im Jahre 1873 20,400,000 Pefos abwerfen, b. 5. 5 p@t. mehr, 
als berechnet wurde. 

Der noch immer fortdauernde Aufſtand in der Provinz Entre Rios 
bürfte indeß leicht noch alle dieſe günſtigen Finanzausfichten zu Schanben 
machen und mehr ober weniger in ihr Gegentheil verkehren. Zunachſt 
betrugen beffen im Bubget nicht vorgefehene Koften bis zum 31. Auguft 
bereits 1,103,624 Pefos 62 CEts., und fobann ift e8 wohl zum großen 
Thelle auch dem Einfluffe biefer Unruhen zuzufchreiben, wennfhon im 
Juni bie Solleinnafmen nur 1,336,332 Peſos, alfo nur etwa zwei 
Drittheile des Ertraged bed vorhergehenden Monats, eingebradit. 
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Mittheilungen. 


Berlin, 20. Januar 1874. Die im Hand. Arch. 1873 II. ©. 614 
fignalifirte Beilage zum Deutfchen Reihsangeiger erſcheint jeit Anfang 
biefes Monats in wöchentlid ein biß zwei Nummern unter ber Bezeich- 
nung „Central-Hanbeld-Negifter für das Deutſche Neid“ 
als eine nad ben Siten ber Handelsgerichte alphabetifch georbnete Yu- 
fanmenftelung aller ber Rebaltion zugehenden Deutichen handelsgericht⸗ 
lihen Bekanutmachungen. Nächſt ben Preußifchen Gerichten unb ben 
Lauenburgifchen Umtögerichten, melden ber mit bem Deutſchen Reichs⸗ 
angeiger verbundene Königl. Preuß. Staatsanzeiger bereits feit längerer 
Seit als Eentralorgan für Veröffentlihung ber Hanbelsregifter- Bekannt. 
machungen dient, haben bie Fürſtlich RenfPlauifchen Juſtizämter I. und 
, U. zu Schleiz, bie Fürſtlich Schaumburg -Eippefche Regierung zu Büde 
burg, das Großherzoglich Sächfifche Staatsminifterium, Departement ber 
Juſtiz, zu Weimar und das Herzoglich Sächfijhe Kreißgericht zu Koburg 
den Deutfchen Reichs⸗Anzeiger zum Publilationsorgan für alle berartigen 
Eintragungen beftimmt. Ferner haben das Großherzoglich Olbenburgifche 
Staatsminifterium, Departement ber Jufliz, bie Großherzoglich Medien- 
burgifchen Staatsminifterien zu Schwerin und Neuftrelig, fowie der Se⸗ 
nat zu Hamburg bie Haubelsgerichte angewielen, wenn nad; Lage ber 
Sache bie Belannimachung bes Eintrags noch burd) ein anderes Blatt 
als bie gewöhnlichen Lofalblätter nothwendig ober empfehlenewerth 
erfcheine, ſich bieferhalb bes Deutſchen Neichs -Ungeigers und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeigers zu bedienen. 

a Betreff der Eintragungen aus ben übrigen Deutſchen Bundes⸗ 
ftaaten find bie eingeleiteten Rommunilationen zwar nod nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, diefelben laſſen jeboch hoffen, daß bie Eentralifirung der 
banbelögerichtlichen Publilationen in einer Weiſe zur Ausführung kom- 
men wird, bie erwarten läßt, ba bad anerlannte Bebürfniß die nod) 
verbleibenben Lüden ber Einrichtung balb ausfüllen werde. Sjebenfalls 
bildet das Blatt fhon jet für bie Aberwiegende Mehrzahl bes Deutjchen 
Handels⸗ und Bewerbeftaubes bie Eentralpublifationsflätte ber Handels⸗ 
zegifter-Cintragungen. 

Es liegt in ber Abfiht, ven fämmtlihen In das Handelsregiſter 
eingetragenen gerichtlichen VBelanntmachungen (Sanbelöfirmen, Altien⸗ 
Geſellſchaften, Genoffeufchaften) demnächſt ein periodiſch erfcheinenbes, 
alphabetifch georbnetes Verzeihniß zu veröffentlichen. Ferner beabfichtigt 
bie Rebaltion, um das Eentral-Handelöregifter für den Deutfhen Handels⸗ 
fand noch nußbringender zu machen, nad) und nad ein Verzeichniß ber 
Deutfhen Hanbelsfirmen im Wuslanbe in bemfelben zu ver 
Sffentlichen und ift hiermit bereitd in Nr. 3 bes Cental⸗Handelsregiſters 
bucch Angabe ber zu Hiogo⸗Oſaka in Japan befteheuben Deutfchen Fir- 
men ber Unfang gemacht worben. 

Stanffart a. M., 31. Dezember 1873, Der bedeutende Aufſchwung, 
welcher fich balb nad) tewr Friebensſchluſſe im Jahre 1871 auf allen 
Gebieten bes Hanbeld und ber Induſtrie geltend machte, führte trob aller 
Warnungen leider au) zu großen Wusfchreitungen und erzeugte im 
Gründungswefen einen Schwinbel, wie folder früßer in gleihem Umfange 
noch niemals aufgetreien war. Zu beu waghaljigften Unternehmungen 
wurde das Kapital gefucht und gefunden. Die Sudt nad leichtem 
Gelderwerb, noch vermehrt burc die unaufbörlich zunehmende Thenerung 
aller Bebürfnifie, drang felbft in Kreife, welche fonit ben Börjengefchäften 
fern bleiben. Leider haben auch biefe Kreife bie größten unb empfinb- 
lichſten Berlufte exlitten, während ba8 eigentliche Boͤrſenpublikum ſich 
zumeift rechtzeitig zurädgesogen hat. 

In Oeſterreich, wo ber Gründungsſchwindel fon feit bem Jahre 
1869 mit geringer Unterbrehung blühte, machten ſich die Wirkungen 
befjelben zunächft fühlbar. 


Schon feit Jahresftift war bie Lage bes Wiener Gelbmarktes nichts 
weniger als gefund. Die Spekulation hatte fih durch bie Fabrikation 
fogenannter Finanzwechſel ein Lünftliches Kapital gefhaffen, burch welches 
fie in ben Staub gefeßt wurbe, über ihre Mittel hinaus immer wieder 
neue Unternehmungen ind Leben zu rufen und bie Börfe mit neuen 
Werten zu überfchütten. Auf ſolche Weife wurben Wechfel im Betrage 
vieler Millionen auf London, Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M. ıc. 
in Eirkulation geſetzt. Bereits im Herbſt 1872, als bie Preußiſche 
Bank gegen die Uebernahme derartiger Wechfel entfchieben Front made, 
zeigte der Wiener Gelbmarft Bin unb wieber ernftliche Schwierigkeiten. 
Diefelben traten bis zum Frühjahr 1873 immer Häufiger ein, nahmen 
an Intenſität zu und erzeugten zuleßt ein Mißtrauen, welches bie allge 
meine Rreditlofigkeit und damit zufammenhängent ben Zufanımenfturz be 
künſtlich aufgeführten Gebäudes, bie noch immer nicht vollſtändig über- 
wundene Börfenkrifis berbeiführte. Verfchlimmert wurbe die Eituatiow 
noch durch bie mangelhafte Ernte, ſowie durch bie übertriebenen Hoffnun⸗ 
gen auf bie Weltausftellung, welche fid) zum großen Theile ald trügeriſch 
heraudſtellten. 

An Folge der nahen Beziehungen ber einzelnen Boͤrſenplaätze gu ein⸗ 
ander wurben aud) Die Deutfchen Hauptpläge burd die Wiener Krifis 
fehr bald in Mitleidvenfhaft gezogen. Die Frankfurter Börfe ift mit ber» 
jenigen in Wien fo nahe lürt, daß das Sinken aller Oeſterreichiſchen 
Wertäpapiere, namentlich aber das ber Eifenbahnaktien unb Prioritäte- 
ebligationen, welche für Sübbeutfche Rechnung Hierfelbft täglich in großen 
Sunmen gehandelt werden, bem Plate bedeutende Verluſte bringen 
mußte. Dazu fam noch ber Zuſammenbruch des Eifenbaßnfchwindels in 
Amerika, ber bie Frankfurter Borſe ebenfalls empfindlich treffen mußte, 
weil leider durch biefige Fiimen mehrere Amerikaniſche Eifenbahnpapierr 
zweifelhaften Werths in Deutſchland elugeführt worden find. 

Trog der entftandenen Berlufte bat ſich bie hieſige Börſe im Allge⸗ 
meinen fehr gut gehalten. Nur einzelne Firmen find zur Zahlungkein⸗ 
Kellung gezwungen worben, einige haben liquibirt, refp. find mit ber 
Liquidation befchäftig. Die fämmtlihen Bankinſtitute und größeren 
Firmen fliehen am Jahresſchluſſe feſt und fönnen die Krifis als glücklich 
überwunden betrachten. 

Um meiften beeinflußt wurbe durch bie Ietere bag Jmmobilien- 
gefhäft, welches während ber erften vier Monate noch fehr bebeutenbe 
Umfäpe (im März allein ca. 6 Millionen Bulben) nachwies, das jeboch 
fp&ter faft ganz darniederlag. 

Die Bauthätigleit war während bes ganzen Jahres äußerſt 
rege und verfpricht dies auch noch im nädften Jahre zu bleiben, wenig. 
fiens laſſen bie in großer Zahl projektirten und Lereits in Angriff ge 
nommenen Öffentlichen und Privatbauten dies erwarten. Bon bem bie- 
figen Bauamte find im Laufe bes jahres über 1000 Baubeſcheide er⸗ 
tbeilt worben. 


im Raffeehandel war fait ununterbrochen bie günſtige Konjunktur 
bed Vorjahres vorherrfhend, auch im Dezember fand ein vecht Ichbafter 
Verkehr bei langſam fleigenden Preifen ftatt. Nur vom Mai bis Mitte 
Juli trat, wie in ben meiften übrigen Gefchäftöbrandgen, ein Stil. 
ftanb ein. 

Der Getreidehandel Hatte in ben erftien vier Monaten bes 
Jahres einen ruhigen Derlauf. Als im Mai an ben Haupt-Stapelpläben 
bie Beftände mehr und mehr zufammenfhmolgen, wurde eine größere 
Bewegung bemerkbar, welde nad) dem Bekanntwerden bes mangelhaften 
Ernteausfalles in Ungarn erheblih zunahm und In einer fchnell folgen 
ben Preisfleigerung ihren Ausdruck fand. Nachdem ſich herausgeſtellt 
batte, daß auch in Süddeutſchland, Granfreih und England bie Ernte 
hinter ben Erwartungen weit zurüdgeblieben war, nahm das Geſchäft 
bei fortgefeßter Preisfteigerung außerorbentlih zu, namentlich erreichte 
bie Einfuhr aus Rußland und Amerika große Dimenfionen. 
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Die Frankfurter Probuktengeſchäfte konnten ſich in Folge ber 
bekannten Uebelſtaͤnde, welche aus dem Mangel au Lagerbäufern und bem 
ungenügenden Fahrwaſſer des Mainfluſſes herrühren, an dem Welthandel 
nar in verhältnißmäßig geringer Weiſe betheiligen. 

Am Jahresſchluſſe betrugen die Preiſe für je 100 Kilos im Der 
gleih mit bem Vorjahre: 


1873. 1872, 
16x—17% St. 14%—15% 81. für Weizen, 
123—15 , 10 —10%% „ ,„ Roggen, 
133—15 , 1%—11% „ ,„ Gerfte, 
%x—10: , T—8 „ ,„ Safe, 


je nad Qualität, 

Der Häute» und Fellhanbel nahm im Allgemeinen keinen gün⸗ 
fligen Verlauf. Rohe Kalbfelle blieben trotz ber erheblich gewichenen 
Dreife bis zum Juni faft umverkäuflich. Erft vom Juli an entwidelte 
fe bei langfam fleigenben Preifen ein regelmäßiges, geſundes Geſchaͤft, 
weiches bis zum “ahresichlufje in gleicher Weile anhielt. 

Von Kipfellen waren nod aus bem Vorjahre bebeutende Vorräthe 
serhanben, bie nebft ber diesjährigen Produktion erft jpät zu ungünfligen 
Bebingungen verkauft werden fonuten. 

Der Handel mit rohen Häuten ift Kierfelbft von untergeordneter 
Brbentung. 

Der Lederbandel ließ fchon bei Vegan bes Jahres eine große 
Lebhaftigkeit wahrnehmen. Die Preife, welche während ber letzten Me 
mate bed Borjahres etwas gefallen waren, erheiten ſich ſchnell, blieben 
bia zur Ofterınefie ſteigend und erreichten während berfelben ben hödjften 
Staubpunlt feit dem Jahre 1857. Bom Mai bis September wurbe bas 
Gefchöft durch bie Unficherheit bes Geldmarktes weſentlich beeinfluft, 
aamenilich Pasjenige nach Defterreich, welches für den hiefigen Leberdanbel 
vom hervorragender Bedeutung iſt. Erſt kurz vor ber Herbfimefie zeigte 
ſich wieder mehr Leben, Die Preife, welche währenb ber Sommermonate 
am ra. 5 pPCt. gewichen waren, erbolten ſich rinigermaßen, erreichten aber 
nicht wieber bie frühere Höhe. Der Aufſchwung war jedoch nur vor 
ũbergehend unb made in Folge des flodenben Export an Schuh⸗ und 
Dortefeuillemaaren nad England und Umerila bald wieder einem Außerft 
ſtillen Geſchäftsgange Play, welcher bis zum Jahresſchluſſe anhielt. Der 
Preidrũckgaug bis zu demſelben betrug ſeit ber Frühjahrsmeſſe durch⸗ 
ſchnitilich 10 -12 pet. 

Die Portefenillefabrikation hatte mit ſchwierigen Verhält⸗ 
niffen zu lämpfen: einerſeits nötbigten bie geſtiegenen Preiſe ber Roh⸗ 
grobußte, fowie bie hohen Tohuforberungen ber Arbeiter zu großen Opfern, 
anbererfeits entfprad der Abſatz bei weitem nicht ben gehegten Erwartungen. 

In ber Bijouteriebrande machte fh bie Geſchäftenahme, 
welche Hin und wieber ſchon gegen ben Schluß bed Vorjahres hervortrat, 
mehr ind mehr bemerkbar und bielt bis jept an. Im Vergleich mil 
anderen Plägen (Dforzheim, Simtigart, Gmünb ıc.) ift bie Situation ber 
Hanauer Goldwaarenfabriten zwar nod günftig zu nennen. Im größten 
heile des Jahres brauchte on der üblichen Urbeibözeit nichts gelärzt zu 
werten, Die Beſtellungen machten hier und ba fogar bis in bie jüngfte 
Zeit eine Bermehrung ber Arbeitsſtunden nöthig. Es fehlt jedoch an 
Auftraͤgen, welche eine beuernde Beichäftigung ſichern. Verluſte Hat 
ber Gefäftözweig befonderd in Norb- und Gübnmerifa erlitten. Wenn 
biefelben and mit Rüdficht auf Die günftige VBermudgenslage ber Betheilig. 
ten zu verfchmerzen find, fo erwächſt doch ein allgemeinerer Schaben aus 
dem Umſtande, daß die Smwifchenhänbler für dieſe Gegenden ausblieben. 

Auf ber Wiener Weltausftelung hatte ſich bie größte Zahl ber 
Fabrikanten an einer Kollektivausſtellung beibeiligt, zu welcher, wie all⸗ 
gemein mit Danf anerfannt wird, bie Königliche Regierung bie reichlichſte 
äußere Ausflattung gewährt Hatte. 

Das Refultat der Preisvertheilung iſt ein seht günſtiges unb für 


bie Bethelligten das hauptſaͤchlichſte Gegengmpicht gegen mandherlei ge⸗ 
Häffige Angriffe in ter Preſſe. 

Der Vorwurf, ba bie Waaren nicht maſſip, beziehungsweife vom 
größtmöglichen Feingehalt ſeien, ift einfach dadurch zurädzuweifen, baß 
hierbei die Fabrikanten bie Wünfche ihrer Abnehmer zu berüdfihtigen haben. 

Die Ligarrenfabrifen, welche wegen größerer Billigleit ber 
Urbeitslöhne zumeiſt Filialanſtalten auf bem platten Lande errichtet 
haben, waren binreichenb befchäftigt. 

Der diefige Fremdenverkehr war bei weiten nicht fo lebhaft, 
als im Vorjahre. Als Grund bavom bürften wohl worzugsmeife bie an 
Börfengefhäften erlittenen DVerlafte anzuſehen fein. Kin wefentlicher 
Einfluß wurde dadurch auf ben Detailhandel im Allgemeinen ausgeübt, 
namentlid) aber litten barumter bie zahlreichen Gefhäfte, welche Ruzus- 
artifel führen, 


Bielefeld, 9. Januar. Der allgemeine Gefchäftsverleft im De 
gember v. J. war, wie fo ziemlid regelmäßig in biefem Monat, ftil und 
ohme befondere® Leben, gleichwohl machte ſich Im Vergleich zu früßeren 
Monaten ein nit gewoͤhnlicher Gelbbebarf geltend. " 

Die Fabrikate ber mechanifchen Weberei, deögleichen gebleichte Leine⸗ 
wand, Damaft, Drell, forte auch Segeltuh waren mäßig gefragt. Das 
Geſchaft in fertiger Wäſche und Gemd-Einfägen ift im Vergleich zu dem 
Bormonat noch fillee geworden. Mit ben Spinmereien find im Dezem⸗ 
ber pr. nene Abſchläſſe wenig gemacht worden; einedtheils finb bie meiften 
Fabrikanten noch durch frühere Kontrakte gebedt, und bann mag auf 
der Jahresſchluß Biele von nenen Engagements abgehalten Haben. Die 
Spinnereien haben ſtarke Verfendungen gehabt und nod eine hübſche 
Anzahl alter Unfträge auf das neme Jahr fbertragen. In Suter und 
Trodeugefpinnften fieht es dagegen troſtlos aus. Jutegarn wirb von 
Frankreich, wo das Gefhäft noch ſchlechter ift als Hier, zu fabelhaft billi- 
gen Preifen nach Deutſchland geworfen; zu Trodengefpinnften fehlt es 
vielfach an Webern, indem das gelinde Wintermwetter ber fehten Sabre, 
fowie die Eiſen⸗ und SKohleninbuftrie gar viele Weber vom Gtuble 
fernbalten. 

Flachspreiſe ſcheinen Ken niebrigften Stand erreicht zu haben, wenig 
ſtens berichtet man vom tonangebenden Rußland allgemein beſſere Nad- 
frage und feſtere Preife; in ter That find bie Preife billig und gräßere 
Einkäufe angezeigt. Aus Hiefiger Gegend kommt etwas mehr Flachs als 
feäher, jeboch noch lange nicht fo viel, wie gleichzeitig in früheren Jahren, 
überhaupt Ift bie Qualität fehr mittefmäßig. 

"Das Geſchäft in Seidenfabrikaten war fehr ſtill, und Rohſeiden⸗ 
Dreife gingen Tangfam herunter. Fabrikanten Magen fehr über ſchlechten 
Eingang der Ausſtaͤnde. 

in Betreff des Plüfchgeſchäfts ift zu berichten, daß einige größere 
Aufträge in Waggonpläfchen und ebenfo in Möbelpfäfchen für ben Export 
nach England eingingen. Das Deutfche Gefchäft in Möbel, und Schuh⸗ 
plüfchen blieb ganz unb gar flil. Die Preife des Rohmateriald blieben 
im Ganzen unverändert. 

Fettwaaren, fowie auch Mählenfabrikate batten recht guten Mbgang. 

Wegen ber Feſttage konnte es in fämmtlichen Gerealien zu feinen 
namhaften Umfäsen fommen. Weizen und Gerfte waren leblos, wäßrend 
Roggen und Hafer bie letztgemeldeten Preife gut behaupteten. Rübbl 
erfuhr enbli einen Halt in ber rÜudgängigen Bewegung der Preife, doch 
wor ber Verlehr darin nur ſchwach. In Folge fefter Dreife hat fi der 
Verkehr in Spiritus gegen Ende bed Monats etwas mehr belebt. Ende 
Dezember pr. wurbe bier bezahlt: 

Weizen ..... ps. 100 Kiloge. wit 9 Ahle. — Ear. — DL 


Noggen. | , » > 7 , 15 » — 7 
Grerfle...... » >» » „7 ,.7%,%, 
Hafer ...... „»  ı 1.15 
Rartoffeln.. „ 0 ,„ „ii, 12, 65 
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Zalle a. S., 5. Jannar. Ueber bie geſchäftliche Situation läßt 


Mas Kolonialwaaren betrifft, fo brängte fid) das Geſchäft, bei 


fich auch heute nichts Bünftiged berichten. Das Waarengefchäft blieb | weldem es fi hauptſächlich um Dervolftändigung ber Läger ber Detail 


mit geringen Ausnahmen gelähurt, and and) ber Kleinhandel wurbe durch 
das Weihnachtsgeſchäft nur theilweiſe befriedigt. Selbſtverſtaͤndlich iſt 
dadurch eine große Anzahl von Fabriken in Mitleibenfhaft gezogen 
worden. 

Uebergehenb zu ben wicdtigften Branchen unferes Berwaltungd- 
bezirkes, haben wir zunächft anzuführen, daß in ber inlänbifhen Mineral- 
öl, und Paraffin⸗Induſtrie während der lehten 2 Monate ziemlid) 
gleichmäßig ein fehr ruhiges Gefhäft ftattfand. Der Abzug von Solardl 
nahm merklich ab, nachdem bie von Amerika eingetroffenen Berichte in 
Uebereinftimmung mit ben Bremer und Hamburger Börfen es als un- 
zweifelhaft erſcheinen ließen, daß das Pennſylvaniſche Petroleum für biefe 
Saifon eine weſentliche Preisbeflerung nicht erfahren könne. In Folge 
defien find unfere Fabriken zu größeren Vorräthen gelangt, ald für fie, 
ba bie lehterzielten Preife kaum noch lohnend waren unb ein weiterer 
Rückgang berfelten nicht ausgeſchloſſen ift, wünſchenswerth fein kann. 
- Die gegenwärtigen Notirungen halten fi bei ſchwachem Umſatz zwiſchen 
3% und 3% Thlr. inkl. Barrel pr. 50 Rilogr., je nad) Büte ber Waare, 
und es follen vereinzelte Verkäufe im fpezififch fehwererer a 3% Thlr. zu 
Stante gefommen fein. Abſchlüſſe für das Jahr 1874 find nicht ver 
lautbar geworben. Paraffindle, und zwar gelbe, im Gewicht non 
0,845/55 ober 0,855/65 hielten fi auf 3—2% Thlr. und wurden für 
1874 bereit8 lebhaft gefragt, fo daß Verkäufe zu vorfichenden Preifen 
in anfehnlihen Poften erzielt wurden und Ausficht vorhanden zu fein ſcheint, 
die nächftjährige Produktion ohne Preiskonzeſſion zu begeben. Dunkle Pa⸗ 
raffinoͤle gingen lebhaft um, erlitten jedoch bei Gelegenheit einiger umfang. 
reicher Schlüffe für Dad neue Jahr eine Kleine Preisrebultion, in Folge beren 
ihr Durchſchnittswerth für loko und nächſte Zeit auf 2%—24 Thlr. gegen 
242% Ihle. pr. Ende Oltober pr. zu bemeflen iſt. Beſonders ſchwere, 
fette Qualitäten, geeignet zur Herflellung von Mafdinendlen, werben 
auch gegenwärtig noch auf 23 Thlr. gebracht. Nah Paraffin wurbe 
feitens des Auslandes vielfach gefragt, doch gaben bie limitirten Preife 
nicht immer Rechnung, konnten aljo auch auf den biefigen Markt nicht 
beffernd einwirken. Im Mllgemeinen muß ein allmäliges Weichen ber 
Preiſe konftatirt werden — mittelharte Sorten, welde ſehr ſpaͤrlich vor 
tommen, find hiervon ausgenommen — und beziffern fih bie letzien 
Notirungen für 57/60grad. Waare auf 25% Thlr., für 55/56grad. auf 
24325 Thlr., 48/52grab. auf ca. 235 Ihlr., 40/44grad. auf 20% bis 
21 Thlr., 36/39grab. auf 195; — 20 Thlr. pr. 50 Kilogr. inkl. Kiſte, 
wobei jedoch erſte ualität vorausgeſetzt ift, während abfallende, d. h. 
nicht ganz weiße Sorten, 3—% Thlr. niedriger tazirt werben. Die 
Preife der Paraffinterzen erfuhren feine Veränderung, ba feite 
Abſchlüſſe die unverrüdbare Baſis derfelben bildeten. Der Begehr feitens 
der Kundſchaft blieb rege und fcheint fi in das neue Jahr fortfeßen 
zu wollen. 

Die Lage bes Rübenrohzudergefhäfts blieb bie vormonatliche. 
Große Zurückhaltung, ebenfowohl auf Seiten ber Käufer wie auf ber 
jenigen der Produzenten, ließ es nur zu einem Umfag von ca. 40,000 Etr. 
tommen. Die Preife waren unverändert. Der Handel mit raffinir- 
tem Zuder hatte zwar feinen regelmäßigen Verlauf, doc konnten fich 
in Folge ſtärkeren Angebots Die Preife nicht ganz behaupten, fondern 
gingen für gemahlenen fowie für Brodzuder um 3—% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
zuräd. 


fiften Banbelte, in die erfte Monatshälfte zufammen, da bie Langſamkeit 
ber Eifenbahnbeförberung möglichſt frühe Veftellungen rathfam machte. 
insbefondere ift babei wieber über das fäumige Abrollen längft ange 
fommener Güter geklagt und dabei behauptet worben, baß ber hiefige 
Platz in biefer Beziehung leider eine exceptionelle Stellung einnehme. 
Kaffee zeigte wieberum fleigenbe Preife unb bürfte ein Rüdgang ber- 
felben, wenn er überhaupt eintreten follte, vor ber nächſten Holländifchen 
Frühjahrsauktion keinenfalls zu erwarten fein. 
Notirt wurben: 


für Derl-Tellidery..... ...... 14%—14% Sgr. pr. Pfb. 
» glatten 5 .......... 144—13% , » 
» Preanger Menabo ....... 113—14 , » 
» Demerary ............... 13x » » 
„ gut orbinairen TJava..... 1% —1% , » 


„Campinos und Brafil... 124—12r , » 

Reis in effektiver Waare wurbe nur in ſchwachen Duantitäten um⸗ 
gefeßt, wogegen einige Lieferungsabfchläffe pr. Monat Januar zu Stande 
famen. Das Gefchäft mit Südfrüchten war ſtockend, ba bie Käufer 
in ber Hoffnung auf einen Preisrüdgang, ber In ben Produftionslänbern 
bereit8 eingetreten ift, eine abwartende Stellung einnahmen. Der Umfaß 
in Gewürzen war ein unbebeutenber, unb auch derjenige in Heringen 
weniger lebhaft ald im Bormonat, obgleich bie Preife wiederum anzogen 
unb einer noch weiteren wefentlichen Steigerung fähig zu fein ſcheinen. 
Bezahlt wurben pr. Tonne Erown Fullbrand⸗Waare 163 — 17% Thlr. 

Auch auf dem Getreibemarkte wurbe ein matterer Geſchäfts⸗ 
gang bemerkbar. Für Weizen fand fi nur vereinzelte Gelegenheit zur 
Ausfuhr nad Sachſen und Sübbeutfchlaud, Roggen warbe nur von ben 
Konfumenten gelauft, wogegen Gerſte feitens ber hiefigen Brauereien, 
fowie des nörbliden unb weſtlichen Deutfchland lebhaft begehrt blieb. 
Die Preife find nicht weientlih zurückgegangen; fie lauteten am letzten 
Markttage: 


für 1000 Kilogr. Weizen ...... 84 -90 Thlr. nad Oualität, 
35 » Roggen..... . N-5 ,„ 5: » 

» >» „  Gerfte....... 6-74 „ ,; » 

» » „Chevaliergerſte 72-77 ,„ 5; , 

» >» » Safer ...... . 59-61 , » » 

Das Landesproduktengefhäft verlief ebenfalls ftiller, als in 


den vorangegangenen Monaten. Der Preis ber Weizenftärfe febte 
zu Anfang des Monats mit IK—10 Täler. pr. 50 Kilogr. ein, um am 
Enbe befielben mit 9% Thlr. abzuſchließen. Einen verhältnigmäßig gleichen 
Vreisrüdgang erlitten bie meiften anderen Artikel. Nur Kümmel, 
weldyer begehrter war, erhöhte ben Preis auf 112 — 11} Thfr., und 
Linfen wurden wegen geringer Zufuhr bis 62— 68 Thlr. für feine 
und 84 —W Täler. für mittlere Waare pr. 1000 Kilogr. bezahlt. 


Sand, 31. Dezember 1873. Bon Deutfden Häfen wurben in 1873 
74 Schiffe mit 625% Kommerzlaften im biefigen Hafen einflarirt und 
nah Deutfchen Häfen 60 Schiffe mit 482 Kommerzlaften ausklarirt. 
Unter Deutfcher Flagge liefen 14 Schiffe ein. Das Fahrwaſſer nah 
bier und bem Hafen bei Esbjerg Graabyb ift in biefem “Jahre durch 
zwei fefte feuer und mehrere Fleinere feuer auf ben Hafen Molen bei 
Esbjerg erleuchtet worben. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 107, 108 und 109 der Handelskammerberichte bei. 
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Gefebgebung. 
Griechenland. 


Griechiſche Quarantaine · Berorbmungen. 
Gach amtlicher Mittheilung.) 


Die Sriechiſche Quarantaine ⸗Verorbnung vom 19. Juli 1866 
iſt in Urt. 5 und 7 durch ein Königliches Dekret vom 15. No- 
vember v. I. in folgender Weiſe mobifizirt worben: 

Art. 5. 

F. 1. Die Kriegefgiffe im Allgemeinen und bie Padetboote 
derjenigen Geſellſchaften, mit welden ber Staat nod in Kraft 
ftehende Poft- oder Dampffeifffahrtsverträge abgeſchloſſen Bat, 
find, wenn fie aus von Cholera angeftetten Ländern kommen, 
einer effeftiven Ouarantaine von 5 Tagen in bem alle unter- 
worfen, wo ihre Fahrt 15 ganze Tage gebauert hat; hat biefelbe 
Tänger als 20 Tage gebauert, ‚fo werben fie nur einer Beobachtungs- 
quatantaine von 24 Stunden unterworfen, hat bie Fahrt Länger 
al 16, aber weniger ald 20 Tage gedauert, fo werben befagte 
Schiffe fo viele Tage in Quatantaine gehalten, als erforderlich 
find, um feit ihrer Abfahrt von einem angeftedten Sande 21 Tage 
im vollenden. 

Bat bie Fahrt weniger als 20, aber mehr als 17 Tage ge 
dauert, fo ann das Geſundheitsamt unter Berädfihtigung ber 
Raumverhältniffe des Hafens, in denen es befteht, bed Mehr ober 
Minder der Intenfität der Epidemie am Herkunftsorte, der Anzahl 
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der Paffagiere und Mannfhaften bed angelommenen Schiffes, des 
an Borb beftehenden DVentilationtfyftgns und bes Geſundheits · 
zuftandes ber Mannſchaften und Paffagiere während der Fahrt, 
wie er fi aus deren nah Art. 19—31 ber Geſundheitsver ⸗ 
ordnungen abgefaßten Deflarattonen ergiebt, nad) Einholung eines 
Gutachtens ber Geſundheits · Kommiſſion daB Schiff entweber zum 
Lazareth fhiden, wohin es fi zu begeben hat, ober es ermäd- 
tigen, fi) für ‚bie Onarantainetage, bie e8 noch einzuhalten hat, 
in ben feiner Auffiht unterftellten Hafen zu verfügen. 

$. 2. Die Dampf und Segeljchiffe der Sandelsmarine find 
allemal, wenn fie aus von Eholera angeftedten Ländern kommen, 
einer effeftiven Ouarantaine von 5 Tagen unterworfen, falß fie 
mehr als 20, aber weniger als 25 Tage auf See geweſen find; 
find fie länger als 25 Tage auf See gewefen, fo Haben fie nur 
eine Beobadtungsquarantaine von 24 Stunden zu beftehen, hat 
ihre Fahrt mehr als 20, aber weniger als 25 Tage gewährt, fo 
werben fie fo lange in Quarantaine gehalten, bis 25 Tage feit 
ihrer Abfahrt von einem angeftedten Lande verflofen find. 


$. 3. In allen in ben beiben vorhergehenden Paragraphen 
begeichneten Fällen muß zuvoͤrderſt fefigeftellt werben, daß bie 
Dampfer ober anderen Schiffe während ihrer fahrt keinerlei Ver- 
Bindungen mit angefledten Orten ober Schiffen unterhalten haben, 
daß die an Bord befindlihen Leute während ber Fahrt nicht von 
epidemiſchen Krankheiten angeftett gewefen find unb fi auch zur 
geit ihrer Ankunft gefunb befinden. 

$. 4. Die von angeftedten Cänbern kommenden Dampfer 
und anderen Schiffe jedweder Art koͤnnen ihre Duatantaine nur 
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eingereiht find. Wir laſſen dieſe Zuſaͤtze 2c., ſoweit fie ben unferer- 
feits mitgetheilten Auszug der Zollverorbnungen ergänzen und for 
weit fie nicht bereits früher von uns mitgeteilt find, in ber 
Reihenfolge der Artikel nachſtehend folgen: 


1. Zu Urt, 44 iſt durch eine Verordnung vom 10. Juli 1872 


folgender Zufag gemadt worden: 


»Die mit Erhebung ber Zolabgaben beauftragten Be- 
amten find bei Erfüllung ihrer Amtshandlungen feinerlei 
Einſchraͤnkungen unterworfen und find die Einbringer von 
Waaren oder anderen Artikeln gehalten, dem Sollamte 
alles, was fie importiren, offen vorzulegen, b. 5. nicht bloß 
bie Rolli, deren Eigenthämer ober Verfrachter fie find, 
fondern aud) bie zu revidirenden leeren Räume biefer Rolli 
oder ber Fahrzeuge. Die Beamten haben bie Eigenthümer 
ober Berfrachter ber Waaren zu erfuchen, bied zu thun und 
fteht ihnen, wenn Letztere e8 verweigern, das Recht zu, nicht 
allein die Deffnung, fonbern fogar ben Bruch jedes bop- 
pelten Bodens vorzunehmen, der fie verhindern Lönnte, ſich 
darüber Gewißheit zu verfchaffen, ob ber verbedte leere 
Raum nicht zolpflichtige Artikel enthält, ohne da fie für 
ben ben Waaren oder ihren Behältniffen gewaltſamerweiſe 
zugefügten Schaden irgendwie verantwortlich find.« 


2. Dex Abfap 3 des zweiten Mlinen in Urt. 46 iſt durch 


eine Verordnung vom 10. Juli 1871 mit folgendem Zufap ver - 
fehen worben: 


»Die von ben Rapitainen und ber Schiffsmannſchaft 
als beren Effekten und unter ber Bezeichnung Beilaſt trand- 
portirten Urtitel werben in bem erften habilitirten Hafen, 
in bem dad Schiff antonmt, abgefertigt.e 


3. Nach einer Verordnung vom 15. November 1871 lautet 


Abfap 4 Minen 1 beffelben Mrtitels: 


»Labungen von Sturzgütern!) mäßen nah Gewicht, 
Zahl oder Maaß gemäß der Tarifklaffifitation ber- 
jenigen Waaren angegeben werben, aus melden fie 
beftehen, wobei bie Gewidhtsangabe unndthig 
if, wenn bie Einheit, welde als Grundlage 
ihrer Tarifirung bient, nidt eine Gewichts. 
einpeit if.e 

Nach derfelben Verorbnung folgt als Abfap 5: 

»Sturzlabungen in Holz find nur nad) ber Zahl ber 

Stüde, aus benen fie beftehen, anzugeben.« 


4, Der zweite Sag bed Uıt. 68 lautet nach einer Verorbnung 


vom 17. Juni 1871 folgendermaßen: 


»Der Ubminiftrator kann ihn aldbann ermädtigen, den 
Juhalt der Rolli in feiner Gegenwart zw revidiren, zu 
Haffifigiren und zu wägen, damit er feine Detlaration aus · 
fertigen kann. Es fteht jebod ben Adminiſtratoren voll- 
fländig frei, diefe Ermädtigung zu berilligen oder zu ver- 
weigern und kann ihre Entfheidung in biefer Beziehung 
teiner Berufung unterworfen werden.« 


2) Der erfie Sah iſt Hier wieberfolt, weil ſich in unferem Abbrud 
der Sollverorbnungen an biefer Stelle ein Drudfehler (Steuergüter flatt 
Sturggäter) findet. D. Red. 
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5. Urt. 143 lautet nah Verordnung vom 2. April 1871 
und 15. Dezember 1872 folgendermaßen: 

„Die Nieberlagsgebühr beträgt für das erfte Halbjahr 
1 pet. und für jedes weitere Halbjahr % pEt. jährlich von 
bem ber Waarenwerthe; wie derfelbe in den amtlichen Ta- 
bellen angegeben ift, bie als Brunblage zur Feſtſtellung ber 
tarifmäßigen Abgaben für bie zur Niederlage gebrachten 
Maaren gedient. 

Bezäglidh der in ben gedachten Tabellen nicht aufge- 
führten Waaren iſt nad den durch Dispofition 7 des Tarifs 
für bie Ubfertigung ber nad dem Werthe tagirten Waaren 
vorgefhriebenen Regeln zu verfahren. Diefe Gebühr ift 
zu Unfang jebes Halbjahrs zu entrichten und bat der Fiskus, 
wenn die Waaren nicht volle Halbjahre hindurch in der 
Niederlage verbleiben, bie Unterfchlebe zu vergüten.« 


6. Um Ende bes Art. 208 ift nad einer Verorbnung vom 
15. November 1871 folgenber Pafſſus zugefügt worden: 

»4. Die Sturzgüter, melde nah dem Wortlaute des 

Art. 46 im Manifeft nicht nach bem Bewichte angegeben 

find, find geeigneten Revifionen zu unterwerfen zur Feſt⸗ 

ftellung der Frage, ob fie Binfichtlich der tarifirten Abgaben 

oder ber Löjchungsgebühr ftrafbare Differenzen zeigen oder 

nicht, und find die je nad Lage bes Falles verwirkten 
Strafen zur Anwendung zu bringen. « 


7. Die Nr. 4 des Urt. 209 lautet nach einer Verordnung 
vom 9. Rovanber 1872: 

»4. Wegen der Unterfhhiebe in bem Werthe ber Waaren 
bei den Abfertigungen nach dem Werthe derfelben hat ber 
Roufignatär, wenn er ber vom Nevifionsbeamten vorge. 
nommenen Erhöhung zuftimmt, die Hälfte ber Ubgabe mehr 
zu entrichten; bat er biefer Erhöhung widerfprochen, erflären 
fi dagegen bie Sachverfländigen bamit einverftanben, fo 
eutrichtet ex ben boppelten Betrag ber Ubgabe, welde 
aufbenlinterfhieb zwiſchen Dem von ben Inter- 
ejfenten angegebenen Werthe und dem den Wan- 
ren durch die Abminiftration ober bie Sachver⸗ 
ſtändigen je nah dem Falle zugefprodenen 
Werthe enthält.e 


8. Um Scluffe beffelben Artikels ift nad) einer Verordnung 
vom 9. Juni 1871 folgender Paſſus gugejeht worden: 

»9. Hat ber Konfignatär nah Ablauf bes britten 
auf die Liquidation folgenden Werktage bie Tarifabgabe 
auf bie liquidirten Waaren nicht gezahlt, fo hat berfelbe 
0,50 Defetas per 100 Kilogr. bed Bruttogewichts gedachter 
Waaren für jeden abgelaufenen Monat oder Theil eines 
Monats zu entrichten und barf biefelben nit eher aus 
ben Sollmagazinen wegführen, als nad Zahlung ber ge- 
dachten Strafe. 

In Fällen, wo die Waaren auf dem Hafendamm ab- 
gefertigt worden find und fi bereits in Händen ber nter- 
effenten befinden, bat bie Ubminiftration gegen biefelben 
außer der Uuferlegung ber Strafe im Zwangswege ein- 
zufchreiten.« 


9. Dem Schluffe des Urt. 221 fügt eine VBerorbnung vom 
17. Juni 1871 folgenden Zuſatz hinzu: 
Der Sollabminiftrator oder bie Generaldirektion kann 


nach Lage bes Falles dieſe Strafe bis zum fünften Theil 


ihre8 Betrages herabfegen, wenn ber Intereſſent, welchem 
mit Stempel ber Adminiſtration verfehene Proben ber 
Waaren zuzuftellen find, die legteren mit bem Fabrikſtempel 
verfehen und begleitet von einer von ber Ortsbehoͤrde vifirten 
Beicheinigung des Fabrikanten zurüdliefert, welche atteftirt, 
baf die Waaren wirklich aus feiner Fabrik herrühren.« 


10. Su Art. 250 ift durch Verorbnung vom 26. Oktober 1871 
folgender Pafſus binzugefügt worben: 

»Wenn eine Auslaffung in der Tonmenzahl fonftatirt 
wird, fo bat ber Sollabminiftrator die Vorlegung des 
Dermeffungscertifilatß zu verlangen und if außerbem von 
Amtswegen zur Vermeſſung bes Schiffes zu fehreiten, nad) 
beren Ergebuiß fi bie Entfeibung darüber zu richten 
bat, ob die ben Schiffen von weniger als 20 metrifchen 
Tonnen zugeftandene Bergünftigung Plab greifen. fann 
ober nidt.« 


Statiftik. 
Deutiches Reich. 
Preußen. 
Ausfall der Martinimefje zu Frankfurt a. O. in 1873. 
(Nah dem Bericht ber Meßbeputation.) 


Die gegenwärtig ungünftigen Verhältniſſe bes Geldmarktes und bes 
Kredits find nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf ben Verkehr der Martini⸗ 
meffe geblieben. Es find nur 59,368 Eir. Waaren hierher gebracht, 
mithin 4880 Ctr. weniger als in ber vorjäßrigen Mefle. 

Der ganze Verkehr war gering, wozu übrigen® noch ber ungewöhnlich 
fp&te Anfang ber Meſſe und ber Umſtand beigetragen Hat, daß große 
Fallimente in ben Tuchfabrilfäbten ausgebrochen find. Das Geſchäft in 
Tuben war ſchwach und entipradh nicht ben Erwartungen. In allen 
Tuchſtoffen waren bie Laͤger überfüllt, während bie anweſenden Engroffiften 
nur zu gebrädten Preifen kauften, weshalb kaum ein Fabrikant bezüglich, 
bes Abſahes unb ber Preife zufriedengeftellt fein dürfte. 

Auch das Gefchäft in feibenen, halbſeidenen und baummollenen 
Waaren war nicht befriedigend, obſchon von letzterer Waare jetzt Quan⸗ 
titäten aus bem freien Verkehr von Elfaß-Lothringen zur Meffe gelangen, 
bie recht beliebt find. . 

An leinenen und Kurzwaaren, Porzellan und Glaswaaren war 
bafielbe nur theilweife befriebigend. Die Zufuhren an garem Leber waren 
färler als im Vorjahre; bie Stimmung war jebod) auch in biefer Brandie 
etwas gebrüdt und blieb Mehreres unverkauft. Nur Kipfe und weiße 
unb braune Schafleber waren fehr begehrt und wurben raſch zu befieren 
Dreifen geräumt. 

Das Gefchäft in rohen Häuten und Fellen, Rauchwaaren, Borften 
und anderen Mobprobuften war nur theilweife befriebigend; von roher 
Schafwolle waren nur 1274 Er. angefahren, wovon mur ein Theil ber 
Mittelmolle werlauft wurbe. 

Die Nachrichten über ben Fremdenverkehr find zu unſicher , bei ber 
Polizei waren im Ganzen nur 2900, mithin 330 Meßfremde weniger als 

12* 


— — 
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Exkunbigungen bei ben Eiſenbahn - 
Yalfußrwerten war bie Zahl-bei ber 
im vorjahre ziemlich gleich, bagegen 
; burch das ſchone Wetter begünftigt, 


en nad; ber amtlichen Mittheilung 
in 

n Säufern, 

» Buben, 

» Schragen, 

wößrend in ber Martinimeffe 1872 
n Häufern, 

» Buben, 

» Scragen, 

mithin in (epter Meffe 2 Verkaufs: 





en Dagegen nach ber. 
59,270 Er, 








in 1873 weniger... 3 
mb Hirten der eingebrachten Waren 
mung aus bem 

{us Bol. - Im 


ımde. verein. Sufammen. Borjahre. 
Er. Er. Er. Er. 
18,042 19,529 
17 2805 2342 2,428 
13,368 14,125 
— 8800 8800 10,971 
_ 312 312 220 
3 51 5 114 
— 451 451 679 
20 235 275 208 
4 330 344 113 
4 400 404 274 
_ 336 336 195 
— 3706 3,706 5445 
— 40 40 59 
— 2646 2,646 2,590 
— 24241 241 2,000 
— 478 478 42 
— 3 3 1 
— 1274 1,274 %2 
_ 121 121 475 
— 137 137 184 


wen zur Meffe eingegangenen brutto 





eipgiger Meffonto fein Eingang flott. 
deren verfauftes Ouantum amtllc, 

»a % abgefept worden fein. 

miglichen Banttommanbite und beren 

m Vorjahre. 





Aud) diesmal war an feiner Geldforte Mangel, and) waren in allen 
Sorten Raffenanweifungen genug vorhanden. 
Der Gefommtumfang bes Bantgefchäfts belief ſich 
in ber Martinimefle 1873 ........ auf 1,611,000 Thte., 
in derſelben Mefle 1872. . „_1,626,000 
mitin 1873 nur weniger 








Ir. 





Meßverkehr mit befonderen Waarengattungen. 

Un Tuden waren 8800 Etr., mithin 2171 Etr. weniger als im 
Vorjahre, angefahren, weil mehrere im Fallitzufanbe befindliche große 
Sabrifanten mit igren Tuchen nicht erſchlenen waren. 

Ueber den Verkehr ift in ber Einleitung im Ulfgemeinen das Er» 
forberliche bereits mitgetheilt; es wich Binzugefügt, daß glatte Tuche, 
wie fie Dänemark, Schweden, Norwegen und Holland verbrauden, mit 
unbebeutenben Preisrebuktionen ziemlich raſch abgefegt worben find, daß 
für Tuche in Velours, wie folde Sagan, Sorau, Sommerfeld x. fertigen, 
ber Abfag ausnahmsweiſe ziemlich, befriedigend war, daß dagegen h Tuche 
aus Sommerfeld, Sagan, Sinfterwalde und Schwiebus wenig begehrt 
waren, enblich, daß für geringere Tuche Nachfrage war, da die Detailliften 
aus Pofen, aus Oft und Weſtpreußen, fowie aus Medienburg davon 
tauften. B 
Das Gefhäft in allen anderen wollenen Waaren, wovon 
13,668 Etr., mithin 757 Ctr. weniger als im Vorjahre, angefahren waren, 
war aud) nicht befriebigend, da mit Ausnahme weniger Artifel ber Ein 
tauf auf das Nothwendigfte beſchrankt wurde; beſonders vernachläffigt 
waren Englifhe Manufalturwaaren, Säachfiſche Thibets und Velvets, 
weil bie Groffiten für dieſe Artitel {af gänzlich fehlten, wogegen Deden 
und Frieſe ziemlich gut gegangen find, weil bie Detailiften viel kauften. 

An roher Schafwolle waren 1274 Eir., mithin 312 Er. mehr als 
im Vorjahre, angefahren, wovon nur ein Theil ber Mittelwole verfauft, 
alle übrige auf Lager genommen wurde, 

Die Peeife ber Mittelwolle ſtellten fid wie im Vorjahre auf 40 bi 
45 Thit. pr. Eir., andere wurde nicht verkauft. 

An baummollenen Waaren waren 18,042 Eir., mithin 
1487 Etr. weniger ald im Vorjahre, angefahren und war das Gefchäft 
auch barin nicht befriebigend. Danfel bebrudte Möbellattune wurben 
ziemlich viel gekauft; Helle Deffine für M leider blieben wolftändig ver- 
nacjläffigt, wogegen Krappwaaren in guter Elfäffer Qualität fo lebhaft 
gingen, baß bie vorhandenen Läger in kurzer Zeit ziemlich geräumt 
wurden. 

Bunt bebrulte Taſchentuͤcher, Schleſiſche baumwollene Waaren und 
Sachſiſche baumwollene Hofenzeuge gingen ſchwach und nur in Futter- 
zeugen fand ein belangreicher Umfap, jedoch zu gebrüdten Preifen, ftatt. 

An feibenen Waaren waren 312 Etr., mithin 92 Eir. mehr ald 
im Vorjahre, und an Halbfeidenen Zeugen 54 Ctr., mithin 60 Eir. 
weniger ais im Vorjahre, am Plage und war aud) darin das Gefhäft 
wicht befriebigenb, weil bie Groffiften und bie auslänbiffien Käufer 
größtentheits fehlten. 

An Leinen und leinenen Waaren waren nur 3706 Etr., mit» 
Bin 1739 Etr. weniger ald im Vorjahre, angefahren und war baß Ger 
fhäft en gros fierin nur theilweife befriedigend, ber Detailverfauf in 
den geringeren Gorten bagegen gut. 

An Rurzwaaren waren 2842 Eir., mithin 419 Ctr. mehr als 
im Vorjahre, am Plage und das Gefhäft darin nur theilweife zufrieden» 
ftellend, ber Detailverkauf jebod in Folge des ſchönen Wetter gut. 

Die Pofamentierwaaren-Gänbler erfreuten ſich eines guten 
Abfagee, da bie Artikel noch immer Mode geblieben find. 

Das Gefhäft in Porzellan und Steingut war nur theilmeife 
aufeiebenftellenb, beögleichen in Olas und Glaswaaren. 
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Das Gefhäft in Parfümerien war ziemlich zufriebenftellenb und 
waren inländifhe Händler auch diesmal nicht am Plake. 

Un Leber aller Urt waren 2241 Etr., mithin 241 Etr. mehr als 
im Vorjahre, angefahren. Die Stimmmug war jebody in biefer Brauche 
etwas gebrüädt und blieb Mehreres unverlauft. Nur Kipſe und weiße 
und braune Schafleder waren ſehr begehrt und wurben raſch zu befferen 
Dreifen geräumt. 


Die Preife ftellten fi 1873: 1872: 
Thlr. pr, Etr. Thlr. pr. Er. 
für Maſtrichter prima Sohlleber..... 60—65 63—64 
» » secunda ,„ ..... 55—57 58—62 
„Wildſohllebder.................. .. 60-66 56—62 
» Deutfches Soblleber .....uuee.... 5864 55-62 
Wilbhalbſohlleber............... 5456 56—58 
» Deutfches Halbfohlleder .......... 53—56 55—57 
> P) Branbfohlleber... 46—51 50—55 
> Riſtenleber...................... 40—46 43—50 
» prima [chgare® Roßleber ...... . 55-62 54—56 
„ gemwähnliches Fe 51—53 50—52 
Ser. pr. Pfd. Sgr. pr. Pfb. 
» ſchwarze unb braune Salbfelle... 3040 28 —33 
» Blaulleber.....oronoononccsunne. 14—16 16 —18 
„ leichte Gyablleber...... ........... 20—23 18 —20 
» [bwmere 5 cn ........... 16—19 16 —18 
» Ripsleber, feine leichte... ....... . 19—21 17 —18 
» » prbinaite ..... ........ 14—16 14 —16 
» alaungare Rindeleber........ ....  12—14 134—14} 
pr. 100 Städ. 
Thlr. Thlr. 
für braune Schaffelle, Tpfünbige.. 48—53 45—48 
„ weiße „ 6-7, 48—54 43—46 
» >» y 9-6 „ .. 40-48 34—40 
W » 4°, .. 3-32 27-0 


Un rohen Häuten und Fellen waren 2646 Eir. am Plage, 
mübin 56 Etr. mehr als im Vorjahre, und war das Geſchaͤft barin, 
fowie in Raudwaaren, Borften und ben anderen Robprobuften, uur 
theilweife befriedigend. Die aus dem Großherzogtum Pofen in ziemlich 
großer Menge zugeführten leichten Rindhaͤute fanden mit 37—38 Ihr. 
pr. Etr. Abſat, dagegen fanden fchwerere Sorten feine Nachfrage. Bon 
Roßhaͤuten wurben fhwerere Sortimente bis 70 Thlr., gute Mittelmaare 
mit 57—58 Thlr. und Hergogthümer mit 55 Thlr. pr. Decher bezahlt. 
An rohen Kalbfellen waren nur ca. 2500 Stüd, größtentheild Pofener 
Schlachtung, zugeführt, bie von frankfurt a. M.-Stäufern mit 234 bis 
235 Sgr. und fhöne Sclefiihe elle mit 234; — 24 Gyr. bezahlt 
wurden. 

Un wolligen Schaffellen war wenig vorhanden, und war bie Stim⸗ 
mung dafür matt. Füͤr robe Biegenfelle wurben 1 Thlr. 13 Sgr. bis 
1 Täler. 15 Sgr. pr. Stück und für Heberlinge bis 1 Thlr. pr. Stüd 
gezahlt, 

An Pferden waren ca. 1200 Stüd am Markte. Die Preife 
waren ſehr Hoch und Höher als in allen früheren Meffen, ber SHanbel 
darin jebocd nicht recht lebhaft, ungeachtet fich frembe Händler, namentlid 
aus Böhmen, eingefunden hatten. 


Die Pferde tbeilten fi in: 


ca. 300 Stüd Luxuspferde, 

»„ 0 ,„ gute Wagenpferbe, 

»„ 300 ,„ ſchwere Urbeitöpferbe, 

»„ 200 ,„ leichte Arbeits⸗ unb Meltpferbe, 

„ 10 „ gewöhnliche Ranbpferbe, inkl. Klepper. 


Gezahlt wurben: 


für Ougußpferbe ............. ....... 500- 700 Thlr. pr. Sick, 
„ gute MWagenpferbe..... sonneseeeee 4600- 600, 
chwere Arbeitspferde............ 300 400, 
„ leichte Arbeits⸗ und Reitpferde... 200-300, 
»gewoͤhnliche Pferde und Kllepper.. 60—200 „ » 
Mit ber Eiſenbahn find im Ganzen eingegangen. .. 53,563% Ctr., 
in berfelden Mefle 1872...onsosuonoosonnnnnunerenene 98,981 
mithin 1873 weniger ..... 5,417% Eir., 


und betrug dafür der erhobene Meßzoll u) Abzug der Reftitutionen 
1783 Thlr. 5 Ser. 6 Pf. 


Türkei. 


Handel und Verkehr von Volo im Jahre 1872. 
(Rad) bem Ronfulatsbericht.) 


Volo, bie wichtigfte Stabt Theſſaliens unb nad) feiner geographi- 
[hen Lage beitimmt, deffen Sauptftabt zu werben, zählt gegenwärtig un- 
gefähr 10,000 Einwohner, ungerechnet bie benachbarten 24 Dörfer mit 
einer Bevölkerung von ca. 50,000 Eeelen. 

Volo ijt ber natürlie Hafen für gang Theffalien und einen 
großen Theil des Reiches, fein Handelsverkehr ijt ein fehr blühenber, 
namentlich mit Marfeille. Großbritannien, frankreich, Italien und Oeſter⸗ 
reih-Ungarn find durch Konſuln vertreten, Rußland durch einen zu 
Lariſſa wohnenden Konfularagenten. 

Die Lebhaftigleit bes Hafens iſt aus ber nachfolgenden Ueberſicht 
bes Schiffsverkehrs im Jahre 18572 erficytlih, welches zubem in {Folge 
einer mittelmäßigen Ernte als ein außergewöhnlich armes zu bezeichnen ift. 


Unzahlund Tonnengehaltber in 1872 eingelaufenen Schiffe 


Blagge. Seselſcifft. Dampfer. Tonnengeh. 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche........ 52 52,444 
Amerilanifhe........... ....... — 413 
Franzöſiſche .......... .......... — 85 43,747 
Griechifche ................... . 856 3 9,753 
Italieniſche .................... 2 7 5,323 
Türlifche ................ sure. 119 1 6,4% 
Egyptiſche ..................... — 14 9,665 
Rumänifche .................... 1 — 95 
Samiotiſche............. ..... 4 — 116 


Summe..... 986 162 128,046 

Die Schiffe ber Franzdfifchen Gefellfhaft „Fraissinet“, welche zwi- 
fhen Marfeille und Konftantinopel fahren und diverfe Häfen bes Mittel- 
meeres berühren, befuchen Volo regelmäßig zwei Mal wöchentlih. Ebenfo 
pafficen die Defterreichifchen Lloybbampfer Volo zwei Mal alle 14 Tage. 
Bis jetzt monopolifiren biefe beiden Befellfhaften gewiflermaßen ben 
Daffagier- und Waarentransport zwifchen Theflalien, Frankreich, Defter- 
reich⸗ Ungarn und verfchiebenen Plaͤtzen bes Türkifchen Reiches, fowie 
Griechenlanb und Italien. Es ſcheint jebdoch, als gemügten biefe beiden 
Kompagnien nicht mehr ben Bebürfnifien bed Landes, denn es find jebt 
auch gelegentliche Beſuche Egyptifcher, Türkiſcher unb ber Schiffe ber 
Gefelfchaft „Trinaeria“, welche letztere kürzlich ben Hafen ebenfalld in 
ihre Ronte aufgenommen Bat, zu Eonftatiren. 

Der Hanbel des “Jahres 1872 Bat, im Vergleih zu benachbarten 
Dlägen und in Anbetracht ber allgemeinen Stagnation ber Befchäfte in 
Folge des franzöfifch « Deutfchen Krieges, fowie ber uneshörten Ausbeh- 
nung bed Räuberweiens, für Volo einen ganz günftigen Verlauf ge 
nommen. 


Chile. 
leberſicht der allgemeinen Einfuhr, des Duchfuhr- 
ab Küftenhandels, ſowie der Schifffahrt Chiles int 
Jahre 1872.') . 
1. Allgemeine Einfuhr. 

Der Gefammtwerth aller im Jahre 1872 in Chile eingeführten 
Banten belief ſich auf 48,189,348 Dol., auf 14,555,531 Doll, mehr, 
18 im Jahre 1871. 

Davon gingen ein: 

fermärts für 47,362,794 Doll, für 14,297,987 Doll. mehr, als 
im Jahre 1871, 
über bie Eorbileren für 826,554 Doll, für 257,544 Doll. 
mehr, als im Jahre 1871. 
Die vornefmlichen Artikel der Einfuhr waren folgende: 










Baummollenwaaren: 
glatte weiße Gewebe ...... für 1,790,394 Doll. 
Rattuneenunnnnnnee » 132039 „ 
rohe ungebleidhte Gewebe... „ 832,710 „ 
Gewebe für Beinkleiber... , 403,763 ,„ 








Heine Tücher . “ 298,646 
— 
Zuder: 
zaffinizter . für 2,657,976 Doll. 
gemahlenerweißer u. brauner „ 1,649,536 , 
für 4,507; T 
Wollenwaaren: 
Rafinire . für 755,028 Doll. 
Tuche »„ 33737 „ 
Boy . 248,250, 
Tür 1,338,605 Doll. 
Weine 







für 631,912 Doll. 


2 _329,868 
RD De 


Gewebe von Wole und Baum 
wolle . für 858,194 Doll. 





» 60818 , 
Spermacstirund Rompofitionde 

Kite “626596 „ 
Bier . 292,608 , 





Die Einfuße vertheilte ſich Aber bie Eimifgen Häfen, wie folgt: 
Es gingen ein: zur Ser ie au Sande für  Gefammtbetrag 











über Dol. Dol. 
Balparaifo 563,066 46,589,945 
Eoguiimbo 89,856 542,386 
Calbera .. 115,101 523,162 
_ 151,892 
_ 121,684 
77,801. 
58,531 67,234 
_ 59,596 
— 44,982 
_ 9591 
(Puerto Mont). 1,338 — 1,888 
Eonflitucon zuueen.. = — 237 


3) Wegen des Vorjahres vergl, Band. Ark. 18731. ©.407, Einfuhr 
um Verbrauch und Ausfuhr in 1872 ſ. Hand. Mrd. 1873 II. ©. 473, 
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1. Durchfuhr. ' ber Argentiniſchen Republit...... für 1,045,897 Doll. 
Der Geſammtwerth der in Durchfuhr ausgeführten Waaren belie Ecuabor AALSERERLETERTLITELT ET >. 141,564 >» 
fi auf 4,445,096 Doll., auf 269,191 Doll. weniger, als im Jahre 1871. ben Verein. Staaten von Umerila > 81,632 » 
Don den durchgeführten Waaren gingen aus: Uruguay ..... ........... ...... . 2 16,624 » 
feewärts für 3,399,199 Doll., für 119,565 Doll. weniger, als England ........................ F 14,937 2 
im jahre 1871, Molynefien ..................... ..» 10436 » 
über bie Eorbilleren für 1,045,897 Dol., für 149,626 Doll, Brafilien ....................... > 2,474 >» 
weniger, als im “jahre 1871. Frankreich .......... Be 1,551 >» 
Die vornehmlich in Durchfuhr ausgegangenen Artikel waren folgenbe: als Schiffsproviant warb angeführt » 67,608 » 
Baummollenwaaren: 
Kallune ............ für 231,248 Doll. IN. Küftenhanbel. 
glatte weiße Gewebe........... „ 181,16 „ Der Geſammtwerth ber im Küſtenhandel verführten Waaren belief 
rohe ungebleihte Gewebe ...... „ 149,040 , fi auf 34,658,357 Doll., auf 3,470,489 Doll. mehr, als im Jahre 1871. 
Gewebe für Beintleider ....... » 66024 „ Bon ben in biefem Hanbel verfandten Waaren famen bem Werte 
Heine Tücher ................. » 42,336 „ nad) auf 
Strünpfe..... PN » 28152 „ Valparaiſo.................. 25,828,085 Doll 
ſarſchartige Sewebe ........... 26,936 Conſtitucion ................ 2214,692 >» 
DEM ernennen. 19487) Eoromelennnnennnnnnnnnnenn: 2,085,588 > 
für 744,387 Doll Ealbera...... Senn oannnenernn. . 1,282,210 3 
Mollenwaaren " Huasco Pe 664 713,086 > 
Kofimtre ..................... füt 1 12,658 Doll. Coquimbo ...0.. Sue nn 00 580,499 > 
Bm.. ......, 89,412 ‚ Ancub. Kereenrurbenonneneen N 561,111 > 
Umfchlagetücher ............... » 62,498 , Dalbivia .......... ........ 536,587 > 
Tuche ...... ................. 14,32 , Tome ...................... 401,062 >» 
Teppiche in Sortimeten ...... » 35,136 » Talcapuano Suooruerueeusune . 310,890 > 
Nerinos ..................... „34335 , Meliyida (Puerto Montt)... 99,716 » 
Alpaccas ........ .......... „19,99 Earrigal Bajo -....uernren.. . 44,8341 >» 
Meine für 398,353 Doll. IV. Schifffahrt. 
rothe ......................... für 131,017 Doll. Die Geſammtzahl ber in ben Chileniſchen Häfen eingelaufenen 
Weiße .............. .......... 65,300 , Handelsſchiffe belief fih auf 5318 won 3,304,340 Tonnen Tragfähigkeit, 


144 Schiffe weniger und 43,186 Tonnen mehr, als im Jahre 1871. 


für 196,317 Dog, Don biefen Schiffen waren 1358 von zufammen 454,031 Tonnen Gehalt 


Leere Säcke..................... 
ifen — Arten fär —* Doll Chileniſche, 113 Schiffe weniger und 7066 Tonnen mehr, als im Jahre 
Suder: BaBEEnEE ” 1871. Die Geſammtzahl der Deutfhen Schiffe belief ſich auf 91 von 


zuſammen 37,669 Tonnen Tragfähigkeit, auf 21 Schiffe und 12,868 Tonnen 
Tragfäbigfeit mehr, al8 im Jahre 1871. 
Unter anberen fremben Flaggen liefen ein: 


zaffimizter ................... für 89,523 Doll. 
gemahlener weißer unb brauner „ 56,350 „ 


| für 145,873 Dod. 226% Engliſche von 2,240,542 Ton. Tragfaͤhigkeit, 

Branntwein vnourcsorcnorseen. ... für 128,071 Doll. 185 Gramöfig: run N 137,087 , " 
ih aler Arten..... BRBEREEEEE , a ? 417 Nordamerikaniſche ..... » 124,633 » > 

.553 Bi / 441 Nicaraguaniſche ..... . « 116352 » » 
‚ Gertige Rleibungeftüde ....... er 7» 352 —— .. » 11602 » > 
Gewoö hnliche MWollk....... sone » 78,572 > 80 Italieniſche ern > 24,795 F » 
Semden verfäjiebener Arten ...... » 7124 » 44 Peruanifchg............ 17,143 » y 
Geroede von Wolle und Baummolle »_ 72,660 >» 15 Columblanifähe zucce.. »..9090 » » 
Spermaceti⸗ u. —— » 67041 » 15 Safvadorianifde ...... » 6239 > » 
Schuhwerk verſchiedener Arten... » 62,088 » 12 Norwegiſchee 3 5600 » y 
Reis .. 4 ) 53,160 » 7 Schwediſche ........... 4010 
Schweineſchmalz ............... Bl » 15 Uruguanifde.......... » 3015 » » 
77.1 euren » 42,060 » 7 Eentral-Vmeritanlfhe. > 2807 , 
Kaffee Dr Te nn... » 39,333 2 5 Holl andiſche en » 2,452 » > 
Gewebe von Seide..............., 20876» en ; 10 » ; 
* tichhoͤlzer ............*.2.. Pe » 2 Dinifche ............. > 42 2 > 

ER en. ........ ........ 
Cigarren ..... ......... 2 21316 > 2 Polynefifäe..... 175 ” 
Artikel für Mobiftinnen.......... » 21,308 » In 
Die Durchfuhrgüter wurben nad) folgenden Bändern verfandt, nad): 

Pernenenanssssnnsennonsenennnn. für 1810445 Doll. 


Bolivien. ...oceeeeennen- kann » 1,251,98 » 
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gefauft. ° Nach der Ernte trat ſogar mod) eine Heine Steigerung ein, 
welde bis zum Jahresſchluſſe fortdauerte. 

Das Gefääft in Beinfant war recht bedeutend. Nicht allein, dah 
im Caufe ber erften Monate bie alten Läger theils für’ hiefige, theils 
für auswärtige Mühlen zu Preifen von 8I—B5$ Sgr. pr. 70 Pfd. forte 
getauft wurben, es fand ſich auch zur Seit ber nenen Ernte rege Rach- 
frage auf 86—89% Sgr. unb mögen wohl ca. 1500 Laſt umgefeht fein. 
Nur einzelne Spekulanten wollten zu biefen Dreifen nicht abgeben und, 
blieben mit ihren Anfammlungen zum Winterlager. 

Bon Sämereien it nur ber Handel mit Tymotheum einigermaßen 
erwäßnenswerth. m Anfange des Jahres waren bie Preife 94—9% Ihr. 
pr. Ctr., und gingen fpäter bis auf 959% Thir., für feine Qualität 
bis auf 10 Tplr. in die Höfe. 

Das dloge und Geebegefhäft war fein befonbers geisianbringenbes. 
Das zu Markt gebrachte 1872er Gewädjs, obgleich in ber Farbe ziemlich) 
gut, war in ber Faſer niedrig und im Preife hoch. Da nad: Eintreffen 
ber erften Probewaggons aud lehteren Gründen feine weiteren Aufträge 
einliefen, ließen bie Preife zwar etwas nad), aber immer nad) nicht in 
dem Maafe, um größere Verkäufe bewertftelligen zu Lönnen. Im Laufe 
bes Sommers gingen die Flachöbeſtände nad und nad; zu niebrigeren 
Preifen in die Hände ber Hechler über, und es wurben bucch Arbeit und 
Ruſſiſche Zufuhren die Heebeläger taͤglich größer, ohne enffpregenben 
Abzug gu finden. 

Die Garnpreiſe fanden am Jahresſchluſſe zwar nur wenig niebriger 
als ultimo 1872, bie großen Cäger und bie feit bem Sommer geftörten 
Kreditverhältniffe in ben Verbrauchtgegenden machten bie Gefhäftsftodung 
aber andauernd und befteht folde noch jeht fort, mit einem geringen 
Anfluge von Befferung, zu weicher die im Aligemeinen mangelhafte - 
1873er Exnte wohl Anlaß bieten bürfte. 

Die Flachs · und Heedepreife fanden im vorigen Winter 10 bis 
10% Thle, in biefem Winter 9—9% Thlr., und Könnte es wohl ein ger 
fundes Geſchaft geben, wenn bie Einfaufspreife nit unnuh in bie Höhe 
getrieben werben. 

Die Gefammtoerlabungen betrugen im Jahre 1873 8750 Etr. 
Blade und 8800 Etr. Heede, gegen ca. 13,000 Eir. Flachs unb 6700 Ctr. 
Heebe pro 1872, alfo bedeutend weniger Flachs, während das Hecder 
geſchaft durch die Hechelei in ſtetigem Wachethum begriffen ift, da 1871 
nur ca. 5000 Ctr. davon zur Verladung kamen, 

Der vorjäßrige flaue Winter und bie nur wenige Wochen anhaltende 
Sälittenbahn Hatten in den erſten 3 Monaten des Jahres bie größten 
Befürchtungen für eine fehr geringe Abfunft von Rundhöhern aus Ruß- 
fand erregt. Diefe Beforgniß veranlafte mehrere Memeler, Königsberger 
und biefige Golzhändler, an Ort und Stelle einen Theil ihres Vedarfes 
au enorm Hohen Preifen zu beden, in Folge beflen bie Verkäufer bis 
Mitte Juli ihre Forderungen felbft für die orbinairfte Waare immer 
weiter in bie Höhe fpannten, unb ba bie Abtunft wegen bes niedrigen 
Waſſerſtandes nur fpärlid) eintraf, ſolche auch bewiligt werben mußten. 
Diefe hohen Preife führten dahin, baf bie Ruffifhen Holghänbfer feine 
Mühe und Koften ſcheuten, und den ganen Sommer hindurch Höher 
aus ben zugänglichen Wäldern bem Strome zuführten, fo da bie Ub- 
tunft fat doppelt fo groß als im Jahre 1872 wurde, und Bier circa 
8000 Shot burdpaffisten. Bon Ende Juli ab wurden bie Verkäufer 
augängli—er, und gingen orbinaire unb mittlere (Fichten merklich niebriger. 
Schwache Fichten waren fogar zeitweife unverfäuflih, dagegen wurden 
für ftarte feine Fichten bis zum Schluffe des Gefhäfts fehr Hope Preife 
bewiligt. Bon Tannen blieb die Ablunft eine nur geringe, bie wenigen 


"Partien wurben daher fEnell zu Hößeren Preifen verkauft, Im Durd- 


fnitt Reiten ſich die Preife: 
für feine dichten 13" und barüber ...... 
» orbinaire and mittel berfelben Stärke . 


450-550 Thlt. 
30-40 , 





für 12” oo _....... “wen bone ò —⏑ .oo,0®. 250-370 Thlr fi 
» 1 1 nenne une aE re E RR .......... 1 70—235 y 
„ Tannen 13’ und barüber ................ . 400-475 ,„ 


pr. Ehod von 378 Faden. 

Gelauft wurden bier ca. 600 Schod Fichten und 50 Schod Tannen. 

Für gefchnittene Waare war ziemlid) ſtarke Nachfrage und wurden 
bie alten Läger in ber erften Hälfte bes “Jahres geräumt. Der Begehr 
erhielt fi) zwar auch fernerhin, jedoch mußte für fichtene Dielen ber 
Dreis ermäßigt werben. Fuͤr tannene Dielen war bis zum Jahresſchluß 
eine immer gefteigerte Nachfrage zu fehr hohen Preifen, da aber die Be 
Hände bavon äußerſt gering find, fo erwächſt dem hieſigen Gejchäfte 
daraus fein Vortheil. 

Das Holzgeſchäft hatte mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Bleih nad Eröffnung ber Schifffahrt wurben mehrfache Arbeitdeinftellungen 
in Scene gejegt, woburd die Müphlenbefiger gendihigt waren, bie Nacht⸗ 
arbeit zeitweife einzuftellen, und mußten ſchließlich die Höheren (Forderungen 
bewilligt werben. Dazu trat der felten niedrige Waſſerſtand des Stromes. 
Wochen und Monate lang lagen bie Triften in ber Mitte defjelben, ohne 
an die betreffenden Holzpläge herangebracht werben zu können. Endlich 
aber kamen bie Holzhäubler immer wieber auf ihre Klage zurüd, daß, 

fo lange die Eifenbahnen ben Tarif für Hölzer über 22 Fuß Länge nicht 
ermäßigten, das biefige Gefchäft feiner größeren Entwidelung fähig fei. 
Der Berfandt per Bahn über Königäberg hinaus hat fi} weſentlich ver- 
mindert und haben einzelne Pläße Die Beziehungen von bier gänzlich 
anfgegeben, weil bie Bahnfracht zu theuer ift. 

Bon Spiritus trafen im Laufe bed (jahres bier ein: 

ca. 1,230,000 Liter von auswärts und 
„ 140,000 „ aus ben benachbarten Breunereien. 
Dom Januar bis Mai blieb ber Preis ziemlich gleich, von 18 bis 
18% Thlt. pr. 10,000 pCct. eg. Faß, dann trat eine Steigerung von 
19% Thlr. ab ein bis auf 23% Thlr. im Auguſt und 26% Thlr. im 
Oktober, um nach verfchiebenen Schwankungen im November und Dezem- 
ber auf 20% Ihr. zu fchließen. 

In den beiden hieſigen Delmühlen find nur ca. 20,000 Etr. Bein 
faat gegen 30,000 Etr., und 4300 Etr. Rübfaat gegen 1800 Etr. pro 
1872 verarbeitet worden und daraus 

5000 Etr. Leinöl, 

13,000 ,„ Leinluchen, 

1600 ,„ Rübbl, 

2,500 „ Ruͤbkuchen 
fabrigirt. Die Preife ber Saat waren durchweg zu hoch, um eine größere 
Tpätigleit in der Fabrikation rathſam erfheinen zu laffen; wenn auch 
für Kuchen genügenber Abſatz war, fo war ber Begehr für Oel nicht 
ben entſprechend, was ber am Jahresſchluſſe verbliebene um 750 Ctr. 
höhere Beſtand barthut. 

Die Hiefige Schlogmühle und eine Mühle in Spiekter verarbeiteten: 

ca. 45,000 Etr. Weizen, 
„ 25000 ,„ Roggen gu Mebl, 
„ 21,000 , 5 Schrot. 

Die Fabrikate fanden hier und in ber Umgegend, namentlich auch 
in Heybefrug und Memel, ſchlanken Abſatz und ift das Geſchaͤft ein 
lohnendes geweien. 

Der Betrieb ber Papierfabrik ift während bed ganzen “Jahres noch 
für Rechnung bed früheren Befigers, ©. A. Lutterth, fortgefegt worden 
and hat Beine erhebliche Störung erlitten. Es find ca, 7000 Etr. Papier, 
größtentheils feinere Sorten, fabrizirt und außer Lumpen auch Strobftoff 
dazu verwendet. Die Fabrik war nicht im Stande, alle ihr zugehenden 
Hufträge auszuführen unb konnte fi faſt ausfchließlih auf den Abſatz 
in der Provinz befchränten, nur wenig iſt nach ber Mark, Pommern, 
Defen und Schleſien verfandt worben. 


Preuß. Handelß-Archiv 1874. I. 


Der am Unfang bed “Jahres begonnene Bau einer neum Papier- 
fabrit auf bemfelben Etablifjement gebt feiner Vollendung entgegen. Es 
wurden mehrere neue Fabrikgebäude errichtet und bie alten Schloßgebäube 
in Babrifräume umgewandelt; bie Mafchinen find von ben beſtrenom⸗ 
mirten Fabriken geliefert. Mit Beginn des Frühlings wirb Diefe neue 
Fabrik vorausfihtlid in Bang kommen und bann mit der alten Fabrik 
jufammen mehr als ba8 breifadhe Quantum Papier gegen früher zu pro» 
buziren im Stande fein. Das ganze Etablifjement mit ber Schloßmühle 
zufammen fol am 1. Februar in ein Aktienunternehmen umgewanbelt 
werden, body bürften bie Aftien in nächſter Zeit wohl nicht an ben 
Markt kommen, fondern in ben feften Sänden ber Eonfortialiter Bethei- 
ligten bleiben, welche ſich einen Iohnenden Erfolg verfprechen. 

Für Die Mafchinenfabrifen war bad Jahr infofern ein günftiges zu 
nennen, als e8 bier ebenfowenig wie an anderen Drien jemals an Ber 
ſtellungen fehlte, bie einzige, aber fehr große Schwierigkeit lag barin, 
Arbeiter zu befhaffen und zu erhalten, ba biefelben ungeachtet ber Yu- 
billigung ber Loßnanfprüche e8 bennoch vorziehen, nad, größeren Induſtrie⸗ 
plägen zu geben, wie aud in ber That im verfloffenen Jahre eine orga- 
nifirte Auswanderung von Urbeitern ber Eifenbrande nad Weftphalen 
flattgefunben bat. Diefe Verhältniffe hatten eine nicht unbebeutende Lohn⸗ 
erhöhung zur folge, bie nur zum Theil durch einen Preisauffchlag ber 
Fabrikate eingeholt werden konnte. Ein fernerer Grund, baß das Re 
fultat nit der ſtarken Nachfrage entſprechend war, lag in ber bebeuten- 
ben Konjunktur fämmtliher Materialien, von benen hier ſtets größere 
Borräthe gehalten werben müſſen ald in Orten, bie Binfichtlid ber Kom⸗ 
munilationswege günfliger fituirt find. 

Der größte Theil ber Fabrikation beſtand wie gewöhnlich in land⸗ 
wirtbfchaftlihen Maſchinen und Geräthen, doch wurben auch einige 
größere Arbeiten fertiggeftellt, ald vier Dampffchneibemüßlen, eine Dampf. 
mafchine und Keffel für einen Schraubenbampfer, fowie bie eifernen 
Schneibefränge für bie Fundirung einiger Eifenbaßnbrüden. Außerdem 
wurde bie im vorigen Jahre angefangene Dampfmafchine für ben 
Linktuhnen » Sedenburger Entwäflerungsverbaud aufgeftellt und in Be 
trieb gefeht. 

In ben fonftigen Geſchaͤftszweigen und dem Detailgefhäft find feine 
erwähnenswerthen Momente bervorgetreten. 


Die ungefähren Waarendeftände am Sjahresfchluffe betrugen: 


1873: gegen 1872: 
Weizen............. ....... 50000 Er, 7,000 Ctr. 
„ in Müblen..... ... 2800 , 2,250 , 
Roggen............ so. 4800, 7900 , 
„ in Mühlen ....... . 18300 „ 1,850 „ 
Gerſte ooosconncnunnnron. . 200 , 3,000 „ 
Hafer ....- sosonnnrennnen 200 5 10,700 ,„ 
Erbſen ................ u... 800 , 1,300 „ 
Reinfaat, feine.......--- 410 , oo , 
» Schlag. ..o 1.1 on0.0 16,800 > 8,600 > 
„ya habriten ...... 8,100 „ 700 ,„ 
Nũubſaat .............. 180 , 1,900 , 
Kleeſaat ............. 70, 0 , 
Tymotheum ....- ......... 20 , 1,500 „ 
MWiden ....0000nsnnncn0.« 300 , 1,300 , 
Flachs .2- —XR 2,000 r} 3,300 > 
Heede.. —— — 2,480 700 
Leinol............... ...... 1,500, “0 , 
Rüböl ....... Sennerssuunee 450 , 300 „ 
Reinfucgen.eo.-s0nnnnnn00.. 40 , 1,00 „ 
Nübluden .........» ou... 60 , — , 
Heringe .................. 1,100 Tonn. 1,800 Tonn. 
Steinkohlen, Mafchinen- ... 1,200 GHeltol. 2,300 Hektol. 
13 
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MS überaus dringender Wunſch gilt hierbei, daß ber Waggonmangel 
auf ber Ofibafn Mbhälfe erfahre, 

Spiritus wurde in ben erften 6 Monaten reichlich nach Elbing zu- 
geführt, in ben Sommermonaten waren die Zufuhren Mein; der Preis 
506 ſich Mitte Oktober bis auf 24 Thlr. für 10,000 pEt. und ging nad; 
Eröffnung ber neuen Brennerei-Rampagne almälig auf 20 Thlr. zuräd. 
Das im Herbft Serangebradhte Ouantum war Meiner wie je, weil bie 
Verkäufer auf der Tporn-Tnfterburger Bafın mit ifrer Ware an den 
Rönigeberger Markt gingen. Die Biefigen Spritfabrifanten find dadurch 
gegwungen, unverhältnißmäßig höhere Preife ald bie in ben benachbarten 
größeren Stäbten anzulegen, woburd ihnen natürlich bie Konkurrenz 
ſeht erfagwert wird. Der Oberländifcie Kanal kann dies nicht aus . 
gleichen, ba die Schifffahrt auf bemfelben faft während ber ganzen Brenn 
periode gefeloffen it. Der Bedarf ber Elbinger Epritfabrifen unb 
Deftillationen bürfte ca. 25,000 Hektol. & 10,000 pEt. betragen Haben. 

Im Holggefjäft ging es recht lebhaft zu; unfer größter Golzhaͤndler 
unb Scjneibemüblenbefiger D. Wieler Hatte von auswärts viele Aufträge 
auf geſchnittene Hölger; er verlub feewärts 8300 Rubifmeter im Weride 
von 103,000 Thlr., fen Mbfah per Bahn und am Pape betrug 
131,000 Thlt. Der Abfap ber übrigen Schneibemüflenbefiper wird auf 
130,000 Thle. Werth gefchäkt, auch bie in den Meinen Städten unferes 
Hinterlanbes egifirenden Händler Haben ein guted Geſchäftojohr gehabt, 
qumal ihnen bie ermäßigten Üradtfäge ben Bahntransport nad) 
Berlin u. f. w. ermöglichten. 

Von unferen Jabrifen mäffen wir in erfter Meiße bie Mafcjinenbau- 
anftalt bes Rommerzienzaths Gerd. Schichau anführen; das Etabliffement, 
ftets in folibefter Weife entwidelt und ſich de6 beflen Rmommes er 
freuend, Hat and im Jahre 1873 Bebrutenbe Erweiterungen, namentlich 
zur Börberung des Rolomotivenbaueß, erfahren; «& werben von dem 
Eigentfümer jept 1000 Mrbeiter befchäftigt. Im Bereiche feiner Tpätig- 
keit gingen ihm fo viel Beftelungen zu, daß er ofters in bie Cage kam, 
beſonders ſchuell gu effeftuirende Arbeiten ablehnen zu mäffen. Die Etar 
bliſſements Tieferten: 33 Cofomotiven, 5 Dampfböte, 2 Dampfbagger, 
2 Handbagger mit Prähmen, 2 Entwäfferungsanlagen, 3 Säneibegatter, 
biverfe Dampfmafchinen für Schiffe unb inbuftrielle Unternehmungen, 
eine bebeutenbe Anzahl Dampfteffel, Betriebseinrichtungen zu Brennereien, 
Brauereien x. 

Un Materialien wurben Bezogen: 19,000 Eir. Roheiſen und altes 
Gufeifen, 35/000 Etr. Stabeifen und Bleche, 32,000 Tonnen Kohlen 
und Roate, 

Im ürbeit befinden ſich n. M.: 54 Pofomotiven, 2 Dampfbagger, 
1 Ranalbampfer, biverfe Dampfmafcjinen und Feſſel 

Die Elbinger Aktiengefelfejaft für Yabritation von Eifenbahne 
material befchäftigte nad} ifrer Angabe burdfäjnittlic 2000 Mann, an 
bie fie 478,000 Tple. Lohn auszahfte; für biverfe Preufifce, Roſſiſche 
unb Defterreichifche Bahnen wurben von ihr 1926 Gtüd Güter- und 
Perfonenwagen im Gefammtbetrage von 1,865,000 Thlr. angefertigt und 
bazu verarbeitet: 637,000 los Rofeifen, 4,819,000 Kilos Stabeifen, 
12,000 Kilos diverſe Metalle, 61,000 Tonnen Kohlen und Roals. Pro 
1874 liegen noch Wufträge auf 500 Güter- und 100 Perfonenwagen 
vor, welche die Unflalt für bie näcften 3 Monate befhäftigen. Wegen 
Uebernahme größerer Lieferungen beftehen wit verfchiebenen Bahnen 
Unterfanblungen. Das Ctabliffement fat eine zu rapide Entmidelung 
erfahren, fo baß ber techniſche Betrieb aud; im verfloffenen Jahre unter 
Störungen zu leiben hatte. Durch bie großen neuen Anlagen, als 
Säneidemüßlen, Adfen- and Räberfabrit, erſcheint das Aftienfapital von 
14 Milionen Ipalern unzureichend, fo daß man unter gänftigerem Ber- 
Hältniffe gewiß eine Vergrößerung beffelben in Musführung gebracht Hätte. 

ALS britteß größeres Werk haben wir bie Weſipreußiſche Eifenhüttene 
gefelfcjaft zu erwäßnen. Das Erablifement, durch Anlage neuer Walzen- 
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ſtraßen erweitert, befhäftigte bucchfchnittli 320 Arbeiter. In ber erſten 
Hälfte bed Jahres war ed durch gute und zahlreiche Aufträge vollauf 
beichäftigt, während fpäter bie ungänftige Konjunktur ber Entwidelung 
ber vollen Betrieböfähigkeit hinderlich war. Es finb fabrizirt worden: 
5445000 Kilos Stab- und Façoneiſen, 810,000 Kilos Luppeneifen, 
wozu verbraudt: 7,455,000 Kilos Witeifen, 1,033,700 Kilos Roheiſen, 
ferner 500,000 Kilos Kleineiſenzeug aus 520,000 Kilos Stabeifen. Diefe 
Gefellfhaft, deren Aktienkapital von 712,000 Thlr. aud zu knapp be 
meſſen erfcheint, beklagt fehr bie Mangelbaftigkeit unferer Kommunikations⸗ 
mittel, wodurch ihr die Konkurrenz mit ben weſtlichen Werken in hohem 
Grabe erfchwert wirb. 

In der Kupferfhmiebe und Metallgießerei des L. Wilhelm bier 
fanden 70 Wrbeiter dauernde Befhäftigung mit Anfertigung von Brem- 
nereiopparaten, Dampf» und Wafleranlagen, Dieffingwaaren ıc., wobei 
%,000 Kilos gewalzte Kupfer» und Meffingblehe und 54,000 Kilos 
Schmehfupfer, Mefjing, Zinn und Zink verwandt wurben. Tier Beliger 
bat vom 1. November ab ein Meffingwert in Betrieb gefegt und barin 
bis zum Jahresſchluß ca. 25,000 Kilos Meffingbleh und Meflingbraht 
fabrizirt. 

Sauptjächlich der Anfertigung von Mafdinen für bie Landwirth- 
ihaft und deren Nebengewerbe biente die Anftalt von H. Hotop wit 
durchſchnittlich 165 Arbeitern. Der Werth ihrer Fabrikate, worunter 
8 Dampfmafchinen, betrug 115,000 Thlr. 

Die Elbinger Aktiengeſellſchaft für Leineninduftrie hatte auch im 
vergangenen Jahre noch viel mit ben Einrichtungen zu fchaffen, die zu 

einem geregelten voflen Betrieb erforderlich find; es gehörte bazu befon- 
ders dad Unlernen ber Ürbeiter, bad mehrere Monate Zeit in Unfprud) 
nahm. Wufgeftellt find jetzt fämmtliche 1U4 Stühle und bis auf 13 in 
Gang gebradht. Die Gefellfhaft befitt außerdem 135 SHanbftühle in 
Inſterburg (Strafanſtali). In Elbing fanden 160 Perfonen, größten 
theild weibliche, Beihäftigung. Der Abſatz war im Ganzen gut, im 
zweiten Halbjahr konnte fogar bie Nachfrage nicht befriedigt werben. 
Den Fortſchritt ber Fabrikation werben nachfolgende Angaben darthun. 
Es wurden gefertigt in ben erſten 3 Monaten be Beſtehens ber Unftalt 


vom 1. Mai bis nltimo Dezember 1872 ..... 9,177 Stüd, 
» 1. Jana , » Juni 1873 ..... 10,047 , 
‚1. ui „ „ Dyember 1873 ...... 13,641 , 


Die 3 Tabaksfabriten, 2 Stroßpapierfabriten, 1 Glasfabrit haben 
in zufriebenftellendber Weife fortgearbeitet. 

Die Gutsbeſitzer betreffend, fo hat fi deren Tage in folge ber guten 
Ernte und ber leichteren @elegenheit, ihre Schulden durch Pfanbbriefe 
und Hypothekenbanken in feite umzuwandeln, entſchieden gebefjert. Luft 
jum Verlaufe ift wenig vorhanden; einzelne Umfäge erinnerten an bie 
höchften Preife ber letzten 1850er und ber erften Hälfte der 1860er Jahre. 

Der Umſchwung an ber Berliner Börfe Hat unfere Verhaͤltniſſe 
wenig berührt, einzelne Privatfpelulanten haben Verlufte erlitten und 
einigen Wftiengefelfchaften ift bie Gelegenheit zur Vermehrung ihres 
Kapitald genommen. Der Elbinger Sparkafje, Elbinger Kreditbank, 
Marienburger Privatbank unb ben meiften Krebit- unb Vorfchußvereinen 
find gewöhnlich mehr Einlagen zugefloffen, als fich Gelegenheit zu ihrer 
Verwendung bot. 


Bromberg, 10. Januar. Bei einem Rüdblid auf ben Gefchäfts- 
verlauf in ben einzelnen Haudels branchen währenb bed verfloflenen “Jahres 
tönnen wir dab Betreibegefhäft als ein fehr lebhaftes, von erfreu- 
lichen Refultaten begleiteted bezeichnen, ba für bie beiden Hauptartikel 
Weizen und Roggen im Banfe bes Jahres eine bedeutende Preisfleigerung 
eintrat. Die Tendenz für Weizen am Schluffe bes “Jahres 1872 war 
eine matte und hielt auch in ben beiben erfien Monaten bes verfloffenen 
Jahres noch an; bie Zufuhren ſowohl, ald auch ber Abzug waren ſchwach, 
und die Preife brüdien fih um etwa 2—8 Thlr. Mit ben Monate 


⸗ 


März jeboch begann ein lebhaftes Geſchaͤft, die hieſigen Muͤhlen traten 
als Käufer auf, und der Abſatz nach Schleſien, beſonders für feinen 
weißen Weizen, bob ſich wieder. Dieſer größere Begehr hielt auch den 
April hindurch an, da auch die Berliner Bärfe, ſowie auch bie Engliſchen 
Märkte vermehrte Nachfrage zeigten, und hoben ſich bie Preiſe um 3 bis 
4 Thlr. pro 2000 Pfd. Im Mai machte dieſe Preißbefferung weitere 
Fortſchritte und erreihte im juni ihren Kulminationspunft, ba bie 
Müplen-Etabliffements ſowohl größere Quantitäten fauften, als audy ber 
Begehr nad Schlefien, ber Mark unb dem Koͤnigreich Sachſen anhaltend 
blieb. Nun trat aber, angefichtd einer zu erwartenden guten Ernte, 
Stodung ein, welde wieder durch bie Befürdtungen bed Ausfalles ber 
Ernte in Defterreich und Ungarn, bie auf bem internationalen Produkten⸗ 
und Saatmarkt in Wien verlanteten, im Auguft etwas behoben wurbe, 
bie Preife aber um etwa 2 Thlr. fleigerten. Als nun aber jene Be» 
fürdtungen fi) als übertrieben berausftellten, fchlugen bie Preiſe eine 
weichende Richtung ein, welche fi bis Mitte November auf 8—I Thlr. 
belief. Auf beffere Berichte aus Englaub in ber zweiten Hälfte des No» 
vember hoben fi) zwar bie Preife um 2 Thlr., mußten diefe Befferung 
aber wieber einbäßen, dba die Zufuhren am biefigen Plate fehr ſtark 
waren, obwohl von England bie Berichte andauernd feft lauteten. Wie 
es den Anfchein Hat, wirb ber hiefige Pla im neuen “Jahre wieber regel. 
mäßigen Ubfag von Weizen nad Danzig haben, was nur von Vortheil 
fein kann, dba bem Orte dadurch das Hinterland Kujawien wieber zu- 
fallen dürfte Zu notiren find: im Unfange bed Jahres BO—84 Thlr., 
in der Mitte 88—92 Thlr., am Schluſſe 83I—86 Thlr. pro 2000 Pfb. 

Die Zufuhren von Roggen waren im Unfange bed “Jahres nur 
ſchwach, ba bie 1872er Ernte ſehr ungänftig ausgefallen war, doch 
wurben genügende Quantitäten von Polen auf bem Waflerwege zuge 
führt... Das Gefchäft verlief in den erften vier Monaten fehr träge, ba 
fowohl Ungebot ald Nachfrage fehr ſchwach waren; im Monate Mai 
famen ſehr ſtarke Polnifche Zufuhren; gleichzeitig trat ber Bebarf für 
Schleſien unb bie Mark wieber Iebhafter hervor und machte hierdurch 
eine allınälige Preisfteigerung von 5 Thlr. pro Tonne geltend. Anfangs 
Auli ließ bie Lebhaftigkeit im Befchäfte nach, jedoch wurbe ſchon in ber 
zweiten Monatshälfte bie Nachfrage für Schlefin wieber fo rege, daß 
jedes Angebot ſchlank arceptirt und das hiefige Lager von 1872er Ernte 
voßftändig geräumt wurbe. Die Preife Haben in biefer Zeit eine Stei- 
geeung von 6—7 Thlr. erfahren. Im Auguſt waren bereits ſtarke Zu⸗ 
fuhren ber neuen Ernte, welche raſchen Abſatz zu fteigenben Preifen 
fanden, unb bielten biefelben ſich auch den September hindurch; im 
Oktober erfuhren biefelben eine weitere Erhöhung von 4 Thlr., unb 
wurde in biefer Seit eine Partie ganz beſonders fchöner Waare zu bem 
höchſten Preife von 74 Thlr. pro 2000 Pfb. bahnfrei verkauft. In ben 
beiben legten Monaten ließ ber Abzug nad Sclefien nad), und gingen 
bie Preife ollmälig um 4 Thlr. zurüd, biefelben ftellten ſich im Unfange 
bes Jahres auf 52—54 Täler, im Oktober auf 66—68 Thlr. und 
ultimo Dezember auf 62—64 Thlr. pro 2000 Pfund. 

in Gerfte, Erbfen und Hafer ift bas Gefhäft in Hiefiger Ge⸗ 
genb nicht bedeutend, lehterer Mrtikel bient nur zur Konfumtion. Erbfen 
waren in ben erften drei Monaten ſehr vernachläffigt, gingen dann aber 
bis Ende Oktober fucceffive um 10—12 Thlr. in bie Höhe, wovon in den 
Iehten beiden Monaten jedoch wieber ca. 4 Thlr. eingebüßt wurden. 
Gerfte in guter Braumwaare fanb dauernden Abſatz für Biefige und aus. 
wärtige Brauereien, und haben fich bie Preife auch für biefen Artikel 
um 10—12 Thlr. gehoben. €& find zu notiren: 


Anfang Enbe bes “jahres 
für Berfte ..... 46-48 Thlr. 56—60 Thlr. 
„ Erbin....- 42-4 ,„ 50—52 „ 
» Hafer ..... 40—42 , B-W , 


Alles pro 2000 Pfund. 
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fich der Verlauf im Getreibegefchäfte geftaltete, 
verfelbe in Delfaaten gemefen. Rachdem bie 
einen allmäligen Rädgang von ca. 6 Thir. er- 
: algemein bie Anfiht, baf im neuen Jahre ein 
befferen Preiſen ftattfinden würbe, doch wurbe 
t. Die Preife brüdten ſich Biß zur neuen Ernte 
»urben bie erften Ankünfte ber 1873er Ernte mit 
d. gefauft. Im Juli trat eine Heine Beſſerung 
je anbauerte, unb von biefem Seitpunfte ab war 
y unb Preife allmälig weichend. Ob biefer Axtitel 
verhältnigmäßig fehr niebrigen Standpunkte nicht 
9 gum Befferen erfaßren wird, läßt ſich nicht ber 
8 wenn bie Spefulation benfelben ganz bei Seite 
+ Delmäßle in Inowratlaw, welche wir in unferem 
en, fan, obgleih fie ununterbrochen beſchäftigt 
fah nad) dem Rheine Hat; nur ben fleinften Theil 
tonfumiren unb beöhalb feinen Einfluß auf eine 
. Die Notirungen find: für Rübfen am Unfange 
e 78-80 Ahle, für Raps am Unfange 98 bis 
0-82 Thle. pro 2000 Pfb. 

Spiritus nahm im verfloffenen Jahre einen 
© gegen das Vorjahr erheblich niedrigeren Preife, 
1ad; allen Seiten, fowie Bie neuerdinge hier er» 
ıblidh die nach Eröffnung der Thorn Infterburger 
ıen Verbindungen braten rege® Leben in ben 
Umfag wohl um $ Mid, Liter Hößer veranſchlagt 
;obuftion unferer Brermereien; ferner beträchtliche 
¶ Weftpreuen und Thorn ſchafften ein ſehr ber 
unb wurde baffelbe im Sommer, ald die Preife 
Haft werwerthet. Was nicht in den hieſigen Ron 
als rohe Waare nach Berlin, Magdeburg und 
prit nad; dem Rhein, nad) Hamburg, Königsberg 
Die Gefammt+ Zufuhr betrug ca. 14 Mil, Biter 
VBezaflt wurde vom Januar bis Ende März 
ni darchſchnittlich 10 Tlr., im Juli 20 Tplr, 
ıtember und Oftober 24und 23 Thlr., November 
ihr. Bei dem flarken Betriebe ber Brennereien 
€ großen Lager angefammelt, woburd; bie Preife 
‚ und da aud) bie Nachfragen vom Weſten her 
t man auch im neuen Jahre auf einen gänftigen 


zolle fieß im Unfange bed Jahres einen günftigen 
vie Gabrifen überall ftart befhäftigt und ber Er⸗ 
Cänbern, namentlich nad) Amerita und Of-Afien, 
war. Bald jedoch fellte es ſich leider Heraus, 
jt für den reellen Bedarf, fondern auf Spekulation 
froh aller Unftrengungen ihre fehr bedeutenden 
enden Berfältniffe zu räumen im Stande waren. 
unausbleiblich auf bas Ropmaterial zurüd, und 
Jahres, bei einem mur mäßigen Vertehre, bie 
Rammwollen, einen guten Wvance boten, fo fiel 
ver in feine frühere Lethargie zurüd, ba aud; bie 
a, ſowie die Deutfehen Wollmärfte nicht belebend 
em Seitdem fihleppt ſich das Mollgefejäft Hin, 
deng, wie fon in den lehten Jahren, jedod) mit 
Rammwollen, unter benen wieher bie befferen 
m. Tudwollen, weiche in ben Icpten Jahren ben 
Detaifgefchäfts angenommen Haben, find ſchwierig 
ıfeßen, einerfeitß, weil bie Srangöfifen, Belgie 
ıbrifanten -Erfaß für die Deutfcjen feinen Tuqh- 





wollen in den guten Uuſtraliſchen Wollen finden, anbererfeits, weil bie 
Deuiſchen Wolprobugenten «8 unterlaffen, durch reine Züchtung ben 
früheren Werth und bas Anfeen ber Wollen zu erhalten. Der Grund 
davon liegt febiglich batin, baf bie Befiker vielfad; zur dieiſchprodutnon 
übergegangen find, weldje bei ben verbefferten Rommunifationewegen und 
der vermeßtten Ronfumtion viel rentabfer ift, worunter aber bie Woll- 
probuftion leidet, ba bie erftere bie Ichtere ansfchlieft. 

Wir kommen nun zu einem Gandeldartitel, weldier für den Plat 
ſelbſt von großer Wichtigfeit ift und vielleicht in einigen Jahren für 
benfelben eine bebeutenbe Rolle fpielen bürfte, wenn eben daß fchon Lange 
geplante und immer wieber aufß Neue in Anregung gebrachte Projeft 
eines Berge vefp. Winterhafens für Holz am Ausfluffe ber Brahe in 
bie Weichfel enblich zur Ausführung gelangen follte. Das Gefhäft in 
biefem rtifel war im Unfange des Jahres Bei der raftlofen Bauluft in 
ben großen Stäbten, namentlich Berlin, ein fehr febhaftes, und die Nadie 
frage; beſonders nad) gefchnittenen Höfgern, fehr bedeutend, ba bie alten 
Vorräthe fat gänpfic geräumt waren. In Folge deffen fiegen bie 
Preife erheblich, und bedahlte man je nad Qualität frei Ciepe refp. 
Stettin für Heferne Ballen S-I1 Sgt, Mauerlatten 5--8 Syr, ©lee- 
pers 5-55 ©gr., für tannene Balten 6-8 Cpr. pro Rubiffuß. Un 
gemielne Tpätigfeit wurde nun in ben Wäldern Polens, Ruflande und 
Galigiens entwidelt, obwohl die Anficjt vorherrfchte, Daß bei bem milden 
Winter nur wenig Holz auf bie Ablabeftellen Berangebracht werben würbe. 
Diefe Annahme blieb nicht opne Einfluß auf Raufluft und Preife, und 
tamen bie großen Berliner und Samburger Händler im Unfange bes 
Jahres nad) Warſchau und kauften jeben PoRen Rundholz zu fehr Hohen 


 Preifen, fo daß 7 Sgr. für ben Kubiffuß frei Brahefpige nicht zu bem 


Seltenheiten gehörten. Auf ſolche Preife hin gingen nun die Waldber 
fitep mit aller Macht an bie Wrbeit, zahlten bebeutend höhere Arbeits 
lößne, fowie große Preife für bie Ausfuhr, und fo ſah man denn fiatt 
bes erwarteten Mangeld ungeheuere Maflen auf den "Ablageplähen ſich 
anfäufen, bie nun wegen geringen Wafferftanbes in den Flüffen nicht fo 
ſchuel, ais wie e& wünfchenewerth war, befördert werben fonnten. Dur) 
biefe nit erwarteten enormen Vorrätfe und burd) bie in Golge ber 
Börfenteifis faßt ganz machlaffende Bauuft trat in dem Gefäjäfte eine 
große Erfejlaffemg ein, und bie Preife mußten bedeutend nachgeben, ber 
fonderß ba bei bem fid) beffernben Waſſerſtanbe fid) allmällg auf ber 
Weichſel an ber Brahefpige zur. Weiterbeförberung durch ben Kanal eine 
folge Unmaffe Holz anfammelte, daß an ein Durchfchleufen beffelben 
mod) vor Eintritt des Winters nicht zu benfen mar,’ namentlich für bie 
Partien, welche eine hohe Tournummer erhalten Hatten. Was nun von 
biefem, um daß toftfpielige Auswafchen zu vermeiden, an Hiefige Ronfu- 
wenten verfauft wurde, mußte fih einem ſehr Bebeutenben Preißabfälag 
unterwerfen. Weit über bie Hälfte bes von Polen und Galizien Heran- 
gefommenen Holye® fat nicht mehr burd ben Kanal gebracht werben 
Können, fonbern it auf beiben Seiten ber Braße, fowie auf bem Iinten 
Weihfelufer bei Schulig ansgewafen worben. Glüdlicherweife Hat faft 
ben ganzen Dezember hindurch gearbeitet, theilweife aud; gefchleuft werben 
tonnen / fo daß wohl fein Soig bei jept eintretenbem, jebodh nur gelinbemm 
Frofnwetier auf der Weichfel liegen bürfte, um dort zu überwintern 
Wäre aber, wie ſchon Häufig der Gal, fraher Feoft, etwa ſhon Mitte 
November; eingekreten, dann wären zum Frühjahr. beim Eiögange wieber 
ſtarke Verluſte Gerbeigefüprt wprben, unb fann bie Bitte des beireffenben 
Hanbelöftanbes um Unlegung des ſchon vorfin erwähnten Winters refp. 
Bergeßafens nur geredtfertigt erfheinen, weil fie baduzh nicht allein 
vor ben Verfuften, melde ifnen Eiögang unb Hohes Wafler, fomie Auf: 
Bringen des Holzes auf das Canb, fonbern auch vor ben Verluften ge+ 
fügt werben, welche ihnen durch bie Willtar der Arbeiter aus deren 
egorbitanten Forderungen an Cohn zugefügt werben. 


Die Gabritation von Leber Hatte im verfloffenen Jahre wohl ben» 


| 
| 
| 
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felben Umfang, wie in 1872, doch war das Geſchäft felbit nicht als 
günftig zu bezeichnen, waß bei biefem Artikel noch nicht vorgefommen ift. 
Der Grund barin liegt theilweiſe auch in ben gegenwärtigen Zeitverhält- 
niffen, bawptfähhlich aber in ben bedeutenden Ankäufen ber Händler von 
Amerilanifdem Wilbbranbfohlleber, welches von den bortigen Gerbern, 
eingetretener Gefhäftsftodung wegen, in bedeutenden Quantitäten nad) 
Europa .verlaben unb Hier zu jedem nur annehmbaren Preife losge⸗ 
fhlagen wurbe. Wern das Fabrikat auch von allen Seiten als unreell 
bezeichnet wurbe, fo haben fich bie Lederhändler barüber binmeggefeht, da 
bie Billigkeit ber Preife ihnen einen erheblichen Vortheil, wenn aud) zum 
großen Nachtheile bes Publikums und der inländifchen Fabrikanten, ge 
währt. “in ben andern Fabrikationsartikeln, wie ftarfe Wildleber, Fahl⸗ 
leder und Rofleber, bat ein recht gutes, wenn auch bem pro 1872 nicht 
gleichkommendes Refultat ergeben. 

Der Handel mit rohen Häuten flanb dem Vorjahre an Umfang be 
keutend nad, ber Bezug von Ruffifher Waare wurde faft ganz aufge 
geben, und war das Geſchäft mit Häuten hiefiger Gegend mit fchleppenb 
ju bezeichnen. 

Der Handel in Eifen, meiftentheild Oberſchleſiſches Hüttenerzeugniß, 
war im Anfange bes Jahres, bei den noch immer hoben vorjährigen 
Dreifen, ein geringer geblieben, fo daß den Hütten die Aufträge fehlen. 
Sie warm bei vermehrten unb dringenden Offerten, welde fie am Enbe 
zu machen gezwungen waren, gendtbigt, bie Preife zu ermäßigen; feit 
Mitte des Jahres find bie Preife denn auch bis auf 3% Thlr. pro 
50 Rilo aewichen, es bat fi feit der Zeit das Gefchäft wieber fehr 
belebt, und ift dadurch Hier ein wefentlich Höherer Umſatz, als in ber 
felben Zeit in 1872, erzielt worden. j 

In Gußwaaren, ben Hüttenprobulten Niederſchleſiens, befonders in 
emaillirter Waare, bat ber Handel hierorts fehr abgenommen, ba ben 
Nahbarftäbten durch bie Oberfchlefifche Eiſenbahn bie Waaren direkt zu- 
geführt werben können. 

Der Kohlenhandel findet faft nur noch in Schlefifder Waare flatt; 
die Preiſe hielten fid das ganze Jahr hindurch hoch, trotzdem fleigert 
ſich der Verbrauch immer mehr. Die Engliſche Kohle, welche ſonſt von 
Danzig aus bezogen wurbe, verliert bier immer mehr an Terrain und 
wirb zuletzt ganz verbräugt werben, je mehr und bireltere Eifenbahn- 
werbinbungen von Oberſchleſien nad hier eintreten und bie Frachtſaͤtze 
feine Erhöhung erfahren. 

Der hier in recht großem Umfange betriebene Handel mit Qumpen 
Hatte bis zum Monate Mai einen guten lohnenden Verlauf. Bald je 
body, nad dem Zuſammenbruch der Wiener Börfe, erlahmte das Ge⸗ 
ichäft, ba bie Mktien-Gefellfchaften für Papierfabrifation, welche bis bahin 
für ale Sortem Lumpen ſtarke Käufer waren, fih ſehr zurückhaltend 
zeigten. Man hoffte, daß nach Aufhebung bes Ausgangszolles für Lumpen 
ein ſtarker Export nach dem Auslande ftattfinden würde, doch ift bies 
bis jegt nicht ber Fall geweſen, zum Frühjahr glaubt man jebod an 
einen lebhaften Handel in biefer Beziehung. Leinene Lumpen fanben 
noch immer Begehr zu früheren Preifen, während andere Marten ganz 
veruachläffigt waren, unb nur bie biefige Papp- und’ Papierfabrik für 
ein geringes Quantum zu niebrigeren Dreifen Abnehmer war. Don 
wollenen und Tuchlumpen zur Fabrikation von KRunftwolle fanden nur 
bie erfleren zu unveränderten Notirungen Placement. Bon ben übrigen, 
zur fogenannten Produktenbranche gehörenden Artikeln find noch Knochen 
zu erwaͤhnen, welche mit Leichtigkeit unter günftigen Verkaufsbebingungen 
das Jahr hindurch zu begeben waren. 

Das Geſchäft in Kolonial-und Materialwaaren ſcheint hier 
am Platze von einem wider Erwarten bedeutenden Umfange zu fein. 
Der Umſat von nur einer firma, allerbingß ber erften am Plate, hat 
betragen: an Kaffee 432 Eir., an Zucker 2000 Etr. in Broben und in 
gemahlenen Sorten, an Reis 2020 Etr., an Heringen 2200 Tonnen, an 


Amerikaniſchem Schmalz und Sped 200 Faß und 40 Kiſten, an 
Netroleum 640 Faß und an Salz 10,000 Etr., und wäre von leßterem 
Artikel der Umfag ein noch bebeutenberer geworben, wenn nicht Die 
Saline Schönebek ſich außer Stande gefehen hätte, ben Mehrforderungen 
zu genügen, welchem Uebelftande burd bie Saline Inowraclaw, fowie 
durch bie noch auf anderen Stellen erbobrten bedeutenden Salzläger ab- 
geholfen werben wird. 


Zu ben inbuftriellen Etabliffements übergehend, fo find im ver 
gangenen “jahre neue nicht weiter entftanben, doch haben die theils fchon 
länger beſtandenen, theils die in 1872 neu errichteten einerfeit8 an Um- 
fang gewonnen, andererfeit ihre Ihätigkeit begonnen. Zu ben letzteren 
gehört die hiefige Dampfpappen- und ‘Papierfabrik flieg u. Eomp., beren 
Fabrikate fid) großer Beliebtheit und eines bedeutenden Abſatzes erfreuen. 
Pappen werben aus Lumpen, altem Papier und Stroh in einer Menge 
von ca. 8000 Etr. fabrizirt, wovon ein großer Theil nach Polen und 
Rußland gebt, weil der Eingangszoll gering unb das bortige Fabrikat 
ſchlecht ift. 

Don Papier, wird bis jet nur Strobpapier hergeftellt, während 
bie befjeren Papiere vom Februar 1874 ab fabrizirt werben follen. Bon 
erfterem werben jährlich ca. 15,000 Etr. hergeftelt und geht für Rechnung 
ber im Welten wohnenden Groffiiten nad) ben verfchiebenen Provinzen 
in Bleineren und größeren Partien. Die im Often wohnenden größeren 
Papierhändler beziehen ben Artikel in Wagenlabungen. Der Export 
nad) England war und ift aud) noch bedeutend, bat aber theild durch 
ben größeren Konſum im Inlande, theild durch die Gelblalamität jetzt 
nachgelaſſen. 

Die ſchon ſeit dem Jahre 1867 in ber Nähe der Stadt von zweien 
ber Socien ber erwähnten Papp- unb Papierfabrik erbaute Dampfmahl- 
mühle hat ihren gebeihlihen Fortgang. Mit ſechs Mahlgängen verfehen, 
wirb ber Betrieb durch eine Dampfmaſchine von 45 Pferdekräften be 
wirkt, und find in ber Zeit bed Beſtehens verfchiebene Verbefferungen 
von ben fehr rührigen und intelligenten Befigern vorgenommen worben. 
Die Heizung geſchieht durch Schlefifche Kohle und auch durch Rinde und 
Sägefpäne aus ben hiefigen Schneidemühlen, was burch bie Legung eines 
Rohrenkeſſels ermöglicht worden ifl. Der Verbrauch von Kohlen beträgt 
jährlich im Durchſchnitt über 15,000 Etr. Die Leiftungsfähigfeit unb 
bie Fabrikation haben ſich almälig von 30,000 Etr. in 1867 bis auf 
ea. 51,000 Eir. im verfloffenen Jahre gefleigert. Das Fabrikat ift be- 
liebt, bleibt zum größten Theile in loko und nur ein Heiner Theil findet 
feinen Abzug in bie hiefige Provinz und nad) Berlin. 

Die im Laufe des Jahres in Inowraclaw in Betrieb gefehte Dampf- 
mahlmühle feheint eine vorhandene Lüde im Gewerbe gut auszufüllen. 
Diefelbe bezieht ihr Mahlgut nit allein aus ber fornreichen Umgegenb, 
ſondern auch aus größerer Ferne. Der Erfolg biefer Fabrikanlage fcheint 
fo viel Unregung zu geben, daß man an Erbauung einer Runtelrüben- 
Zuckerfabrik auf Aktien heranzugehen gedenkt. 

Die hieſigen Maſchinenbauanſtalten und Eiſengießereien ſind das 
Jahr hindurch ſtark befhäftigt gewefen, nur haben bie zwei⸗, ſelbſt drei⸗ 
fach hoͤheren Lohnforderungen der Arbeiter, die bewilligt werden mußten, 
und dabei bie trotzdem ſich kundgebende Arbeitsunluſt ber Leute, ben 
Verdienſt, namentlich ber größeren Fabriken, bei denen eine ſubtilere 
Zuſammenſtellung der Artikel erforderlich iſt, und wozu nur geübte und 
bewaͤhrte Arbeitskraͤfte benugt werden koͤnnen, ſehr geſchmaͤlert, auch wohl 
oft abſorbirt. Jetzt haben ſich die Arbeiterverhaͤltniſſe jedoch ſo guͤnſtig 
geſtellt, daß mittelmäßige oder renitente Arbeiter ausgemerzt werden 
koͤnnen, ohne ben Betrieb der Fabriken dadurch zu ſtoren, weil genügenber 
Erfag vorhanden if. Die biefigen Niederlagen Englifher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Mafchinen haben im verfloffenen Jahre einen bedeutenden Um⸗ 
fat erzielt, befonderd waren Dreſchmaſchinen fo begehrt, daß ber Vorrath 
berfelben ganz geräumt wurde. 
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Der Verkehr in Effelten war gegen das Jahr 1872 verſchwin⸗ 
dend Mein und hat nur in ben letzten Monaten bed Jahres ſich wieder 
etwas mehr belebt, nachdem bie befonnenen Kapitaliften zu ber Erkenntniß 
gelommen waren, baß die Börfenpragis fehr oft jede normale Einwirkung 
von ſich weift, eine vernünftige Beurtheilung ſelten vorherrſchen laäßt, 
und ſich von ihren gefährlichen Spiel-Engagementd zu befreien geſucht 
hatten. Daß dadurch ber Effeftenverfehr in feine natürliden Grenzen 
verwiefen worben ift, kann al8 eine große Wohltbat, fowohl für das ge- 
funde Bantgefhäft, ala aud für Handel und Induſtrie betrachtet 
werben. 

Die Geldanlage in Hypotheken, welche im Jahre 1872 nicht be» 
fiebt war, fängt wieder an, mehr beachtet zu werben, was bem Befik- 
ftande um fo mehr zu gute kommt, als ber größte Theil ber Hypothelen⸗ 
banken in lester Zeit in ihrer Wirkfamteit baburd) begrenzt wurbe, daß 
ihnen der Abſatz ihrer Hypothekenbriefe erfchwert wurbe. 


Stettin, 16. Januar. Obgleich ber überaus milde Winter bem 
Sanbelsverlehr in unferer Provinz im verfloffenen Monat die um biefe 
Seit gewohnten Feſſeln nicht anlegte, da der Seeweg felbft für Segelſchiffe 
nur wenige Tage gehemmt war, fo bewegten bie Gefchäfte fi dennoch 
in ben engften Grenzen. 

Der Export von Getreide ruhte faft ganz, ebenfo unbedeutend war 
bie Zufuhr von Weizen, bie ohne bie Ruffifhen Importe, welche noch 
ziemlich lebhaft waren, auch in Roggen fi kaum bemerkbar gemacht 
haben würde. Die Umfäge in ben beiden Getreidearten erftredien ſich 
nur auf den inlänbifhen Konfum, wobei ſich bie Zufuhr unb ber Abzug 
ziemlih die Waage Bielten, und aud in ben Preifen Feine nennene- 
werthen Veränderungen eintraten. Das Gefhäft in Hafer, Gerfte und 
Erbſen nahm ungefähr ben nämlihen Verlauf. 

Am Schluffe des Jahres waren motirt: 

Weizen loko pr. 2000 Pfd. gelber 70 —833 Thlr. 

weißer 84 —874 , 


per Dezember ................ 84 „ om. 
„Frühjahr................. 854865 ,„ bei. 
Roggen lolo pr. 2000 Pfb.: 
NRuffifcher........2.00... 60 —62 , 
inländifcher ....- ....... 62 —64 „ 
per Dezember ................ 63 nom. 
„ Dezember/ Januar 
, Ganuar/februar | on... 63 —62% „ be. 
„Fräühjahr................. 62 623, 
Mai / Juni......... sonne. 62 —62% ,„ be. 
Gerfte loko per 2000 an sonen 60 —64 „ bei. 
Hafer loko per 2000 Pfb.. 50 —5 , 
per Frühjahr... .......-- 55 bez. u. @b. 


» 

Die Zufuhr belief ſich auf ca. . 1490 Dipl. Weizen, 18,250 Wſpl. 
Roggen, 780 Wſpl. Gerfte, 590 Wfpl. Hafer, 100 Wipl. Erbfen; an 
Beftand verblieben am Jahresſchluſſe ca. 4570 Wſpl. Weizen, 5580 Wſpl. 
Roggen, 170 Wſpl. Gerfte, 230 Wſpl. Hafer, 170 Wſpl. Erbfen. 

Spiritus. Der Spiritushanbel verfolgte unter dem Einbrude 
ziemlich bedeutender Zufußren und faft gänzlich ruhendem Exporte eine 
weichenbe Tendenz, nur für fpätere Termine war in folge auswärtiger 
Kaufordres eine Feſtigkeit, ja felbit eine geringe Steigerung der Preiſe 
bemerkbar. Diefelben waren ultimo Dezember notirt: 

foto per 100 Liter A 100 pE@t. ohne Faß 20% Thlr. be. 
„ Degember ................. Om » be 


» Degember/januar.........- . 20» be. 
2 Ürlhjahr .................. 21—20% ,„ be. 
Mai / Juni ........... cn... 21% „ be. 
Jnni / Juli ................. 21% » Bf. 

21% „om. 


loko per Juli / Auguſt................ 215 A Thlr. bez. 
Auguſt / September.......... 21% „ be. 
„ September ................ — , be. 
Rüboöl. Das Geſchäft in Rubdi war gan) unbelebt, da Käufer 


und Verkäufer eine abwartende Stellung einnahmen, bie Stimmung foft 
unandgefeßt gebrädt und namentlich Lokowaare und kurze Termine nur 
zu billigeren Preiſen verfäuflid waren. 

In der lehten Woche wurben gar feine Umfäge befannt, die Preife 
find daher als ziemlich nominell zu betrachten: 

lotko per 200 Pfb. .................... 195 Thlr. 
„Februar / Pärz ................ . 19 

MWaaren. Auch im Waarenbanbel find erhebliche Veränderungen 
nicht vorgefommen; das Gefchäft blieb ruhig, der Abzug nad dem In⸗ 
lande war in manchen Artikeln allerdings noch ziemlidy befriedigend. 

Zuder. Im Zudergefhäft behaupteten gut polarifirende I. Probufte 
ihren Werth, während geringere Qualitäten ſchwerer verläuflih waren 
und etwas billiger abgelaffen werben mußten. 

Metalle und Kohlen. Der. Import von Englifhen Roheiſen 
und Kohlen war nur mäßig und in ber Tage bed Gefchäfts find bemerfens- 
werthe Veränderungen nicht eingetreten, was auch für Kupfer, Zinn, 
Sint u. f. w. gilt. 

Holz. Im Solzgefhäfte famen im vergangenen Monat bei bem 
offenen Waſſer nicht nur verfchiebene Verfchiffungen noch zur Ausfüh—⸗ 
rung, ſondern es wurben aud große Kontrakte per Frühjahr abgeſchloſſen 
und zwar Eichen zu fleigenden, Fichten zu ca. 5 pEt. niedrigeren Preifen. 
Die fhwimmenden Partien von ber Weichfel kamen glüdlicherweife hier 
noch alle in Sicherheit. Brennholz; war bed gelinden Wetter wegen 
fehr flau. 

Rhederei. Die Schifffahrt Hat auch im Monat Dezember v. J. 
zum Theil noch recht gute Reſultate geliefert; bie Frachten erreichten 
zulegt eine enorme Höhe. für das nächte Frühjahr find die Ausſichten 
ziemlich günftig. 

Bottbus, 25. Januar. Wir hatten in biefen Monat ein gutes 
Moarengefhäft, Hering, Petroleum und Schmalz waren begehrt, na 
mentlich wurbe erflerer Artikel zu fleigenben Preifen 'umgefeht, ba bie 
Jahresausweiſe der Hauptftapelpläge kleinere Vorräthe, namentlih von 
Scottifhen Crown-fullbrand ergaben, unb bad Inland ſchwach verforgt 
beftänbig al8 Käufer auftritt. Petroleum ift begehrter und in befjerer 
Tendenz, obgleich bie Breunzeit abnimmt, benn faft ſämmtliche Händler 
in ben Provinzen, welde bis Dezember buch theure Lieferungsſchläſſe 
gebedt waren, treten enblich biefer entlebigt jetzt als regelmäßige Räufer 
in ben Markt. Kaffee bleibt theuer und fcheint nocd weiter fteigen zu 
wollen. Die Konfumtioa bed Artikels iſt weber burch feinen hohen 
Werth, noch burch vermehrt in ben Handel gebrachte Surrogate beein- 
trädhtigt worben; es finbet ſich baber bei ben Detailliften gar fein Vor⸗ 
rath und der Bebarf zwingt bie Hänbler fortbauernd, bie langfam an- 
fteigenben Preife der Sanptmärkte zu bewilligen. Baumöl bleibt flau, 
obwohl bie Berichte aus ben Probultionsländern animirenb lauteten; 
bie Beftände dieſes Artikels waren bei Beginn bes “jahres überall noch 
fehr groß. Die Tuchbrandhe, weil im Allgemeinen nur mäßig befchäftigt, 
verbraucht wenig, in folge beffen auch Seifenfette wenig Begehr hatten 
unb billig angeboten bleiben. Die Leipziger Neujahrömefle war für Tuch 
unb tuhartige Stoffe ungänftig, Kaufluft gering, Preife ſehr gebrüdt, 
Hiefige Sommerftoffe, die in neueflen Muftern vorhanden waren, gingen 
noch am beften, ließen aber keinen Nutzen. Die größeren biefigen Tuch⸗ 
fabrifen finb befhäftigt; bei ben kleineren Tuchmachern geht ber Betrieb 
langfam ; fie lagen, daß bie fälligen Außenftänbe ſchlecht gezahlt werben. 
Andere biefige Induſtriezweige, ald Leinenweberei, Teppichfabrikation, 
Maſchinenbau, arbeiten gleihmäßig fort, ohne bag ſich beſonderes Leben 
barin geigt. Gerberei und Lebergefchäft Fagen ungemein; bei bem mil- 
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den Winter find Konfumtion und Abſazt fertigen Leders fehr gering ge- 
wefen und Preife weichenb geblieben. 

Die Herabfegung bed Diskonto bei ber Königlihen Bank auf 4 pEt. 
per Jahr macht Gelb zwar billig, doch bleibt ber Unternehmungsgeift 
nod immer ganz gelähmt. 


Eandsberg a. W., 12. Januar. Tas Gefchäft in Getreide und 
Spiritus verlief im verfloffenen Monat in ziemlicher Tebhaftigleit, wenn 
es auch gegen bie früheren Monate zurückblieb, namentlich bezieht ſich 
bie geringere Lebhaftigkeit auf ben Erfolg im Spiritusgefhäft; in bem 
größten Theil bed Dezember mußte bie Waare bei ben Höheren Loko⸗ 
als Terminpreifen weggefhafft werben, und bradte nicht nur feinen Ge 
winn, ſondern Berluft, fobald aber im lebten Drittel eine günftigere 
Beränberung in ben reifen eintrat, fchritt Jeder zur Lagerung. 

Weizen wurden ca. 150 Wifpel zugeführt und zu Preifen von 80 
bis 86 Thlr. verkauft, ber größte Theil ging auf Lager, ein Heiner in 
die Ronfumtion, Bahnverfendimgen haben in geringerem Maaße ftattger 
funden, da die auswärtigen Preife kein Nenbiment bieten. 

Don Roggen famen ca. 400 Wifpel an ben Marlt, die zum großen 
Theil nah Sciefien, zum Meinen nah Sachſen Verwendung fanden, 
man zahlte hier bei ber eintretenden weichenden Konjunktur 68—64 Thlr. 
und Hatte Gelegenheit, mit einigen Thalern Nutzen weiter zu verlaufen. 

Die Gerſtezuſuhr belief fi) auf ca. 300 Wifpel, bie zum Theil ge- 
fagert, zum Theil an bie Ronfumenten abgegeben, aud zum Berfanbt 
nah Hannover und Sacfen verwendet wurben ; man zahlte bier 64 bis 
66 Thlt. für große, 60 bis 62 Thlr. für Meine Waare. 

Das Angebot von Hafer war ſchwach, belief fi auf ca. O0 Wifpel; 
bei ben weichenden Preifen waren Inhaber zurüdhaltend, es wurbe meift 
gelagert, da bie bier bewilligten Preife, 31 bis 32 Thlr., keinen Rupen 
liegen, es ſtelt fih immer mehr heraus, baß die Ernte hiervon gering 
ausgefallen ift. 

Erbfen wurben ca. 50 Wifpel zugeführt, die mit einigen Thalern 
Nutzen Verwendung an bie Ronfumenten und nad bem Rhein fanden. 

Die Spiritusprobuftion ift anbaftend far Die zugeführten ca. 
300,000 Liter wurben aus ken im Eingange erwähnten Gründen zum 
größeren Theil na Berlin und Magbeburg verladben, ba man jich bei 
dem Wbfchlage ber Preife auf fpätere Monate, gegen loko, durchaus von 
ber Waare befreien mußte; als loko unter Frühjahr ging, fing man 
fofort an zu lagern; boffentlich bleibt dies günfligere Verhältnis wäh. 
rend ber ftärkiten Brennperiode beflehen. 

Nach Rapskuchen befteht Frage und bezahlt man 2% bis 2% Thlr. 
pro Eir. 

Das verfloffene Jahr ift dem Handel in Getreide und Spiritus im 
Allgemeinen günſtig gewefen; ber Händler hat Gelegenheit gehabt, ein 
reelles Gefchäft zu machen, b. 5. er !onnte fofort fein angelauftes Pro- 
buft mit einem genügenden Nutzen verwertben; aud bie Spekulation 
fonnte befriedigende Nefultate erzielen, namentlih im Spiritusgefhäft; 
diefer Artikel Hat eine Konjunftur erlebt, wie fie felten eingetreten if. 

Daß aber das verfloffene Jahr im Allgemeinen ein fegendreiches 
geweien if, dürfte body nicht behauptet werben, ba bie Fonbebörfe zu 
große Verluſte herbeigeführt Hat. 


Slogan, 9. Januar. Die ungünftige Hanbeldlage, über welde wir 
früher zu berichten hatten, hat während ber legten beiden Monate Ro- 
venber und Dezember noch feine befjere Wendung genommen. Don 


wefentlihem Einfluß hierauf waren die erſt gegen Jahresfchluß georbneten . 


Berlegenheiten der anſehnlichen unb weitverzweigten Foͤrſterſchen Etabliſſe⸗ 
ment in Grünberg, woburd mehrere Wochen lang ber größere Theil 
der Gewerbtreibenben des bortigen Bezirks feiner gewohnten Hülfs⸗ und 
Abfagquellen fi beraubt fah. Unter ben obwaltenden Umſtaͤnden wirb 


ein Rüdgang ber bortigen Juduſtrie momentan allerdings faum zu ver- 
meiden fein, doch ift ein Stillftand in ber Tuchbrandye nicht gerabe zu 
befürchten, da e8 an Bedarf und Nachfrage für das Deutſche Gefchäft 
nicht fehlt unb in leßter Zeit auch vom Auslande wieder Aufträge ein 
gegangen find. Die Zahl ber Wrbeiter ift etwas vermindert und ber 
Lohnſatz berabgefegt worben, ohne baf irgend welche Störungen dadurch 
hervorgerufen mwurben. 

Unfere Flachögarnfpinnereien arbeiten wegen fehlender Beftellungen 
theilweife auf Lager, während Mafchinenfabriten noch vollauf Beſchäfti⸗ 
gung haben. . 

Im Wanrengefhäft wird weniger über Mangel an Abſatz, als über 
ben fehwierigen Eingang ber Schuldforberungen geklagt; für Zuder- und 
Stärfefabrifen find noch feine befferen Preisverhältnifje ber Fabrikate 
eingetreten, dagegen arbeiten bie Oelfahrikanten während ber gegen 
wärtigen Kampagne anfcheinenb lohnend, weil Raps in fchöner Qualität 
billig zu haben iſt und Delfuchen zu hohen Preifen fehr gefucht bleiben. 

Im Getreidehandel fehlte e8 an Regſamkeit, und es find dem ent- 
fpredend auch die Preife etwas zurüdgegangen. Dom Lande find nur 
geringe Zufuhren nah ber Stadt gebraht worben, und man bezahlte 


zuleßt für Weizen.......... 8 —8% Thlr. pro 100 Kilogr., 
Roggen anne... ba? » 
Gerfle.... 000... 6 —64 > > 
Hafer .......... 5 2 » 
Rartoffeln....... 30 —32 Ser. » 


Unter bem Einfluß ber milden Witterung ift bie Winterbeftellung 
ber Felder zufriebenftellenb beenbet worben, und läßt aud ber Stand 
ber Winterfanten Bis jet nicht zu wänfchen übrig. 


Der Rüdblid auf das verfloffene Jahr zeigt ein erfrew 
fihes Bild ber gewerblichen Thätigkeit unfered Heinen Bezirks. Für 
Fabrikanten ift das Refultat ber erften Hälfte günftiger geweſen, als das 
ber zweiten Hälfte, in welder bie anhaltend fchwierigen Gelbverhäftniffe 
nachtheilig auf ben Handelsverkehr eingewirkt haben. 

Das Quantum ber in Grünberg und Sagan gearbeiteten und ge 
banbelten Tuche wirb pro 1873 auf ca. 150,000 Stüd, einſchlieklich 
30,000 Stüd roher Waare, im Werthe von ca. 5 Millionen Thaler ge 
ſchätzt. Als Hauptartikel find ſchwarze Tuche und Satind, wie aud) 
Militairtuhe, Doubles und Konfeltiondftoffe aller Urt hervorzuheben, 
bie Abfa fanden nad Deutfchland, Schweden, Norwegen, Daͤnemark, 
Belgien, Frankreich, Spanien, ber Schweiz, talien, Norb- und Süb- 
Amerika, Ehina, Japan und dem Orient. Direkte Exportgefchäfte werben 
nur von Grünberg aus betrieben und follen im lebten Jahre nicht 
rentabel gewefen fein, befonbers nad) Norbamerifa wegen zu hoher Ein» 
gangszoͤlle. Die Zahl ber bei ber Tuchbranche gegenwärtig befchäftigten 
Arbeiter wird, nachdem während ber letzten Monate einige Hunbert Köpfe 
entlaffen worben find, auf ca. 2300 für Grünberg und ca. 2000 für 
Sagan angegeben. 

Von neuen gewerblihen Anlagen find hervorzuheben: 

für Grünberg: eine große Tuchfabrif, ſowie Erweiterung ber 
Schleſiſchen Tuchfabrit und eine große Mafchinenfabrif, 

für Sagan: eine große Tuchfabrik, eine Appretur-Unftalt und 
verfchiebene Erweiterungsbauten. 

Unter dem Einfluß ber ungünftigen Konjunktur für Tuche ift aud) 
bad MWolgefhäft in ber zweiten Hälfte bed verflofjenen Jahres matt 
verlaufen ; bie Räger der Händler finb vorläufig noch fehr gefüllt und 
momentan faum nutzbringend zu verwerthen, ba Fabrikanten nur für den 
nöthigften Bedarf kaufen, in ber Erwartung, fpäter billiger anfommen 
zu koͤnnen. . 

Das Gefhäft in leinenen und baummollenen Waaren, wie auch für 
Flachsgarn⸗ und Ywirnfabrifen war im Allgemeinen befriebigenb. 

Hüttenwerle und Mafchinenfabriten Haben fortbauernb volle Be 
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Einen großen Theil ber Schuld biefer Ueberfüllung der verſchiebenen 
Märkte tragen unbebingt einige bebeutenbe Häufer in Beipjig, Grünberg 
und Sommerfeld, welche ſeht bebeutenbe Quantitäten Waare unter Tore 
ſchuß egportixten. Die Borfäußgeber brangen auf immer prompten Ver⸗ 
kauf, woburd} bie Preife immer mehr gebrüdt wurden. 


Altona, 13. Januar. Die Umfäge auf bem Hamburger Waaren- 
markte find im verfloffenen Monate, wie in der Regel vor dem SJahret- 
f&luffe, nicht bedeutend gewefen. 

Für Kaffee erhielt fi bie günfige Stimmung; in Lolo-Waare 
blieb zwar das Gefchäft bes Heinen Angebots halber fehr ruhig, dech 
mußten zur Decung be vorliegenden Bebarfs um 2-4 Pf. höhere 
Preife bewilligt werben; in (hwimmenben Ladungen famen in Folge ber. 
günftigen Berichte aus Nemyork, England und Holland umfangreicie 
Asfchläffe zu Stande. 

Der Verkehr in Baumwolle verlief im Ganzen rufig und ftelten 
ſich bie Preife zu Gunften der Käufer; für disponibele Waare, nament- 
lid) geringerer Gattung, zeigt ſich Frage, bie indeh wegen mangelhaften 
Angebots nicht. befriebigt werben tonnte; bie außerorbentlich großen 
Sufußzen in den Vereiniglen Staaten wirkten im Allgemeinen lahmend 
auf bas Gefhäft. 


Kandstrona, 31. Dezember 1873. Der Deutfce Schiffsverlehr im 
Biefigen Hafen vermeßet fi) mit jedem Jahre. Im Jahre 1873 kamen 
61 Deutfche Schiffe, &. H. 20 mehr als vorige® Jahr, Hier an. Hierzu 
bürfte ber Umfanb viel beitragen, baß von hier auß viel Getreide, Holy 
waaren unb andere Artitel für ben Export, fowie Zuder von Weftinbien, 
Kohlen, Eifen und Koles von England, Eement, Guano und Rapetuchen 
von Stettin und Hamburg für den Import, vorkommen, Der Abfak 
von Deuiſchen Manufafturwaaren, befonders von Berlin und Hamburg, 
aud von Sübbeutfen Fabrikanten, nimmt bebeutend zu und können 
dieſe Artitel mit ben Engliſchen Manufakturiften gut fonfarriren. Die 
Hafen und Schiffsabgaben find im Vergleid mit Kopenhagen und Hel- 
fingör ſehr niedrig. Der Hafen hat eine Tiefe von ca. 30 Fuß und 
befudhen viele Schiffe ihn ald Winterhafen. Die Ernte ift diefes Jahr 
teichlich andgefallen, aber ſchlecht eingelommen, befonbers Haben bie Rar- 
toffeln von ber naffen Witterung fehr gelitten. Die Einfuhr von Kar- 
toffeln aus Stettin nach Schweben war biefed Jahr bedeutend und wirb 
wehrſcheialich im Fruhjahr noch größer, weil ſich Hier großer Bedarf zeigt. 


Marfeille, 1. Jannar. Der hiefige Hafen wurbe im verfloffenen 
Jahre von 45 Deutfchen Schiffen befudt. 


Corfu, 1874, Im hiefigen Gafen verkehrten während des ver- 
ffoffenen Jahres 2 Deutfche Schiffe von je 64 Caften, weiche Kaffee und 
Zuder brachten und in Balaft adgingen. 


Kipa, 31. Dezember 1873. Der Hafen von Riga wurde in 1873 
von 2, berjenige von Toulon von 1 Deutſchen Schiffe befugt. Importirt 
wurben mittelft berfelben Kohlen, Stodfifd und Holz 





Bogen 110 und 111 ber Hanbelsfammerberichte bei. 





Ef. Cegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
em Geheimen Ober- Gofbuchdruderei (R. v. Deder), 
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Geſetzgebung. 
Nußland. 
Seegeſetz für das Großfürſtenthum Finnland. 
(Nah amtl. Mittheilung.) 

Dũt das Großfurſtenthum Finnland tritt mit dem 1. Mai d. J. 
ein neues Seegeſeh in Kraft, welches am 9. Juni v. I. die Kaiſer · 
liche Santtion erhalten hat. Da die Beftimmungen beffelben über 
die Befrachtung eined Schiffed und bie gefeplichen Liegetage auch 
für daß betheiligte Deutſche Publitum von Intereffe find, fo laſſen 
wir bie jene Beftimmungen enthaltenden FF. 91 bis 98 des ge 
dachten Geſehes nachſtehend folgen. 

§. vi. 

Ale Güter muſſen geladen und fämmtlihe bie Ladung be- 
treffenden Schriftftüde bem Befehlshaber überliefert werden vor 
Ausgang ber mittelft Uebereintunft beftimmten Liegezeit ober Liege 
und Ueberliegetage. 

IR feine befondere Uebereinkunft getroffen, fo werben ſechs 
Liegetage berechnet für ein Schiff von höchſtens funfzig Laft und 
für Schiffe von höherer Laftzahl außerdem brei Tage für jeben 
Ueberſchuß von ganzen fünfzig Laſten. VBeträgt ber Ueberſchuß 
weniger als funfzig Laſten, fo find bo volle brei Tage dafür zu 
berechnen. Ueberliegetage müflen ber Hälfte ber Liegetage ent- 
ſprechen, jedoch fo, daß ein weiterer halber Tag als ganzer anzu- 
nehmen iſt. 

Preaf. Ganbeld-Urhiv 1874. I. 


Längere Zeit für Liegetage möge nad Ausſpruch von Schieds 
richtern oder des Berichts berechnet werben, falls feine Ueberein- 
tunft in Betreff derjelben flattgefunden, und der Befrachter im 
Stande, zu beweiſen, daß die Ladung Sinnen vorbenannter Frift 
nicht zu bewerkftelligen war. 


$. 92. 

Die Zeit für bie Liegefage läuft vom Beginn des nächften 
Wochentages, nachdem das Schiff zum Empfange von Waaren 
fertig geworben unb ber Ablader hiervon in ordentlicher Weife 
benachrichtigt worden; im berfelben find jedod nicht Sonn und 
Beiertage einbegriffen, auch nicht biejenige Zeit, während welcher 
Sinderniffe feitend des Schiffes bie Einladung verzögert Haben, in 
weldem alle eine entfprehende größere Unzahl Liegetage dem 
Ablader geftattet werden müſſen. Werben bie Waaren fpät ober 
mit Unterbrehungen abgeliefert, fo dürfen feine angeſtrengten 
Maftegeln zum Empfange derſelben geforbert werben. Für bie 
Liegetage wird feine bejondere Vergütung, falls folde nicht ver- 
ſprochen worden, entrichtet. 

I die Ladung mährend der Liegetage nicht in erwaͤhnter 
BWeife eingenommen worben, fo werben bie Ueberliegetage, ohne 
einen Unterſchied zwiſchen Feier · und Wocentagen zu maden, be 
rechnet, und muß ber Ablader einen jeben folden Tag eine Mark 
für eine jede Laſt ber Traͤchtigkeit des Schiffes entrichten, für den 
Ball, daß keine andere Abmachung getroffen worden. 

Bird ein Schiff für Rechnung einer und derſelben Perfon 
zugleich gelöfht und beladen, fo darf feine Entjpädigung für 
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98 


? Liegetage fowohl für 


= ober emen gewiſſen 
Nbmadung getroffen, fo 
ıge vom Befehlahaber, 
iſt abliefern. Kann es 
aut werben, fo hat ter 
ſelben zu verweigern. 


ffes einen Frachtabſchluß 
e beſondere Abmachung 
jaber den Abſchluß zu 
ex das Schiff abgefegelt 
en Fracht und Kaplaken 
etage, faus folde ftatt- 
ibſchluß mehrere Reifen, 

Viertel ber Fracht für 


jeil ber Ladung einge 
den Abſchluß rückgängig 
Einladung und Loͤſchung 
plar des Konnoſſements 
herausgegeben worden, 
iß bedingten Zahlungs · 
de Sicherheit bafür zu 


in Empfang zu nehmen, 
ommen, ohne bort bie 
teffen, welder biefelben 
m proteftiren, als auch 
:n, fowie an Ort und 
vorauf er berechtigt ift 
den übrigen bebungenen 
: für andere ftatt beffen 


Frachtſchluß rüdgängig 
zung für Ueberliegetage 
. 9. 


nd ber Liegezeit unvell- 
n Schiffes den Fracht ⸗ 
Shader mit bemjenigen, 
ift der Beſrachter ver 
en Abzug zu entrichten, 
: Genehmigung des Ge 


> geringem Werth, daß 
it nicht gebedt werben 
afür eine andere Sicher 
ben Ftachiſchluß rüd- 
die halbe Fracht, ſowie 
4 gefagt wirh. 





$. 97. 

Der Befrachter eines SchiffstHeiled oder gewiffer Anzahl 
Laften, welcher feine Waaren nicht während der Piegezeit abge 
liefert, Bat deſſenungeachtet bie volle Fracht für biefelben. und 
feinen Untheil an ber Zahlung für bie Liegetage zu entrichten, 
falls ihm ſolche zuftanden, fowie jeben anderen beweislichen Ver ⸗ 
luſt zu erfepen, jedod nad Abzug derjenigen Fracht, welde für 
andere Dagegen eingenommene Waaren erhalten wird. 

Wollen ſaͤmmiliche Beftachter eines Schiffes den Frachtſchluß 
rudgangig machen oder bereit8 eingenommene Waaren löfhen, fo 
find ihre Rechte und Verpflihtungen in Bezug hierauf biefelben, 
wie diejenigen des Befrachters eine ganzen Schiffes. Löjhung 
möge überhaupt nicht geftattet werben, ſobald Undere dadurch auf 
gehalten werben oder Schaben erleiden. 

$. 98. 

Für Waaren, bie nit in der in $. 98 erwäßnten Urt zur 
Einladung abgeliefert werben, muß volle Fracht entrichtet werden; 
wird jebod fein Anfprud darauf erhoben, bevor daB Schiff dem 
Hafen verlaffen, fo ift ber Befrachter Hierzu nicht weiter ver- 
pflichtet. Sind andere Waaren ftatt deſſen eingeladen worden, 
fo iR bie Fragt für biefelsen von ber Zahlung in Abzug zu 
bringen. 


Statiftik. 
Deutfches Neich. 
Preußen. 
Verbrauch an Brennmaterial im Jahre 1873 zu 
Berlin‘). 
Rad; amtlicher Mittfeilung,) 
Im Jahre 1873 wurden an Brennmaterial 










Steintohlen, | _ Brenn 
Trandportmeife. | Draumtobten | Torſ. den 


Rubitmeter | Rubitmeter 
285,302 | 709,387 
50/234 | 121,061 








Sehioliter 
au Waſſet nen... 834,545 


in Berlin | uf den Eifenbahnen] 29,001,029 


eingeführt: 






29,835,574 | un | 824,418 


zu Waſſer ...... 215,880 


aus Berlin | ur den Eifenbapnen] 1,986,405 





4,182 
ausgeführt: 


Summa zes | . | 4,182 


1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 145. 
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Schiffspaſſage durch die Rheinſchiffbrücke zu Düſſeldorf im Jahre 1873)), 
(Nach der amtlichen Aufſtellung.) 


Schlepp-Dampffchiffe 
und Anhang 


Derfonen- 
Dampffchiffe 


Summa. 


= 
& 
® 


Jahr 1873. zu Thal. 








Monat. 


Remorqueur. 
Anhang. 


JF 
3 
= >} 
2108 u 


Anbang. 


an 





113} 207 
68 771 148 
54 61j 115 


soraue 


Dezember ..... 








Summa}1040|1098j2138]164715305]1588)1237132351654 
Sa. pro 187251026/10731209911803595911731]146813534|7422E 


33 :|I -I -| 1 .-|» 
156} 6541 142 


medt..1 14) 25 


weniger] . | » 


Floße paſſirten bie hiefige Rheinſchiffbrücke im “Jahre 1873 





1) Wegen bed Vorjahres |. Handels⸗Archiv 1873 1. ©. 






Total Total 
Dampfichiffe Segelfchiffe 
J 
6*— 
7 
Mo PS 
elslsle 25 
S|a|Eje * 
|2|ö|6 os 


2991 8801 142| 118] 260 


116] 133 664 
94 92 498 
179) 160 1097 
199] 202 1256 
283| 286 1782 
278| 273 1667 
277 274 1723 
299| 286 1713 
272) 268 1630‘ 
268) 268) 536 . 1 210) 2051 7 | 422 1622 
2401 245 . 169 151] 12 | 332 1444 
187) 199 . 157} 132} 14 | 30 * 470| 773] 1158- 
6871268615373 - | . | » | . 1209812081|161 |43404434016542110882116255 
8291280456331 2 | . | 1 | 3 j2431j2355|109 |48954489817422|12320]17953 

I .:1.1.f. 5232|. .|I .|. . 

21 .ı 14 31] 333| 274 5554 5581 880) 14384 1698 

....... 256 Stück, 
» » 192 ..... 28 „, 
mithin weniger 12 Städ., 

79. 















14° 





. 43,063,046 etr. 
55,519,263 
66,455,808 
66,413,555 
69,018,847 
76,665,704 
. 85.014819 
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Hamburg. 
Hamburgs Handel im Jahre 1873.') 
Gach dem Bericht der Banbelöfammer.) 


Auf den allgemeinen Aufihwung, welden die Geſchäfte im Jahre 
1872 genommen Batten, ift 1873 im Ygemeinen ein Rüdfälag gefolgt. 
Der. Warenhandel des Damburgiſchen Plahed jedoh Hat unter den 
üblen Folgen, welche übertriebene Spekulation auf anderen Gebieten nad} 
ſich 308, nur dadurch zu leiben gehabt, daß bie Arebitoerhäftniffe während 
einer furgen Periode allgemein geftört waren. Er barg im Uebrigen feine 
Elemente ber Ungefunbheit und bes Verfalls in ſich, «8 hatte auf dieſem 
Gebiete währeub ber Periode bes Aufſchwunges feine übertriebene Spetu- 
lation und feine fünftliche Steigerung aller Preife attgefunben, und ex 
febte daher den ſchlimmen allgemeinen Seitläufen und befonberd auch ber 
Amerifanifchen Sanbelsteifis eine völlig ungeſchwächte Wiberftanböraft 
entgegen. In manden einzelnen Brandien fchlieft das Jahr 1873 als 
ein gewinnbringenbes ab. 

Die Abſchaffung ber Bankovaluta, welche definitiv am 15. Februar 
1873 erfolgte, war von ber Waarenbörfe antizipirt worden. Schon feit 
dem 1. Januar 1873 ift an berfelben allgemein in Reihtmart und 
Pfennigen gehandelt und gerechnet worben. Die Ueberführung ber Rede 
nungen mit auswärtigen Korrefponbenten von ber alten in bie neue 
Währung hat zu feinerlei Weiterungen Anlaß gegeden, und ber ganze 
Uebergang fälieflich viel weniger Schwierigkeiten bereitet, als von 
vielen Seiten befürchtet worben war. Eine hauptfägliche und für alle Theile 
erwünfdste Golge bes neuen Zuſtaudes hat barin beftanden, daß bie 
Preuhiſche Banknote in Hamburg, außerhalb ber Girobank, ein bem 
gemünzten Gelbe völlig gleichberechtigtes Zahlungsmittel geworben if. 

Die wichtige Branche bed See Berficjerungsgefhäftes, über deſſen 
Refultate im Jahre 1873 noch feine genauen Berichte vorliegen, hat auch 
für 1872 eine erfreuliche Sunapme erfahren. Verfichert wurde: 


im Jahre ME Blo, °  Duchfänittsprämie zu pEt. 
1871 1,132,355,800 1,08 
1872 1,370,889,200 101 





Die Samburgiſche „Mfeberei® beſteht Heute aus 411 Schiffen mit 
204,671 br. Regifter-Zons und ergiebt fomit gegen 1872 eine Zunahme 
von 7 Schiffen und 22,929 br. Regifter-Tons. Eine vergleichende Ueder- 
fißt der taten 5 Jahre folgt nacftehend: 

483 Cdjifie mit 193,063 br. Rejift.-Tone, 

5 , „178926 > 

al, , 180054 
44 5» 181,742 
al 5, 204671 

In den folgenden Saflen verzeichnen wir tie in ben lehten 
fünf Jahren zu Hamburg angefommenen und von Hamburg abgegangenen 
Seefäife. 





un 


1) Wegen d. Vorj. f. 5. A. 1873 1. ©, 320. 
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Ungelommene Seeſchiffe. 















darunter: 

von transatl, laben Seedampfſhiſfe 

Schiffe Reaift. Tons | Reifen megi Tone 
1869 | 5192 | 1,608,812 I 644 316,449 | 2185 1,119,334 
1870 | 4144 | 1,389,789 I 478 241,646 | 1949 1,025,253 
1871 | 5439 | 1,887,506 | 794 433,681 | 2458 | .1,314,742 
1872 | 5913 | 2,080,912 | 892 435,243 | 2749 1,495,230 
1873 | 5263 |ca.1,887,600 | 762 | ca. 441,700 | 2538 | ca.1,403,500 





ÜUbgegangene Seefdiffe. 









darunter: 
Serbampffaiff 
- br. 













1869 | 5201 | 1,595,946 | 673 288,309 | 2190 | 1,124,304 
1870 ı 4101 | 1,376,178 | 464 215,891 1943 1,021,536 
1871 | 5457 | 1,886,784 I 669 327,196 | 2456 | 1,311,727 
1872 2ı 2075472 1 777 395,429 | 2765 1,483,763 
1873 | 5374 —*—* 785 | ca. 455,000 2551 je 1,414,800 


Die Unswanderung über Hamburg weift für biefes Jahr gegen das 
Borjaht eine Abnahme von 5162 PDerfonen auf. Befördert wurben: 


birelt: inbirelt: jufammen : 
1869 ..... 41,217 Derfonen, 5,870 Perfonen, 47,087 Derfonen, 
150...» 274422 , 5,114, 32,6556, 
1871..... 35,203 > 71062 ,„- 42265 , 
1872 ..... 52,88 , 21,138 , 74011 » 
1873 ...... 44,273 5 24576 , 68,849 


Der Bankfonds betrug am 1. Januar b. J. 34,686,908 Mart Bf, 
104 Sch. und 18,000 Marl Run.; bis zur Einführung ber Rechnung in 
Reichemünze (15. Februar) verminderte fi) derſelbe mit Heinen Schwan. 
kungen allmälig und ſtand auf 28,222,510 Mark Bko. 154 Sch. und 
2,998,265 Mark Rm. am 13. Februar. Um 20, Februar betrug das 
Geſammt ⸗Guthaben ber Bank-nterefienten 32,158,497 Marl 4 Sch. Rm., 
welches bie hoͤchſte Siffer blieb, wogegen ben niebrigfien Stanb ber 
27. September mit 16,322,341 Marl 39 Sch. Am, zeigte. Am 31. Deo 
zember 1873 weift die Uufftelung 17,580,872 Mark 30 Sch. Nm. nad). 

Gelb war gegen das Vorjahr fnapper unb litt unter ben ungünfligen 
finanziellen Berhältniffen In Cefterreih unb in ben Vereinigten Staaten. 
Der Diskontoſatz, welcher fih) in ben erſten 4 Monaten zwifhen 3 und 
4% pEt, bewegte, erreihte im Mai 6—6% pEt., ging von ba ab all. 
mälig auf 44—5$ pEt. zuräd und fiellte fi im Dezember auf 4—5 pet. 

Bar bie Schifffahrt im Februar durch Eid wenige Tage aud etwas 
erfhwert, fo war biefelbe doch nie eigentlich ganz unterbrochen und fonnten 
bie regelmäßigen Dampfer- und Segelfhifffahrten ohne beſondere Störung 
aufrecht er&alten werden. 

Mir geben nunmehr nach biefen allgemeinen Bemerkungen zu einer 
Beiprehuug ber einzelnen Waarenartifel über, 


Baumwolle, 

Ueber ben Berlauf ber vorjährigen Saifon haben wir leiber nur 
Ungänftiges zu berichten, indem ber Artikel, Pleine Unterbrechungen -ab- 
gerechnet, faſt das ganze jahr hindurch einer weiteren Entwerthung 
unterlag. 

Es Hatte bei Beginn der 1872—7Ier Ernte in ben Vereinigten 
Staaten den Anſchein, daß die damals befichenten Preife, gegenüber 
einem erwarteten Exnterefultat von 3%, Höcftene 33 Millionen Ballen, 


fih während ber Saifon behaupten würden, und biefe Stabilität 
währte auch bis in ben Anfang bed neuen Jahres hinein; ald bann aber 
die Anfuhren, ftatt ber erwarteten Verminderung, eine Zunahme zeigten 
wurbe bie Stimmung fehr flau und Preife nahmen eine zwar langfame, 
aber ſtetig weichende Richtung an, welche im Laufe bes Sommers burd) 
bie außerordentlich günftigen Berichte, bie über ben Stanb ber 1873/74er 
Ernte verlauteten, noch verftärkt wurbe. reife von langftapeliger Baum- 
wolle erlüten im Laufe bes (jahres eine Einbuße von ca. WO Pf. und 
find damit auf ein Niveau berabgebrüdt, welches, auch bei einer 
großen Ernte, nicht mehr bie Gefahren in fi birgt, bie ber Preisftand 
der beiden lehten Jahre mit fi brachte. Die Berichte über das ver- 
mutbliche Diesmalige Ernteergebniß lauten, wie in jebem “Jahr, fehr ver- 
ſchieden; während einige von 3% Millionen Ballen fpreben, hört man 
anbererfeit8 Schäßungen von 4$—44 Millionen Ballen, unb bie Staͤrke 
ber woͤchentlichen Anfuhren läßt bis jetzt allerdings eher das Letztere als 
das Erftere erwarten. 

Was unferen Markt im Befonberen anbelangt, fo haben wir gegen 
bie Borjahre leiter eine erhebliche Abnahme, fowohl in ber Einfuhr, als 
auch in ben Verkäufen am Plabe zu regiſtriren, unb zwar bleiben beibe 
gegen 1872 um ein volles Drittheil zurüd. Die Urfachen biefer Ver⸗ 
minberung find wohl beinahe ausſchließlich in bem ungünftigen Verlauf 
ber leßten Saifon zu fuchen, zum Kleinen Theil mag aud die Leber. 
führung unferer Nachbarmärkte, weldye durch beifpiellos billiges Angebot 
bier periobifh bad Gefhäft zum Stilftanb brachten, bazu beigetragen 

aben . 


Beüglid Einfuhr, Verkäufe unb Vorräthe verweilen wir auf nach⸗ 
ſtehende Aufmachungen: 


Zufuhren. 
1873 1872 1871 

Von Packen Packen Packen 

Norbamerita.......... 33,536 42,674 27,479 

Sübamerila ..... ..... 26,365 67,867 28,395 

Meftindien....-....... 26,465 25,341 36,489 

Dftindien ............ . — 100 162 

Afrita ............... 8 — 2 

England ............. 87,147 123,051 126,767 

Frankreich a... .00.... ... 3,199 9,468 579 

Holland ............. . 1,645 673 25 

Bremen............... 1,884 5,378 7,248 

biverfen Plägen ...... 2,184 6,718 3,252 

Total ..... 182,423 281,270 230,398 

wovon Tranfito ..... 122,959 171,203 135,301 

Umfäbe. 
Nord Ei Weſt⸗ Oſt⸗ 

Amerikaniſche. Indiſche. Diverſe. Total. 
1873. Packen Packen Packen Packen Packen Packen 
Januar ......— 1,488 2,155 5,872 — — 9,515 
Februar..... .. 330 252 353° — — 935 
März . 568 488 1485 100 108 2,749 
April 146 — 902 6 — 104 
Mai .......... 1,736 550 675 437 — 3,398 
Juni..... 961 2,299 3,225 52 — 6,537 
Juli ..... so... 2073 1612 2,900 — — 6,594 
Auguſt ....... 2,987 — 5607 102 — 8,696 
September 3,276 1,0438 5,1866 549 — 10,054 
Dltober ....... 2,088 2,120 3,277 418 18 7,921 
November ..... 1891 3372 4,304 — 572 10,139 
Dezember ....- 200 1,184 1,618 275 143 3,420 
17,744 15,075 35,413 1,939 841 71,012 
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Bezahlte Breife für .. 
Bahia, Cearo, Der . 


Nordamerika. Rio⸗Santos. nambuco ıc. Laguayra ⁊c. Surate. Bengal ꝛc. 
Januar ....... 105- 105 Schill. 10-104 Schill. 81-10 Schill. 95 Schill. Blo. — — 
Fehruar ..... . 914 Pf. %—-0% , — 87- 913 ppf. — — 
Märzg-........ 89 , — 973 pf. 79-8% , — 42 Dr. 
Üpril.....00... 5 , — — 79 825, — — 
Mai...» ...... 75 - 102, — 86-95 „ Tl ,. — 38 -455, 
Juni .......... 7386 5, 7.5814 Pf. 81 86 n—3 , — 42 „ 
Juli .......... 69 81, — 78, 60-813 , — — 
Auguſt........ 72 -82, — — 68-80, _ 3 , 
September . 6 , 8 , 4 , 55-784 , — 38—45 
Dktober ....... 1-0 , OH , 82 , 68-81 , — 40445 5 
November ..... 7386 „ 78-82, , 735—85 , 64-7 , _ 
Degember...... — 77-78 , 85 , 67—83 , 55 Pf. 3 , 
Vorrath ultimo Dezember 1873 in erfter und goeiter Hand: waren, hob fi das Vertrauen und im kurzer Zeit wurde faft ber ganze 
Rorbamerifanifdge .......... 1,000 Daden, Vorrath aus erfter Sand zu ſteigenden Preiſen begeben. 
Sübdamerilanif he .........- 1000 , Der Werth diefer Gattung, welder ca. 10 Mark Am. eingebüßt 
Weſtindiſche -.-..-...0 00... 5800 ,„ hatte, hat ſich durch bie letzten Gefchäfte vellftänbig erholt und ſteht faſt 
Oflindifhe „............. + 1,500 » mit der Notirung am Schlufſe bes Vorjahres gleich). . 
Total ..... 18,300 Packen Die Ablieferuugen waren beträchlich und werben auf 6,500,000 Pfb. 
geſchaͤzt, der Vorrath mit 2,300,000 Pfb. angenommen. 
Borften Die Frage für Para war ſchwach, und ba ſelbſt gu ben gebrüdten 


waren bei Beginn des (Jahres geſucht unb fanden Primaquolitäten, ſowie 
Sekundawaare guten Abſatz, wenn auch bas Geichäft für ben Biefigeu 
Markt nicht von Belang war, well bie Händler bier faſt nur birelte 
Beziehungen aus Rußland oder von ben Meffen maden und wenig am 
Plate felbft zum Verkauf kommt. In Mitte bes Jahres wurde ed mit 
biefem, wie mit ben meiften Artikeln flau und erlitten Preife nad) und 
nad) einen erheblichen Abſchlag, ber beſonders ſtark ſich bei der Sefunda- 
qualität berausftellte, welche in St. Peteröburg bedeutend niebriger ver- 
kauft wurbe. Die Preife ſtehen am Schluffe bes Jahres ca. 10—15 pet. 
niedriger, wie zu Anfang bdeffelben. 


Kakao. 


Auch in dieſem Jahre Hat das Gefchäft an Umfang gewonnen, doch 
haben bie häufigen Störungen, welde ben Sanbel allgemein gebrüdt, 
ebenfalls nachtheilig auf ben Werth des Artikels eingewirlt. 

Erſt in ben legten Monaten zeigte fi eine beffere Stimmung, unb 
bei bebeutenben Bedarfs. und Spekulationsanfäufen haben Preife ſich 
wefentlich Höher geftellt. 

Ob bie jehigen hohen Kaffeepreife auch für Diefe Bohne anziehenb 
find, läßt fi mit Sicherheit nicht fagen, jedenfalls iſt die Stimmung ihr 


günftig. 
Zugeführt wurben: 
“rd Säde Duayaqnil snenansnrne gegen 24,485 Säde in 1872, 
» Para .............. 4330 5 F 
1,602 » Babia Lnenenonenenere » 1,161 » 
SAT 2 Domingo ........... „ 589 „5; 
1094 x» Trinidad ............. »„ 109 ,„ » 
3,176 ,„ Caracas ............ 2834 , > 
4l , Maracaibo u. Surinam 8338 , » 
119 » 6t. Thome ..... ..... — » » 
53,892 Säde. 40,256 Säle. 


Der größte Iheil ber Zufuhren befand aus Guayaquil, welche ſich 
auf veihlih 3 Millionen Pfb. mehr bejiffern als im vorigen “Jahre. 

Die im Anfange des “jahres verkauften Ladungen erzielten noch gute 
Preiſe. Spätere Zufußren mußten wegen mangelnder Meinung theilmweife 
beinlllizt zu weichenden Preifen verkauft werben. 

Nachdem dann zwei Ladungen zu noch billigeren Preifen begeben 


Dreifen feine Käufer zu. finden, wurden größere Partien von ben Im⸗ 
porteuren nach anderen Seeplaͤtzen disponirt. 

Eine noch in erſter Hand befindliche Partie wurde in juͤngſter Zeit 
aus dem Markt genommen und dbdadurch ber frühere Preis ziemlich 
wieber hergeſtellt. Die Zufuhr war unbebeutend, ber Vorrath beträgt 
ca. 200,000 Pfb. 

Zufahren von Bahia waren mäßig und beftanden faft zur Hälfte 
aus präparirter Waare, 

Für gewöhnliche rote Waare war gute Bebarföfrage und zu wenig 
veränderten Preifen ift der Markt geräumt. 

Präparirter ift weniger beliebt, und wenn bie Qualitäf nicht befon- 
ders fchön, ſchwer verfäuflid. 

Der Vorratd von biefer Gattung wirb mit 60,000 Pfd. ange» 
nommen. 

Bon Domingo waren die Yufuhren nur ca. 400 Säde weniger als 
im Vorjahre. Der im Unfange bed Jahres für fchwimmenbe Partien 
bezahlte Preiß konnte fid nicht behaupten und ſaämmtliche fpäter ein 
getroffene Zufuhren wurden zu ermäßigtem reife begeben. 

Vorrath ca. 70,000 Pib. 

Caracas war in ben geringeren unb Mittelqualitäten reichlich zu⸗ 
geführt, welche zu billigen Preifen fchlant Nehmer fanben, für feine 
Qualitäten bazegen wurben hohe Preife bewilligt. 

Der Borrath beträgt ca. 100,000 Pfb. 

Bon Trinidad war ber größte Theil der Zufußren für ben Tranfito 

beftimmt und das Gefhäft in diefer Gattung faum nennenswerth. 
Vorrath ca. 15,000 fd. 

Die Meine Zufuhr von Maracaibo wurbe zu hohem Preife verkauft; 
von Surinam gelangte ein Feiner Theil zum Verkauf, der Reft tranfitirte, 

Wenige zugeführte 119 Säde St. Tome tranfitirten ebenfalls, 


Kaffee. 

Die Andeutungen, welde wir in Bezug auf die Eutwidelung unfere® 
Artikels bereits Ende 1871 machten unb am Schluß bed jahres 1872 
wiederholten, fehen wir heute nach Abſchluß be “jahres 1873 nicht allein 
vollftändig verwirklicht, fondern in mancher Hinficht überfchritten. 

Das jüugft verfloffene Jahr war reich an Abwechſelung. Die Preife 
kamen oft Beforguiß erregenb ins Weichen, aber immer wieber brach ſich 
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Yie fleigende Tendenz aufd Neue Bahn und wider Aller Wunſch und 
Erwarten fehen wir jeht die Rotirungen auf einee Höhe, welde nur in 
der Zeit ber Kontinentalfperre Napoleons I. eine Vergleihung finden. 
Suchen wir bie Gränbe für biefe merkwürdige Erfcheinung, fo finden 
wir biefefben mit etwa in kleinen diesjährigen Ernten ober in vermehrten 
Verbrauch, denn biefe Zahlen find rollftändig normal und früheren Jahren 
gleih. Es ſtand dem Konſum ein hinreichendes Quantum zu Gebot und 
man durfte erwarten, daß ber Verbrau bei den hoch geftiegenen Preifen 
fih vermindern würde. Bis jeht iſt, foweit e8 das Deutſche Inland 
betrifft, Feine Abnahme bed Verbrauchs, aber auch feine weſentliche Ver⸗ 
größerung aus ben Liften bed Zollvereins zu erfehen. Es hätte alfo ber 
Konſum wie in früheren Jahren zu wefentlich niedrigeren Raten befriebigt 
werben können, und ift es eine um fo anffallendere Erfcheinung, daß fich 
nirgend Borrätbe von einiger Bebentung anfaınmelten und baf man troß 
ber extremen Preiſe fehr häufig der Anſicht begegnet, "bie Konjunktur fei 
ebt erft im Beginnen. Wohl mag die wachſende Profperität Deutſch⸗ 
lands der Benölferung geftattet Haben, weniger Stonomifh in ber Be⸗ 
ftiebigung ihrer Bebärfniffe zu fein, aber eine fo anhaltend fteigenbe 
Konjunktur Hat nicht allein ihr Fundament im Konfum, ber erfahrung? 
gemäß allen auffteigenden Preifen ſtets einen, oft ſchwer zu überwinden⸗ 
ben Widerftand entgegengefeht ; ebenfowentg ift in den Probuftionslänbern 
bei den reichen Ernten, welche biefelben hatten, ein Motiv für ben jebigen 
hohen Werthſtand zu finden, und lafſen ſich demnach biefe jet beftehenben 
Zuflänte nur auf die Operationen ber Spekulation zurüdführen. 

Vie bereitö im vorigen Jahresbericht erwähnt, hatte fi im Novem⸗ 
ber 1872 in Sofand eine Geſellſchaft gebildet, um die günftigen Ehancen 
anszubenten, weldye bie Pofition bed Urtifels bot, und man muß zuge 
fießen, daß diefe große Operation ebenfo umfichtig gehandhabt, ats glück⸗ 
fi für bie Unternehmer durchgeführt iſt. 

Ausgeftattet mit reihen Mitteln, verftand es bie leitende Sand, 
fiet8 an bem Plate kräftig einzugreifen, wo bem Unternehmen. Gefahr 

drohte. Oft fah fi) die Geſellſchaft veranlagt, große Quantitäten an fid 
zu nehmen, 3. 3. zur Zeit der Oeſterreichiſchen Krifis und fpäter während 
ber Ameritanifchen Deroute. 

An den Konfumländern war bei ben fteigenden Preifen immer nur 
mit der größten Aengſtlichkeit für kurze Zeit hinaus gekauft, und fo ſah 
fi) ber Bedarf immer bald gendthigt, wieber hervorzutreten und mußte 
bie bendthigten Quantitäten dann zu bößeren Preifen nehmen. Unter 
ayung fand das Ronfortium in Holland durch Epekulationsgefellfchaften, 
welche ſich ſelbnnanbig in London, Havre und hier, fowie in New⸗PYork 
gebildet Hatten. Manche Meinere und fhwächere Spelulanten warfen ſich 
mit ins Gefchäft, ohne bie nöthigen Mittel zu Orfigen, ben eintretenben 
oben erwähnten kritiſchen Momenten Stand halten zu können, nub mußten 
mit großen Verluften feinerzeit vom Markt zurüdtreten, während bie 
beffer fituirten Konfortien nicht gendthigt waren, zu realiſiren, fonbern 
nur bei wieber eintretenbem Bebarf mit ihren Lägern an ben Markt 
traten unb dann Preife erzielten, die Ben Aufwand von Zinfen und Roften 
nicht olein reichlich bedten, fonbern ihnen aud) einen hübſchen Nutzen ließen. 

Natürlich blieben biefe großen Cperationen, fowie bie immer fehr 
raſch fi) erholenden Preife nicht ohne Rückwirkung auf bie Probuftions- 
länder, namentlich auf Brafllien, wofelbft ſich bie Preife, trog ber großen 
1872/73er Ernte, ſtets höher hielten, als fie gleichzeitig bier beftanden ; 
dennoch gelang ed, von Rio ein gleiches, von Santos das boppelte Quan⸗ 
tum wie tm “Jahre 1872 nad Hamburg zu legen. Als Sauptläufer in 
Hamburg neben dem Deutfhen Inlande trat im verfloffenen jahre der 
Norden auf, weldher, von direkten Beziehungen faſt gänzlich Abſtand 
nehmend, feinen Hauptbebarf in Hamburg bedte. Auch dort bat ker 
wachſende Woblftand nicht allein Ten Verbraud vergrößert, fondern man 
it auch auf befiere Qualitäten übergegangen; benn während früher faft 
ausfchließlich geringere und mittlere Rio für Schweden und Norwegen 


genägten, abforbirten jene Länder im verfloffenen Jahre große Quanti⸗ 
täten Lagnayra ımb Santos bis zu ben feinften Ouafitäten. Das hiefige 
Lager wurde in folge der Vorficht, mit welcher gehandelt ift, möglichft 
niedrig gehalten; nur in ben Mongten Mat, Juni und Juli, ald gleich 
zeitig von Weftinbien und Brafilien große Quantitäten eintrafen, fah fi 
anfer Markt überführt, und allem Anſchein nah ſtand ein Yufammen- 
bruch der Spekulation zu befürchten. Bei ben gebrüdten Preifen bier 
und in den Rontinentalhäfen trat jedoch unerwartet Amerika ald Käufer 
auf, fo daß fi unfer Markt bereitd im September merklich erleichtert 
fühlte. Der Ueberfluß in loko wurbe per Eteamer nad) New-Dork ver- 
laden und auch von London und Havre bekamen große Ouantitäten ihre 
Beſtimmung für bort, fo daß in Allem ca. 150,000 Säde, melde andern - 
theils in Europa hätten untergebracht werben müfjen, eine fo ungemöhn- 
liche, aber für ben fritifchen Zeitpunkt Höchft erwünfchte Derwendung ge- 
funben haben. 

Die Krifis, welche die Bereinigten Staaten heimgefucht, und welche 
auch namentlich London in Mitleibenfhaft gezogen bat, ift freilich no 
nicht vollftändig überwunden, doch befchränkten ſich die Schwierigkeiten 
vorzugsweife wie in Deflerreih auf das Fonds8geſchaͤft, unb bie Waaren⸗ 
branche wurde wenig dadurch berührt. Der hohe Distont in New⸗NYork 
wie im London inhibirte zwar momentan alle größeren Unternehmungen 
aud im Waarengefchäfte, aber Dank ber telegraphifchen Verbindung mit 
Europa und weiter gelang e8 fehr bald, durch raſche Verſchiebung ber 
Rapitaften ben Gelbmarft zu erleichtern, und feitben liegt wieder der 
ganze Schwerpunft auch für unferen Ürtifel in bem ſtark fonfumirenben 
Nordamerika. Obgleich bie Vorräthe bort während ber Krifis burch bie 
bireften unb inkirelten Zufuhren ſtark angewadhfen waren, find biefelben 
jet bereits wieder bedeutend zufammengefchmolzen. Bei ber lehtgemel⸗ 
beten Rotirtung von 25 €t8, fteht zu erwarten, daß baburd auch in Rio 
ber Markt wieder höher getrieben werde. Die ungewöhnlich ſtarken 
Khlieferungen ber letzten Wochen aus erfter Hand in New- Hort mögen, 
außer tm Bedarf, wie man vermuthet, ihren Grund in dem Umſtande 
finden, daß das Finanzuiniſterium beabfihtigt, dem Zoll auf Kaffee wieder 
einzuführen, um ba8 vorhandene Defizit, welches fih in ben Staatsein- 
nahmen beransgeftellt Hat, zu beden. ft auch bis jetzt hier nichts Poſi⸗ 
tive barüber befannt, fo mag fi das Umerikanifche Hinterland body 
wohl durch bie Möglichkeit ber Naßregel verunlaßt gefehen haben, fi 
bei Zeiten ein anfehnliches Quantum unverzollter Waare zu fidhern, ba 
bie Erhebung bed Zolles in ber Regel bem Beſchluß auf bem Fuße folgt. 
Bei den großen Schwankungen, welchen ber Artikel im verfloſſenen Jahre 
unterworfen war, ift die Rüdwirkung ber Ereigniffe in ben Konſumländern 
auf Rio recht beutlich erfichtlih, fo momentan, mo fich ber hohe Novem- 
ber-Distonto in London in der jüngft eingetroffenen Rio» Depefhe vom 
4. Dezember Mar wieberfpiegelt. Die Ablabungen nad Europa waren 
etwas größer, Preife 500 RE. zurüdgegangen, nad) Rew-Mort hatten 
feine nennenswerihe Abladungen ftattgefunden, und ber Vorrath war bei 
größeren Zufuhren aus dem “Innern auf ra. 250,000 Säde angewachſen. 
Ebenfo wie bie rorliegenden flauen Berichte, werben aber auch bie oben 
erwähnten beſſeren Nachrichten ihre Wirkung nicht verfehlen, fo baß, 
wenn jedt feine ausgiebige Ubladungen für Europa gemacht werben, 
fpäter wieber das größere Quantum bes fi anfammelnden Vorraths 
feinen Weg nad) den Vereinigten Staaten finden wirb, 

So möchte e8 denn faft den Unfchein gewinnen, als wenn Europa 
und Amerika, als Rivalen an ben DBerladungshäfen, ferner noch bie 
Dreife mechfelfeitig bis auf unabfehbare Höhe hinauftreiben müßten, um 
bem Konfum das Crforberliche bieten zu fönnen. Dem entgegen ftehen 
jedoch einestheil® die guten Ernteerträgniffe, weldye demnaͤchſt von Weſt⸗ 
indien, Eentralamerifa, Santos, Ceara und Oſtindien zur Verladung 
fommen, anderntheild ber Umftand, bag fi, wie pofitiv behauptet wirb, 
das Holländifhe Konfortium aufgelöft Bat. 
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Das Geſchäft in bem Artikel wirb demnach in ber Folge nicht mehr 
burch gewaltfame Eingriffe aus feinen natürlichen Bahnen gedrängt wer. 
ben; bie Preiſe werben fich je nad) Probuftion und Verbrauch wie früher 
in ſich felbft regeln, fo daß man bie Cage bes Artikels ſicherer. wird beur- 
theilen Lönnen. Bei der Dunteldeit, in welche bad Konfortium feine 
Operationen zu hüllen verftand, haben mande ber größeren biefigen 
Kaffeehänbler zeitweilig bie Unternefmungen gänzlich eingeftellt, alle aber 
haben mit ber Außerften Vorficht ihre Laͤger fo klein gehalten, wie «8 fi) 
irgend mit ihrem regelmäßigen Geſchaͤft vertrug. Seit Monaten ſchon 
haben Plapfpekulationen gänzlich aufgehört, wie denn aud in ſchwim⸗ 
menden Labungen verhältnißmäßig wenig gethan wurde, obgleidh bie 
Zendenz bed Marktes andauernd bis zur Stunde gut unb bie Preife 
ftetig fteigend blieben. 

Ueber ben bemnädjftigen Bang bed Wrtifeld ein pofitives Urtheil 
zu fällen, möchte gewagt erſcheinen, beunod glauben wir anbdeuten zu 
bärfen, daß bie Preife unter gegenwärtigen Verhältniſſen fich nicht allein 
vorerft vollftändig werben behaupten können, fonbern ſelbſt noch einer 


Steigerung fähig find. In ben Händen ber biefigen Hänbler befindet 


fi ebenfowenig ein nennenswerther Vorrath, wie in benen ber größeren 
inländifchen Häufer. Ebenfo find bie Läger in England bis auf 7800 Tons 
abforbirt, Die Vereinigten Staaten bedürfen bringend ber Zufuhr. In 
Havre lag bis vor Kurzem ein ungewöhnlidh großer Vorrath, aber auch 
diefer ift im Lanfe bed gegenwärtigen Monats auf bad .normale Maaß 
zurüdgeführt, und von Holland gehen größere Poften Jana trotz bed 
Differentialgolled nach New-Yorl. Nach ben heute, den 27. Dezember, 
von New⸗NHork eingetroffenen Berichten war bafelbft Die Aufregung am 
Kaffeemarkt groß und bie Preife aller Sorten raſch ſteigend. Die ger 
meldeten Ablabungen nad) ben Vereinigten Staaten von Rio, in Folge 
ber Kriſis befchräntt, ſchienen durchaus ungenügend, um ben regelmäßigen 
Bedarf zu befriedigen. Inzwiſchen bat ſich in Rio ber Vorrath aller 
bings auf 250,000 Säde angefammelt, eine raſche Abnahme beffelben 
wirb indeß fehr bald eintreten, fobald bie Amerikaniſchen Häuſer nad) 
Empfang befferer Berichte von New-Hork größere Quantitäten aus dem 
Markt nehmen und zur Verlabung bringen, während bie täglichen Zu⸗ 
fuhren nur ca. 4000 Säde betrugen. Der hieſige Markt wirb demnach 
fhwerlih von Rio Zufubren in einem Umfange erwarten bürfen, welche 
auf bie beſtehenden Preife irgend welchen ernſtlichen Drud auszuüben 
vermöchten, bagegen bürfen wir erwarten, baf von Santos, welches bis 
jetzt noch wenig Kaffee ber letzten reichlihen Ernte zum Export brachte, 
bemnädft größere Zufuhren eintreffen werden, und ber Fall kann ein 
treten, daß biefe und andere beffere Sorten, verhältnifmäßig niedriger 
einftehend, unter ber Notiz für Brafil käuflich find. 


Die Berichte von Brafilien in Bezug auf bie 1874er Ernte lauten, 
foweit ſich bis jeßt aus dem Stand ber Pflanze beurtheilen läßt, außer- 
ordentlich günftig, doch ift bie Frucht bis zur Abnahme nod fo manchen 
Gefahren bes Wetters außgefeht, bag ſich aus bem reichlichen Frucht⸗ 
anfag nody nicht mit einiger Sicherheit auf ba8 quantitative Eruteertiägniß 
fliegen läßt, und blieben denn auch bis jegt dieſe Nachrichten ohne alle 
Wirkung auf die Stimmung, zumal wir nod) bis Uuguft/September auf 
Die VBorräthe der 1873er Ernte angewiefen find. 

Wie bereits oben bei anderer Beranlaffung erwähnt, bat ber Konſum 
im Sollverein während ber erfien 9 Monate d. J. keine Einduße er- 
fahren, wir glauben indeß, Bier barauf hinweifen zu müffen, daß eine 
Einſchränkung im Verbrauch von jeht ab wird eintreten können, theils 
der hohen Preife wegen, theil® weil in folge der ſchlechten Berichte von 
den Kolonien bie Produktion in ben Fabriken, welche bis dahin faum 
ben Unforberungen genügen fonnten, wefentlih Hat beſchränkt werben 
mäffen. Die Theuerung aller Übrigen Lebensbedürfniſſe, bie weichenden 
Löhne, bie Berlufte, welche dem großen Publikum aus ber Entwerthung 
ber Fonds und Effekten erwachſen find, laſſen bie fozialen Zuftänbe 


Deutſchlands durchaus nicht in einem fo vofigen Lichte erfcheinen, wie es 
noch bei Beginn bes (jahres ber Fall war. Aehnliche und ſchlimmere 
Zuftände egiftiren in England, Frankreich und namentlih in den Ver⸗ 
einigten Staaten nad der Krifis. Bis dahin galt Kaffee als Lebens, 
bedürfniß und man zahlte willig, ba ſich aud bie Einnahmen vergrößert 
batten, ein Entfprechendes mehr dafür; bei ben jehigen Preifen unb ber 
Beſchränkung der Einnahmen wird berfelbe von vielen familien inte 
bereit8 als Qugusartifel betrachtet, fo daß felbf in unferer wohlhabenden 
Stadt die Surrogate in großem Umfange Eingang gefunden haben. 

Frei von fremdem Einfluß, wie der Artikel fih im nächſtfolgenden 
Jahre nach Uuflöfung ber Spekulationd-Konfortien bewegen wird, fanız 
ber große Mehrverbraud) von Gurrogaten bier und in Amerika fiber 
nit ohne Einwirkung auf die Preife bleiben, wenn es auch vorerft den 
Inhabern noch leicht ift, das bisponible Fleine Quantum auf Preis 
zu Balten. 

An Bezug auf bie einzelnen Sorten haben wir zu bemerken, ba 
von Rio laut Berichten der Herren Schmid, Broß u. Co. 

242,500 Säde nad Hamburg unb bem Kanal verladen 


wurben, 
bavon trafen 173,271 _, _abzüglid der Bahia und Ceara ein, 


e8 fanden alfo 69,229 Säde Berwenbung für anbere Häfen. 
Die Zufuhr von Rio, Bahia und Eeara betrug in 1873 
183,881 Säde, 
gegen 177,531 „ in 1872. 
6,350 Säde mehr. 

Die Qualität war im Allgemeinen befriedigenb und ſelbſt hochfeine 
Kaffees ſah man in ber erften Hälfte bes Jahres häufiger, ald es fonft 
wohl ber Fall war. Während der Monate Mai bis Auguft häuften ſich 
bie Ankünfte und die Preife wurben, dem flärkeren Uugebot weichenb, 
plöglid) rüdgängig. Es war. dies ber Zeitpunft, in beim mehrere ſchwaͤchere 
Spelulanten in ihrer günftigen Meinung erfchüttert wurden und genöthigt 
waren, zu fehr unregelmäßigen Preifen felbjt weit unter Marktwerth fi 
ihrer Obligos zu entſchlagen. Die Frage für die Vereinigten Staaten 
und damit die Rebabilitirung ber Preife, wie der Meinung, trat leider 
zu fpät auf, um unferem Marlte die trüben Erfahrungen verfchiebener 
Sahlungseinftelungen in ber Kaffeebraudhe erfparen zu Eönnen, Es 
wurden nun vom biefigen Qager ca. 50,000 Säde durch bie Dampfer ber 
New ⸗˖ Yorker Linien nad bort verladen und außerdem fchwimmende Ladun⸗ 
gen ab Kanal mit einem ungefähr gleihen Quantum nad ben Vereinigten 
Staaten birigirt. Diefe Kaffees trafen bort zur Zeit her ſchlimmſten 
Gelbverlegenheiten ein, dennoch ift Dies ganze Quantum in New ⸗York auf 
gelegt und jegt bereit volſtaubtg bem Konſum übergeben. Tie Anfor 
berungen, welde ber Konfum in Norbamerifa ftellt, find fo bedeutend, 
daß die Europäifhen Märkte in Brafilien faft ganz in ben Hintergrund 
gebrängt werben, und Europa, in Bezug auf bie Preife, fi fat in voll- 
fländiger Abhängigkeit von Norbamerifa befindet. Bieten und aud) 
Diantagen anderer Länberfirihe manden Erfah, fo können wir ber Rio⸗ 
Kaffees doch nicht. gänzlich entbehren und man wirb biefelben, often fie 
was fie wollen, herbeiſchaffen müſſen. Der Europäifche Norden ſowie bie 
Seepläße verlangen biefe Fräftig fchmedende Sorte und waren bei ben 
fteigendben Preifen anhaltend Käufer. Bei ber Vorfiht, mit welcher bier 
im Allgemeinen operirt wurbe, fanden fi inbeß nicht immer bie ent- 
fprechenden Qualitäten, fo baß Kopenhagen, weldes Vertrauen in bie 
auffteigenden Preije gefeßt, für biefen Pla& fonft ungewöhnlich grofe 
Quantitäten an fi} gebracht hatte, oft, und namentlid in ber zweiten 
und legten Hälfte des Jahres in eine leihte Konkurrenz mit Hamburg 
treten fonnte. 

Die Dampfboot-kinie nah Brafilien Hat bie Zahl ihrer Schiffe 
wefentlic vermehrt, fo daß jegt jeden Monat ein Dampfer mit bebeu- 
tender Qabefähigkeit in unferem Hafen eintrifft. Da dieſe Schiffe ben 
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Poftbampfern von England und Frankreich, was rafche Reifen betrifft, 
gleihlommen, fo treffen biefelben häufig früher mit ihren Ladungen ein, 
bevor noch brieflich die Meldung ber gejchehenen Abladung eingelaufen 
if. Es wird dadurch jetzt faſt unmöglich, das fhwimmende und zu «r- 
wartende Quantum genau feftzuftellen, und da auch bei paſſender Belegen. 
beit fremde Frachtdampfer mit zur Verwendung fommen, fo können ſich 
bie Lagerbeſtände Hier oft in kurzer Zeit ziemlich beträchtlich ändern. 
So traf während ber Weihnachtstage der Dampfer „Balparaifo“ mit 
angeblid 15,000 Säden auf ber Elbe ein; da biefe Kaffees jedoch in 
diefem Jahre nit im Markte erſchelnen werden, fo haben wir biefelben 
auch nicht in unferen flatiftifhen Tabellen, welde wir am 28. Dezeuber 
abichlieken, mit aufgenommen. 

Die Zufuhr von Santos betrug 

198,709 Säde, 
gegen 92,386 „ in 1872, 
alfo 106,323 Säde mehr als im vorigen “jahre. 
Laut Depeſchen ber Herren Schmid, Groß u, Co. find abgelaben: 
383,500 Säde, 


bavon find 198,709 eingetroffen, 
bemnah 184,791 Säde 
ab Kanal nad) anderen Häfen disponirt worben. 


Die Dualität war austeihend, wenn auch burdgängig nicht fo 
ſchoͤn, wie in früheren Jahren. Die wenigen Kaffees ber neuen 1373er 
Ernte, weiche bereits hier waren, zeigen dagegen eine außerorbentlid 
ſchoͤne Frucht und werben, ba bemnädjft größere Partien zur Abladung 
fommen, allen Anforberungbn in Bezug auf Jarbe, Bohne und Geſchmack 
entfprechen. In Bezug auf das geerntete Quantum lauten bie Berichte 

» ſehr günflig, wie benu aud) der Etand ber Bäume für. bie nächſte Ernte 
zu den beften Hoffnungen berechtigt. 

Bon Bahia Hatten wir nur eine verſchwindend Feine Zufuhr ber 
1872er Ernte, doch fteht zu erwarten, daß im nächſten “jahre wieder ein 
größeres Quantum feinen Weg zu und nehmen werbe. 

Cearä, kamen häufiger vor, unb «8 mögen ca. 10,000 Säde, welche 
theild inbirelt über England zugeführt find, Hier gehandelt fein. Auch 
dort fell bie Ernte, nach den allerdings ziemlich fpärlih einlanfenben 
Berichten gu urtbeilen, gut fein, und wir haben demnach im nächſten 
Jahre Heffentlih ein größeres Quantum zu erwarten. 

Benezuela lieferte 161,768 Säde, 

genen 138,104 „ in 1872, 
23,664 Säde mehr. 

Trilladen fielen bei ber bort herrſchenden Sorgfalt in ber Behanb- 
lung gleichmäßig gut, wie denn auch gewaſchene Kaffees bis zu hochfeinen 
nicht felten waren. Diefe Kaffees bürgern fid, im Norden von Jahr zu 
Jahr mehr ein, und es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn bie Probuftion 
durch vermehrten Anbau einen rafcheren Fortgang nähme. Zwar findet ſich 
in ben über Euragao zugeführten Kaffees eine Omalität, welche den Trillaben 
fehr nahe kommt, bo fallen biefelben in Bezug auf Reellität vielfach ab. 
Die Zufuhr erfolgte größtentheil® burch bie Dampfer ber Weftinbifchen Linie, 
welche im verfloffenen Jahre ebenfalls bie Zahl ihrer Schiffe vermehrt Hat. 

Mit berfelben Gelegenheit empfingen wir au bie Mararatbo und 
Savanilla, fomie bie Kaffees ber Weftlüfte von Guatemala und Eoftarica, 

Bon Maracaibo und Savanilla erhielten wir 

42,313 Säde, 
gegen 47,591 in 1872, 
5,278 Säde weniger als im Vorjabre. 

Diefe beliebten milben Kaffees wurben bei Unfunft ſtets fehr raſch 
vergriffen, und haben wir heute beim Jahresſchluß nur noch ein höchſt 
unbebeutenbes kleines Quantum in zweiter Sand. Wie hier, find biefelben 
auch in New⸗York gern genommen, und es ſteht zu erwarten, daß auch 
im nächſten Jahre das größere Quantum nad bort gehe werde. 


Preuß. SandeldUrdiv 1874. 1. 


Bon Eoitarica und Guatemala wurben im verfloffenen “Jahre wegen 
ber langen Geereife feine Segler mit Raffee-Cabung auf bier erpebirt. 
Die Waare nahm ihren Weg über Panama und von ba ab mit den 
bireften Dampfern zu uns. Die Probuftion bafelbft iR im erfreufichen 
Fortſchritt begriffen, fo daß das Jahr 1873 Hier einen Import von 

45,551 Säden, 
gegen 28,392 Säde in 1872, 


ein Plus von 17,189 Säden aufzumeifen Hat. 


Außerdem find nicht unbedeutende Quantitäten von England zuge 
führt, welche jedoch der genaueren Statiftil ſich entziehen. Die Qualität 
ber Guatemala wie ber Eofaricad war zum Theil außerordentlich fchön, 
und fchlecht ſchmeckende Kaffee kamen nur gang vereinzelt vor, 

MWenngleih wir von Domingo im vergangenen Jahre nur 70,334 
Säde gegen 144,517 Säde in 1872 erhielten, fo barf man aus ben 
Minus von 74,133 Säden nit etwa auf eine plögfidye Einbuße in 
biefer Richtung ſchließen. Die Zufuhr von 70,384 Säden ift im Ber 
glei zu 1871 mit 66,554 Säden und 1870 mit 43,800 Säcken immer 
noch größer, ald in den früheren Jahren, und wenn 1872 ein fo weſent⸗ 
lih groͤßeres Quantum sugeführt wurbe, fo hatte biet feinen Grunb 
darin, daß nad) dem Franzoſiſchen Kriege und nad) Einführung der hohen 
Zölle in Frankreich der größte Theil der Ernte, ftatt nach bort verladen 
zu werben, von Hamburg aufgenommen werben mußte. 

Die Waare fiel im Allgemeinen befriedigend, doch famen vorwiegenb 
geringere Kaffees vor. Bon ber neuen Ernte ift bis jeßt noch wenig 
eingetreffen, es find in letter Zeit indeß bereits einige Abſchlüſſe aus 
biesjähriger Ernte gemacht worden, unb bürfen wir bem Eintreffen einiger 
Yufuhren bereit! in naͤchſter Zeit entgegenfehen. Augenblicklich find die 
Vorräthe fehr erſchöͤpft und es fehlt ben Verlefeanftalten ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit an Material, um in vollem Umfange die Arbeiterinnen be- 
[Häftigen zu können. Im näcften Jahre dehnt bie Weſtindiſche Dampfer- 
linie ihre Fahrten aud auf Domingo aus, wodurch wir außer ber 
raſcheren und regelmäßigeren Kommunifation auch auf zuverläffigere 
Berichte in Bezug auf Vorräthe und Mblabungen von dort werben 
hoffen können. 

Bon Portorico empfingen wie nur einige Sunbert Säde birelt. Im 
Dezember bot fi) jebod Gelegenheit, an einem Nebenplage ein Pöftchen 
von ca. 3000 Säden zu faufen, welche bereit6 eingetroffen, aber noch 
nicht am Markt find. Beim Mangel von farbigen Sorten kommen biefe 
Koffees fehr erwünfht und dürften baldigſt vergriffen fein. 

In Eeylon-Kaffee Hatten wir hier im verfloffenen Jahre ein größeres 
Gefchäjt, und wenngleich fid bie birefte Zufuhr nur auf ca. 5300 Säde 
belief, trafen doch via England direlt bezogene Kaffees häufiger ein. So 
bot and) ber offene Markt in. London zeitweilig Gelegenheit zu billigen 
Einkäufen; ba jedoch mit ben Engliſchen Dampfböten große Partien 
Tranfito Hamburg gehen, und manche Häufer, um ihre Beziehungen zu 
verheimlichen, Kaffee als Kaufmannsyüter beflartren, fo verſteckt ſich 
barunter Manches ber Statiſtik, was als Propregefhäft bem Biefigen 
Handel zu Gute kam. 

Von Oſtindiſchem Kaffee trafen 

70 Bäffer und 51,387 Gäde ein, 
gegen 4 „ ,„ 63863 „ in 1872. 
GrößtentHeild paffirte dies Quantum als Tranfito unfern Platz. Eine 
Partie Java von 5000 Säden, welche an ter Brafitianifhen Küfte ge- 
firandet war, fam im Juli per Steamer via Bahia auf bier und wurbe 
koulant begeben. Außerdem führte uns bie Deutſche Dampfſchiffs⸗Rheberei, 
welche ihre Schiffe burch den Euez-Kanal in bie Oſtaſiatiſchen Gewäfjer 
entfenbet, häufiger Kaffees biefes Origins zu, unb bürfen wir nad Auf. 
bebung ber Tifferentialzölle auf java hoffen, daß fih auch ber direkte 
Hanbel mit biefer fo ergiebigen Inſel im naͤchſten Jahre mehr beleben 
und an Ausdehnung gewinnen werde. 
15 
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Heben zu follen, daß von üfrika vie Liſſabon ein nicht unbebeutenbes 
Quantum zugeführt iſt and baf biefe Gegend, ba Die Aultur bafelbft 
Reigenb if, größere Ouantitäten (Eazenge) jährlich zu Uefern verfpricht. 
ben Gattungen: 
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am 31. Degember. 


Dreife von gut. ord. | Preife von zer ort. 
Monat St. Domingo-Kaffer. | Brafil-Staffee. 
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Umfäge von Kaffee in Samburg und Altona, fowie Preife 
Lord. Rio-Raffee ult. jeden Monats. 
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Ueberfiht bes Kaffeehandes in Hamburg unk Altona 
von 1832 bis 1873. 


Jahr. Lager Einfuhr. Ausfuhr und 
am 1. Januar. Verbrauch. 
Million Pfd. Million Dfb. Million Pfd. 
1832....... ..... 17 514,7 49,2 
1833............ 22,5 41,3. 48,7 
1834............ 15 51,1 47,1 
1835............ 19 41,2 47,7 
1836............ 13,6 47,1 47,6 
1837.......00... 13 52,2 50,2 
1838. ..........- 15 53,2 56,7 
1839......0.. 11,6 46,6 48,6 
1840......2000u. 9,5 62,4 63,9 
18Al............ 8 71,7 61,2 
1842............ 15 73,3 66,2 
1843........... 22 68,6 67,6 
1844........... 23 62,7 67,2 
1845............ 18,5 68,8 71,8 
146. ....... 16 65 68 
1847............ 13 76,4 76,4 
1848... ..ocn0n... 13 79,6 77,0 
18349........ .. 15 75,8 76,3 
150......... ...14 62,4 66,4 
Wleresnecucren- 10 83,8 . 77,8 
I852............ 16,5 74,3 79,3 
1853... . 11,8 88,0 X, 
184........... . 10 87,8 82,8 
1855... ... onen 15,5 94,4 91,4 
1856.......... .. 185 76,9 76,4 
1857 nu 0000.00. . 19 92,8 77,8 
I858............ 34 67,1 87,1 
1859............ 14 78,5 86 
1860. 200..... 6,5 77,5 80,8 
1861....- ....... 3,7 100 82 
1862............ 21 80,8 90,8 
1863...... ...... 11,5 85,8 85,8 
"1864....... „or. 11,6 69,1 70,6 
1865. ........-. . 101,1 91,1 
1866. ..... onen 20 8 86 
1867. ........... 14 103,9 96,9 
1868......00.... 21 118,2 123,2 
1869... .........- 16 130,6 111,6 
1870. 20...000... 35 78,8 103,6 
I871............ 10 128,5 124,6 
I872............ 14 107,8 112,8 
1873............ 9 122 122 
1874 ........... 9 
Elephantenzähne. 
Im Laufe biefes Jahres wurben zugeführt von: 
Stüd Pfd. Stück Pfdb. 
Zanzibar........... 1,183 45,000 gegen 275 18,253 in 1872, 
290 16,280 „ 1871 und 
465 25,040 „ 1870, 
Laged............. 3844 300 „ 172 1,715 „ 1872, 
370 5,190 „ 1871 und 
125 1,200 „ 1870, 


Stüd Pfd. Stüt Pfb. 
Gaboonu. Monrovia 2,713 32,937 gegen 2,643 36,945 in 1872, 


297 5090 „1871 unb 


1,696 16,960 „ 1870, 
inbireft ........... 5,772 — 5,492 — 1872, 
58852 — ,„ 1871und 
3819 — „18% 
zugeführt 10,052 Städ gegen 8512 Etüd in 1872, 
" „»„ 6839 ,„ „1871 um 
5485 „ „ 18970 
Die Zufuhren in biefem Jahre waren größer als in ben brei lebten, 
und fomben faft alle direkt angefommenen Dartien ſchon fhwimmend zu 
vollen Preifen Nehmer. 


Farbehölzer und Farbewaaren. 

Bei dem fo ruhigen Geſchaͤft in Farbeſtoffen in ber legten Haͤlfte des 
Jahres 1872 durfte man mit Recht das “jahr 1873 mit gröferen Er- 
wartungen beginnen. ber leider find biefelben nicht in Erfüllung ge 
gangen, benn lebhafte Rachfrage für ben einen ober anberen Artikel 
flellte fi) nur äußerſt felten ein und find Konjunfturen gar nicht vor- 
gelommen. Die Fabrikdiſtrikte mußten am meiften unter ber Ungunft ber 
diesjährigen Verbältnifie leiden und war es auch ganz natürlich, daß 
beſonders Farbeſtoffe mit davon betroffen wurden. Deſſenungeachtet haben 
wir fein bebeutenbes Weichen ber Preiſe zu melden, weil bie weſentlich 
kleineren Zufuhren kaum für den Bebarf binreichten, ja fogar in einigen 
Urtifeln eine nicht unerbebliche Steigerung veranlaßten. Durd) bie bireften 
überfeeifhen Dampferlinien erhielten wir auch in Diefem jahre wieber 
recht anfehnliche Direfte Zufuhren, welche, ba folde immer prompt und 
zu guten Preifen Nehmer fanden, gewiß im nächften Jahre zu größeren 
Einfendungen ermuntern werben, zumal anftatt einer monatlichen 
Dampferverbindung mit Weftinbien von 1874 ab eine halbmonatliche 
Erpebition ftattfinden wird. 


Laguna -Eampehe-Blauholz. Die bedeutenden Vorräthe, 
8,500,000 Dfd., welche vom vorhergehenden Jahre mit Herübergebradht 
wurden, fowie bie für bie jmporteure fo großen Verluſt bringenden 
Dreife waren bie Beranlaffung, baß eine erheblich kleinere Anzahl Schiffe 
nach Laguna geſchickt wurde, um Blauholz bort zu laben; benn gegen 
43 Ladungen in 1872 erhielten wir in biefem Jahre nur 21 Labungen, 
und war biefe® Ouantum faft für den Bedarf hinreichend, denn von ben 
bier in erfter Hand lagernden 10 Rabungen wurden nur 3 geräumt, während 
die Übrigen ganz vom Markt zurüdgehalten wurden und Inhaber aud) 
jegt nody nicht gefonnen find, zu ben gegenwärtigen niedrigen Preifen 
abzugeben. Die Preife für Primaforte waren meift etwas über 9 Marf 
Rm.; nur bie zulegt eingetroffenen Cabungen wurben etwas Darunter be 
geben; Selunbaforte bebang etwas unter 8 Mark Rm. Ungeachtet bes 
kleinen Exporte von Laguna iſt Primaholz bort doch immer ſehr fnapp 
und hoch im Preis, welcher bei ben hohen Frachten mit bem biefigen 
Marktwertd nicht übereinftimmt, und wirb baher auch nur ein Theil ber 
regelmäßigen Packetſchiffe nach Laguna beordert werden, um Blauholz zu 
(laden, während andere nah Mahagoniplägen verfege'n, wohin nad) letzten 
Berichten bie Schiffe »Minerva«, »Riele und »Henriette« verdhartert 
worben find, denen vielleicht noch mehre folgen werben. 

Es ift nun doch anzunehmen, daß fih im Frühjahr für mande 


Gegenden ftärkere Nachfrage nad) biefem Artikel einftellen wirb, und barf 


man baber wohl mit Recht in ber Vorausfegung, daß Yufuhren Klein 
bleiben, einer Steigerung ber Breife entgegenfehen und ift Dies auch ber 
Grund, baß bie hiefigen Läger auch jegt noch ganz vom Markt zurüd- 
gehalten werben. Die per „Eandace? fo eben eingetroffene Primalabung 
war fehon früher verlauft. 
Honduras⸗Blauholz kam auch in biefem jahre nicht vor. 
15* 
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uholz Den größten Ausfal in 
Pfd. gegen 26,500,000 Pfb. in 
1; beffenungeadtet konnten Preife 
befaupten und widen bis zum 
? wieder im Herbft, wo ſich wirt 
etwa 1 Mark Rm. Höher find 
en Vorräte Haben ſich gänlid) 
: nur aus 300,000 Pfb., welche 
m Mühlen Hinreicend find. 
: hier noch michts, es iſt jedoch 
ferderladungen dori beendigi find, 
ndung finden, doch dorf man auf 
il bie hohen Seefrachten von ca. 
am allerwenigften tragen fann. 
Hiedene Kanalladungen am Markt, 
nahe, ald aud entferntere, zu 
m Käufer gefunden; erftere find 
allen Hafenplägen bedeutend ver- 
ı hält man ber hohen Seefrachten 
met auf eine fernere Steigerung, 
bleiben dürfte. 
‚300,000 Pfd. und von Jamaica 


in recht guter Frage beſonders 
ınfer Markt zeitweilig ſehr unge 
orten Hatten wir bis zum Herbk 
fehlten jebod) bie Zujuhren vom 
jebt noch nicht8 davon nad) hier 
ı in fepterer Seit recht anfehnlidje 
iermit recht gut affortirt ift. Die 
ht ſchwach und haben Preife fich 
foldje im Vergleich) mit anderen 
anallabungen werben bafer nidıt 
ei Rärkerer Nadjfrage wieber eine 
t war um mehr ala 3,000,000 Pfb. 


auch in biefem Jahre kein größerer 
& Eintreffen Hödhft unbedeutenber 
„ eine Iangfam fteigende Richtung, 
Sher als im Unfang dieſes Jahres. 
Altata-Rothhofg, (höner-Sekunda-, 
jigen Preifen, welde unter ber 
blabungen find noch nicht befannt, 
Rarft gebracht werten, wohl für 
den. 

irelt nur ein kleines Pöftden von 
!t zugeführt und gaben fi) Preife 
. höher geftellt. 

vorhergehenden Jahre noch lagernde 
einen Meinen Theil Verwendung 
Partien ein, während birefte Zu« 
yei bem fo miebrigen Preife feine 


nur Heine, inbirette Jufuhren und 
nd; ed zeigte ſih mehr Veriwen- 
d Preife aufehulic) Höfer. 

ourde mieber dechi bebeutend zur 
000 Pb. Der Vegehr war aber 
2,200,0°0 Pfb. Gier am Lager 
" 








Eamwopd wurbe auch in biefem Jahre nur wenig Importirt; es 
ſchwimmen bavon ca. 10,000 für hier, welde bereit® auf Lieferung ber 
geben find. 

Ealiatur-, Pernambuc- und Viſetholz wurden faſt nur zur 
Verarbeitung in den Mühlen bezogen. 

Quereitron. Philabelpfia famen nur wenig vor und find Preife 
etwa 3 Mark Am. höher; von Baltimore erhielten wir mehrere Partien 
recht ſchoner, Heiler, fein gemaßlener Waare, welche für Philadelphia 
Erfag bieten ınußten, und ift davon, fowie aud von gewöhnlicher Waare, 
noch gute Auswahl. B 

SarbHolg-Egtrakte erhielten wir ein bem vorjäßrigen ziemlich 
gleiches Quantum. Die Preife varlirten nur unbedeutend; mit Musnahme 
von Rothholz-Eztrakt ift von alen Sorten noch genügenber Borrath. 

Für Flavine erhielt ſich auch in dieſem Jahre recht gute Nach- 
frage und find Preife- gegen voriges Jahr etwas niedriger. 

Indigo. Diefer ürtikel verfolgte auch im biefem Jahre eine 
weichende Tendenz, fo: daß bie bireft von Kalkutta importirten Partien 
nur felten einen Avance auf Fakturä erzielen fonnten. Ceit Kurzem ift 
jeboch eine entfhieben beffere Meinung vorherrfgend, ba man fürdtet, 
daß bie Verfältniffe in Oftindien nur eine Meine Ernte in 1874 erwarten 
laffen; «8 iſt jedoch möglich, daß bie Witterung noch Manches darin 
ändern fann. Bis jept Hat man höhere Preife in Raltulta bejahlt und 
Hat ſich in Folge beffen bier auch mehr Vegehe gegeigt, und ift ſowohl 
von Bengal, als auch Kurpah und Guatemala Mandes verfauft wor- 
ben. Qon Guatemala erhielten wir wieder verfdiebene birelte Zufuhren, 
von denen mehrere Partien fofort nad) Ankunft Reimer fanden, während 
492 Seronen, theils in Anftion, theild gleich nach der Yuftion verfanft 
wurden, bis auf 40 Seronen, welde über Werth gehalten. Auch für 
biefe Saifon find wieder verſchiebene Partien aviftet, welche ohne Zweifel 
einen recht guten Markt treffen; nad; Berichten aus San Salvador foll 
bie biesjäßrige Ernte nur auß ca. 8000 Seronen beftehen. Neu-Granabar 
Indigo fam nicht fo viel heran, ba bie niedrigeren Preife den Pflanyern 
feine Rechnung laffen; kleine Partien find wieber eheftens zu erwarten. 
Die von früher noch lagernden Caracas haben bis auf wenige Seronen 
Verwendung gefunden. Die Gefammteinfuht beträgt etwa 3650 Kiften 
unb 1830 Seronen, bavon birefter Import 1200 Kiften Bengal, 50 Kiften 
Mabras, 128 Kiften Reu-Granata, 112 Kiften Megito, 50 Kiſten Manila, 
910 Seronen Guatemala und 20 Seronen Caracas, Der Borrath befteht 
aus 510 Kiſten Bengal, 50 Kiſten Rurpah, 350 Seronen Guatemala, 
40 Geronen Caracas, 20 Kiften Manila, 60 Kiften Madras und 
20 Kiften Neu-Granaba. 

Cochenille iſt auch in dieſem Jahre weiter im Werth gefallen 
und fo bilig wie noch nie zuvor; bie mit ben Weſtindiſchen Steamern 
ugeführten Senbungen, meiſtens aus grauer Honduras beftehent, fanden 
immer bald nad; Ankunft Verwendung und würben nod) bebeutend größere 
Quantitäten hier Nehmer gefunden haben, da nicht unbebentende Poften 
von anderen Pläpen zur Aushülfe bezogen werden mußten. Ohne Zweifel 
erhalten wir im näcjflen Jahre wieder größere Zufußten, um in ben 
Stand gefeht zu fein, unfere Abnehmer genügend von hier aus mit direlten 
Importen verforgen zu Pnnen. Die ganze Einfuhr beträgt ca. 4600 
Seronen und befteft unfer Vorrat aus 230 Serenen. Es werden jedoch) 
eeftens einige Partien erwartet. ” 

Gür Curcumä blieb auch in dem verfloffenen Jahre der Begehr 
techt ſchwach und haben Preife feine wefentliche Veränderung erlitten. 

Don Divibivi empfingen wir nur etwa bie Hälfte de8 vorjäßrigen 
Imports, 950,00 Pfd. gegen 1,800,000 Pf. Die ankommenden 
Ladungen waren meiftens ſchon auf Lieferung verfejloffen, die Qualität 
fiel recht gut und Preife find eher etwas billiger. Augeublidlid wird 
ſchwimmend nichts angeboten. 
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Nothes Hromfaured Kali hat fi während bed ganzen “Jahres 
ziemlid) anf gleihem Preis gehalten, wogegen gelb blaufaures etwa 
30 Pf. billiger angeboten if, 

Terra Catehu. Die größere Zufuhr biefes Jahres wurbe durch 
den zunehmenben Bebarf vollftänbig paralyfirt; trogbem haben wir in ben 
Preifen eher eine kleine Ermäßigung zu berichten. 


Zugeführt wurben: 1,200,000 Pb. 
gegen 600,000 » in 1872, 
1,650000 >» in 1871, 
1,200,000 » in 1870, 
1000,000 » in 1869. 


Borrath ca. 1,000,000 Pfb. 


Terra Japonica. Die frage war während bes ganzen “Jahres 
lebhaft, unb zeitweife ber Vorrath ungenügend, um bie Aufträge zu be 
wältigen. Haft fämmtliche ſchwimmende birelte Labungen wurden auf 
Lieferung verfchloffen, und der ſchon Hohe Preis am Schluffe des vorigen 
Jahres Hat fih noch ca. 2 Mark Am. Höher geftellt. 

Voaorrath befteht aus den noch am Borb bed Schiffes »Esperanza« 
von Singapore befinblihen und bereit8 fegelndb in bie zweite Hand über- 
gegangenen ca. 500,000 Pfd. 

Zugeführt wurden: 4,500,000 Pfb. 


gegen 3,500,000 » in 1872, 
4,500,000 » iu 1871, 
3,200000 » in 1870, 
2,500000 » in 1869. 


Tabellariſche Ueberficht der Ein- und Ausfuhr, fowie ber Preife von Farbehölzern bei Qabungen und von 
Farbeholz⸗Eztrakten in ben legten gehn Jahren. 


Sampeh + Blaubolz: Einfußr Ausfuhr Vorrath ult. Deybr. Dreife in Marl Am. 
............. .............. 10,700,000 Pf. 13, 600000 Pfo. 5,600000 ppfb. 8,05—9,20—8,865—8,70 
lo LIU onnereneen 25,200,000 » 17,200,000 » 8,500000 » 10,10—10,70— 9,20 
1871.....0..-00000000enoncnnennen  17,200,000 ⸗ 17,500,00 » 500,000 2 10,10—10,50—10,75—10,50 
amaica- unb Domingo Blandof;: 
1873. .oencennnoronnnnnnn ne ou  9A00,000 > 14,600,000 » . 300,000 » 5, 0 4, 60 5,506, 10 
I1872.................. .......... 26,500,000 » 26.000000 » .5,500,000 » 4,00—5,25—4,90—4,50—490 
1871. ..asoonnennconoorsuscnunnen 30000,000 > 27,500,000 2 5,000,000 ⸗ 5,25—4,70—5,25—5,10 
Gelbholz: 
ISXä........................... 5,800,000 » 5,950,000 > 1850000 » 9,50-—8,50 und 5,50—5 
1872.22 eaneronnunonnanonenonnene 9,000,000 ⸗ 8,000,000 » 2.000000 » 9,75 unb 6,75—6—5,60 
1871... .ooseconnnsonnnnnnonn nn nne 6,500,000 » 8,000,000 * 1,000,000 » 9,75 und 5,10 6,40 
Eima · Nethhoig 
1873................... FE 2,150,000 » 2,250,000 » 1,900,000 » 11,50 —13 
I872................... ........ 2,000,000 » 3,400,000 » 2000,000 > 9,40—9,76— 10,60 
1871. ..oossconunonunnnnnnnnnnnen 6,000,000  » 4,600,000 » 3,400000 , 9—9,75—10,59 
Japan + Rothhol; 
1873.. Benasnnnnucnse nun. 850,000» 830,000 » 120,000 >» 12—18 
1872. Lnnsnononnucnen .... 800,000 > 800,000 > 100,000 » 12,75—15 
ISII............ ............... 700,000 750,00 » 100,000 12,75—13,50 
Blauholz ⸗Extrakt: für Sanforbmarle 
1873 .nonanonenunannonnnnene vo. 77,000 Kiften 71,000 fen 10,500 Kiften 0,38—0,37% 
1872. ..ooscennonnnunnenne nen ... 89,000» 90,500 4,500» 0,30%—0,39%—0,39% 
1871. .oneossnnennoncen sono. u. 95,000 ⸗ 91,100» 6000 2 0,39% - 0,37%—0,39% 
Gelbholz⸗ Extralt: 
I873.............. ......... on. 3,00 >» 260 » 2,30 2 0,82—0,77 
1872............. ... 4,000 >» 3450 > 1,000» 0,88.—0,344—83% 
| 1 2 .. 3,200» 3050 ⸗ 450 » 0,773—0,723—0Op1} 
Quercitron Extralt: 
1873.0.000sennnneennunnn une nn 8,500 2 9,600 > 1,700 » 0,36 —0,85$—0,37— 0,36% 
1872... .enossonnnenrın: senernnne . 7,000 » 5,700 » 2,800  » 0,373—0,36% 
1871. 2annosneco.- Snrnnenunsnnnre 5,500» 4800 » 1,500 0,874—0,363—0,41—0,39 
Me Stat 
........... ........... u... 1,500» 1,900 50 » 1,10—1,25—1,20 
Im . Pnnsnunnnransnen .... 1,000 >» 930 2 150» 1,12—1,10 
1871........................ 200  » 2,020 ° » 80 ⸗ 1,12—1,22—1,10— 1,17 


Federn und Daunen. 

Die Zufuhren dieſes Artikels haben im Vergleich zum Vorjahre nicht 
unerheblich abgenommen, in folge deſſen auch das Geſchäft Hierin ſich 
gegen 1872 geringer geſtaltete. Die Preiſe haben keine große Ver⸗ 
änderungen erlitten, ſtiegen jedoch zeitweilig für einzelne Sorten, wenn 
der Borrath davon bem eingetretenen Begehr nicht genügen konnte. Einen 
nennenswerthen Aufſchlag erfuhren 


Eiberbaunen, die 15—20 pCt. hoͤher bezahlt wurden, ohne daß 
unſer Platz im Stande war, ber Nachftage zu genügen, ba die direkten 
Zufuhren fi faft ganz nad) Kopenhagen Bingezegen haben, fo daß wir 
genötigt waren, unfern Hauptbedarf auch von kort zu entnehmen. 
Direkte Importe von Norwegen und Joͤland können daher mit ziemlicher 
Sicherheit in dem naͤchſten Jahre auf einen koulanten ; lohnenden Abſatz 
rechnen. 
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Selle 


litten in faft allen Sorten mehr ober weniger unter bem Einfluß ber 
Geldverhälniffe, obgleich auch ohne Eintreten berfelben ein Ruͤckſchlag bei 
den meiftens überfpannten Preifen nicht ausbleiben konnte. 

Kalbfelle, welde gewöhnlich im Unfang bes Sommers flau und 
bem entfpredhend Billiger werben, begannen ſchon im März zu weichen, 
als ſich etwas erheblichere Vorräthe anfammelten, und blieben oßne Unter 


brechung in rüdgehender Tendenz bis zum Herbſt, wo bie Tiger anfingen, 


fih zu räumen. Im Gegenfag zum vorigen Sabre, wo Eleine Sorten 
begehrt und davon nit genug für bie frage anzuſchaffen waren, blieben 
diefelben in 1873 fehr unbeliebt und erlitten einen noch bebeutenderen 
Abſchlag, als größere, welde nur ca. 15 pCt. einbüßten, während bei 
erfteren ber Preisrüdgang mit 20-25 pCt. anzunehmen ift. Unter diefen 
Umftänden haben wir einen erheblichen Ausfall in ben Zufußren von 
Ruſſiſchen, Vergenfchen und anderen Fleinen Sorten zu berichten, die in 
ber zweiten Hälfte des “Jahres faft ganz ausblieden, während im Fruh⸗ 
jahr von Nuffifhen namhafte Partien eingetroffen waren, bie aber 
meiftens erft nad) langem Lager erheblich unter Einſtandspreis abgegeben 
werben mußten. Von nrößeren Sorten, wie Holfteinifchen, Jütländiſchen, 
gefpeilten Schwebifchen, fowie Drontheimer, Chrifliania- und diefen ähn- 
fichen Selen waren bie Qufuhren im Wllgemeinen bem Quantum bes 
Vorjahres entfprechend, mit Ausnahme von Drontgeiniern 2c., welde am 
beliebteften waren und ben Händlern an ben Probuftionäorten felbft 
direft abgenomuren wurden, fo baß biefelben nur jelten ſich genöthigt 
ſahen, unfern Markt aufzuſuchen. Seit November, wo bie Läger von 
großen Fellen größtentHeild fehr gelichtet waren, ftellte fi) für Holfteiner, 
Jütländer, Seeländer und Schwebifdhe in frifher Waare etwas Begehr 
ein, ber jeboch gegen Ende bes Jahres ſchon wieder nachließ, da bie Zu- 
fuhren größer wurden und Fabrikanten bei dem fchlechten Reſultat, 
welches ihnen fertiges Leber brachte, fehr zurückhaltend blieben und ſich 
nur mit bem Allernothwendigſten verforgten. Man erwartet baher, daß 
Dreife bei -Anhäufung größerer Vorräthe wahrſcheinlich ferner weichen, 
da folde, wenn auch niebriger, noch erheblich über Mittelſtand find. 

Ma ftlalbfelle fanden im Ganzen in frifher und gefalzener Waare 
guten Abfah für unfere Kalbleberfabriten, fowie zum Export, wenn auch 
diefe Gattung unter dem Eindrud ber allgemeinen Entwerthung bed Ur- 
tikels mit zu leiden Hatte; baffelbe gilt auch von trodener Waare, welche 
zum Verſandt guten Abzug fand. 

Bodfelle waren meiftens fehr beliebt, was wohl dem fleinen Im⸗ 
port im verfloffenen “Jahre zuzufchreiben ift; auch von Norwegen erhielten 
wir nur fleine Doften, weil ber Artikel zum großen Theil fchon im 
Sande felbft aufgefauft wird, ambererfeits aber die Probultion in ber 
Abnahme begriffen zu fein ſcheint. 

Ziegenfelle waren im Gegenfaße zu vorerwähnter Sorte durch⸗ 
gängig flau, fo daß bie aus Norwegen und Schweden, fowie auß über- 
feeifchen Pläpen, namentlich Afrika, eingetroffenen Zufuhren nur einen 
langfamen Abjah finden Fonnten, und theilweife noch unverlauft lagern. 
Gute frifche inländifche tzelle hatten bei Beginn bes Jahres guten Ab⸗ 
zug, während Beine Sorten wenig beachtet und flau waren. Die neuen 
Sufubren, von großer Qualität, welde feit Dezember eintrafen, fanden 
Käufer zu Preifen, welche im Vergleich zu ben im Anfang 1873 bewil- 
ligten etwas niebriger find, während kleinere Sorten und Heberlinge eher 
etwas beffer, al8 zur genannten Zeit bezahlt wurden. 

Zidelfelle find, wie voraudzufehen war, fait auf die Hälfte ihres 
früheren Werthes gewichen, und konnten bie vom vorigen “Jahre übrig 
gebliebenen Partien nur durch großes Entgegenfommen ber Eigner Nehmer 
finden. Solfteinifhe und ähnliche aus ber Umgegenb wurden im Unfang 
bes Sommers, ba folde nicht übermäßig hoch bezahlt, ziemlich koulant 


‚ verlauft, wogegen Norbifche, welche von ben Hänblern, troß ber ihnen 


zugekommenen flauen Berichte, an Ort und Stelle body bezahlt wurden, 
ich erſt fpät mit erheblichem Verluft räumen konnten. Seitdem iſt zu 
mäßigem Preife für gute Qualität etwas Abſatz eingetreten und ſteht zu 
erwarten, daß wenn ber Artikel nicht wieber in bie Höhe getrieben wich, 
ein gutes Geſchäft im nächſten jahre flattfinden wird. 

Bon Schaffellen waren Jütländiſche Blößen, namentlid in den 
fhweren Gewichten, recht gefucht, was zur Folge Hatte, daß bafelbit viel ° 
direft weggelauft und unferem Markt entzogen wurbe. Wehnliches fteht 
auch für die jegt zu erwartende neue Probultion in Ausficht, fo daß die 
fonft an unferm Platz ziemlich erheblihen Zufuhren wohl nicht bie ge- 
wohnte Höhe erreichen werben. SHiefige Schladhter- Hammelfelle mit ber 
Wolle wurden zwar hoch bezahlt, fanden aber bei bem fchleppenden Bang 
von Wolle nur einen langfanıen Abſatz. Ueber Lammfelle und Schmaſchen, 
welche gleih Zidelfelen hauptfählid zur Handſchuhfabrikation bienen, 
läßt fich baffelbe wie von dem genannten Artikel fagen. Bon Buenod- 
Aires empfingen wir, hervorgerufen durch ben früheren Begehr, große 
Dartien Schmafchen, die noch lagern, ohne zu ungefähr ber Hälfte bes 
vorjährigen Preiſes Nehmer zu finden. Die im November in Berlin, 
bem Sauptfabritationserte biefer elle, eingetroffenen fchlechten Berichte 
baben bie Stimmung nody mehr verſchlechtert und fteht, wenn nicht eine 
Steigerung bes Fabrikats, nämlich billigen Handſchuhen, eintritt, feine 
Befferung zu erwarten. 


Bon Hirſch⸗ und Rehfellen empfingen wir von Weftindien in 
bem verfloffenen Jahre nur geringe Partien, Da die Trage in New-Xork 
mit kurzer Unterbrejung währenb ber bafelbft eingetretenen Krifis un- 
geſchwaͤcht anhielt, jo daß aus den Probuftiondländern das Meifte feinen 
Weg nad Nordamerika fand; nur von Angoſtura⸗Fellen kamen einige 
größere Partien, während bie. Zufuhr non Puerto Eabello und Laguayra 
nur unbedeutend und bie von Mezxikaniſchen zellen faft Null war. Da 
bier jetzt aber in allen diefen Sorten für unfere inländifchen Gerber 


Begehr ift und in folge befien auch höhere Preife angelegt werben, 


ſtehen vielleicht größere Zufuhren, bie fehr erwünſcht find, in Ausficht. 
Bon Buenod-Aired empfingen wir, veranlaßt durch die im Vorjahre be 
wiligten hoben Preife, größere Partien, bie aber gleich allen ähnlichen, 
zu Glaceleber dienenden Artikeln, nur zu herabgeſetzten Preifen Nehmer 
finden würben, in welche ſich Importeurs bei bem hohen Einftanb ihrer 
Maaren no nicht fügen wollen, fo baß ein großer Theit noch unver- 
fauft lagert. Es fteht zu wünfchen, daß ber für andere Sorten Rehfelle 
eingetretene Begehr fi) auch bald auf Buenos-Wires-Telle erſtrecke. 

Rennthierfelle waren glei ben vorigen fait ba6 ganze Jahr 
hindurch zu laffen und wurben die aus Schweden und Norwegen ange 
fommenen Partien meiſtens ſchlank zu ungefähr vorjährigen Preifen fo 
wohl fhwimmend als auf Lieferung begeben. 

Bon Seehundsfellen empfingen wir durch bie Deutſche Dolar- 
Fiſchereigeſellſchaft nad längerer Paufe wieder direkte Zufuhren aus 
Grönland, bie fih hoffentlich in dieſem Jahre noch bebeutender ftellen 
werben, unb bürfte bie Kompagnie in Anbetracht des überall ziemlich 
reichlich ausgefallenen fyanges, mit dem Refultat zufrieden fein. Nament- 
lih waren große Felle gefucht, fo dad bie im Spätjahr von Tromjd und 
Hammerfeſt eingetroffenen Partien Spigberger Felle, welche immer ziemlich 
ſchwer fallen, vajch und zu guten Preifen Nehmer fanden. 


Früchte. 


Mandeln. Das Geſchäft in dieſem Artilel hatte hier wie überall 
einen ungünſtigen Verlauf. Die fleten Zufuhren hatten den Vorrath 
bier und namentlid) im Inlande ſtark anwachſen laflen; jebe ſpekulative 
Bewegung Hatte unter biefen Umftänden nur Mißerfolge aufzuweifen. 
Die Preife blieben weihenb und ftehen jegt fo niebrig, wie es feit langen 
Jahren nicht ber Fall gewefen ift. Sicil und Oporto, größtentheils nur 
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für den Bedarf gekauft, waren mitunter ſchwer verkäuflich, um ſo mehr, 
als die Qualität vieler Partien erſtgenannter Frucht Manches zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. Barbarice waren wenig beachtet. In anderen Sorten, 
als Valence, Malaga und Avola, war ber Verkehr ein unbedeutender. 
Bittere Mandeln aller Gattungen blieben behauptet, oft ſogar gefragt, 
erlitten jedoch in ben lehten Monaten eine Preiſsreduktion. Bon neuen 
Avola, füßen und bitteren Sicil und Bari trafen im Nowember Thon 
Kleine Poſten find zu langfam weichenden 
Preifen umgefegt werden. Die neue Frucht zeichnet fi) durch ſchoͤne 


bebeutende Qufuhren ein. 


Beſchaffenheit ans. 


III 


Einfuhr in 1873: Lager ult. 1873: 


Sicil und Provence... ca. 1,600,000 Pfd. ca. 320,000 pfb. 
Barbarice ....ruu..... „220,000 „ 30,000, 
Oporto ............... 30,000, 40,000, 


> * > 
1Bleı.e -, 3 910000 , , 1,180,000 , 
1870..... , 1,000,000 , ,„ 135,000 , 
1869... „ 1,790000 , » 520,000 „ 


(Hortfegung folgt.) 





Lübed. 


Lübecks Handel und Schifffahrt im Jahre 1872. N 


(Nah den Aufftellungen ber Sanbelstammer.) 


Ueberfiht der im Sabre 18572 angelommenen Seeſchikffe. 





nza 


HI ber Schiffe mit La⸗ 
ung unb ber it Ballafl 


u 
b 


vun 
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In Lübeck angekommene 
Seeſchiffe. 


von Rußland und Finnland. 


Schleswig⸗ Zolſtein. ..... 
Preußen, ohne Schleswig⸗ 
Holſtein ............... 
Mecklenburg 
Bremen.............. 


Frankreich ............. 
Großbritannien ....... 
Portugal 
Nordamerika ..........- 





2356 E dhiffe, von benen mit nung 2317| — 


Ballaſt 


Total der Schiffe 
Labungsfähigkeit ber Schiffe mit Ladung 
gsfaͤhig Wi —X 


Total der Laſten 


Bezeichnung ber verſchiedenen Flaggen. 


eutſche. 
Staaten 
* * 
8 8 
3 2 
Ö 8 
8 2 
8 & 
427| 11 150| 1 5-1 — 1 —T— I1—I 3 |—| 6 | — | 2354 — g—I — I— 9,285 
442 — 3—iI 141 —1— 1—1— |—1— |— 5I—1I 73) — I 307) —I — I|—I 78,247 
3 —I — |—I1— I—T — 1—[— 1-1 — |— 31—1— 1—I — I1—1I— I— 252 
7031 41 921 2] 353] 2] — !—1— |—I 11—1I 4 1-1 — |—1 2353 — I — |—1I 73804 
38018] 3681 185 11 —I 11-1 — I—I — I|—I— 1-1 — 1-1 — 1-1 — |-1 13,389 
43] 21 114| 21 19 —I — 1-1 — |— 11-1 2I1—I— |— 71—1— |—1 10,963 
491 91 49 81 — 1 —I — 1 —I — I—1— |—-1- |—-1- 11 — I—1-— I— 3,586 
8 — 8 —I — I—I — I|-I — -1— | —I — |-1I — |—I — — — |1— 401 
— ! 51 — 5 — I—-] — I-T— I—-1— |-1— 1-1 — 1-1 — I—1I— |— 185 
4 — 1—I — | —I — 1-1 — 1—] 31—t— |-1— |—-1— I1—1|— I— net 
31 — 2 — 1-1 — I|—1— —— — — 1— 1 — 1— 1 — |—1 — — 44 
12] — 3| — — — I—I 3] —I 1!—-I 2|—I—-|-I 1—-1- |-—- —334 
I15/ - 60O —1 14-14 | —I — — 4I1—]| 5 I — 3 — 55 —1 — I—1| 32,425 
1— = —1 — |— — J — !—1 — |—1 — |—1— I—1— I1—1 — |- 109 
1—-I 1-1 1—] 11-1] — —— — 81 —1- I—1 — |— 2,854 
892 308,668 
— |39 
30 
84,696 I 29,2214] 11, ‚167 4554 | 1,832 |. 4,876% 71,166$1 99,29 531 303,238+ 
4,601 636 — — — 192 — — 5,4294 
89,2974] 29,857%| 11,167 4554 | 1,832 «eo; 71,35841 99,2924] 531 308,668 


2) Wegen bed Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1873 L ©. 218. 


112 


Ueberficht ber im Jahre 1872 abgegangenen Seefdiffe. 





















ßAm ee EEE 
Se Any ahl Bezeichnung der verſchiedenen Flaggen. 
8 j Säit Deutſche Ruſſi⸗ Total 
== Bon Lübeck abgegangene | 
35 ſche. der 
53 Seeſchiffe. 21 = Ru Pr * 7 * Z |] Tonnen. 
5 2lel2|s|2 |3|2|s 3 21813 |S 
37 23513353333 = |ö]: [8]: |@ 
52 Elelelelejelele E Eisl#ls 
381 | nad Rußland und Finnland | 2838| 93 133| 19 2] 1 — | 81 —|—| 1) 27 —| 2 — |—I 80,645 
310 | „ Schweben...erun.cer»- 8011301 27 4 10| 11 21 — I—I — |-1— | 8 — |— I 57,866% 
612 | ,„ Dänemark... ... 1 5371 751 541 51 2301 64 — I—I — 1-1 — |—I 1| 4% — |—1| 70,222 
405 | ,„ Scleswig- Holſtein ... 1 3761.29] 860 25 15 3 — I—1 — I—| 11-1 — |— — — J 141985 
77 » Preußen, ohne Schles⸗ 
wig- Holftein...... ....1 64 13] 6 12 92 —I — I—T — I — 141 11 —- |— — — 7,406% 
67 „ Medlenburg.. 4 551 14 541 10 — | 1 1 I—I — I—T — I—-I— I—-I 1-1 — I-—1 — — 4,400 
.2| , Großbritannien . nun .1-1 234 —- 1-1 — 1-1— 21 — 1-1 — 21 — |— _ |— 987 
Al .,„ Bremen....-.... ..... 1 243—- 11—I — — |-1 — i—l — |— — |— 185% 
51 ,„ Oldenburg ............ 5 —I 9 —1— — 1-1 — | — 1 — |—1] - 21 — |1— — |— 185 
515 ber Nordfee........... 2 3 1 T.. — — |—1—- |—-1I.1 — — 859 
469 | „ her Oftfee ............ 11411328] 5311001 25] 52) — |321 — | 3] 1L| 8] 1 — | 11 67,699 
2337 & iffe, von denen mit gabun 1652| — — |—} 301,254 
a Salafı | -— 685 1 
Total der Schiffe 411 46 3 15 31 322 576 1 
Labungsfäpigkeit be Schiffe mit Labung 20064 2391| — 438; | 316 | 89,754 | 76,739) -— | 199,778 
» y in —*8 —33 8,829 | 10,8604]| 4555 1,6245 [ 4,7954 I 29,849% 21.4272 531 104,476 


Total der Laften | 88,329% os 11000 455} | 2,063 lau | oe; oe | 531 | 304,254 







Artikel. 


Amidam ........... .......... on... 
Baumwolle ...................... 
Bier ............... .. ........... 

» o.-....... .. ...s:s vo ee, 0 90 0090 
Frl on... Bennanensunnonennsnnee 


Land» unb Seewärts- Einfuhren in 1872, 
Nah den Waaren- Artikeln. 





Gewicht, 
Man 


ober Landwaͤrts. Artikel. 
Stuckzahl. 


Seewärtß. 


Eichorien und Eihorienwurzeln .. 





Eolonialwaaren, dio.............. 
» 327,397 | Contanten, edle Metalle .......... 
» — 3,579,978Dungmittel ...................... 
Tonnen 38 2412 
Flaſchen 118,680 6,591 | Eifn in Stangen, Bünben unb 
Pfund 159,239 971,511 Matten ...................... 
> 71,297 | 300,944 | Eifenwaaren ..................... 
» 85,620 632,452 Eflig --.-- ....................... 
> 4,294,244 | 278,673 
Habrik-, Induſtrie u. Kurzwaaren 
» 91,227 | 6,765,947 | tärbeftoffe und ffarbewaaren...... 
N) 1,340,769 6,546,435 | tFebern und Federpoſen ........... 










Seewärts. | Lanbwärts. 










2,667 
1,145 
1,355 


612,667 
2,966,252 

77,637 
7414 374 


8,304,143 
117,432 
3,580 


164,486 | 7,823,593 
447,756 | 7,226,172 


2,461,135 
» 15,397,014 
Viertel — 


Pfund 
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Artikel. 





Selle und Häute ........... 
Fiſche, geſalzene, geräucerte unb 
friſche 


Flach :... .A.. 
Ileiſch, geräͤucheites und geſalzenes 
Früchte, einheimiſche und Süd⸗.. 


Garn ... 0,7909 0 02 10090 1 000 © 


a0 ee bon een 90 DB 8 oe Hu era 
u... -_— 2: 180070 05, 9 90 Te 


Haste und Borflen..........00... 
Hanf und Danfpeebe Lernen nonnee 


Haze . 
Hol; und Holpwaaren: 


Ballen, Dparten, Spieren und 
Shwelm . ....... 


Brenubolg ............ ........ 


Raltfteine ........................ 
Kartoffelmn ....................... 
Kümmel und Anis ............... 


Manufalturwaaren ......... ..... 
Zoſcinen und Maſchinentheile .. 


Metall, biverfe 
Mineralien und Raturalien....... 
Rineralwafler -.............. on... 
Mobilien und Effelten...........- 


Preuß. Sanbeld-Urdiv 1874. 1. 


Gewicht, 


Maaß 
oder 


Stüdzapl. 


Dfund 


» 


Tonnen 


Dfunb 


2 
En Zu Eu Eu Zu Zu S nıs 
os 


Seewärts. 


2,706,237 


13,413,515 











Landwärtd. 















326,245 
2,004 
115,455 
34,444 
48,183 


258,125 











1; ‚125,915 


382,494 
118,178 
109,691 
1,548,838 
179,179 


166,062 


622 
98 


8,876,070 


252,739 
5,248 

1] 5 13 
726,301 
6,867,433 


1,482,789 


12,853,942 


2 ‚131,830 
‚670,481 


110,070 


43,242 
659,267 


256 
120 
3,820,4% 
346 
864,416 
833,919 
1,714,621 
1,901,795 


9,117,134 











Artikel. 


Pfund 
— —ç—————— 3 
Palm⸗......................... » 
Rübe...occrssonennnnennunnenn » 
Talge onoenenneenensnnenennunnn > 
Terpentin⸗........... .......... » 
Diverfe ton ron...“ > 
Oelſaat ................... ....... Tonnen 
Zopier und Pappe Kerne .......... Pfund 
............................ Tonnen 
— .. ........ Pfund 
Porzellan und Steingut .......... 
Pottaſche ....................... » 
Reis .......... MEUEITEEEIUTERTTTT » 
Salz ...... ................ Tonnen 
Saämereien und Pflangen.......... Pfund 
chmalz .................. ....... y 
Seegras ........... .............. 
Sch sonne —o.—.o...........e » 
Soda ........................... 
Sprit und Spirituofen .........-. Viertel 
Eee Ta ä....... Flaſchen 
Stahl ............ ............... Pfund 
Stearin.......................... » 
Steine: 
Mühlen, Granit- und Schleif-.| Stüd 
» » > > 1 Pfund 
Schiefer, Flieſen u. Ziegeleifabrifatel Stüd 
2 » >» 3 Pfund 
Steinlohlen und Hofe ............ Tonnen 
Eyrup ....... Dernarssnennnnurene Dfund 
Tabak und Eigarren ............. » 
Talg ........................... » 
Tauwerk und Reiferwaaren ....... > 
be X ... .......... nur. Dun 
on un omwaaten ........... un 
ELLE, 
Biltualien ....................... » 
Wache PEREELTITTT Beoctereenenun. » 
Magenfett ....................... » 
Wein...... Lorsnenenn une ......... Viertel 
—A ——— — .......... Flaſchen 
Werg ................ ... J Dfund 
Wolle — — ——0006 —eonno»ne » 
Quder ................. nennen > 
Zuündhoölzer............ none ..... » 
Maaren, biverfe ......... ....... 
Vieh: 
Pferde ........................ Stück 
—5 und Kübe ernennen > 
Kalber............... .......... 
Schafe und Sammel ........... > 
weine ...... »estas u. o,0.. “.... > 
Ge ügel .oo0. ernennen nenne. » 
16 


431,445 


176 
935 
69 


Seewäris. Landwäris. 


482,239 
14,379 
1,623,883 
‚042 
821,547 
674,377 
145,078 


2,619,264 


29,828 
2,191,773 


1,185,424 


1,597,139 
206,522 
70,853 
3.749.212 
3,824,349 
107,358 
47,545 
235 
2,120,940 
555,966 
1,256,977 
269,717 
654,222 
355,330 
181,581 
100 
1,077,417 


4,238,256 
28,996 


ı 


1,869,840 
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Export von Schottiſchem Roheiſen ua fremben Rändern. 


Großbritannien. 


Schiffe, und Handelsverkehr von Glasgow und 
Brangemouth im “jahre 1872.') 
(Nach dem Konfulatsbericht.) 


Die Schifffahrt Hat im verfloffenen Jahre um $ an Ausddehnung 
zugenommen ; es wurben nämlich 81 Schiffe in 1872 gegen 54 in 1871 
dieſſeiis regiftrirt, unb iſt biefe Zunahme namentlich dem in 1872 gegen 
frühere Jahre außerorbewtlich ſtarken Zuder - import zuzuſchreiben; von 
obenerwähnten 81 Schiffen brachten 34 Zucker von Weftindien. 


Anzahl und Tonnengebalt ber im Jahre 1871 und 1872 in 
Srangemouth angelommenen Dentfhen Schiffe. 


Zahl ber Gehalt in Engl. 
Schiffe: Regifter-Tons: 
265 46,186 
1872 0220200... 377 57,024 
In den Häfen von Gladgow, Greene, Troon und Urdroffan ver- 
tehrten während bes Jahres 1872 75 Deutſche Schiffe. 
Uber bie Produktion, Verfhiffung, Konſumtion und Vorräthe von 
Eiſen ergeben bie nachſtehenden Tabellen eine genaue Ueberfidt: 





Im Betrieb 
Noheifenwerle in Unzahl ber ultimo 
Schottland: Defn: Debr. 1872: 

Gortöhertie ................ 16 11 
Monkland 9 7 
Calber ................. 8 4 
Langloan .................. 8 7 
Carnbroe ................. . 6 — 
Summerlte.......... ....... 8 4 
Eoltneß ................. ... 12 11 
Shotts ..... Pr | 8 
Caſtlehill „u.o.-.---oroenu.e 3 3 
Enyde..................... 6 5 
Quarter Eipde ............ . 4 4 
Govan ................. .... 5 5 
Glengarnoct............... 9 4 
Ardeer ........... ......... 5 4 
Eglinton·.......... ........ 8 6 
Muirkirk ................. 3 3 
kugar ..................... 4 4 
Portland .................. 6 5 
Dalmellington ............. 8 6 
Kinneil .................... 4 3 
arron..................... 4 3 
Lochgelly................... 4 2 
Lumphinnans............... 2 1 
Almond ................ un 3 2 
Wiſhaw ................ .. 3 8 
Bridgeneß ........ ......... 2 1 

154 111 


Durchſchnittlich waren in biefem Jahre 127 Hochöfen in Betrieb. 


3) Wegen des Vorjahres |. Sand. Ur. 1872 II. ©. 9. 


MER: 176° 1: TORE 9 Vo Du 


Na 1871: 1672; 
Deutfhland: *8* Tous. DTous. 
Stettin ..... ........... see. 30,604 42579 
Hoanburg ............. ..... 60,715 99,280 
Bremerdafen udb Gesftemände 3,055 6,317 
Oſtpreußen................ ... 5, 181 "7,177 
Dibenburg ud Hannover ..... 4076 8,687 
Shlewig-Hdlflin .........- . 1,21 2,148 
Mellenburg ................. 175 467 
705,057 171,655 
Defterreid: 
Teieſt ........ .............. 10,685 12,790 
Holland: 
Rotterdam... .enconrenneoen.e 806,618 115,958 
Amſterdam................... 300 — 
diverſen Pläben........ ee 125 
‚918 116 
Belgien: _ 
Antwerpen. .<oroonenunsennnn. 26,033 59,943 
Gent ........................ 300 _ 
yo 5, 
Sranfreid: 
Düntichen ................ .. 6,575 17,304 
Calais ........ .............. 1,198 2,000 
St Valery .................. 810 407 
Boulogne ............. 460 460 
Dieppe ............... ....... 77768 7,265 
Havre ........... .......... 2,269 2,730 
Caen........ ...... ........... 1,409 2,110 
Sonfleur ............... ...... 120 616 
St Malo....... ersnnnnnnnne 891 445 
Nantes ..... senncrenrsucnnnen 1,699 2,396 
Eharente..... Knessnncne sn... 860 275 
Bayonne.......... —R&& 390 230 
Borbeaug .................... 3,402 3,552 
Marſeille.................... 2,242 3,923 
St. Bring .........- ........ 645 669 
Rouen................... 120 865 
diverfen Plaͤhen.............. 485 275 


Jerſey ..... ................. 80 9% 

italien: . 
Benug..oresuusununnenenenne. 9,989 10,086 
Livomo..... senanenene sonne. 2445 2,085 
Neapel ...... ................ 2,3320 1,365 
Benedig--snosscnsonenenunceen 455 1,116 
Civita ·Veechia ............... 153 — 
Savpona............... ...... 550 — 
Palermo ..................... 690 260 
Meſſina...................... 130 256 
Uncona ...................... 250 — 

Spanien: 16,982 15,118 
Barcelona ................... 4,922 2,867 
Mlicanie ..................... 25 — 
Malaga..... ................ 100 440 
Sevilla ..... ................. 800 424 
Bilboa ...... ............. .. 1,430 640 
Gijon ........ are ........ 488 364 
diverſen Plägen ...... ....... 250 541 

































1871: 1872: 1872: 
Sons. Tons Ton. 
560 403 6,433 
690 TA 3,789 
7177 San dranciseo 9288 
35 365 binerfen Plägen. 1,243 
- i 151,417 141,843 
ı 23241 11,887 BVeftindien. 275 226 
2,382 2,310 Sübamerita. 1,329 2,223 
, Oftinbien 1,605 10 
Ehina und Japan. 480 60 
5,577 5,679 Auftralien x. 1,565 1,848 
Sl 597 Afrika... 1,155 125 
4166 2 Iotal..... 539,729 070,138 
1,587 1114 
" b Duräfhnittspreife. 
712 20 1871: 1872: 
85 300 Piſd.Si. SH. Pre. Pfb.St. Sp. Pre. 
1,646 1,136 .2 16 347 
F .2 12 8 s 15 8 
.2 387 458 
n 2185 1 412 — 
a on 216 8 a1 1 
1,665 3,473 .2 7 - 419 7 
1,105 1477 .219-— 6 2 — 
R 3 2 — “662 
3-7 693 
. 74295 70,490 3 17 6 — 9 
, 2,610 18,082 .3 79 4176 
26,133 28,727 3 10 — 5 4 — 
71367 3811 Duräfgnitt.... 2 18 1l s 110 
Vergleichende Tabelle. 
1867: 1868: 1869: 1890: 1871: 1872: 
Tons. Tons. Tons. Tone. Tont. Tous. 
1/031,000 1,068,009 1,150,000 1,206,000 1,160,000 1,090,000 
385,765 363396 427,955 422,109 539,729 670,138 
%7512 199,544 201,734 197,717 276,944 171,490 
33,2 200 02 19825 815, 1,62 
420,262 387,800 447,000 506,000 465,000 470,000 
HE RU IM 35,174 54027 74,378 
71,500 153,500. 90000 110000 100,000 85,000 
473,000 568,000 620,000 665,000 480,000 194,0001) 
143820 179,626 206,960 199,353 200,131 223,377 
Eiſen mach fremden Ländern 39970 38,770 3070 23,078 23156 31,648 


mmtlicher Schifwerfien in der 


enen Jahre nicht gebaut worben, 


gegen 1871: 
7 Tonn. 23 von 13,242 Tonn. 
3 „ 127 , 160000 „ 
1, 37, 10507 , 
0, 4, Ab, 


ht über bie in 1872 auf ben 


106,919 Tons in Stores (War 
er Produzenten, 


verflebenen Werften des Elgbe vom Stapel gelaflenen Bahrzuge hat 
teog moncher naditfeiligen Einfläffe, bie den Schiffbau Beeinträgtigt 
Haben, im Üllgemeinen eine anfehnlide Zunafme in bem während beß 
Jahres 1872 erbauten Tonnengehalt fattgefunben, Die Unjahl der 
Schiffe zeigt jebod) eine Mbnahme Das Total der verfciedenen in 1872 
vom Stapel gelaffenen Schiffsgattungen war im Vergleich mit den Bor- 
jahren folgendes: Ecgelfgiffewuiben in 1872 39 mit ufammen 24,781 Tonın. 
adgelaflen, d. 6. 2 Schiffe uud 14,214 Tonn. mehr al im Borjahre, 
ober 21 Schiffe und 14,539 Tonn. weniger als in 1870, Die Anzahl 
ber Rabbamıpfer war 10, deren Tonnengehalt 3697, ober 13 Goiffe mit 
9545 Ionn. weniger als im Vorjahre, ober 10 Schiffe mit 6545 Tonm. 
weniger als in 1870. Don Schraubendampfern wurden 151 mit 
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185,783 Tonn. algelaffen, was eine Zunahme von 24 Schiffen und Tonnen. 
25,783 Tonn. gegen bad Vorjahr, ober von 30 Schiffen und 52,783 Tonn. Säbamerils ..... .......... ............... .. 30,611 
gegen 1870 ergiebt. Ben kleinen Schiffen, wie Barlen, Uufternfifger n. a., Weſtindien: 
wurben in 1872 4 mit zuſammen 1500 Tonn. abgelaſſen, gegen 1871 Englifhe Befigungen ............ ...... 5,698 
eine Abnahme von 24 Schiffen unb 2086 Tonn., oder von 18 Schiffen Spanifie , .................. 15,608 
und 3200 Tonn. gegen 1870. Im Ullgemeinen ergiebt fi für 1872 Hollaändiſche.......... ........ 493 
gegen beibe Vorjahre eine Zunahme im Tonnengehalt unb eine Abnahme Dänifche DB pnearennnsennenenn 20 
in ber Schifftzahl. Die Geſammtzahl war in 1872 195 Schiffe wit 99.069 
215,761 Tonn., ober gegen 1871 weniger 20 Schiffe und mehr 27,366 Auftralien: 
Tonn., gegen 1870 weniger 38 Schiſſe und mehr 28,591 Tonu. Bon Meu-Gerland .......... 150 
Kriegsſchiffen, bie in 1872 gauz fehlen, wurden in 1871 5 mit zufammen 
3037 Tom, unb in 1870 1 mit 2640 Tonn. erbaut. Afien; Oßinbien: | 
In Folge der im jahre 1872 fpärlichen Getreide und fo zu fagen Britifhe Befigungen ....- ............. ... 28,389 
gänzlich mißrathenen Kartoffelernte war ber Import von Mehl, befonbers HSoläudifhe „ Sonennnussnnone ........ 3013 
von frankreich, ein erheblicher und bie Zufuhr an Kartoffeln, Hauptfächlich Franzöſiſche .. —*8 4,00 
von Deutſchland, eine ganz bebeutende zu nennen. Der hoͤchſte erzielte 35,402 
Dreis per Tonme von 3240 Engl. Pfund war ca. 9 Pfb. Sterl. glei Europa: 
3 Ihe. per Eentner. Belgien ouuo-sorsennunneensenonnnnunnunnnee . 240 
Das Kohlengefhäft war in 1872 troh ben aus nachfolgender Tabelle Dänemark. ...... Gonnnnnnnnnnenenennn nee nun. 9% 
iu erfehenden enorm hohen Preifen ein fehr belebtes. Deutfhlanb ...... Soonnsnnnonnennnnernn nen. 3,785 
Britifhe Befigungen, Malta unb Gibraltar... 13,751 
Durchſchnittpreiſe der Kohlen im Jahre 1872, Srankreidh.....0..... ......... —RR&& 18,470 
Januar Stalienoooooonnosuoossonuunnnennnnnneonnnn.e 11,557 
Februar al PLTERTITTT ...... IIRTERTRETTLTT IT Ten 
M ortaugal....... Onnnnonsennse s..... PPPPFTEPT h 
a. _— nn 66. 6 Pre Rußland ......... Onononeennnnee. .......... 17818 
Mai Schweden sur osounossnnunnonnnnnnnnunnnn une 2070 
Juni Spanmien........... 13,416 
Juli ..... ........ 2, — , Türkei‘ ..... Knssonnenanonnennnsennur nen 6,807 
Auguft ..... un 17,6, Wallachei ......-ooronencnnne. .... 1,515 
September ..... .. DU, — 5, 124,403 
Oktober........... 2 5 — 5» otal..... 265,651 
November ..... ...... 15 y — » 
Dezember .........- .13 6, 


Der Ewxort zeigt eine bebentende Zunahme gegen verbergehenbe 
Jahre. Das Nähere hierüber ergeben bie folgenden Ueberfichten: 


Kobhlenegport im Jahre 1872 aus den Häfen Glasgow, 
Greenod und Port Glasgow. 


Afrika: Tonuen. 
Algerien und Weſtküſte Afrikas ............. 484 
Amerila; Norbdamerika und V. ©.: 
Englifhe Befigungen ...uroosoconsonnonenere 6,780 
Norbamerila Der, St............. .......... 65,752 
2, 3 


Verzeichniß der Ausfuhren von Kohlen ab Grangemouth. 


147,666 Tone, 
1872.20... 99,564 5, 

Wieberum waren ed bie fo oft und beſonders in ben legten Monaten 
bes Jahres eingetretenen Strifes, welche nur mit ber größten Schwierig. 
feit beigelegt werben konnten, jedoch immer wieber erneuert ausbrachen 
und damit enbeten, baß bie Kohlenarbeiter ſchließlich bie Urbeit wieder 
aufnahmen gegen ben enormen Tagelohn von 9-—1U SG. pro Tag. 

Die Einfuhren von Holzprodukten in Grangemouth ftellten ſich im 
jahre 1872 folgendermaßen: 


Verzeichniß ber Einfuhren von Holzgätern in Grangemouth im Jahre 1872 


Bon Deutſchlanbd. Von Norwegen. 

Ballen.................. Stück 12,073 9,890 
Dielen ..... Pe » 71,033 77,089 
Qatten ................ oo, — 1,234,522 
Orubenbolg..........0000. > — 535,884 
Eichene Stäbe............ „ . 178,620 — 

Fichtene Sleepers ........, — 9,700 
Bretten ................ .. 3 — 81,342 
Tichtene Stäbe ou......... » 2,206,315 
Spieren.................. — 10,977 
Splittholz................ Faden 64 76 


Don Schweden. Don Rußland. Von Amerika. Zufammen. 
35,218 24,900 3,323 85404 
226,122 329,338 16,817 720,390 
279,498 37,820 — 1,501,840 
562,332 _ — 1,098,236 
— 480 52,307 231,407 
24,393 _ _ 34,093 
— — — 81,342 
— — — 2,206,315 
620 983 — 12,640 
673 449 — 1,262 
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Eolumbien. 


Die Berhältniffe der internationalen Flußſchifffahrt in 
Amerika und ſpeziell in Columbien. 


Die Schifffahrt auf ben Binnengewäſſern Eolumbiens ift, feit Der 
Dampf feinen Einfluß geltend gemacht hat, uneingefhränft, natürlich 
abgefehen von der Beobachtung polizeiliher Vorfchriften. Das Neugrana- 
difhe Gefeg vom 7. April 1852 erflärt bie Binnenfahrt für durchaus 
frei, wie es denn auf ben inländifhen Gewäffern fogar fremde Kauffahrtei- 
ſchiffe unter ihren Nationalflaggen ohne jegliche Uusnahme zuläßt, wäh. 
zend die früheren Beſtimmungen mandherlei Beſchränkungen kannten, 
3. 3. dad Gefeh vom 11. April 1846. Der Urt. 50 bes Columbiſchen 
Schifffahrts⸗Polizeigeſezes vom 10. Juni 1871 beſagt nur: „Jedes 
auslaͤndiſche Schiff, welches mit ausländiſchem Charakter auf ben Colum⸗ 
biſchen Binnengewäffern fahren will, muß hierzu eine Licenz ber vollziehen⸗ 
den Gewalt ber Union haben, ohne welche e8 weder die frembe Flagge 
aufziehen darf, noch bie Vorrechte beanfprucden faun, welche mit ber 
Führung berfeiben verbunden find.“ Welche Vorrechte hierbei gemeint 
find, ift nicht erſichtlich, und ſchwerlich werden zraftifdh auf ben Terri- 
torialgetwäffeen alle folgen gezogen werben koͤnnen, welche das Flaggen⸗ 
recht für bie Seefahrt mit ſich bringt. 

Unter „Binnengewäfler Columbiens“ verſteht man übrigens nicht 
diejenigen Flüffe, Seen und Wafjerläufe, bie lediglich emem einzigen 
Staate von Columbien angehören, wie-j. B. ber Atrato bem Staate 


Eauca, fondern nur foldie, welche entweder das Gebiet von mehr als 


einem Columbifhen Staate berühren, oder vom Columbiſchen Lande in 
ein Nahbarterritorium fließen. Nur Gewäffer dieſer Art find in Wirk 
lichkeit Colambiſche und flefen unter ‚ber Zuftändigkeit ber Union ale 
folder (Berfaffung vom 8. Mai 1863 Urt. 17b.). 

Der Nuben ber genannten Unionsvorfchrift Hat fi hinſichtlich der 
Ströme erfteser Urt mehrfach) gezeigt, befonber8 beim Magdalena, ber 
6 Columbifhen Staaten gemeinfam ift, zur Zeit der einzige, auf bem in 
Eolumbien regelmäßiger und größerer Echifffahrtöbetrieb befteht. Der- 
felbe Nupen würbe aber z. B. aud) bei der Beſchiffung bes Eaucafluffee 
eintreten, an bem 3 Gtaaten partizipiren. 

Anders liegt es Hinfichtlih ber Etröme der zweiterwähnten Art. 
Den Nachbarländern gegemüber hat die fragliche Vorſchrift bis jetzt feine 
praftifche Folgen geäußert, da biefelben nicht bas gleiche Prinzip ber 
freien Beſchiffung angenommen haben. 

Bon ben Orenzfaaten fommmen nur Brafilien und Benezuela in Be 
trat, ba internationale Ströme, deren Befahruug in Frage flände, 
Ecuador und Eoftarica gegenüber nicht egiftiren. 

Die Berhältniffe zu jenen beiben Länbern fiab fehr verfchiebener 
Art, ſowohl faktiſch, ale rechtlich. 

Brafilien gegenüber handelt es ſich um denjenigen Theil von bem 
Tlußgebiet des Amazonenſtromes, welchen das große Eolumbifche Terri- 
torium Caqueta bildet, das zum Staate Cauca gehört und von zahlreichen 
Nebenflüffen jenes Riefengewäflers durchſchnitten wird, namentlid) von 
bem Rio Napo, Rio Putumayo, Rio Eaqueta ober Jupura und bem 
Rio Guainia, Außer Eolumbien find an ber Fahrt auf bem Amazonen- 
from intereffirt die Columbiſchen Nahbarländer Venezuela, Brafilien 
und Ecnabor, fowie Peru. Die Verhandlungen wegen ber Befchiffung 

dieſes Stromes find von nicht geringem Intereſſe, denn das SKaiferreich 
Brafilien beharrte früher dabei, die Schifffahrt auf bem Hauptarme, ber 
ihm gehöre, allein auszuüben. Das Kabinet von Wafhington war cs, 
welches mit großer Ausdauer andere Grunbfähe verfocht, Diejenigen, welche 
tie an ben Wafhingtoner Kongreß gerichtete Präfidialbotfchaft vom De⸗ 


1) Vergl. Sand. Ur. 1873 1. ©. 23, 


zember 1853 zuerſt ausfprach: der Amazonenfirom, 6 Staaten gemein 
fan, bilde eine internationale Verlehrsſtraße, bie allen Voölkern geöffnet 
fe. Nachdem im Norbamerikaniſch⸗Peruaniſchen Bertrage vom 26, Juli 
1851 ben Nordamerikaniſches Schiffen alle Rechte britter Raticnen ein- 
geräumt waren, ſchloſſen Brafilien und Peru ben Amazonen⸗Schifffahrts⸗ 
vertrag vom 23. Dltober 1851, nad weldem bie beiderfeitigen Schiffe 
frei bie Grenze paffiren burfien und in dem anderen Lande ganz wie 
beimifche behandelt werben ſollten; ein Pernaniſches Dekret vom 15. April 
1853 erklärte, daß bie Edhifffahrt von Nauta (Münbuug des Ucayali) 
aufwärts für Brafilianifche Schiffe frei fel, ſowie für Schiffe aller ber 
Nationen, welche in Peru bad Recht ber Meiftbeglinftigung befaßen; 
Brafilien erklärte dagegen, ſolche Schiffe nicht durchlaſſen zu wollen. 
Hierauf befhränkte Peru burd) das Dekret vom 4. Januar 1854 bas 
Recht auf bie Uferfiuaten und behielt Weiteres Hinfichtlich anderer Läuder 
vor, ftellte jedoch feit ber Miniflerialnote vom 28. Februar jenes Jahres 
bie Theorie auf: aus ber Aufnahme ber ben oberen Staaten angehören- 
ben Gewäfler, z. B. dad Marmore und Beni, ber Bolivien, des Ucagali 
und Gualaga, ber Peru angeböre, erwachſe eine interuntionale Semitut 
Hinfihtlid, ber Gewäfler bes unteren Laufes, und ber inhalt diefer Ser- 
vitut beftehe für ben Servitutberechtigten in ber freien Schifffahrt firom- 
aufwärts wie ſtromabwärts. Die Bereinigten Staaten bebarrten bei 
bem internationalen Charakter bed gangen Stromes, namentlich in einer 
berühmten Minifterialnote vom 4. Februar jenes Jahres. 

Ein Geſetz vom 26. November 1853 machte bie Fahrt auf den 
Flüſſen Ecuabors für alle Flaggen frei, ähnlich wie das Neugranabifche 
vom 7. April 1852, alfo beſonders auch bie Befahrung ber oberen Neben⸗ 
flüffe des Amazonas durch Schiffe der Uferflagten oder anderer Flaggen. 


Einen neuen Vertrag über bie Amazonenfahrt fchloß Brafilien mit 
Deru am 22, Oktober 1858; ihm. folgte ein Vertrag mit Venezuela am 
5. Mai 1859. Bolivien erklärte in dem am 13. Mai 1858 mit ben 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa abgefchloffenen Vertrage: „In 
Uebereinflimmung mit feften Grunbfägen bes Völkerrechts betrachtet 
Bolivien den Amazonenſtrom wit feinen Nebenfläflen ala Verkehrsſtraßen 
ober Kanäle, welche durch bie Natur allen Völlern geöffnet find.“ Der 
ältere Braſilianiſch⸗ Peruaniſche Berirag von 1857 warb einer Schifffahrte⸗ 
Konvention zwifchen Braſilien und Eolumbien zu Grunbe gelegt, bie am 
14. Juni 1853 unterzeichnet, jeboch fpäter wegen anberer Derwidelungen 
nicht ratifizict wurhe. 


Diefe älteren Berträge haben jet kaum noch praftifche Bebeutung, 
weil das Kaiferlihe Dekret vom 7. Dezember 1866 bie Amnzonenfahrt 
in ihrer vollen möglichen Länge für frei erflärt bat, wie auch bie Fahrk 
auf verfchiebenen Nebenflüffen: bem Tocantin bis Eamenta, dem Papajos 
bis Santorem, dem Mabeira bis Barba, bem Rio Negro bis Momaas, 
„bie Befhiffung ber Nebenfläffe bes Amazonas in demjenigen Theile, wo 
nur das eine Ufer Brajilien angehört, bleibt einer vorangehenden Leber- 
eintunft mit den Uferftaaten vorbehalten, bei ber in Betracht gezogen. 
werben: bie Grenzen, die Blußverorbnungen und bie poligeilihen Maaß⸗ 
regeln.“ „Tiefe Vorſchriften berühren in feiner Weife bie mit Peru 
und Venezuela beftehenden Handels, und Schifffahrtsverträge.“ Colum⸗ 
bien ertennt nun nicht an, daß Nebenflüfle bes Amazonas, die jenen 
Charakter tragen, Innerhalb feiner Grenzen vorhanden find. Das Dekret 
vom 7. Dezember 18661), von dem Brafilianifhen Spejialbevollmädtigten 
in Bogota am 10. Oftober 1867 ber Eolumbifchen Unionsregierung mit- 
getheilt, fand beren vollen Beifall; ald aber das für ben Amazonenſtrom 
audgegebene Brafilianifhe Schifffahrtsregliement vom 31. Juli 1867 er- 
ſchien, warb ed aus jenem Grunde Eolumbifcherfeit6 verfucht, bie mit 
Brafilien obſchwebenden Grenzftreitigleiten bei dieſer Gelegenheit zu regeln. 
Diefer Verſuch mißlang und erklärte Eolumbien darauf bad Reglement 


1) Sand. Arch. 1867 I. ©. 41. 
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fo Lange für unaunchubar, als nicht Befonbere Verträge abgefchloſſen 
feien. Diefe Differenz ift nicht Bloß zur Zeit ohne jebe praftifche Be 
Deutung, weil auf ben Eolumbifhen Nebenflüffen bes Amazonenſtromes 
feine anbere Schifffahrt beſteht, als bie fpärliche Kansefahrt ber noch 
wilden Sinbianer, fonbern zweifelöohne auch für bie nächſte Seit von 
feiner Erheblichkeit, ta noch viele Tahrzehnte lang bie Wilbniffe bed 
Eolumbifchen Umazenengebiets jebem Verkehr ſich entziehen werben. 

Ganz anders Liegt Venezuela gegenüber bie Frage wegen internatio- 
naler Schifffahrt, welche ſich beſonders auf 2 Ströme bezieht: den Zulia, 
ber, vom Columbiſchen Departement Eucuta fommend, bei Maracaibo ſich 
ins Meer ergießt, und den Orinoco, in den von Columbiſcher Seite als 
defien. Hauptarme bie beiden gewaltigen Flüſſe Guayabero und Meta 
münden, die Grenzſtroͤme bes Golumbifhen Nationalterritoriums San 
Martin. 

Der Zuliaſtrom bildet jetzt noch bie hauptſächlichſte Straße für ben 
auswärtigen Verlehr eines erheblihen Theile von dem Eolumbifchen 
Staate Santander; für benfelben ift er augenblicklich faft unentbehrlid), 
da Der Lanbtransport nad) Maracaibo zu theuer zu ftehen fommt. Die 
Dawpferfahrt auf bem Orineco, beren Mittelpunkt Ciudad Bolivar 
(Ungoftura) ift, geht bereits bis bit an bie Mündung bes Metafluffes. 
Columbiſcherſeits find für bie Dampferfahrt auf bem letzteren Strome 
wichtige Privilegien ausgegeben und nicht geringe Unftrengungen gemad;t 
worben, um bie große Hochebene von Bogota durch eine genügende Strafe 

mit dem Meta in Verbindung zu feßen. 

a dem NReugranabifdyBenezuelanifhen Vertrage vom 23. Juli 1842 

wurde wegen ber Wichtigkeit folcher Stromverbinbungen feftgefeht (Urt. 15), 
daß bie Schifffahrt auf ben, beiden Republifen gemeinfamen Strömen 
beiberfeits frei fein jolle; auch wurbe gegenfeitig Behandlung auf bem 
Fuße ber meiſtbegünſtigten Nationen ben Nationalen zugefihert. „Diefe 
Freiheit nnd Gleihberehtigung wirb ſeitens Venezuelas auch den Grana- 
dDifchen Schiffen, welche bie Gewäfler bes Orinocofluffes ober bie ber 
Bucht von Maracaibo befahren, in deren ganzen Ausdehnung zugeſtanden.“ 

Die in Betraht kommenden Beſtimmungen des genannten Vertrages 
erklärte Venezuela jedoch durch Erlaß vom 10. Auguſt 1869 für ver- 
fallen (feit dem 27. Dezember 1867) und trat fortan hinſichtlich ber 
Zulia- wie ber Orinoco⸗Schifffahrt fehr zurüdweifenb gegen Eolumbien auf. 

Mas bie Zuliafhifffahrt anbelangt, fo wird fie freilich Eolumbifchen 
Fahrzeugen bis jebt geftattet, allein biefe legteren werben ſeit 1869 mit fehr 
erheblichen Abgaben belaftet, namentlid von dem Benezuelanifchen Staate 
Zulia. Es warb nämlich ein Recht zur Beſchiffung jenes Stromes nicht 
anerlannt, vielmehr berubte die Geftuttung darauf, daß bie Gefehgebung, 
namentlich au bie neue Zuſammenſtellung ber Venezuelanifchen Finanz⸗ 
gefege (Codigo de Hacienda) vom 20. Februar 1873 (Geſeh 28 Art. 1.) 
ausbrüdiid Maracaibo für einen dem Tranfitverkeht mit Columbien ge 
öffneten Hafen erflätte, und zwar für den einzigen folder Art. Wenn 
es demnach aud erlaubt war, bie von Eolumbien kommenden Maaren 
nad) jenem Hafen zu bringen, oder bie nad Eolumbien kommenden 
Waaren von jenem Hafen zu holen, fo lag es body völlig in ber Hand 
der Venezuelaniſchen Behörben, ſolchen Verkeht nah ihrem Gutdünken 
zu behandeln, namentlich aud ben Schiffsverkehr auf dem Zuliafluß, ob- 
wohl biefer internationalen Charakter trug. 

Noch ungänftiger haben fi für Eolumbien bie DVerbältniffe ber 
Orinoeofahrt geftaltet, indem biefe von Ciudad Bolivar aufwärtd nur 
Benezuelanijchen Schiffen geftattet if. Sie wird nämlid ven der Geſetz⸗ 
gebung in Venezuela, obwohl fie ſich inmitten des Landes volljieht, als 
Küftenfahrt betrachtet, namentlich aud) in Urt. 14 des Gefehes Nr. XVIII. 
ber erwähnten Sufammenftellung Durch biefe Vorſchrift iſt es alfo 
Eolumbifhen Schiffen verboten, von ben Eolumbifchen Gewäffern aus in 
ben Orinoco zu fahren, ebenfo iſt e8 allen nicht Venezuelaniſchen Schiffen 
unterfagt, von dem letzteren aus in die erſteren vorzubringen. 


Dieſes Verbot Haft Benezueln aufrecht, obwohl nad ben bortigen- 


‚ amtliden PBablilationen zum Mußgebiet be Orinoco ein Bereich von 
: 29,020 Omabratleguas gehört, von: tenen 7400 Quadratleguas Eolum- 


bifh find, nah Colambiſchen Aufgaben 10,600 Quadratleguas. Die 
letztere Differenz erflärt ſich daraus, daß bie öflliche-Orenge des zu Colum⸗ 
bien gehörenden und an Benezuela ſtoßenden Territoriums: San Martin 
zwifchen ben beiden Nachbarrepubliken fireitig iſt. Diefe Brenzfrage über 
3200 Quabratfeguas wilden unbewohnten Orinocolandes, fowie ein aͤhn⸗ 
licher Streit wegen des vom Zulia begrenzten Territoriums San Fauſtino 
erffären das angenebene Verhalten Venezuelas; biefe Differenzen hofft 
man zu Gunſten Venezuelas entfchieden zu fehen, wenn Eolumbien bie 
Fahrt auf bem Zulia erfhwert und die auf bem oberen Orinoco völlig ' 
verſchloſſen wird. 


Durch das Heranziehen ber Brenzfragen, das Eolumbien auch Bra- 
filien gegenüber zu eigenem Schaben verſucht Bat, ift bie Regelung ber 
Eolumbifch-Venezuelanifiyen Schifffahrtsverhältniffe bis jeht auferorbent- 
lich fehwierig gemacht worden, troß aller biplomatifhen Verhandlungen, 
welche Eolumbien, in biefem Falle ber leidende Theil, anzulnüpfen fuchte, 
obwohl bie gefidrten politifchen Verhältniffe im Nachbarlande benfelben 
ungünftig fein mußten. Die erften Unterhandlungen biefer Urt gingen 
beſonders von ber Zuliafahrt aus; am 23. Mai 1868 warb ber Entwurf 
eines Vertrages über bie gemeinfane Flußſchifffahrt unterzeichnet, ber 
jedoch Hinfichtli des TranfitE von Maracaibo für Columbien fo ber 
ſchwerende Bedingungen enthielt, daß er nicht ratifizirt wurde. Sodann 
begannen, nachdem Venezuela eine neue Revolutionsperiode durchgemacht 
hatte, ähnliche Verhandlungen im Jahre 1372 und zwar mit befonderer 
Rädfiht auf die Orinccofahrt; allein ihr Verlauf war ebenfalls unglüd- 
fh, und zwar in foldem Grabe, baß ber neue Columbiſche Gefanbte 
nicht einmal einen Bertragsentwurf mit zurüdbringen fonnte. 


Zur Zeit ift feitend Denezuelas nicht zugeftanben worben, bag Colum⸗ 
bien irgend einen völferrechtlihen Anſpruch auf bie Befchiffung bed Zulia- 
flufjee, foweit er im Venezuelaniſchen Gebiet fließt oder auf die Bethei⸗ 
ligung an ber Drinocofahrt oberhalb Ciudad Bolivar befige. jene 
Republik feugnet, daß ein folder voͤlkerrechtlicher Anſpruch ohne befonbere 
Vertragsbafis begründet ſei. 

Die von Eolumbien aufgeftellte Theorie kommt zu einem entgegen. 
gefehten Refultate. Cie geht von dem Europäifchen Völlerreht aus. 
Angefichts ber Artikel 108-116 der Wiener Kongreßakte vom 10. Juni 
1815 und bes Artikels 15 bed Parifer Vertrages vom 30. März 1856 
könne es als internationaler Grundſatz Europaß gelten, daß bie Schifffahrt 
auf Strömen, welche das Gebiet mehrerer Staaten burchfließen, mit allen 
ihren Nebenftrömen vom Anfangspunkte der Schiffbarfeit bis zu ber Aus- 
münbung in bad Meer durchaus frei und in Bezug auf ben Handel 
Niemandem unterfagt fei. Ein ähnlich allgemein ausgeſprochener Grundſatz 
finde ſich freili im Amerikaniſchen Völferreht nicht, allein bie Frage 
wegen des Schifffahrtsrechts fei koch auch in Amerika bei verfdiebenen 
Strömen bereitd zur Sprache gebradht und in ſolchem Sinne entſchieden. 
Diefe leßtere Angabe gewährt einiges "Intereffe, es kommen nämlich für 
fe, adgefehen von bem bereitd erwähnten Amazonas, in Betracht ber 
Mififfippt, die großen Mexikaniſchen Flüſſe, der St. Lorenzfirem unb ber 
La Plata. Die völkerrechtlichen Verhältniffe dieſer Ströme liegen folgenber- 
maßen: . 

Beim Miffiffippi ift bie erwähnte frage in Amerika zuerft hervor 
getreten. Nach bem Parijer Frieden von 1763 bildete er bie Grenze 
zwiſchen ben Franzoſiſchen und Englifhen Befigungen und war beiden 
Uferftaaten völlig frei und zugängig, hernach ward Luiſiana, alddann 
Florida an Spanien abgetreten; bei ber Anerlennung ber Selbftflänbig- 
feit ber Vereinigten Staaten wurde in einem Geparatvertrage ihren 
Bürgern, fowie den Beitifhen Stantögenofien freie Mifliffippifahrt bee 
bungen; &pauien jedoch, beide unteren Ufer bes Fluſſes befigend, be» 
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Grenzen ausfchlichliches Schifffahrtarecht / erſt 
zengo el Real 1795 (Art. 4) geftattete Spanien 
der Vereinigten Staaten, ben Vorftelungen ber 
je auf die Verfügungen von Kaifer Jofeph II. 
d auf das Naturrecht ſich beriefen; biefer Gal 
ifeje Giterotur über bie Verhältniffe internatior 
je auf Grotins, Pufenborf, Wolff und Battel 
von ben Sghifffahrtorechten der Uferflaaten 


ag biefer Art findet fid) in dem Vertrage, den 
m 2. Februar 1848 mit Mexito über bie freie 
Bila, dem Rio Colorado und bem Rio Bravo 
ägen ber. beiden Uferftanten abgeſchloſſen haben, 
ctöverhältniffe auf dem Meerbufen von Ealie 
n Territorialgewäffer, geregelt wurben. Der 
he Verlehrowege vom 30. Dezember 1853 hat 
bie beiden betheiligten Staoten hinſichtlich ber 
tommenden Ströme in vollem Umfange wieber- 
ungen jeht nur noch für einen Tpeil bes Rio 
iereffe find. 

a die Vereinigten Staaten hinſichtlich bes St. 
Verfanbfungen begannen in Conbon bereits 
u dem Vertrage vom 5. Juni 1854, ber in 
taatöfekretaie Marcy und dem Grafen Elgin, 
ritifd) Nordamerika, abgeſchloſſen wurbe und in 
jeörigen ber Dereinigten Staaten- das Recht 
fumte, jeboh — wohl in Anlaß der mit 
ereibefugniffe, bie an fid) ganz anders lagen — 
Vergünftigung, deren freier Widerruf auß- 
de, feineswegs als ein natürliches Recht, bad 
auf das Beftimmtefte verneint worben iſt. &8 
i den Verhandlungen über biefe Frage ein Nadı- 
le Verhältniffe gelegt wurde, mämlid; erftens 
mengehörigteit aller Britiſchen Befigungen in 
x bie nun als ſelbſtſtändig anerkannten Theile 
ableitete, fowie zweiten auf den Umftand, daß 
wfhiffbare Gewäfler verbinde: ben Dean und die 
Recht, bie Echifffahrt auf dem Lawrenceſtrom 
ten Staaten zu verbieten, ift übrigens nie ge» 


Mataftromeß, bei beffen Beſchiffung jeht fünf 
egen bie Verhältniffe eigenthümlich, weil nicht 
tafregeln getroffen find, fie ergeben aber für 
tt auf bem ganzen Strom. Zunaͤchſt ift in 
Staaten bie Hlußfifffahet, Apnlidh wie In New 
mu, allen lagen freigegeben worben, alfo in 
er Uferftoaten. Died Prinzip ging von ber 
18 und hob die Königliche Parlamentöbotfhaft, 
aber 1852, biefen Gortfehritt ausbrädlich an« 
fich jegt in Kraft in den Republifen Argentina 
stember 1866 Met. 26), Bolivia (Befep vom 
araguay (Gefeh vom 4. Mai 1853), weldhe ihre 
Bebiet falenden Otreden gemeinfamer Ströme 
em. Argentina hat bies ausdrüdlid, hinſichtlich 
anäffuffed in dem Vertrage mit England (24. No» 
em, bei beffen Genehmigung feitens bes Ron 





greſſes von Buenos» Ayres unterm 30. Juni 1853 noch erflärt wurde, 
bie Zufaffung aller Zlaggen zur Binnenfahrt fei Verfaffungsgrundfag. 
Diefes Prinzip ift denn aud) in bie Verträge aufgenommen, weldhe bie 
Argentinife Republit mit Norbamerita und Frautreich vereinbart hat ⸗ 
von ifrem Kongreß ebenfalls am angegebenen Tage genehmigt. Daß ber. 
wiſchen den Vereinigten Staaten von Norbamerifa und Paraguay 1853 
abgefhloffene Shifffagrtövertrag in Mumcion nicht angenommen wurde, 
Ging mit anderen Verhäliniffen zufammen als mit ber Freiheit, ben 
Paraguay und feine Nebenfläffe zu befahren. Bolivien gab hinfichtlich 
des Ca Plataftromes im Vertrage mit den Pereinigten Staaten von 
Norbamerita vom 13. Mai 1858 b.efelbe Erklärung, wie Hinfichtlich bes 
Aimazenenflufles. 

Sodann hat Brafilien verſchiedene Schifffahrtöverträge gefhloffen, 
in denen den Uferflanten die Fahrt auf Brafilifgen Streden bes Ca Plata 
oder feiner Nebenflüffe gewäßrleiftet wird: am 12. Oftober 1851 mit 
Uruguay, in weldem Traftate beide Staaten außerdem einander ver- 
ſprechen, bie übrigen Intereffenten zu gleichartiger Erklärung gu bewegen, 
am 7. März 1856 mit der Argentinifcjen Republik, am 6. April beffelben 
Jahres mit Paraguay, am 7. Januar 1859 mit Bolivia. Hierdurd 
Teint die Frage wegen ber freien Beſchiffung des Ca Plataftromes 
feitens ber Uferfianten ihre volftändige Regelung gefunden zu Haben. 

Es beftehen alfo völterrechtliche Vorgänge Hinfichtlid fünf verfchier 
dener Amerifanifgper Ströme, bei welden bie Befhiffung durch bie Ufer- 
ſtaaten vollerrechtiich in Apnfidjer Weife ausgemacht ift, mie in Betreff 
Europäifger Ströme. Alein die Prinzipien find doch ſehr verfieen, 
das Englifhe Norbamerifa erkennt dem Macibarftante fein Befgiffungs- 
recht hinſichilich des St. Lawrenceſtromes zu; in Betreff des La Plata 
und Amazonas publizirt man ein Recht aller Nationen; in Mezito wird 
nur von den Uferfiaaten geredet, aber deren Recht mit Rüdiht auf 
wiſchenfeeiſche Kanalprojefte auf die ganze Welt erweitert. 

Trop biefer Berfhiebengeit der Prinzipien ift in Amerifa fein Gall 
vorhanden, welcher bem Verhalten ber Vereinigten Ctaaten von Venezuela 
Hinfihtlic) des Yulia und des Orinoco Ahnlih wäre. Su feften und 
übereinftimmenben Prinzipien über internationale Flußfhifffahtt hat es 
daß Amerifanifche Vollerrecht noch nicht gebradit. 


Mittheilungen. 


Lüttich, 6. Januar. In Folge ber Hohen Löhne, zu welden bie 
Ürbeiter während des ganzen Jahres in ben Kohlengruben dauernde Ber 
f&äftigung fanden, Haben bie im hiefigen Begirfe gelegenen Jinfwerke 
ihren Betrieb geläft gefehen, fo baf nur 41,838 Tonnen roher Zink, 
gegen 45823 Tonnen im Vorjahre / und 23,190 Tonnen Zinkblech und 
Zintweiß erzeugt wurden. Die Zahl ber mit ber Sinffabrifation ber 
f&äftigten Urbeiter belief fi in ben 20 Fabriken des hiefigen Berirls 
auf 3020. 

Der Gefammtwerth ber mineralifhen Erzeugniffe belief ſich in 
ber Provinz Cüttich auf 188,497,567 Fre., nämlid): Kohlen 45,726,923 re., 
Cifenerg 1,011,247 Fro, Bleierz 1,656,583 Ss, Sinterz 3,765,746 Jrb., 
Eifenfteine (pyrite) 551,541 Frb., Steine 4,996,027 Frb., rofer Guß 
20,138,740 Srs., verarbeitete Ouß 9,481,342 grs., Stabeifen, Sqhie 
nen, Bleche 47,636,752 Frö., Stahl 5,781,000 gro, Blei 2,751,381 r6., 
toher Sint 22,599,985 $re., verarbeiteter Sint 15,806,000 Frb., Kupfer 
und Meffing 4,300,000 Fre., Alaun 294,300 Fre., Glas 2,000,000 Frs. 


utigen Nummer liegen die Bogen 112, 113 und 114 ber Sanbelötammerberichte bei. 





Derausgegeben von Goering, Wirtl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Römiglicen Geheimen Ober Hofbuchbrnderei (MR. v. Deder). 
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©efebgebung. 
Frankreich und Grofibritannien. 
Zufag- Konvention zum Handels und Schifffahrts⸗ 
vertrag zwifchen frankreich und Großbritannien.') 
(Journal officiel No. 30.) 

Nachdem der Präfient der Franzöfiihen Republit und Ihre 
Najeſtaͤt bie Königin bed vereinigten Königreihd von Groß. 
Britannien und Irland, im Gemäßheit bes Urt. 3 ded Handels 
amd Schifffohrtsvertrages / d.d. Berfailles, 23. Juli 1873, fberein- 
gekommen find, dur eine Zufag-Ronvention, deren Ratifitationen 
vor dem 1. Januar 1874 ausgewechſelt werden follen, bie Be- 
fimmungen zu treffen, welde ihnen ſowohl in Sinſicht auf bie 
Tonfularifhen Befugniſſe, als auch auf die Durchfuhr und bie 
jolamtlichen Reglementd, betreffend ben Eingang ber Waaren, beren 
Unterfuhung, Stempelung und alle fonftigen analoge Materien, nd- 
thig erfcheinen werden, und ſich außerdem dahin entſchieden haben, 
dieſe Zufag-Ronvention an die Stelle ber Beftimmungen treten zu 
laffen, welche die Verträge und Abmachungen von 1860 über dieſe 
Waterien enthalten, Haben fie zu biefem Zwece zu ihren Bevoll- 
mädtigten ernannt: 

ber Präfident ber Franzoͤſiſchen Republik: 
den Serzog Decazes, Deputirten der Nationalver- 
fammlung, Minifter der auswärtigen Ungelegen- 
heiten 2c. ac, J 
und 


%) Bergl. Sant. Ar, 1873 II. 32 ©. 151. 
Pteuß. Sandel-Urhiv 1874. L 





Ihre Majefiät die Königin bes vereinigten Königreih® von 
Großbritannien und Itland: 
den Seren Richard Biderton-Pemell Lorb 
Lyons, Pair bes vereinigten Königreichs, Ihren 
außerorbentliien Gefandten und bevollmägtigten 
Minifter bei ber Regierung ber Franzoͤſiſchen Re 
publit x. 26, 
welche, nachdem fie ihre Vollmachten ausgetauſcht und in guter 
unb gehöriger Form befunden, fich über folgende Artikel geeinigt 
haben: 

Art. 1. Wenn einer von ben hohen fontrahirenden Theilen 
eine Verbrauchsſteuer, d. h. eine innere Steuer, auf irgend ein 
einheimifgje Boden ober Inbuftrieprobuft einführt, fo fann eine 
glei Hohe Ausgleihungsahgabe von den gleichartigen Produkten 
erhoben werben, welde aus bem Gebiete ber andern Macht ein- 
geführt werben, voransgefept, daß biefe Ausgleihungsabgabe auf 
gleichartige Probufte auch bei der Einfuhr auß jedem andern 
fremden Lande erhoben wird. 

Im Dale ber Ermäßigung oder Aufhebung ber Verbrauchs - 
fteuern, d. h. ber innern Steuern, wirb.zu gleiher Zeit eine Er 
mäßigung ober Aufhebung für die forrefpondirende Ausgleihungs- 
abgabe ind Werk gefept, melde je mad Lage bes Falles von 
Probuften Franzöfifhen ober Euglifhen Urfprungs erhoben wurbe. 

Art. 2. Waaren, melde für Frankreich und Algier ber 
fimmt find oder baher kommen, bleiben von jeder Durdgangs- 
abgabe in dem vereinigten Rönigreihe frei, und Waaren, welde 
für das vereinigte Königreich beftimmt find ober daher fommen, 
bleiben von jeder Durhgangsabgabe in Frankreich und Algier frei. 

17 


b) eine Ueberficht, welde ben Betrag ber Steuern ergiebt, 
denen bie Mufter ober Proben unterliegen, und ob biefer 
Betrag baar bezahlt, ober duch Kaution ſichergeſtellt 
worden iſt / 

e).eine Ueberſicht, welche bie Art und Weiſe ber Kenn- 
zeichnung ber Muſter oder Proben ergiebt; 

d) eine Zeitfriſt, welche feinesfals 12 Monate überſchreiten 
darfı nad) deren Ablauf, fals nicht nachgewieſen ift, daß 
bie Artikel wieber ausgeführt oder zum Entrepöt gebracht 
worben find, ber Betrag ber beponirten Steuer zur 
Staatskaſſe gezogen ober beigetrieben wird, falls Kaution 
dafür geleiftet ift. Von dem Einbringer follen feine 
Koften für die Uebergabe ber Beſcheinigung ober des 
Erlaubnißfheines erhoben werben, ebenfowenig wie für 
den Stempel, welder die Zeftftellung ber Identität zum 
Zwede hat. 

4) Die Mufter und Proben können wieber ausgeführt werben 
ebenſowohl durch dad Buͤreau, bei dem ber Eingang er- 
folgt if, wie durch jedes anbere. 

Senn vor Ablauf der geſehten Zeitfrift ($. 3 d.) bie Mufter 
ober Proben dem Zollamte eines Ortes ober Hafens prä- 
fentitt werben, um wieder ausgeführt ober, in zellfteie 
Niederlage gebracht zu werben, haben fi bie Vorfteher 
bes betreffenden Hafens durch Unterfuhung zu überzeugen, 
ob die präfentirten Artikel wirklich bie find, für welche der 
Erlaubnißfgein zur Einfuhr ertheilt worden if. Diefelben 
befgjeinigen, wenn die Jbentität zu ihrer Zufriedenheit nach · 
gewiefen wird, bie Wiederausfuhr oder zollfteie Nieder- 
lage / und zahlen dem Betrag ber bepenirten Steuern zurück 
ober treffen bie Maßregeln, welde zur Freilaſſung ber 
Kaution erforberlid find. 

Art. 7. Die hohen kontrahirenden Theile find überein- 
gefommen, daß Hinfihtli der im rt. 3 des Vertraget vom 
23. Juli 1873 erwähnten Materien bie Beſtimmungen, welde bie 
Verträge und Abmadungen von 1860 und ber Vertrag vom 
23. Juli 1873 enthalten, infoweit in Kraft bleiben, als benfelben 
nicht ausdrücklich durch die gegenwaͤrtige Zufapkonvention berogirt if. 

Art. 8. Die gegenwärtige Konvention foll dieſelbe Dauer 
haben, wie ber zwifcen ben Hohen kontrahirenden Theilen unter 
dem 23, Juli v. J. geſchloſſene Vertrag, deſſen Vervollſtändigung 
fie bildet. 

Art. 9. Der Präfitent der Franzöſiſchen Mepublit ver- 
pflichtet fi}, bie Nationalverfammlung unmittelbar nad) ber Unter- 
zeichnung um die zur Ratifizirung und Ausführung ber gegen 
wärtigen Konvention erforberlihe Autorifation zu erſuchen. 

Die Ratififationen folen in Parid ausgewerhfelt werden vor 

' dem 31. Januar 1874, und die Konvention tritt unmittelbar 
| darauf in Kraft. 

Zur Beglaubigung beffen haben bie reſp. Bevollmägtigten 
bie gegenwaͤrtige Konvention gezeichnet und ihr Wappenfiegel bei- 
gefeht- J 

Geſchehen Verſailles, am 24. Tage des Monats Januar 1874. 
(L. 8.) gez. Decazes, 
(L. S.) gg. Lyons. 


5) 
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Der Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten unb Se, Egcellenz 
ber Gefanbte Ihrer Großbritannifhen Maſjeſtaͤt finb heute, ben 
30. Januar, in Paris zufammengetreten und mit Unswechfelung 
der Ratifilationen bes Präfibenten ber Republik und Ihrer Majeftät 
ber Königin des verrinigten Königreichs von GBroßbritaunien unb 
land über die Yufaplonvention vorgegangen. 


Brafilien. 


Raiferliches Dekret, die Erhebung ber Tagerabgabe und 
ber Tazen ber Ein- und Ausfchiffung betreffend. 


(Nach amtlicher Mitteilung.) 

Sur Ausführung bes Urt. 7 bes Defrets vom 30. Juni d. 9. 
befimme ich, daß vom 1. Januar 1874 an in ben Sollhäufern 
und Rentämtern ded Kaiſerreiches, wo ber Dienft ber Kapitazien 
und des Lagernd unter Öffentlicher Verwaltung ſteht, bie folgenden 
Dispoftionen beobachtet werben : 


Art. 1. Die Waaren, welde in ben zu ben Sollhäufern 
und Rentämtern gebdrigen, oder von benfelben unterbaltenen 
Magazinen liegen, find, ohne Unterfchieb ihres Urfprungs und ihrer 
Behimmung, ber Zahlung ber Lagerabgabe unterworfen; außge- 
nommen find nur: 

1) die in ben 66.1 bis 10, 25, 26 und 31 be Art, 4 
ber Präliminaxbefiimmungen des Tarif enthaltenen 
Waaren / 

2) Mänzen von Bold, Silber oder irgend einem anderen 
Metalle; die Noten der irkulationsbanfen und bie 
Pfandbriefe der Realfrebitbanten; 

3) die eigentlich fogenannten Bagageftäde, die ber Konſum⸗ 
abgabe nit unterworfen find. 

Art. 2. Die Lagerabgabe ift zu entrichten vom Tage bes 
Einganges ber Waaren in die Magazine, Landbungsbräden und 
Niederlagen bis zu ihrem Ausgange; fie wird, mit Vorbehalt ber 
Ausnahmen der Urt. 5 und 6, nah dem offiziellen Werth berech⸗ 
net, welden die Waaren im Tarif Baben, oder ber gemäß bem 
Art. 570 des Reglements vom 19. September 1860 durch Schätzung 
gefunden wird, nämlid: 

bis zu 6 Monaten im Berhältnig von 0,3 pet. monatlid, 


>» » 12 > > > » 04 > N) 
» » 18 > > > » O5 » » 
» » 24 > > > » O6 >» > 


für alle Heit über 24 Monate im Verhältniß von 1 p&t. monatlich. 

Bei biefer Berehnung werben die Bruchtheile bes Monats 
für ganze Monate gerechnet. 

Art. 3. Die dispachirten Waaren, melde aus reinen Bor- 
theilsrüdfichten, ans Nachläffigkeit, ober durch bie Schulb bes 
Eigenthämers oder Konſignataits, ober deren Aufſeher nicht inner 
halb des Zeitramms von act, vom Tage ber Bablung ber Ab⸗ 
gaben an geredhneten Urbeitstagen aus den Magazinen, Brüden 
ober Nieberlagen herausgenommen werben, baben bie boppelte 
Eagerabgabe zu entrichten, ben Fall ausgenommen, baß ber Der: 
zug nah dem Urtheile bes Chefs ber Behoͤrde durch Hinberniffe, 


bie dem Andrange bed Dienſtes entfpringen, ober hurd irgend 
eine andere, won dem Willen bes Disparhanten unabhängige 
Urſache veranlagt wäre. In dieſem Falle findet für die Verzugs- 
zeit eine Geldzahlung irgend. einer Urt nicht ſtatt. 


Urt. 4. Die Lagerabgabe für Baaren, die von ben Konfum- 


abgaben frei und unter ben Ausnahmen des Art. 1 nicht begriffen 
find, wird nad dem Werthe erhoben, mit bem fie in ben beizeffen- 
ben Dispachnoten aufgmommen find, in Gemäßheit mit ben in 
den Dispadden ad valorem befolgten Regeln. 


Art. 5. Die Waaren, die, einem angelaufenen Schiffe ge- 
börig, außgeladen werben müſſen, follen nad ihrem Gewichte und 
nad dem in ber angehängten Tabelle aufgeftellten Mobus bie 
Lagerabgabe zahlen. 


Urt, 6. Die Lagerabgabe vom inländifhen Brauntwein fol 
im Verhaͤltniß von 5 pEt. ber refpeftiven Abgaben für den Mo- 
nat, ben er auf Lager verbleibt, vom Tage des Eingangs in bie 
Niedezlage an gerechnet, erhoben werden (Urt. 25 bed Geſehes vom 
25. September 1867). 


Art. 7. Die Waaren, bie an Borb ober über Waffen bis- 
padirt find, und die auf Erſuchen ber intereffitten Theile und 
mit Zuſtimmung bes Büreauchefs burd bie Magazine, Wieber- 
lagen oder Uußlabebrüden der Zollhäuſer und Rentämter hindurch⸗ 
ober herauszugehen haben, follen, wenn fie ſich bafelbft mehr, ala 
brei Urbeitstage aufhalten, doppelte Ragerabgabe bezahlen. 


Art. 8. Die fogenannten Tagen ber Ein- und Ausſchiffung 
follen die folgenden fein: 
für das Volumen bis 50 Kilogramm Gewidt. 
» je 10 Kilogramm oder Bruchtheil von 10 
Kilogramm Ueberfhuß .................... 20 » 

In bdiefen Tagen ift die Abgabe für die Oeffnung ber Volu- 
men einbegriffen, für melde baher nichts weiter geforbert wer- 
ben fol. 

Einziger Paragraph. Uusgenommen find: 

1) die Volumen, welde die eigentlih fogenannte Paffagier- 
pafjage ausmachen, die feiner Abgabe unterworfen find; 

2) bie Volumen, welde inlänbifche, zum Export beftimmte 
Waaren enthalten, bie nad wie vor die Abgaben von 
40 und 20 Reis bezahlen, wie fie im Urt. 9 bes De 
krets vom 30. bes lehtverfloffenen Juni erwähnt find. 

Art. 9. Alle widerftteitenden Beftimmungen find aufgehoben. 

Rio de Janeiro, ben 26. November 1873. 


60 Reis, 


Tabelle der Ragerabgabe für Waaren, bie 
angelaufenen Schiffen gehören. 
(Vgl. Urt. 5 bes Dekrets.) 
Abgabe von der 


Waaren. metriſchen Tonne 
(Gewicht). 
Zucker. .... ......... 3000 Heiß, 
rohes Gummi, geſalzene Säute und goener ... 400 >» 
KRalao. .suononnonunnununuon en non nenn een nn 00 3000 > 
Raffecın... Dr reronn ne WEIIIERTEIERTETT Dane nro 3700 >» 
Dampfleffel 2...en00nonnoesunnsonensonnnee 56200 > 
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Abgabe von ber 3) Die in ber Tabelle fefigefegten Tagen begreifen biejenigen 

metriſchen Tonne | in fi, welde gegenwärtig für ben Dienft bes Transports ber Waa- 

(Gewidt). zen von ber Sciffstreppenfufe bis zu ben Magazinen ober um- 

................. 2800 Reis, gekehrt bezahlt werben, und verleihen das Recht, daß bie Waaren 

5) und in Zäffern 3800 >» bis zu vollen drei Monaten in Depofito bleiben. Nachdem biefer 

B . Zeitraum verftrihen ift, wird die Cagerabgabe, welche noch weiter 

hin faͤllig ift, mit einem Abſchlage von 25 pEt. ber feftgefegten 

Tagen fo vielmal wiederholt erhoben, als bie Vierteljahre find, 

welche während ber Nieberlage verfließen, wobei das angefangene 

Vierteljahr als verfallen angefehen wirb, felbft wenn bie Waaren 
vor feinem Schlufle zurüädgenommen werben. 

4) Die Waaren, welde in dem Anlaufhafen wegen Savarie 
ober zur Aufbringung ber Unkoften des Anlaufens verkauft werben 
möüffen, bezahlen bie Lagerabgabe im Verhältnig zur Zeit, wo fie 
fi deponirt fanden. 

5) Gold oder Silber in Staub, Barren, Mulden oder Münze, 
fowie alle anderen Gegenflände von großem Werte und feinem 
Volumen, bie zur Ladung ber Schiffe gehören, können nah vor- 
gängiger Erlaubniß des Zollinfpelters und mit ben von ihm nö- 
thig erachteten fisfalifhen Vorſichtsmaßregeln in irgend einer Bant 
deponitt werben. 

. 6) Wenn die Ladung des angelaufenen Schiffes aus einer 
einzigen Waarengattung befteht, ober aus verfdiebenen, bie alle 





‚tungen. B berfelben Abgabe unterworfen find, fo fann bie Erhebung derſelben 
u ber Treppenlute ber Schiffe ab- | nad der Schiffsvermeſſung gemacht werben, auögenommen bem 
men. Ball, daß feitens ber Finanzbehörde ober bes Eigenthümers 


ihtet, an ben Auslabungsbräden | ober Konfignataird bes Schiffes eine Reklamation im entgegen- 
gen, in welche fie audladen follen, | gefeßten Sinne gemacht wird. 
ungen bie geladenen Waaren bis Im erfteren alle werden bie Regeln des Dekrets vom 
biefer wieder bis in den Raum | 29, März 1867, foweit fie anwendbar find, beobaditet. 

Rio de Janeiro, ben 26. November 1873. 


nung ber anf bie offiziellen Werthe ber Waaren begründete Lagerabgabe. 
(Vgl. Urt. 2 des vorftchenden Dekrets.) 










Progentfaß der Abgaben. 





it ber Waaure. 10 pct. | 20 pCt. | 30 pct. | 40 pct. | 50 pct. 


Rultiplilatoren 





tniß von 0,3 pEt. monatlid).... 





6 pct. 3 yEt.| 1,5 pct. 1 pEt.|0,75 pet.) O,6 pet. 
1 


miß von 0,4 pCt. monatlich). 8»|4»|2 » (Yr »|08» 
ltniß von 0,5 pCt. monatlich). 10 >» 5» 125» |1e6>» |196 » |1 >» 
ttniß von 0,6 pEt. monatlich). 2»/|6»|3 »|2 » 5 » |» 
ı Verhältuiß von 1 pCt. monatlich). 2» |10»|6 » |38>»|95 »|2 >» 





ie. Honſumobgabe mit. bem entſprechenden Multiplikator / das Refultat ift die Lagerabgabe für einen 
Berhältnig der Abgabe und ber Lagerzeit ber Waare. 
17, November 1878, . 








I 
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Coftarica, 


Währung der neuen Goldmünzen in Eoftarica. 
(Gacetia ofücial No. 41.) 


Die Regierung der Republik Eoftarica hat unter bem 26. Au⸗ 
guft v. I. den Werth ber zufolge Dektets vom 1. April 1871?) 
audzuprägenden Golbmünzen dahin beflimmt, daß biefelben im 
Bergleih zu den bisher in Umlauf gewefenen Goldmünzen beB 
Landes einen Mehrwerth von 10 pCt. erhalten, 


Spanien. 


Aufhebung der außerordentlihen Ausfuhrabgabe. 
(Na amtlicher Mittdeilung ) 


Die Spanifhe Regierung Hat genehmigt, daß bie Erhebung 
der unter dem Namen Carga y policia naval angeordneten 
außerorbentlihen und vorübergehenden Ausfuhrabgabe?) bis auf 
Weiteres fuspenditt werbe. 


‚Statiftik. 


Deutiches Neich. 
Samburg. 
Hamburgs Handel im “Jahre 1873. 
(Nah dem Bericht ber Hanbelsfammer.) 
(Fortfegung.) 

Rofinen. Eleme und Smyrma. Much im vergangenen “Jahre 
war das Gefhäft auf Verforgung bes Bebarfs befchränkt, ber abet fo 
bedentend war, baß bie fonft wohl ftattgehabten Spefulations - Unterneh. 
mungen wenig entbehrt wurben; wenn auch folde Bin unb wieber ver- 
einzelt vorkamen, fo war das NRefultat berfelben aber fein befonbers 
güufiges. Trog bes guten Mözuges verfolgte jedoch biefer Artikel bei 
bem ziemlich, ſtärlen Lager und erheblihen Zufuhren bis zu Ende “uni 
eine langfam weichende Tendenz, bei welcher Preife 2—3 ME. Run. zu 
züdgingen. Seit Beginn des Juli, als bie Zufubren geringer wurben, 
trat wieber eine allmälige Beflerung ein, die Preife erbolten fi, bie 
Macfrage vom Inlande wurde recht bebeutend, fo daß unfer Vorrat 
ism September und Oktober faft geräumt war. m Oftober trafen von 
nener Frucht bie erften Zufuhren ein, bie fih bis Enbe bed Jahres be 
Deutend anhäuften. Die Oualität ber neuen Waare ift aber größten 
theils won einer fo mittelmäßigen, ja fogar ſchlechten Beſchaffenhelt, daß 
vis jegt bei langſam weichenden Preifen größere Umſaͤtze noch nicht ftatt- 
gefunden haben und nur das Allernothweubigfte für ben Konſum gekauft 


worden fl. 

Einfuhr in Lager ultimo 
1873..... 155,000 Kiften, — Faͤſſer 40,000 Kiften, — Fäſſer. 
1872..... 15150 „ — , 3500 „ — 5 
1871..... 126,70 „ — , 230 „ —; 
1870..... 104,00  „ 45 , 20000 „ 200 „ 

ı 1869..... 110000 „ 380 , 7000, — , 





3) Vergl. Hand. Arch. 1871. II. 40. ©. 327. 
2) Vergl. Sand. Arc. 1873 11. 47. ©. 561. . 


Sultana. Der Abzug, nur auf ben Konfum baflrt, war nit un. 
bebentend ; bie Preife hielten ſich ziemlich auf demfelben Standpunkt. 

Malaga-Rofinen. Zugeführt wurden 12,500 Fäffer und 10,000 Kiften, 
gegen 16,000 Fäſſer und 7000 Kiften in 1872. Der Werth ber vor⸗ 
jährigen Frucht wid von 23 Mi. Am. auf 185 ME. Rn. ; bie erfien 
Zufußren von neuer Waare wurden mit 30 ME. Rm. bezahlt, jedoch 
gingen Preife fortwährend zurüd und kaufte man am Schluffe bes Jahres 
u 24—25 ME Rm. Lager ultimo 1873 ca. 4000 Yäfler unb 
4000 Kiſten. . 

Korinthen. Ueber ben Handel bed verflofienen jahres in dieſe 
Artikel Lift fi wenig von befonderem Intereſſe berichten. Das Gefchäft 
ſchleppte fih während bes ganzen “Jahres mühſam dahin und die Hoff 
nung, daß doch fhließlih eine Belebung kommen und bie Preife eine 
fteigenbe Richtung annehmen würden, realifirte fi nit. Regelmäßige 
Bebarfsfrage Hielt mit ben Zufußren gleihen Schritt, wobei reife ber 
verfchiedenen Gattungen ſich am Schluſſe bes Jahres 3—4 Mi. An. 
niebriger ftellten, al® zu Anfang 1873. 


Einfuhr Lager ultimo 

1873... 6,050,000 Pf.  1873..... 2,200,000 Pft. 

1872..... 200000 „ 187%... 700,000 , 

1871 5.000000 , 1871..... 2,700,00 , 

1870..... 3.000000 „ 1870... 1,000,000 , 

1869... 3.000000 ,„ 1869... 1,350,000 , 
®allipot, 


Da dieſer Artikel Iebiglih für ken Ronfum bier am Plage bezogen 
wird, find die Preife keiner erheblichen Veränderung unterworfen, und 
iſt die Waare zu 17,50 Mt. Rm. pr. 100 Pfd. faſt immer zu laufen 
gewefen. j 


Borrath ultimo 1872..... 82 Faͤſſer, 
Zufuhr in 1873.......... 442 , 
531 Ssäffer, 


Abzug im 1873 .......... 474 


Vorrath ultimo 1878..... 50 Fäffer. 


Getreide. 


Die Erwartungen im vergangenen Sommer, daß eine reiche Ernte 
in Deutichlandb und Defterreih gemacht werben würbe, haben fi nicht 
erfält; den unnatürlich milden Winter von 1872 auf 1873 folgte eine 
üppige Vegetation, bie Aller Augen bienbete, aber ſchließlich nur einen 
Außerft bürftigen Ertrag an Körmern gegen ale Erwartung barftellte. 
Somit war denn auch von vornherein keine Hoffnung vorhanden, ein 
Exportgefhäft in Getreide von wefentlichem Belang entflehen zu ſehen, 
unb folches hat auch bis jetzt nicht flattgefunden. Im Begentheil ift das 
ganze Jahr hindurch Manches von Umerlla, bem Schwarzen Meere, 
Spanien unb von England bezogen worben, unb Bat biefer ganze Bezug 
lets feinen Abſatz nach Deutſchland und ber Schmeiz gefunden. Die 
Preiſe aller Rornarten weifen benn aud) gegen bie im felbigen Zeitpunft 
bed vergangenen Jahres einen höheren Stanbpunft auf und ift, da bie 
Preife auch in Amerika und im Güben Rußlands fehr Hoc ftehen, an 
einen Rüdgang ohne unvorherzufehenbe Umftänbe wohl nicht gu benfen, 
es fcheint fogar, als wenn Weizen für bie Zukunft eher in eine langfam 
weiter fleigende Tendenz treten bürfte. 

Wir notiren: 

Weizen, 118/122 pfd. Mecklenburger 244 — 258 Mi. Rm., 
124/127pfb. Medlenburger 262—275 Mi. Rm., 122/124pfd. Holfteiner 
262 — 264 Mi. Rm., 127pfb. Holſteiner 272 Mt. Rm., 124/126 pfd. 
Märkifher 267—270 ME. Rm., 132pfb. Spanifher 235 Mi. Rn. per 
1000 Kilogr. Netto. 
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HOME Rın., 
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Bon Cassia flores wurden inportitt: 
599 Kifen, ca. 36,000 Pb. 
gegen 1575 ,„ , 108,500 „ in 187% 
135, » 73000 „ „1871, 
42 , » 1800 „ , 1870. 

Das Seſchaft war träge und ſammtliche Verkäufe wurben zu weichen 
den Preifen gefhloffen, welde ſich erft am Gchlufie de6 Jahres chnas 
feigerten, aber mod; ca. 10 Mt. Rn. gegen voriges Jahr eingebüßt 
haben. Worrath ca. 68,000 Pfb. 

In Cassia Vera mar bas Gefhäft unbebewtend und Preiſe 
weichend. 

Zuhefahrt wurden 278 Rolli, 

gegen 1577 „ in 1872, 
361 ,„ „1871, 
34 „ „1870. 
Vorrath cn. 15,000 Pf. 


Bon Ingber betrugen bie Zufuhren 
1,019 Kiften Eodjin, 
10,936 Säde Ufritauiſchen und Bengal, 
gegen 925 Kiffen Eochin, 
. 5,106 Gäde Ufritanifdjen und Bengal in 1872. 

Der Urtitel, im Laufe bes Jahres lebhaft gefragt, verfolgte trot 
bebeutenber Zufuhr fteigende Tendenz und ſcheint ferner anzuziehen. Der 
Preis iſt ca. 10 ME. Mm. per 100 Pfb. Höher als ultimo 1872. Vor - 
rath ca. 150,000 Pfd. 


Bon Macisblätken wurben zugeführt: 
228 Rolli, ca. 40,000 Pfb., 
gegen 427° ,„ mit 67,000 ,„ in 1872 
Dir Haben mar über ein Meines Bebarfägefchäft zu berichten, iu 
wenig veränderten Preifen. Der größte Theil ber Zufuhr tranfitirte. 
Borrath ca. 5000 Pfp. 
Bon Macisnüffen empfingen wir: 
494 Rolli, ca. 90,000 Pfb., 
gegen 496 „ mit 81,000 „ in 1872 
Ebenfalls mux für den Bebarf in mäßiger Frage zu ſchwach behaup · 
teten Preifen. Vorrath ca. 22,000 Pfd. 


Nelken, melde durch gegründete Urfachen ſchon im Laufe des 
vorigen Jahres um ca. 100 pEt. geftiegen waren, boten ber Spekulation 
auch in biefem Jahre ein ergiebige® Yelb. 

Wenngleich kurze Zeit auf ca. 75 ME. Mm. geftelt, bedurfte es nur 
einer Ueberficht bes wirtlichen Verbrauchs und ber Gewißhen ber ver- 
Heinerten Zufuhren, um bie RKaufluft aufs Neue anzuregen. Es ent» 
widelte fi ein bebeutendes Geſchaft und bei großartigen Umſäthen 
Reigerten ſich Preife bis auf 150 Mt. Rm. 

Ungenblidtich iſt es ehnas matter; ba indeß bie neueften Nachtichten 
von Zangibar melben, daß ber Vorrath gänzlich erfchöpft ift, fo fdeint 
und die Lage bed Artifel8 geſund zu fein. 

Sugeführt wurben 700,000 Pfb., 

gegen 670,000 , in 1872, 
450,000 


vo. 1er, 
400,000 „1870, 
750000 5 „ 1869, 


Vorrath ca. 220,000 pfd. 

Reltenftengel beburften längere Zeit, um fidh ben erfößten Nellen ⸗ 
preifen verhältnißmäßig angufciliefen. &6 haben aud) barin große Ume 
füge flatigefunben und Preife ca. 50 pCt. angejogen. Yufahr 2145 Eonjek, 
Vorrath 200,000 Pfb. 
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Dfeffer. Boa ſchwarzem erhielten wir: 


24,560 Säde, 

gegen 23,315 „ in 1872, 
24581 „ ,„ 1871, 
22,989 „ ,„ 1870. 


Die ſtramme Haltung ber Haupt» Inhaber bed Vorraths auf bem 
Kontinent unb in England, unterflüdt burch anhaltenden Bebarf, konnten 
wicht verfehlen, günftig auf ben Werth bed Artikels einzuwirken. Beun- 
ruhigende Nachrichten über bie Zerftörung ber Pfeffer- Plantagen durch 
Feuer von den Michinefen veranlaßten eine fernere Steigerung unb if 
der Preis ca. 10 ME Rm. pe. 100 De. bößer, ala am Schluffe bes 
vorigen jahres. Vorrath ca. 3000 Säde, 

Weißer Pfeffer war wenig beadtet und iſt ca. 15 Mi, Nm. 
sr. 100 Dfb. niedriger als ultimo 1872. Zufuhr ca. 500 Säde, Bor 
vath 250 Säde. 

Diment. Dae Gefhäft war zeitweife recht lebhaft unb ber Abzug 
größer als in ben vordergehenben “jahren. Der Preis bat ſich mit 
Heinen Fluttuationen etwas höher geftellt, als am Schluffe bes vori⸗ 


Haare. 


Don Pferdbebaaren Hatten Schweife bei bem fahmenben Abzug 
von Haartuch nur einen fhweren, Iangfamen Verkauf zu weicheuben 
Preifen und wäffen wir rohe Schweife, fowie auch Hiefige gezogene 
Saare von 24/36 Zoll 15—20 pt. niebriger als im vorigen Jahre an- 
nehmen. Kurze kräftige Haare fanden zur Fabrikation von prima Kroll⸗ 
Baaren guten Abſah und blieben faft durchgängig zu guten Preifen ber 
gehrt; weiche und geringe Haare ſind dagegen wenig beachtet. Säb⸗ 
amerikaniſche Haare, deren Importation gegen vorigeß Jahr einen Aus 
fa von ca. 60,000 Pfbd. erlitt und uur ca. 90,000 Pfd. betrug, mußten 
in Folge großen Abſchlags auf anderen Import⸗ und Stapelplähen gegen 
Enbe des “Jahres auch hier einen erheblichen Rüdgang, ber auf 15 bis 
20 pEt. anzufchlagen iſt, erleiben. Zu dem rebuzirten Preifen iſt, nament- 
lich für Ochſenſchweife, guter Abzug, fo daß, wenn Beine Steigerung ein- 
tritt, anlommende Partien einen Eoulanten Verlauf finden. 


Hanf. 


gen Jahres. Das Geſchaͤft beſchränkte ſich faſt ausfhlieflih auf Beftiebigung 
Qugefährt wurden 13,488 Säde, bes biefigen Ronfums und wurde für auswärts faum Nennendwerthes 
gegen 3,404 ,„ in 1872, gekauft, hauptſächlich wohl, weil e8 bier an Auswahl fehlte. Die Preife 
5553, ,„ von Ruſſiſchen Hanfen blieben faft während des ganzen jahres beinahe 
6,4900, „1870. unverändert, 
Bereit ca. 4600 Säde Die Zufuhren betrugen: 
Für Händler: Für Reeper: Tranfite: Total; 
1869 „20.0000. 918 Ballen Ruff,, 1976 Ballen Ruff., 1772 Ballen Ruf. 4666 Ballen Ruſſ., 
XD 5, Manila, 200 Manila, 
4866 Ballen. 
1870..... nun 259° „ Ruf, 980 „ Ruf 8060, WRufl, 205 , Ruf 
114 ,„ Manila, 14 ,„ Mauila, 
2 , GSifal, 0 „ GSifal, 
148 > Sue, 935 » Jute, 1083 te 
3282 Ballen, 
1871 ou..... 250 ,„ Buff. 1480 „ Rufl. 14979 ° ° , Ruf, 3209 „ Rufl. 
233 „ Manila, 28 „ Manila, 
60 , Sifal, 60 , Siſal, 
68, Juute, 2000 , Inte, 2074 2 _Jute, * 
31 Ballen. 
IST2........... 433 , Ruf. 1651 ,„ MRiuruſſ., 4 „ Ruf, 2118 ,„ Ruf 
497° ,„ Manila, 47° , Danlla, 
54 , Juute, 2150 „ Juute, 2204 Jute, 
4819 Ballen. 
1878........... 130° „ Ruf 1834 , Rufl, 187° , Ruf. 2151 ,„ Ruſſ., 
76 , Montla, 769° ,„ Manila, 
147° ,„ Aut 5000 , Juute, 5174 ,„ Juue, 
100° , Sifat, 100 Sifaf, 
alten. 
Ton Mezxikan. Fibre wurben HSarı 
1870..... 756 Ballen, . Ameritanifches. Wir fchloffen ben vorjäßrigen Bericht mit ber 
1871..... 1291 » auverfichtlichen Hoffnung, daß in biefem Urtifel am Biefigen Plage ſich 
1872..... 252 , im fommenben Jahre ein befonbers reger Verkehr entwideln würbe; 
1878..... 109° , intll. Kokos⸗Fibre zugeführt. äußerer Einflüffe wegen bat indeß biefe Hoffnung ſich wicht verwirllicht. 


Die Preife wurben anfangs auf 40 ME. Nm, gehalten, ermäßigten 
fi gegen Mitte des jahres auf 35 Mi. Rn. und fchloffen gegen Ende 
bes “jahres zu 37,50 Mi. Rum. 

Kür Sifal bleibt bie Frage nur unbebentenb, weil berfelbe durch 
Seewaſſer verdirbt unb beöhalb zu fchwerem Tauwerk nicht verwendbar 
it. Die Preife variirten je neqh Qualität zwiſchen 37—42 Mi. Rm. 
per 100 Pf. 


Im Allgemeinen ift das Jahr 1873 auch für biefen Artilel nicht als 
ein günftige® zu bezeichnen, ba ein Nüdfchlag, entſtanden aus ber allge- 
meinen unbefriedigenden Gefchäftslage, fowie ber in Amertla ausgebroche⸗ 
nen Krifis, nicht ansgeblieben ift. 

Zu Unfang bes Jahres trafen nur Eleine Zufuhren bier ein und 
ging in Folge deſſen das ganze vorhandene Lager zu bem ziemlich hohen 
Dreifen, glei) ben vorjährigen Schlußweriden, in ben Kenſum über 
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Als aber gegen Ende Mai ca. 80,000 Faͤſſer ankamen, michen bie Preife 
bebeutend, erbolten ſich jebod nad kurzer Zeit wieber und verfolgten 
dann eine fortgeſetzt fleigende Tendenz, Zu Ende September geitaltete 
ſich das Geſchäft ruhiger und trat bald mehr und mehr in eine völlige 
Stagnation, hervorgerufen durch die Eritifhen Gelbverhältnifie Hier und 
in ben Vereinigten Staaten, Gegen Enbe bed jahres war dad Geſchaͤft 
in biefem Artikel gleih Null, weil große Abladungen, , von benen viele 
KRonfignationen, auf bier gemacht worben find, 
Die Ein- und Ausfuhr von Harz in ben Jahren 1869-1873 betrug: 


Amerilanifches. 
Einfuhr. Ausfuhr. Vorrath ult. Dezbr. 
1869..... 62,090 Faſſer, 63,519 Fäſſer, 14,326 Fäſſer. 
1870..... 44,892 , 53,547 , 561 , 
1871..... 65810 , 68,90 , 2491 , 
1872..... 92.054 , 82480 , 12,065 , 
'1873....- 106,978 , 91,924 , 27,119) , 
Franzoͤſiſches. 
Einfuhr. Ausfuhr. Vorrath ult. Dezbr. 
1869...... 4,048 Faͤſſer, 3,913 Fäaſſer, 543 Faſſer. 
1870...... 2,216 , 2563 5 2 , 
1871...... - 7,426 , 651 , 1Ä16 , 
1872...... 8470 , 7714 , 1872 , 
1873... ... 8,232 ,„ 8661 5 1443 , 


Für braunes Harz ftellten fih die Preife von Januar bi6 Mai 
9,30 — 9,40 Mi. Am. per 100 Pfb., wien auf 7,50 Mi. Rn. unb 
hoben fi) auf 8,60 ME. Rm., um in matter Haltung mit 7,50 ME. Rm. 
zu ſchließen. Bon heller Waare ift gute Auswahl am Markt, doch fehlt 
es an jeglicher Nachfrage. 

Franzöſiſches. Diefer Artikel verliert von Jahr zu Jahr für 
bie hiefige Börfe an Bedeutung und wird bier am Plate wenig gehan⸗ 
belt, ba bie Zufuhren größtentheils tranfiticen. Da das Inland bem- 
gemäß feinen Bebarf direkt via bier bezieht, ift ein regelmäßiges Gefhäft 
ber höheren Hiefigen Preife wegen nicht zu erreichen. 

Amerilanifches Franzoͤſiſches 


Faͤſſer Faſſer 

Vorrath ult. 1872.......... 12,065 1,872 
Yufahr in 1873. ...... 2a... 106,978 8,232 
119,043 10,104 

Abzug in 1873 ..... ....... 91,924 8,661 
Lager ult. 1873......... 27,119 1,443 
Hänte. | 


Die lebhafte Stimmung, mit welcher das vergangene Jahr für in- 
Ländifhe Haͤute ſchloß, Hielt auch im erften Vierteljahre 1873 an, unb 
ftellten fi bei ungefhwächter Nachfrage aus allen Gegenden reife 
theilweife noch Höher, zumal auch Wilbhäute in ber erften Geit noch ihre 
eingefchlagene fteigende Richtung einhielten. Als aber Vorräthe fih an- 
bäuften, namentlih in folge großer Yufuhren von Norbamerifanifchen 
zahmen Schlachterhäuten und mit bem fchlechten Ausfall ber Leipziger 
Oftermeffe nicht allein vom Inland, fondern auch aus ben meiften Gegen. 
ben, welche bisher von bier bezogen, bie Aufträge ausblieben, mußten die 
Preife weihen. Der Werthabſchlag und die Flauheit nahm noch mehr 
zu, als bie DVerlegenheiten am Geldmarkte ausbrachen, welde aud auf 
ben folideften Artikel einen nachtheiligen Eindrud ansjuüben nicht ver 
fehlten ; wir Batten demnach vom Mai bis September ein fehr gebrüdtes 
Geſchaäft. Der Verkehr wurde zum Herbſt wieder lebhafter, als bie 
Schlachtzeit anfing und fich größere Aufträge, namentlich auch aus Frank⸗ 


ı) Inkl. 6555 Fafſer ex „Louife*, „Pins IX.“ und „Eonife Wicarbs“, 
welche noch nicht gelöfcht find. 


reich, einftellten, doch if in ben Preifen eine wefentliche Uenberung nid 
au berichten, fondern beſchränkten fi die Werthſchwankungen je vach ben 
vorliegenden Ordres auf ca. 2—4 Pf. pr. Pfd. Die Beftellungen aus 
Frankreich blieben jedoch wieber aus, als bie Preife für Wildhäute ploͤtlich 
ftark fielen. Gegen Ende bes Jahres wurbe bie Stimmung fefter, weil 
für Wildgäute fein weiterer Preisabfchlag zu erwarten fteht, und auch 
inländifhe Häute ihren Werth behaupten werben, wenn nicht etwa un⸗ 
erwartet Aufträge gänzlich fehlen folten. Bon Norbamerita ftehen feine 
Zufuhren in Ausficht, Die ben Biefigen Markt überfüllen könnten, da bie 
dortigen Preiſe zu Ho find, um mit Nuten von borther beziehen gu 
können. Weniger fhwantend und flau ftellten fich Teichte, zu Oberleber 
paſſende Häute, da letzteres meiftend gut gefragt war, wozu nod ber 
Umftand kam, daß bie Zufusren von zogen, trockenen und gefalzenen 
Häuten fehr gering waren, indem die Länber, wo diefer Artikel haupt- 
fählic) prodiyirt wird, wie Dänemark, Schweden und Rußland, nit 
nur feine Häute importirten, fondern fogar einen Theil ihres Bebarfs 
von bier zu beziehen gemöthigt waren. Trockene inlaͤndiſche Haͤute kommen 
jedes Jahr weniger vor, ba auch in dan umliegenden Provinzen bie 
Hänbler fi immer mehr und mehr daran gewöhnen, ihre Schlachterhäute 
zu falzen. 

In Roßhäuten Hatten wir mit kurzen Unterbrechungen ein gutes 
Geſchäft; die Konfumtion davon nimmt, namentlih im Inlande, fort- 
währenb zu, und ba Oberleder meiſtens begehrt ift, fanden aud) die dem⸗ 
felben Zwede dienenden Roßhäute, mamentlih in großer, fehlerfreiex 
Qualität, meiftens fonlanten Abzug, der noch dadurch exleichtert wurbe, 
als fih im Import von Südamerikaniſchen Roßhänuten ein erheblicher 
Ausfall bemerklich mahte So wie bie Audfichten augenblicklich find, 
bleibt für den Artikel ferner ein guter Begehr zu erwarten. 

Das Geihäft in Wallroßhäuten beſchränkte ſich in diefem Jahre 
faft nur auf die vom vorigen noch übrig gebliebenen Partien, bie theils 
zu legten reifen, theils eine Kleinigkeit niebriger verkauft wurden. 
Im Herbft, wo bie neuen Zufuhren einzutreffen pflegen, blieben folche fait 
gänzlih aus, woburd natürlich jeder Umſatz unmoͤglich gemacht wurbe. 

Don Weißfiſchhäuten Hatten wir und dagegen größerer Ankünfte 
zu erfreuen, die zu den höchſten Preifen fchlanten Abfag fanden und 
meiftens auf Lieferung fchon begeben waren. Da bie Frage anhaltend 
bleibt, dürften auch für bie nächſte Zeit günftige Refultate in Ausſicht 
ſtehen. 

Ueberfeeifhe Wildhäute Das jetzt beendete Jahr gehört zu. 
ben unangenehmften und gefährlihften, welche bie Häutebranche durch⸗ 
gemacht Bat. Nichtöbeftoweniger können wir mit einer angenehmen Genug» 
thunng auf baffelbe zurüdbliden, da unfer hiefiger Markt fih gegenüber 
ben maaßloſen Treibereien zu Anfang bes Jahres in Havre, Antwerpen 
unb ben Englifhen Märkten fehr paſſiv verhielt und erſt fpäter bei ſchon 
bebeutenb ermäßigten Preifen feinen Hauptbedarf deckte. 

Wenn trotzdem aud ber Hiefige Pla nicht ganz non Konjunktur 
verluften verfchont blieb, fo ijt das wohl hauptſächlich auf Rechnung ber 
allgemeinen Gefchäftslage zu ſetzen. 

Mit gleich großer Genugthuung berichten wir, daß unfer Pla bei 
ber (wenn auch nicht fo großen Ziffer von faſt einer Million Import 
wie im Jahre 1872) body noch immer anſehnlichen Zahl von 77,000 Stüd 
in biefem Sabre importirten Wildhäuten einen verfchwinbend Kleinen 
Vorrath befitt, nämlich 6000 Etüd, gegen koloſſale Stocks in ben anderen 
großen Europäifchen Häutemärkten. 

Die Preife aubelangend, fo waren biejelben bis gegen Mitte Mai 
fortwährend feft und etwas anziehend, wenn auch nicht, wie bereits oben 
angebeutet, fo getrieben wie auf anderen Märkten, 

Gegen Enbe Mai erlitten wir den erften Rüdgang , einestheils her⸗ 
vorgerufen durch die andauernd ſtarken Hemlockleber⸗ Sendungen, mit 
denen Norbamerila Europa überfchwenmte, unb welche es ben Euro- 
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paiſchen Gerberu unmöglich machten, ihr beſſeres Fabrikat zu nuhbringen⸗ 
ben Preifen abjufehen, und anberntheils dadurch, daß, angezogen durch 
bie animirten Berichte ber bereit8 mehrfach genannten Märkte, biefelben 
wit Häuten aller Urt von Norb- und Südamerika überführt wurden. 

ja ber zweiten Hälfte bes Jahres trat eine entfchiebene Baiffe in 
dem Artilel ein und wurbe biefelbe noch verftärtt burch das allgemeine 
Miftrauen ber Hanbelswelt, fi in irgeubwie größere Unternehmungen 
einzulaffen. Jeht, wo anfcheinend. bie Gelbverhältniffe ſich gebeffert haben 
und wir auf bie ungefähren Durchſchnittspreiſe bes Jahres 1871 angelangt 
find, glauben wir annehmen zu können, baß ein fernerer bebeutenber 
Preisabſchlag nicht zu befürchten fteht. 


Die bezahlten Durchſchnittepreiſe, mach Verſchiedenheit von Aualität und Gewicht, flellten ſich wi nie: 
1871: 


Ueber Oſtindiſche Kips haben wir leider aud in biefem Jahre nichts 
Erfreuliches zu berichten. 

Nennenswerthe Umfäge fanden im ganzen Jahre nicht flatt und ſteht 
einer gefunben Entwidelung bes Gefchäfts, außer ben birelten Beziehungen 
ber zweiten Hand, auch noch die ſchlechte Qualität ber Ablabungen von 
Kalkutta entgegen, wodurch Jmporteurs abseſchreckt werden, irgend etwas 
in dem Artikel zu unternehmen. 

Ueber Afrikaniſche Kips koͤnnen wir nur im vorigen Jahresbericht 


Geſagtes wiederholen. 


1873: 
Bumot-Aited nad. La Plata, trodene „.uncunenuconnnorcnnenenn 10% —12% Schil. 11 13 Schill. — Rpyf. 
geſalzene................... 6 — 73, R—8% , 6G7— 82 , 
Rio Granbe, Rio Janeiro und St. Katharina, trockene...... 10 —12 1152 13 » 112—126 „ 
’ gefalgene .. 55— 733 G6-% 5, 58— 77, 
Erara, Dernambuco und Bahia, troden gefalzene. .....osuo...+ 7%&—10 , 9432 11 81- 1053, 
Angoſtura, Puerto Cabello und Weftkäfte Umerikab.........-.. 7% —103, 9 —12 » 44—120 „, 
Ufritanifdhe ..... Densnenennunnenee Gnennnnnnannernnsnonnenenen 4 —12 58711 52— 88 „ 
Ultimo Degember 1873 lagerten in exfter Sanb .....-unoen0n0« Gnnassuuennnsonenenene 14,000 Städ 70 Ballen Oftinb. Kips. 
Im Laufe diefes Jahres warben importirt: 
Buenos-Aired und La Plata, gefalzene, inkl. ca. 17,000 Stüd Roßhäute.....0....... ca. 94,000 Stüd, ' 
» trodene.oocnasonnunneronnnnnnennennenannnnnnnne ....... »„ 7000 „ 
Rio Grande und St. Katharina, gefalzene, inf. ca. 11,000 Stüd Roßhäute........ .- „ 109,000 , 
» trodene. .uennosonnnnsnnnonununnonnunnnnnenanene „5 3200 „ 
Rio Jane, gefalgeneeus ern. Bobsanennnsononassanenmsenannausonennan nn nn ....... » 293000 ,„ 
Ceara, Pernambuco und Bahia, trndene und troden gefalgene, inkl. 4000 Städ —* „ 68,000, 
VWeſtindiſche und von ber Weſtküſte............................. ...... ...., 130000, 
Oftinbifche und Afrikaniſche....................... Enunsnensannnee ........... ., 985,000, mb 276 Ballen, 


Diverje von England, Frankreich unb Belgien.....ooosonerssonunnunusnennnnnnnennnn . 207,000 9,092 
yufammen...... 2... ca 766,000 Stüd und 9,438 Ballen, 


Hiervon find tranfito unb zweite Saub.. 
Hier verfauft wurben 


ve 29222 08970290 900 99 8 2: 1 80 00 € 
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Beſtand pro 1874 ..... .....- 


9,092 





beſtehend in ca. 4,500 Stüd trodene Rio Sranbe, 


1,500 


Ueberfiht ber Ein- unb Ausfuhr unb ber Vorrätbe von 
MWilbhäuten in ben legten 10 Jahren. 


Einfuhr. Ausfuhr. Vorr. ult, Dez 

Stück. Ball. Stück. Ball. Stüd. Ball. 

1864..... 432,300 3,208 399,800 3,568 40,000 390 
1865..... 447,00 3,818 434,800 3,858 52400 850 
1866..... 281,600 1,719 330,700 1,619 3,300 450 
1867..... 418,500 4,468 414,00 4,918 7500 — 
1868. “...o 665,000 4,722 644,000 4,722 28,000 — 
1869..... 511,000 5,378 539,000 5,378 — — 
1870.. 508,000 8,559 501,000 7,859 7000 700 
1871..... 704,000 10,392 711,000 11,092 — — 
1872..... 990,000 11,131 976,000 11,061 14,000 70 
1873 ..... 766,000 9 ‚368 774,000 9,428 6,000 10 

Seringe. 


Das Heringsgefchäft hat, wie in ben letzteren Jahren, auch in diefem 
Jahre wieder bedeutend zugenommen, nicht fowohl in der Größe ber 
Sufuhren, als namentlich dadurch, daß das Gefhäft früher mehr Tran- 
ſito⸗, jet hauptſaͤchlich Propregefhäft geworben ifl. Beſonders iſt bies 
bei bem 

Schottiſchen Herbft-Hering ber Hal und if unfer Markt jetzt 

Preuß. Handels·Archiv 1874. 1. 


Nebengattungen. 


ſtets in allen Sorten gut aſſortirt, in Folge deſſen das Inland, welches 
früher wenig bier kaufte, jetzt regelmäßig feinen Bebarf auch von bier 
nimmt, fobalb bie Preife ber Konkurrenzplaͤtze es zulaflen. 

Matjes-Sering war in guter Qualität zu mittleren Preifen 
ftet® zu haben und finb noch kleine Vorräthe vorhanden. 

Eromnfull waren im Anfang der Saiſon fehr gebrüdt in folge 
guter Fiſcherei und billiger, hauptſächlich Blanco⸗Offerten aus Schottland. 
Als jeboch die Lieferungen vor fi gehen follten, fliegen wie in Schotte 
Land, fo auch Hier Preife von 34 ME. Nm. fucceffive bis 46,50 ME, Nm. 
für Crown mizeb, und Erown mathied von 24 bis 33 ME. Rn. 

Don Norwegiſchem Hering räumten fich Läger zu guten Preifen 
unb war bei dem Unfang ber neuen Saifon feine alte Waare mehr vor- 
banben, weshalb bie erftien Zufuhren feiner Waare egorbitant hohe Preife 
holten. So unmotivirt biefe auch fein mochten, fo unmotivirt war bie 
barauf folgende Baifje, welche weber in zu großen Yufuhren, noch großer 
Fifcherei eine Erklärung finden konnte. Die Folge bavon war, daß uufer 
Markt in ber beften Konfumzeit fehr ſchlecht affortirt war, und erſt fehr 
hohe Preife konnten bie Norweger veranlaffen, wieber reichlichere Kon⸗ 
fignationen Hierher zu machen, welche größtentheil® nad) ber Abfatzeit 
famen, zu Lager gingen unb unferen Markt jet in ben Stand fehen, 
den im neuen Jahre unfehlbar an ihn herantretenden Bebarf zu befrie 
bigen. Bei ber gänzlih mißglüdten Sloeherings⸗Fiſcherei Haben auch 
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008 ermäßigten orberungen wieder 
ag iſt ſeht deſucht, wich aber wohl 
Poeife In Norwegen gar gu Soc find. 
ebentendm Ubfah gefenden und ver- 
ılben und ber Beichtigkeit, Hn haltbar 
gu verfenben, ein dechi bebentender 


iſt am uuferem Plahe fin Gefhäft 
iottifche Hering benfelben voRfländig 
eine ziemlich große Zufuhr, bie aber 


chres Lager witimo Deyember 
1873: 1872: 1878: 


Tonnen, Tonnen. Tonnen. 
49,960 11,620 7,400 
65,065 4,180 4600 
14,500 450 660 

ng folgt.) 

deck. 


ifffahrt im Jahre 1872. 
ea ber Handelstammet.) 
Huf.) 


uhr, feewärts. 
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Artikel, pr. 










darbeholzertrakt 
darbeſtoffe und Farbewanren 2,473,600 
Geber anne. 111,409 
Tele und Hänte. 7,884,200 
Viſche, gefalzene . 11,400 
Fade .. 26,700 
geifd) .. «692,500 
Früchte, einheimifche 3,324,400 
> Süd 2,379,800 


Gemälde .... 











Holz und Holgwaaren: 





Bretter... 224,000 
Nupholz, aut 320,000. 
132,500 

637,300 

105,100 

814,800 

13,000 

81,890 

364,900 

1,522,800. 

40,00 

111,600. 

u 1,235,000. 
Ruodientoßle, Kuochenmehl «410,700 
Rortplatten, Kortföpfel 22,100 
Nreide .. 10,800 
Rümmel, &ı 203,200 
75,100 

Rupferwaaren 297,800 
Nurwaaren 4,195,200 
Leber unb Lederwaren. 784,700 
Lelm 513,500. 
Leinen 236,300 
ii 3,500 
vichte 260,000 
Lope. 81,100 
Sumpen 205,100 


! 


i 
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Zwdifter 
410 


[I u Du De Ds DB a De Be BB a a EB u u 


Artitel Pfb. 
Manufaklturwaaren.................. 44255,100 
Maſchinen und Maſchinentheile....... 4,813,400 
—— nn teen 116,200 
Mehl, Sraupen, Brüke ... . 921,000 
Metalle, biverfe „22... ---oneneoneenn 279,500 
Mineralien und Neturalien ..... .aone 635,000 
Mineralwafler ....orcocnnenennunne ne 1,397,700 
Mobilien und Effelten.........-.. ... 241,100 
Del: 

Baum .... u... bensenuannenunnnne 483,000 
Harp .....00... Snannnursrnnnnunen 110,400 
Kokosnuß⸗ ........... ............ 93,600 
Beim ........................... 121,900 
Palm⸗......................... 78,100 
Theer- und Minerale.......... .. 192,100 
Diverfed ....- entsessenenununnnes 388,800 
Oelſaat.............................. 255,600 
Dapier unb Paplerwaaren ........... 531,200 
Darfümerien ......--rceneneneern nn 133,100 
Tely unb Raubmmaren............: . 98,200 
Petroleum .......................... 1,510,300 
Dorzellan und Fayence............ 748,000 
Doktafche Buneronneneranenn.ere oo. .00 388,600 
Raublarben „oeruuneseanoo-nnronnnnen 14,800 
Reib.....000.. ............... ....... 1,444,700 
Rohr ........- Konnnnennesnonennenren 17,700 
GSämereien ...-sornsrononnnnunnnnne ne 1,024,900 
Sago DR eu 112,500 
Salpeter.....- enssnnernnenanensnn nn 969,500 
Salz .....-. Gensanuneensnnnnennennnne 6,874,100 
Saljfänre ..... ......... .......... 52,400 
Sdirfer ...-- . “une. 55,800 
Schiefpulver...........: — R 15,500 
Schmalz so... “nr leeren — ... 2 17,400 
Schwefele..esounenuuccnnnnnereenenne 110,900 
Schwefelfäur ..... Benarnecnenerennn . 118,500 
Schwerfpatd .-u--unnseesennnnenenee 270,000 
Seegras ....oreeenennnean nenn ....... 5,100 
Segeltuch ........... 127,200 
Selbe und Seibemmmaren 140,700 
Seife ...... Vensnsunsnonnennennennen « 100,600 
Soba-....... Kounsescenununneneee „ne. 722,800 
Spirituofen (Arral, Branntwein, Rum) 2,125,400 
Staßl............. ............. ..... 1,156,300 
Stearin ...-.. ⸗- “nr || 000 66,700 
Steine, Mühlen .....0c0ssoonsrnenne 291,900 
»„ Scäleif ..... ............... . 342,600 
Steinloblen, Kole .. .......... 59,600 
Syrup .uno. Sů on — 1,338,500 
- Tabak .....- Konsnonnnseuununnnunnnen 2,674,800 
Talg. u... Desuonnonsue nenn eenn.e. 230,300 
Tapeten ...»- — E——— ———— —— 57,000 
Tanwerk unb Reiferwaaren ..... ..... 98,200 


F 


3 


ERHEBEN EREE: 


Artikel, Ki? 
Theer, Dechaconosussuonsnennnenene.  1,200,800 
Thon . —A —AX 67,200 
Thonwanrenss-sooncnsnnnnnnseee ..... 1,485,800 
Thran ...... Sennersnunennnnnrennn nee 327,200 
Tude...... deusunsuonunune neornennne 214,500 
Uhren und Uhrfommituren..........> 14,300 
Biltualien u. --onnnnoonorennsnnnenne 1,369,500 
Die: 
Ochſen, Kühe »-.-cosunonenuree. ... 25,600 
Kälber ............. ....... ..... 3,840 
Schafe Deudedonnreonenuunenennee.. 4,5% 
Scmeine ...-- nenn ............. 4,500 
Bitrlol..... Dedesnnnsunnnene .........- 194,400 
Wachs ............. ............ .3309,900 
Wagenfett ............ —BR 26,300 
Mein in Gebinden .................. 5,012,800 
Wein in Kiſten .................... 1,027,100 
Wolle, robe ..... Onsesnncnrannnnenncn 1,133,100 
„ dam..... Senssannuennan „.ee 416,500 
Maaren.................... 1,577,600 
Ziegeleifabrikate .......... 118,300 
Zink ...... .............. 19,400 
Sintbleh ........-- ....... ...... 119,500 
Sinn Onnrernnnranene “01000000 0000°° 7,300 
Dinnwaaren „.o.sn0rsonnnnneneon nee. . 22,900 
Suder ..... Pe ........ 2,928,200 
Total..... 126,681,530 


Tonnen 


sessftritttı® 


Waaren⸗Ausfuhr auf den Eifenbahnen. 


Artikel. Pfb. 

Abfalle ....................... 959,271 
Ader, Bau, und Hausgeräthe .... 86,269 
Alaun.....- . 70,984 
Amidam...... Pa RN ... 14,133 
Ani ..... KBeransnneruscesunneene ... 46,181 
Asphalt ..... Snnasennennnnssaruun ne 2,560 
Auſtern .....» eranascen nennen . 854 
Ballen ...:2crursnnnnennnnnenner ...  18,686,365 
Breiten ou.000n0nunenunnurnennnnnn. 121,009,371 
Baumateriale.....» ............. ... 22,096 
Baumwolle, rohe ....-norc.» ...... 211,670 
Garn und Trift ....... 80 
⸗Waaren .......... no... 42,334 
Bier in Gebinden ...nenneonun0re .. 351,509 
Kiſſten.............. ....... 436,158 
Blech ouoosnonnnnunnennnnnnnern nenne 11,051 
Blehwanren.... Bonnunsaennee nn. 10,379 
Blei...onnnonnen.ee neonennuennnnne 5,365 
Blut ..... Sennsanannonnuen ......... 99,758 
Borke und Boße.....oonssuncnnnnsee 66,192 
Borfen....- Onbessonennnnnsneren .. 295,501 
Brennbolg zersnunnnnenunennecsuncne 38 


Flaſchen 
87,232 











19,508,752 
46,016,778 
10,733,559 


11111111161 ——— — 
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Artikel, 
Glas und Glaswanren 
Graupen. 
Gries. 
















vanf. 
Saufgurten. 


Solzwaaren 
‚Sopfen. 
Horn und Hornfpipen. 


Knochenkohle und Knochenmehtl 
Korbwaaren .. 
Korbweiben 


Leim. 
Leinen. Garn. 
» +DWaaren . 


deinſaat .................. 
Lichte (Talgı, Wache · Stearin· x). 
Linfen .. 
Eumpen . 
Manufalturwaaren . 
Maſchinen und Mafdiinentfeile.. 









Matten „u... 
Mehl, Kartoffel 
» Reis 





Wiliteir-Cfelten und Munttion ..... 


1,745,193 
2,491 
156 
142,335 
32,417 
31,557 


nf 
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Artikel, 


Nidel..oononnernene ......... 
Nutzholz, auelänbifihet .. ......... 

—— ............ 
Del, Baum⸗.... ...... 


» Rüb ....... ........... onen 
> fonfiged....-unsosonsennnnenne 
- Minerale, atbenſce u. —* 
hen ..... ........ 
Delſaat............................ 


Parfümerien ..................... 


Del» und —— PR 
Detroleum ......................... 
Pflanzen (lebenbe).................. 
Diauoforte .... ............ 
Vorzellan und Fayenee... ............. 
Pottaſche.......................... 
Ranhkarben ..................... 
Reit ..... Sonnenenen Ononeannerencen 


Rohr und Schilf .................. 
Rofinen ..onunnosonnernenonunensnen 


GSiiefer -........- ............... 


Schmelztiegel -........- nee ern 
Shwämme ................ ...... 


Spirituoſen: 
Arrak in Gebinden .....u....0.... 


» » Kiſten — — ———— — 
5 Kiften, ernennen 
> » Kiften - 


» » KRiften ..... eonerann.e 


Pid. 

. 132,552. 
112,419 
107,773 
86,930 
110,703 


14,496,483. 


9,499,033 
368,410 
1,828 


1,100,614 
232,020 
2,499 
262,492 
3,313 
89,611 
3,870 
35 
56,735 
3,515 
14,849 
643 
8,191 


83,736 


Miertel 
241 


Flaſchen 
7 


Viertel 
3545 


Flaſchen 
702 


Viertel 
928 
Flaſchen 
128 


Viertel 
512 
Flaſchen 
16,747 


Artikel. Pfb. 
Rum in Bebinden ..... soscrennre 123,718 
» >» Riften .............. 8,534 
Sprit in Gebinden .............. 10,413,440 
Spirituofen in Gebinden ......... 92,383 
» » Kiſten ............ 41,859 
Stahl............... - 187,614 
Stuhlwaaren Konsesesnnonnnnenrenen 3,506 
Steine (Granit, Sand⸗ X.) ........ 1,685,184 
Steinlohlen ....................... 4,414,580 
Strohgeflechte ...................... 4,287 
Südfrägte . Soanunnnnunnsneannnenunen 38,724 
Syrup ............... ............. 521,058 
Tabak ............................ 1,527,366 
Talg - Toooroncao 48,756 
Tapeten ..... PPPFFEFER ............ 4,715 
Tapifferiewaaren ................... 1,887 
Tauwerl.....uorernnuoneneunennen. . . 1841,429 
Theo ........... ................... 2,317 
Theer..................... 7,649,296 
Thon, Thon und Töpferwaaren ... 462,316 
Thran.oosensorsnnunnnnunnnnunnnnn . ,112,855 
Tymotheeſamen..................... 2,696 
Torf und Holzkohlen ıc. ..... Pe 29,555 
Tuche .............................. 14675 
Uhren.............................. 3,337 
Umzugsgut und Reife. Effelten...... 949,518 
Viktualien .......... .......... non 178,034 
Dieb: 
Pferbe oo.o-ocnsonnnnonunuenennne 1,901,200 
Ochſen .......... —R&& “nun 689,600 
Kühe ................. ....... 855,200 
Kälber ......................... 42,720 
Schafe ..sonooonsononuanonuorrene 624,510 
Schweine . 4 4 .. 5,746,125 
Geflügel ............... ......... 41,028 
Vitriol ............................ 525 
Wachs .P.............. .......... 13,665 
Bein in Gebinden ................. 616,759 
>» Kin ...... Bonsaorsennsee ‚293,329 
Werg..... .......... ............... 30,800 
Wolle, Gar... ............. 6,097 
rohe...................... . 682,140 
»wWaaren .................... 59,970 
Diegeleifabrikate .................. 930,472 
dink .................... ........... 5,791 
Zinkblech........... ................ 4,677 
Dinn orscsonureonnennnnnnnunnnonnn 1,044 
Binnwaaren. ..ssonsnnonnnnonnne ns . 339 
Zuder, Brode oucnenorecnnnere .... 50,051 
»  Kandide ................... 23,241 
» Karin und Rode ........... 104,514 
Sündhdlger ..................... 83,545,468 


Viertel 
7732 
Flaſchen 
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Sufaovenenftellgug der Total- Einfuhr und -Ausfuhr 
im Jahre 1872. 
EEE 











Singeführt. Ausgeführt. 
Brutto Werth Brutto Werth 
Pfund. Kour. Martj Pfund. Kour. Marl, 
Seewärts: 

Belgien —P.......... 1,132,336 3,8 — — 
Dänemark .......... 33,077,819| 3,348,654} 12,664,900| 6,485,970 
Frankreich .. . BT 1,082,685 — — 
Großbritannien .. none 449,683] 1 ‚126,849 139,100 12,616 
Hanfeftäbte: 

VBremen.cesser.e- 519,009 61,461 205,600 19,146 
Holand............ 213,042 23,702} 1054 14,756 
Medlenburg ...... 659,466 89,79 1,280) 500 368, 622 
Norwegen ......- “u. 562,717 46,972 1,565, 100 1811 491 
Dortugal .........- 124,228 33,107 
Preußen, ohne 

Schleswig-Holftein | 23,582, 2,019,982| 8,908,900| 768,651 
Rußland und Sinn 

land ..... 161,032,970| 17,191,757| 59,376,730| 27,506,671 
Schleswig-Holftein. . 4 13,353,470| 1,360,626| 10,612,300| 1,833,261 
Schweben „......... 73,167,334| 6,673,354 36,216,900 24,684,130 
Nordamerifa ....... | 4,879,140| 771,974 


Total 
Landwaͤrts: 


per Eiſenbahn ...... 
per Fuhre angebrach⸗ 
tes Getreide ..... 
per Poft von Ham⸗ 
burg ........... 


Total 


95,487,012| 38,862,803h 26,681,530| 63,005,314 


94,206,900| 96,063,1001355,859,556| 42,172,896 
25,326,580| 2319173] — _ 
47258 98,1 — — 


Dentichlaud und Großbritammien. 


Handelsverkehr zwiſchen Deutfchland und Großbritannien 
im “Jahre 1873. 

Dem. vom Englifhen zollftatiftifhen Departement veröffentlichten 
Handeldaußweis für Dezember 1873 entnehmen wir bie nadhftehenben 
Siffern, welche für eine Anzahl wichtigerer Artikel ben Antheil Deutſchlands 
an ber Einfuhr und Ausfuhr im Vergleich mit ben Vorjahren barftellen. 


Einfubr nad Großbritannien aus Deutſchland. 


Gegenſtaͤnde. Quantität, 
1871: 1872; 1873: 
Weizen ..... ............. Ctr. 3,049,031 3,887,746 2,158,857 
Werth Dfd. Strl. 2,018,292 2,646,469 1,544,850 
Weizenmehl ... . Etr. 967892  1,054,574 687,743 
Werth. Dt. "Strt. 914,275 990,558 679,885 
Slad8.....uoonnoneneonens Er. 244,449 193,125 218,448 
Werth Pfd. Strl. 515,953 434,193 468,622 
Wein.ousossnesonnseaneen Gall. 625,727 542,242 508,346 
Werth Pfb. Stil. 86,808 85,825 77,555 
Holz....... ............ Laſten 334,290 275,125 262,818 
Werth Pb. Strf. 841,557 854,887 1,009,107 


Ausfuhr Britifher Produkte nah Dentfhlanb. 


Gegenftände. 


... CEtr. 


Werth Dfb. Stel, 

Kohlen, Koals und verarbeitetes 
Brennmaterial...... Tonuen 
Werth Pfb. Stel. 

Verarbeitetes Kupfer... .. . Er. 
Werth Pfd. Stel, 

Baumwolle, Garn u. Twiſte Pfb. 
Werth Pfb. Strl. 
Baumw.⸗Manufakturwaar. DbE. 
Werth Pfdb. Stel. 

Irdene und Porzellanwaaren (mit 
Ausn. rother Toͤpfer⸗ u. Brauner 
Steinwaaren) Werth Pfd. Strl. 
Heringe ................ Faͤſſer 
Werth Pfd. Strl. 


Kurz⸗ und Modewaaten, inkl. 
Stickerei und Deere 


Werth Pfd. St. 

Eiſen⸗, Stahl: u. Mefferichmiebs- 
waaren... Werth Pd. Stel. 
Robeifen... » Tonnen 


Bert pro. Stel. 
Stangen und Walzeifen . Ton. 
Werth Pfd. Str. 
Eiſenbahnſchienen.............. 
Werth Pfdb. Sirl. 

Banbeifen, Eiſenbleche, Keſſel⸗ und 
Danzgerplatten. .....« Tonnen 
Werth Pfd. Strl. 

Guß⸗ oder Arie und ſonſtiges 
verarbeitetes € iſen.. 
Wetrth Dfd. Stel, 
fd. 


Leinengarne ............. 
Werth Pfd. Strl. 


Beinen - Manufalturwaaren aller 
Art (egfl. Segeltuh) . Yards 
Werth Did. Stel. 

Mafchinen und Mafchinentheile 
Beth Pfd. Strl. 

Saatöl ........... ..... Gall. 
Werth Pfd. Stri. 

Seiden« Gefpinnfte unb »-Garne 


Werth Pd. Stel. 

Andere ganz feidene Mrtikel 
Werth Pfd. Strl. 

Halbſeib. Artikel Werth Pfb. St. 
Schaf und Lammwolle... Pfb. 
Werth Pfd. Stel. 

Wollenes und Kammgarn Pfdb. 
Werth Pfb. Strl. 


Wollene und galßwollene ade 
Frieſe, Düffels. 
Werih or. St 
Kammwollene Zeuge, ganz ober 
mit anderem Material unter- 


miſcht ........... .... Dards 
Werth Pfb. Strl. 

Feinere Teppiche none . Yarbs 
Werth Sr. Stel, 


Tonnen - 


Quantität, 
1871: 1872: 
682,627 _ 672,089 

ME 329,8 
2806811 2,118,589 
1012804 1,538,957 
14,993 ga 
61,339 47261 
43,588,581 46,607 41 1 
3,818,980 3,930,323 
78,553,979 94,231,590 
1,192225 2,088,389 

82,616 6 
451,015 477,920 
654,550 703,844 
103,724 79,458 
336,395 348,886 
203,285 310,597 
561,448 1,500,799 
15007°° 17,799 
134806 191,478 
50287°_ 50,105 
502,681 ° 650,102 
14,406 16,034 
160,460 209,632 
23051 38,607 
974,154 407421 
9,077534 6,327,028 
711301 624,499 
7,796,745 . 6,607,776 
326271 270,414 
497,592 804,709 
3,132,924 3,097,239 
406,051 415,738 
99,052 118,597 
60236 55,542 
235066 WM 
2,150,424 1,903;818 
151,779 159,143 
20,689,341 19,270,896 
2,806,793 2,933,309 
2,316,416 3,927,428 
470,092 753,407 
79,330,831 88,108,490 
6,990,599 7,905,629 
321,919 348,370 
64,817 


52,189 


1873: 
828,238 
421,813 


1,674,397 
1,689,593 
r1,970 
59,520 
37,064,289 
3,046,958 
52,734,139 
1,276,706 


111,643 
565,603 
824,343 


6,587,278 
260,287 


1,242, 1 6 1 
3,118,311 
402,430 


67,759 


74,155 
47,357 
2,796,790 
262,381 
16,711,632 
2,593,238 


5,038,855 
947,410 


45,930,569 
2,85 7,608 
403,974 
83,052 
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Mittheilungen. 


Memel, M. Januar. Es liegt in ber Natur ber Hanbelsverhaͤlt⸗ 
niſſe Memels, welches wegen feiner Lage non jeher ben Schwerpunft aller 
taufinännifchen Shätigkeit in das folide Waarengefchäft, nach überfeeifchen 
Dlägen unb bie hiesaug reſultirende Nheberei gelegt bat, daß ber Ort 
verihont geblieben ift von ben üblen Folgen der feit Ente bes Krieged 
eingetretenen maaß⸗ und ziellofen Ueberfpelulation, welde im Laufe des 
verfloſſenen Jahres einen fo gewaltigen Rürfchlag erlitten. 

Nur vereinzelt Haben ſich Kapitaliiten burch Ankäufe von Induſtrie, 
und Bankpapieren an dem Betriebe ber Boͤrſe betheiligt und durch bie 
Reolifation biefer Effekten oder deren eingetretenen Minberwerth Verlufte 
erbulbet. 

Im Uebrigen. hatten die Kalamitäten bes verfloffenen Jahres auf 
das biefige Geihäft wur infoweit Einfluß, als bie meiften Banquiers 
Berlins und ‚Königdbergs, mit denen zu arbeiten ber Harbelöftanb 
Meweld angewiefen ift, fih nad) eingetretener Kriſis Außerft bifflzit 
jeigten, theilmweife alte Verbindungen abbradhen, ober aber bie größte 
Zurädhaltung bei Annahme von in⸗ und außländifdien Wechfeln, wie 
jolde bie biefigen Exporteurs zu begeben haben, an den Tag legten. 

Auf verfehlte der ben größten Theil des Jahres anhaltende hohe 
Zuusfuß nit, das Gefhäft in etwas zu beeinträchtigen; bei ben fort⸗ 
dauernd günfligen Konjunkturen aber, deren fi bie meiſten Waaren» 
branchen zu erfreuen hatten, wurbe biefer Uebelftand mit Leichtigkeit über 
wunben, und fonnte auf die endgültigen Gewinntefultate nur verfchwinbenben 
Einfluß ausüben. 

Die leßteren find für ben biefigen Handeleſtand im Allgemeinen recht 
befriedigenb ausgefallen, wenngleich einzelne Befchäftszmeige zu feiner ge⸗ 
deihlichen Entwidelung gelangten, und deren Ergebniffe weit Hinter ben 
gehegten Erwartungen zurüdbliehen. 

Mit freubiger Genngthuung wurde bie im September ftattgefunbene 
Erbffuung des König Wilherm- Kanals begrüßt. Schon im Yaufe bed 
vergangenen Jahres machten fih die fegendreichen Wirkungen deſſelben 
bei den Holzflößungen von Ruß nad; Bier, welche bisher auf dein gefahr 
dringenden Wege über bad Haff bewerffielligt werden mußten, gelten, 
weitere bucchgreifende Vortheile erhofft man nad) Vollendung des bereits 
in Angriff genommenen Hafen. und Lager-Baffind, in welches die nene 
Waſſerſtraße einmünbet. 

Der rüſtig fortfhreitende Bau ber Tiljit-Memeler Eifendahn erfüillt 
die Gemüther mit froher Zuverfiht auf die Zukunft. Es Müpfen fi 
bie mannigfachften Erwartungen an bie fertigftellung dieſes Schlenenweges, 
einer Schlußfette des Deutfchen Eifenbabnneges, bie voraudſichtlich Memels 
Hafen zu berjenigen Geltung bringen wirb, welche er wegen feiner vor⸗ 
tbeilhaften Cage und fonftigen Verhältniffe wohl verdient. 

In Berüdfigtigung biefer Umftände hofft Memel früher ober fpäter 
in ebendürtige Konkurrenz mit ben Oftfeeplägen Riga und Königsberg 
treten zu Bönnen, ja biefelben zu überflügeln, falls fich der Wunſch erfüllt, 
bie Eiſenbahn von hier direkt nah ber Ruffifchen Grenze mit weiterem 
Anſchluß in jenem Neiche erbaut zu ſehen. 

Der befriedigenden Ernte des Jahres 1872 in unfetem Lanbfteide 
folgte eine kaum mittelmäßige im verfloffenen. Die Erträgnifſe faft 
fäunntliher Probafte blieben Hinter denen bes Vorjahres zurück. Da 
indeſſen Preife für Getreide und Kartoffeln, ben Haupterzeugniſſen Hiefiger 
Gegend, nach vollenbeter Ernte ſich namhaft höher fiellten wie 1872, 
fennen and für bie Landwirthe die Refultate im Allgemeinen befriebigend 
genamnt werden. Ueber bie einzelnen Branchen bed Memeler Holzhanbel⸗ 
verkehrs Gaben wir das Folgende zu berichten: 

Holy. Der Holzhandel, biefer weitaus bebeutenbfie und umfang 
zeichfte Hanbelszweig Memeld, Hat im Jahre 1873 Refultate erzielt, bie 
fih nit nur ben günftigen Ergebniffen bes Borjahre® 1872 cbenbärtig 


anregen, ſondern ſolche noch Aberſlageln und im Tehten Jahrzehnt nicht 
erzeicht werben find. 

Die alten Läger wurden größtentheits bis gem Sommer zu ſehr 
hohen Preifen geräunt. Die nee Ablunft, gegen das Jahr vorber 
weſentlich theurer bezahlt, iſt theilweiſe noch im werfloffenen Herbſte mit 
toßmenbem Erfolge verlaben worden; ber Neſt verſpricht ſich athmlich im 
bevorſtehenden Frühjahr und Sommer zu räumen, Storenb auf ben 
Export wirkten im Herbſte ber Mangel an Schiffen und die hohen Frach⸗ 
ten, andernfalls wäre ber Verlauf und bie Verlabung von ber neuen 
Abkunft noch belangreicher gewefen. 

Ban hätte vor einigen “Jahren bie gewaltige Stefgerung ber reife, 
wenigſtens ben laͤngeren Beſtand berfelben, für ganz unglaublich gehalten, 
au heute noch mahnt biefe Höhe zur Vocſicht, aber im Großen unb 
Ganzer feinen biefe Preiſe einfweilen bo ihre gute Begründung 
— ſelbſt für die Dauer — in ber verminderten und vertheuerten Pro⸗ 
bulfine an anbesen Holzauofahrplätzen umb in dem durch Induſtrie und 
Kaltur gejleigerten Bebarf zu fiuiben; fon Hätten fie wohl kaum bie 
ſchweren unb finanzielen Seifen, die hohen Disfontofäge 2c. bes letzten 
Herbſtes fo geſand Aberbauert, 


Die none Abkunft iR mod größer ausgefüllen, als bie vorjaheige, 


namlich: 
1873: 1872: 

Fichtene Ballen..... 1,094 sat gegen 1,084 Schod. 

> Mauerlatien 6859 » 4 > 
Zurmene Bullen... .. 88 > N) 42 » 
Echene Stäbe .....  ) 27,538 » > 22,473 » 

» Wageuſchoß. 2611 Sk » 2,385 Std. 

» Ballen ..... 97 Shod » NM Schock. 
Fichten «Rimbholz... 3881 » » 2,184 » 
Taunen 9»... 883 » » 1176 » 


Die Preife für Fichten- und Tannen » Baflen ımb Mauerlatten 
fleigerten fi zu Anfang des Jahres von 60 Sch. bis 62 Sch. 6 Pf., 
fogax 65 Sch. pr. 50 Aubikfuß, fihtene II. Mittelforte; im Sommer trat 
eine Abſchwaͤchnug ein, ber Begehr lieh eiwas nach und wurbe ber Neſt 
ber alten Bäger zu 60 ©. geräumt. Im Gerbft wurde ein Theil ber 
neuen Abkunft zu 60 Sch. und 57 Sch. 5 Pf. verkauft, mit Antritt des 
neuen Jahrrs hofft man wieberum 60 Sch. und noch mehr zu erzielen, 
denn bie Laͤzer in England find nicht groß and der Begehr voranofichalich 
ein lebhafter. 

UAusgeſAhrt wurden 

1873: 1872: 
107,578 Städ Ballen gegen 133,642 Stüd, 
24,394 Mauerlattien » 8.066 >» 

Eigene Ballen, Barkholzetr und Eichen Wagenfchog räamten fi 
ſchlank bis zum Sommer zu lohnenden Probfen. Der Bedarf für biefe 
Holzſorten Hält in England an und ift datauf bin bie neue Waare 
wefentlich hoͤher bezahlt wordt, Man erzielte 115-120 Sc, für Balfen 
pr. 60 Kubikfuß und zahlte Hier 16--18 Gar. pr. Rubilfaß, Wagenſchoß 
wurbe zu 5 Sch. 6 Pf. pr. Fuß Kron geräumt, während frifche Abkunft 
mit 30—36 Thlr. pr. 18 Fuß bezahlt werden mußten. 

Verfchifft wurben: 

14,791 Stück Ballen genen 7459 Städ in 1872, 
4,818 2» Wagenſchoͤß » 8259 >» > 

Eichene Stäbe, ein Urtilel, ber in ben letzten “jahren bie weitaus 
frärffte Preisfteigerung erfahren bat, fcheint ſich auch ferner auf der 
jetigen Höhe erhalten gu wollen. Das alte Bager räumte fich hoͤchſt 
vortheilhaft, bann trat im Sommer eine Ermatiung ein, aber biefe ſcheint 
feit Ende Herbſt überwunden und bie Preiſe ſteuern wieder & la hausse, 
obſchen der Expert fehr Bebeutenb geweſen tft, und bie neue Abkunft bie 
vorjährtge ebenfalls um ca. 5000 Scherf Aberholt Hat. Die hohen Dreife 
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Rußland zur Gerflelung größtmöglicher 
fte ber Mbkunft beftcht aus weißen (unge: 
Zeil ans gewäerten. Cehtere find mit 
5chod; alfo ca. 10 pEt. teuer wie 1872 
igte man 60-624 Thir. Belm Verlaufe 
: 240 Pf. Sterl. für 1900 Städ Kron 
jeröft 220-230 Pfb. Sterl,, bei Jahres- 


1872: w1: 
00 zeb. Schea 23,000 red. Schod. 
(Dielen und Planken) hielten bie aus 1872 
eife nicht mır an, fondern erfreuten ſich 
jeinen felbft Bel Schluß bes Jahres no 
tt erreicht zu haben. Planten wurben zu 
el. pr. Gtanborb fichtene IL. Mittelferte 
‚ Sterl. 10 ©$. und erhofft man tn Früß- 
find ahnlich gefleigert, mit Ausnahme ber 
Berlin durch bie bort feit dem Sommer 

Die Produktion biefer Saiſon richtet Ihr 
tellung von Planten, da Begehr und Preis 
* find. Die bevorftehenden Grühjahre- 
jroße Quantität Planten enthalten, wie feit 
nläufe von Runbholz, befien Abkunft bie 
ie vom 1871 um 2600 Gchoi überfleigt, 
‚ 330-450 Thir. pr. Shot fihten und 
Qualität. Un geſchaittenen Waaren wur 


ae Planten ca. 410/000 Stüd, 

yn 1872.. » 410000 » 

ne Dielen . » 2,880,000 > 

yen 1872,. » 3,050,000 » 

ordentliche Profperität bes Schneibemfhlen 
a fehen ſich bie Beſiher won Winbmühlen 
en ben lehteren noch Dampffneibemühlen 
Wind und Wetter abzupängen und größere 
nen. So find and im verfloffenen Jahre 
ements Hier und in Muß in Betrieb gefeht, 
sgeiffen. 

ha Flachs war für alle ſich baram bethei- 
jringenbed. Exporteure ſowohl, wie bie 
fen Mrtitel Hier zu Markte bringen, haben 
clitten. 

& 1873 blieb ein verhältnigmäßig großer 
weiße Waare hier auf Lager; die Inhaber 
x eingelauften Artifel mit großen Derluften 
ende Verichte aus Rufland ſqhlechte Ernte 
1 Pilou aus Rupland in Schottland im 
© den Spinnern ber Qualität nach nicht 


raus, daß bie Ruſſiſchen Flachſe fernerer 
walität waren, und nahm das Ausland 
veldhenben Preifen ſich ſehr Bifig aus Rufe 


» Bier eingetroffenen Zufuhren beliefen ſich 
je Anfangs bie 12% Tir pr. Et, 4. brand 
bie Preife auf 11% Thlt. umd endlich auf 
fie bis zum Jahreoſchluſſe behartten. 

jter (weiße) Ware if beim Begium des 
adınli 28,000 Ctr. Bon neuer Ernte ift 





bei ber anhaltenden flauen Cage bed Geſchäftes wenig an Markt gelome 
men, es läßt fi) daher bie Durchfcuittsqualttät derfelben noch vicht 
fefftellen, doch Hat e& ben Unſchein, alß bliche bie Gütt ber Zlachfe Hinter 
der vorjäßeigen zucäd, welche lehteren wiederum nicht bie hier mod) vore 
Handenen Läger von 1871—72 an Qualität erreicht 

Man wäre geneigt, für die friſche Maare 10—10% Thlt. pro Er. 
Vierbranb anzulegen, bie jadiſchen Händler wollen aber auf biefen Preis: 
nicht abgeben, weil fie. felßR in ben benachbarten Difttiften Ruflande 
keine entfprechenben billigen Einfäufe machen konnen. 

In Folge deſſen find bie Umfäge unbedeutend, und nur vorjährige& 
@ewäcjß bebingt bei ben einzelnen Poften 10% The. pr. Eir. 

Wbgeladen wurden im Jahre 1873 ca. 59,000 Etr., hauptſachtich 
mad; Großbritannien, boch Liegt ein Theil davon noch unverfauft in Kon- 
figuation und wartet beſſere Romjunkturen ab; bie verfauften Poſten 
Haben ben Egporteuren ohne Ausnahme keinen Gewinn abgeworfen, 

Getreide. Weniger ungünftig wie das Flachegeſchaͤft, doch nur 
von geringen Erfolgen begleitet, widelte ſich bad Getreibepefchäft Memels- 
im Jahre 1873 ab. 

Unfer Plag in unmittelbarer Nähe bed großen Ruſſiſchen Reiches, 
weldjes von Jahr zu Jahr im Golge ber bafelbft eröffneten meuen Ber» 
lehrſirahen größere Ausbeute an Getreibe bem Muslande zu bieten ver- 
mag; ſcheint/ vermöge feiner natürlichen Waflerverbindung, bau gefchaffen, 
die Vermittelung der Ruffifcpen Ausfuhr nad; fremden Häfen zu äber- 
nehmen. In früßerer Zeit Hat foldjes hatfachlich ftattgefunden, Heute iſt 
€& von biefem Plage verbrängt, denn ber Verkehr mag ſich nicht weiter 
an das Iangfeme unfidjere Seitmaaß ber Beförberung binden, ſonbern 
fucht überal Sqhlenen und Dampferverbindung auf, um zu feinen Zielen 
in gelangen, 

Im Iehten Jahre machte ſich das Fehlen jeber Bahnverbindung nach 
hier empfinblid, bemerkbar. Dex Betreibebebarf Mittel und Weſteuropas 
entwidelte fih ſtelig anwachſend fo fräftig unb ftart, wie fange nicht. 

eibau und Königsberg waren zeitweife faft aufer Stande, ben Zu- 
brang zu bewältigen, während Memels Export nicht aus den Gremgen des 
Gewöhnlien herauszutreten vermochte. 

Die Strocifchifffahrt auf der Memel war durch Untiefen und Ber- 
fanbungen anf Huffifcher, theilweife auch Preufifcer Seite müßevol und 
vergögerte ble Abkunft mehr wie in feäheren Jahren; zeitweiliger Mangel 
an Säiffsräumen gefelite ſich bazu, um jebe Ichhaftere Entwidelung zu 
unterbrüden. 

Eine Cebensfrage für Memels Getreibegefäft iſt die baldige Fertig. 
ſtellung einer Eifenbafnverbindung, bie einen Zuzug von Dampfern von 
felöft nad} ſich giefen wird. Man fieht darum mit lebhaften Erwartungen 
ber Vollendung der Tilfit-Memeler Eifenbahn entgegen, und erhofft von 
berfelben bie Übzwelgung eines beträchtlichen Theiles bes Königeberger 
Gefchaftes, weld, Iepterer Ort faum nod im Stande ift, ben aus Ruß 
Land fletig zuftrömenben Waatenanbrang zu bewältigen. 

Der nad) Hiefigem Markt fommende Weizen biente aueſchliehlich für 
ben Ortölonfum, e® wurden mur 58 daſt bavon ferwärtt ansgefährt. 
Preife Hoben fid) von 95 Sge. im Grühjaße auf 100-105 Sgr. pr. 
425 Rilo im Herbfl. 

Roggen wurbe in ber Hauptſache nad; Norwegen und Deutſchlanb 
verfifft. Mio gu Anfang Mai Hielten fi bie Preife auf 55—60 Ser. 
pr. 40 Rio, fiegen im Mal und Juni auf 60-65 Sgr., um im Juli 
wub Auguf auf ben Grüßjapröftandpunft zurüczumeihen. Zum Serbfte 
entwidelte fid) darauf eine ungewöhnlich gute ſteigende Konjunktur, welche 
Aid} exft zum Jahreoſchluß abfhwächte. Während berfelben gingen Preife 
bis auf 75-80 Gyr. für gefuhte feifhe fehwerwiegende Preufiiche 
Waare. 

Mangel an Borräthen und an Zufuhr ließen übrigens Memel nur 
geringen Nuten aus biefer günftigen Konjunktur ziehen. 
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Der Expport betrng in 1873: 
2316 Laſt 
» 4775 » iu 1871, 
» 42972 >» in 1870. 

Gerſte blieb im ganzen Jahre begehrt und ging ‚größtentheil® nad 
Deuiſchland. Für Bräugerfte ſtellten ſich Preife im dethjehr auf 50 Sgr., 
im Herbſte auf 55—57 Egr. pr. 35 Kilo. 

Seewärt3 angeführt wurben: 


1873 .....0.... 1284 Laſt 
gegen 1872 .......... 489 > 
» _18N .......... 1838 >» 
„1870 22.220... 1888 » 


VBeilfgentigender Zufuhr von Hafer wäre da6 Sefchaft barin ein ge- 
winnbrirgenbes geweſen, benn bie Preife dafür fleigerten fih im Laufe 
des Jahres almälig von 30 auf 35 Sgr. pr. 25 Kilo. Rad Abrichtung 
einiger Ladungen tm Frühjahr und Sommer flodte inbeffen das shift 

vohflänbig wegen Mangel an Borrätßen. 

Ausgeführt wurben: 

187 


i 3 .......... 1,583 Laſt 
gegen 1872 .......... 1,508 > 
2 1BM ! 5447 , 
» 1870 ..:..000.. 10,459 


Die Umfäge von Erbfen befchräuften ſich rap nur auf ben Lokal⸗ 
kerfım nnb Tönnen ihter Winzigkeit wegen nicht näher in Betracht ge 
yon werben. 

Leinſaat. Das Leinfaatgefchäft des vergangenen Jahret wich nur 
wenig von demjenigen des Jahres 1872 ab. Der Begehr geſtaltete fi 
nie reht lebhaft unb konnten bie alten Läger im Frühjahr nur ſchwierig 
und theilweife mit DVerluft geräumt werben. Im Sommer unb Herbſt 
wirkten der Mangel an Schiffen und hohe Frachten ftörend auf bie Ab- 

ladungen, nachdem fi) mittlerweile im Muslande etwas mehr Nachfrage 
für den Artikel gefunden hatte Die Emte von 1873 ift reichlich aus 
gefallen, wenn aud von feiner befonderen Qualität, Es wurben im 
Frühjahr 88 Sgr. für feine, 80 Sgr. für mittel, 60-65 Sgr. für ge 
ringe Waare pr. 35 Kilo bezahlt. Mit ber neuen Ernte trat eine Stei⸗ 
gerung ein, bis auf I0—94 Egr. für feinfte, anbere Sorten in Ver⸗ 
hältnig, welche indeffen nicht lange anhielt und beim Jahresſchluß noch 
unter Die Frähjahrtſaätze zurüdgefallen war. 

Es wurden exportizt: 


1873 .......... 5938 Laſt Sehlagſaat, 
gegen 1872 .......... 4769 >» » 
» 181 .......... 5254 > ) 
1 .....0.... 9701 >» > 


Qumpen. Die Bedeutung biefer für Memel einft Iußrativen Ge 
Ihäftsbrande finkt von Jahr zu Jahr. Während unfer Ort in früherer 
Zeit ben alleinigen Etapel- unb Abſatzplatz für Lumpen bildete, unb bas 
Gefhäft barin far als Monopol betrachtete, vebuzirt fich ber vorjährige 
Erport auf bad geringfügige Quantum von: 

32,770 Etr. gegen noch 
66,718 » in 1872. 

Auch für biefen Artikel ift das Fehlen jeber Bahnverbindung ver- 
berbenbringenb geweſen, benn Königeberg unb Liban Haben vermöge ber 
ihnen zu Statten kommenden Schienenwege ind Innere Rußlauds das 
Geſchäft in Iehterer Seit in bie Hand genommen, unb if e6 ihnen ein 
Leichtes geworben, unferem Plage ben Rang abzulaufen. 

Zudem tritt England, einft ber Hauptabnehmer, in fhwäderem 
Maaßſtabe ala Käufer auf, ba man ſich dort, ſoweit e8 irgend angänglid), 
des fogenannten Eſparto⸗Graſes unb anderer Gurrogate zur Fabrikation 
der Papiere bebient. 

Dres. Handels⸗Archiv 1874. I. 


Das von Hier verfhiffte Quantum faub in ber Hauptſache feinen 


| Ubſatz nach Amerika, doch bürfte den Mblaberu nur geringer ober gax 


fein Nutzen babei geblieben fein. 

Deeife ſtellten ſich zu Aufang bei “Jahres 14% gt. pr. Eentner und 
gingen fucceflive auf 134 HI. zuräd. 

An Befländen blieb dad geringdhaige Oyantım bon 8583 Etr. 
auf Lager. 

Salj. Die ſeit beu 1. Januar 1878 feitene ber Ruſſiſchen Re 
sierung genehmigte birefte Einfuhr von Salz nach Polen über bie 
Dreugifc- Poluifche Grenze leitete das Geſchaͤft in dieſem Artikel von 
Memel fehr bemerkbar ab, und ließ insbefondere in Danzig einen nicht 
zu unterfchägenben Konlurreuten exfichen. 

Die in Rußland und Polen beliebten Spauiſchen Rothſalze nahmen 
bis dahin thren Weg über Memel und wurde ber Polniſche Bedarf von 
ſtowiio aus vermittetft ‘der Ronmo - Warſchauer Bahn in bie Polniſchen 
Bezitte gefäßrt. Nach ber nunmahz geflatieten Einfuhr über bie Preußiſch⸗ 
Polnifche Grenge bezieht Warſchau mit feinem SBinterlande bie Waare 
billiger und ſchneller von Danzig euf. dem kürzeren Weichſel⸗ ober 
Bahnwege. 

Deſſenungeachtet wor ber Verlehr ein labhafuer und find Haͤndler mit 
ben ergielten Refullaten. zuſſieben. 

Es wurden Aromwärts neh Rußland und bex Provinz: 

208,190 Etr. Torrevieja⸗Nothſalz 
183424 » Ceite⸗NRothſalz, 
219,770. ». Eagliſch Sichfelz, 
10616 » Kaglieri-Sal; 
. 712000 Ctr. 
autgefähtt, während bie Einfuhr feewärte ſich auf: 
368,286 Etr. Torrevieja⸗Salz, 
74,492 » -Eeite »Saly, 
158891 » Eangliſch Siebfalz, 
10,616 » EaglisrirGal; 
612,235 Er. 
belief. 

Im Beſtande am Schluffe 1873 verblieb das verhaͤltnißmaͤßig gering. 
fügige © Quantum von: 

81,256 Eir. TerrwiejaGalz, 
558566 » Engliſch Giebfalz, 

1,475 3 Bette Salz ° 
138,587 Er. 

Die Dreife ſtellten fi auf 60-65 Sgr. für beftes Therevieja Roth⸗ 
ſalz, auf 55—58 Sgr. für ſchlechtere Qualitit. Cette⸗Salz eröffnete mit 
72% Sgr. und ſtieg bann bis zum Schluſſe ber Schifffahrt auf 75 Sgr. 
Englifhes Siebfalz bebang im erften Frühjahr 67% Gar., ging im Laufe 
bes Sommers auf 59 Sgr. zuräd und bob fid) wieber bis auf 62 Sgr. 
Alles pr. 2. Säde & 189 Pfd. netto transito inkl. Verpadung franko 
Kahn Hier. 

Der Preis für Englifhes Siebfalz nad ber Provinz ftellte ſich anf 
21—22 Sgr. pr. Sad von 125 Pfd, netto unverfteuert franfo Kahn bier. 

Heringe. Der Beftanb von Heringen am 1. Januar 1873 betrug: 

6,727 Tonnen, 

Eingeführt wurden im Laufe bes Jahres 18,027 , __ 

24,754 Tonnen. 


Als Beftanb verblieben ................ 245 > 
fo baß ber Umfah nur „.enecnnee- ........ 22,309 Tonnen beträgt, 


welches Quantum nicht allein bedeutend geringer als badjenige bes Vor⸗ 
jahres ift, fonbern auch gegen bie früheren Jahre zurüdfteßt. 
Die Veranlaffung zu biefer geringen Einfuhr lag in bem mißrathenen 
ange von Norwegifchen Slo⸗ und Frühjahrsheringen und in ben zufolge 
19 
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deſſen eingetretenen · ungewohnlich: theueren Preifen, welche ſtark lahmend 


auf den Verbrauch und Ulak wirkten, 

Für bie erften Ladungen wurben 10 Thlr. für Sio- mb IA HE TEE 
für Frühjahrtheringe bezahhlt, ſpäter weichen Die Preiſe am etwa 
15 Sgr. pr. Tonne. 

Die Notirungen für Schattiſche Heringe ſtellten ſich Anfangs im 
Verhaͤltniſſe zn den theuren Preiſen ber Norweger mäßig, body-txat balb 
ein Umſchlag ein und gingen bei zunehmender Nachfrage bie Notirungen 
fiscceffüne in die Höhe. Wahrend bei Beginn des Geichäfts 11 & 
12% Zhfr. crown full augelegt wenden, bezahlte man zuiegt 134 Thlr. 
ps. Tonne unverfleuert. 

Die Rejultate bed SHeringegefhäfted finb troß geringen Umſatzes 
befriedigend, da bie. Preiſe ſich Hielten unb zum Theil fleigende Tenbenz 
verfolgten. 

Kohlen. Das Kohlengeichäft bes jahres 1873 fann im aillge⸗ 
meinen als ein nur wittelmäßiged bezeichnet werden. Weder Umfang, 
noch Gewinn entſprach frähenen Jahren. Die ganze Einfuhr in 1873 
betrug: 616,598 Etr. 

gegen 1,113,811 » in 1872, 
2 1.069215. » im 1871. 

Die Verminderung bes Imporis if eilmeife ber eingetretenen Kon⸗ 
kurrenz ber Schleſiſchen Kohle zuznſchreiben. 

Die Hohen Frachten von. England: im Zeadiahr, und behauptete 
theuere Preisforberungen daſelbſt Hieften: anfänglich bie Preiſe hier auf 
25—26 Sgr. pr. Hekteliter prima Weſt Harkley Neweaſtel Mafchinen- 
fohle, 20-21 Sgr. für Schottiſche Mafchinentohlen und 22—23 Sgr. 
für doppelt gefiebte Schmiebelohlen. Im Sommer bezahlte man im All⸗ 
‚gemeinen 4 aud) 5 Sgr. weniger pr. Heltoliter, nachdem bie Dinenbefigar 
Englands ihre Forderungen vachzulafſen genäthigt waren. 

Die Beſtände hierorts pr. ult. Dezember ſind Mein unb betragen 
nur 27,457 Seltoliter gegen 80,967 Hektoliter in 1872, 

Die Ausſichten fürs Kohlgengefchaͤft pro 1874 find nicht günflig, 
benn bie Preife-in England gehen neuerbings wieder in bie Höhe. 

Helle und Hänute Die Umfäbe in biefen Artikeln blieben im 
Sabre 1873 weit bisuer denen von 1872. zurüd und. lieferten unbefrie- 
digende Refultate. Fabrikanten und Hänbler befaßen: reichliche, zu theueren 
Preiſen eingekaufte Vorraͤthe aus dem Jahre 1872, welche erſt abgefeht 
und verarbeitet werden mußten. Der Begehr, im. März und April leb⸗ 
haft, ermattete, als größere frifche Vorräthe zu Markt kamen, und enbigte 
mit andauernber Flauheit. 

Die Ausfuhr nah Deutſchlaud und England betrug ca. 

6,000 Preuß. Kalbfele gegen 10,060 in 1872, 
80000 Rufl. B » 28000  » 
12,000 Ziegenfelke, 

3,000 Rindhaͤute. 

. Rheberei. Bei anhaltenden Schiffsbegehr und fuseefftoe fleigenben 
Frachten, welch letztere insbefondere zum Herbſte eine viele Fahre wicht 
gekannte Höhe erreichten, haben hie hiefigen Rheder im Allgemeinen be⸗ 
feiedigende Rechnung gefunden, fofeen foldye nicht geſchmaͤlert wurden 
durch vielfache Savarien, welche die Schiffe mehr ala ſonſt von ben vor⸗ 
herrſchenden Stürmen bed vorigen Jahres zu erleiden hatten. Die ein- 
getretenen hohen Frachten mwurben andererſeits paralyfirt durch die zu 
zahlende Momatöheuer an bie Schifföleute, deren Unfprüde ſich von Tage 
zu Tage fteigern, fowie durch bie Hohen Preife ber zur Ausrüftung er- 
forberlichen Lebenemittel unb anderer Gegenftände. 

Der Schiffsverkehr bes hieſtgen Hafens weiſt pro 1873 auf: 1323 
eingelommene Schiffe mit 129,202 Sciffslaften gegen 1199 Schiffe mit 
119,815 Schiffsfaften im jahre 1872 und 1240 ansgegangene Schiffe 
mit 116,341 Sciffslaften gegen 1174 Schiffe mit 116,686 Sciffslaften 
im “Jahre 1872, 


Unter ben eingelommenen Schiffen befanden fi 744 Gtäd im Ge⸗ 
fammtgebalte von 66,495 Laſten mit Ballaft, wonach fi bie in den 
Hafen eingelommenen Güter auf: nur 62,707 Deften ermäßigen.. 


Gleiwis, 19. Januar. Leider find bie Gefhäftdergebniffe des vori- 
gen Jahres, im Gegenfah zu ben glänzenden Refultaten in 1872, ſehr 
ungünftige gewefen, und faft alle Brandyen hatten mehr ober weniger 
unter ben Anfangs fihwierigen GBelbverhältniffen und fpäter unter ben 
Bolgen ber Wiener Börfenkrifis zu leiden, bie auch Oberfchlefien in Mit 
leidenſchaft zog. 

Wie überall, ſind auch in unſerem Bezirk mannigfache Verluſte un⸗ 
ausbleiblich geweſen, aber trotzdem ſind Falliments und Zahlungsſtockun⸗ 
gen von irgend welcher Bedeutung im hieſigen Diſtrikt nicht vorgekommen, 
und wir dürfen die Hoffnung außfprechen, daß bie Folgen ber allgemeinen 
Krifis bei uns übermunben find, . 

Dos Steinkohlengeſchäft bes vorigen Jahres bat feine befrie 
digenden Nefultate ergeben. Das flaue Befhäft aus dem Dezember 1872 
übertrug fi in Folge des milden Winter auf bie erften Monate bes 
jahres 1873 und ging im Sommer durch bie eingetretene Geldfrifis unb 
bie Bierburch hervorgerufene Stodung verſchiedener Induſtriebranchen in 
völigen Stillftand über, bis fi im SHerbft vorübergehend etwas leb⸗ 
bafterer Bebarf einftellte, ber aber bald wieber nadließ, weil and bie 
Witterung bes gegenwärtigen Winters bis zum Ende bed “Jahres aufer- 
gewöhnlid milde war und den Hauskonſum erheblich verminderte. Erſt 
zu Ende bes Jahres machte fi nach eingetretenem Froſtwetter etwas 
regere Nachfrage bemerkbar, bie auch ben Abjap ber geringeren Marten 
ermöglichen wird, menn bie normale Winterwitterung anhält. Unter 


Diefen Umfänden Yäuften fi in den Frühjahrs⸗ und Sommermonaten 


bie Kohlenbeftände auf denjenigen Gruben, welche Secunda⸗ und Tertia- 
Marten fördern, in überraſchender Weife an, und ed waren die nicht 
durch kontraktliche Abſchlüſſe gebedien Grubenverwaltungen genötigt, ihre 
Förderung zu vermindern. Beſſer geftaltete fi) ber Abſatz von Prima⸗ 
Marken, welche durch feſte Abſchlüſſe mit Eifenbaßnen, Gag. und’ Koaks⸗ 
anftalten, zuum Theil auf mehrere Jahre, ben größten Theil ihrer Pro- 
duktion begeden hatten und welde aud in der Rage waren, ihre nid 
tonttaktlich verkaufte Förderung ſchlauk abzufegen. 

Die Preife konnten unter ben gefhilderten Verhäftniffen bie Enbe 
1872 erreichte Höhe nicht behaupten und gingen im Laufe des vorigen 
Jahres wie folgt zuräd: 


Stüdtople. Würfelfohle. Aleinkohle. 
L Quartal... 73-54 Ur. 7 —5 Ur. 4—2 Ihlr. 
Loy 20. 6-5 , 64-4 , 341% , 
IL. „..8-5 „ —4., B—1 , 
IV. ‚63-4 , 5 — , 3—l , 


pr, 50 Rilogr. Iofo Grube. 

Für bie Eifeninbuftrie find bie günftigen Erwartungen, welche 
man bei Beginn bed Jahres 1873 hegte, nicht eingetroffen. Der hohe 
Preisſtand ſaͤmmtlicher Erjenfabrilate veranfaßte ſchon im 1. Quastal 
Ronfumenten und Spefulanten zu größerer Yurädhaltung, und es ver- 
mochten fi die Preife nur mie Mühe auf berjenigen Höhe zu erhalten, 
bie fie Ende bes Vorjahres erreicht hatten. Schon begann eine Anſamm⸗ 
fung von Beftänden an ben Probuftionsftätten, bie im 2. Quartal noch 
wefentlih zunahm, als unter ſchon fehr gefpannten Gelbverhäftniffen im 
Mai die Krifis m Wien hereinbrach, die bald auch Deutfchland in Mt 
leidenſchaft zog und ihre verheerenden Wirkungen auch auf ben Metall- 
markt außbehnte. Die eingetretene Stagnation im Eiſengeſchäft hielt Bei 
bem einmal erwadhten Miktrauen biß zum Schluß bed Jahres an und 
der Abfag Blieb fekbit bei fehr erheblichen Preiörebuktionen ſchleppend. 

Koaksroheiſen hatte unter biefen fo ungünſtigen Verhättniffen 
am meiften zu leiden. Die Spekulation blieb vollſtaͤndig unthätig, ber 
Export nad) Defterreich hörte gänzlich auf, und bie Ronfumenten, faſt 
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nur bie Walzwerle unferes Sinbufiziebeziuls, Degammen im 8, Omartal 
isren Betrieb einmfchräulen und baber bie Ankäufe non Roheiſen auf 
bad Nothwenbigfle zu Teduziren. Unter biefen Verhältniſſen fiel his zum 
Jahresſchlaß der Preis konſtant und ging in Folge einzelner Nothver⸗ 
käufe, Die zur Beſchaffung bes baaren Betriebsbebarfs ftattfanben, bid 
unter bie Protultionsfoften zurüd, fo daß in einigen Fällen es vorge 
zogen wurde, ben Betrieb zu vermindern und bie Hohöfer auszublaſen. 

Abgefehen von ber Ungunft ber Preis: und Abfapnerhältuifle finb 
auch bie Probuftionsverhältniffe in Folge bee ganz unverhältnißmäßig 
hohen Kohlenpreiſe fehr zugünftige geweſen. Obwohl ein erhebliches 
Sinten ber Kohlenpreife im Ullgemeinen in einer nit zu fernen Zeit 
m Ausſicht flieht, fo dürfte Doch eime bebentenbe Preisrebuftien gembe 
für biejenigen Roßlenforten, welche zur Roheifenprobultion verwenbet 
werben, alfe bie befieren Stückkohlen unb bie detr leintehlen, nicht ſo 
bald zu erwarten fein. 

Halbyrobnfte (Rohſchienen und Riegel, durch ben Pubblingb⸗ 
betrieb dargeſtellt) find nur in fehr geringen Quantitäten exgportirt wor 
ten, ba ber Mbfap nah .Oxrfierzeih gänzlich flodte, 

Gewalztes Stabeifen. Die matte Stimmung, welche Tür biefeß 
Jabritat zu Ende bes Vorjahres vorherrſchend war, Hatte fi}, trog bet 
weh Nmjahr erheblid; ermäßigten Berimföpreifes, auch in das 3. Quartal 


Der Preis mußte im 2. Quartal noch weiter rebnzirt werben, doch 
wer ver Abſatz in dieſem Beitraum weſentlich befriebigender als im 
1. Ousıtal, während er im 8. Onartal, einer ſonſt günftigen Salfen, 
in fehr empfindlichen Maaße ermatiete. Dagegen -befferte fich, bei aller⸗ 
binss weitere herabgeſehten Dreifen, ber Ubfap im 4. Quartal, einer fonft 
gewößulic filen Geſchaſtozeit. Der Orunb biefer auffalenden Erſchel⸗ 
zung if Hauptfächikt; in bem Umfaube zu ſuchen, daß ſich in Folge bex 
ſeitens der Konſamenten unb Sinbler lange veobachteten reſervirten 
Geltung bie Läger überall fehr gelichtet hatten, und daß ber Bebarf 
immerhin noch ein erheblicher war. Außerdem hatte ber fehr weſentlich 
sefantene reis mehrfache Betriebseinfhräntungen veranlaßt, während 
berfelbe ambererfeitd faſt jeben Import and dem Auslande ausſchloß. 

Das für gewalztes Stabeiſen Seſagte gilt auch für alle übrigen 
Walzwerkfabrikate, namentlich auch: für 

Sturzblech and Keſſelblech. Kür Walzwerkfabrikate Bürfte 
zwar nicht balb eine weſentliche Preisethoͤhung, wohl aber ein befriedi⸗ 
gender Abſah zu erwarten fein, ba ber Bedarf im Jahre 1874 ein er⸗ 
heblichet zu werben verfpricht, zumal bie Preife ſchon fo niedrig find, daß 
en Import aus dem Auslande kaum zu erwarten fteht. 

Für Drabtfabrilate, beflehenb in Draht, Drahtftiften und Ketten, 
find Ubfag und Preife im I. Semefler recht befriedigend gewefen, wäh 
end fie im Laufe bes 2 Semeſters fehr erheblich ermatteten. Doch ift 
ber Abſatz der Oberfchlefifhen Drabtfabrifen im Jahre 1873 nicht weſent⸗ 
ih hinter dem bed Vorjahres zurüdgeblieben. Im Auguſt, September 
md im Dezember mußten die Fabtilen aber fehr erhebliche Preisermäßi⸗ 
gungen eintreten laffen, welche gegen bie höchſten Notitungen zu Anfang 
des Jahres im Durchſchnitt für alle Drabtfabrilate ca. 3 Thlr. per 
HD Kilogr. betragen. 

Ueber Holzkohlenroheifen, gefchmiebetes Stabeifen und 
Nageleifen ift außer ben aus nachſtehender Tabelle erfichtlichen Preis 
veränberungen nichts Jutereſſantes zu berichten. 

Eifenpreife Preife ber Oberichlefifgen Gifenfabrilate bei Ent- 
nahme größerer Duantitäten an ben Probultionsflätten im Jahre 1873 
pr. 50 Kilogr. im 1, Quart.: 2, Quart.: 3, Quart.: 4. Ouart.: 

Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
Roalsroheiſen .......... one. 72271 70-64 63-54 53—47% 
Holgkohlenroheifen .....0n.0.. BO—73 82-73 70-66 66-54 


I. Quari.: 2 Dnat.; 3. Quart.: 4. Quart.: 
zb Thle. Jhlr. TIhlr. 
Gekvolzt. Stabeiſen/ Brunbpreise 5 DO SA AA 33 
Befchmiebetes Stabeifen....... 65—6 65-6 556 5 4 
Nageleiſen ............... .. 6 6 5% 444% 
Sturzbleh, Grundpreis ..... .9 8 73-7 64-6 
Keffelbleh aus Koaksroheiſen 7% 7 7-65 6 —5% 
» „ Solztohlencoß- 
eifen oo... ennaennenann ee 8 8. 76 66 


Die Probultionsveshältniffe ſind im vorigen “Jahre bis auf 
die anverhältnigmäßig hohen Kohlenpreife ganz normal gewefen. 

Für das Zinkgeſchaft gehört das Jahr 1873, trotz ber vielfachen 
Störungen, welche e8 im Gefolge Hatte, zu den guten, und was bie erfte 
Hälfte anlangt, zu den beiten Jahren feit langer Seit. 

Es giebt dies neuerbings ben Beweis, daß Zink feine gefunde Do 
fition behauptet, welche auf eine überfichtlich begrenzte Produktion in allen 
Ländern unb ben entjpreddenten Ronfum bafırt, fi aud ferner. er- 
balten wirb, 

Daß Angebot und bie Nachſrage blieben im augemeffenen, wenn aud 
nicht immer regelmäßigen Wechſel, unb ber Spekulation bleibt wenig zu 
thun übrig. 

Die Preife, welde im Vergleich mit denjenigen ber Vorjahre ver 
haͤltnißmaͤßig Hoch erfcheinen, fliegen von Anfang bed Jahres bis zum 
Mai von 7 Thlr. 12 Sgr. auf 8 Thlr. 24 Sgr. und gingen baun bis 
zum Sjahresfhluß langſam auf 8 Thle. 3 Sgr. pr. 50 Rilggr. zurück. 
Spezielle Marten erzielten jedoch im Laufe bed ganzen “Jahres einen um 
ut Ihle. höheren Preis. Die Befammtumfäge bes Jahres betragen 
341,500 Etr. zum Durchſchnittspreiſe von 8 Thlr. 5 Sgr. gegen 
7 Thlr. 24 Ger. 6 Pf. in 1872. Das in Oberfchleflen produzirte 
Quantum Zink bürfte in 1873 eher eine Bermehrung gegen das Vorjahr 
erfahren haben. 

Der Schifffahrtsverkehr if während bes 1. Semefterd ziemlich 
lebhaft gewefen, von ba ab ruhte er wegen Waſſermangels in ber Ober 
faft gänzlih. Der Stand ber Waſſerfrachten war folgender: 


Im Grübjahr: Im Herbſt: 
Don Bleiwik nad Breslau...... . 8 Tr Keine Schifffahrt, 
„ Bretlau „ Stettin... 3-4 5 » 
‚> »  » Balin...... dh, » 
* > „Srantfurt a. M. 3 , 
» >» Magbeburg.... 5-6 ; 
Abladungen nah Danzig und Königdberg baben ſtromabwaͤrts nicht 
ſtattgefunden. 
Holzgeſchaft. Die Wunſche und Hoffnungen, welche man bei 


Beginn des Jahres 1873 für das Holzgeſchäͤft hegte, ſind leider nicht 
in Erfüllung gegangen, ba auch dieſe Branche unter ber Geldkriſis des 
abgelaufenen Jahres zu feiben hatte. 

Das Rundholz- und Kantholz⸗Ezpoetgeſchäft, das in ben 
erften 3 Monaten bes jahres ein fehr qutes gu werben verſprach, hatte 
naͤchſt bem Brettergefchäft am meiften durch bie fchwierigen Gelbverhält- 
niſſe unb das allgemeine Miptranen zu leiben, ba Spekulationsbauten 
vollſtaͤndig aufhörten, bie Baubanten zum Theil liquidirten ober ihre 
Bauthätigleit einfhränkten, fo baf fi) ber Konfum in ben legten brei 
Vierteljahren nur auf das Allernothwendigſte beſchränkte unb bie 
Dreife brüdte, 

Im Eigen-Exgportgefhäft machte fi ein Rüdgang ber Preiſe 
weniger fühlbar, ba bie Serpläge für gute Waare das ganze Jahr hin⸗ 
buch gern Käufer waren. 

Im Schwellengefhäft fehlte es nicht an Abſatz, wenn ſich aud) 
im lichten Halbjahre die Preife biefer Spezialität nicht unbebeutend ge- 
brüdt Haben. Der Bebarf au Schwellen war fowohl bei ben älteren 
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Stralfund, 2. Januar. Die in bem verfloffenen Jahre in ber 
Sanbelöwelt eingetretenen großartigen Kätaflropfen find auf unferm Pia 
nicht von hervorragenden Einfluß gewefen, und wenn auch von hier aus 
an ber Berliner Börfe, wie faft von allen Orten, eine Teilnahme an 
ben vielen inbuftriellen Unternefmungen ftattgefunben fat, fo find bie 
Vertufte doch nicht von der Bebeutung gewefen, baf fie hier Verlegen 
Heiten bereitet Hätten. 

Die rapide Entwidelung bes. wicthſchaftlichen Auffhwunges brachte 
bei ber gemähzten Erleichterung der Afogiation, dur die Gründungen 
faR auf jedem Gebiet bes voll&wirtäfchaftlichen Lebend, eine Menge Aus- 
mwüdjfe und Uebelfände zu Tage, gegen welche reftriktive Mafregeln ber 
Gefehgebung zur Motfiwenbigfeit geworben zu fein feinen. 

Unfere inbuftrielen Unternefmungen geben ba6 Bilb einer fort- 
ſchreitenden Entwidelung, und ift zu erwarten, baf die Entfeftigung der 
Stadt auf biefem Gebiet eine noch größere Regfamleit hervorrufen werbe. 
Die erfle Frucht ber Cntfefigung ift bie Anlage einer großen Rarten- 
fabrit in ber Vorſtadt. 

Bon ben hier beſtehenden Babrifeablifements wird ber bemerlens ⸗ 
wertheften nacjftehenb gedacht werben: 

1) dab früßere Mühlenetohlifiement von Lehl, jeht Stralſunder 
Dampfmühfen-Atien- Gefelfcjaft, fat außer ber Dampfmühle dier eine 
Bebeutenbe Dampfmühle in Wolgaft, die von hier aus gefääftlid) Dirigirt, 
bort nur ald dabrit verwaltet wird. Diefelbe Hat 150 bis 200 Pferde 
kraft, ift mit Anfang Nopember in Betrieb gefept unb hat bei einem 
Verbrauch von 150 Laſt Kohlen im November unb Dezember 50,000 Etr, 
Beijen und Roggen vermaßfen. Ba 

Die Hiefige Dampfmähle arbeitet mit einer Mafdine von 35 Pferde 
kraft, Hat zwei Dampftefel, und Hat im vorigen Jahre 30U daſt Kohlen 
gebraucht und 90,000 Eir. Weisen und Roggen vermahlen. B 

Tat (Ammtliche Zabrifafe fanden im Inlande und in ben Ichten 
Monaten aud mehrere davon in Eüdbestfchen Ländern und Defterreidh 
Abfap. 

2) Die Yuderfabrit Stralſund hat in ber Kampagne 1872/73 
109,440 Etr. Rüben verarbeitet. Davon waren auf ben von ihr ge 








pachteten Gütern Devin und Voigbehagen gebaut . 33,802 Etr., 
von Saatel geliefert . 5,208 » 
von ben hiefigen vorftäbtifcen Aderbürgern . 2718 „ 
und vom Oderbruch bezogen zur... .r0n00 43,327 


7100,40 &r 
Gewonnen wurben hieraus 8630 Etr. Zuder, wovon 6800 Eir. in ber 
Provinz und 1830 Eir. nad Roſtock Abſat fanden. Die Ausgaben für 
Urbeitölogn und Kohlen ftellen ſich Höher, als Bisher, es find 












für Arbeitelohn 10,580 Ahlr., 
» Rohlen.... 16,40, 
an Staatöfleuern 29184 ,„ 





bejahlt worden. 
3) Die Pommerfeje Eifengieferei Hat nad; ihrer eigenen Ungabe 
verbraucht an Ropmaterialien: 
1640 Ekr. Stabeifen, Bleche, Edeifen x, 
5860 „ Roheiſen unb alte® Gufeifen, 
680 , "biverfe Metalle, Stahl; Kupfer, Zink und Yellowmetall x., 
5300 gubitfuß biverfe Sölger, 
84 Saft Dampf und Sqhwiedekohlen. 
Sabrhirt und verfauft wurben 











5400 Etr. Gußwagren im Wertfe von ... 31,400 Thir, 
620 » Metallwaren im Werte von. : 19200 „ 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe und an 
dere Mafchinen im Werte von 102,700 
153,800 Tr. 


Die dabrit beſchaftigt 106 Arbeiter und Cehrlinge, 
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4) Die Portland⸗Cement⸗Fabrik Kalt: und Gypsbrennerei, Franzené⸗ 
Höhe“ Hatte im Unfange bes “jahres mit dem Mangel an Robmaterial 
zu fümpfen, das erft von ben Kreibelägern Rügens, aus ben Kalkſtein⸗ 
brädyen ber Merk Brandenburg unb von Dänemark berangefchafft werben 
mußte. Troh ber ungünftigen Verhältniſſe find bis zum Schluſſe des 
Jahres fabrijitt: 

ea. 10,000 Tonnen Cement, 
8,000 ) Ze Kalt, 
1,000 Etr. Gyps, 
0 , Düngergupb, 
650, Chamottemortel. 
Man hofft die Fabrikation des Cements auf jährlich 20000 Etr. zu 
bringen. 

Der Abſah des Cements wurbe bauptfählic nah Berlin, Lübed 
und is umfere Provinz gemadht. 

5) Die Dampfölmähle von T. W. Beer hat an 2000 Wifpel 
Rüben verarbeitet. 

6) Die Dampfölmühle von 5. Kosbahn ca. 1200 Wifpel Rübſen. 
Der Rübfen für bie beiben Mühlen iſt von ben hiefigen Probigenten 
geliefert. 

7) Die Lad und Firnißfabrik von T. W. Beder Bat ca. 14,000 Eir. 
Leindl von England und Rußland bezogen und ca. 800 Etr. Lad und 
das aubere als Firniß abgefeht. 

8) Die Dampfmühle von Roͤhl beſchaͤftigt fi) hauptſaͤchlich mit ber 
dabrilatien von Gries und Graupen und fertigt aus Gerftenmalz ein 

Surregat für Kaffee an. 

9) Die brei vereinigten Rartenfabriten haben in bem verfloffenen 
Fahre eine Dividende von 10% pEt. vertbeilt. 

10) Bon Bayerifchen Bierbrauereien find bier drei am Orte, wovon 
die von Lorenz ca. 10,000 Scheffel Berfte, Vollögarten 10,000 Sceffel 
Gerſte uud Bereinsbrauerei 8000 Scheffel Gerfie verbrauden. 

Im biefigen Bezirke find außerbem noch mehrere Brauereien, bar- 
unter zmei ziemlich bebeutenbe in Richtenberg, bie von Saß unb Bie- 
berftebt. 

11) Die Tabaks⸗ und Eigarrenfabril von E. Krufe bat an Umfang 
nicht weſentlich gewonnen, biefelbe läßt ca. 500,000 Städ Eigarren und 
5000 Pfd. Rauchtabake anfertigen. 

12) Die Staͤrkefabrik von Wilh. Kruſe liefert ein ſehr renommirtes 
Fabrikat, hat aber bei ben hohen Weizenpreifen bie Fabrilation ein⸗ 
ſchräͤnken muͤſſen. 

Die Yabrilation von Mal; aus Gerſte, bie in ben früheren Jahren 
ſehr beträhtlih war, wirb bier noch in einem ziemlichen Umfange 
Getrleben. 

Die Mälzereien von 


Kopp . ....... vermälgen jaͤhrlich ea. 500 Wiſpel Gerſte, 
Gieſe ........ „30 , » 
Sanbhop . » » WW , N 
Langemak ..... > r „ 200 , » 
Holifreter ..... » »  » 90 , , 
Beug u. Lorenz » » 0 , » 
1500 Wiſpel Gerfte 


und geben ca. 21,000 CEtr. Malz, bie nad) Bremen, Berlin, Stettin unb 
Mecklenburg verfandt werben. 

Auch ans Weizen wirb Malz gewonnen, bas gewöhnlich nad Berlin 
Abfay findet. - 

Ein hervorragender Faktor in unferm Geſchaͤftsleben ift das Rheberei- 
geihäft, das ſich in bem verfloffenen “Jahre etwas gehoben und aud) in 
manchen Fällen eine entfpredhende Dividende .gegeben hat. Es fcheint, 
daß bie enormen Kohlenpreife die Vermehrung ber Dampfſchiffe verhin- 
dern unb bie Eegelfchiffe wieber mehr zur Verwendung kommen laffen. 


Stralfunds Rheberei Hatte nah bem Verzeichniß bes Herrn Sr. 
Böticher am Schluſſe bed Jahres 1872 186 Segelſchiffe und 2 Rab- 
dampfer in ber Zahl von 28,048 Normallaften, am Schluffe bed 'ver- 
floſſenen Jahres 192 Segelfhiffe und 2 Rabbampfer mit‘ 30,160 Nor. 
wallaften. 

Im worigen Jahre wurden 9 Schiffe gebaut, in biefem “jahre 14, 
bie nad) ber ungefähren Angabe ber Größe ca. 2000 Laft enthalten 
werben. 

In den Bafen von Stralfundb find im vorigen Jahre 300 Schiffe 
eingegangen, bavon -208 Belaben und 92 geballaftet. Ausgegangen find 
237 Schiffe, bavon 149 beladen unb 138 geballaftet. 

Einfuhr und Ausfuhr im Hafen ftellen ſich folgendermaßen: 


Einfubr: Ausfuhr: 
—** Ctr. Steinkohlen, 642 Ctr. altes Eifen, 
„ SKoale, 42,575 Sceffel Hafer, 
210 Guano, 8,420, Gerſte, 
1560 Anker und Ketten, 1,160 > Roggen, 
4316 , Eifen in Stangen, 23350 ,„ Wem ° 
4,102 ,„ Kifenbaßnfchienen, 4030 Eir. Malz, 
1,182 ,„ CEifenwaaren, 1,775 Scheffel Kartoffel, 
780 Sceffel Hafer, 130 ,„ Erbſen, 
1,10 ,„ Gerſte, 2,433 Etr. Lein- und Rüböf, 
110860 „ Roggen, 4,254 „ Oelkuchen, 
3,562 ,„ Weizen, 700 Faͤſſer Petroleum, 
8,700 „  Reinfamen, 7,160 Kubilfuß Baubolz, 
7,080 Er. Hanf, 300 Er. Holgwaaren, 
10865 „ Lein- unb Rüböl, 184 Kubikmeter Brennbolg, 


5,333 Faͤſſer Petroleum, 
94,897 Kubikfuß Bauholz, 
1,066 Schock Bretter, 


5,300 Ctr. Mehl, 
48,000 Sanbfteine, 


488,500 Stück Dadpfannen, 
48,000 Etr. Sanbfteine, 
3,340 > Schiefer, 
5,830 „ Stüdgäter, 
1,323 Tonnen gefalzene Heringe, 
1,40  ,„  SHolztheer und Pech. 

Was uns bier ſtets am meiften berührt, find die Erträge ber Land⸗ 
wirthſchajt, bie ja in fo enger Beziehung zu unferm Handel ftehen unb 
welche bei Weiten beffer, als bie bes vorigen jahres gewefen find. 

Die Metreibeernte wor im Allgemeinen größer, bie Refultate ber 
Viehzucht außerorbentlich lohnende, und faft Alles, was ber Landmann 
zum Verkauf übrig hatte, wurbe zu guten Preifen verwerthet. Es ift 
hierbei nicht unerwähnt zu laffen, daß aud auf bem Lande bie Betriebs⸗ 
foften und Wrbeitflöhne viel höher geworben find und einen Theil bed 
Gewinnes wieber abforbirt haben. Das verfloffene Jahr ift Dennoch durch 
die Hohen @etreibepreife, bie erreicht wurden, als eines ber beften ber 
legten Jahre für ben Landmann zu bezeichnen. 

Man mag nicht fehl greifen, wenn man bie hohen Getreibepreife 
bei dem großen Bedarf Englands, durch bie im Allgemeinen troß ber 
von Amerika in Ausſicht ſtehenden enormen Zufuhren fehr gelichteten 
Beſtände, auch für bie nächfte Zeit als ftabil annimmt. Das Quantum, 
welches England bebarf, ift fo groß, baß bie leifefte Befürdtung wegen 
ber kommenden Ernte bie Preife höher treiben wirb. 

Der Handel ift hier ein vollkommen gefunber geweſen; wenn auch 
feine großen Fluktuationen in ben Preifen bed Getreides ſtattgefunden 
baben, fo hat doch kein Artikel einen DVerluft ergeben. 

Bon Weizen hat Rügen faft eine Durchſchnittsernte in ber Quantität 
und Qualität gehabt, dagegen Pommern auf manchen Gütern eine leichte 
mangelhafte Waare. Verſchifft wurden nach tem Auslande, bejonderd 


75 Tonnen Eement, 
800 Etr. Stüdgüter. 
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Belgien und Englaub, 238,529 Scheffel, nad) ben Binnenlande wurben 
34,170 Sceffel verfanbt und zwar mit ber Bahn. 

Die Ernte bed Roggens Hat feine befonderen Erträge geliefest. In 
unferee Gegend, die fich beffer für ben Weizenbau eignet, wird felten 
Binreichend für den eigenen Bebarf gebaut. Die größeren Mühlen 
etabliffements beziehen ihren Bebarf haupiſaͤchlich and der Provinz Preu⸗ 
Gen, beſonders von Königsberg, auch theilweife von Rußland. 

In Gerfte ift bie Ernte beſſer, als im vorigen Jahre gewejen und 
liefert auch mitunter zecht feine Qualität, bie biex gern won ben Bayeri⸗ 
ſchen Biexbranereien genommen wurde. Nach bem Auslande find nur 
8420 Scheffel, dagegen ein bedentendes Quantum nad dem Binnenlande 
per Bahn geſandt, worüber die Angabe nicht zu beſchaffen war. 


Hafer entſpricht nicht ganz den zuerſt gehegten Erwartungen; der⸗ 


ſelbe hat zu ſtark durch Regen gelitten, zeigt ſelten eine gute Farbe und 
iſt nicht frei von Auswuchs. Es iſt Manches davon nach dem Binnen⸗ 
lande geſandt, bie Ausfuhr mach dem Auslande, beſonders nad England, 
hat 42,575 Scheffel betragen. 


Erbſen und Kartoffeln werben hier nur für ben eigenen Bebarf ge⸗ 


baut, bie letztere Frucht felten genügend; es find bavım 49,316 Scheffel 
importirt, und nur 1775 Scheffel wieber audgeführt worben, 

Ein fehr hervorragender Artikel ber Landwirthſchaft, beffen Anbau 
wegen faſt fortwährender Mißernten eingeftellt wurde, der Räbfen, feheint 
wieder beffere Erträge zu liefern. Es ift troß bed geringen Anbaues 
ber Bedarf ber Hiefigen Delmüblen von ca. 3000 Wiſpel gewonnen 
mworben. 

Die Wolle ergab ein beſſeres Schurgewicht, als im vorigen “Jahre 
und wurden auf dem Wollmarkt Preife von 62 bis 68 Thlr. angelegt. 
Dee Markt war mit cu. 6000 Eir. befahren, etwa 2000 Etr. gingen 
nicht über den Markt, die vorher verfauft waren. 


Rrefeld, 24. Januar. Das ganze Jahr 1873 war im Allgemeinen 
ein fehr ungünſtiges und veriuftbringendes für unfere ausſchließlich bem 
Luxus dienende Sammet- unb Seibeninbuftrie. In das jahr traten 
wir mit einer flarten Ueberprobuftion in allen Artikeln unb mit über 
füllten Lägern bei unferen Fabrikanten fowohl, wie bei ben, großen 
Swifchenhänblern in London, Paris, New-Pork, Hamburg und Berlin ein. 

Die Börfenkrifis, welde nah und nah auf allen Sanbelspläßen 
eintrat, verhinderte jedes regelmäßige Gefchäft und nöthigte bie Fabrikanten 
zu den weitgehenbften Konzeffionen fowohl in Bezug auf Preife wie auf 
Zahlungsbedingungen. 

Die Krifis in New⸗NYotk trat ein, nachdem bie erften Uusfenbungen 
für die Herbſtſalſon dort angelommen warn, und hatte bie fofortige 
Annullirung ber zahlreichen überfeeifchen Unfträge im Gefolge, und «8 
wurben hierdurch bie Erzeugniſſe mehrerer Taufenb für ben Export be⸗ 
ſchäftigter Webftühle für ben Augenblick ganz werthlos. 

Die Ansfuhr nach Amerika, weiche für unferen Bezirk noch im Jahre 
1872 einen Werth von 3,500,000 Thlrn. repräfentirte, ſank im vorigen 
Jahre auf 2,300,000 Thlr., ergab alfo einen Ausfall von 1,200,000 Thfr. 
Wenn unfere Induſtrie aus biefer fhlimmen Lage herauskommen wollte, 
fo Hatte fle die Aufgabe, ſich zunähft um jeden Preis von ben alten 
theuren und zum Theil mangelhaft fabrizirten Lägern zu befreien unb 
unter Sugrundelegung ber inzwiſchen ſtark geſunkenen Rohftoffpreife und 
der gleicherweife billiger gewordenen Urbeitslöhne ferner nur tabellofe 
und babei in ſich billige Waare an ben Markt zu bringen. Es iſt dies 
aflfeitig mit Ernft und Ausdauer erfirebt worben und wir haben wenigſtens 
das erfreuliche Refultat erreicht, daß unfere Läger geräumt und in ben 
KRonfum übergegangen find, und daß für neue Waare vorläufig reiht 
zahlreiche und muhverheißende Aufträge aus Englanb vorliegen. 

Unfere Gewerbthätigkeit Bat fi in biefer ganzen, nun länger wie 


14 Jahr danernden rüdkänfigen Konjunktar verterfflich gehalten; es find 
allerdings alle Kredite etwas fhärfer wie gewöhnlich im Unfprach genom⸗ 
wen worben, aber felbft als in Folge ber Stedimg auf auswärtigen 
Dläden, bie bert früher fo bereitwillig augebokenen Häülfen nach unb 
nach Faft gänzlich zurückgezogen wurden, ba bat ber Pla gezeigt, bag 
er auch finanziell ſtark genug ift, feine eigenen Engagements felbft zu 
tragen, und es bat fi aufs Deutlichfte gezeigt, -bab die Grunblage un⸗ 
ferer Induftrie eine burdams gefunde und lebensfähige ift, unb daß es 
nur bed Wiebereintrittd allgemein gefunber, vollswirtbfchaftlicher Yuftänbe 
bedarf, um bie8 auch in ben erzielten Gewinnen wieder bervortreten 
zu laſſen. 

Im Rohſeidehaundel blieb das Befchäft ſchleppend und ie Preiſe im 
Allgemeinen weichenb und nachgebenb bis zum Schluffe bes “Jahres, als 
natürliche Yolge ber Einſchraͤukang ber Fabrikation; goſucht blieben hoch» 
feine Marten, ba bie ganze Richtung auf Hetſtellung befferer Sewebe 
giag, und vernahläffigt blieben aus dieſem Grube geringere Sorten, 
namentlich aber bie zufehenbs fchlechter werbenben Chineſiſchen und Japa⸗ 
uifchen Seiben. 

Die Bewegung in Rohſeibe auf bem tonangebenden Malländer 
Markte ergiebt ſich aus folgender Tabelle: 


Preife in IJtaltenifiher Paptervatuta per Kilo. 
Organzin strafilata 18/22 Greggia 


Datum Gold⸗Agio. buona corrente. buona. 

1673. pet. Lire. Lire. 
5. Januar ....... 11,865 120 105 
8. fjebruar....... 11,90 117 107 
2. März 12,45 121 107 
6. Aprii......... 14 118 105 
4. Mai... 16,20 112% 100% 
1. Juni. 14,90 120 110 
6. Juli ......... 13,80 113 101 
8. Auguſt ..... .. 14,30 112 94 
7. September..... 14,40 110 93 
5. Dftober....... 15 110 94 
2. November ..... 15,85 110 94 
7. Degember..... . 15,75 107 96 
PR 15,81 107 95 


Die Tabelle zeigt bie Dreisfhwanlung ber beiden Stapelartilel bes 
Mailänder Marktes. 

Die Umſaäͤhe zu Anfang des “Jahres, unter bem Einfluß verfchtebener 
Falliten ziewdlich Bein, belebten ſich nad und nach bis gegen Enke März, 
als bie frühe Entwidelung ber Vegetation eine befchleunigte Eritte er» 
warten ließ. "April war fehr flau, bis zu Enbe des Monats uinöfe 
Fröfte eintraten, welche eine plögliche Bewegung zur Folge hatten. Diefe 
fteigerte fih, al zu Anfang Mat die Froͤſte ſich wieberholten. Anfangs 
Juni bis Mitte bed Monatd lebte man unter dem Eindrud einer ganz 
ſchlechten Ernte. Kokons zahlten fi fehr boh 7—7% Bire, und Gregen 
und Dupreed waren zu fteigenden Preifen fehr geſucht. Im Verlauf 
ber Ernte befjerte ſich jeboch zuſehends deren Refultat, und Kufonpreife 
gingen gegen ben Schluß erheblich, zurück auf ca. 6% Lire. Die Umfäge 
ermatteten fogleidh mit diefer Wendung, um fi nie mehr recht zu exe 
bolen, benn bie ftarfen Konbitiongziffern im Herbſt kommen mehr auf 
Rechnung von Lirferungsgefhäften, als von Transaktionen ia fertiger 
Waare, wie denn aud bie Preife ſtets eine fallende Tendenz beis 
bebielten. 

In Züri, welches als Fabrikationdort biefelben Berhältniffe wie 
Krefelb bietet, als internationaler Seidenmarkt jedoch bebentenber ift, 
ſtellten fi bie Preiſe pr. Pfb. für 
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Kttaffifche Sublime Alaſſiſche Japan 
Organzin 18/22. Drganzin 18722 Trame 20/30, 

Januar ...... une. 62 Bes. 58 Fres. 5B Fres. 
Gedruar..... ou. 62 , 58 , 52 „ 
L 1 0.1: .............  , 67, 1 ,„ 
Aprũ ............ . 50,; 5 5 1 , 
Mai ............. 0 „ 5 5 50 5, 
Juni (6.)......... 5% , 6 , 4 „, 

(I9)........ 4 ,„ © , 5 , 
Inli .............. Bl , 57 , 50 , 
Augufr...n... 58 , 4 , #9 , 
September ...... 57 , 4 , # „ 
DMMober ........... 57 , 53 „ 27, 
NRovember.......... 564 , 62 „ 4) „ 
Dejember...... o.... 56 , bl „ 6 „ 


Im Mai wurden bie Preife bei lebhaften Umfäßen, namentlich in 
sublime unb frisant classique Organzin, unfinnig getrieben, befonbers 
als biefe Murten Anfangs Juni fehr felten wurden. Die zweite Hälfte 
des Jahres zeigt aud Hier einen fortwährenden Abſchlag. Das Jahr 
ſchließt mit etwas gebefferter Lage bes Gtoffgefhäftse and Soffnung 
anf zunehnienden Konſum Amerikas. 

Su der Biefigen Seidentrodnungsanftalt wurben Eonbitionirt 

vom 30. Sept. 1872 bis 30. Sept. 1873 ..... 393,875 Rifos, 

gegen oo... 451858 „ 
mad einer Abnahme von 13 pEt. gleichkommt, bie hauptſaächlich dem 
1. Seweſter zur Laſt fällt. 


Den Sorten nad) beſtand die Seide aus: 


Eombardifcher..orronorsannsonnuonne 218,778 Kl. 55,68 pt. 

Pianentefilhen... -. Soohautscnnenen 103860 „ 27,08 , 

Epanifcher, Granzäfifcher u. Türlifher 1,881 „ 048 . 

TJapamefifcher ..................... . 18032 „ 4,8 , 

Chineſiſcher „.ununsconsonsorunnenone 23H 6,08 , 

Bengalifher...-zerssscuueronenunee 22,381 „ 08 „ 
In Lyon wurben in berjelben Zeit konbitionirt: 


2,437,035 Kilos, 
woranier unier Unberee 
36 pCt. Franzoͤſiſche Seide, 
4% ,  Tiemonufifde „ 
20 ,  Stelienifche 
5 » Bengalifge ’ 
12 , 6bineſiſche 
8 Japanefifche 
gegen bas Vorjahr 250,000 Kilos ober I pEs. wenigen. 
Un den Sauptorten ber Seibenfabrilation find fonbitionirt worben: 
Gezwirnte Seite: 


v 
syn y 


1871/72: 1872,73: 
Kilos, pt. Kilos. pt. 
Bofel...... or... T8TW 3 18,70 5 
Srefeld......... 451,800 12 393,00 12 
Elberfeld ....... 172100 4 152100 5 
St. Etienne 546,800 14 506,000 15 
TION ........... 1,828900 48 1,634,300 48 
Wien........... 14950 4 108,200 3 
Zũrich .......... 559,300 15 408,300 12 
3,834,500 3,37 1,000 


fo daß das Geſammtgewicht der zu Fabrikationszwecken konditionirten 
Seide um 463,500 Kilos ‚oder 12 pEt. geringer iſt, als im Jahre 
vorher. 


In Schappe And Engkiſche Perbukie in Folge bes Anleffalen Preis 
rüdganges feit 1872 nur wenig begehrt und wegen verhältnißmaäßig viel 
höherer Torberungen faſt ganz vom Markt ausgefchloffen. Befte Eng- 
liſche Schappe ift von 26 Sh. auf 19 Sh. gefallen, jedoch feit Anfang 
Dezember wieber auf 20 55. gefiegen. Die nachſtehende Skala geigt 
feit Anfang Juni eine Reigung gur Befferuug, von Muguft ab aber eine 
erneuerte Baiffe, weiche bis Anfang Dezember zunahm, von wo ab bi 
Preife bei ungemein lebhaft gewordenem Gefchäft fich feſtſtelten. Di 
Preife find jegt fo niebrig, daß man fi davon eime vortheilhafte Bin 
wirfung auf das Samengefchäft verſpricht. Die Preife waren im ver⸗ 
floffenen Jahre pr. MO Dfd. Nr. 200 u. f.: 


Drinia: Secunda: 
Jannar............ 16 — 143 St. 13 —12 g4l. 
Februat ......... 51% , 12 —11% , 
März ............. 14 —13 , 11 , 
April ............. 133 1243, 11 —10% , 
Mai ............... 13 -123, 10 9% , 
Juni.............. 18:—12% , 11 —10% >» 
Juli ............... 131--12% , 1 —10} , 
Anguſt ............ 133 - 123, 1032 , 
September......... 133—12 , 14% , 
Otiober.......... . 12-11 , 0—9% , 
Rovember .......... 12 —11} , 0-9 „, 
Degember .......... 13—122 „ 104— 9: , 


Für den Twiſthandel wie für die Spinner war das Jahr 1873 
ein ungünffiged. 

Mit wenigen Unterbrechungen war bie Tendenz ber Vreife eine 
weichende und führte für einzelne Sorten, wie prima Kettzwirne, Noti- 
rungen herbei, fo niedrig, wie fie früher nur in vereingelten Faͤllen da⸗ 
gewefen. Die Preife waren für bie Mandefter- Beinfpinnerei burchaus 
unlohnend und ſelbſt verluſtbringend. 

Hierin liegt auch die Urſache, weshalb bie eroeme Oit lonto⸗Erhoͤhung 
ber Engliſchen Bank in ben Spätmormten bes Jahres einen weiteren 
Druck nicht ausäben Tonnte, unb ebenfowenig befien Gerabfegung eine 
Befferung berbeiführte, 

Kleiner Abſatz feitene ber Spinner, anbererfeits anhaltendes Di 
tranen In ben Peeisfuns damlterifiren bas ganze “abe. 

In der Hleflgen: Fabtkkation finden 3 Kategorien von Twiſten Bro 
wendung, und nur auf biefe beziehen ſich bie nachſtehenden Notigen. 


1) iseinere werißvollere Nummern, 140—200er. Hiervon erlitt bfe 
allexbef: Sorte keine wefentlicke Preisermäßtgung. Nr. 200 wid) Tangfam 
im Laufe bes Jahres von 350 Thle. auf 430 Thlr. pr. 80 Pfd. Engl. 

Gute Mütel-Onalitäten, welche für Stetten ben Sauptlonfum finden, 
wichen ftark, begaumm im Januar mit ca. 412 Thlr., weichend im Mai 
auf 380 Thlr., im November/Dezember auf 350 Thlr. für Nr. 200, 
Serunbawaare von 360 unb 320 Thlr., im Mai 334 und 300 Thlr., 
im Dezember 322 unb 292 Ihlr., Beides Nr. 200; Nr. 120 von circa 
128 auf ca. 112 Thlr. 


2) Mulle begannen fie Ar. 6 im Tanner mit 61 Thlr., mit Schwan- 
fung im April auf 62% Thlr., von ba ab weichend bis Dezember auf 
55 Thir. 


3) Garne für bie Stofffabrifation unterlagen bem Wbfchlage am 
wenigften; Nr. 60, beſtes Garn für Satins, beginnend im Januar mit 
82 Thlr., fhloß im Dezember mit 80 Thlr.; Nr. 120, für Turquoife 
beginnend im Januar mit 146 Thlr., wid im November auf 140 Thlr., 
und erhelte fi im Dezember auf 142— 144 Thlr. Diefe 3. Kategorie 
fand einen verhältnigmäßig wenig gefchmälerten Abfak. 
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Bon ben Fabrikaten unfere® Bezirks wurben nad ben Dereinigten | 


Staaten NRorbamerilas egportirt: 


1872; 1873: 

Thlr. Thlr. 
Ganzſeibene Stoffe ... 290,600 256,600 
Halbſeidene ............. .. 1,668,000 1,281,400 
Sammet, Sammetbanb und Pluüſch ....... 1,444,600 740,300 
Stofband.....-erssusnsaners0ns ......... 160,500 86,800 
Wollen, Baumwollen- unb gem. Waaren.. 45,900 30,700 
Spirituofen, Chemikalien ic... .onnuscrcnne« 81,400 96,700 


8,691,000 2,492,500 

Bon biefen Waaren wurden 91% pEt. über Bremen verlaben. 

Für M.-Bladbach, welches faft ausſchließlich baumwollene und halb⸗ 
wollene Waaren fabrizirt, beren Konfum auch unter ben ungünftigften 
äußeren Verhältniffen in einer gewifjen gleihmäßigen Weife fortbauert, 
war das verfleffene jahr ein befriedigendes, wenn es auch nidt durch 
befonders gute Geſchaͤftsreſultate audgezeichnet war. 

Die Dreife ber Baummolle bliebew in weidhenber Tendenz unb 
wirkten dadurch lähmenb auf bie Spinnereien. 

Wenn bie Preisdifferenzen auch nicht groß waren, fo flörten fie doch 
den regelmäßigen Gefchäftsgang, ba bie Käufer, flatt wie fouft größere 
Kontrakte abzuſchließen, meift nur Heinere Poften je nad Bebarf an- 
fchafften, und die geringere Nachfrage natürlih auch einen ungünftigen 
Einfluß anf bie zu erzielenden Preife ausübte. 

Erhöhte Arbeitslöhne, theure Kohlenpreife fteigerten zubem bie Fabrilk⸗ 
fpefen, fo daß, wenn bie Spinnereien auch alle in ununterbrochenem 
Betrieb geblieben find, fie jeboch nicht mit fo lohnendem Erfolge gear 
beitet Haben, als in bem vergangenen “Jahren. 

Kür bie mechaniſchen Webereien bat fi das Gefchäft durchweg un⸗ 
gleich beffer geftaltet; baummollene Gewebe find in ben Sauptforten leb⸗ 
Haft gefucht worden unb in einzelnen balbwollenen Stoffen war bie 
Nachfrage fo ſtark, daß ausgebehnte Lieferzeiten bebungen und felbft 
Aufträge abgelehnt werben mußten. 

Ueberbaupt wirb in allen Etabliffements mit voller Kraft gearbeitet 
und dürfen wir dad Geſchäft im Allgemeinen als ein gefanbes unb 
folibes bezeichnen. 


- Röln, 4. Sebruar. Die Stimmung in ben Hanbels und Geſchaͤfts⸗ 
treifen war in bem verfloffenen Monat Januar nicht fehr verſchieden 
gegen ben Bormonat. Im Allgemeinen läßt fi für bie Waaren- und 
Fabrikgeſchaͤfte eine Beſſerung noch nicht fonftatiren. Dem andauernden 
Rüdgange ber Kourfe der Indbuftrie-, Bank⸗ und Eifenbahn:- Papiere 
folgten auch bie Bergmerlö Papiere, ohne daß zu den mehrfach wirklich 
niedrigen Kourfen biefer genannten Papiere fi) Käufer fanden. 
Die Maſchinenfabriken find theilweiſe noch vollauf befhäftigt, ein 
Gleiches läßt fi aber von den Walzwerken nicht fagen. 


Die Schifffahrt if bei dem andauernd wilden Wetter nicht unter 
brochen, nux leidet fie durch ben niebrigen Waſſerſtand. 

Das Setreibegefhäft war ziemlich Iebhaft, es fauden größere Ber- 
labungen von Roggen nad; bem Oberrhein ftatt, gegen Schluß bes Mo- 
nats trat aber Flauheit ein unb die Preiſe konnten fi) bei bem Mangel 
an binreihender Nachfrage nicht behaupten. Ein Gleiches gilt von 
Rübdl, die Nachfrage danach ift äußerſt ſchwach. 

Die reife werben notirt: 


für Weizen effeltiv ..... 9 Thlr. bis 9 TIhlr. 10 Ser, 
März ...... 9 „ 66Sgr, 
» Roggen effeltiv...... 6 „ 2 ,„ bis 7 The 7 Sg 6 Pf., 
März ...... 6, 14, 6%. . 
für 200 Pfd. 
Rübdl effektiv .......... 10 Thlr. 18 Sgr., 
Mai ....... 10 „ 27, 
für 100 Pfb. 


Cronftadt, im Januar. Im Biefigen Hafen haben im verfloffenen 
Sabre im Ganzen 109 Deutſche Schiffe verkehrt. 

Un fremden Schiffen find aus Deutfchen Häfen ber eingelaufen 71 
und zwar ale ledig ober mit Balaft; nad Deutfchen Häfen bin aus 
gelaufen 111 und zwar, außer einem, fämmtlih mit Noggen- bie und 
ba auch mit Weizenlabung. 


St. Ubes, im Sebruar. Im Hafen von St. Ubes finb während 
bes “Jahres 1873 angelommen und abgegangen im Ganzen 4 Deutſche 
Schiffe. 


£uleä, 12. Januar. In dem Hafen von Luleä verkehrten waͤhrend 
bes Jahres 1873 28 Deutſche Schiffe. 51 Schiffe kanlen von Deutſchen 
Häfen ber an, ober wurben zu Deutichen Häfen bin egpebirt. 


guddiksvall, 2. Jannar. Im Hiefigen Hafen und Diſtrikt find im 
jahre 1873 angelommen unb abgegangen 17 Deutfche Schiffe. 


Syra, 31. Degember 1873. Der Biefige Hafen iſt im Laufe be& 
verfloffenen Jahres nur von einem Deutſchen Schiffe befucht worden. 


VYedo, 26. Hovember 1873. Durch ein vom 17. Rovember 1873 
batirteß Dekret ber Regierung iſt bie fon im Juli 1873) verfügte 
Freigebung ber Ausfuhr von Reis unb Getreide auch auf das aus dieſen 
Gerealien bereitete Mehl ausgebehnt worden, Die Regierung bat ſich 
auch diesmal vorbehalten, eine etwaige Zurücknahme biefer Anordnung 
zwei Monate vorher bekannt zu machen. 


1) Vergl. Sand. Arch. 1873 I. 40. ©. 380. 
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Geſetzgebung. 

Zollverein und Uruguay. 
Kündigung de Handelsvertrags mit Uruguay '). 
(Aus ben Bunbeöratföprototollen.) 

Der ywifhen dem Zollverein und ber Mepublit Uruguay 
beſtehende Freundſchafts · Handels. und Schifffahrtsvertrag vom 
23. Juni 1856 ift in Ausübung ber im Artikel 14 vorgefehenen 
Kündigungsbefugnig von ber Regierung des Freiſtaates Uruguay 


gefünbigt worden und wird nad Maßgabe ber angezogenen Ber- 
trngsbefiimmung am 15. Oftober 1874 außer Kraft treten. 


Statifiik. 
Deutſches Neich. 


Hamburg. 
Hamburgs Handel im Jahre 1873. 
Rad dem Bericht der Handeläfammer.) 
(Bortfegung.) 
Honig 

ſchleß im vergangenen Jahre mit hohen Preifen, welche jedoch nicht auf⸗ 
edit erhalten werben konnlen / ald anhaltende Gefchäftsfile eintrat und 
meue Zufuhren antamen, fo daß bie Ende Yuguft allmätig eine bebeu 





2) Bergl. Hand. Arch. 1856 II. 33. ©. 286. 
Preuf. Bantelß-Mrchiv 1874. I. 


tende Werthermäßlgung zu verzeichnen iſt. Ms jedoch onftatirt wurde, 
daß bie Bonigernte in Europa nur ein Drittel des gewöhnlichen Ertrages 
liefern würde und von Ciffaben und Savana bie Sufuften faft ganz 
ausblieben, woburd ein Musfal von ca. 400,000 Pfd. entfland, trat 
eine plohliche Steigerang ein, bie and; Bis zum Schluß biefeß Jahres 
bei anhaltend gutem Mbzuge ſich Sehauptet hat, und fhlieft der Markt 
feft zu metirten Preifen. 

Sugefüßrt wurben In dieſem Jahre ca. 320,000 Pfd. Havana 
(837 Xierced und 96 Barreld), ca. 520,000 Pfb. Domingo (1604 Gäffer), 
ca. 500,000 Pf. Chili (4706 Häfer) und ca. 20,000 Pfd. Eiffaboner 


(44 Gäfier), zufammen ca. 1,360,000 Pfb., 
"gegen „ 1,700,000 „ in 1872, 
» 1,570,000 „ „1871, 
» 1103,50 , , 1870, 
» 1115000 „1869, 


» 2,100,000 „ „1868. 

Der Vorrat am Schluſſe 1873 beſtand auß ca. 50,000 Pfb. Havana, 
ca. 120,000 Pfb. Epili, ca. 100,000 Pfd. Domingo und ca. 10,000 Pfb. 
Eiffaboner, zufammen ca. 280,000 Pfd., gegen ca. 620,000 Pfb. in 
1872, ca. 200,000 Pfb. in 1871, ca. 60,000 Pfd. in 1870, ca. 
250,000 Pfd. in 1869 und ca. 525,000 Pfd. in 1868. 


Hopfen. 

Wir Hatten im Laufe biefe Jahres in Folge anhaltender Ezport - 
frage für äberfeeifche Pläge ein gutes Gefhäft in biefem Artilel. Die 
Preife ber neuen Ernte, obgleich felbige eine reichliche zu nennen war, 
festen aus gleichem Anlaß od; ein unb behaupteten fi unter einigen 
Schwankungen. Es iſt wohl anzunehmen, daß unfere Ernte bis Septem- 
ber volftändig konſumirt fein wird, wie dies mit jener von 1872 ſchon 
vor lehtem Herbſt der all gewefen. Unfere heutigen Notirungen find 
für 1873er Braunſchweiger 85—100 Pf., 1873er Bayeriſcher 1,55 bis 
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2 ME Am. pr. Dfb. Umerilanifher und Belgifcher fehlten aud in 
biefem “Jahre. 


Hörner. 

Die Zufuhren waren in biefem Jahre nicht jo groß, wie in dem 
vorhergehenden, und wurben faft alle Partien, wenn nicht ſchon auf 
Lieferung, gleich nad Ankunft zu Hohen Preifen verlauft. 

Bon Hftindifhen Büffelpörnern erhielten wir nur von Singapore 
zwei Heine Partien, 10,237 Stüd, bie für ben Verfandt Nehmer fanden, 
and von Rangoon 00 Stück. Wir fliegen ohne Vorräthe in 
erfter Hand. 

Zugeführt wurden von gegen 
Stil. Stck. in 1872. StE.tn 1871. 


Buenos⸗Aires u. Montevideo ıc. 115,500 187,000 150,000 
La Buayra und Puerto Eabello 14,961 61,600 15,600 
Liffabon und Dporto........... 17,400 28,800 42,600 
Rio Grande ..ooooosennaseruere 219,560 341,600 220,300 
Valparaiſo............... ...... — 25,800 23,000 
div. Smwifchenplägen unb indirekt 60,600 183,200 43,800 

Total..... 427,021 Et. gegen St. in 1872, 

„ 0,400 „ „ 1871, 

„ 855,000 „ „ 1870, 

„ 47400 „ „ 1869. 

Knochen. 


Der Umfap in dieſem Artikel war im vergangenen Jahre ebenfo 
unbebentend, wie in 1872; es famen nur fehr wenige Labungen, ab 
Dänemark und ab ber Elbe zu verfchiffen, an ben Markt, für welche bie 
nämlichen Preife wie im vorigen Jahre, 140—142 Sh. pr. Ton, erzielt 
wurden. für Waare in loko ift 135—140 Mi. Rm. bezahlt worden, 
welcher Werth bem vorjährigen Preife gleichlommt. Die Zufuhren von 
überfeeifchen Plätzen erfuhren Feine bebeutenbere Zunahme, fo baß ber 
früher geöußerte Wunſch, durch ſolche Importe den Bebürfniffen ber 
hiefigen Fabriken abzubelfen, unerfüllt geblieben ift. 


Leder. 

Auch in Biefem Jahre können wir von einem lebhaften Geſchäft in 
Norbamerilanifhem Hemlock⸗Sohlleder berichten. Die Preife wurben 
zeitweilig durch zu große Zufuhren gebrüdt, body ging namentlich gute, 
träftige, ſchwere Waare, in ben für unfere Abnehmer paſſenden Sorten, 
meiftens fchlanf ab, und konnie felbft zumellen ber Nachfrage bafür nicht 
immer entfprocden werben, obgleich einheimifches Branbfohlleber im Ganzen 
wenig beachtet war und einen langfamen Abſatz hatte. Schwere prima 
Deutfche und Wilbfohlleder, wofür die Hier ankommenden Norbamerifa- 
nifchen Leber bei weitem fein Aequivalent bieten, waren Dagegen meiftend 
gut zu laffen und bebangen im Ganzen fefte Preife. Bon Valdivia⸗ 
Sohlleber empfingen wir in biefem Jahre wicht fo beträchtliche Zufuhren 
wie 1872. Ankommende Partien guter Qualität und von ben beliebten 
Marten fanden faft unausgefegt einen guten Abſatz zu hohen Preifen, 
während geringe Sorten nur erheblich billiger und auch fchwieriger zu 
verfanfen waren. Wugenblidlih lagern bavon noch unbegeben circa 
300 Rollen, Ueber Zufuhren von Sohlleder aus anderen Gegenden 
haben wir nicht zu berichten. 

Für Oberleber zeigte fich, ba folhes, namentlidh prima Kipsſohlleder, 
app wurbe, beſonders in ber letzten Hälfte bes Jahres gute Nachfrage 
unb find Preife denn auch im Gegenfag zu Brand-Bade und ähnlichen 
Leberforten höher gegangen. 


Qumpen. 
Auch im Sabre 1873 war das Gefhäft burchgängig fehr ruhig, und 
fowohl Ein⸗ ald Ausfuhr zeigten feine Steigerung gegen das Vorjahr. 


Die Aufhebung bed Ausfuhrzolles im Zollverein vermochte nit, und bie 
erhofften größeren inlänbifhen Yufuhren zu befchaffen, ber Zollverein 
bezog vielmehr in vielen fällen feinen Bebarf von anferem Markt. Die 
Dreife zeigen beim Tahresfchluffe keine erhebliche Veränderung, nur baum⸗ 
wollene und woßene Lumpen fließen etwas niebriger gegen ultimo 1872, 


Matten. 


Bon Urhangelee Matten betrug bie Zufuhr im Ganzen 5000 Städ, 
weldge zu 160 Mt. Nm. begeben wurben. 


Metalle 

Die zu Ausgang beb Jahres 1872 vorhanbenen Anzeichen, welde 
auf eine Beflerung des Narktes binbeuteten, erfüllten fi) im Unufange 
bes neuen Jahres. Gegen Mitte 1873 wichfjeboch biefe günftige Stim- 
mung nad) und nad einer weniger vertrauensvollen, unb bie nadjiheili- 
gen Wirkungen ber fpäter eingetretenen Boͤrſenkriſis brachten fobaun eine 
noch größere Lebloſigkeit bes Geſchäfts hervor, welche mehr ober weniger 
ſich bis zum Schlaufe des “jahres bemerkbar machte. 

Blei bat auch in biefem Jahre eine fernere Wertherhößung ven 
etwa 3 Mi. Am. erfahren; nur im Juli traten für kurze Zeit etwas 
billigere Preife ein, welche aber aufs Neue einer noch jet anbauernben 
Hauffe Pla machten. Die erhöhten Löhne und die Abneigung ber 
Arbeiter, fi in ben Bleiminen zu befchäftigen, bürfen neben den an- 
ſehnlichen Ankäufen feitend mehrerer Regierungen als Urfache ber ger 
fliegenen Preife angefehen werben. 

Eifen. u den erfien Monaten gingen Preiſe anhaltend höher, 
jedoch konnten biefe, zum Theil durch wilde Spekulation erzeugt, ange» 
ſichts ber ungünftigen Gelbverhältniffe und ber in Amerika ausgebroche⸗ 
nen Krifis gegenüber nicht Stand Halten. Es machte fi baber ſchon 
feit juni eine allmälig weichenbe Tendenz bemerkbar, mit welcher das 
Jahr ſchließt, ba Käufer ſich fortwährend vom Markt zurüdhalten. Die 
billigeren Preiſe ber Kohlen find ebenfalls nicht ohne Einfluß auf ben 
Artikel geblieben. 

Kupfer. Der Beflerung bes Preifes, welche bereits zu Ende bes 
vorigen (jahres ſich bemerkbar machte, folgte ſchon in ben erjten Monaten 
eine fernere Steigerung, bie allerdings nur von furzer Dauer war unb 
bald niebrigeren Notirungen Pla machte. Im April trat eine neue 
Sauffe ein, bie ſich jebod ben bald barauf entſtehenden Schwierigkeiten 
bes Geldmarktes gegenüber nicht behaupten fonnte. Der Artikel ſchließt 
am Enbe biefes jahres billiger als im gleichen Zeitpunkt bed vorigen. 

Sinn verfolgte mit feltenen Ausnahmen eine fintende Tendenz unb 
verlor im Ganzen etwa ein Fünftel des Werths, welchen ed am Schluffe 
1872 Hatte; im Dezember zeigte ſich eine kleine Beſſerung. 

Jin! Mit Beginn bes neuen Jahres flellte fi auch für biefen 
Artikel mehr Kaufluft ein, Die fich während bed “januar- Monats jebodh 
faft ausfchließlid auf Lieferungsfäufe beſchränkte, welche in nicht unbe» 
beutenden Quantitäten zu den Preiſen von 15 ME. 8 Schill. bis 16 ME, 
10 Schill. Bco., reſp. 23,25 — 25 ME. Rm. abgefhloffen wurben. 
Späterbin entwidelte fih auch für Waare in loko mehr Gefhäft und 
fanden bis gegen Enbe Mai zu fteigenben Preifen (bie 27,35 Mi. Nm.) 
in beiben Sichten bebentende Umfähe ftatt. Bon ba an trat eine totale 
Gefhäftsftille ein, ohne eine Aenderung in ben Preifen zumwege zu 
bringen, und erft im Serbft zeigte fidh wieber etwas frage für Waare 
in (ofo, für welde anfänglich 27,50— 27,75 ME. Rn. bewilligt werben 
mußte. Dann ermäßigte fich ber Preiß anf 26 ME. Rn, 25,85 ME. Rm., 
um etwas höher, 26,25—25 ME, Rn. zu ſchließen. Abſchlüͤſſe in Früh⸗ 
jahrefihten haben bis jetzt nicht flattgefunden. Die Einfuhr betrug in 
biefem Jahre 223,000 Etr. gegen 100,000 Etr. in 1872, dennoch ift ber 
Votrath nur Fein und dürfte 15,000 Ctr. nicht überſteigen. 
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Einfubr, Vorrath und Preife von Zint. 


Vorrath am Niebrigfter Hoͤchſter Preis am 
Einfuhr. 31. Dezbr. Preis. Dres. 31. Desbr. 
Etr. Er. Mk. Sch. Mtk. Sch. ME. SA. 
1855..... 275000 7000 13 13 15 4 14 12 
1856..... 360000 4000 14 9 8 — 17 4 
1857..... 373800 3500 14 — 198 14 — 
1858..... 26500 3500 14 — 711 15 4 
1859..... 300 65000 19 3 4 14.2 
1360..... 25000 80,000 12 9 14 2 1? 8 
1861..... 278000 54000 10 11 29 1 4 
1862..... 25000 1008 1 4 172 7 1 8 
1863..... 292,000 23,000 11 7 2 5 12 2 
1864..... 520,000 55000 11 14 16 8 12 12 
185..... 35,000 20000 12 415 — 1 12 
1866..... 345000 30000 12 8 16 5 14 10 
1867..... 39000 5000 13 7 14 9 18 12 
1868....- 265000 32000 13 2 314 13 6 
1869..... 236,000 200 22 48 23 — 
1870..... 200: X 11 6 23 1 11 12 
1871..... 169000 4500 1 9 14 10 144 14 
1872..... 10000 10000 14 10 135 8 ib 10 
1873..... 23000 15000 233,25 M. R. 27, 16 M. R. 26,25M.R. 
Nutzhöolzer. 


Des nerfloffene Beihäftsiahr IR durchſchnittlich ein recht lebhaftes 
mad zufriebenfteltenbes geweſen unb fließt fi würdig ben Vorjahren 
an. Die Kanf- und Uinternehbmungefuft Hat ſich zege und thätig exbalten 
and fonnte nur in der leten Monaten mehr zurüdgebrängt werben, ald 
das Geſchaͤft ruhiger und in Mitleibenfchaft gezogen wurbe won bem um. 
günftigeren Stande mancher aus. unb inlänbefchen Saubelöjweige. Tyür 
eine recht erfreuliche Entwidelung des Marktes legt der Gefanuntumfah 
ein Zeugniß ab unb barf man mit Zuverſicht erwarten, daß ber Bebarf 
und Verbrauch noch größere Dimenfionen in ber Zukunft annehmen werbe. 
Denn unfere heimiſche nbuftrie beblent fi mehr und mehr ber feinen 
ansländifchen Hölzer, verwendet fie fo viel wie irgend möglid, und wirb 
ned umfaffender darin werben. für gute und Mittelmaare war meiſtens 
mehr frage als Ungebet, ganz feine, befte Waare ſtets felten und raſch 
vergriffen. Es iſt nur zu wünſchen, daß bei Verſchiffungen mit größter 
Sorgfalt und Verftändaiß verfahren werde. Mit Recht mußten wir oft 
bie mangelhafte Qualität rügen und auch anbere Märkte haben folche 
Alagen geführt. Der Unterfdieb zwiſchen gater und geringer Wanız 
hat fih im Lanfe tes Jahres erheblich gu Unguaften ber Isglereu er 
Cedernholz. Bleifedern. Dieker Urtifel Hatte burchweg einen 
ſchleppenden Bang und war geringe Waare faft unverfäufli, ba Zufuhren 
ftets reichlich anfamen. 

Eigarrenkiſten. Die fo anſehnlichen Zufuhren, welche wir im vorigen 
Jahre empfingen, wurden burdy bie bBiesjäßrigen noch um eln Wefentliched 
überbeoffen. Es entwidelte fidy wieber ein fehe bebentenbes Gefchäft unb 
war die Nachfrage In bem erflen 8 Monaten eine fo lebhafte, daß bie 
eintreffenben Zufuhren nicht genügten, um ba Bebaıf zu Befriebigen. 
Mehrfach befanden wir uns gänzlich ohne Vorraih. Meichlichere Herbft- 
zufuhren vervollftänbigten jedoch unfer Tages wieder und nehmen wir in 
das nene Jahr einen Vorrath hinüber, welder ben Fabrikanten eine 
reichliche und vorzügliche Auswahl Bietet. Much fehen wir in ber naͤchſten 
Zeit noch ber Unkunft mehrerer Cabungen von ber Weftfüfte entgegen 

So wie Hamburg in den übrigen Nutzhölzern ſich zum erſten Markt 
Hinau geſchwungen, fo bet auch Cedern Hier eine Bedeutung erhalten, in 


welcher ed von feinem anderen Markt äBertroffen wird. Die lebhaften 
direlten Verbindungen, welche unfer Pla mit ber Weſtkäſte unterhält, 
geben unferm Markt durch MRetourlabungen ununterbrodene Zufuhren. 


Borrath ultime 1872..... 245 Blöde, 5 5,640 
Zufuhr 1873 ............ 24,441 „ „ 716810 
y Ar Blöde, 00 7 25 
Vorrath ultimo 1873..... 8,3894 , 58 2898,400 
ũnſet 18TBeuenesuenn.ee 15,799 Widder u 3620 
gegen im DVorjahr..... 14,702 , ,„ 546,39 


EbenHolz Kür gute recht ſchwarze Waare iſt anhaltend Bebarf 
und gingen bie meiften Qufußren fehr prompt in ben Konſum über. 
Jacarandaholz. Auch in biefem Jahre hatten wir anfehnliche 
Zufußren und einen fleigenben Verbrauch. Der Werth ift freilich durch 
bie ſchwaͤchere Frage für fogenanntes maffived Holz in ben letzten Monaten 
ein geringerer geworden. Für gutes Fournierholz find immer gute Dreife 
zu erzielen, ba ber Verbrauch ein zunehmenber iſt, und kann man um 
porteuren empfehlen, baranf Rädficht zu nehmen. . 
Vorrath ultimo 1872... 2,732 Stück, 1,460,000 Pfdb. 
Zufuhr 1873 „0.2.0020... 6,564 3,537,000 „ 
9,296 Städ, 4,997,000 Pfb. 
2,878 1,558,000 , 
Umfah 1878 ........... 6,418 Stüd, 3,439,000 Pfb. 
gegen im Vorjabr.... 6,308 „ 2,983,000 , 
Mahagoniholz, ſchlicht und geftreift. Die bedeutenden Vorräthe 
bes Vorjahres räumten ſich bei anhaltendem großen Bedarf -fehr bald, 


Dorrath uktimo 1873... 


Da bie Zufußren weit Binter ben vorjährigen zurüdblieben, fiab unfere 


jegigen Vorräthe ſchwach unb werben nicht lauge bem eintretenden Be⸗ 
barf genügen. Ueber bie Güte der Zufuhren konnte man durchſchnittlich 
nicht gerade Magen, obgleid es unfer Wunſch ift, auch darin noch beffer 
geftellt zu werben. Tabasco bilbete einen recht großen Beftandtheil ber 
Zufuhren und fam meiftend in gefunder Waare an den Markt, wenn 
auch große Timenfionen felten waren. Weſtindiſches fängt an, reichlicher 
importirt zu werben unb zeigt in biefen Jahre einen bebeutenden Auf 
ſchwung. Weichere Gattungen Mezitanifches wurben weniger als früher 
zugefübet und finb andy nur ſchwach im Vorrath vertreten. Bon Puerto 
Eabello war bie Verforgung eine reichlichere, indeß geigt fich noch feine 
allgemeine Liebhaberei befür. 

Dyramiden. Gute brauchbare Bloͤcke waren ſtets begehrt. Die 
Büts unferer Jufugren If nicht auf eine höhere Stufe gelangt, fo daß 
fie zu Klagen Häufig Anlaß gab. Die Preife für geringe Waare find 
ſtets gebrüdt geblieben, das wirklich Bute wurde Dagegen hößer als je 
begahlt. Eine Verforgung bed Marktes mit folder Waare ift ins Intereſſe 
bes Befchäfts wänfhenswerth. . . 

Mexilanifhes 26. 
VBoerrath ultinto 1872..... 3613 Wläde, „1; 289,400 


Zufuhr 1873 ..... euere 4513 5 230,300 
8,126 Blocke, 2, 519,700 

Vorrath ultimo 1873..... 846, 60,000 
Umfaß 1873............. 7,280: Bloͤcke, „5 459,100 
gegen im Vorjahr..... 5210 ,  „ 400,300 

Weſtindiſches: 

Vorrath ullimo 1872...... 238 Blöde, 5 6,850 
Zufuhr 1873 ..... ........ DB 5, 81,550 
5,564 Blöde, „2; 88,200 

Vorrath ultimo 1873...... 67° „  „ 21,650 
Umfab 1873 ............. 4,597 Blöde, 2; 66,550 
gegen im Verjabe...... 245 5, ,„ 52,250 
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58 Stüd, 1% 36,500 
7, ‚58,200 
Sana 5 970 
— „9800 
3Std, 7% 8400 
32 ,„ ,„ 70200 
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Vorrath am 31. Degember. 
1,558,000 Pfund. 
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506,000 , 


Vorrath am 31. Dezember. 
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Urtifels nicht fo wechfelvoll beeinflußt wurbe wie früher. Naturgemäß 
pflegen bie Preife eine® Spielartitels bei großer Theilnahmlofigteit nicht 
iu fleigen, fondern nach und nad) ſich niedriger zu flelen. Die fehe er- 
giebige 187%er Ernte Hatte große Vorräthe von Caat und Del anfam- 
meln faffen, welde von iften Inhabern theil® aus Ueberzeugung an 
urüdgehende Preife, theils auch wohl aus Geldknappheit in den Markt 
geworfen wurden, fo daß in ber THat fein Grund und feine Möglichkeit 
iu einer MWertfoerbeffernng geboten war und bie Preife almälig mit 
Meinen Variationen von 74,50 Mark Ru. pr. 100 Kilo am 1. Januar, 
auf 59 Mark Am, in Mitte Oftober Herabgingen. Bon biefem Zeite 
punfte an wurbe bie Frage für den Konfum und ben Export befler und 
fliegen wir bei allerbing® geringen Umfägen mit 62 Mark Run. für 
Waare in loko. 

Im Anfang Juli wurden bie erſten Termingefchäfte pr. Mai 1874 
zu 68 Dart Rn. gefhloffen, welde Devife am Sälufle 1873 mit 
65 Mark bei ziemlich gieichem Begeht und Angebot notirt fteht. 

Die Saaternte ber Preufifgen Monargjie belief ſich in 1873 auf 
ca. 490,000 Tons, gegen 530,000 Tone in 1872. 

Der Heutige Vorrath beträgt ca. 2000 Ekr., gegen ca. 6000 Eir. 
ult. 1872, ca. 15,000 tr. ult. 1871, ca. 3000 Etr. ult. 1870 und ca 
18,000 Eir. ult. 1869. 

Leinbl. Das Gefhäft in dieſem Mrtifel war dem im Vorjahre 
ganz ähnlich, und beräßrte ein großer Theil ber bedeutenden Zufuhren 
unfern Plag nur tranfitirend. Cine eigenthamliche Spekulation Hat nicht 
attgefanden, und waren bie nicht unbebeutenden Umfäpe Bauptfäglid, 
mur für bie DVerforgung bed Biefigen Konfums und ben der Rachbar- 
ſchaft Beftimmt. Bei ber Unfelöfftänbigfeit unfere® Marktes folgten wir 
tegelmäßig bem Impulſe bes Englifden; bie Preife Hatten bis auf einige 
Meine Schwankangen in ben erften 8 Monaten eine weichende Tendenz 
und blieb and) feit Anguft eine flaue Stimmung vorherrſchend, fo daß 
bie Notirangen von 34,50 Mar Rn. bis auf 30,75 Mart Am. im 
Degember zurüdgingen. Ende Dejember iſt für Waare In Iofo 31,50 Mark 
Rn. zu notiren: 

Vorrath ult. Dezember: 
Er. 
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KRotusnußdl litt wie früher umter ber Konkurren von Palmferndf 
und Eoprahöl und war bad Geſchäft von feiner hervorragenden Bebeu« 
tung. Die Preife gaben im Allgemeinen 6i6 zum Herbfte nadı, zeigen 
aber feine wefentlihe Schwankungen; für Cochin waren bie Notirungen 
ca. 40 Matt Rn, für Cehlon ca. 35—35,50 Mark Am. Im Anfhlug 
an ben Englifen Markt jeigte ſich auch hier von ba an eine feftere 
Haltung, und ba Hier bie Borräthe von feinem Cochin nur gering waren 
und blieben, fo if am Ende des Jahres nicht unter 42 Mark Am. zu 
faufen; auch Eeylon iſt Höher, mit 36,50—87 Mark Rn. zu notiren, 
Undere Eorten fehlten. Ditefte Zufuhren von Cochin trafen nicht ein, 
nur von Teylon wurben ca. 5000 Er. zugeführt, von benen bie Hälfte 
am Jahresſchluſſe noch unbegeben war. 

Vorrath 


ult. Dezember 
Ctt. 
ca. 5,700 (wovon ca. 5000 Etr. Cochin u. damibar) 
» 10,000 500, „ ’ 
1873.. 3751 » 3,500 


Sanfol bietet feinen Gtoff zu einem Meferat, ba wir im ver- 
gangenen Jahre ohne Zufuhren von biefer Sorte geblieben find. 
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DalmdlL Das Geſchäft blieb faft während des ganzen Jahres 
ſchleppend unb ohne Anregung und bat fi ber Werth bes Artilels 
fucceffive niedriger geftellt, beeinflußt burdy bie andauernde Flauheit im 
Talg; nur im Juli nahm ber Markt in Folge der befferen Englifchen 
Berichte eine feftere Haltung an, bie aber balb wieder verſchwand, weil 
bie Abzugefrage für das Inland eine nur mäßige blieb. Die einheimifche 
Karte Probutiion von Talg ftellte fi) einer anhaltenden Befferung ent- 
gegen, und fließt ber Markt rubig für prima Lagos mit 35 Mar! Am. 
noainel. Die Zufuhren beliefen fi) auf 3332 Faͤſſer, davon find bireft 
von Lagos nur ca. 550 Faͤſſer eingetroffen, ein großer Ausfall genen 
frühere Jahre; von Monrovia, Eamerond und Gaboon erhielten wir ca. 
1350 Fäffer. 


Zufuhr: Vorrath ult. Dezember: 
Bäffer Er. 
1869 ..... 3307 ca. 2200 
1870 ..... 1693 „ 1000 
1871 ..... 7388 „ 2500 
1872 ..... 6389 » 8000 
1873 ..... 3332 „ 3000 


Diivendl. Die Hoffnung, welche am Schluſſe vorigen “Jahres ge 
begt wurde, daß im Jahre 1873 ein lebhafteres Geſchäft in Olivendl 
Fattfinben bärfte, ging fchon in ben Monaten “Januar und Februar in 
Erfüllung Bedeutende Umfäge fowohl in Iofo, wie in ſchwimmend fan- 
den im Unfang des Jahres zu PDreifen von 42 Marl Rum. bei guter 
Meinung für ben Artikel ſtatt, welche burch lebhafte Nachfrage aus dem 
Inlande unterjtägt wurde. Diefer Werth behauptete fih jebod nur bis 
Mitte Mai, von welchem Zeitpunkie an bie Preiſe bei mäßigeren Um⸗ 
fügen mub bedeutenden Zufuhren, ba Spanien politifher Umftände halder 
hierher auſehnlich konſignirte, allmälig zurädgingen, fo daß Anfang Juni 
fogar Berläufe zu 36 Mark Am. ftattfanden. Diefer veduzirte Preis 
fewchl, als aud, der Uuffhwung, welchen ber Artikel Unfang Auguft in 
England und aud in den Probuktionsländern nahm, veranlaßten ein 
lebhaftered Geſchaͤft zu Reigenden Preifen. Für bie Oftfee trat vorzüglid 
ein bebeutenber Ubzug ein, viele Spelulatiousankäufe fanden flatt, fo daß 
zu Aufang Eeptember ber Werth bes Artikels ſich wieber auf 40,50 Marl 
flellte. Bon biefem Zeitpunkte an begann ein regelmäßiger guter Abzug 
zu feften Preifen. Im November zeigte fich wieber mehr frage, fo baf 
ſchon größere Abfchläffe auf Frübjahrslieferung zu Stande kamen. Unfere 
Borräthe find trotz bes großen Importes bis auf ein unbebeutenbes Lager 


rebwirt. 
Einfuhr in 1873: Lager ult, 1873; 
Bon Pfb. Pfb. 
Malaga und Sevilla ..... ea. 8,000,000 ca. 400,000 
Meifina und Gioja....... „ 250,000 „ 300,000 
Lifſabon o...-0nconenuuc ne » 250,000 » — 
Diverſe Sorten.......... 7» 100,000 — 
zufammen ..... ca. 8,000,000 ca. 500,000 
1872 ..... „ 5,450,004 „ 1,350,000 
1871..... „ 600,000 „ 1,600,000 
Terpentindl. Amerikaniſches. In ben Monaten Januar unb 


Februar biefed Jahres entwidelte fih aud an biefiger Börfe in Folge 
Höherer auswärtiger Notirungen ein größeres Spekulationsgeſchaͤft in biefem 
Uxtitel, fo daß ber Preis anf 42-49 Mark Am. ſtieg. Als indeß er- 
hebliche Zufußren eintrafen, verflaute ber Sanbel durch billige Anftellungen, 
fo daß ſchließlich nur nod für das Konſumgeſchäft, und zwar felbftver- 
Ränblid, zu bebeutend niedrigeren unb ſtets finfenben Preifen, gehanbelt 
wurde. Der Markt ſchließt denn auch im Ganzen fill zu 32 Mark Rn, 
aber es ift Außerft wahrfcheinlich, daß eben zufolge bes niebrigen Werth 
PRanbes fi fon in naͤchſter Zeit ein regerer Verkehr entwideln und ba- 
Dusch bald auch ein Steigen ber Preiſe bewirlen wirb, 


Die Zufußren in Amerikaniſchem fowohl, als Franzöfiſchem Oel 
bleiben ben vorjährigen ungefähr gleich, wie bie Aufſtellung unten zeigt. 
Amerikaniſches Franzoͤſiſches 


Faͤſſer Faͤſſer 
Vorrath ult. 1872..... 1648 — 
Zufuhr in 1873....... 6907 1504 

8555 1504 — 
Abzug in 1873 ....... 6380 1474 
Vorrath ult. 1873..... 2175 3% 


fowie 321 Kiften Portugiefifches Terpentinöl. 


Delluden. 

Die hiefigen Umfäge von Rappskuchen befhräntten fi faft aus. 
fHließli auf Verforgung bed Konfums für das Inland und für Däne- 
mark und belaufen fi auf ca. 50,000 Etr., von beuen nnr ca. 9500 Ctr. 
nah England egportirt wurben. Die Preife im Juni, 137 Marl Rm. 
pr. 1000 Kilo, fanden unter dem Einfluffe einer reichlichen Saaternte, 
boben fi) aber raſch wegen Futtermangel und war bie Notirung am 
Schluſſe bes “Jahres 155 Mark Am. 

Von Leinkuchen wurben bier am Plake und von ben benachbarten 
Mühlen ab ber DOftfee nur ca, 55,000 Etr. gehandelt, meiftens von ben 
Flensburger Mühlen, mit allmäliger Steigerung ber Preife für Waare 
in loko von 162—1%0 Mark Rm., ab Flensburg von 153—188 Mart 
Rum. Seit Ende Oktober fehlte ber Artikel gänzlich; bie Flensburger 
Mühlen verwenden ihre Probultion im Inlande zu fehr hohen reifen, 
welche ben Export unmöglich machen. 


Ded. 

Archangeler. Mit Meinem Lager, welches auf 34 Marl Nm. pr. 
800 Pfd. Brutto gehalten wurbe, gingen wir in bad neue Jahr. Der 
Preis wurde alddann durch billige Lieferungsofferten auf 25,50 Mark 
Run. herabgebrüdt unb bob fih fpäter, nachdem ber Vorrath in feiter 
Hand vereinigt worben, auf 30 Mark Run. 

Prima Finnländiſches blieb faft immer gefragt unb varlirte ber 
Dreis zwifhen 33—40 Mark Am. 

Die Zufuhren betrugen : 


für Händler: Tranfito: Total: Ton. Schwed. Ton. Archang. 
1871.. 1771 318 2089 wovon 110 und 979 
1872... 4300 9 4 5, 966 » 3396 
1873 .. 2777 35 23832 ,„ 462 » 2350 
Detroleum. 


Um Ende bed vorigen Jahres fchien es, daß biefer Urtifel ben 
Werthſtand erreicht hätte, ba in Amerika im Monat Oktober die Pro 
buktion eingeftellt warb, um reife wieber zu heben. Inbeß Bat biefes 
Jahr das Begentheil bewiefen, ba wir 4 Mark Am. unter ben billigften 
Notirungen bes vorigen “Jahres fchliegen. Andererſeits haben aber biefe 
bifligen Preife bazu beigetragen, dem Konfum eine enorme Uusbehnung 
zu geben, fo baß berfelbe mehr ald 40 pEt. ben vorigjährigen überflügelte; 
dennoch fonnte ſelbſt biefe Zunahme nicht mit ber koloffalen Produktion 
Schritt halten, fo daß fämmtliche Umerilanifhe und Europäifhe Märkte 
eine bebeutende Vermehrung des Lagerbeftanbes aufweifen. 

War bie Probultion durch das Auffinden fehr ergiebiger Quellen 
biefeß Jahr auf eine nie gekannte Höhe von ca. 40,000 Barrels täglich 
angelangt, fo feheinen bie jegigen Preife nad allen Berichten nicht 
lohnend zu fein, nene Bohrlocher zu fenfen, und wirb in folge keffen 
naturgemäß bie Probultion fucceffive nachlaſſen, bis erhöhte Preife wieder 
zu neuen Unternehmungen ermuthigen. 

Unfer Markt zeigte ein faft beftänbiges Weichen ber Preife, dad nur 
im März unb September eine Feine Unterbrechung erlitt. 
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reichte einen nie gefannten Obhepuntt baburch, 
burdh die anfıheinenb niebrigen reife ber 
Preife in Reichmũnge von loko raffi 

















Berbftermine verlost; fchon Fräßgeitig ihren Dinterbedarf beten, wodurch 
das Bofogefcjäft in den Ronfum-Monaten ſehe beeinträchtigt ward. 


in. Petroleum, Standard white Qualität: 


Januar debruar Mär April Mai Juni 
1. 15. 1. 15. 1. 15. 1. 15. 1. 15. 1. 15. 
21 21,04 21,16 2,50 19,87% 19,87% 189,123 191253 18,75 19,12% 19,50 19,60 
1876 ls 17,02} 18 18 17 1Meay 1725 1725 170 18 18 
A, 000 18 17800 1725 16,15 17,00 17 16,90 16,50 1620 16 
Jali Kuguft September Oftober November Degember 
1. 15. 1. 15. 1. 15, 1. 15, 1.15 1. 15. 
1950 19124 18.1243 1804 175 rs 186 156 19124 1876 18,87% 19,50 
18 18 18,75 18,76 19,50 19,69 1969 20,81 ls 2175 21,04 21,04 
15 140 14 14 14 1480 1460 1440 14 1340 18,40 13,40 
erbſttermine war durchſchnitilich 50 Pf. Höher als ber Lolopreis, überſchritt benfelben nie über 80 Pf. 
1873 1872 1871 
44,754 Bl. 4342 R. 32,124 Brl. 1203 8. 23,908 Brl. 3430 8. 
1,540 „ 6%6 , 9951 „ 120, 
1 Mblabung 13,700 5000 11,150, 7825 
59,994 Brl. 9342 8. 50,40 Brl. 1203 g. 46,684 Brl. 4630 8. 
e Elbe angelommener Sähiffe.. 299,258 , 7200 „ 185,161 , 4380 „ 265,708 „ 9266 „ 
................... 292,054 „ 4061, 184,930 „ 7807 , 2359551 „ 516, 
Bergleiheube Ueberfidt ber Ronkurrengmärkte. 
Bufubr Verfanbt 
1873: 1872: 1871: 1873: 1872: 1871: 
18. Kiſten. Barrele. Kiften Bartels. Siften. Barrel. Kiſten. Barrels. Kiſten. Barrels. Stiften. 
58 7,200 185,161 4,380 265,703 9,266 295,054 4,061 184,980 7,807 259,551 5,426 
32 5978 375,215 1,000 452,490 18,850 670,389 5,675 439,209 7,197 358,073 11,557 
0. — 383200 — 1955 — 604,000 — 405,000 — U — 
0 — 166,735 2,000 15420 — 2 — 159,784 4,000 125,90 — 
68 — 167800 — 160000 — SIR — 17,00 — 159,710: — 
Vorrath infl. Jufahr: Segelub: In Abladung: Total: Total ultimo 1872: 
Barrels, Riften. Barreld. Batrels. Riften. Barrel, Kiften. VBarrels, Riften. » 
46,9% 4,2 4000 9,700 5,000 59,994 9,342 50240 1,203 
155,285 1,398 41,206 61,000 _ 37491 1,39 132,235 40% 
15500 69,000 350 — 2900  — 11,00 — 
49,780 — 6,708 — — 56,168 _ 46,098 — 
A — — — 166 — 20 — 
gen aus allen Häfen ber Vereinigten Staaten vom 1. Januar bis 16. Dezember (Komm. Liſt.). 
1873: 1872: 1871: 1870: 
225,199,538 Gall. 144,455,163 Gall. 150,804,687 Gall. 183,869,086 Gall. 
Pottaſche. Die im Lande bezahlten Preife, in Drittel-Tonnen wit 16 Pfd. Tara, 


1 Artifel war nur ein*befäränkter, and das 
Verforgung bed Hiefigen Ronfums unb bed 
1geroiefen; dementſprechend waren bie Bufuhren 
© Preis für Rafanafche Hiett ſich während 
d unverändert auf 33 Mf. Rın., ging feitdem 
pt am Sapresfchluffe mit 27,50 Mt. Run. zu 
Ende 1873 ift ca. 50 Bäffer Kafan-, von 
eit Jahren nichts zugefäßrt worden. 


Provifionen. 

el in Holſteinlſcher, Schleswigſcher und Med, 
im Ofigemeinen ſchwierig, ba in Folge bes 
Irtifel8 immer größere Anfpräde an bie Qua⸗ 
5 wir nur fräger Befagtes wieberhofen Lönnen, 
pfehlen, unferem Markte mögliäft nur frifge 
influßt wurden bie Preife durch bie Meinere 
Baligien ꝛtc. 


Kelten fi für Hrifgmith- auf 14—15$ Schil. Rour. pr. Pfb., für 
Sommer» 15--15$ Schil Kour. pr. Pfb., und für Stoppel auf 15% bis 
17$ Schil. pr. Pfb., und lichen in den feinften Ouafitäten nur wenig 
Nugen. 

Das feit mehreren Jahren Hier angefammelte Lager verborbener 
Waare fand kürzlich gu 54—7 SEil. Kvur. pr. Pf. Verwendung. 
Hinnlandiſche Butter fan in weniger großen Peflen an den Markt und 
waren bie Preife für Winterwaare ca. 9 Schill. Kont. pr. Pfd., für 
Gemmer- anfänglid; 124 Shil. Kewr. pr. Pfb., welde fih bie auf 
145 Schil. Kout pr. Pfd. Hoben. Bon biefer Gorte wurde Manches 
im anderer Padung mit zum Export verwendet. 

In ben Tara-Verpältniffen Sei Drittel-Tonnen (16 Pfb.), hat ſich 
auch in biefem Jahre leider voch Beine gänzliche Einigung erzielen laffın, 
doch if} Hoffnung dorhanden, im tommenben Jahte über biefen Punkt 
Uebereinftimmung zu erreichen. 

Scämals. Von Amerifanifgem empfingen wir aud während bes 
vergangenen Jahres belangreide ufußren und fand namentlich biefe 
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Qualität, in Dritte Tonnen verpedk, pam Preife von 6—7 Schill. Rour. 
Beadtung; bie Preiſe für Originalpadung varlirten zwifchen 40 bis 
47 ME. Run. pr. 100 Mfb. 

Schinken. Holſteiniſche räumten fih im Sommer fchnel für ben 
biefigen Bedarf zu ſteigenden Preifen von 94—14 Schäl. Kour. pr. Pfb. 
Weftphälifche wurben nicht gänzlich begeben unb bleiben noch zu 13 Schill. 
Kour. angeboten. Yür Bamburger flellte fi) ber Preis auf 12—14 Schill. 
Kour. pr. Pfd. 

Sped. In gefalzenem Umerllanifchem werben bebeutende Partien 
umgefeht, unb fand biefe Qualität vermehrte Beachtimg, da bie Preife 
für Waare hieſiger Schlachtung verhältuigmähig Hoch waren. Die Noti⸗ 
zungen für Amerikaniſchen gefalgenen waren 40-47 ME. Nm. pr. 100 Pfb., 
für Semburger gerändgerten 10-10 SEM. Kour. pr. Dfb. 

Käfe Hatten bei regelmäßigen Plabgefhäft durchſchnittlich hohe 
Dreife, 83, —135 Schill. pr. Dfb. 


Reis, 

Werfen wir rinen Rückblick auf das Gefchäft im diefem Artikel für 
das abgelaufene “Jahr, fo haben wir zunähft die erfreuliche Thatſache 
zu erwäßmen, daß baflelbe im Vergleich zu ben lehten Jahren wieberum 
ar Umfeng and Lebhaftigkeit gugenoumnen bat. Die Urfache davon mag 
zenächſt in ben ſchon zu Anfang dieſes Jahres flattgehabten wit hoben 
Preifen pu ſuchen fein, zumal Ießtere, trozdem Eemalien wieberholte 
Steigerangen erfuhren, fi) unverändert niebrig erhielten, indeß iſt auch 
der Umenb wohl zu beachten, dag man im Allgemeinen bem Artikel 
mehr und mehr Intereſſe als wirkliches Nahrumgsmitiel puwendet und 
ben Roufum als ſolches allfeitig zu fördern beſtrebt il. Das Export 
geſchaͤft mach Aberſeeiſchen Plaͤhen dat wie ſchon feit meßreren, fo auch 
in biefem Jahre nicht unbebentend zur Vergrößerung unſeres Umſatzes 
beigetragen, obgleich baffelbe wohl kaum den Umfang bes “Jahres 1872 
erreicht hat, da einerfeits bie betreffenden Märkte ſtark überführt waren, 
andererfeitö politiſche Ereigmiffe und daurit verbundene Verkehrsſtockung 
den fonft regelmäßigen Abzug dahin beeinflußten. 

Wenn wir jept deu Bang bes Geichäfts im Spesielleren Betrachten 
und zunähft die Dreife in Bezug auf ungefchäkten Reis verfolgen, fo 
haben wir für biefen Artikel recht anfehnliche Schwankungen zu konfta- 
tiren. Die erfien Labungen von Rangoon, weldyer, wenn auch etwas 
Peiner von Korn ats bie vorjährige Ernte, von recht ſchöner Qualität 
war, bebangen in ben erflen Monaten bed “Jahres noch 10,50 ME. Rm., 
jeboch balb gingen Preife mit bem Belauntwerben größerer Mblabungen 
fucceffive zurüd bis 10,15 & 10 ME. Rm., welche Notirungen ſich längere 
Zeit behaupten konnten. Die Muthlofigkeit, welche inzwiſchen überall 
durch die finanziellen Zerrüttungen einzelner inlänbifcher Plaͤhe hervor⸗ 
gerufen war, Batte aud) hier, ba man nur mit größter Vorſicht operirte, 
Das Waarengeſchaͤft ftart in Mitleidenſchaft gezogen unb feine rechte 
Unternegmangdluft auflommen laffen. WIE daun bie Zufuhren im Laufe 
der Monate Juni und Juli in raſcher Uufeinanderfolge einirafen, mußten 
bei ſtarkem Angebot Inhaber A fügen, wodurch Preiſe eine Erniedri⸗ 
gung bis zu I ME. Ran. pr. 100 Pfb. erfuhren, fogar eine Ladung 
mußte zu Lager gehen, ba auch biefer Preis alebalb nicht mehr zu be 
Lingen war. In dieſe Zeit fällt, um etwas vorweg gu nehmen, auch ber 
Verlauf ber einzigen bierher gelommenen Labung Saigon Reis, welche 
überbied noch von mäßiger Qualität war, fo daß biefelbe unter ſolchen 
Umftänben nit über ca. 3 ME. Mm. bebingen konnte. Nach Verlauf 
von einigen Wochen wurde bie Situation indeß flarer, fo daß, nachdem 
es fih berausgeftellt, daß ber größere Theil des dann noch ſchwimmenden 
Quantums bisponirt war, man gegen Ende September zu 9 Mi. Rum. 
michts mehr kaufen konnte; in Folge deſſen ftellten, im Verein mit ben 
Kalb darauf in England auftauhenden Gerüchten über Mißernte in 
Bengalen, fi) Preife allmälig Höher, bis dann bie, wie oben erwähnt, 


gelagerte Partie im Monat November zu 11 ME. Rm. au eine Kiefige 
Mühle verlaufs wurde Bon Arracan Reis, wovon weit weniger als im 
vorigen Jahre zur Verfhiffung nad Europa gelangte, haben wir cirea 
37000 Säde eingeführt, alfo wefenilich mehr als im “jahre 1872; biefe 
Sorte war und bleibt bei fehr ſchoͤner Qualität uub dem gänzlichen 
Mangel au Moulmain, wovon in biefem (jahre nichts nach Hier gelom- 
men, fehr beachtet. Die Preife variirten von ca. 9,50 bis zu 9 ME. Nm. 
uab hoben ſich im September wieber auf 9,50 Mi. Am. pr. 100 Pfb, 
Auch von Baffein Reis haben wir einen verhältnißmäßig Rarken Import 
gehabt und find ca. 27,000 Säde zum Abſchluß gelangt, infinfive einer 
Ladung, weiche no nit eingetreffen. Die Verkäufe gefchahen noch in 
ben Monaten April und Mai unb baun wieber im Oftober, fo daß als 
Durhfchaitkspreis ca. 9,75 ME Rn. bezahlt wurde Vengal Reis bes 
kamen wir, wie gewöhnlich, inbirelt von London, und von anderen harten 
Neisarien fanden Importe nicht flat. Don Java Reis Haben wir in 
biefem Jahre direkt nichts erhalten; bie noch kurz vor Schluß bes “jahres 
1872 eingetroffene Ladung dedte nur amjsteiend uuferen diesjährigen 
Bedarf. Das für biefes Jahr zur Verfchiffung kommende Quantum if, 
foweit befannt, wieherum widt groß und Preiſe bafür fehr hoch, fo daß 
es zweifelhaft erſcheint, ob unter ſolchen Umftäuben nad) hier birelt etwas 
fommen wird. WId annähernden Erfah bafür müßen wir ben in biefem 
Jahre in größeren Quantitäten in ben Sanbel gelommenen “Japan Reis 
betrachten, wwonon uns bisher nur imbireft über Bonbon ca. 11,000 Säde 
jugeführt wurden. Da bie Ausfahr inzwiſchen allgemein frei geworben 
und unfere Importeure bem Artilel überhaupt alle Aufmerkſamkeit wibmen, 
fo ift auch in biefer Sorte etwas unternommen, unb werben wir im 
nächſten Jahre hoffentlich, bireft baven erhalten. Die Qualität ift, wenn 
auch etwas Mein von Korn, et ſchön und wohl getignet, fowohl bem 
Java Reis in mittlerer Qualität, ald auch ben Stalienifhen Reis voll- 
ftänbig zu erfegen. 

Die Preife für gefchälten Reid folgten im Ganzen genommen ben 
Schwankungen ber Robwaare. Unfere Vorräthe waren fucceffive bie 
gegen Ende Mai befonbers von feinen Tafelforten fehr ein geworben, 
und bie zu Anfang bes “Jahres aufgeführten Preife konnten ſich bis ba- 
bin völlig behaupten. Mit Eintreffen ber neuen Waare im Monat “Juni 
trat indeffen unter bem Drud ber derzeitigen Berhältniffe ein erheblicher 
Dreisrädgang ein; ſchoͤner Rangoon Tafel», weldhe Sorte für unferen 
Markt das Hauptintereffe hat, war mit 15,50—16 ME. Rm. zu kaufen, 
umd felbft zu biefen Preifen blieb, bei ber in biefer Zeit mangelnden 
Gefchäftsunluft, ber Abſatz nur ſchleppend. Das Befchäft beſchraͤnkte ſich 
für bie Sommermonate nur auf den gewöhnlichen Bedarf, bis dann im 
Monat September die Nachfrage ſtaͤrker wurbe, in Folge beffen Preife 
fi) fueceffive befeftigten. Gegen Anfang November taudten bie erften 
Gerüchte von ber zu befürchtenden Hungersnoth in Bengalen auf, unb 
nachdem biefe auch im Inlande Verbreitung gefunden, gingen Preiſe mit 
rafhen Schritten vorwärts. Es wurde nicht allein für den Konfum, 
fondern aud) auf Spekulation, auf Fruͤhjahrslieferung ftark gelauft, und 
bie Dreife für guten Rangoon⸗Tafelreis find heute nicht unter 18 ME. Rn. 
zu noliren. Geringere Rangoon, fowie Arraran und Baffein find in 
bemfelben Verhaͤltniß, 1,50—2 Mi. Rn. Höher gegen bie Preife in ben 
Sommermonaten. 


Bruchreis blieb bei ziemlich ſtarkem Begehr fehr Inapp unb wurbe 
während be8 ganzen jahres verhältnißmäßig hoch bezahlt; ber größere 
Theil bavon ift ſchon auf fpätere Lieferung hinaus verlauft, fo dag im 
Frühjahr, wenn bie Rachfrage ftärker zu werben pflegt, niebrigere Preife 
nicht zu erwarten fein werben. Diefe Gattung findet eben zu Fabrikations⸗ 
zweden aljährlid mehr Verwendung, woburd ein großes Quantum bem 
Ronfum entzogen wird. 

Wie fhon zu Anfang biefes Berichts gefagt, ift ber Totalimport 
ein recht großer gewefen. Derfelbe ftellt fi auf ca. 313,000 Säde, fo 
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chhuung des Lagers ju Unfang dieſes · Jahres von 
mb nad) Mbzug des feutigen Beflandes von ca. 
echt anfehnlichen Konfum won ca. 285,878 Säden 
ex zu Pfunden Berechnet ca. 51 Millionen Pfand 
fund im Jahre 1872, 

Ten wir nicht unerwähnt laſſen, daß das Jntereſſe 
niſfionebaafer in fletem Zunehmen begriffen iR, 
müßt waren, dem Artitel die Biäßerigen Mbfah- 
mene zu erſchliehen. 

x bie näcfte Saifon lauten, foweit unfere Saupb 
kommen, quantitativ ſehr günftig; über bie Oua- 
6) nichts Zuverläffiges fagen. Der Mifwads in 
Borberindien bagegen iſt fonftatict, und wenn ber- 
after Ratur fein follte, wie wir mach ber in Enge 
njanftur annepmen mäffen, fo darften wir Hofe 
Jahr zu erwarten haben. Indeß wird «8 adzu- 
Diefe Befärditung begründet iR. Sente ſtehen bie 
mtalen Märkten, foweit ums befannt, wefentlich 
At, unb find nicht annähernd ber bortigen Bene 
totirungen haben bis jeht feineswegs ben Durche 
Jahre überfehritten. 


m 1861 bis 1873 in tabellarifher Huf. 


magung. 
iner und Raroliner Brud. 

Tonnen. Quart, Sade. 
. m 72 _ 50 
.. 188/1  5/2 — _ 
.—_ 12 — — 
.—_ _ 1 — 
MM 2— 
.— 22 _ _ 
nen — 

_ _ 4 — 

— — 7 — 

— — 7 — 

_ — 5 

_ _ 5 — 
.—_ _ 5 _ 


iſche und andere Gattungen. 
Säle. 
162,930 
231,288 
212,401 
270,189 
153,386 
190,085 
199,810 
313,244 
232,832 
172,248 
303,626 
37410 
73 312,873 





wesfhluffe in erfter und zweiter Hand. 
Tonnen, Säde. 

ca. 501 39,300 

‚- 94,000 











Tonnen. 





11111111111 
5538 
& 


w........ 


Stand ber Preife am Stand berfelben am 








1. Januar: 31. Dezember 6. 9.: 
ME Rm. ME. Ru. 
.. 12,00 —4,00 12,00—27,00 
%,024— 31,50 21,00—35,00 
— 13,00—18,00 
— 20,00—26,00 
16,50 —19,50 18,00—22,00 
1l,as —15,75 11,00—15,50 
915 —10,50 10,50—11,00 
13,50 —16,63$ 14,25— 18,50 
Yerj—l012} 1025-1075 
13,50 —17,82} 14,25—18,00 
9,374—10,87$ 10,50—11,as 
13,50 —17,02$ — 
9,00 — 9,15 10,00—10,50 
18,50 —17,25 14,25—18,50 
7erz—10,12} &76—10,75 
12,75 —16,50 13,76— 16,50 
15,00 —20,26 15,00 —18,00 
. 21,00 —28,50 — 
825 —10,50 8,15—11,00 
> gefält 1275 rs | _ 
Mabras, Ballam x... _ 8,00— 9,50 
Div. Oſtinb. Bruch⸗ 
forten ..... 10,12$—15,00 11,00—14,00 
Sago. 
Bon Perlfago wurde zugeführt: 
9,000 Säde, 
gegen 19,758 ,„ 800 Riften in 1872, 
2004 „ 4087 ,„ „1871, 
10521 , 780 „ 5, 1870, 
300 „9927 „ „186. 


Die von bem Artitei gehegte günftige Meinung hat fh nicht Ber 
ſtatigt / fänımtliche größeren Verkäufe finb Bis auf bie jüngft angelom- 
mene Ladung per „Ehperanza® zu langfam weichenden Preifen realifirt. 
Der Vorrath ift wefentlich verkleinert und wird mit 12,500 Rolli ange- 
nommen, . 

Bon Brafil-Sago wurbe importirt: 

313 Koli, 
gegen 110 „ 

357 , 

21 , , 1870, 

573 5,1869. 

Größere Umfäge Haken barin nicht flattgefunden; das Geſchaft ber 
ſchrantte ſich auf Vebarftanfäufe zu unveränderten Preifen. Borrath 


ca. 400 Rolli. 
Edluß folgt.) 


in 1872, 
„sr, 


— — — — 


Dänemark. 


Verkehr der Deutichen Schiffe in Kopenhagen 
im Jahre 1873.') 
(Nah bem Bericht bed Beneral- Konfulate.) 

Die Zahl der im Jahre 1873 bei bem Kaiferlichen General-KRonfulate 
angemelbeten, im Hafen zu Kopenhagen ein- unb ausgegangenen Deutfchen 
Schiffe betrug: 623 Schiffe mit 2544 Mann und 63,071 Sciffstonnen. 

Da aber das zwifden Stettin und Kopenhagen in regelmäßiger 
Fahrt gewefene Stettiner Dampfihiff „Titania“ außer den regelmäßigen 
Fahrten noch 48 Reifen gemacht hat, fo erhöht fi bie Zahl ber Schiffe, 
Mannfchaften und Sciffötonnen auf 671 Schiffe, 3216 Mann und 
0,303 Schiffötonnen. 


Dason waren: Schiffe Mann Echiffstonnen 
Preußiſche............ 605 mit 2,632 umb 62,387 
Medienburgifche ...... 3 ,„ 355 „ 1195 
Oldenburgifhe ....... 5 „, 34 » 1,332 
Lübedifche „........... 7. 714 , 1,207 
Bremifche -u-oune..» . 6 , 71 , 1,980 
Samburgifche........« h 5, 5 5, 1,462 

sufammen ..... 671 mit 3,216 unb 80,308 
€ famen: Schiffe Schiffstonnen 
aus Deutfhen Häfen ...... 515 mit 42,270 beladen, 
nänlid: Schiffe Schiffston. 


a) and Dreußen.... 470 mit 38,459 
b) ans Medienbug. 1 „ 46 


e) aus Lübell....... 7, 875 

d) aas Bremen ..... % „ 2,335 

e) aus Samburg ... 11 „ 615 
aus Deutſchen Häfen ...... 35 158 Ballaft, 
ans fremden Häfen ......- 147 , 36,750 befaben, 

naͤmlich: Schiffe Schiffston. 

a) and England ..... 79 mit 24,571 

b) ans Umerifa.....- 16 „ 5,300 

c) aus Dänemark... 15 „ 714 

d) aus Rußland ..... 12 „ 1802 

e) aus Belgien ...... 6 „ 1,517 

f) aus Holland ..... 4, 609 

g) aus Spanien ..... 5 „ 180 

h) aus Norwegen... 3 , 303 

i) aus Sranfeeiih ... 2 , 352 

k) aus Schweben.... 2 , 169 

1) aus Portugal..... l, 104 
aus fremden Häfen ......- 3 „ 374 Ballaft, 
In Nothhafen gingen. ...... 3, 751 

jufammen ..... 671 mit 80,303 
Es gingen: Schiffe Sciffstonnen 
nah Deutfchen Häfen ........»- 148 mit 80,303 belaben, 
nämlich: Schiffe Schiffston. 


a) nach Preußen. .... 131 mit 23,221 
b) nad Mecklenburg. 2 „ 103 
ec) nah Rübed....... 6 > 604 
d) nad Bremen ..... 3, 149 
e) nah Hamburg... 6 , 256 
nad Preußifchen Häfen refp. der 

Oſtſee .....onsonnnunsonr ern. 3l0 ,„ 21,574 Ballaft, 


3) Wegen b. Vorj. f. H. A. 1873 I. ©. 145. 
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Schiffe Schiffetonnen 


nad) fremden Häfen ............ 14 mit 2,777 belaben, 
> » p oos........u.0 172 » 24,515 Ballaft, 
aus Rothhafen ging... .......... 1, 336 


im Nothhafen verblieben ....... 2 , 415 
in Winterlage verblieben......... 4 „ 6,443 


jufammen ..... 671 mit 80,303 
Sinfihtli ihrer Labdung klaſſifiziren fi bie Deutfhen Schiffe 
folgendermaßen: 
1. Bon Deutſchen Häfen kamen: 
a) aus Preußen: 


Schiffe Schiffätonnen 


Brenndolg ................. 79 mit 3,913 
Stüdgüter ................. 67 ,„ 18,373 
Biltualien .......... nn. . 59 „, 920 
Eement ..... PELTLERFTELTTET 46 „ 2125 
Mauerfleine ................ 0 ,„ 2918 
Kartoffeln ......... ....... 393 „ 1823 
Sangholg »........- en U „ 8,137 
Stäbe, Tonnenbänder . Borfe 27 „ 1,219 
Raps ...... rin PEPPER . 4 ,„ 1,007 
Weizen so... ——⸗—— 22 » 1,281 
Roggen ...... Oneonnananee 12 „ 871 
Schwellen ones. 9 , 681 
Stahl .............. ...... 3 , 248 
Leinſaat .....ueosennannarcn. 8, 232 
Oel. und Palmluden....... 3 , 149 
Eichorienwurgeln........... . 2 , 112 
Banf ..................... . 1, 94 
Ruochenmehl ..........» ou... ll, 84 
Rleie ...................... ll, 82 
Schwefelfäure.......... u... ll, 46 
Thonabfall ..... .......... . l , 44 
b) aus Medlenburg: 
Stüdgüter uorcoononneoonune ll» 46 
c) aus Lübed: 
Stüdgüter ..o..... ......... 5 664 
Zudclerrüben ................ 2 , 151 
d) aus Bremen: 
Städgüter ................. 2, 2,040 
Mahagoniholz.............. 2 , 114 
Glauberſalz ................ 1, 52 
Detroleum ............... .. l, 51 
Steingut .................. 1, 48 
Scweinefett ............... 1, 30 
e) aus Samburg: 
Guano aonnorerneonnnnnnn.e 7 » 3383 
Salpeter .................. 1, 105 
Detroleum ................. l , 77 
Stüdgäter ................. 1 , 56 
Düngefalg ................ . ll, 39 


2. Bon fremben Häfen kamen: 


i Schiffe: 
a) Preußiſche Schiffe Schiffe Sciffstonnen 


Steinkohlen .............. 37 mit 1,191 

Stüdgüter ................. 12 ,„ 2,376 

Mauerfteine ................ 9, 414 

Quder .................... 5 „133 

Cichorienwurzeln ·........... 5 „ 1,067 
21 
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jnung bes Bager& zu Anfang dieſes · Jahres von 
d mac; Mögug des Beutigen Beflandes von ca. 
&t anfehulichen Ronfum von ca. 285,878 Säden 
e gu Pfunden berechnet ca. 51 Millionen Pfand 
und im Jahre 1872. 

m wie nicht unerwähnt Iaffen, daß das Intereſſe 
iffionshänfer in fletem Zunehmen begriffen if, 
züßt wären, bem Wrtitel bie bioherigen Mbfah- 
ne zu erfchließen. 

bie näcfte Saifon Sauten, ſoweit unfere Saupb 
fommen, quantitatio ſeht günftig; Aber bie Ona- 
5 nichts Suverläffiges fagen. Der Mifwahe in 
Vorberinbien bagegen ift Tonftatict, unb wenn der⸗ 
fter Natur fein follte, wie wir nad} der in Eng: 
janttue annehmen mäffen, fo dürften wir hode 
Jahr gu erwarten Haben. Indeh wird es abjur 
Diefe Beffirchtung begründet iR. Sente fiehen bie 
ntalen Märkten, foweit uns befannt, mefentlich 
ty und find nicht anmäfernd ber bortigen Bewer 
otirungen haben 618 jeht feinedwegs ben Durd- 
Jahre überfehritten. 


n 1861 bis 1873 in tabellarifer Auf 


madhung. 
iner und Raroliner Bruch. 
Tonnen. Quart, Gäde. 
AN Ra 50 
1 HR — _ 
_ 1/72 — — 
— _ 1 _ 
an 12 _ _ 
_ 22 _ — 
— 22 — — 
— _ 4 _ 
— — 7 — 
— — 7 — 
— — 5 — 
— — 5 _ 
_ _ 5 — 


fe und andere Gattungen. 
Säde. 
162,930 
231,288 
212,401 
270,189 
153,886 
190,085 
199,810 
313,244 
282,832 
179248 
203,626 
%7,410 
313,873 





tesfluffe in erfter und zweiter Hand. 
Tonnen. Säde. 

2. ca. 50/1 39,300 

2. - 94,000 























Tonnen. Sace. 
1863 . ..— 82,000 
1864 . ..7 116,000. 
165 u . — 59,700 
1866 . .- 61,500 
1867 . ..- 64,000: 
1. — 160,500 
1869 an. — 202,000 
1870 . ..- 105,800 
1 — 145,000 
1872 ..2-— 155,006 
1873 . ..—- 182,500 
Stand ber Preife am Stand berfelben am 
1. Januar: 31. Degember. 9.: 
M.Rın. MER. 
12,00 —4,00 12,00—27,00 
W,034—31,50 21,00—35,00 
_ 13,00—16,00 
— 20,00—26,00 
16,50 —19,50 18,00— 22,00 
1las —I5,75 11,00—15,50 
9,75 —10,50 10,50—11,00 
13,50 —16,02$ 14,26—18,50 
9373—10,12$ 10,35— 10,75 
13,50 —17,62$ 14,25— 18,00 
Yarz—10,875 10,50—11,25 
13,50 —17,62$ _ 
9,00 — 9,15 10,00—10,50 
13,50 —17,25 14,26 - 18,50 
7erz—10,12$ &,70—10,75 
1475 —16,50 13,75—16,50 
15,00 —20,25 15,00 —18,00 
» geſchaͤlt. 21,00 —28,50 — 
.. 825 —10,50 8,75—11,00 
» gefgält ...... 1275 —1576 _ 
Mabras, Ballam x. . _ 8,00— 9,50 


Div. Oftind, Brude 





forten .. » 10,123—15,00 11,00—14,00 

Sag». 
Von Perlfago wurde zugefüßet: 
9000 Säde, 

gegen 19,758 „ 800 Kiften in 1872, 

204 ,„ 407 „ „1871, 

10521 , 780 „ „1870, 

3000 „ 9927 „ „186. 


Die von bem Ürtifel gehegte günfige Meinung hat fih nicht ber 
ſtatigt / fümmmtliche größeren Verkäufe find bis auf bie jüngft angefom- 
mene Sabung per „Eöperanga® zu langfam weichenden Preifen realifirt. 
Der Vorrat ift wefentlich verffeinert und wird mit 12,500 Roli ange: 
nommen. 

Bon Brafil-Sago wurde importirt: 
313 Rolli, 

gegen 110 , 

37 , 


in 1872, 
„1871, 
2 ,„ „1870, 
573, , 186. 
Orshet · Umfäge Haben barin nicht attgefunden; das Geſchaft ber 
foräntte fih auf Bebarfsanfäufe zu unveränderten Preifen. Borrath 


ca. 400 Koll. 
(Säluß folgt.) 


Dänemark. j ea Saffetounen 
, nad) fremben er —R 14 mit 2,777 belaben 
Verkehr der Deutſchen Schiffe in Kopenhagen 0002 EN 172 , 24515 Ball 
im Jahre 1873. 1) aus NRothhafen ging ............ l, 336 
im Nothhafen verblieben ....... 2 , 415 
(Nah bem Bericht bed General. Konfulate.) in Winterlage verblieben........ 24 6,443 
Die Zahl ber im Jahre 1873 bei dem Kaiferlichen General⸗Konſulate jufammen ..... 671 mit 80,303 
angemelbeten, im Hafen zu Kopenhagen ein- und ausgegangenen Deutſchen Hinſichtlich ihrer Ladung Maffifiziren fi bie Deutſchen Schiffe 


Schiffe betrug: 623 Schiffe mit 2544 Mann und 63,071 Schiffätonnen. | folgenbermaßen: 


Da aber das zwifgen Stettin und Kopenhagen in regelmäßiger 


Fahrt gewefene Stettiner Dampfidiff „Titani 


a* außer ben regelmäßigen 


Fahrten noch 48 Reifen gemacht hat, fo erhöht ſich bie Zahl ber Schiffe, 


Manufchaften und Schiffetonnen auf 671 
30,303 Sciffstennen. 


Schiffe, 3216 Mann und 


Davon waren Schiffe Mann Eschiffttonnen 
Preußiſche............ 605 mit 2632 unb 62,387 
Medienburgifhe ...... 3 „ 355 ,„ 1195 
Oldenburgife ......- 5 „ 4 > 1,332 
Lübedifche -uuocuon.... 7,5; 74 „ 1307 
Bremifche ........... 6 , 1 , 1,980 
Samburgifdge........- 9 5, 50 „ 1462 

gufammen ..... 671 mit 3,216 und 80,303 
Ei kamen: Schiffe Schiffstonnen 
and Deutſchen Häfen ...... 515 mit 42,270 beladen, 
naͤmlich; Schiffe Schiffston. 


a) and Preußen.... 470 mit 88,459 
b) ans Medienbug. 1 ,„ 46 


c) aus Lübel....... 7, 875 
d) aa8 Bremen ....- % „ 2,335 
e) aus Samburg ... 11 „ 615 

aus Deutfhen Häfen .....- 


ans fremden Häfen ......- 


3 > 158 Ballaſt, 
147 , 36,750 beladen, 


nämlid: Schiffe Schiffston. 
a) and England ..... 79 mit 24,571 
b) aus Umerifa...... 16 „ 5,300 
e) ans Dänemart ... 15 „ 714 
d) aus Rußland ..... 12 „ 1,802 
e) aus Belgien ......» 6 „ 1517 
f) aus Holland ..... 6, 609 
g) aus Spanien ..... 5 „ 1,809 
b) aus Nomwegen ... 3 , 303 
i) aus fsranfeeih ... 2 , 352 
k) ans Schweben.... 2 , 169 
I) aus Portugal..... 1, 104 
aus fremden Häfen ....... 3, 374 Ballaft, 
in Rothhafen gingen. ...... 3» 751 
zuſammen ..... 671 mit 80,803 
Es gingen: Schiffe Schiffstonnen 
nah Deutfhen Häfen .........- 148 mit 80,303 belaben, 
nämlid: Schiffe Sciffston. 


a) nad Preußen .... 131 mit 23,221 
b) nad) Mecklenburg. 2 „ 103 


c) nad Lübel....... 6 >» 604 
d) nad Bremen ..... 3, 149 
ec) nad Hamburg... 6 , 256 


nad) Preußifchen Häfen refp. ber 





3) Wegen b. Vorj. f. 5. A. 1873 I. ©. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1874. TI. 


310 ,„ 21,574 Ballaft, 
145. 


1. Bon Deutſchen Häfen kamen: 
a) aus Preußen: 


Schiffe Sciffstonnen 


Brenndolg ................. 79 mit 3,913 
Städgäter ................. 67 „ 18,373 
Biltualien .......... non. 9 , 920 
Eement ...... Sonsencnenune 6 „ 2125 
Mauerfleine ................ 0 ,„ 2018 
Kartoffeln ........... ne 39 ,. 1,823 
Sangbolz ç ou... 30 » 3, 137 
Stäbe, Tonnenbänber u. Borke 27 „ 1,219 
Raps... ... ...... ..... . 4 „ 1007 
Weizen. ....... Denssunnenane 2 „ 1238 
Roggen -..... Sonennanneenee 12 „ 871 
Schwellen... . 9 , 681 
Stahl .............. ...... 3 , 248 
Leinſaat .................... 8 5 232 
Oel⸗ und Dalmkuden ononse 3 , 149 
Eichorienwurzeln.....00.... . 2 , 112 
Hanf ..................... ı , 94 
Ruochenmehl ............. .. l , 84 
Kleie ...................... 1, 82 
Schwefelfäure.......... u... l ,„ 46 
Thonabfal ..... ...... l, 44 
b) aus Medlenburg: 
Stüdgüter ................. 1 2 46 
c) aus Labeck: 
Stüdgüter o.onocnnaneenncc. 5 664 
Quderräben ................ 2 , 151 
d) aus Bremen: 
Städgüter ................ . 20° ,„ 2040 
Mahagoniholz............. 2 , 114 
Slauberfalg ................ ll, 52 
Vetroleum ............... .. ll, 61 
Steingut .................. 1, 48 
Scweinefett ............... l , 30 
e) aus Hamburg: 
Guano .................... 7, 338 
Salpeter .................. ll, 105 
Detroleum ................. l , 77 
Stüdglter ................ 1, 56 
Düngefalg ................. lı , 39 
2. Bon fremben Häfen famen: 
a) Preußiſche Schiffe: 
Schiffe Schiffetonnen 
Steinlohlen ............... 37 mit 1,191 
Stüdgüter ................. 12 ,„ 2,376 
Mauerfteine ................ 9, 414 
Quder ...2o0000nnennouneone 5 „133 
Cichorienwurzeln ............ 5 „ 1,067 











©) nad; Lübed: Sqhiffe Sciffstennen 
Stüdgäter . 4 mit 50 
Sehe 2.10 
d) nad) Breme 
Bretter 2,94 
1 55 
209 
47 
8) VPierhiſche 3 mit 648 SGtüdgäker nad Rußland, 
3,16 „ Dönmert, 


7654 Cangfolg mad) Euglantı, 
» 64 Oeltuden nad; Belgien, 
» 270 Gtüdgäter nach Retzland, 
» 51 Safer nad; Dänemarl, 
» 295 Stüdgäter nach Rufland, 
„160 » Schweden, 


©) Oldenburgiſche .. 

d) eabeciſch 

©) Bremijche ...... 1. 470 3 » Rußland. 

Ans vorſtehender Ueberfißt erhellt demnad), daß von den Schiffen 
ca. 80 pEt. und von den Qabungen ca. 52 pEt. aus Deutſchen Häfen 
famen, Dagegen <a. 71 pEt. von ben Sqhiffen und ca. 89 pCt. vom 
ben Ladungen nad) Deutſchen Säfen gingen. on ausländifgen Häfen 
kamen ca, 20 pCt. ber Echiffe und ca. 48 pCt. ber Labungen und dahiu 
gingen ca. 29 pCt. der Schiffe und 11 p&t. ber Cabungen. Bon der 
gefammten Schiffsahl gingen ca. 22 pCt, beladen nad; Deutſchen und 
etwas über 2 pCt. beladen nad) fremden Häfen und 72 pCt. in Ballaft 
nad; Deutfhen und fremben Häfen. 

Das genannte Dampficiff „Titania* iſt auch im vergangenen Jahre 
das einzige Deutjche Schiff geweſen, welches einen regelmäßigen bireften 
Verlehr gwifgen Dentfäland (Stettin) und Dänemark (Ropenhagen) 
unterhalten, unb bie Fahrt ift ſowohl Hinfihtlich ber Perfonenbeförberung, 
als in Bezug auf ben Gütertransport eine ſehr ergiebige gewefen. 

Von den Liuswandererſchiffen bes Baltifhen Lloyd haben auf der 
Reife von Ekettin nad; New« Port 13 Echiffe ben hieſigen Hafen an- 
gelaufen und zu ben im Abgangehafen eingefchifften 3615 Auswanderer 
noch 980 Perfonen hier aufgenommen. Der Auswandererftrom Hat fonad) 
gegen bie Vorjahre wie in Stettin, fo aud) Hier bebeutend nadhgelaffen, 
und während im April und Mei von Kopenhagen aus mit 4 Schiffen 
660 Individuen befördert wurden, find in den übrigen Monaten bes 
Jahres mit I Schiffen nur 320 Auswanderer von Hier abgegangen. 


2 
1 
b) Mettenburgifge . 1 
1 
1 
1 








Spanien. 
Jahresbericht des Vice-Konfulats zu Bienfungot für 
das Jahr 1873, 


Die Ausfichten auf eine große Ernte Haben ſich nicht aleln beftätigt, 
fondern find durch bie Wirklichteit übertroffen worden. 

Abgefehen von bem Konfum bes Fiefigen Dikritts, ber bedeutend 
if, befand bie Ausfuhr in nahe an 98,000 Fälfern Zuder (je & 1400 Pfo. 
netto ehwa), 37,000 Gäffern Melaffe, 900 Fah (je & 80 Gall) und 
100 gahchen (je a 40 Gall.) Honig, 200 Fäffern Rum, 5000 Gtüd 
Mafagonie und 2000 Stüd Eeberupolz, 800 Hänten, 200 Mile Eigarren, 
3500 Paden Blättertabat und 400 Ballen Wade. Ben biefen gingen 
ca. 90,000 {aß Zuder und alle Melaffe nad) bem Kontinent von Roxb- 
amerita unb ber Reft beb Juders unb ale andern Produfte nad; Europa, 
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zaanb zwar beinahe aller Honig und Tabal nach Deutſchland. Die Aus⸗ 
fuhr fand in 347 Schiffen ftatt; die Abrigen gingen in Ballaft, theils 
um in andern Häfen ber Inſel zu baten, thells um Frachten in Norb⸗ 
amerifa zu fuchen. 

Im Ganzen liefen 436 Schiffe ein mit über 108.000 Tonnengehalt 
gegen 400 mit 95,000 Tonnen vorigen “Jahres. Von biefen waren 169 
unter Umerilanifcher Flagge, 161 waren Englifhe, 90 Spaniſche, 
7 Deutfche, 2 Schwebifhe, 4 Dänifhe Schiffe, dazu fam 1 Ruflijches, 
3 Stalienifches, 1 Argentiniſches Schif. 

Bon dieſen 436 kamen mit Ladung 285 gegen 258 in 1872, in 
Ballaſt 151 gegen 142 in 1872, 


137 Labungen beſtanben aus Proviſionen, meiflend aus ben Der- | 


einigten Staaten, England und Deutſchland, jebod, 48 mit Spanifchen 
Produkten von dem Mutterlande felbfi, 47 Labuugen mit Steinfohlen, 
und unter benfelben 3 TDeutfge Schiffe aus England. Bon Bremen 
trafen 1 Deutſches und 5 Spanische Schiffe mit Provifionen ein. Diefer 
Zeig bes Handels würbe "fi gewiß für Deutfche Schiffe vermehren, 
wenn bie bifferentiellen Einfuhrzölle nicht bagegen wirkten (unter Spa⸗ 
niſcher lange). 
Die neue Ernte bat begonnen, aber leider find bie Unsfichten lange 
nicht fo gäuflig, wie im Dezember vorigen Jahres. Die mehr aber 
weniger große Dürte in ber fogenannten Regenzeit, im Sommer, und ber 
völlige Mangel an Regen feit den flürmifchen erfien Tagen bed Oktober 
fub Urjache, daß das Rohr und ber Tabak im Wachſen fehr zurüd find, 
unb werben die Ernten, ganz abgefehen von Unfällen, bie noch ſtattfinden 
föunen, bedenlend Feiner werben. Auf ber andern Geile ift in Rückſicht 
ja nehmen, tab die lebte Exute bie größte war, bie je hier gemacht wurbe. 
Bislang wurde das Tonnengeldb vom Zollhauſe in Spaniſchem 
Dapiergelbe einlaffirt, vom 1. “Januar 1874 an wirb es aber in Gold 
zu bezahlen fein, fowie alle andern Hafenunfoften in Gold ſchon immer 
bezahlt wurden. Während nun ir Havana unb auf einigen anderen 
Dlägen an ber Norbfeite der Inſel Epanifches Papiergeld Kours hat, 
find alle Befchäfte bier auf einer Golbbaſis geblieben, und werben bie 
Banfnoten nur zur Zahlung ber Ein und Ausfuhrzoͤlle, fowie ker ge 
wöhnliden Landeſtaxen gebraudt. Nun fleht aber Gold gegen Papier 
geld auf 83 pCt. Prämie, unb die fritifhe Lage bes Landes macht ed 
wahrſcheinlich, daß Bolb noch höher gehen und alfo alle Gefchäfte fehr 
erfhweren werbe. Auch möchte es voraußzufegen fein, daß in Folge ber 
Weigerung, bier das Spanifche Papiergeld zu nehmen, bie Regierung 
fordern werbe, daß alle Zölle und Taxen in Gold gezahlt werten. 





Schweden und Norwegen. 


Jahresbericht des Konfulats zu Hernöfand für 1873. 


Der Handel und Verkehr unferes Ortes nimmt ftetig zu. nd 
befonbere ift es ber Holzhandel, ber ſich gegen bie bereitö recht günftigen 
Berjahre noch weiter gehoben dat. Aus dem vorhergangenen “Jahre waren 
feine beträdtlichen Läger zurüdgeblieben, und al8 im Sommer alle älteren 
Beftände geräumtwaren, fliegen bie Holgpreife nod) mehr und bie von ben Ab» 
Iabern geſtellten Forberungen wurden audfür fpätere Rieferungen bewilligt. 

In ber Ausfuhr aus dem biegen Zollhausdiſtrikte nahmen, wie ge 
wöhnlid, Dielen und dünne Bretter ben erften Rang ein und wur 
ben davon 89,728 Petersb. Stanbarb (1 Petersb. Standard == 165 Engl. 
Kubikfuß) ausgeführt. 

Die Dreife ber Dielen ber befferen Sorten aus ben Dampffäge 
müblen ftellten fih auf: 


Engliſche Schiffung: pr. Detersb. Stanbarb 


Migeb...... 8 Pfb. Stel. bis 9 Pfd. Sterl. 10 SE, 
Tertia..... ‚7 » „8 » 10 , 
Quarta .... 6 » 5 Sh. bi8 7 Pfb, Sterl. 15 Sh. 


Bramzöfiige Schifung: 
Deime....oo.... 235—27 Ent. pr. lauf. mett. Fuß 
Sekunba o..... .. 23 —25 » »- , 
Terlia ....- .... 21-233 , » r 
Quarta......... 19 21 > 
und fir Bretter: 
1.Serte 2, Sorte 3. Sorte 4. Sorte 
Riksd. Rileb. Ritt. Nileb. 
1% x ODiellige ..... 11,75 10,75 9,25 8 
IIX7 ro 8% 7% 6% 6 
1XO 7 ou % 8% 17% 6% 
1x7 2 cn & 6 5 4,25 
1X6 » cu. 570 5 4,50 8,76) 
1x6 2 cr. 6 alle Sorten burchſchnittlich, 
1x5 » .. 4% » » 
Ix5 1... 3460 >» > 
KX6 ro 2% > N) 


pr. Zwölfter 14füßige, Eugliſch Maaß, frei an Berb. Tür Weißhol; 
10 pEt. niedriger. 

Die HSauptverfhiffung von Dielen ſand wie gewöhnlich nad England 
unb Frankreich ſtatt, von Brettern aber nad Preußen und Dänemarl.- 

Un gefägtem Holz Haben wir Hier am Platze einen ziemlich beben- 
tenden Vorrath und ift für ben Augenblick bad Gefchäft fehr lebhaft und 
bie Preife ungefähre 2 Pfb. Sterl. und 2 Pfb Sterl. 10 Sh. höher als 
die oben angeführten. 

Bon Ballen wurden 2100 Stanbarts (1 Standard = 150 Engl. 
Kubikfuß) exporlist; ber Durchſchnittapreids kaun als 40 Sh. pr. Road 
von 50 Engl. Kubilfuß angenommen werben, frei au Bord geliefert. 

Bon Holländifhen Balken (ausſchließlich für Holland beftimmt) 
wurden nicht weniger als 10,823 Standarb ausgeführt. Diefer Artikel 
ift fortwährend jo geſucht, daß nicht alle einlauſenden Orbres ausgeführt 
werden können, uub bleibt ber Markt ſehr fe. 

Außerdem wurden ausgeführt: 

20,730 Stüd Spieren, 
6,210 » Riemenhoͤlzer, 
38,600 9 Pitprops. 

Für das Eiſengeſchäft war das verfloffene Jahr ebenfalls ein 
gutes und in Folge anhaltend günſtiger Berichte vom Auslande recht 
lebhaftes. Ausgeführt wurden 4675 Etr, Stangen und 25,000 Etr. 
Roheiſen (Taͤkjeru). 

Der Export nad dem Auslanbe wurbe burch 898 Schiffe von zu⸗ 
fammen 69,166 Schwediſchen Neulaften wermittelt; bavon gingen nad 
Deutſchland 63 Schiffe mit 3199 Nenlaſten. 


Import. Die Hauptfählichften in ben hieſigen Zollbifteift ein. 
gehenden Importartikel waren: 

Kaffee............... 135,480 Pfdb., 
Zucker............... 282,400 2 
Syrup ............. 41,700 » 
Wein WE 26,500 R) 
Gewebe ............. 19,060 » 

Dow zollfreien Waaren erhielten wir: 
Salz ................ 39,200 Kokf., 
Steinkohlen.......... 120,670 ⸗ 
Gerſte............... 26,100» 
Roggen............. 33,440 » 
Mehl ............... 40,200 Ctr., 
ifcheo......... sono 3,000 » 
Fleiſch. 5,500 > 
Butter ............. 4,70 » 
Wolle ..... .......... 4,200 Pfd 
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Großbritannien. 
Jahresbericht des Konſulats zu Gibraltar für 1873. 


Der hieſige Geſchäftsverlehr hat im verfloffmen Jafre einen außer- 
orbentlichen Auffepiwung genommen, woran bie verwidelten pofitifcen 
Suftände Spaniens die Urfache waren. 

Die direkten Zufuhren von Ameritanifchem Tabat, unſerem Haupt: 
Importartitel, waren ganz enorm, unb vermöge anhaltender Radıfrage 
und fleter lebhafter Kaufluft befanden ſich Die Preife trog ber beträcht, 
lichen Zufuhren meiſt in fleigender Tendenz. 

Die iefigen Vorräte blieben biß zu Enbe bes Jahres fehr rebuyirk, 
indem die anhaltende Nachfrage feine Gelegenheit gab, grofe ager anzur 
fammeln, wie e8 in feüßeren Jahren ber Ja war. Bon Havanna-Tabat 
kamen bedeutende Zufenbungen an unb behaupteten ſich bie Preife bei 
lebhaftem Begehr Hoch, indem bie folgenden Preife notirt warden: 

L 38 Dol. pr. Engl. Eentner, 
Bo, 0. 
Du... 30 5 » » 

Gür Pfälzer Tabat, wovon einige unbedeutende Partien hier lagerten, 
war bie Nachfrage fehr flau, indem der Mmerifanifhe und KHavanna- 
Tabat Arts vorgejogen wurde, unb nur, wenn biefe beiben Sorten mangel- 
ten, griff man, um den augenblidlichen Bedarf zu beden, zu dem Pfälger 
Gewäcje; dab Gefhäft Hierin war bafer unbebeutend. 

Die Zufußren von Holändifgem Tabat waren nicht von Belang, 
ba bie in Holland herrſchenden hohen Preife ben Bezug nicht geflatteten. 

dar Pfälzer Eigarren ftellte fid) zu Anfang bed Jahres rege Kaufe 
luſt ein. Die befangreichen Zufuhren indeffen, welde mit dem Konfum 
nicht gleichen Schritt Halten fonnten, veranfaften einen wefentlichen Gall 
ber Preife, fo baß fchiehlich auf Die lehten Zufenbungen bie Juporteure 
feine günftigen Refultate erzielten. 

Der Ungarifche Tabak, weder feiner Billigkeit wegen im vergangenen 
Jahre fo fehr vorgezogen wurbe, blieb ganz vernachläffigt, “indem man 
den Oftinbifcien Tabat, wovon fehr beträchtliche Ouantitäten von Indien 
bireft bezogen wurben, und ber ebenfo Billig notirt werben fonnte, ben 
Vorzug gab, biefe Sorten wurden vorzugeweife zu Schnitt verwandt. 

Der Import von raffinirtem Zuder aus Frankreich und Holland 
war fehr bebeutend, indem fortwährend flarte Radhfrage für Spanien ſich 
einftelte unb ein fiottes Geſchaft zu Stande gebradt wurbe. 

Bon Genever in Körben fanben ſtarke Yufendungen von Holland 
Her Ratt, und blieb ein lebhafter Begehr nad) biefem Mrtifel rege / bie 
Nachfrage war oft fo groß, daß in Folge der geringen Vorräte bie 
Preife momentan bebeutend fliegen, von 13 Dollar bis zu 16 Doll. pr. 
100 Krüge, 6iß durch neue Anfünfte Biefelben auf ifren normalen Stand- 
puntt zurüctamen. 

Die Siefigen Wechſellourſe hielten ſich im Allgemeinen Auferft Hoch, 
ba in Folge der vermidelten Zuftände Epaniens fein Papier Hierher zur 
Begebung gefanbt wurde, und erft Im Monat Yuguf fand eine wefent- 
liche Sluftuation ſtatt, indem bie Kourfe plöplih um 2 pCt. fielen. Für 
Wechfel auf Spanifhe Pläpe beſtanden feine Notirungen. 

Der Disfonto varlirte von 6-7 pCt. per annunı für gute Wechſel. 
Die Durdfenittefourfe der Londoner unb Parijer Papiere felten fih, 
wie folgt: 

London W Tage dato von 49-50 Pre, 
» 30 » Sidt von 494% » 
2» 89, vm4k-49 » 

Paris 90 » dato von 5 dits. 25 Et. & 5 Fres. 26 Ct, 
» 8» Eihtvm5 » 21» a5 » 2 >» 

Der birefte Verkehr mit Deutfejland wurbe durch 5 Schiffe ver- 
mittelt, beren Ladungen größtenteils aus Tabaf und einigen Tranfitartiteln 
für Spanien beftanden. 
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Der Lanbtelegraph zwiſchen Gibraltar unb San Roque, welcher be 
reits feit 13 Monaten vollendet und nur für Telegramme nah Epanien 
benugt werten fonnte, wirb vom 1. “Januar 1874 an Depeſchen nad) 
allen Ländern annehmen, Telegramme nad dem Auslande, welche mit 
dem Lanbtelegrarben befördert werden ſollten, mußten feithber nach ber 
6 Englifhe Meilen von bier entfernten Spanifhen Telegrapbenftation 
Ean Roque mit einem Boten gefanbt werben, wodurch viel Zeit verloren 
ging, unb benutzte man beshalb für Telegramme nad) bem Uuslande den 
unterfeeifchen Telegraphen via England, obgleich ber Tariffäh bedeutend 
boͤher if; fo foftet 3. B. eine einfache Depefhe per unterfeeifchen Tele 
graph nach Deutſchland B4 reales vellon, bagegen mit bem Lanbtelegraphen 
nur 33 reales vellon berechnet wirb. 

Von Schiffen unter Deutfcher Flagge kamen während 1873 78 hier 
ein, und bie Zahl ber im Ganzen bier während bes “Jahres eingelaufenen 
Schiffe aller Nationen beläuft fih auf 4111, davou 3617 mit Ladung 
und 494 in Ballaft, wie folgende Tifte ergiebt: 

Bon Hamburg aus find im Ganzen 5 Edhiffe nad Gibraltar ge 
tounnen, barunter 4 Deutfche, 1 Englifches. 


Portugal. 


Ihresbericht des Ronfulats zu Porto für 1873. 


Unjer Hewptausfuhrartifel „Wein“ wurbe im Ganzen mit 49,649 Di. 
pen esportirt, wopon 1293 Pipen bireft nach Deutfchlanb beflarirt wur- 
deu. Die Weinernte war quantitativ, wie diesmal auch qualitativ fehr 
befriedigend. Branntwein, aus Wein beftillirt, befien man zur Erhaltung 
and Stärfung ber Weine nicht entratden kann, ſteht augenblidlih auf 
135-140 Milreis ohne Gebinde, bie Pipe zu 534 Liter, unb befindet 
fi in fteigember Tendenz; ber Grund liegt darin, daß man als folge 
farfen Exports ber leichten zum Teftilliven geeigneten Beine, beſonders 
ach Fraukreich kin, Mangel befürdtet. Aller Wahrſcheinlichkeit nad 
wird daher auch in biefem Jahre bie Einfuhr fremder Sprite günfligen 
Beben finden, unb werden Dentjche Sprite, vorzugsweife Berliner Deftil- 

Bation, wie fhon im vorigen “Jahre, mehr und mehr begehrt werben. 

Der Handel Portos befindet fih in einem gefunden Zuflande unb 
gewinnt immer mehr an Ausdehnung. Deutfche Probufte und Manu- 
fatturen Haben babei ihren gebüßrenden Theil. Die hiefige Zolleinnahme 
ift ber jicherfie Beweis hierfür; wenngleich einige erhöhte Saͤtze unb be 
ſonders das 1 pEt. ad valorem Zoll nit unbetraͤchtlich dazu beitrugen, 
erreichte Die Einnahme bie Summe von 3500 Eontos (über 16 Mi. Reis). 

Der Hiefige Difrift if reih an Erz, befenderd Bleiminen, welche 
mit gutem Crfolge ausgebeutet werben, viele nene Gruben wurten 
regiftrirt, und faft alle biefe Bergwerke werben von Deutjchen bearbeitet. 

Den Weinegport veranſchaulicht folgende Sufammenftelung feiner 
Richtung mach: 


Ränder. Liter. Pipen. 
Brafilien .......... snersnnen 5,818,846,80 9,955 19 2 
Bremen und Hamburg... .... 691,01180 1,293 9 5 
Buenos Ayres und Montevideo 53,536,80 100 4 5 
Eanaba ..... .......... ..... 2901,626,14 545 18 4 
Dänemark .................. 248,588,02 465 6 6 
Vereinigte Staaten ....... ... 119,133,40 222 20 11 
Frankreich ........... ...... 17,032,08 3118 6 
Großbritannien ............ . 19,025,134,40 35,611 12 4 
Spanien .......... .......... 646,60 145 
Helland on... Doeoeenneenune .. 141,624,48 265 2 O 
Dortugiefifhe Häfen ...... .. 127,045,24 237 16 11 


Länber. Liter. ipen. 
Rußland ............... onen. 217,637,08 407 7 11 
Schweden und Norwegen ... 2389,984,00 49 4 4 
Neufundblaud ................ 33,002,04 61 16 3 
Total..... 26,524,848,52 49,649 14 5 


Deutfche Schiffe verfeßrten im vorigen Jahre 23 im Hiefigen Hafen. 


Perfien und Türkei. 
Der Perfifch- Türkifhe Waarenumſatz. 


Diejenigen Europäifhden Waaren, welche Perfien dur Vermit- 
telung der Konftantinopler Kommiffionsgefhäfte erreihen, geben im 
ber Regel fihon in ber Türkiſchen SHauptftabt ummittelbar in das 
Eigentum Perfifher Kaufleute über. Gie finb der Gegenwerth ber 
von biefen Letzteren theil8 zum Konfum, tbeild zur Wieberausfuhr nad 
Europa über Erzerum und Trapezunt ober über Tiflis in bie Türkei 
eingeführten Wfintifhen Produfte, ein Import, von bem fi bie bei 
weiten größere Perfifhe Einfuhr nah Rußland lebigli dadurch unter 
ſcheidet, daß fie nicht ausfchlieglih mit Waaren gezahlt wirb, ſondern 
bauptfählich mit den, zufolge unterlaffener Prägung Perfifhen Geldes, 
in Perfien immer zahlreicher werbenden Ruffifhen Gold» und Silber 
müngen. Die fpeziell über Erzerum⸗Trapezunt erfolgte Einfuhr kann fi 
feit einem Jahrzehnt, troß der eingetretenen Vermehrung ber bießbezüg- 
lichen Zolleinnahmen, wohl ſchwerlich vergrößert Haben. Das Steigen 
dieſer Einkünfte des Zollamts in Erzerum ift einzig und allein die folge 
ber für Perſiſche Provenienzen mehrmals ftattgefundenen Erhöhung bed 
Türkifhen Eingangszolls. Derfelbe beträgt jet 8 pEt. ad valorem 
und ftebt demgemüß bem allgemeinen Einfuhrzoll bes Türkifhen Neiches 
gleih. Er mag aus biefem runde wohl gerechter erſcheinen, als die 
früheren, er ift aber nichtöbeftoweniger für ben Afiatifhen Kaufmann im 
Großen und Ganzen brüdenber, als für den Importeur Europäifcher 
Waaren, indem Erfterer feine Sonfumenten in ber Türk:i vor Allem 
unter den Mufelmännern finbet. 

Der Geſammthandel Trapezunts. Der Jahredertrag ber 
buch ben Geſammthandel von unb über Trapezunt unb Erzerum ente 
richteten Zölle iſt nach Abzug ber Binnenzölle (Raragumrüf) feit 13 bis 
14 Jahren durchſchnittlich von ca. 200,000 auf ca. 90,000 Türk. Pfund 
gefallen. Tiefer Umftanb ift zwar mit den während dieſes Zeitraumes 
ftattgehabten Veränderungen in ber Türfifchen Zollgefepgebung in Zur 
ſammenhaug zu bringen, es find aber Hierbei auch noch anbere und zum 
Theil vier mächtigere Faltoren mit im Epiele gewejen. Die vor ben 
Hanbelsverträgen von 1862 beftandenen Zolfäge von 3 pEt. ad valorem 
für Durch⸗ und 12 p€t. ad valorem für Ausfuhr find auf Grunb biefer 
Verträge allmälig bahin mobiflzirt worben, baß erfterer zunächſt auf 2 
und fpäter auf 1 pEt., und letzterer, nachdem er gleih anfangs um 
4 pCt. vermindert worden war, fpäter von (Jahr zu Jahr bis auf eine 
fefte Abgabe von 1 pEt. herabgefegt worben ift. Fur ben hierdurch ent- 
ftehenden Ausfall konnte bie Erhöhung bes früheren Sprogentigen Import⸗ 
zolls (3 pCt. für ben Eingang, 2 pCt. für den Verkauf ber Waaren) 
auf 8 pEt. ad valorcın allerbing® fein volljtändiges Mequivalent bieten; 
beffenungeadhtet zeigt ſchon eine bloß oberflädlihe Prüfung, daß biefer 
Wechſel eine allgemeine Verminderung ber Zolleinnahmen, wie bie oben 
angeführte, unter feinen Umftänden ohne Beihülfe anderer Elemente 
hervorgerufen haben kann. In ber That Hat der Tranfit von und nad 
Derfien über Anatolien, theild wegen bed im Laufe der genannten Zeit 
erfolgten Rüdganges bes Perſiſchen Hanbeld überhaupt, theild auch zu- 
folge Ubjorbirung von nad) und nad) einem Dritttheil ber ganzen Pontifdy 
Iraniſchen Durchfuhr durch ben bloßen Tranfit über ben Kaukaſus, 
bekanntermaßen namhafte Verminderungen erlitten. Außerdem aber iſt 
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die einft bedeutende Ausfuhr ber aus bem Süben Ihelifh-Afiens origi- 
nirenden Erzeugniffe über Trapezunt nad Tiflis total verſchwunden, und 
der Jwifchenhandel Trapezunts, durch welchen früher ein großer Theil 
Raukafiens mit Europäifchen Probuften verforgt wurde und bortige Er- 
zeugniffe zur Ausfuhr nach Konftantinopel gelangten, iſt dadurch, daß 
die Obeſſaer Dampffhiffs-Kompagnie feit einer Reihe von Jahren ben 
Kaufafifchen Handel mit Ronftantinopel über Battum⸗Poti direkt ver 
mittelt, almälig auf Null rebuzirt worben. 

Es muß bei dieſer Belegenheit bemerkt werben, baß biefe birelte 
Vermittelung, durch Abſchluß eines Vertrages mit ben Franzöſiſchen 
Meffageries, miltelft Unfchluffes an bie Danıpfer diefer Geſellſchaft bis nad) 
Marfeille ausgedehnt worben ift. Eine ben über Odeſſa zu bewerfitelligenden 
Import Deutfer Waaren erleihternde Ermäßigung bes Kaukaſiſchen Ein, 
fuhr -Zolltarif8 wäre für ben Deutſchen Handel, wenn fie egreicht werben 
fann, von ben wohlthätigften folgen. Die Geſchichte des lezten Dezenniums 
zeigt, daß Trapezunt mehr unb mehr gefallen ift, Tiflis dagegen ſich von 
Jahr zu Jahr gehoben Hat, und biefe Veränderung wirb nicht verfehlen, 
fi für eine beftimmte Klaffe von Handelsartikeln, wenn aud in geringem 
Maße, auch auf Konftantinopel auszudehnen. Die durch ben bisherigen 
Smifchendandel Europälfcher Kommiffionshäufer Konftantinopeld nad) 
Iran gelangenden Europäifhen Waaren, welche ben Bleineren Theil ber 
nordweftlihen Einfuhr nad Perfien bilden, werben über furz ober lang 
von ben Afiatifchen Kaufmann auf bem Markte von Tiflis gefucht 
werben. Bon pofitiven Erleichterungen, welche der Sanbel in Rußland 
findet, fei Hier nur. bie höchſt wichtige erwähnt, daß jede Europäifche 
ober Derfifhe Provenienz innerhalb ber Kaukaſiſchen Statthalterfchaft 
ein Jahr lang zollfrei in den Magazinen lagern darf, während fie in 
ber Türkei fhon nad Ablauf von ſechs Monaten zollpflidtig wird. 

Der Gefammt-Umfah Trapezunts, die Baarſendungen mitgerechnet, 
wurbe für 1857, 1858, 1859 auf burdfchnittlich ca. 35,000,009 Rubel 
und wird für 1872 auf ca. 19,000,000 Rubel geſchätzt. Die einge- 
tretene Verminderung beläuft fi demgemäß für ben ganzen Soll-Ertrag 
auf ca. 120 pCt. und für ben Geſammt⸗Umſatz auf ca. 85 pEt. 

Den Prozentfaß, mit‘ bem Deutſchland an dem hiefigen Gefammt- 
handel partizipirt, auch nur annähernd anzugeben, ift unmöglid), weil 
auch Defterreichifche, ja mitunter felbft Schweizerifche Erzeugniffe von ben 
Hanbeltreibenden als „Deutfhe Waaren“ bezeichnet werben. Der An⸗ 
theil iſt jebenfalld Mein, zumal bie faufmännifchen Berichte eher einen 
Rüdfcritt als einen Fortfchritt darthun; benfelben zufolge fol feit zehn 
jahren Hinfihtlih der Tuche und Wollenftoffe die Franzoͤſiſche und für 
Quineaillerien die Italieniſche Konkurrenz einen bedeutenden Einfluß aus⸗ 
geübt baben. 


Mittheilungen. 


Berlin, 15. Sebruar. Auf der Inſel Helgoland iſt durd bie 
Hamburg - Helgolänber Telegraphen⸗Geſellſchaft eine electro-femaphorifche 
Telegrapbenftation errichtet und in Betrieb gefegt worben, bei welcher 
bie Signale bes internationalen Signalbuhs zur Anwenbung kommen. 
Die Zufhlagstage für eine durch bie Station zu beförbernde Depefche 
von 20 Worten beträgt 2 Franken unb erhöht fih um bie Hälfte für 
je 10 weitere Worte. 

Außer ben im internationalen Signalbuche angegebenen Zeichen ift 
für die durch bie Station zu beförbernden Depefchen nur bie Deutfche 
oder Englifche Sprache zugelafjen. 


Danzig, 6. Sebruar. Auch im verfloffenen Monat blieb das Wetter 
bei und vorberrfhend milde; nur bin und wieder hatten wir leichten 
Froſt, welder jebod bie Waflerverbinbung mit unferm Hafen nicht 
Eeeinträchtigte. Die in ber letzten Woche bed Monats eingetretenen 


orkanähwlichen Stürue haben fowohl am Geeftrande, wie an den Ufern 
ber Weichfel mehrfache Verheerungen angerichtet. 

Im Getreidegefhäft konnte fih bie fräbere Lebhaftigkeit nit be 
Baupten, In Felge ber vom Auslande eingetroffenen flauen Marktberichte 
erlabmte. an unferer Börfe bie Kaufluft und bas Geſchäft nahın- einen 
ſchleppenden Verlauf, fo daß Preife gegen Ende bed Monats gebrüdt 
wurben. 

Die Umfähe an ber Hiefigen Börfe beſtanden aus 

8350 Tonnen Weisen von 65 bis 95 Thlr. 


1000 „ Roggen „ 58 „ 66 „ 
MW , Gef ,„ 48 „ 66 , 
10 ,„ Se „8,5 ,„ 
0 ,„ Eben „8,5 „, 


und an Pagerbeftand verblieben am Schluſſe des Monats 8470 Ionuca 
Weisen, 780 Tonnen Roggen, 700 Tonnen Gerfte, 110 Iommen Safer, 
510 Tonnen Erbfen, 9840 Tonnen Rüben unb Raps, 200 Tonnen 
Reinfaat, zuſammen 20,610 Tonnen. 

In Neufahrwaffer liefen im Januar ein: 18 Segelſchiffe, 16 Dampf. 
fhiffe, zufammen 34; dagegen gingen aus: 18 Segeljdiffe, 10 Dampf. 
ſchiffe, zufammen 28. 

Bon ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 7 Steinkohlen, 


2 Stüdgüter, 2 Cement, 1 Yuder, 1 Salz, 1 Heringe, 20 Ballaft, 


Kreide ıc., zufammen 34; vom ben ausgegangenen: 16 Holz, 11 Getreide, 
1 Ballaft, zufammen 28, 

Im Holzgefhäft herrſchte eine große Stille; bie Zufuhren hatten 
aufgehört und von ben Polnischen Lägern iſt nur Weniges verkauft worben. 


Bromberg, 9. Schruar. Das neue Jahr Hat mit großer Etille 
auf faft allen Gebieten bes Handels unb ber Tnduftrie begonnen. Wenn 
biefe Eriheinung aud wohl in jedem jahre um biefe Zeit mehr ober 
weniger zu Tage tritt, ba ber Januar gewiflermaßen der Sammlung 
und Prüfang ber Kräfte zur Entrirung neuer Unternehmungen ge- 
widmet wird, fo fheint e8 doch, als wenn diesmal die im vergangenen 
jahre an ben Börfen eingetretene verheerende Reaktion ihren lähınenben 
Einfluß auf ben Gefchäftöverlehr jeht erſt auszuüben begänne. Yur 
Speinlation, zur Einleitung neuer Gefchäfte von irgend einem Umfange 
Bietet fi augenblidlich feine Gelegenheit bar, ba theild Die noch immer 
bohen reife, theils die mangelnde Nachfrage, welche für bie Haupt- 
handelsartikel beftehen, zur Spekulation feine Anzegung geben. So 
wird benz von Kaufleuten, Gewerbetreibenden und SInbuftriellen jede fich 
barbietende, wenn auch nur geringen Nutzen abmwerfenbe Gelegenheit be- 
nußt, ihre Läger und Borräthe zu verkleinern. Der bießjährige fehr milde 
Winter, fo erfreulich befonders für die Urmen und weniger Bemittelten, 
bat auch auf mandje Handelsbranche hemmenden Einfluß geübt, und 
ift auch bierin ein Grund für bie Lebloſigkeit im Geſchäftsverkehre 
zu ſuchen. Die Gelbverhältnifje im Vermwaltungsbesirte find trogbem bis 
jest günftige geblieben. 

Wie fid) der Getreidehandel zum Frühjahr geftalten wird, hängt 
namentlid) von den dann noch vorhandenen Vorräthen, wie bem weiteren 
Verlaufe ber Witterungsverhältniffe und deren Einwirkung auf bie 
Vegetation ab. Bis jet ift hierüber nod gar nicht zu urtheilen, ba bie 
Pflanzen fi) noch zu wenig entwidelt haben. 

Augenblidlih herrſcht in biefem Gefhäftszweige, und zwar in 
Weizen, eine matte und Luftlofe Stimmung vor. In ber zweiten Woche 
des verfloffenen Monats trat, auf Grund recht fefter Berichte aus Eng⸗ 
land, allgemein eine größere Lebhaftigkeit ein, und konnten befonberd in 
Danzig Verkäufe theils ſchwimmend, theils auf Abladung nach England 
bewirkt werden, woburch aud von hier auß nad; Danzig per Bahn Ver⸗ 
fendungen ftattfinden konnten, welche einen guten Nuten brachten. Es 
zeigte fich aber bald wieder eine mattere Tendenz, unb wenn auch gerabe 
feine Flaue zum Durchbruch kam, fo blieb das Gefchäft luſtlos bis zum 
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Ende bes Monats. Nah Sclefien, ber Marl und Sachſen Hat ber 
Berlauf von bier aus fall ganz aufgehört. Die Preife find mit 31 bis 
86 Thlx. pro 2000 Pb. zu notirem. 

Roggen war in der erften Woche fehr mait, eine Preisfleigerung an 
ben verfchiebenen Börfen wixfte aber auch belebend auf effeltive Waare, 
und ſtellte fich wieder wermehrier Begehr nad) Schleſien ein, wenn aud) 
nit in ſolchem Umfange, als im Herbie vorigen Jahres. Die Preife, 


welche 2 Thlr. zurüdgegaugen waren, haben fih um ben gleichen Betrag 


wieder gehoben unb fchließen, wie ult. Dezember, mit 62 bis 64 Thlr. 
pen 2000 Pb. 

wit 78 bis 80 Thlr. für Rüpfen und 80 bis 82 Thlr. für Raps zu 
netiren find. 

Hofer war in gnier frage und wurde leicht zu 43 bis 50 Thlr. 
pm 2000 Pfd. abgefeht. 

Ein beſonders bewerzugter Artilel war Gerfte; bie Nachfrage über 
wog das Ungebot, unb fo wurbe bad gehandelte Quantum zu allmälig 
um 4 Thlr. fleigenben Preifen Leicht untergebracht, und flellten fidh die⸗ 
felben auf GO bis 64 Ile. 

Bon Spiritus bleibt die Zufuhr fehr mäßig und dem Bedarf nicht 
eatfprehend. Die Waare ift deshalb überwiegend begehrt und in Poften 
{ce zu Haben, wodurch bie bem Artilel unverändert gänflige Meinung 
xut an Halt gewinuen fonnte. Preiſe find mit 20% bie 21 Thle. pro 
100 Liter Prozent zu notiren. 

Die Biefige Lederfabrik ift vollauf befhäftigt, doch erzielt fie bei 
den hohen Preiſen bed Mohmateriald, welches übrigens zur Genüge zu- 
geführt wird, nicht ſo günflige Mefultate, wie früher, weil fie, ber nicht 
unmbeblichen Konkurrenz; von Auierika wegen, bie reife ihres Fabrikates 
im Verhältmiffe zum theureren Rohmaterial nicht erhöhen fan. 

Ven gefchnittenen Hoͤlzern wird von ber hiefigen Dampfichneibe- 
mäble fer viel per Bahn nah Berlin verlaben, «beufo auch Eifenbahn- 
ſchwellen. Auf der Weichfel fol viel Holz überwintern, welches zum 
Frühjahr großer Gefahr durch ben Eisgang auögefeht fein dürfte, Große 
Frude hat bie als gefichert zu betrachtende Unlage bed Bergehafens am 
Ausfluffe ber Brahe in die Weichfel unter ben Holzhänblern fowohl, ale 
auh unter ben Bewchnern Vrombergs hervorgerufen, unb haben bie 
Etedivesoxrbneien in ihrer lehten Sitzung bie Vorlage bed Magiftrais, 
daß die Kommune fi wit 30,000 Ihlen. bei dem Unternehmen be 

theiligen fole, mit großer Majorität angenommen. 

Die Mafhinenbauanftalten und Eifengiefereien find vollauf be 
ihäftigt. 

on ten übrigen Gefhäftsbranden ift Beſonderes nicht zu er 
wähnen, und nehmen biefelben ihren gewöhnlichen und ruhigen Gortgang. 
Wir fönnen jeboch bei biefer Gelegenheit nidyt unerwähnt laffen, daß 
jowohl die Detailgefhäfte, ald auch bie Fabrikanten bier und auch iu 
den kleineren Stäbten über ben förmlich brüdenden Mangel au Scheibe, 
münzen, fewie über die Unmaſſe ber wilben Papiergelbzeichen Hagen. 


Blogau, 9. Sebruar. Das Refultat ber fehten Leipziger Neujahrs- 
meſſe bat die Erwartungen unferer Fabrikanten auf Befferung in ber 
Imhbrandge nicht erfüllt, da nur geringe Verläufe zu ermäßigten Preifen 
zu erreichen waren; auch gingen neue Aufträge nur [pärli ein und bie 
Fabrikation von Tuchen wird beshalb nad Möglichkeit beſchraͤnkt. 


Tür leinene Waaren ift in letzter Zeit wieber mehr und günftige 


Nachfrage vorhanden. 

Am Probuftenhanbel fehlte es an Reagfamtett und faft fämmtliche 
Artikel blieben vernachfäffigt und ſchwer abzufeken. 

Spiritusbrennereien arbeiten anfcheinenb lohnend und auch Mafchinen- 
fabrifen und Hüttenwerke befinden fi) noch in günftiger Lage. 

Das Mehl- und Betreibegefchäft blieb ben ganzen Monat hindurch 


fhleppend ; vom Lande kamen nur kleine Zufuhren au ben Markt und 


‚man bezahlte guleht für 


eisen ..... SB Ile. pre 100 Kilogramm; 
Woggen .... 77% 5 » 
Gerſte ...... 6-6 , » 
Gafer „ou 6 5, » 
Kartoffeln .. 32—35 Sgr. F | 

Bielefeld, 9. Sebruar. Der Befchäftsoerlehr bat fi im Januar c. 
gegen ben Vormonat, namentli in der Leinenbrandde, etwas lebhafter 
geftadte‘. 

"Der mehhanifhen Weberei ſind für ihre Fabrikate mehr Aufträge 
jugegangen, als ihre Probuktion Bei vollem Betriebe beträgt. Kür ge 
bleichte Leinwand in allen Nummern, namentlich ben feineren, ferner für 
Damaft, Drell, fowie aud für Segeltud zu den alten Preifen bat fi 
bie Nachfrage in ziemlich befriebigenber Weife gehoben und ba Vorräthe 
an fertigen Fabrikaten allgemein nicht bebeutenb find, fo bärfte bie 
Nachhaltigkeit ber beſſeren Trage zu erwarten fein. Ueber das Geſchäft 
in fertiger Wälhe und Hembeinfäßen ift eine Befferung nit zu ver- 
melden. Die Nachfrage in Sarnen war zwar etwas beſſer als im ver- 
floffenen Monat, leinedwegs aber erreichte biefelbe die Höhe ber Pro- 
buftion; ber Spinner bat inbeß immer nad, größere Abſchlüſſe von früher 
ber zu erlebigen, und fanb unter biefen Umftänden eine Vergrößerung 
der Garnläger nicht ftatt, Preife behaupteten fi auf ihrem alten 
Stanbpuntte. 

Flachspreiſe find in Holland und Belgien billiger geworben unb 
veranlaften einige Spinner zu größeren Einfäufen. Da aud bie Ruſſi⸗ 
fen Flachspreiſe billig find, wirb auch von biefer Seite mehr als fonft 
bezogen. Hier fommt ber Flachs in geringem Maße an ben Marlt, ein 
Umftanb, ber vornehmlich von der letztjährigen Mißernte herrüßtt. 

In Seifenfabrilaten war das Geſchäft in ber erften Sälfte bes 
Monats fchlecht; in ber zweiten Hälfte belebte fich daſſelbe dagegen nicht 
unbebeutenb, ba bie aroßen Konfeltionshäufer in Berlin von Amerika 
größere Aufträge erhalten Hatten. Die Preife der Rohſeide zogen eine 
Kleinigkeit an. 

Das Gefhäft in Pluͤſchen war faft ganz tobt; die Älteren Aufträge 
ind weiftens erledigt, in fsolge bavon ber größere Theil ber Probuftion 
auf Lager geht; vur in Eiſenbahnwagenplüſchen find noch für einige 
Zeit Aufträge vorhanden. Rohmaterial blieb langſam weichend. Wrbeits- 
Präfte find willig und werben reichlich angeboten. 

Su Folge ber ſchlechten und erheblich gewichenen Preife ift bie 
Tafelglastürte genöthigt, ihre Produktion bauptfählih auf Lager zu 
nehmen. Die Eifengießereien und Mafcinenfabrifen find mit Aufträgen 
gut verfehen und befinden fi in vollem Betriebe. 

Fettwaaren, fowie auch Mühlenfobrifate hatten zu mäßig lohnenden 
Dreifen guten Abgang. 

Bon Mehlfrüchten war Weizen und Roggen ziemlich ftarl ange» 
boten, doch konnten fi Preife in folge günftiger auswärtiger Berichte 
ziemlich behaupten. Hafer war ſtark begehrt und mußten bie höheren 
Borberungen, gern ober ungern, bewilligt werben. 

In Rübsl, fowie aud in Spiritus, war das Gefchäft bei weichenden 
Dreifen völlig leblos. 

Ende Januar ce. wurde Bier bezahlt: 


Weizen ..... per 100 Kilo mit 9 Täler. 

Roggen ..... » » „ 7, 5 Egr. 

Gerfle ...... » » „7, 7, sB#. 

Haftr....... » » > „ 7,6, 
’ Rartoffen .. „ SO So „— „27, 6, 


Magdeburg, 7. Sebruar. Der Gefhäftegang im Vormonat war 
für viele Induſtrie-⸗ und Handelszweige ein wenig befriedigender, für 
einzelne fogar ein entfchieben ungünftiger. 
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Die im Yuderbanbel erzielten Umfähe waren zwar belangreih, in- 
dem 235,000 Eier. Roßzuder, 262,000 Brode und 44,000 Eir. gemah⸗ 
Iener Zuder und Farin zum Verlauf kamen; allein bie Preife gingen 
trogbem noch weiter zuräd und laffen für biefe Kampagne keine ſonder⸗ 
liche Rentabilität der Zuckerfabriken erwarten. | 

Wie wefentlih bie Yuderpreife feit Eröffnung ber Rampague ge 
wihen find, ergiebt bie nachflehende Zufammenftellung: 


Preiſe vom 1. Oktober 1873: 1. Februar 1874: 


Rohzucker: 
94 pCct. 1. Prod. ........... 125—12% The. 10 —10% Ile; 
96/98 pCt. Kornyuder........ 13 —13} , 10&—-11% , 
Kryſtallzucker ................ 14 —143, 125- 123, 
Nachprodukte ................ 10 —% ,„ 8—-% , 
raffinirter Inder: 
feine Raffinade............... 16% ,„ 153—154 , 
gemablene Roaffinabe.........- 16 16% „ 14—154 , 
feiner Melid.......... ron. 16 16 5, 14414 , 
gemablener Meliß........ .... 143 -146, 71-3 „, 
Farin ...................... 11413 5 104—12} , 


Mangel an Abfa und die von Oeſterreichiſchen und Franzöfiſchen 
Zuckerproduzenten ausgehende Konkurrenz werben ald Gründe für bie 
gegenwärtige unerfreuliche Lage unferer Yuderinbuftrie angegeben. 

Der Verkehr im Produftengefchäft ging im Monat Tanuar nicht 
über bie Befriedigung des nächſten Konfums hinaus; auch wurbe biefer 
Handelszweig durch bie wegen Eidgangd auf ber Elbe mehrfach geftörte 
Schifffahrt beeinträchtigt. 

Ueber bie einzelnen Artikel if etwas Bemerkenswerthes nicht an⸗ 
zuführen. 

Die Lage ber chemiſchen Fabriken ift unverändert geblieben. In 
Soba, Glauberfalz und EhHlorfalt war Abſatz, jedoch zu ermäßigten Prei⸗ 
fen, zu erzielen. 8SOproz. Chlorkali ift auf ben Preis von 14; Thlr. 
ab Staßfurt angelangt, ohne daß fid) nennenswerthe Nachfrage danach 
zeigte. Auch ber Begehr nach Düngemitteln war noch ein ſchwacher. 

Unfere Eifeninbuftrie und Mafchinenfabrilation war mit ber Auf 
arbeitung älterer Beflellungen befhäftigt und erhielt nur fpärliche neue 
Aufträge, weil bei bem gegenwärtigen ſchlechten Waarenabſatz neue Fa⸗ 
brifen nur vereinzelt errichtet werben und Vergrößerungen älterer Eta- 
bliffements nicht ftattfinden. 

Umfäte in Walzeifen find unter biefen Umftänden ſchwer und nur 
zu gebrüdten Preifen zu ermöglichen. 

Unfere Tuch⸗ und Wollenwaaren Fabriken waren auch nur theilweife 
befhäftigt und vielfach genöthigt, um ihren Betrieb nicht ganz einftellen 
zu müͤſſen, auf Lager zu arbeiten. 

Das Epiritusgefhäft war von Feiner Bedeutung; es fehlte an 
Aufträgen, aber aud) an dringenden Offerten. 

Rartoffelfpiritus wurbe mit ca. 22 Thlr., Rübenfpiritus, von wel. 
chem wenig vorhanden war, mit 21% Thlr. bezaßlt. 

Im Getreibegefhäft war wenig Nachfrage nad) Weizen, Roggen 
und Safer, aber viel Begehr nad Gerfte. 

Die Preiſe ftellten fih für 

Weizen auf ...... 85—88 Ihle,, 
Roggen auf...... 7072 , 
Gerfte 1. auf..... 78-80 , 
Hofer auf ....... 60—63 , 


Fraukfurt a. M., 11. Sebruar. In ben meiften Qweigen bes 
Waarenhandels herrſchte während bed ganzen Monats Januar eine an 
haltende Geſchaͤftoſtille. Die im Vorjahre erlittenen Berlufte nöthigen 
Tauſende zur größten Sparſamkeit und find die Veranlaffung, baf bie 
Einkäufe auf ben nothwendigſten Bebarf befchränft werben. 

Eine größere Bewegung war nur im Kaffeehanbel bemerkbar. Die 
Fortdauer der Preisfteigerungen, beren Urfache in bem erhöhten Konfum 
gegenäber ber weniger ſchnell zunehmenden Probuktion zu fuchen ift, find 
namentli von dem Stleinhanbel in unrichtiger Beurtheilung vielfach ale 
eine folge ber Spekulation und damit zufammenhängenb als eine vor. 
übergehende Erfcheinung angefehen worden. Aus biefem Grunbe bat ber 
Kleinhandel fon feit Ianger Zeit immer nur für ben augenblidlichen 
Bedarf geforgt. Die Vorräthe beffelben find daher gegenwärtig aufs 
Aeußerſte vebuzirt und bebärfen ber fortwährenden Ergänzung. Dies 
erzeugt im großen Ganzen eine fehr lebhafte Nachfrage, welche wieberum 
ein weiteres Unziehen ber Preife bewirkt. UAllem Anſcheine nad wirb 
auch noch die nädfte Zukunft die gleichen Verhältniffe wahrnehmen Laffen. 

Die Umfäge im Häute- und Fellhandel befriedigten in keiner Weiſe. 

Rode Kalbfelle waren nur zu ganz niedrigen Preifen verfäuflih und 
blieben in folge der großen Berhäftsftille in der gefammten Leberwaaren- 
fabrifation in weichenber Tendenz. 

Auch in Ziegenfellen, in welchen fonft im “Januar bie größten Ge 
ſchlüſſe ftattfinden, waren die Umfäge höchſt befchränft. 

Das Gleiche ift vom Lederhandel zu berichten. Gegenüber ben fehr 
großen Vorräthen war bad Gefchäft von ganz geringer Bebentung. 

Die Schubfabrilauten in deu benahbarten Stäbten Mainz und 
Offenbach haben ihren Betrieb thunlihft rebuzirt und bereits viele Arbeiter 
entlaffen, weil die Aufträge für das Frühjahr und den Sommer bißjegt 
faft ganz ausgeblieben find. 

Der Getreidehandel blieb auf den Plabbebarf beſchraͤnkt. Die Preife 
betrugen für je 200 Dfunb: 


Welzen...... 17 —17% RL, 
Roggen ..... 1%%—13 , 
Serfte...... . 14x—15 , 
Hafer. ....-- 10%—10% , 


Der Boͤrſenverkehr zeichnete ſich durch eine anhaltende Gefhäftsftille 
aus. Das Privatpublitum wirb durch die nad und nad) befannt wer- 
benden ſchlechten Gefchäftsrefultate von Banken und Bahnen immer wie 
der aufs Neue zurüdgefchredt und betbeifigt ſich deshalb nur in höchſt 
geringer Weife. 


Bidrmeborg, Im Januar. Im jahre 1873 find im Ganıen 25 
Deutſche Schiffe im Biefigen Hafen ein- unb ausgelaufen. Außerdeutſche 
Schiffe famen von Deutfchen Häfen ber 27 und gingen zu Deutfchen 
Häfen bin 19. 


Valencia, im Januar. Den biefigen Hafen Baben im vorigen 
Jahre 2, den Hafen von Benicarlo 7 Deutſche Schiffe beſucht. 


Corfu, im Januar. Im Laufe bes vorigen Jahres find 2 Deutfche 
Schiffe in ben Hiefigen Hafen eingelaufen, 

Mabon, 2. Januar. Im Hiefigen Hafen finb währenb bed ver- 
floffenen Jahres 4 Deutfhe Schiffe ein- unb ausgelaufen. 


Almeria, 31. Dezember 1873. Der biefige Hafen ift im Sabre 
1873 von 2 Deutfhen Schiffen befucht worben. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 117 und 118 ber Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Goeriug, Wirk, Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 


Belgien, Frankreich, Ztalien und Schweiz. 
Zufagtonvention zur Münzlonvention vom 12. De 
zember 1865. 

(Rad) amtlider Mittheilung) 

Unter Vorbehalt der Ratifitation iſt von ber in Paris ver- 
fünmelt geweſenen Konferenz von Vertretern ber bei ber fog. latei- 
niſchen Mänzlonventim vom 12. Dezember 1865!) Betheiligten 
Staaten nachſtehende Zufapkonvention zu der Iehteren beſchloſſen 
morben: . 

Se. Majeftät der König ber Belgier, ber Präfident der Fran ⸗ 
zoͤfſchen Republik, der König von Italien und ber Bunbesrath 
bes Schweizerifchen Bundes haben es im Jutereſſe bed Münz- 
umlaufes in ihren Ländern für zwedmäßig erachtet, durch eine 
Zuſahkonvention die zwiſchen den vier Staaten unter bem 23. De- 
jember 1865 geſchloſſene Konvention zu ergänzen und haben jeber 
bevolmädhtigte Rommiffarien ernannt, welche nach Mustaufch ihrer 
in guter und gehöriger Fornt befundenen Vollmachten über fol- 
gende Artikel übereingelommen find: 

Art. 1. Die hohen Eontrahirenden Theile verpflichten ſich, 
Eildermänzen von 5 Franc, auf welche fi bie Vorfchriften bes 
rt. 3 ber Konvention vom 23. Dezember 1865 beziehen, nur in 
einem Betrage zu prägen ober prägen zu laflen, welder folgende 
Grenzen nicht Aberfchreitet: 


Siche Hand. rd. 1866 II. ©. 263. 


Preuß. Sandel· utio 1874. 1. 





für Belgien ....... 12 Millionen, 
Frantkreich 60 
» Stalin .. 40 > 





» De She... 8» 
Auf bie hiermit normirten Summen werben bie Mänzfceine, 
welde am 31. Degember 1878 ausgegeben worben find, ange 


zehnet, nämlich: 
von Belgien...... im Werthe von 5,900,000 gIrs. 
> Sranfzch ... » >» » 84,968,000 
» Stalin ...... 2 » 9,000,000 » 


Art. 2. Außer dem buch den vorigen Artikel beftimmten 
Betrage ift bie Megierung St. Majeftät des Könige von Italien 
ermächtigt, während bes Jahres 1874 für ben Mefernefonbs ber 
Italieniſchen Nationalbank eine Summe von 20 Millionen Its. 
in fildernen 5- Hrancsftäden zu prägen. Diefe Städe follen unter 
Garantie ber Italieniſchen Regierung in ben Kaffen ber Bank bis 
nad Zufammentritt der Münzlonferenz deponirt bleiben, welder 
im folgenben Artikel vorgefehen ift: 

Art. 3. Im Laufe des Monats Januar 1875 fol in 
Daris eine Münzkonferenz zwiſchen ben Delegirten ber Hohen kon- 
trahirenden Theile abgehalten werben. 

Art. 4. Die in ben Art. 12 ber Konvention vom 12. De» 
zember 1865 aufgenommene Klaufel, betreffend das Recht des 
Beitritts, wird durch folgende Beftimmung vervollftändigt: 

„die Einftimmigkeit der Hohen fontrahirenden Theile ift 
zut Unnahme ober Ubweifung eines auf Beitritt gerich- 
teten Antrages erforberlih.« 
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Statiſtik. 


Deutiches Heich. 
Zenburg, 
Hamburgs Handel im Jahre 1873, 
Gach dem Bericht der Sandelskammer.) 

(Säluf.) ” 
Satpetir. 

Chili. Die von der Pernanifgen Regierung beabfihtigte Mono» 
polifirung des UcHeld, welde nun bereitß feit Jahrebfriſt? ais drohe ndes 
Gefpenft bie Geimdther ber Beteiligten aufgeregt Hat, ift auch bis jeht 
noch nicht erledigt. 

Zu derſchiebenen Malen ſahen ſich Käufer durch Unfünbigung eines 
befinumten Termins zur Einführung bed Monopolß in ihren Erwartungen 
getäufit, und auf bie Hervorgerufene Mnregung folgte eine anhal. 
tenbe dlaue. 

Die Aplabungen von Peru haben ſchon bis Enbe September bie 
Ziffern des ganzen vorigen Jahres überholt und zeigen, in, wie bohem 
Grabe bie Produktion zugenommen; hogegen ift e$ ober. auch ermiefen, 
baß ber Konſum brbeutenb gewachſen. Wenn nun doch burd irgend 
welche Störungen bie Ausfuhr verkleinert wird, fo if ‚eine Steigerung 
bes Preifes wohl zu erwarten. 

Der Werth das Artikels hat fih mit häufigen Fluktuationen circa 
38,50 Mt. Run. pr. 100 Pfd. niebriger geftellt als ain Sqhluſſe bee 
ie Zufuhren betrugen: 





316,076 Säde, 





vorn WEL 5: m 1872, 
24080 „ „1871, 
Rd.» 10 
141,870 „ , 1869, 


Der Vorrath wind mit 44,000 Er. angenommen. 
Oſtindiſcher Salpeter iR aud In biefem Jahre nicht zugefäßrt. 
Raffinirter Kali-Galpeter, weider hier in fehr fhöner Oun- 
Lität geliefert wird, ift augenblialich in größeren Partien nur auf fpätere 
Cieferung im nächften Johre anpufgaffen. Der Preis if 5 Mi. Run. 
niedriger als ultimo 1872, , 


Säwefel. 
Don ben angelommenen, recht bebeutenben Sufußren wurde nur ein 
kleiner Tfeil an ben Markt gebracht und bas gröfere Ouautum tranfiticte. 


Bugefägrt wurben 14,789,000 Vib. 
gegen 10,847,000 „ in 3872, 
8945000 , „ 1871, 
10,137,000 , „1870, 
13,925,000 , „1869. 


Vorrath; ca. 5900 Er. Der Werth des Urtifela iſt unverändert ger 
blieben. . 

Raffinirter Schwefel. Die Hier fabrisirte Ware, welche in 
ſchoner Qualität unb genägender Quantität zu haben ift, macht frembe 
Babritate fhwer verfäuflih. 


Spiritunfen. 

Spiritus. Gür Rohwaäare zeigte unfer Markt im- verflofienen 
Jahre ein bewegtes Leben, benn nicht alein unfere hiefigen Babrilauten 
traten al Käufer auf, fonbern auch die Spekulation, an weldier das 
Inland ſich Rärter Beifeiligte, nahm größere Dimenfionen an wie in 
frügeren Jahren. Diejenigen, weiche frühzeitig Gerbfttermine kauften, 


bürften günftige Neſultate erzielt Gaben, ba namentlid für Uugef bis 
November bie Preisbifferengen fich ale ziemlich bebemteub beszusfkellten. 

Die Zufuhren von rohen ımb reftifizirtem Kartoffel, fowie von 
rektifiztirtem Rübenfpiritus befaufen fi auf minbeftens 50,000 Fafſer, 
wovon ca. 12,000 Faſſer von ben Ruffifhen Dftfechäfen eintrafen, wäß 
rend der Reft vom Zollverein und Medlenburg kam. Yu Ende bes 
Jahres machte Norbamerila uns eine Heine Brobefenbung, und bürfte es 
nit mmwahrſcheinlich fein, daß im nächſten Jahre größere Zufuhren 
dorther Ioımmen. 

Rußland wird uns nächſtes Jahr auch wieder große Quantitäten 
liefern, benn bis Auguft- September 1874 find fehr bedeutende Poften 
verfihloffen. Im jahre 1873 Hatten wir bie größte Zufuhr biefer 
Qualität im Januar, Februar und März, die ſchwächſte im Anguſt und 
September. 

Die Preiſe waren im Januar und Febrnar wenig ſchwankend, ha 
anfere Fabrikanten gut beſchäftigt waren und regelmäßig kauften. Uls 
bie Zufuhren in März ſehr ſtark wurden und ber Erpart ins Stocken 
geriet, trat eine flane Stimmung ein, welche and) im April vorherrfchend 
blieb. Waare traf noch Immer reichlich ein, doch waren Inhaber micht 
geneigt, zu ben niebrigen Preifen abzugeben (ohne Faß wurde mit 
39,50 Markt Rm. gehandelt), fondern zogen vor zu lagern, wobei bie 
felben gut reüffirten. Im Mat zeigte fi fefterer Markt und zogen 
Prriſe laugſam an, welche fi auch im Juni trod einer etwas ruhigeren 
Stimmung behaupteten; Ruſſtiſcher Spiritus murbe mit: ca. 465 Mark Rım. 

pr. Dltober -Rovember gehanbelt. Im Jauli, nachdem bie Kündigungen 
pr. ZulAuguft beenbigt waren, fand eine lebhafte Preidſteigerung ftatt, 
weldye im Auguft ferner andieft, unterftüht darch ein ſehr ſchwaches An⸗ 
gebot, weil auch im Inlande bie Vorraͤthe überall gelichtet waren; für 
die im April gelagerte Waare erzielten Sjnbaber bis 60 Marl Nm. 
Baare in loko fehlte im Septeraber gänzlih und war auch das Ungebot 
anf Lieferung ſeht knapp, fo daß reife wiederum amgogen und im 
Oktober ihren höchſten Standpunkt erreichten; für Dedung wurde bis 
60 Marl Am. bejaht. 

“ls im, Anfang November von Berlin größere Zufuhren emtrafen, 
wurde bie Etimmang momentan gebrüädt, erbolte ſich jeboch fchließlich 
wieder, als Anläufe zur Dedung gemacht werben mußten. Im Dezember 
war der Markt feit, mit nur Meinen Schwankungen und fließen wir 
dieſes Jahr ca. 8 Mark An. höher wie 1872, 

Die Preife differirten im Jahre 1873 zwiſchen 40,50 Marl Am. 
umb 68 Marl Ru. 

Ruſſtſcher Spiritns ſchwankte zwiſchen 40-56 Mare Rm. inf. Faß. 

Für reftifizirten Kartoffel - Spiritus waren bie Preife, entfpredend 
den zeitweiligen Werthen ber Rohwaare, 47—74 Mark Rın. Unfere 
Fabriken waren gut befchäftigt, troßbem ber Export nah Spanien foft 
ganı flodte, wogegen aber Italien ftärfer als Käufer auftrat, unb and 
Frankreich wieder von bier Bezüge machte. 

Rektifizirter Ruben⸗Spiritus, zu Anfang bed Jahred mehr gehanbelt, 
fand Schließlich weniger Beachtung, weil Ruſſiſcher reftifizirter Spiritus 
als Konkurrent auftrat, die Preiſe flehten ſich auf 46,50-66 Markt Mm. 

Bon rohem SKartoffel-Spiritus wurben pr. Upril-Mai 1874 beben- 
tende Doften gehandelt, and war für dieſen Termin ber niebrigfte Preis 
48 Mart Rm., ber höchſte 56 Markt Am. 

An der nähften Zeit bürfte dieſer Artikel fi wohl auf Grund ber 
jetzigen Mreife, 53-54 Mark Rm., weiter bewegen. Cine tefentliche 
Dreisrebuftion wirb im Ullgemeinen nicht erwartet, da einestheils bie 
Kartoffelernte nicht groß zu nennm ift, anberntheils bei ber jekigen 
ſtarken Brennperiobe ſich durchaus noch kein Lager bilden will, während 
in fonftigen Jahren zu biefer Zeit ſchon ſtarke Vorräthe vorhanden waren. 
Der Bebarf ſcheint groß zu bleiben and wirb zum Sommer mb Herbft 
1874 eine fernere, bebeutenbe Steigerung erwartet. 


Steinkohlen. 
Die Einfuhr von Großbritannien betrug in ben Jahren: 
1873 1872 . 1871 
Don " Laft Laft Laft 
Sunderland ............ ... 188200 168,00 200,000 
Newcaſtle.............. .. 143000 19,220 176,000 
Hartlepool ................ 21000 13,000 40,000 
Weſt⸗Hartlepool «......... . 16,000 14,300 - 25,200 
Cardiff.................... 23,000 25,200 16,000 
Middlesbro ............... 3,100 4,700 9,000 
Hull....... .............. 13,000 . 7,100 13,600 
Grimsby................. 17,000 9,200 8,700 
Grangemouth ..... onen. 2000 2400 2,340 
Burntisland ............... — 2,100 3,520 
Granton .................. 4,400 1,500 1,270 
Blyth..................... 13,000 16,500 1,870 
Kings Lynn .............. 900 — — 


13 verſchiedenen Dläen .. 3,400 5,580 2,260 


Total ..... 308,000 464,000 511,000 

Die Einfuhr von Engkiſchen Steinfohlen im Jahre 1873 bezifferte 
ih auf: 
na on 365,000 Laſt mit Dampfern 
uud 33500 „ ,„ Gegelfciffen, 

398,000 Laft oder 10,613,300 SHeftoliter, 
blieb gegen bie bed verfloffenen Jahres um 66,000 Laft und gegen bie 
von 1871 um 111,000 Laſt zurüd. Die Preife behaupteten faft durch⸗ 
gängig ihren hohen Skandpunkt ohne wefentliche Abweichungen. Das 
Quantum der eingeführten Schleſiſchen und Weſiphäliſchen Sohlen ift 
nicht feitzuftellen, doch war die Einfuhr davon verhältntgmäßig unerheb- 
ih und ohne Einflug auf unferen Kohlenmarkt. Bon Böhmifchen 
Braunfohlen überftieg bie Einfuhr, welche nur einige Monate pr. Kahn 
beſchafft werben konnte, feine 15,000 Laft, und ba man gendthigt war 
pr. Kahn zu beziehen, erhöhte fi ber Preis um 50 p&t. Obgleich in 
England bis jeht wenig von einem Preisrädgang zu verfpüren, und man 
bort für Jahresabſchlüſſe den jegigen fehr nahe kommende Preife forbert, 
fo ift man doch im Allgemeinen ber Anſicht, daß die in allen Induſtrie⸗ 
zweigen herrſchende Flaue auch für Kohlen in 1874 eine wefentliche 
Dreisermäßigung berbeiführen muß. Ob es aber wirklich bazu kommen 
wird, event, in weldem Umfange, ift eine trage, bie ſich noch volftänbig 
ber Beurtheilung entzieht. 

Am Schluffe des Jahres waren bie Notirungen, vom Bord zu 


empfangen: 

Newcaftler Steamlohlen.... 90 Mark An. pr. 40 Heltoliter, 
geringere grobe .......... .. 85 „ 40 » 
Sunberland-Nußtohlen ..... 9 » „ 40 , 
Sartlepoof- . 86 „ 40 » 
grobe . 90 40 
Grubenkohlen ............ 86 40 
Waleskohlen ............... 110 „ 6000 Pfe., 
Candlekohlen.............. 120 „ 000 „ 
Kokes .................. ... 83 3000, 
Boͤhmiſche Salonkohlen..... 68 » 6000 , 


Tabak. 


Mit wenig Befriedigung geben wir über das nun verfloſſene Jahr 
einen Bericht, welcher bafjelbe genen 1872 wefentlich abweichenb zu be- 
zeichnen bat. Viele mißliche Umftände haben zufammen gewirkt, um das 
MWaarengefhäft im Ullgemeinen und fpeziel auch unfere Tabalsbranche 
zu lähmen; nur für kurze Zeit im Spätfommer fchien eine Tebhaftere 
Bewegung eintreten zu wollen, aber bie im Julande theils gezwungene, 
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dm Gerbft bie Nachfrage für alte Waare zunahm, welde fi auf den 
voransfichtlich eintretenden Bebarf gründete, und iſt foldjer in ben beiben 
Iepten Monaten fo bebeutenb aufgetreten, baß wir ohne bie in biefem 
Tehten Monat eingetroffene Zufuhr, weldhe zu größerem Theil noch nicht 
an den Markt geftelt wurbe, mit einem jeht rebugirten Vorrath gefcjlofien 
haben wärben. Das nod vorhandene Lager alter Tabake konnte biöher 
nicht auf Preis gebracht werben, fo wenig wie ber Einſtandpreis dere 
fdiedener Partien biesjäpriger Partibo und Muelta zu erreichen war. 
Wir find gegemwärtig auf eine befcjränfte Auswahl angewiefen unb 
möüffen abwarten, inwiefern biefe noch durch Zufuhren erweitert unb ein 
umfangreiches Geſchaͤft herbeigeführt werben mag. 

Cuba. Die im Jahre 1872 importirte Laduug von 3300 Serouen 
G:bara wurde im März b. I. verkauft; von biefer Corte halten wir 
feitdem nur ca. 1100 Seronen inbitelte Zufaßr. Im Januar trafen 
424 Seronen Eienfuego und 239 Seronen Iguani ein, melde f. 3. reſch 
begeben wurben, auferbem befejräntte ſich das Gefchäft auf bie Realie 
firung ber vom Jahre 1872 nachgebliehenen Läger von 94 Geronen 
Sagua und 304 Seronen Yara. Die Hohen Preife, melde im Produt · 
tionslande angelegt wurden, haben bißher unfere Importeurs von größeren 
Unterneßmungen zurüdgehalten. 

Domingo. Bon ben zugefährten 78,000 Geronen waren 33,000 
Seronen 1872er Ernte, bie für unferen Markt beftimmte Gefammtablabung 
von biefem Jahrgang betrug 98,000 Seronen, wovon 85,000 Seronen 
unferen Hafen erreichten und 13,000 Seronen nad) ber Wefer birigirt 
wurben. Die 1872er Ernte hat fi) bis auf ca. 2000 Seronen geräumt. 
Bon 1873er Tabaten find bis zum 24. Dezember 1873 für Hier keftimmt 
eingetroffen 72,000 Geronen, von benen 27,000 Seronen nad; ber Weſer 
bißponirt und 45,000 Seronen hier geldſcht find. Verkauft find von 
1873er Ernte bis jeht ca. 59,000 Geronen, ber Vorrat erfter Hand ik 
gegenwärtig ca. 13,000 Seronen. Hinfihtlih der Qualität ber 1873er 
Tabate haben wir eine größere Meinung gehegt, als ſich ſolche bewährte; 
die mit Zunahme der Zufahren nach früßerer Erfahrung eintretenbe Ver« 
edelung bes Gewäͤchſes haben wir bei bem Gros ber Importen bis jeht 
nicht gefunden, nur eingelne Difteifte lieferten Hervorragend gute One» 
lität, und bie von Samana abgelabenen Moca bewährten auch in biefem 
Jahre den Ruf, der fie feit längerer Zeit gu ben gefüchteften Domingo 
gemächfen gemacht Hat, aber felbft unter ben beften Tabaken jeigte ſich 
ein großer Mangel an Blatt, ein Umftand, welder einem größeren 
Auffhwung der Preife im Wege gemefen ift; biefelben find augenbliclid, 
fehr mäßig und fpehulationewerth und möchten wir bie Uebereugung 
ausfprechen, baf eine merkliche Erhöhung in nächfer Zeit unausbleiblich if. 

Portorico. Das vom vorigen Jahre in erfter Hand verbliebene 
Lager von 1979 Paden Rorbfeiten räumte fid) im erſten Monat dieſes 
Jahres, unb ebenfo bie noch von alter Ernte angebrachten ca. 400 Paden 
im Monat Mat. Erſt im Auguſt trafen bie erfen menen Tabate ein, 
beten größere® Ouantum freilich aicht für unferen Markt beftimmt war; 
aber bie erften Hier angebotenen 4 Cabungen Norbfeiten fanden einen un 
getheilten Beifall und daſch Nehmer. Später kamen 1100 Paden Süb- 
feiten unb in biefem Monat wieder 1200 Paden Norbfeiten zum Ange 
bot, blieben inbeß bisher unverfauft. Von in Eubapadung aufgemachten 
Südfeiten in Malotten find 531 Geronen von Ponce zugeführt, welde 
ires Hohen Einſtandpreiſes wegen feine Nehmer fanden, 5i6 ſich der 
Eigner von 245 Seronen endlich entfcjloß; zu einem gegen bie erfte For⸗ 
berung wefentlich abweichenden Preife zu verkaufen. Im Ganzen find in. 
biefem Jahre 

29,300 Paden importirt, gegen 16,200 Paden in 1872, 
wovon 20,000 , tranfiticten » 900 » » » 
und find 8,500 , werlaufts, „A005 5 

Dir fliegen mit einem Vorrath von 2700 Paden, nämlich; 1200: 

Paden Norbfeiten, 1200 Paden Sübfeiten und 300 Seronen in Malotten. 
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Brafil. Die für unferen Markt beftiimmten Yufuhren betrugen 
wur ca. 40,000 Paden gegen 56,000 Paden im vorigen Jahre, bagegen 
flieht ber Verlauf nur ca. 12000 Packen gegen 1872 zuräd, und hat 
ih namentlid, in dem Ichten Monaten für bie befieren St. Amaro⸗ und 
St. Helig-Tabale eine rege Kaufluft gezeigt. Die Qualität dieſes Jahr⸗ 
ganges befriebigte im Allgemeinen fehr, nur zeigte ſich in ben unteren 
Sortirungen viel ungefunde Waare, wodurch biefelben ziemlich werthlos 
wurben und mußten bie Oberllafjen bie Preisbiffereng tragen, um bie 
Durdfäuitispreife bewilligen zu können, welche ſich das ganze Jahr hin- 
durch ohne erhebliche Schwankungen erhalten haben, Wirkliche Dedtabafe 
ſind nicht allein fehr gefucht, ſondern aud mit Fanch⸗Preiſen bezahlt. 

Rio Srande Die worjährigen Tabake säumten ſich feiner Zeit 
raſch unb wenn auch bie bezahlten Preiſe die volle Zufriedenheit der 
Derläufer nicht erreichten, fo möchten wir biefelben body durchaus nicht 
als niebrig bezeichnen. Bon neuer Ernte finb erft in ben letzten Tagen 
die erften Ladungen eingetroffen unb müſſen wie uns über Ausfall und 
Dreiseröffuung dad Weitere vorbehalten. 

Nezikaniſche blieben bis auf eine unbebeutenbe indirefte Zufuhr 
von unferem Markte ganz entfernt. 

Esmeralda. Die hohen Preife, mit welchen bie erften 1872er 
Tabake bezahlt wurben, behaupteten fich nicht, das Geſchaͤft war während 
des ganzen jahres überhaupt ohne Bebeutung. Exrft in biefem Monat 
eröffnete daffelbe wieber mit einer Zufuhr 1873er Ernte, und wurbe für 

ee hechfeine Partie ein angemeffener Preis bewilligt. 

Eumanca. Bel fchleppenbem Abfag mehrte fih gegen Herbſt ber 
Borrath, welher im November durch eine wefentlihe Ermäßigung ber 
Borberang feitens ber Inhaber bis auf einen kleinen Reft blattiger Waare 
geräumt wurbe. 


Eolnmbia. Don Ambalema unb Biron waren bie Yufuhren fehr 
unbebentend, von Carmen mwurbe zu mäßigen Preifen die nicht große 
Jmportation meiftens konſumirt. Palmira if theilweife bireft einge- 
troffen, doch mußten Inhaber ihre anfänglien Forderungen ermäßigen, 
um zum DBerlauf zu gelangen. 

Barinas-Blätter. Diefer Artikel konnte fi nicht auf Preis 
Yalten und unterlag einer allmäligen Erniebrigung. Die jet erft ein- 
getroffene Zufuhr von 1200 Körben ftellt ben Vorrath erfter Sand auf 
ea, 1900 Körbe, worunter noch ca, 300 Körbe alte Waare ſich befinden. 


Serbleaf. Nah einer andauernden Gefchäftslofigkeit in biefem 
Artitel Hat fi in ben letzten Monaten eine lebhafte Frage entwidelt, 
welder durch vermehrte Zufuhren begegnet wirb; befonber8 begehrt ift 
Mittelmaare zu mäßigen Preifen, unb ba unfere Importeurs auf den 
Bebarf bes Marlies gern Rüdficht nehmen, fo fehen wir ber weiteren 
Entwidelung eines größeren Geſchaͤfts in biefer wichtigen Brande mit 


Sewißheit entgegen. Unſere biesjährigen Zufuhren beliefen fih auf | 


500 Kiften und wurben New⸗NYorker Ublabungen meiftend fchon auf 
Lieferung genommen, was mit um fo größerer Sicherheit gefchehen kann, 
als feitens ber Verkäufer für fairen Ausfall nad) Amerikaniſchen Proben 
gerantirt wird. 

Java. Trodh ber großen Schwierigkeit, biefem bisher ausfchließlich 
an ben Sclländifhen Märkten umgefehten Tabak aud bier Eingang zu 
verfchaffen, bat doch in neuerer Zeit die große Aufmerkſamkeit, welche bie 
Deutfche Eigarrenfabritation bemfelben wibmet, unfere Börfe veranlaßt, 
buch SHerbeijiehung von größeren Partien ben Anfang zu einem perma- 
nenten Tager an unferem Pla zu machen, und zweifeln wir nicht, daß 
wir ben Beweis eines regelmäßigen Abſatzes liefern und dadurch vor- 
uırtheilsfreie Probuzenten veranlaffen werben, und durch birelte Impor⸗ 
tation mit ben bisher bevorzugten Plaͤtzen bie Konkurrenz zu erleichtern. 
Bon Sumatra waren nur kleine Partien bier, durch deren Verlauf wir 
ben Werth feiner Dedivaare ſchätzen zu können gezeigt haben. 


Oſtindiſche. Zu niebrigen Preifen fand ber bier angebrachte, nur 
jehr einfeitig zu verwenbenbe Tabak mühfem ehme, 


EHinefifche kamen wenig vor. 

Türtifhe und fonflige Cevantifce blieben nur gu mäßigen 
Dreifen zu begeben. 

Ruffifhe. Sowohl Ukrainer ald Saratow behaupteten während 
des ganzen “Jahres einen verhältnigmäßig hohen Standpunkt. 

Ungarifde. Da in biefem Jahre keine Ausfuhr ftattgefunden 
bat, jo befchräntte fi das Gefhäft auf alte Waare, wovon namentlich 
in Unterfortirungen, freilich zu fehr beruntergefegten Preiſen, ſowohl hier 
als für Hiefige Rechnung, ab auswärts ein nicht unbedeutende Ouantum 
realifirt wurbe. 


Spanifhe Stengel Die Zufuhren waren fpärlid, ba die Un’ 
ruhen im Lande feine Regelmäßigfeit in ben Verladungen geflatteten, 
und ba biefelben nicht einmal Binreichen, um feit Juni d. 9. fontraßirte 
Lieferungen zu beden, fo ift ber Hiefige Ronfum felbft zu erhöhten Preifen 
nit zu befriedigen. 

Mir fließen unferen Bericht mit ber Ueberzeugung, baß ber Tabaks⸗ 
markt nah allen Seiten bin fi einer gefunden Baſis erfreut; bie 
mäßigen Preife Taffen ebenfowohl eine andauernde Steigerung zu, als 
der täglihe Konſum das Inland veranlafien wirb, feine Vorräthe durch 
neue Beziehungen zu erfehen. Ein lebhafteres Gefchäft wirb balb wieber- 
kehren, unb fehen wir fomit bem Jahre 1874 mit der Hoffnung ent ⸗ 
gegen, baß es und für das nun beendete Jahr reichlich entſchädigen wirb. 


Talg. 

Unfer Markt hat in Folge feiner gänzlich unfelbftftänbigen Haltung 
fi) aud in biefem jahre ganz ber Führung ber auswärtigen Märkte 
angeſchloſſen und war bad Gefchäft ohne Bebentung; bie Preife waren 
während be8 ganzen “Jahres zurüdgehend und flau, beſonders in ben 
legten 4 Monaten blieb der Markt flagnirend, und find bie Notirungen 
nur ganz nominell zu geben mit 33 — 39 Mi. Ru. für Norbamerifani- 
fen, 37—38 Mt. Am. für Sübamerilanifhen und 33— 34 ME. Kour. 
für Hiefigen Schlachthaus⸗Talg. Bon Ruſſiſchem Talg ift nichts zuge 
führt und auch kein Vorrath anzugeben; von Umertlanifchen find wieder 
im Laufe des Jahres bebeutenbe Partien eingetroffen, welche aber zum 
großen Theil unferen Markt nur tranfitirenb beräßrten. Vorrath circa 
200 Fäffer Umerilanifcher unb ca. 600 Er. biefiger Schlachthaus⸗Talg. 


Tauwert. 
Bon Ruſſiſchem Tauwerk beliefen fi die Zufuhren auf: 


für Händler: für Reeper: Tranfito: Total: 

Troffen. Troffen. Troſſen. Troſſen. 
1871..... 1665 80 7216 8961 
1872..... 1450 196 7916 9562 
1873..... 1274 154 6266 1694 


Der Abſat beſchränkte fi zum Preife von 50—50,50 Mi. Am. 
faft ausfchließlid) auf bie Verforgung bes Konſums. 

Don Kolodgarn unb Tauwerk trafen nur ca. 90,000 Pfb. Afrika 
nifche® und ca. 15,000 Pfb. Cochin ein. Erſteres holte nach Qualität 
19,20 ME Rm,, lehtered für Garn 16 Mi. Rm., für Tauwerk 
31,26 ME. Rm. pr. 100 Pfb. 


Thee. 

Die Lage bed Artikels war im ganzen Jahre, fowohl für Impor⸗ 
teure, als auch für Haͤndler feine günftige, ba Preife fortwährend eine 
weichende Tendenz batten, welche nur bei Eintreffen ber neuen 1873/74er 
Ernte ſich etwas mehr befeftigten. Da bie Zufußren von Ehina bedeutend 
Heiner und an ben Verfchiffungspläßen bie Vorräthe faft gänzlich ge- 
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xänmt find, fo bürfte in den nächflen Monaten wohl eine bebeutenbe 
Vreisfteigerung zu erwarten fein. 

Trotz einer Meineren Zufuhr von 2193 Kiften im Sabre 1873 Hatten 
‚wir bod einen um 2445 Kiſten größeren Abſatz gegen das Vorjahr; 
von ben Zufuhren trafen ca. 75 pEt. mit bireften Dampfern via Sue 
kanal ein. Congo kam wie gewöhnlid am meiften in ben Handel und 
find die Preiſe am Jahresfchluffe noch ſehr ſpekulationswerth. Für 
Souchong zeigte fih zu ben gewichenen Preifen lebhafte Kaufluft und 
‘bleibt biefe Sorte fortwährend fehr preiswerth zu haben. 

Die Dreife für Pecco erlitten bebeutende Einbuße; die 1873/74er Ernte 
iſt von vorzügliher Qualität. 

In Oolong, Pouchong, Eaper und Drange-Pecco waren bie Umſaͤtze 
belanglos. In den grünen Sorten fand ein kleines regelmäßiges Bebarfs- 
gefhäft ftatt. Die Preife für Eanton-mabe Imperial und Gunpowber 
ftellten fich fehr niebrig. 

An Zufuhren trafen ein: 
Riften. Kiften. Kiften. 


Congo ............... ....... 14,470/4 34,180/8 5,640/186 
Souhang-»s- sr 0000er enn000. 1,325/4 10,700/8 1,200/1e 
een — — 132/18 
Dolongesneeeunornnnennnennnn — 60/8 — 

Pouchong................... — 360/8 — 

Pecco unb biae leaf puæ.. 2,242/4 176/8 28/16 
Drange Pecco .... .......... _ — 200/18 
Hayfandin und Tonlay...... 577/4 372/8 12/16 
Younghayſan .......... nur — 222/8 80/15 
Hayfan ....- Kessesrersensen: —_ 488/8 12/16 
Imperial ................... — 516/85 1,984/ 16 


Gunpowder .......... .... — 


Die diedjaͤhrigen Zufuhren zu % Riten reduzirt, betragen 44,723 Kiften, 

Im vorigen Jahre betrug bie Yufuhr....... .......... 46,916, 
Mithin find in dieſem Jahre........ 2,193 Kiſten 

weniger eingefuͤhrt. 

Die Vorräthe ultimo Dezember 1872 beſtanden in..... 21,745 Kiften, 

Die Zufuhr von 1373 beträgtenuenensonnnnersonnnnnnn 44,728 

zufammen......0.... 66468 Kiften. 
Die gegenwärtigen Borräthe, zu 2 Kiften rebugirt, betragen 21420 „ 


Der Abſatz war daher in biefem Jahre..... 45,048 Kiften, 
und befteht in folgenden Sorten: 
Congo .......... NER .......... 83,915 Kiſten, 
Souchong .......... .......... . 595 , 
Eaper ................ ............ 500 , 
Dolong ...... eeennensennnnrensenen 35 , 
Pouchong .................... ..... 105 , 
Petco und Slad leaf Dee. . 2,807 5 
Drange Pecco................... . 145 , 
Hayfandin und Tonkay ........... 86 „ 
Doung Hayſan ............... on... 49 ,„ 
Hahyſan ......... .............. 247, 
Imperial................... 1,004, 
Gunpowder ...................... 30 , 
Vorath 
Zufuhr: ult. Dezember: Abſatz: 
Kiſten Kiſten Kiſten 
1871 ..... 43,724 17,482 41,746 


1872 2... 46,916 21,745 42,603 
1878 20... 44,78 21,420 45,048 


Theer. 


Finnländiſcher. Der milbe Winter in Finnlaud verzögerte bort 
die Anfuhr in den Abladepläten, und ſchon zeitig im Mai wurden für 
die Sranzöfifche und für die Englifche Megierung fkarfe Poſten ab Fiium- 
and abgeſchloſſen. Im Juli ermäßigten Die Wblaber ihre 'Übertrisbenen 
Forderungen, worauf fi ein lebhaftes Gefchäft entwidelte, und blieb an 
ben Verſchiffungsplähen nur ein unbebentenber Lagerbeſtand. Auch in 
Lähed, welches ultimo 1872 nur ein unbebeutenbes Eager aufwies, fomnte 
fi) fein großed Omantunt anfanımeln, unb bebentenbe Abladungen von 
hier für England rebusirten ba8 bortige, wie das biefige Bager bedeutend. 
Im Juli 506 fi) Hier der Preis für dünne Waare von 23 Marl Ru. 
auf 32 Mark Nm, und fliegt zu 31 Marl Am. pr. Tonne. 

Die Yufußren betragen : 

für Hänbler: für Reeper: Traufito: Total: 


Tonnen ‚Tonnen Tonnen Tonnen 

1871 22... 8,844 414 3.380 12,638 

1872 ...... 15,086 702 6979 . 22,767 

1873 ...... 14015 413 2688 17,116 
Thran. 


Die am Schluffe bes vorigen “jahres fleigenbe Tendenz bed Marktes 
behanptete ſich vollſtaͤndig bis Aufang Mai d. I. unb fliegen fucceffive 
die Preife für braune Waare um 5,50 Mar Rın., blaule um 7,50 Mark 
Rum, pr. Tonne gegen bie in ben letzten Tagen 1872 bezahlten. Im 
Monat Mai, wo bie Norwegifchen Dampfſchiffe uns wöchentlich bebeu- 
tenbe Partien beranbrachten und die Fangnachrichten vom Norwegifchen 


Dorſch recht gut, fowie vom Norwegiſchen Robbenfhlag als fehr günftig 


lauteten, fingen die Preife allmälig an zu weichen, welches bis Enbe 
Auguft andielt, und war ber Preisunterfchieb für braun und blant 
11 Marl Run. bis 12 Mark Am, pr. Tonne, gegen bie im erften Viertel. 
jahr höchſt bezahlten. Am Schluffe des Jahres Hat ſich für braunen 
Thran etwas mehr Meinung gezeigt und iſt berfelbe wieber etwas Höher 
bezahlt worden. Wenngleich wir im Frühjahr noch einige vum Sturm 
zurädgebaltene Labungen von Norwegen zu erwarten haben, fo fann man 
doch annehmen, wenn ber Abſatz gut bleibt, daß jetzige Preiſe fi ſich be⸗ 
haupten werden. 
Unſer Lager iſt, mit Ausnahme von Medizinal⸗, wovon wenig Uns 
wahl, gut affertirt: 
Zufuhren: Lager ult. Dezember: 
1872 1873 1872 1873 
Tonnen Tomen Tonnen Tonnen 
Bramner ..... SIMO 28000 6000 4750 
blanfer ...... 38,000 86,000 8600 9350 


Macs. 

Das Geſchäft hatte au während bes Jahres 1373 einen ſchleppen⸗ 
ben Gang, unb verfolgten Preife fortwährend eine weichende Tendenz. 
Die Notirungen am Schluffe bed Jahres find als fo niebrig anzufehen, 
daß eine Steigerung kaum ausbleiben kann. 

Zugeführt wnrden: 


1872 1873 

Pfund Pfund 

von Porto Plata ................ ca. 75,100 ca. 35,000 
Cap Hayti und Port au Prince „ 30,000 „ 32,000 
Nordamerika esocsannereeeuune — „ 8,000 
Chili..................... » 47,700 „ 39,000 
Benguela .............. „160,000 „ 132,000 
Anggla ..... sensesnantnerunne 44,000 „ 30,000 
Sanzibar oucsuoescnennneeneen 23,500 „ 42,000 


jufammen ca. 330,300 | ca. 294,000 








i 
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Die Zufuhren von Holſteiniſchem, Dänifhem, Schmwebifchem und 
Sanndverfhem Wachs entziehen fi ber Kontrole, ba dieſe Gattungen in 
feinen Omnantitäten wer in fehr berfihiebenen Padungen angebracht 
werden. — u 


Laperbeftand At Onmbe: 


.- 1872 1878 
d und 
Solfeinifäep .., Be 
Daniſches........... ) JG — fa. 25,000 
Sowmöverfcheß .. .saer..- } . 
Schwediſche.........., W,000 — 
Bevguela ........... 60000 1006600 
Angela............ » 20,000 » 10,000 
Dorto Dlata o.....00... . „ 10,000 „ 18,000 
— nun . 10.00 5,000 
Chili eceenepesenaseeene np —- >». 19,090 
Zanzibür .......... . „ 12,000 „100: 
Kap Haykiır.. —XRXR —XR — vu 
—F ca. 157,000 ca. 166,800 
W —WBal lfiſchbarten. 


Die Zufuhren berrugen in dieſem Jahre sa, 70,000 Pfb. bavon ca. 


bie Hälffe Beler- aud Bas Uebrige Davidsſtraßen. Die Preiſe behaupteten 


ſich anf ca 500 Mark Am. pr. 100 Pfb., welches auch ber gegenwärtige 
Beth iß. Der Ertrag bes diesjaͤhrigen Fanges in ber Daviböftraße ift 
recht günfig, dagegen berfenige Im Polarmeer nur Mein. 
Zufuhren in .......... 1872 60,000 Pfb., in 1873 70,000 Pfo., 
Vorraih alt. Dezember. 1872 8000 „ „1873 — , 


. Wolle 


Das verfloffene Jahr war für diefen Artikel leider nicht fo gänftig 
als das Vorjahr. Das Intereſſe für denſelben war gewiß ebenſo lebhaft, 
wenn nicht größer, und Tonftatirte fih durch hinausgelegte bebeutende 
Ordres, welde aber in Folge ber Hohen been an den Verfchiffungs- 
plägen meiftend nicht effettuirt wurden. tur zu einzelnen Zeitpuntten, 
wenn man draußen eineh Rädgang antizipirte, welcher in Europa nicht 
eintrat, wurbe init hübſchem Nußen importirt. Aus dieſem Grunde, unb 
weil man in folge des faft im ganzen Sabre werberrfhenbnm Mißtrauens 
oe weit ausſehenden Unternehmungen alumälig fehr einſchrankte, war 
der direkte Import ber erſten Hand viel kleiner als im Vorjahre und 
belief ſich nur auf ca. 8000 Ballen, faſt durchgängig Capwollen, gegen 
ca. 14,000 Ballen total in 1872. 


Auch der Ubfag war durchſchnittlich nicht fo flott als im Vorjahre; | 


bie Ausdehnung bed Fabrilgeſchäftes in folge ber günftigen Vorjahre 
unb bie vielfahen Gründungen haben, fobald der Abfah von fertiger 
Waare etwas ſchwächer wurbe, Ueberprobultion zuwege gebracht, in 
beren Gefolge und befchlennigt durch bie finanziellen Kriſen verſchiedener 
Börfen fi eine Menge Salliffements in ben Fabrikdiſtrikten einſtellten. 


Es ift deshalb erklärlich, daß unfere hieſigen Wollläufer fehr zurückhaltend 


orperirten und nur unfere fehr geringen Werräthe erındglichten, daß das 
Sros unſeres Imporis [hen ſchwimmend Abſatz fund. 

Trot alledem beſchließen wir dieſes Jahr ohne bedeutende Fluk⸗ 
tuationen und ohne daß der Werth bed Artikels eine weſentliche Einbuße 
erlitten bat. Gute Wollen find heute ca. 5 p&t., geringe unb fehlerhafte 
ca. 10 pet. niedriger zu notiren, als am Schluſſe des Jahres 1872, 
Diefe Erſcheinung erflärt fih nur dadurch, daß die Probuftion von Wolle 
an ben Bezugsquellen nur unbebeutenb zugenommen bat, während bie 
allerdings eingefchräntte Fabrikation aber immer no im Stanbe gewefen 
ft, das probuzixte Wollquantum zu perarbeiten. 





- Unter dieſen Umftänben fehen wir am Schluffe dieſes Jahres nirgenb 
große Vorräte von Wolle exiſtiren, und bürften deshalb für bie nächften 


Mangte bie jehigen Preife als ziemlich ficher angefehen werben. 


> 
. . Juport im Jahre 1873: 
N Ballen Ballen u 
von Port Elifabeth und Table Bay, u 2 
mit direktem Steamer ....... "3,720 wovon 3,194 Tranfity, 
Buenos⸗Ayres und Monteoldeo . 901 2 839 2 
Valparaiſo ................... "265 >» 265 2 
Songlong .......... —RB .. 1 >» -— 2 
Rio Grande........... Konneno.e 1 ss — » 
New Park .......... .... ... 203 >» 208 » 
Havre....... Apposureenennennee 327» 37 > 
Auſterdam onapanerszenennonune 792» 782 » 
Antwerpen ................. 1758 » 168 » 
von und via England.............. , 8,062 » 23,157 ” 
vom Inlande ...................... 24517 » 12088 >» 
Zotql »-... 70,277 wovon 42,113 Tranßto, 
bagrgen. in 1872 ..... 82,143 » 44,48 >» 


Votrath in erfter Hand fat Nul, ba in ben lebten Monaten 
beinahe Alles ſchwimmend verfauft wurbe. 


NRotirungen 


ult. Dezbr. 1873: ult. Dezbr. 1872: 
0. ' Mart Am. Marl Rm. 
Cap snow white, ätiea fuperior..... 2,50— 2,85 2,85 —2,75 

ſuperior .......... 2,30 -2,46 2,46 —- 2,024 
gut...... ....... 2,00 - 2, 26 2,20—2,40 
mittel ............ 1,70—1,90 2,05—2,15 
geringe ........... 1,60—1,70 1,874—2,00 
Cap fleece dftliche, fuperior 1,56—1,65 1,65—1,75 
gut ............. 1,40—1,50 1,50—1,60 
mittel. A 1,30 —1,40 1,85—1,45 
Natal floeco ....................... 1,.0—1,60 1,50—1,70 
Buenos Ayres grease ..... O,46 -0,76 0,51—0,80 
Zulır. 
Refzuder. Eine wmeichenbe Tenbenz, hervorgerufen durch gute 


Nübenernten unb reichliche Zufuhren aus ben Kolonien, beherrfhte im 


] den erften 5 Monaten alle Hauptmarkte und verurfachte einen fuceefliven 


Preisrüdgang von 34,50 Mark Rm. je nad) ben verfchtebenen Quali⸗ 
täten. In ber leuten Hälfte bes Jahres fanden nur wenige Meine 
Schwankungen ftatt und bie Preife ſchließen burchgängig anf der im 
Sommer eingenommmen Baſis. 

Raffinirte Zucker. Unfere vor Jahren ausgeſprochene Ber 
fürchtung Hat fich Leider bewahrheitet. Durch die Ausdehnung bes Zoll- 
vereind auf ganz Deutſchland Bat fih bie Hier fonft fo blähente Zuder- 
Anbuftrie gegen bie Schußzölle nicht Halten köͤnnen. Das uns noch 
bleibende Gefchäft nach überſeeiſchen Plaͤtzen, nach bem Norden Europas 
und ber Platzkonſum wird uns auferbem nod) durch Konkurrenz anderer, 
bush Ausfuhrzölle unterftühter Länder fehr verfümmer. Das Gefhäft 
tonnte fi) alfo nur in fehr engen Grenzen bewegen, unb Hatten wir 


| während bed ganzen “Jahres nur recht fhleppenden Abzug für Raffinaben 


und Melis. tür Abfallfabrikate, als Karin und Syrup, war hin 
gegen immer genügenber Bebarf. Auch Candis war faft immer gefragt. 
Die Dreife erlitten feine erbeblidhe Schwankungen und gingen in ber 
zweiten Hälfte bes Jahres fueceffive auf ihren heutigen Stand zurück. 
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Juden. 
Einfuhr: 
1872 18738 
Bon 
Bahia und Maroim ....-ouunnunoncnnnn. 2297 Kiften 280 Faͤſſer 24,261 Säde 687 Kiften 52 Faſſer 5,715 Gäde 
Dermambuco und Eeara ................. — 2 — 2 38,144 >» — 2 — 2 11,508 >» 
Euba o...-0nornonneuonnneonnnnnn ern nn en 5439 > 83 » — > 1,251 > 1477 > — 
Portorico und Domingo..... nd 9,235 » — 2 — 3. 2885 » 00 >» 
Mezilo ................ ................. — 2 — » ‘ 317 2 u. P. — — 2 — 2 
Guatemala ........................ — 2 — 2 1,637 >» — — 2 1416 >» 
Venezuela und Neu⸗Granada............. — 2 — 2 1,022 » 7» #43 » 515 » 
Sanzlbar....uesonsnunnonenencner ... — 2 28 > 3,577 » —* »— 2 18,265 >» 
Dftindien ............ ......... PR — » — 2 88,354 > _ > — 2 70,568 » 
750 Körbe 474 Koͤrbe 
England..................... 397 41 » 18,388 Säde 160 » 31 >» 3,730 Side 
Sollanb, Belgien und rankreid....... . 225 » 2,656 > 1056 >» 0 >» 806 > 521 >» 
u —— 905 Körbe 162,000 Br. 119 Abrbe 55,000 Br. 
Bremen, Ihzehoe und biverfen Pläden.... — » 7,120 Säffer 20% Säde — 2 7,800 Faſſer 880 Säde 
35000 Br. 86,000 Br. 
dem Sollverein unb Oeſterreich, Rüben⸗ 
zucker acc .............. ........... 4241 >» 16,573 » 125,760 Säde 8470 » 21,250 » 323A18 Säde 
25,500 Br. 4,150 Rolli 15,000 Eir. 6000 » 


Total ca. 83 Mid. Pfund, 
wovon NRübenzuder (größtentheild Tranfito)........... Snsusnaneonuuen »3 >» 2 


Vorrath ult. Deyember: 
67,300 Matten Oftinbifche, 


4,600 Säde Brafil, 
675 Körbe Batavia, 


128 Faͤſſer Musconaben, 


300 Kiften gelbe Savana. 
asia SED Sans, 


Griechenland. 


Jahresbericht des Konſulats in Ralamata für 1873.') 


Der Austaufh von Landesprodukten gegen import- Artikel bat im 
Jahre 1873 einen Befriebigenden Verlauf genommen; bie Summe bed 
Umſatzes Bat zwar, was ben Export des biefjeitigen Bezirkes betrifft, 
diejenige bed Vorjahres nicht erreicht, dagegen war das Geſchäft im 
Allgemeinen loßnenber und gehörten Verluſte au ben Seltenheiten. 

Die Seidenzucht hatte in Folge der vorwiegend günftigen Witterung 
einen guten Verlauf, jo daß bie Ernte fowohl quantitativ, als qualitativ 
befjer, als bie vorjäßrige ausfiel. . 

Man fhägt ben Ertrag auf 120,000 Kil. trodener Kokons, welde 
fänmtlich in ben biefigen Seidenfpinnereien zu Seibe verfponnen wurden 
unb ca. 13,500 Kil. feine Seide ergaben im Werte von 270,000 Thlr. 
und 1500 Kil. gröbere Seide im Werte von 15,000 _, 

zufammen 285,000 Thlr. 
gegen 232,350 Thlr. im Jahre 1872 und 504,000 Thlz. im Jahre 1871. 

Der Durchſchnittepreis ber feinen Seibe belief ſich auf 20 Thlr. 
per Rilogramın. 

Der Ertrag ber Rorintben-Ernte überftieg, wa8 das Quantum be 
trifft, den bes Vorjahres um volle 4 Millionen Pfund. 


1) Wegen bes Vorjahres |. Hand. Arch. 1873 I. ©. 332. 


Total ca. 108 Mill. Pfund, 
» 8 >» » 


Vorrath ult. Dezember: 
90,700 Matten Oftinbifche, 
520 Körbe > 
170 Kiften Babia, } 
3,50 Side , 
5500 ,„ Guatemala, 
4,400 Matten Yanzibar, 
4 Faͤſſer Mukcovaben, 
40 Kiſten Havana. 


Istal ca. 7% Mil. Pfund. 


Die Berfhiffungen betrugen: 

nah Patras zur Weiterbeförberung nad England, Rorbbeutfchland x. 
7,355,000 Pfb. 

» Rußland en... Koooooennenseenneeeneee ..... 550,000 > 

Trieft 6,821,000_, 
zufammen 14,726,000 Pfe. 
Im Werthe von 456,500 Thlr. gegen 10,720,000 Pfb. im Werihe von 

450,000 Täler. im Jahre 1372, 

Preife waren diesmal nur geringen Schwankungen unterworfen und 
bewegten ſich zwiſchen 30 unb 32 Thlr. per 1000 Pfb. 

Die Feigenernte war bie einzige, bie gegen bie vorjährige wirklich 
jurüdblieb, ba bie bem Anſcheine nach im Ueberfluß vorhandene ruht 
in Folge zu großer Dürre nit zur gehörigen Eutwidelung gelangen 
fonnte. 

Die Verfchiffungen beliefen fi) auf 

115,750 Etr. nad Trieft, 


33,350 5 ,„ Rußland, 
17800 ,„ „ ber Türkei, 
4,100 „ ,„  verfciebenen Ländern, 


zufammen 171,000 Ctr., 
welde zum Durdfchnittspreife von 3% Täler. einen Geſammtwerth von 
641,250 Thlr. repräfentiren. 
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Im Jahre 1872 beitrug bie Ernte 200,000 Etr. im Werthe von 
900,000 Täler. 

Olivenöl Bat auch im Sabre 1873 nur eine mittelmäßige Ernte 
ergeben, welche auf eiwa 20,000 Baril® (ca. 66% Kil.) gefhägt wer 
ben kann. 

Don biefem Ertrag ift ungefähr die Hälfte im Lande felbft konſu⸗ 
mirt worden, fo baß nur 10,230 Barils im Werthe von 143,220 Thlr. 
zur Ausfuhr gelangten, welde ausſchließlich nad Konftantinopel unb 
dem Schwarzen Meere verfhifft wurden. 

Im Jahre 1872 Hatten bie Verfchiffungen 8200 Barils im Werthe 
von 123,000 Thlr. beitragen. 

Diefem Erporthanbel in 


Seibe mit einem Umfage von 285,000 Thfr., 
Rorintien „ 5 * 456,500, 
Feigen > » „» 641,250 „ 


» „ 143,220 „ 
zufammen 1,525,970 Thir., 
ſteht der Importhandel gegenüber mit einem Umſatze von 
479,600 Thlr. an bdirelter Einfuhr und ungefähr 
30000 „ „ inbirefter Einfuhr, 
jufauumen 829,600 Thlr. 
Der birelte import von 479,600 Thlr. vertheilt ſich, foweit bies 
nad den mangelhaften Regiftern der Zollbehörben überjehen werben kann, 


Dlvnöl „ 5, 


anf ſolgende Artikel: Umſatz 

1873: 1872; 

Thlr. Thlr. 
Rolmialwaaren ............ . 58,000 40,500 
VSarmwollenwaaren............. 22,200 27,100 
geſalzene Fiſche ................. 68,700 62,000 
ESpirituoſen................ ..... 14,300 11,600 
Eiſen, Blei, Kupfer 20.200. ....-- 28,300 26,500 
Setreidbe und Mehl ............. 194,000 199,000 
Baubolg „oeucsosusnnneronnneene 20,800 20,000 
Wollenwaaren ................. 84300 6,000 
Schreibpapier - 40 .. 4,300 4,000 
Spiellarten ........... .......... 5,600 5,000 
verfchiedene Rurzwaaren......... 59,100 50,000 


zufammen 479,600 451,700 

Der Berrag ber indireften Einfuhr von 350,000 Thlr. für in an« 
deren Häfen des Landes verzollte und bier in freiem Verkehr eingeführte 
Daaren aller Rubriken bafırt fi auf eine ungefähre Schägung, ba 
biefer inländifche Hanbel von ben Sollbehörben nicht koptrolirt wird. 

Don den Schlappen, bie ber Platz im jahre 1872 durd ben un- 
günftigen Verlauf der Geſchäfte erlitten, bat ſich berjelbe im Laufe bes 
Jahres 1873, Dank dem normaleren Gefchäftsgange, wieber erholt. 

Zwar hat ber Kredit bes Platzes für kurze Zeit aus Anlaß bes 
valimentes eines Dampfmühlenbefigerd mit einer Ueberfhuldung von 
etwa 40,000 Thlr. auf ein Betriebslapital von 180,000 Thlr. einen - 
empfindlichen Stoß erhalten, indem biefes Falliment noch mehrere andere 
nach ſich zu ziehen brobte; allein durch das raſch eingeleitete und 
durchgeführte Vergleichsverfahren iſt die Gefahr ſchnell wieder beſeitigt 
und der Kredit aufs Neue befeſtigt worden. 

Die Filiale der Griechiſchen Nationalbank diskontirt Platzwehſel noch 
immer zum fixen Satze von 8 pt. 

Die Zahl ber inbuftriellen Etablifjements ift nicht vermehrt worden, 
dagegen ift eines ber bereit& beftehenben, nämlich die Seidenfpinnerei bes 
D. Maravas, auf Dampfbetrieb eingerichtet worden, womit bie Zahl ber 
Dampfmafcinen in biefiger Stadt auf 3 gebradit if. 

Deutſche Schiffe und Handlungsreifende Haben auch im verfloffenen 
Sabre ben Pla nit beſucht. 


Dreuß. Handelb⸗Archiv 1874. L 


Nußland. 
Die Fabrikinduſtrie in Finnland während der Jahre 
1866 — 1870. 
Mach dem Berichte ber Finnländiſchen Manufaltur-Direftion.) 


Die Baummollen-nduftrie ift in Hinfiht auf ben Produttionswerth 
immer noch die bebeutendſte Fabrikinduſtrie des Großfürſtenthums. Der 
Werth der durch die Baumwollenſpinnereien und Webereien angefertigten 
Produtte macht für 1870 31 pEt. bes ganzen Produktionswerthes aller 
induſtriellen Einrichtungen des Landes aus. Dieſe Induſtrie wird durch 
5 größere Fabriken repraͤſentirt: die Fabrik der Wasa bomulls manu- 
factur actie bolag auf Brändd; Forßa Baumwollen- Spinnerei u. Wer 
berei; biefelben Fabriken von Finlayſon u. Co. in Tammerfors, John 
Barkers u. Co. in Abo und Hammaren u. Co. im Kirchſpiel Tavaſtkyro. 
Obgleich die Anzahl der Fabrilen ſich nur um ein Geringes vermehrt 
hat, ſo hat ſich doch im letzten Dezennium eine bedeutende Steigerung 
im Produktionswerthe bemerkbar gemacht. Im Jahre 1861 beſaß Finn⸗ 
land 4 Fabriken mit einem Produttionswerthe von 2,935,432 Finnl. 
Mar, 1870 ftieg berfelbe Bis anf 8,198,494 Finnl. Mark, obgleich nur 
2 neue Fabriken zu ben 4 Alteren Binzugelommen waren. fjinnland fann 
mit feiner verhältnigmäßig bedeutenden Leinenproduktion dieſe Maffe von 
Baummollenwaaren nicht fonfumiren, biefelben haben deshalb einen vor- 
theilhaften Abſatz nad Rußland gefucht und gefunden; doch hat biefer 
Export in ben letzten Jahren abgenommen — 1867 für 4,326,390 Finnl. 
Mark, 1870 nur für 2,823,530 Finnl. Mark, was beweift, daß ber 
Verbrauch von Baummwollenwaaren auch in Finnland im Zunchmen ber 
griffen if. Der Werth der von Rußland im Jahre 1867 importirten 
Baummollenwaaren Betrug 106,470 Binnl. Mark, 1870 406,703 Finnl. 
Marl. Dom Auslande wurbe 1867 für 741,993 Finnl. Mark impor- 
tirt, 1870 für 1,850,409 Finnl. Mark. Der größte Theil diefer impor- 
tirten Waaren befteßt jedoch aus feineren Geweben, welche nicht im Lande 
fabrizirt werden. Die Baummollen-nbufrie, fo bebeutenb fie auch fein 
mag, ift jebod) feine aus einheimijchen Quellen hervorgegangene, ba fie 
ihre Robmwaare vom Auslande beziehen muß und ihre Exiftenz auf einem 
nicht unbebeutenden Echuggolle beruht. Aus Rußland können alle Baum» 
wollenwaaren, fofern fie mit einem Raffifhen Fabrikſtempel verfehen find, 
zollfrei eingeführt werben, fonft beträgt der Zoll für Felbel, Plüfh und’ 
Sammet 1,40 Finnl. Mark pro Pfund; durchſichtige, wie Baze, Muffelin, 
Schleier ıc., wenn mehr als 22 Quabrat-Ellen auf das Pfund gehen, 
2,70 Finnl. Mark pro Pfund; gebleichte und ungebleichte, fowie einfar- 
bige Zeuge 85 Penni pro Pfund, gebrudte ober bunt gewebte 1,30 Finn. 
Mark pro Pfund. Zeuge und Tücher mit fleinen eingewebten Muſtern 
oder mit Ränbern von Seide ober Wolle. werben mit 20 p&t. Auffchlag 
verzollt. Band foftet 1,20 Finnl. Marl pro Pfund, Brobirtuch 1,25 
Final, Marl, Spitzen 5,00 Finnl. Marl, Tal 1,40 Finnl. Mark pro Pfund. 

Die Leinenfabrikation verbient ohne Zweifel eine ganz befondere Auf. 
merkfamteit, ba fie ihr Rohmaterial aus bem eigenen Rande erhält und 
nicht allein bebeutende Kapitalien im Lande in Umfag bringt, fondern 
auch vortheilhaft auf ben Unbau bes Leins einwirlt. Bis jekt iſt bie 
Tammerforſer Fabrik die einzige, welche ſich mit biefem SInbuftriezweige 
befchäftigt, die Probußtion berfelben ijt unter bem lezten Dezennium im 
Steigen begriffen gewefen, im jahre 1861 für 600,000 Finnl. Mark, 
1870 für 2,530,000 Finnl. Marl. Der ganze Brobuftionsmerth wähe 
rend ber legten zehn Jahre war 20,860,000 Finnl. Marl, Vergleicht 
man nun biefe Eumme mit dem Werthe ber Baummollenprobuftion, 
welcher in bemfelben Zeitraume 41,579,937 Finn. Mark ausmachte und 
zieht man in Betradht, daß 8 5 Baummollenfabrifen und nur eine 
Leinenfabrit gab, fo wirb dad Gewicht und bie Bedeutung ber Reinen« 
fabrifation um fo deutlicher hervortreten. Der Bol für gewöhnliche 
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Leinenzeuge und Tücher beträgt 1,80 Finnl. Mark pro Pfund, für Band 
1,20 Finnl. Mark, für Spigen 10 Finnl. Mark, für Tüll 6 Finnl. Marl, 
für Segeltad 30 Penni pro Pfand. 

Su ben bebeutenbften Fabriken, was ben Werth ber Produktion an- 
gebt, gehören bie Zuderraffinerien; es giebt deren zwei. Thoͤlo Soeker⸗ 
bruf bei Helfingfors und Abo oder Aura Soekerbruk in Übo. Der Werth 
bed verarbeiteten Zuderd war 1861 2,519,408 Finnl. Marl, 1850 
3,957,240 Finnl. Marl. Die Yabrilation geſchieht aus auslänbifcher 
Rohwaare, und wird Alles, was probuzirt wird, im Lanbe abgefeht. 
Der Verbrauch ift fo groß, daß raffinirter Zucker vom Auslande zu 
einem Werthe importirt wird, welcher mehrere Male ben Produktions 
werth ber heimiſchen Fabriken überfleigt. Der Zoll beträgt 4,05 Finnl. 
Mark für das Liespfund oder 23% Penni bad Pfund. Es iſt beshalb 
eigenthuͤmlich, daß dieſe Fabrikinduſtrie feinen fehnelleren Fortgang ge 
nommen bat. Der Probuftiondwerth der Aura Soekerbruk Hat 1866, ba 
er 1,840,000 Finnl. Mark ausmachte, etwas abgenommen, 1870 betrug 
er 1,664,000 Finnl. Marl. Thölo Soekerbruk Hat in bemfelben Zeit 
raume feinen Produktionswerth mit 445,149 Finnl. Mark gefteigert. 
1870 betrug berfelbe 2,293,240 Finnl. Matt. 


Eine auf audländiſche Rohwaare begründete und durch hoben Zoll 
auf ausländifhe Fabrikate ſehr begünftigte Induſtrie ift bie Fabrikation 
von Rauchtabak, Schuupftabat und Eigarren. Wenn man bebmit, daß 
ouslänbifher Rauchtabak 24 Finnl. Marl, Schnupftabaf 30 Finnl. Mark 
und Eigarren 60 Finnl. Marl, das Liespfund glei 20 Pfd. Soll, koſten, 
fo if man zu ber Amahme berechtigt, daß ſich dieſe Zabrilation bebew- 
tend auffhwingen müßte, dennoch ſtand hiefelbe 1870 auf bemfelben 
Punkte wie vor ca. 10 Jahren. Im Jahre 1861 gab es 27 Fabriken 
mit einem Probultionswerthe von 1,270,468 Finnl. Marl, 1870 26 Fa⸗ 
brifen mit einem Probultionswerthe von 1,540,271 Finnl. Marl. Im 
jahre 1870 wurben 648,535 Pfb. Rauchtabak, 138,531 Pfd. Rau 
tabat, 91,874 Pfb. Schnupftabat verarbeitet. Bon Cigarren wurben 
über 10 Millionen, und Cigaretten beinahe 18 Milliowen fabrizirt; 1863 
wurden von biefer legten Sorte nur etwas über eine Million angefertigt. 
Die größten Tabalsfabriken waren 1870: 

P. €. Rettig u. Co. in Abo, Probultionswerth 437,579 Finnl. 
Marl; 5. Borgfiedm in Selfingfors, Produktionswerth 288,912 
Iinal Marl; P. U. Strengberg in Jacobſtad, Probuftionswerth 
186,100 Finnl. Mark, und Tollanber u. Klärih in Selfingfors, 
Drobaktionswertd 162,000 Fiuni. Mark, 

Diefe 4 Firmen haben zufammen mehr als zwei Drittel bed ganzen 
Produttionswerthes verazbeitet. 

Eine Fabrikation, welche auf einen beinahe unbegrenzten Abſah rech⸗ 
nen kann, und welche weber große Rapitalien, noch befonbere technifche 
Geſchicklichleit erheifht und barum eine immer größere Berbreitung er⸗ 
hält, ift die Yabrikation von Sprit, Branntwein und Liqueuren. Diele 
Babrifen, welche privilegirt find, haben ſich in ben legten Jahren zu einer 
Beſorgniß erwedenden Anzahl vermehrt. Die Wirkfamleit berfelben, 
welche in techniſcher Hinſicht nichts von Intereſſe bietet und bew Wohl 
Hand bes Landes untergräbt, befchräuft fi) im Ganzen darauf, bem ein 
fachen Branntwein durch Yufegung von Delen unb Gewürzen einen au 
genehmeren Gefhmad zu geben. Zu Enbe bed jahres 1365 gab es nur 
vier folher Fabriken, im folgenden Jahre ftieg bie Anzahl berfelben auf 9. 
1870 betrug biefelbe nicht weniger als 44. Das Fortfchreiten biefer für 
das Land fo fhädlihen Induſtrie von 1866 — 1870 ift aus folgender 
Zufammenftellung erfichtlich: 


1866 ..... 9 Fabriken, Probuttionswerth 301,519 Fine. Mark 
1887 2... 2 , , 4396 ,„  ». 
1868 ..... 17, , 821,50 ,;„ , 
1869 ..... 4 o , , 1,5198 ,„ , 
1870 .....4 5 R 241058 ;, , 


Die Yabriten find auf alle Stähle und, deren reſp. Größe vertheilt; 
Helfingfors beſaß jeboch nur 4, während Abo 12 Hatte. In der letzten 
Hälfte von 1870 und im Laufe von 1871 erhielten nicht weniger ala 33 
neue Fabrilen Privilegien. Diefelben find nun zweifelsohne {hen im 
voller Wirkſamkeit, fo daß das Land ſich jekt 77 folder inbuftriellen 
Einrichtungen erfreuen kann. Bon biefen neuen Fabriken erhielt Helſing⸗ 
ford nicht weniger als fünf. Die Neflegionen über ben Einfluß, welchen 
diefe Einrichtungen auf bie Bevölkerung, in der bie Trunkſucht tagtäglich 
zunimmt, ausüben unb bie Nothwendigteit, biefe „blühende“ Induſtrie 
zu hemmen, machen ſich von ſelber. Die Einfusr von Brauntwein ift 
verboten. Arrac, Rum und Cognac foften 12 Merk das Liespfunb brutto, 
wenn berfelbe 11 Grabe hält, für jeben höheren, wenn auch nur ange» 
fangenen Grab, rine Mark mehr Zoll. Liqueur 10. loſtet 2 Finnl. Mar 
pro Flaſche. 

Die mechanifhen MWerkftätten bilben eine Induſtrie, deren gleich⸗ 
mäßige8 ſicheres Fortſchreiten eine gute Zukunft zu verfprechen ſcheint. 
Der Probultionswerth fänımtliher Fabriken betrug 1861 1,154,452 Finnl. 
Marl, 1871 3,210,517 Finnl. Marl. Die bebentendfim waren 1870 
W. Ehrichton u. Co. in Abo, Oskerg u. Babe in Helfingford, Wiborgs 
mekaniska verkstad, Hagnäs mekaniska verkstad in Selfingfors, 
Abo jernmanufaktur bolag, Tammerfors linne et jernmanufaktur 
actie bolag. Mafchinen für Dampffchiffe, für den Mderban, für Fabri⸗ 
ten, Handwerler und Känftler, auch Kopiermafhinen find zollfrei, alle 
anderen Maſchinen und Apparate, fowie einzelne Theile bezahlen, wenn 
fie von Kupfer find, 80 Penni für das Liespfund, fonft 40 Penni pro 
Liespfunb. 

Ueber ben Schiffsbau fehlen leider zuverkäffige Ungaben; ben Be- 
richten ber Magiftrate zufolge, welche aber wicht ven allen Städten ein- 
gegangen find, betrug ber Werth ber gebauten Schiffe von 10 Werften 
532,000 Finnl. Marl, 1870 von 8 Werften 847,000 Finnl. Mark; 1862 
betrug er von 10 Werften 3,434,020 Marl, Der Grund bed Abftanbes 
liegt t5eil8 in ber genauen Angabe aller Werften in bem lehtern Jahre, 
unb theils auch in ber Erbauung eines Kriegsfchiffes in Patenniemi, 
beffen Werth 1,068,700 Marl war. 

Die Lichter und Seifenfabrifntion nimmt keine geringe Stelle unter 
ben induſtriellen Einrichtungen ein. Die größte Fabrik biefer Art ift bie 
bes „Havifaetiebolag“ in Wiborg, welche 1870 einen Produktionswerth 
von 1,571,900 Finn. Dark Hatte, während bie übrigen zufammen nur 
64,4% Mark aufzubringen vermochten. 1861 verarbeiteten 5 Lichtfabri⸗ 
ten für 1,041,160 Finnl. Mark, 1870 6 Fabriken für 1,636,390 Fiunl. 
Marl, Die Rohwaare wurde meiftens ans bem Inlande bezogen, bodh 
wurbe in ber Fabrik in Wiborg auch Talg aus St. Petertburg ange- 
wenbet. Talg, Stearin und Wachslichte bezahlen 1,50 Finnl. Mark pro 
Liespfunb Sol, gewöhnliche Seife ebenfoviel, feinere Sorten jebeh neun 
Mark für das Liespfunb, 

Die Glasfabriken, deren es 1861 15 gab, Hatten im “Jahre 1862 
einen Probuftionswertö von 1,036,760 Finnl. Mark und finb in ber 
lehten Zeit bedeutend zurlidgegemgen. Im Jahre 1870 gab e8 13 Fa⸗ 
brifen mit einem Probuftionswerth von 264,471 Finnl. Marl, Schwie 
rigteiten für ben Abfab finden nicht flatt, ba ber Import von Glas⸗ 
waaren im Steigen begriffen ift. 1867 betrug ber Werth ber importirten 
GSlaswaaren 88,016 Finnl. Mark, 1870 208,692 Finn. Marl. Flaſchen ıc. 
von grünem Glaſe often 80 Penni das Liespfunb Sof, Fenſterglas 
1,80 Finnl. Mark; geichliffene Gläfer, Flaſchen x. often 1,80 Finnl. 
Mark; gefärbte und vergoldete von 3,20 bis 10 Finnl. Mark pto Lies- 
pfund. 

Die Papierfabrifation wird eigentli nur von ben beiden Fabriken 
in Tammerfors und Tervakoski betrieben. Die [ettere brannte 13963 
nieber, wurbe aber wieber aufgebaut und nahm ihre Arbeiten 1865 wie. 
ber auf. Diefe Fabrikation ift durch einen Schutzzoll begünftigt, welcher 
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für Schreib» unb ſtengepinapier 4,50 Yinnl Marl, für Poftpapier 5,80 
Finnl. Mark, für Drud und Malulaturpapier 50 Penni für das Ried. 
pfunb beträgt; ferner If auf Lumpen ein Exportzol von 1,50 Finnl. 
Mark pro Lisspfund feftgefegt. Im Jahre 1861 beſtanden 10 Papier, 
fabriten mit einem Probuftionswerthe von 649,340 Final. Marl, 1870 
gab es beren 7 mit 994,592 Finnl. Mark Probultionswerth. _ 

Mit der Papierfabrilation fleht ein anberer Induſtriezweig, bie Holz 
idyleiferei, in Verbindung. Die burch bad Schleifen weicher Holsforten, 
weiche das Land zur Genäge befikt, erhaltene Mafle iſt ein Surzsgat 
für die Lumpen, welde zum Derbraud der Papierfabriken nicht mehr 
Dinreihen. Die Fabrikatioa ift an und für fich ſehr einfach und erfor- 
dert uur eine verhältnißmäßig große Treibkraft, welche jedoch Leicht und 
billig in ben überall im Lande vorkommenden Waflerfällen gewonnen 
wird. Die erfie Fabrik biefer Art wurde im Jahre 1860 in Kindere bei 
Wiborg angelegt. 1865 wurde bas Privilegium zu einer zweilen Fabrik 
is Tammerford erteilt. In ber legten Zeit find in verfchiedenen Theilen 
des Landes Fabriken erbaut worben, theils auch noch unter Urbeit. Der 
Probnftionswerth ber beiden obengenannten Fabriken, welcher 1866 
0,V Finnl. Mark beirug, flieg im Jahre 1870 auf 84,500 Finul. Marl. 

Da ber Mubau von Lein und Hanf im Lanbe ziemlich verbreitet ift, 
jolte man benten, baß bie Delfchlägereien einen guten fjortgang nehmen 
müßten; der Produktionswerih, welcher im Jahre 1561 69,884 Finnl. 
Mark betrug, machte zwar 1870 94,212 Finnl. Marl aus, geht man 
aber anf das “jahr 1862 zurüd, fo findet man, daß ber Probuftions- 

werth ſchon damals beinahe diefelbe Höhe erreicht hatte. Es giebt fünf 
Ewriätunges im Lande, in welchen biefe Induſtrie fabriksmäßig betrie- 
ben wird. 

Auch die Porzellanfabrilen nehmen keinen Aufſchwung, obgleich das 
Fond für dieſe Induſtrie fo reich an Rohmaterial iſt. Im Jahre 1861 
gab 28 14 ſolcher Fabriken, welche für 154,932 Finul. Mark produzirten. 
1870 gab es deren 10, ihr Produktionswerth betrug nur 128,498 Finul. 
Marl. Es find eigentlih nur 2 Fabriken, welche biefen Induſtriezweig 
aufrecht erhalten, die bes Hexan Artimjeff in Suotniemi (Kexholm) und 
die des Herru Andften bei Helfingford. Der Probultiouswerth biefer 
beiten machte im jahre 1870 107,500 Finn. Mark aus. 

Die fabritsmäßig betriebenen Gerbereien Gaben ebeufals feine rechte 
Kraft zum Fortgang. 1861 gab es beren 20, welche für 247,284 Finnl. 
Mark produzirten, 1870 dagegen 22 mit 280,784 Finnl. Marl Produk⸗ 
tiondwerth, doc geben diefe Ziffern feine zuverläfjige Stüge zur Beurthei- 
fung ber Gerbereien in Finnland, da bie meiſten noch ohne Fabriksprivi⸗ 
legien arbeiten. 

Tie Eumme bed Droduftiondwerthed ber bebeutendften Fabrilen bes 
Landes betrug im Jahre 1870 26,098,967 Finnl. Marl, im “Jahre 1861 
dagegen nur 13,511,807 Finnl. Mark. 
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Handelsbericht aus Kowno. 


In Folge einer Ernte, welche in Bezug auf das Gouvernement 
Korn als eine gute, in Beziehung auf bie Gouvernements Wilna und 
Groduo als eine gute Dittelerute zu bezeichnen iR, Hat ſich in ber zweiten 
Hälfte bed vergangenen Jahres auf allen Gebieten bed Verkehrs eine 
große Lebhaftigleit entwidelt. In ganz hervorragenden Maße iſt dieſes 
im Gouverrement Kowno ber Fall geweſen. Bon ben beiden anderen 
Gouvernements durch eine viel günftigere Bobenbefchaffenheit audgezeichnet, 
Hat daſſelbe den weiteren Vorzug, in viel högerem Maße von künftlichen 
unbenatürlihen Rommunitationsmitteln durchzogen za fein. Hierzu find 
nicht allein bie verſchiedenen Eifenbahnen, bie das Gouvernement durch⸗ 
ſchneiden, und die auch in wirthfchaftlicher Hinſicht gut angelegt find, zu 

rechnen, ſondern auch bie beiden Chauffeen, von benen bie eine, bie 


Taursggen- Mitauer Ehauffer,. den noͤrblichen Theil des Gouvernements 
in einer Länge von m. 180 Werft, die andere, bie Rowne- Dimaburger 
Chauſſee, den füblichen- Theil bed Gonvernements im einer Länge von 
ca. 170 Werft dnrcäfdimeibet. Aber minbeftens eben fo werthwoll für ben 
Geſanmtverlehr und für die wirthſchaftliche Produktion dieſes Gouver⸗ 
nements iſt ber Niemenfluß, an welchen ſich baſſelbe in feiner Längen⸗ 
ausdehnung auf eine Strecke von mehr als 30 Meilen anlehnt. Un⸗ 
ffreitig hat dieſes Gouvernement theild aus ben angeführten Grünbem, 
theils wegen feines großen Reichthums an Hoͤlzern aller Art eine be 


deutende Zukunft, bie alerbings nur baun näher rüden wird, wenn man 


eine Vervollftändigung ber Kommunifationsmittel, namentlich durch ben 
Bau von fünftlihen Zufuhrſtraßen in ber Richtung auf die vorhandenen 
Eifenbahulinien in Angriff nehmen wollte, 

Viel .ungünftiger find biefe Verhältniffe in den Gouvernements 
Dilna und Grodno. Schon von Natur mit einem durchweg fandigen 
Boben verfehen, bat bad Gouvernement Wilna gar feine Chauſſeen, und 
bad Gouyernement Grodbno wird nur in feinem füblihen Theile (die 
Kreife Slonim und Kobrin) auf eine Strede von ca. 160 Werft von ber 
Bobruist- Brzeft - Titemäly -Chauffee durchſchnitten. 

Saft ausfchliegliche Probußtionsquellen in hen Gonvernements Kowno 
und Wilna find Landwitthſchaft und Handel. Yu induftrielen Etabliſſe⸗ 
ments befigt das Kownoer Gonvernement nur eine Nagelfabril unb zwei 
Eifengießewsien nebft Mafchinendauanftalten, unb zwei Nagelfabrifen das 
Wilnaer Gonvernement. je Grodnoſchen Gounermement tritt zu ben 
genannten beiden Probuftiondquellen nach eine Bedeutende Wollinduſtrie 
in und am Bialyſtok Hinzu. 

Das eigentlihe Handwerk befindet fh in einem noch ſebr wenig 
entwidelten Zuſtande. Die früher fo zahlreichen Einwanderungen Deutfdher, 
namentlih Preußifher Handwerler haben faft gang aufgehört, weil Die 
Einwanbdernben ben biefigen Verbältniffen nicht Stand zu Halten ver 
mochten. Geitbem ber Eiſenbahnbau in Rußland einen fo lebhaften Auf- 
ſchwung genowmen bat, mehrte ſich zwar die Zahl ter einwandernden 
Sanbwerfer wieder, biefelben find jebod nur Schloſſer und Schmiebe, 
welche in ben zahlreichen Eifenbahnwerkitätten eine lohnende Befhäftigung 
gefunden haben und wehl noch recht lange finden werben. 

Ueber die Quantität berjenigen Ruffifhen Ausfuhrprodukte, melde 
auf ben Eifenbahnen Komno-Libau, Petersburg-Wirbalen, fowie auf 
ber fett Kuren eröffneten Strecke Grzeſt⸗Grajewo durchgeführt worden 
find, laſſen ſich keine zuverläffigen Angaben machen. Nach einer Schaͤtung, 
welche auf privaten Beobadhtungen beruht, nimmt man die Ausfuhr allein 
von Getreide, welches feit Jahren in Orel und Smelensk zur Ausfuhr 
bereit lag and in biefem Jahre via Eydtkuhnen zur Ausfuhr nach Preußen 
gelangte, auf mehr ala 14 Millionen Scheffel an. Hierzu treten ſehr 
erhebliche ODuantitäten an Flachs, bie ſich jebod gleichfalls in quantita- 
tiver Bezieheng ber Berechnung entziehen. Nur Binfichtlih der Brzeft- 
Grajewoer Bahn laͤßt ſich über bie Getreideausfuhr eine fihere Auskunft 
geben. Dieſelbe betrug 31,00 Pub. Das Probiftionegebiet Diefer 
Quantität Getreibe führte früher feinen Ueberfiuß auf dem Niemen via 
Rowno nah Preußen. 

Daß biefe Büterbewegung ihre Richtung nad ben Preußiſchen 
Bahnen und nach ben Preußifchen Oftfechäfen nimmt, anftatt nach den 
viel näher belegenen unb gleichfalls durch Eifenbahnen verbundenen 
Ruſſiſchen Oftfeehäfen, if eine bemerkenswerte Erſcheinung. Diefelbe 
findet in etwaigem größeren Unternehmungdgeifte bed Deutfchen refp. 
Preußiſchen Handels ſtandes ober in befonberen Konjunkturen nicht allein 
ihre Erklärung, fie hat ihren Grund vielmehr vorzugäweife barin, daß 
die zahlreichen Weftruffifhen Bahnen, welche fi in ben Händen von 
Drivatgefelfchaften befinden, fi nicht über bie Normirung angemefjener 
Frachtſätze einigen Können, biefelden in enormer Höhe bemeſſen und nit 
unter einander, wohl aber wit den Preußiſchen Bahnen, namentlich mit 
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"der Dreußifchen Oftbahn, im fogenannten bireften Güterverkehr mit fehr 
‚erheblich geringeren Trachtfähen fiehen. Daher kommt es, daß Riga, 
welches nach feiner natürlichen Lage durch Vermittelung ber Dünaburg- 
Rigaer Bahn vorzugsweife berufen erfcheint, bie Eolofjalen Getreidetrans⸗ 
porte ans dem Innern Rußlands aufzunehmen, fich biefelben entgehen 
faffen muß. Seitens bes Raufmannsftandes in Riga ift auf biefen Um⸗ 
ftand im Laufe bes vergangenen (Jahres wiederholt aufmerkfam gemacht 
worben, bis jet jedoch ohne Erfolg. 


Die Ausfuhr bes Jahres 1873 aus Komno nad Preußen auf bem 
Niemenftrome und per Rah betrug, unter vergleichenber Berüdfiähtigung 


des Vorjahres: 1873: 1872 
Weizen ..................... 39,580 Dub, 54,426 Pabı 
Roggen ............. ....... 142,264 , 123,061 „ 
Gerfle ........... .......... . 63,441, 13,300 , 
Hafer .................... 8,116 „ 71,080 „ 
Erbſen........... ........... 98,370 , 37230 , 
Leinſaat .................... 99,850 „ 118,004 , 
Rübfen ..... gone snennneneen 00 , 0, 
Lumpen .................... 82,520 , 152457 , 
Knochen ............... ..... 30387, 46,920, 
Leinkuchen ................. . 16,300 „ 34,30 , 
Flachs unb Bladibhete.... 2575 , 8,092 , 
Thieriſche Haare ............ 580 , 48 „ 
Alte Taue, Leinen und Schnüre 34 , — 
Rohe thieriſche Häute ...... — 3,954 „ 
Roher Tabal........... ne — 365 , 
Daggett ............. sera — 2,200 , 
Teer 5 oo... — 1,500 

Summa ..... 660,627 Pub. 667,517 Dub. 
Hierzu kommen nod: 

Eichenftäbe.......... Sanonneo 2,906 Schod, 1476 Scod, 
Fichtene Dielen ........... .. 34,256 Stüd, 21,218 Stüd, 
Ballen ouruooncnnannnnnuene« 5,41500, 1,619 ,„ 
Faßbänder ..... ............ 2,621 Schock, — 
Brennholz ....- ............. 2,206 Achtel, 617 Achtel, 
Feldſteine.................. 1047 , — 


Die Einfuhr aus Preußen nach Kowno auf dem Niemenſtrome und 
per Kahn hat betragen: 


1873: 1872: 
Salz .......... esencnnneee. 1,015,450 Bub, 1,461,308 Pub, 
Heringe........ ...... ...... 95,70 5, 165,600 „ 
Eifen .......... ........... 12,651 „ 14418 , 
Eifenwaaren ............... . 1,208 „ 11,238 „ 
Detroleum ................. . 19593 „, 9,906 „ 
Wein................... u... 2,148 „ 864 , 
Rolonialwaaren ............. 18590 „ 3,102 „ 
Soba, Harbeftoffe, Alaun.. 3,880 , 5,948 „ 
Tpferwaaren ............... 404 , 825 , 
Steinkohlen ................ . 145,099 „ 465,525 „ 
Zink .................... ... 153 „ _ 
Kotosnußöl ..... ............ 74 , 7% , 
Schmieröl .... ............. %5 , 794° 
Tabak und Eigarren ...... . 212 „ — 
Möbel ................ ..... 218 , 87, 
Cement ..................... 3,100 „ 4,716 , 
Kraftmehl .................. 4800 , — 
Stahl ..................... — 249 
Schleifſteine..... ............ 2,805 


1,308,305 Pub. 2,148,181 Dab, 


Summa..... 
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Die Zahl ber Kühne, welche von main her nach Kowno kamen 
betrug: 1873: 
985 110 

Im Ganzen ift bie Verfehrebewegung auf bem Riemen eine rüd- 
gängige, wie bied bei Vergleihung ber Einfuhr von Preußen ber im 
Sabre 1873 mit der des Jahres 1872 ſchon auffallen muß. Die Ur 
fache davon liegt 1) in der Zunahme bes Eifenbahntransports, 2) in ber 
von Fahr zu Fahr zunehmenden Verfhledhterung ber Paffage auf dem 
Niemenftrome, 3) in bem hohen Zinsfuße für Darlehnegefchäfte Hier zu 
Sande. Was bie Urfache ad 1 anbelangt, fo burchfchneiben bie Wilna⸗ 
Warfhauer und bie Brzeft- Brajewoer Eiſenbahn biejenigen Ruffifchen 
Lanbestheile, welche früher bie Prodnktions⸗ und Zufahrgebiete für Kowno 
gebilbet haben; biefe jederzeit praktikablen Schienenwege haben bie Noth- 
wendigfeit befeitigt, in Kowno Nieberlagen zu errichten, worin bie zum 
Export beftimmten Waaren ben Winter über ben Transport auf bem 
Mafferwege abwarteten. Die größere Billigkeit bed letteren wiegt Die 
Nachtheile nicht auf, welche ber Zeitwerluft und bie Verſäumniß günftiger 
Konjunkturen mit ſich bringen. 

Bon gleichzeitigem Einfluffe auf bie Abnahme des Flußſchifffahrts⸗ 
verkehrs auf bem Riemen ift bie ftetig zunehmende Verfchlechterung ber 
Flußpaffage, welche um fo beflagenswerther ift, als nach dem Gutachten 
Sachverftänbiger die auf Preußifchem Gebiete vorgenommenen Strom- 
Meliorationsarbeiten fo lange von feinem durchgreifenden Erfolge fein 
önnen, als biefelben nicht auch planmäßig und gleichzeitig auf ber Ruffi- 
fen Stromftrede in Angriff genommen werben. Diefe Unmahme bürfte 
in ber Thatfarhe eine Beftätigung finden, baf im Laufe des vergangenen 
Sommers feitens ber mit Rowno verkehrenden Flußſchiffer zahlreiche Be⸗ 
ſchwerden über große Schifffahrtshinberniffe innerhalb ber Preußiſchen 
Stromftrede laut werben. Derartige Hinderniſſe follen nad Angabe ber 
Schiffer bei dem Orte Neuhof, oberhalb Karwellen, Kreifes Ragnit, Bei 
Schmalemingfen, beffelben Kreifes, bei Tilfit- Preußen und bei Pagul 
binnen, Kreifes Tilſit, vorhanden geweſen fein. 

Was bie britte Urſache bed Yurüdgehens bed Kownoer Verlehrs 
betrifft, fo wird e8 faum glaublid erfcheinen, baß vor ber am 1. Au⸗ 
guft pr. erfolgten Errichtung ber hiefigen Filiale der Wilnaer Kommerz 
bank der Sinsfuß für Darlehne aller Urt zwiſchen 12 und 24 pEt. pro 
anno betragen bat. Gegenwärtig, unb zwar in folge ber Erridtung 
ber Banffiliale, bewegt berfelbe fich zwifchen 7 und 9 pCt. 

Die Bialyſtoker Wolleninbuftrie, welde für bie Ruſſiſche Fabrikation 
von Mobeftoffen infofern von hoͤchſter Bebeutung ift, als fie faft nur 
feine Paletot8-, deffinirte Garnitur- und Beinkleiberftoffe produzirt, und 
beshalb nicht allein mit St. Peteräburg, Moskau, Dbeffa und Warſchau, 
fondern mit faft allen Gouvernementöftädten bes Europäifhen Rußlands 
in Verbindung ftebt, gerieth, nachdem fchon im Winter 1871/72 gefahr- 
drohende Störungen eingetreten waren, im Herbſt bed jahres 1872 in 
gänzlihe Stodung. Die Heineren unb mittleren Fabrikgeſchäfte mußten 
theild wegen Mangel an Abſatzquellen, theild wegen bed inzwifchen bei 
ben Wollhändlern und Banquierd eingetretenen Mißtrauens gefchloffen 
werben, Nur bie größeren Tuchfabrilanten arbeiteten zwar weiter, waren 
aber gendthigt, bie gewöhnliche Arbeitözeit von 12—14 Stunden täglidy 
auf die Hälfte Herabzufehen. Troß biefer Einſchränkung bes Betriebes 
bäuften fi fo große Lager von fertiger Waare, daß bie Eigenthämer, 
um nur fortarbeiten zu können, ibre Qäger zu Preiſen räumen mußten, 
bie in gar feinem Verbältniffe zu ben Preifen bes Rohmaterials ſtanden. 

Erft im Monat Juni bed vergangenen Jahres zeigte fi infofern 
das erfte Anzeichen- einer Beflerung, als zwar eine Nachfrage nad fertiger 
Waare eintrat, aber noch immer zu gebrädten Preifen, bie bitezum 
Beginn bes Winters anbielten; jeht, aber erſt feit wenigen Wochen, ift 
eine vollfländige Beſſerung eingetreten. Nach übereinftimmenben Nach 
richten ift eine vollftändige Wieberaufnaßme bes früheren Betriebes für 
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ale biejenigen firmen gefichert, welche bie Kriſis überhaupt nicht zu all Werth Sp.-Thlr. 

gebracht Hat; bafür ſprechen die umfangreichen Beſtellungen, bie bereitö 1,232 Pfund SHavannazuder ......0.:.. nie 102 

für bie Momate Jannar, Februar und März c. gemacht find und bie 8703, Thee .P....................... 435 

fih noch mit jebem Tage mehren. 87747 5 Raffeeoooncnnunnunnenuunnnneunne 1,754 
Bon ben 63 Indbuſtriellen in Bialyfiot und Umgegend (nicht in- 500 5 Butter........................ 108 

begriffen find hier ſammtliche Fabrikanten zu Czichanowicz, welche bie TE 

Krifis ausnahmslos gut beftanden haben und Alle Angehörige bed Deut- 1,2198 , Wein unb 

ſchen Reiches find), darunter 20 Dreußen, 2 Sadfen, haben 21, bar- 23,315 , Manufalturwaaren. 

unter 13 Preußen, die Krifis im Ganzen gut und ohne Gefährbung ihrer Englant: 

Stellung in ber faufmännifchen Welt überſtanden. Sechs andere, bar- 18,091 Tonnen Steinkohlen und Einberb........ 9,045 


unter 4 Preußen und 1 Sachſe, Haben erheblich gelitten, ftehen aber im 
Begriffe, ihre Thätigkeit wieder aufzunehmen. Sechs andere, Darunter 65,294 Pfand Manufakturwaaren, 
2 Preußen und 1 Sachſe, haben fi; durch bie Flucht ber Erfüllung ihrer | Frankreich: 











Berbinblichleiten entzogen. 1,400 Tonnen Roggen... ...sencroneononurennnen 6,720 
Großen Einfluß auf bie Befeltigung ber Krifis bat bie Errichtung 29,842 Pfand Butter. ......onesnunenonunennee 6,465 
einer Fillale der Wilnaer Kommerzbant in Bialyſtok geübt. Dieſe Filiale, 15,150 5 Weißzenmehl ................4 820 
bie Enbe Upril pr. ihre Thätigkeit mit einem Rapitale von 1,200,000 Ru- 14,006 
bein eröffnete, gewährt Darlehue auf ſichere Wechſel und Vorfhäffe auf | Nieberlande: 
Welle unb fertige Fabrikate. Hierbdurch werben biejenigen Fabrikantern, 1478 Pfund Kaffee... -uusoronnsoennnonercnn 295 
weile überhaupt über Kapital zu verfügen haben, in ben Stand gefeht, WO 5, raffinirter Zucker................ 90 
ihre Wolle per cassa einzulaufen, wobei dieſelben ſchon ohnehin einen 6000, Havanna⸗ducker................ 500 
Gesian von 15—18 pCt. erzielen, ferner ihre Wolle in ber Bank nieder⸗ 597° , Weigenmehl .................. 32 
inlegeu und barauf gegen billige Zinfen und bis 66 pEt. des Wollwerthe 917 
Verihüfle zum nehmen. Dabei bleibt bie Möglichkeit, kleine Partien 930% „  Manufalturwaaren. 
Wehe, je nad) dem jebesmaligen Bebarfe, gegen verhältmißmäßige Zuräd- | nanemart: 
sahlung beb empfangenen Vorſchuſſes zu entnehmen. 1,440 Tonnen Roggen.......... .......... 6,912 
Ju Beige Errichtung biefer Banffiliale, zu welcher binnen wenigen 1,356 Gerfie .............. 5,966 
Tagen eine „gegenfeitige Kreditbanka in Bialyſtok hinzutreten wirb, ſind 3,268 Pfund Kaffeececce-- — ‚653 
bie Gabrilauten ber Biltär ber jadiſchen Encherer entzogen, weldhe je | - 52,972 Bullet . un 11,477 
nad Bewanbiniß ber Umfände einen Diskont von 14 bis 3 p&t. pro 57660 Fl 4.805 
t habe foßen. f » 5 iſch — —— — / 
Ronat erhoben n 43,800, Speck P..................... 5,110 
— 23467 ,„  WReigenmehl.. one. 17271 
36,195 
Schweden und Rorwegen. 695 ,  Mauufakturwanren. 
A 1 Schweden: 
Handel von Kragerd im “jahre 1873 . 3 5 Manufaltarwonen. 
(Nah bem Ronfulatsbericht.) " Sufammen 72,242 
In Jahre 1878 wurden in Kragers eingeführt: Werth Sp.Thlr Im Jahre 1873 wurben. von Rragerd ausgeführt: 
4,8234 Tonnen Roggen ....................... 23,152 29 R [ 8 Derid one hie. 
1356 5 Gerflennennennnnennnenennaneenn 5,966 08 ommerzlaflen Fi _— | .— 29,008 - 
2408 Pfand. safe Burn... 244 1 OOD Lomaen Mit nn 29600 
3 mepa ................. je 51,900 Pfund Nidelfein (Gehalt: 60 pEt. Nidel, 
18520 4 Alffekunansennennensannnennenne 2,704 25 pEt. Rupfer und 19 pet. Säwefe) GOOD 
BEE 5 Builler ............ 18,051 624,043 
570 5 Gleiſch................... Besen 4,805 Diefe Ausfuhr vertheilt fich folgendermaßen nad: 
43,8300, Sp PP................. oo. 5,110 . Beth Sp.Thlr. 
39,214 Weizenmehl... o.onsesenunnnnnee 2,124 Deutſchland: 
18,091 Tonnen Steinkohlen und Einber....... 9,045 4,0063 Rommerzlaften Holz .................... 73,026 
72,242 1 827% » €is ID 5,482 
18,444 Pfund Wein, 30 Tonnen Apatit......................... 6,750 
1179134 ,„  Manufafturwaaren. 51,00 Pfund Nidelflein .................... 60,000 
Diefe Importe vertheilen fih auf 145,258 
Dentſchland: Werth Sp.-Thlr. England: 
1,9834 Tonnen Roggen...... ................ . 9,5% 18,6905 Rommerzlaften Holz .................. ‚. 301,304 
1,548 Pfund raffinirter Zucker .............. 154 8,8334 » Eis ................... 26,500 
700 Tonnen Apatit........................ 15,750 


2) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Ar, 1873 I, ©. 300, 343,554 
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Frankreich: Werth Sp.⸗Thlr. 
2,1135 Kommerzlaſten Holz ............... 49,665 
2,077 » Eis ................... . 6,231 
55,896 
Niederlande: 
2,161% Rommerzlaften Holy.........- .......... 88,467 
Belgien: 
1,669% Kommerzlaften Hol; ....- ............... 32,156 
2713 » Eis .................... 814 
BE 32,970 
Dänemarl: 
411% Kommerzlaften Holz... ..r2rrr00cnn0ncr« 7,897 
Zufammen 624,043 


Die Geſammtzahl ber Deuiſchen Schiffe, welche tm Jahre 1873 im 
Hafen vertehrt haben, beläuft ſich auf 123. 


Mittheilungen. 


” Stralfund, 14, Sebruar. Während bed verfloffenen Monats blieb 
die Witterung bier vorberrfhend milde und regnigt. Nur in einigen 
Nächten Hatten wir leichte Froͤſte, und einmal fiel aud etwas Schnee, 
welcher aber bald wieder aufthaute. 

Die niebrig gelegenen Weder find von dem vielen Regen nun aller- 
dings fehr durchweicht worden, und wenn biefe Witterung noch lange 
angebauert hätte, fo würde biefefbe wohl nit ohne nachtheiligen Einfluß 
auf die Winterfaaten haben bleiben können. Bis dahin ftehen Iehtere 
noch fräftig und fogar Appig, und werben Hoffentlih auch ben für fie 
befürchteten Gefahren entgehen, da fi feit einigen Tagen nun endlich) 
ber Winter mit Froſt und etwas Schnee eingeftellt hat. 

Getreidezufuhren vom Lande ber fommen nur in geringem Umfange 
anf ben Markt, bedingen hier durchgehends bie alten Preife und werben 
zumeift aufd Lager genommen. für Gerfte nur ift bei dem anhaltenden 
Bebarfe des Inlandes größerer Begehr, und bie Abſchlüſſe Darin ge 
währen gegen den Einkauf einigen Verdienft. 

Nach der zu Unfang de8 Monats in England, Frankreich und ben 
übrigen importirenden Ländern eingetretenen ftärkeren Frage nach Ge- 
treide ift biefelbe nunmehr wieder geringer geworden und bat einer 
matteren Stimmung Platz gemadit. Hierauf ift die fortwährend milde, 
bie Entwidelung ber Vegetation förbernde Temperatur, fowie tie bis 
dahin offene Schifffahrt aus ber Oſt- und Nordſee, dem Schwärzen 
Meere und von Amerika nicht ofme Einfluß geblieben. Zuvor jedoch 


konnte noch bie frühere beſſere Konjunktur zu Abſchlüſſen für Frühjahrs⸗ 


lieferung benutzt werben. 

Augenblicklich laſſen ſich vortheilhafte Verkäufe dorthin nicht mehr 
effektuiren, auch beeilt man ſich nicht damit, weil nach der allgemeinen 
Lage des Geſchäftes dauernde Preisreduktionen wohl ſchwerlich zu er- 
warten find. Bis zur neuen Ernte wird namentlid England noch er- 
heblicher Zufuhren bedürfen, während die borthin ſchwimmenden Ladungen 
bedeutend Heiner, als im vorigen Jahre find. Der zeitige Bebarf wirb 
bierdburch lange nicht gebedt, unb bie vorhandenen geringen Vorrätbe 
werben bald erfchöpft fein. Die Ausfihten für das hieſige Geſchaͤft 
find alfo durchaus nicht ungünftig zu nennen, 

Im Rhedereiverkehr ijt es bier mwieberum ftiler geworben. Die 
Oftfeefrachien notiren etwas niebriger, als in ben [eßten Monaten bes 
Vorjahres. Zu biefen ermäßigten Raten anzunehmen, zeigt ſich inbefjen 
wenig Geneigtbeit, weshalb auch erft wenige Abſchlüſſe gemacht find. 
Die Notirungen in Amerika find gleichfalls gewichen, und erft dann, 


wenn bie mafjenhaften Kontrakte, bie zum größten Theile auf Europäi- 
ſchen Spekulationscharters beruhen, völlig in Orbnung gegangen find, 
IR dort ein Umſchwung zur Beſſerung zu erwarten. Cine beträchtliche 
Anzahl der dorthin fegelnden Schiffe wirb übrigens durch ben fort- 
bauernb anhaltenden Weftwind, zum Theil ſchon Monate fang, an ber 
Norwegifchen Küfte feſtgehalten unb barrt hier ef ben für ihre Fahrt 
unentbehtlichen Oſtwind. 


Poſen, 17. Febrnar. Der abgelaufene Monat hat feine Ereigniſſe 
don hervorragender Bebeutung auf bem Gebiete des Handelsverkehrd zur 
Erſcheinung gebradt. 

Die Getreidegufubten beftanben in etwa 1300 Wifpel Weizen und 
2500 MWilpel Roggen, wogegen vetlaben mwurben: 

a) nad) ber Laufig, Sadhfen und Böhmen: 870 Wifpel Weisen, 
14% Wiſpel Roggen, 160 Wiſpel Gerfte und 44 Wifpel Erbien; 

b) nad Berlin und Stettin: 230 Wifpel Weizen, 25 Wifpel Gerite, 
114 Wifpel Lupinen und 89 Wiſpel Oclfaat. . 

Der Lagerbefand am Platze beirug zu Ende des vorigen Monats 
ungefähr 1600 Wiſpel Weizen, 3000 Wifpel Roggen, 1400 Wiſpel Oel⸗ 
font und 700,000 Liter Spiritus, 

Der Staub der Winterfaaten ijt ein durchaus befriebigenber. 


Goͤrlitz, 15 Februar. Die Tuchinduſtrie liegt fa gämlih dar⸗ 
nieder. Es wirlken mit allen bie nnausgefeht einlaufenden ungünſtigen 
Berichte der überſeeiſchen Märkte enimuthigenb auf das Exportgefchäft 
ein, es fehlt auch jeder Impuls zu einer Belebung bes Geſchäfts auf 
bem Europäifhen Kontinent. Bon deprimirenbem Einfluß auf bie dies⸗ 
feitige Geſchäftslage ift beſonders das Verfahren ber Schleffhen Tuß- 
fabrik in Gräneberg, welche ihre Borräthe loszuſchlagen fucht, wo und 
wie fie nur fann, was zur folge Bat, daß bie neben ihr beſtehenden 
fleineren und größeren Fabriken bei bem ohnehin fehr geringen Abſatz 
entweber auf Lager arbeiten ober ihre Arbeiten einfchränfen müflen, um 
nicht unter dem Koftenpreife zu verkaufen. 

Ueber bie Leineninbuftrie und Mafchinenfebrilen läßt fih nur Er 
freuliches berichten, beibe Branden find in voller Tätigkeit bei reich⸗ 
lichem und lohnendem Abſatz. 

Dagegen hört man von allen Seiten die ſchwerſten und durchaus 
begründeten Klagen über den unglaublich langſamen und ſchlechten Gelb- 
eingang, welcher in ahnlicher Weiſe nur bei allgemeinen Kriſen zu Tage 
getreten iſt; man bringt dieſe Erfheinung mit ber Boͤrſenkriſis bed ver- 
gangenen Jahres in Verbindung. 


Landsberg a. W., 14. Sebruar. Die Lebhaftigkeit, welche namentlich 
im Getreibehandel feit der Ernte herrſchte, Hat fih nicht auf bad neue 
Jahr Abertragen; es mögen wohl nech überall Erzeugniffe ber Umgegend 
an ben Markt gefommen fein, die ben Bebarf vorläufig befriedigen, aber 
ber Hoffnung Raum laffen, daß fpäter bie Nachfrage wieber eintreten 
werbe. Aus biefem Brunbe war bad Gefchäft Heiner, ber Abſaß ſchwie⸗ 
tiger und die Anſprüche an die Qualität größer. Hier wurden ca. 150 Wſpl. 
Weizen zugeführt, die nad Qualität ven 78—88 Thlr. Verwendung 
fanden, einige fleine Verfhläffe follen nad ter Schweiz ftattgefunben 
haben, im Uebrigen traten die Konſumenten kaufend auf, und ein Theil 
ging zu Lager. 

Don Roggen kamen ca, 400 Wifpel an ben Markt, für die 64 bis 
67 Thlr. nad) Qualität gezahlt wurben; feine Qualitäten fanden mit 
geringem Nuten noch Verwendung nad Sachſen und Sclefien; die ge- 
ringeren Qualitäten, namentlid ber Erdrufch and den Mieten, mußte zu 
Boden genommen werden, um erſt bearbeitet und zum Verfandt fähig 
gemadjt zu werden, fo baß fi Hier Lager zu bilden angefangen haben. 
Das Ungebot von Gerfte war nicht belangreich, belief fi auf circa 
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0 Wiſpel, bie in großer Waare nad) Hannover unb Sachſen verfanbt 
wurbe, aud) bei ben biefigen Brauern Unterlommen fanb unb iu Seiner 
Waare an bie Breuneseien ging. Die gezahlten Preife belisfen ih auf 
62—67 Ihlr.; es feheint, als wenn biefe Frucht ziemlich geräumt wärs. 
Boa Hafer kamen fehr geringfügige Poften au ben Markt; bas 
Quantum belief fih auf ca. 200 Wifpel, wofür 32—34 Thlr. gezahlt 
wurden ; ber Begehr ift außerordentlich groß unb bie Inhaber ber meift 
Heineren Beſtaͤnde Hoffen auf eine recht bebeutenbe Steigerung ber Preife. 
Die Spiritusproduktion ift recht lebhaft, dad zugeführte Ouantum 
von ca. 300,000 Liter, foweit «8 nicht an bie Deflillatenre ging, wurde 
in Speichern und Kähnen gelagert; bie Preife erhalten fid) unerwartet 
bed, und obglei man vorandfegen möchte, baß biefe fpäterhin biefelbe 
Höhe behaupten werben, wie wir fie jet in ber ſtärkſten Brenuperiobe 
haben, fo find body auch Preife von 21—22 Thlr. wieder fo body, baf 
fie zur Borfiht mahnen, ba ſich der Bang ber Preife trog aller Er 
wögungen nit voransfehen läßt, und die begränbetften Ausfichten oft 
hinter ber Wirklichkeit zurückgeblieben find. 
Rapskuchen blieben gefragt unb werben mit 232% Thlr. bezahlt. 


Jalle a. &., 10, Sebruar. Das Getreibegefhäft verlief bei 
mäßigen Landzufuhren in befriedigenber Weife. 

Eine Wirkang ber flaueren Stimmung auf ben auswärtigen Märkten 
trat nur bei Roggen hervor, wogegen feiner Weizen unb Gerfte den 
Gens erhöhten, Gerſte Sat, obgleich ein reger Export von feinen Qua 
täten nur nach Amerika flattfindbet, gegenwärtig einen Preis erreicht, 
welier ſett 1547 wicht mehr beobachtet worben if. Mas von biefer 
Frutht an deu Markt fommt, wirb in ber Megel fogleich won ben inlän- 
bilden Brautreien und Mälzereien, deren Gab! in beftänbiger Yunaßme 
begriffen if, in Anſpruch genommen. 

Die Ichten Preife waren pr. 1000 Kilogr. je nad Qualität: 


für Welzen .........- 83—92 Thlr. 

» Roggen... ... u... 68-72 , 

» Gerſte.......... . 2-8 , 

> Ehevakiergerfie TH 5, 
Dafer ........... 63-65 


> > 

Der Handel mit Lanbesprobuften zeigte bei geringen Preis⸗ 
veränberuumgen einen ſehr vubigen Charakter. 

Deizenftärle blieb auf 9—dL hlr. pr. 50 Rilogr. 

Kartoffelſtärke blieb auf 44—5 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Gries, Nudeln, Bohnen und Linfen behaupteten bei Heinem 
Geihäft ebenfalls bie vormonatlichen Preife, und nur Kümmel, welcher 
begehrt blieb, flieg, ba auch von Holland ein höherer Preis gemelbet 
wurde, auf 11$—11% Tr. pr. 50 Kilogr. 

Für Baumwollen⸗Garne und Gtoffe ftellte fi, nachdem bie 
Monate November und Dezember pr. ohne Anregung verlaufen waren, 
wit ben Anfang biefes “Jahres wieber eine lebhafte unb andauernde 
Nachfrage ein. Da auch die Drudereien gut befhäftigt waren, fo fann 
die gegenwärtige Tage ber Baummollenbrande ald eine im Ullgemeinen 
günftige bezeichnet werben. 

Daffelbe gilt von ber in Subl unb Umgegenb ſtark vertretenen 
Baffenfabrilation. 

jasbefoubere find bie Fabrilen, welche Gewehre unb andere Gegen⸗ 
fände zur Ausräftung ber Urmee anfertigen, in ben bebeutenb erweiterten 
Etabliffiements in vollem Betriebe. Weniger günftig fituirt waren bie 
Dorzelanfabrifen jener Gegend, und bie Fabrikanten von Lugusgewehren, 
da biefelben in Folge ber in Amerila eingetretenen Gefhäftsftodung ben 
zegelmäßigen Abſatz ihrer Yabrifate nach bort vermißten unb beshalb 
ihren Betrieb zu befchränfen gendthigt waren. 

Die fortdauernd fehr unbefriedigenbe Lage bed Rübenrohzucker⸗ 

Befchäftes erfuhr nur infofern eine Veränderung, als mehrere Produ⸗ 
zenten fi zum Verkauf williger finden ließen. Ohne Zweifel gingen 


biefelben babei von ber Erwägung aus, baß bie biesjährige Probuftion 
eine fehr große, für den Bebarf bed Inlandes mehr als ausreichende, 
unb baß bei den niebrigen Preifen bes Kolonialzucers auf Export gar 
nicht zu rechnen if. Aus demfelben Grunbe kauften bie Raffinerien ſehr 


| vorfidtig ein und konnte ein fernerer Preidrüdgang, ber für beſſere 


Sorten *— Ihlr. und für geringere und Nachprodukte co. 4 Thlr. pr, 
Kir. betrug, nicht ausbleiben. Der Umſaz belief ih auf 80,000 Er. 
(ofo unb auf Lieferung in den Monaten Februar, März und April, 

Was raffinirten Zucker betrifft, fo blieb bie Nachfrage zufrichen« 
fließend, unb es gelaug ben Maffinerien, ba ſie den Verhäftnifien bes 
Nohzuckermarttes gegenüber zu ben gebotenen Preifen willig verlauften, 
bie Anfammlung größerer Vorräthe zu vermeiden. In einen Preisräde 
gang von % Thlr. pr. Etr. für Brode und von ca. % Thlr. für gemahlenen 
Quder mußten fie ſich babei freilich fügen. 

Die lebten Notirungen lauteten für Nohznder je nad Farbe ınb 
Korn, unb zwar: 


Dolarifatien: 
für Rıyftallzuder über..... 98 pct. 12% —12% Thlx. pr. Kil. 
„ geſchl. I. Probnit ..... 8%, 1% —11% , » 
» „I » 1 97, 12 —14 ,„ » 
» „u 2 X „ 10% » » 
> I. 9555 10% » » 
„ Robjuder I. Probuft.. 95 „ 14-10 , » 
> > > . 94, 1% —1% » » 
’ > N) BB, H—% > N) 
> » v .. 92 > % —% » > 
» NRachprodulte ..... BB ,„ 9-5 5, » 
» Meafle ........... san. 50 Ser. » 
ferner für raffinirten Zucker, nämlid: 
für Raffinade Rr. 2...... .... 15 —14 » » 
„Nelis Nr. Leosercruccnne 14% » » 
Don Ne 2............ 145 » » 
„ gemablenen Melis ........ 18 —13% » » 
„ weißen Farin zenssenoncn. 12% » > 
> blonden 2 .. 11% » » 
„gelben, ren. 115 » » 


Das Kolonialwaarengeſ— zeigte in einigen Artikeln recht 
befriebigenbe Umfäge. Die Steigerung bed Raffeepzeifed machte weitere 
erhebliche Fortſchritie, und bie @roffiften mußten in Folge des gebieterifch 
herantvetenden Bebarfed ihre fo lange Zeit beobachtete abwartende Gtel- 
lung aufgeben. 

Auch Reis hatte eine fteigende Bewegung, ba bie Englifche Regie 
zung größere Partien für Indien aus bem Markte nahm. Dagegen 
woren Gädfrädte vernadläffigt und fiodie auch wegen der hohen 
Vreisforberungen ber Handel mit Heringen. 

Bon Gewürzen erhöhten Nelken ihren Preis bid auf 22 Ser. 
pr. $ Rilogr. und Piment auf 18%—19 Ihle. pr. 50 Kilogr., wäh. 
end Pfeffer auf 32—33 Thlr. heruntergimg. 

Als echte Kaffeepreife find anzunehmen: 

15%—16% Sgr. pr. Pfd. Perl-Telihery, 


15%—16 , » glatte Tellichery, 
15t—16% , » Dreanger und Menabe, 
18 » » VDemerary,/, 
143—14% , » gut orbinairen (Java, 
134—14 , » Campinos, Brafil. 
Für Reid wurben bezahlt, und zwar: 
für Kadangh und Java ............ 103- 13 TIhlr. pr. 50 Kil. 
»Rangoon uud Rangoon- Vorlauf. 6%—74 , > 
>» Mittelrangoon und Araran...... 5-54 > > 
» Bruchſorten..................... bi >» > 
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Einige Worte über bie Steinkohlen ⸗ 
‚ie für ben Rohfenegport von Belfingborg 
ı fo mehr von Interefle fein, als ver- 
land über bie erwähnten Steintoßlen- 
ınb weil ein eifriger Betrieb ber Steine 
n Einfluß auf bie Cchfifahrt ausüben 
muß, daß mehrere für bad Brechen von 
m debildete Gefellfcjaften feinen foliben 
dad Grünberwefen auch in biefer In 
ſteht doch feft, baß bie Steinfopfen- und 
entung find und alle Ausficht gewähren, 
usfußr von Gteintohlen und Thon mög- 
d bie Oftfeeprovingen von Deutſchland 
etradit kommen. Zwar fennt man bie 
ex unterfucsten Gelber noch nicht genau, 
n Zweifel, daß Biefelben verbienen, ger 
iefes mit Vorteil gefciehen fann. && 
daß bie Schifffahrt daburch gewinnen 
eht auf eine bevorſehende Erweiterung 
n, inbem e8 eine bebeutenbe Erweiterung 
mit weldjer man gegenwärtig befhäftigt 
einer neuen Eifenbahn, melde mehrere 
ı bie Stabt anf bem Kärgeften Wege mit 
igt. ud) haben ſich die Hanbelobevoll- 
1 König gewandt; foldje Schiffe, bie all. 
it Steintopfen verfehen; von ben Abgaben 
> Seine Königliche Majeftät Hierein ein- 
m, doch fehlt ee nicht an Gründen, bied 


fen wies im Jahre 1873 13 Deutſche 
1. 


ir. Im Laufe bes Jahres 1873 find 
Tonnen Tragfähigfeit im hieſigen Hafen 
t Söiffe mit 14,364 Tonnen Tragfähige 
1e des Deutſchen Schifffahrtsverkehrs ift 
er mehr befchräufter Zufuhr von Rohhoi 
a Manufalturwaaren nimmt zu. Aus 
hland Her find Hervorzuheben: 
Werthe von 165,317 Rblr. 62 SG, 
> 12092 „ 2 ,„ 

en, 13,929 14 

aufammen 191,339 Abit. 18 Sc. 
igen Einfußr in biefen Artikeln betrug 
t auf: 18,969% Tonnen Holz, theilweiſe 
Mofr. gegen 19,52% Tonnen im Werthe 
ı Jahre. Mit Dentfen Schiffen gingen 
x Tonnen ab. 


Bon gefauenem Granit wurben auf im]J Jahre 1873 einige La 
dungen nad; Deutfchland gefidt. 

Me Nahrungsquellen bes Landes, mit Musnahme des Geringe 
fanges, offen im Jahre 1873 reichlich. Die wirthfäaftlichen Verhält- 
miffe Heben ſich mehr und mehr / unb im Sufammenhange Fiermit geht 
ber Eifenbahnbau fletig vorwärts, obgleich bie: natürlide Befihaffen- 
Heit des Landes bemfelben nicht günftig if. Die Eifenbahn zwiſchen 
Spriftiania und Drammen ift im Jahre 1873 eröffnet worden. Die 
Bahn wwiſchen Cpriftiania und Drontheim iſt nod im Bau begriffen. 
Im Bau ift auch eine Bahn von Drontfeim durch bie nördlichen Pro- 
vingen nad bem Votniſchen Meere. Eine Bahn von Eprifiania nad, 
Greberifögalb unb weiter nad; Schweden wird eben in Angriff ge 
nommen. Projeftirt werben Bafnlinien von Drammen über Holmeftrand, 
Sorten, Tundberg, Caurvig, Porsgrund nad; Shen, ferner von Sta 
vanger nad) Egerfund und von Bergen nad; Drammen. 


Tanger, 9. Januar. Der Englife Konſal bringt neuerdings fol- 
gende Aftere maurife Verordnung in Erinnerung: ° 

Sremblänbifce Untertanen, bie über eine Entfernung von 2 ober 
3 Meilen von einer Stadt hinaus in das Innere des Landes reifen, 
ober mad; Duntelwerben außerhalb ber GHafenftäbte verweilen, werben 
erfucht, fi durch eine mauriſche Wachmannſchaft begleiten zu laffen. 
Der Preis für einen berittenen Soldaten ift ein, für einen Fußfoldaten 
ein halber Dollar pro Tag. 

Frembländifehe Untertjanen müflen ſich des Beſuchs mohamedaniſcher 
Verſammlungen zur eier religiöfer deſte außerhalb ber Stadtmauer ohne 
Ermächtigung ber Cofalobrigfeiten enthalten. 

Wenn bie Pofalobrigfeiten bemerlen, baß irgend eine Gegenb des 
Sandes in einem unſichern ober orbnungswibrigen Zuftanbe ift, fo haben 
fie den Reifenden bie Beigebung der Wadhmannfgaft oder ihre Mitwir- 
fung zum Eintreten in ſolche Difttikte zu verfagen. 


St. Johns (Neufundland), 13. Dezember 1373. Der hiefige 
Hafen ift im Laufe bed Jahres 1873 von 7 Deutfen Schiffen befugt 
worben, beren 5 Xhran egportirt Haben. 

Der Import, welden bie Kolonie Newfoundland im Jahre 1872 
von Hamburg aus erfuhr, beläuft ſich nach ben Englifhen ſtatiſtiſchen 
Aufftelungen auf einen Gefammtwerth von 140,289 Pf. Stil. In 
dieſem Gefammtwerthe figuricen 





Brob mit. 71,248 Pf. Strl,, 
Butter mit 4m , 
dederwaeren mit 18790  , 


Wollen: und Baummollenwanren 9,681 





igen Nummer liegen die Bogen 119 und 120 der Hanbelstammerberichte bei. 





Igegeden von Goering, Wirll. Crgationsrath, und Dr. Stuͤve, Gef. Regierungsrat. 
Gebrudt im ber Koͤniglichen Gefeimen Ober Sofbuchdruderei (R. v. Deder), 
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Geſetzgebung. 
Evanien. 
Verſchaͤrfung der Zollvorſchriften. 


(Ann. du comm. ext. Dec. 1873) 


Die Fortſchritte ber Rontrebande, welde durch bie berma- 
Ügen politifden VBerhältniffe Spaniens begünftigt werben, haben 
die Epanifche Regierung veranlaft, bie beſtehenden Zollvorſchriften 
durch nachfolgende Beflimmungen zeitweilig zu verfhärfen. 


Dektet vom 30. Mai 1873.) 


Art. 1. Jeder Kapitain eines Schiffe, ſei ed mit Cabung 
oder in Ballaft, melde aus ber fjrembe herkommt unb eine 
Tranfitladung führt, beftimmt, in Eutrepot gelegt, oder umge 
laden, oder direkt bem Verbrauch übergeben zu werben, muß mit 
dem durch Urt. 46 ber Hollverorbnungen?) vorgeſchriebenen General, 
manifefte verfehen fein, welches von bem Spaniſchen Konful am 
Orte der Herkunft, oder wenn bafelbft feiner vorhanden ift, von 
ber Ortsebrigkeit vifirt fein muß. Die Kapitaine von Schiffen, 
melde auß ben Spanifchen freihäfen und ben überſeeiſchen 


1) Das Deftet iſt durch ein neues Defret vom 5. Jall modiftirt 
werden, beffen Beftimmungen in ber obigen Wiedergabe mit „—* ber 
zeidmet find, 

2) Siehe Hand. Arch. 1870 II. Beilage zu Mr. 43. 


Prenf. Genbeil-Hiräio 1874. I. 


Spanifhen Provinzen bertommen, wmäfjen dieſes Manifek be 
Viehungswmeife durch den Megifter- oder Zoll ⸗Kontroleur am Orte 
der Abfahrt vificen laſſen. Dieſes Manifeſt, welches ein allge- 
meines ift, hat bie ganze Ladung, die Beilaft und die Rommiffions- 
waaren, welde das Schiff trägt, zu umfaflen, und kann nur ein 
einziges für jede Reife vifitt werben. 

»Art. 2 und 3. Der Mangel. bes vifirten Manifefes beim 
Eintritt des Schiffes in die Gewäffer Spanifcher Jurisdiktion oder 
in einen Spaniſchen Gafen wird mit einer Geldbuße von 1000 Pe- 
ſetas beſtraft, vorbehaltlih der duch ben Art. 4 beftimmten 
Seldduße.« “ 

Art. 4. Diefelde Kontravention wird, wenn das Fahrzeug 
Tabak, Gewebe ober Kolonialprodukte (Zuder, »einbegriffen fremder 
Zudere, Kakao, Kaffee, Simmel, Gewärznelten, Pfeffer und Thee) 
fährt, mit einer Geldbuße im fänf- bis zehnfahen Betrage ber 
auf bie gewannten Waaren fallenden Steuern beftraft, wenn fie 
im Bezirk eineß Zollamtes entbedt wirb, und mit ben Gtrafen, 
welde für die Vergehen ber Kontrebande und Defraude beftchen, 
je nad) Lage bed Falles, wenn bie Entbedung berfelßen in ben 
Jurisdittionsgewäflern flattgefunden hat. 

Bon obigen Strafbeftimmungen find bie Schiffe frei, welde 
»nach Ausweis ihrer Schiffspapiere mit der Beſtimmung zu einem 
fremden Hafene, in unfreiwilliger Kourbunterbrechung, melde ge 
hoörig gerechtfertigt und durch die Zolbehörben anerkannt if, eine 
laufen, vorbehaltlich ber Aufſtellung und Vorlage des General- 
manifefte® durch bie Kapitaine innerhalb einer ihnen dazu ger 
feßten Friſt 
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ber Ladungen, welde aus Tabal, 
(Zuder, Kakao, Kaffee, Zimmet, 
beftehen, und auf dem Manifefe 
neben, gemäß den Vgeihnungen 
buße im fünf bis gehnfagen Be · 
ıfignataite find verantwortlich für 
e oder Schifftherren find ed nur, 
3 ihres Manifeftes von deg Mn 
ı Beftachtern in ben Ladeſcheinen 
rorben ind, 
icht, welches in dem Manifefte 
: für bie Abfertigungen, und bie 
© werden, wenn jie 10 pCt. über 
fie ſich im Nettogewicht heraus · 
und 3 des Art. 209 der Ver · 
tden durch die Konſignataire ber 
dem Ladeſcheine und dem Manl- 
und von bem Kapitain, wenn 
Ladefcgeine entfernt Hat. 
jone, innerhalb beren bie Gewebe 
beten ben Stempel des Zollamtes 
tilometer ausgedehnt.e Die Kor 
'em fremder Zucker⸗, Kakao, Kaffee, 
id Thee) bedürfen zum Durchgehen 
n einer dazu ermächtigten Behörde 


n gegenwärtigen Artikel erwaͤhn⸗ 
ung ber vorangegebenen Jormali · 
Stempel geändert ober nicht mehr 
heine überladen find, verfallen in 
3etrage ber Steuern, ober ber für 
umten Strafen, je nahbem bie 
Bollamtes ober anferhalb entbedt 


r Rontrebande und Deftaude, fo- 
‚amten und Vorftchern des Zoll · 
und den Freiwilligen der Repubfit 


ıgraphen des Art. 282 der Ver ⸗ 
wng binzutreten: ⸗die Rapitaine 
orgenannten Bändern (überfeeijche 
‚? müffen mit dem im Artikel 46 
neten Manifefte, viſtrt von dem 
fein.« 

Vizekonſaln und Ronfnlaragenten 
zwalter ber Zofämter ber über- 
ter- Rontrolbeamten ber Freihäfen 
iſentirten Manifefte zu verweigern, 
Vorſchriften bed Artikels 46 der 
ınd Haben durch ihre Unterfchrift 
‚en, Itrihümer oder Ueberſchrei · 
Manifeſte enthalten moͤchten, zu 
ud, den man treiben konnte, zu 
Binien durchſtreichen. Sie haben 





ein. Regifter zu halten, im welches fie mit fortlaufender Nummer 
die Manifefte, welche fie vifiten, eintragen, unter Bezeichnung des 
Ramens, ber Klaſſe, ber Flagge und des Tonnengehaltes bes Fahr · 
seuges, bed Namens be& Kapitains oder Schiffsgeren, des Beftim- 
mungsortes und der Baarengattung, aus welder bie Ladung ber 
ſteht, und Haben bie Generalbirektion der ZöNe durch Eilpoſt von 
bem Tage zu benachrichtigen, an bem fie das Manifeft den Kapie 
tainen zurüdftellen, indem fie auf dieſes Dokument die entſprechende 
Nummer bed vorerwähnten Regiſters ſehen. 

Urt 11. Die . 1 und 2 des Artikels 207 der Ver ⸗ 
orbaungen werben aufer Kraft gefegt und alle diejenigen ab- 
geändert, welde mit dem gegenwärtigen Beflimmungen in Wiber- 
ſpruch ftehen würden. 

Art. 12. Die Generalbireltion ber Zölle ift ermädtigt, 
die Geldbuße von 1000 Pefetas, welche buch ben Mrtitel 2 
des gegenwärtigen Dekrets feftgefept wird, und bie, welde ſich 
auf die 55. 3, 4 und 12 des Urtikels 207 der Verordnungen 
gründen, zu ermäßigen, oder fel6ft ganz von ihrer Zahlung zu ent- 
binden. 

Art. 13, Die Friſten für die Jufraftfegung ber gegen- 
wöärtigen Beftimmungen fangen an zu laufen mit bem Tage ihrer 
Publitation in dee Gazette de Madrid. 

Diefe Briten find: 

für die Herkunft von Europa, Afien, Afrika über das Mittel- 
laͤndiſche Meer und ben Atlantifhen Ocean bis zum Cap 
Mogabor und bie Canariſchen Infeln....... 1 Monat; 
für die Herkunft von Cuba, Porto-Mico und ben anderen 
Häfen Amerikas im Atfantifhen Ocean, von Grönland 
bis zum Golf von Reit eiuphließlidh...... 3 Monate; 
für bie Herkunft von allen anderen Punkten ber 
Erde ...................... ... 4 Monate. 

Was bie Fahrt durch die Zone. mad das Innere betrifft, fo 
follen die gegenwärtigen Beftimmungen in Monatsfrift anwend- 
bar fein. 





Detret'vom 18, Juni 1873, 


Art. 1. Die Beftimmungen des Dektets vom 30. Mai b. I. 
folen für die Kapitaine, welche von Häfen des Joniſchen und bes 
Abriatiſchen Meeres, des Urhipels, des Marmora-, bes Schwarzen 
und des Aſowſchen Meeres, ber Nordſee, des Irlänbifgen, des 
Baltiſchen und bed Weißen Meeres anlommen, erft vom 30. Auguft 
d. J. an verpflichtend fein. 

Urt. 2. Sie find erft vom 30. Dftober d. I. ab verpflic- 
tend für die Herkunft von Cuba, Porto-Rico und von anderen in 
Amerifa gelegenen Höfen vom Grönländifhen Meere bis zum Golf 
von Megiko einſchließlich. 

Art. 3. Diefe Friſten und bie tn Artikel 13 de Dekrets 
vom 30. Mai d. J. beftimmten find auf ben Zeltpunkt oder das 
Datum des Einlaufs der Schiffe in die Häfen von Spanien ber 
sogen zu verfteßen, nicht anf ihren Abgang aus ben fremden Häfen. 
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Statiftik. 
Deutſches eich. 
Sachſen. 


Jahresbericht der Handelskammer zu Leipzig für 
1871 und 1872.') 


(Im Auspuge.) 


Aohprodukte ans dem Pflanzenreiche. 
Gelreide und Sämereien. 

Der Biefige Getreidehandel wurde darch bie zeitweilen Trandpori⸗ 
ſchwierigkeiten ia der erſten Hälfte bed Jahres 1871 verhältmigmäßig 
wenig berührt, da ſich ber Abſan ohnehia nur innerhalb unſerer Lanbes⸗ 
grenzen entwideln Sonnte. Mur Safer ging pericbifh in namhaften 
Doften nach Süddeutſchland und dem Eljah .und mar vermöge biefed 
fetenen Wbzugs der einzige Artikel, ber im Preife flieg. 

Ta Deizen wub Roggen waren Polen und Balfigien unfer haupt 
fidlicges Zufuhrgebiet; dieſe Länder fiheinen unferen Platz mehr und 
mehr für ihre Probalte aufzufuchen im Oegenfak gu fruͤher, wo Breslau 
die Zeiſchenhand bafür war. 

Dem September ab begann eine etwas lebhaftere gefchäftliche Periode, 
we das Fehlſchlagen ber Kartoffelernte bie Sauptveranlaffung war. 
Sleiyatige Enttäufdungen bezüglih ber Roggenernte in Ungarn fie 
gerten die Preife binnen wenig Wochen um 10 Thlr., währenb Weizen, 
von bem eine gute Ernte geborgen war, mehr durch einen augenblidlicdyen 
Boorenmangel und im Auſchluß an Roggen im Preife flieg Im Ne 
veaber erreichten bie Preiſe ihren Höhepunkt, währenb fie in ben barauf 
folgmten Monaten, mit ber Herbeiziehung von größeren Poften inlän- 
diſcher Waare, eine weichende Tendenz einſchlugen. 

Naturgemäß mußte das Jahr 1872 mis einem ſehr ſtillen Geſchäft 
beginnen, das ſich erſt im Fruͤhjahr eines vorũbergehenden Aufſchwunges 
zu erfreuen haite. Don bier ab begegnen wir zum erſten Male den Be 
zügen von Ruſſiſchem Roggen, ber, anfänglih mit Ubneigung gekauft, 
Bald den Bebarf großer Länderfirihhe ausſchließlich deden mußte, Durch 
bie bedeutende Zafuhr biefer Waare an den Deutichen Küftenplägen 
wurde einer durch fchlechten Felderftand gebotenen Aufwärtsbewegung 
ber Roggenpreife nachhaltig vorgebeugt, währenb anbererfeits eine ganz 
veränderte Situation für ben gefhäftlichen Betrieb gefchaffen wurbe, fo 
daß beifpieläweife Rheinifhe Pläpe faft bis Leipzig Roggen ablaben 
konnten. Unfer Platz konnte es füglich nur für günftig erachten, daß er fich 
mehr auf ben Rorben, als das feiner Lage entfprechenbe Bezugögebiet, an- 
gewiejen ſah. Durch bie Fortdauer ber Ruffifhen Zufuhren wirb uns 
auch diejenige ron Mecklenburg und ben Oftfeeprovinzen um fo fidherer 
gewährleiftet. 

Das Wetter war ber Einheimfang unferer inlänbifhen Ernte jehr 
günftig geweſen, fo daß bie anfänglichen Beforgniffe weſentlich gemindert 
twurben, unb gerabe Sommerfrüchte, bie vielfach) auf umgepflügtem Moggen- 
boden angebaut werben waren, quantitativ unb qualitativ ein auſer⸗ 
erdentliches Ergebniß kiefenten. Wenn trogbem in den nächften Menaten 
für die Probuzenten vortbeilhaftere Preife eintraten, fo erklärt ſich dies 
baraus, daß Eugland, durch eine Mißernte heimgeſucht, bie Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich lenkte und zunächſt großartige Gerſten⸗Einkaͤufe in unſerer 
Naͤhe machen lieh. 

Weisen blieb für unferen heimiſchen Bebarf begehrt, da bie fchlechten 
Druſchreſultate von Ungarn und Schleſien mittlerweile befannt geworben 


1) Wegen bed Vorjahres f. Haub. Mrd. 1872 1. ©. 657. 


] waren, zufolge befim wir fogar Weigen nad Schleſien verjanbten. Die 


legtere Erfheinung dauerte zwar nicht Inuge, hairalterifirte aber bie um 
gewöhnliche Lage bes Urtikels, bie auch beib im facoeffive gefleigerten 
Dreifen ihren Ausdrud fand. Roggen blieb biefer Breisfteigerung fern, 
war aber während ber Herbftmonate immer in kaupper Zufuhr, ba und, 
außer Ruffifcher Waare, nur geringe Entbietungen von Medienburg zu 
Gebote fiauden. Im Mllgemeinen ſchien Roggen das Stieflinb ber Spefu- 
lation geworben zu fein. Unſere monatlihe Statiftik ber Zufuhr unb 
bes Verſandts wirb warhgumelfen Haben, ob wirklich eine bauernde Schmä- 
ferung bed Konſums von Roggen zu Gunſten beöjenigen von &Beizen vor- 
liegt, wie dies von mander Seite behauptet und durch bie werbeflerte 
Lage bes Arbeiterſtandes und bie zunehmende Verfeinerung ber Lebens 
genüffe begründet wich; bie bis jeht vorhandenen iffern bieten feinen 
fiheren Anhalt dafür. 

Die verhaͤltnißmaͤßig größten Umfäge fonben andauernd in Gerfte 
ftatt, deren inlänbifcher Konfum mit jebem Jahre auffällig ſtärket wirb, 
während anbererfeit6 ein großer Theil zur Derlabung für England be 
flimmt war. 

Wir erwähnen Bierbei bes alljährlich im ben erften Wochen bes juli 
ftettfindenden internationalen Peobultenmarktes, befien von “Jahr za Jahr 
fteigenbe Frequenz für feine wachfende Bebeutung fpridt. Belannter 
maßen hatte Leipzig benfelben won Köthen an fich gezogen, wofelbft er 
feit etwa 50 Jahren unter bem Namen „Baatmarlt“ abgehalten wurbe. 
Urſprünglich bort für ben effektiven Rapéhandel entrirt, worin bie Un- 
baltifchen Läänder bie erfte Stelle einnahmen, verlor er biefen Zweck, nach⸗ 
ben das Emporblühen ber Räbenkultur diejenige von Raps vollftänbig 
in Frage geftellt Hatte; und es konnte nicht Wunder nehmen, wenn 
Stinimen für einen paffender gelegenen Ort laut wurden, zumal Köthen 
einem größeren Beſuche von außerhalb nicht genügen fonnte. Mehrere 
Leipziger Firmen erfaßten biefe Kundgebung, um bie Ueberfiebelung nad 
bier zu bewerfftelligen, und hatten im jahre 1868 bereits die Genug. 
thuung, mit einem um bad Tioppelte größeren Zuſpruch als in Köthen 
ben Markt Hier eingeführt zu fehen. Ungarn, mit einer gefegneten Ernte 
bebacht, ftellte für das erite Mal das Sauptlontingent gu den Befuchern; 
aber auch Belgien und Holland, ranfreih und England waren über 
Erwarten flark vertreten, und eine Zufammenkunft von Europäifchen 
Probultenfirmen wer bamit gefihert. War ſchon vorher ber Markt 
feines einfeitigen Charakters entlleibet, Jo wurbe ex e8 immer mehr, und 
Die zwedentfprehende Umwandlung bed Namens in „internationaler 
Drobuktenmarkt“ konnte nur beifällig aufgenommen werben. In ber 
That biltete auch bie alfeitige Betheiligung bie Hauptanziehungsfraft 
für das Gebeihen bes Marktes, denn nur daburd war ein objeltiver, 
umfaffender Meinungsaustaufch über die Ernteerträgniffe gewäßrleiftet; 
andererſeits bildete bie8 bie Grundlage zu bem verfchiebenften gejchäft- 
lihen Trantaliionen — dieſes Wort im weiteften Sinne genommen. 
Iſt auch ber Umfang ber eigentlichen Handelsgeſchäfte von ben jeweiligen 
Konjunkturen abhängig und fonit wechſelnd, fo wirb body ber Verlauf 
des Marktes für bie Geftaltung ber Preife aller Eerealien in- und aufer- 
halb Deutfhlands fletd von dem wmefentlichften Einfluß fein. Die zu 
legt erreichte Zahl von über 3000 Beſuchern Hat hinreichend dargethan, 
daß berfelbe in Leipzig feften Fuß gefaßt hat. 


Rolonialmaaren. 


Wenn wir in ben beiben Vorjahren über eine erfreuliche Yunahme 
bes Umſahes in Kolonialwaaren zu berichten Hatten, fo gilt bas Gleiche 
auch für 1871, in welden Jahre befonber& ber Umſatz in Reis, Ge 
wärgen und Sübdfrüchten ganz beträchtlich geſtiegen if. Es mag bies 
feinen Grund in bem großen Aufſchwunge haben, welchen bas Gefhäft 
im Allgemeinen nach Beendigung bes fo glorreichen Krieges gegen Frank⸗ 
reich genommen hatte, und deshalb ift es auch nicht gu verwundern, wenn 
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tie Sahlen von 1872 Kinder benen des Vorjahres wieber etwas zuräd- 
ſtehen, es bleibt im Durchfchnitt immerhin, beſonders bei Kaffee unb 
Südfrächten, eine auſchnliche Zunahme zu verzeichnen. 

Es wurben verzollt 


: eis: Gewärze: Süb e: 

im gehre; Hefe: Bun: 8 GAEEM 
1865..... 79,139 23,237 4,821 29,065 
1866.....- 80,134 2952 3,654 27,216 
1867..... 84,622 25,236 4,115 27,785 
1868..... 89,856 26,178 4,547 27,864 
1869..... 88,361 31,967 4214 36,932 
1870..... 99,770 32,624 4,106 28,355 
1871..... 98,094 25,260 4,516 85,030 
1872..... 95,770 29 888 4,454 37,015 


Die verzoliten Mengen von Staffee und Reis find eingegangen über 
folgenbe Grenzen (nad) ber em Bezeichnung): 


ien 1872: 1871: 1872: 

Eir. Eir. Eir. Er. 
Samburg -..... . 84897 84,178 15,366 8,066 
Bremen ............ 568 378 19,885 21,620 
Sollanb ... een... 12,372 10,987 43 52 
Ofifee „eocconeneen. 127 127 10 — 
Defterreich ......... 67 29 500 148 
Berfiebene ...... . 73 76 6 2 

Kaffee. Der Artikel Kaffee dat in ben lehten 2 Jahren den An- 


fang einer feiner größten Perioben erlebt, denn felt dem Auguſt 1871 
befteßt eine Konjunktur, welche bie fanguinften Hoffnungen bei weitem 
übertraf; trogbem iſt biefe plößlihe große Ummandlung in der Natur 
der Sache begründet und ber jehige ungemein hohe Preisftand ber Lage 
der Verhältniffe ganz entfprechend. 

Es find verſchiedene Faktoren, welche zufammengewirkt haben, um 
- die Konjunktur bervorzurufen ; hatte die Mißernte von 1870 in Brafilien 
ben erften Anſtoß dazu gegeben, fo wurbe ber weitere Verlauf durch den 
täglich fi} mehrenben Konfum bedingt. Auf ben Umfang des letzleren 
war e8 aber wieberum vom größten Einfluß, baß bie Vereinigten Staaten 
von Norbamerita in einer bisher nicht gelfannten Weife als Konſument 
auftraten. Der Konſum in ben Vereinigten Staaten bat ſich nämlich 
feit ben Jahren 1862,63 gerabegu auf bad Vierfache vermehrt; denn 
während bie Berzollungen bafelbft 1862 nur 890,000 Etr., 1863 aber 
ca. 800,000 Ctr. betrugen, haben wir im “Jahre 1871 fon ein Duantum 
von 3,170,000 Etr. ald verzollt aufzuführen. Das Mifverbäftnif zwifchen 
Produktion und KRonfum, auf welchem bie ganze Steigerung beruht, 
würbe ſchon längft fich geltend gemaht haben, wäre nicht durch ben 
Bürgerkrieg in Norbamerita ber Verbraudy dafelbft im Ganzen um min. 
beftens 4 Millionen Eentmer gefhäbigt worden. Das für die Zeit bes 
Krieges daſelbſt entbehrlidh gewordene Quantum bat inzwifchen willige 
Abnehner in Europa gefunden. Da nun aber jeht Amerika wieber mit 
vollem Bedarf auftritt, während in ber Zwifchenzeit ber Europälfche 
Konfum bedeutend gewachſen ift, fo kann bie Probuftion, welche in ben 
(egten 20 Jahren in ben Sauptländern faft biefelbe geblieben ift unb 
faum fich erheblich zu vermehren verjpricht, ben Anfprüchen nicht genägen. 
In Brafilien mangelt e8 an ben nöthigen Arbeitskräften, feitbem bie 
Sflaveneinfuhr verboten ift, in “Java Hat bie Intelligenz ber Holländi- 
fhen Regierung mit den vorhanbenen Kräften fchon lange das Möglichfte 
geihafft, und wenn auch in Ceylon, Vorberinbien und Mittelamerifa bie 
Erträge etwas größer geworben find, fo ift doch in Betracht zu ziehen, 
baf bei einer etwa weiter beabfichtigten Vermehrung ber Kaffeeplantagen 
in diefen Staaten bie neue Pflanze immerhin 5 jahre Zeit bedarf, ehe 
fie den erften vollen Ertrag liefert. 


Die TIctalprobuftien in ben jahren 1867 — 1870 betrug burde 
ſchnittlich 7,800,000 Etr.; ihr gegenüber ſteht aber der jetzige Konſum 
von jährlich 9,000,000 Etr., unb da berfelbe nad den gemachten Erfah- 
rungen bie Tendenz bat, fih in 5 Jahren um ca. 20 pt. zu fteigern, 
eine Ausbehuung ber Produktion in biefem Umfange aber ganz unmöglid 
it, fo fann man mit Sicherheit noch für mehrere Jahre auf eine Fort⸗ 
bauer ber begonnenen Konjunktur rechnen. 

Es mag bierbei nicht unerwähnt bleiben, daß bie Vermehrung bes 
Konſums in Deutfchlanb wohl zumelft durch bie Veränderung ber fozialen 
Berbältniffe herbeigeführt if, beun gerabe ber Bebarf ber unteren Klaſſen 
bat fi ganz erheblich gefteigert. Ganz befondere Beachtung verdient 
aber der Umſtand, daß troß der fo hohen Preife bie geringeren Sorten 
am wenigften Abfah finden unb daß gerade die vorerwähnten Konfumenten 
ihren Bedarf in befferen Sorten beden. 


Die Preife der Sauptforten ſtellten fich in ben verfchiebenen Perioden 


wie folgt: Janit 1871: Ende 1871: Enbe 1872: 
Pf. Pf. Pf. 
f. bis ff. braun Java..... 110-100 2112-12 115-135 
bo. Eeylon und Neilgherry W-—105 95—1065 100-115 
gut ortin. blank Java... 80— 85 85— 5 105-110 
f. bis ff. Portorico....... 86- 90 %— 95 100-106 
gut Bis f. orbin. Domingo 75— 80 85— HM 95—100 
gut bis f. grün Campinas 75— 80 90 95 100-105 


Daß diefe Steigerung aud für ben Handel bed Inlanbes und fpeziel 
unſeres Platzes von Nuten gewefen ift, liegt auf ber Hand, denn wenn 
gleid die KKonfumenten felbft fi an bie ungewöhnlich veränderte Lage 
bed Artikels nicht gern gewöhnen wollten, fo wurbe biefelbe body von den 
Großhaͤndlern fofort richtig aufgefaßt, unb ed zogen biefe vor Allem mit 
ben vorhandenen Vorräthen wefentlidien Vortheil daraus. 

Um ein möglihft treues ftatiftifches Bild von bem Verkehr unferes 
Platzes in Kolonialmaaren geben zu können, haben wir uns an 14 hieſige 
Großhandlungen mit der Bitte um Ausfüllung eines metallographirten 
Formulars gewandt, weiches dann in einer verfchloflenen Mappe abge- 
bolt wurde; leiber haben wir jeboch bie erbetenen Nadhweife nur von 
9 firmen erlangen können, welche im Jahre 1872 zufammsen 114,795 Eir. 
Kaffee verkauft Haben. 

Genauere Angaben Haben 5 firmen gemadt, welde zuſammen 
36,427 Etr. verkauft Hatten, davon 67,6 pEt. in Sachſen, 13 pEt. in 
Thüringen und Bayern, 16,4 pEt. im übrigen Sollverein unb 3 pet. 
nach dem Auslande; 25 pEt. find direkt von ben Hafenplähen nach bem 
Beftimmungsorte gegangen, ohne Leipzig zu berühren. Bon bem ver 
tauften Kaffee waren ca. 54 pEt. Weftindifcher, 46 pEt. Oftinbifcher. 

Ueber die Vorräthe liegt ber Status von 6 fFirmen vor, welde 

Ende 1871... 9965 Etr., bavon auswärts tranfito 2c. 3874 Err., 

„ 1872... 8097 „ , » 3441 „ 

am Lager hatten. " 


MNeis. Uns ber vorhin gegebenen ſtatiſtiſchen Aufſtellung geht her⸗ 
vor, daß ber Konfum von Reis im Jahre 1871 ganz unverbältnigmäßig 
geftiegen tft, und mag dies Hauptfächlic feinen Grund barin Haben, daß 
in der erften Hälfte bes “Jahres noch größere Lieferungen für bie Armee 
abgefchloffen wurben. In folge berfelben waren auch bie Läger ſtark 
reduzirt, jo daß fi fortwährend ein rege® Bebarfögefhäft erhielt; an- 
dererſeits fann es nicht überrafchen, baß ber Umfah im nächften Jahre 
wieder zurüdgeblieben if. 

Die Preife hielten ſich ziemlich ftabil, nur zu Ende 1872 gingen fie 
reichlich % Thlr. pr. Ctr. zurüd, beun bie Zufuhren waren diefelben ge- 
blieben, während fi) der KKonfum nach bem Kriege nicht mehr auf gleicher 
Höhe zu erhalten vermochte An ben Stapelplägen Batten fi ſtarke 
Läger angefammelt und bie Eigner berfelben mußten, um biefelben zu 
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zäumen, fi zu Ronzeffionen berbeilaflen, ba beſonders in ber zweiten 
Hälfte 1872 die Nachfrage nad dem Urtilel nur eine ganz geringe war. 
Nach ben am biefigen Platze erlaugten Zufammenftellungen baben 
von 14 firmen 8, bie unfere Fragebogen beautwortet, im Jahre 1872 
zaſammen 14,013 Etr. verkauft. Genauere Angaben haben 5 firmen 
gemacht, berem Berläufe zufammen 7124 Etr. betragen, bavon 71 pt. 
in Sadfen, 11 pEt. in Bayern und Thüringen, 16,5 pEt. im übrigen 
Sollverein unb 1,5 p@r. nad dem Auslande. Direft vom Hafenplake 
nah bem Beftimmungsorte find ca. 46 pEt. gegangen, woraus in Der 
bindung mit ber Ziffer ber Verzollung auf einen Befammtumfog von 
etwa 55.000 Ctr. zu fchließen if. Un Borräthen weit der Status von 
6 Firmen 
Eube 1871..... 4035 Eir., und 
„ 1872..... 830 ,„ auf. 


Gewürze Bon Gewärgen wurden bier verzollt: 


1871: 1872: 

. Ctr. Er. 
Pfeffer ....... ......... ........... BB 2573 
Diment und Sewürellen ........ 651 664 
Simmet und Musfatblüthe......... 8583 411 
Zimmet ⸗Caſſia und Zimmetblüthe. 190 212 
Eonſtige GSewürze................ . 794 598 


Der Berbraudy Hat ſich, wie hieraus erſichtlich, gegen bie Vorjahre 
dmes vermehrt, was auch burch fonflige Wahrnehmungen beftätigt wir. 
Die Preife find groͤßtentheilt erheblich geftiegen, beſonders bei Nelken faſt 
auf bed Deppelte, ba ein Orkan auf ber Inſel Sanzibar 1872 bie ganzen 
Unpflanzaagen verheerte und bie Anfuhren von dieſem Gewürz feitbem 
ſehr geringe geblieben find. Pfeffer foftete burchfchnittlicd 273—29% Thlr., 
alfo zur ca. 1 Thlr. mehr, Macis 50—52 Gr., früher 40 Gr., Macie⸗ 
nüffe 38-40 Or., früher 273—30 Gr., Nelten 10% ®r. gegen ca. 6 ®r., 
Piment 17% Thlr. gegen 14% Thlr. Cassia lignea allein hat die Stel- 
gerung nicht mitgemacht, fondern iſt von 14 Gr. allmälig auf 12% Gr. 
jurädgegangen, bie Spelulation Batte Hierfür ein größeres Abfabfelb er- 
hofft, als es nachher zu finden war. 


Südfrüädte In Sübfrüdten ift ber Umſatz, weldyer 1870 ſtark 
abgenommen batte, im Allgemeinen in das alte Verhältniß zurüdgelehrt, 
anr für bie beiben Hauptartikel, Roſinen unb Korintben, bat er bie 
frühere Höhe nicht wieder erreichen können. Den Grunb biefer flarfen 
Abnahme Haben wir fhon 1870 nur barin fuchen können, baf ein Soll. 
ſatß von 4 Thlr. auf ben Eentuer im Verhältniß zu dem Werthe biefer 
Früchte ein viel zu Hoher ift, unb konnen wir auch heute unfere Anſicht 
nur wiederholen, daß eine Serabfegung bes Zolles um 50 pt. ben Ber 
tehr ganz erheblich fleigern, und dak ber zunächft verurfachte Ausfall ber 
Einnahme fi durch ben flärleren Verbrauch nicht nur fehr balb aus⸗ 
gleichen, fontern daß biefelbe fich fogar heben würde, 

Die fon oben angegebenen verzollten Mengen vertheilen ſich wie 
folgt anf die einzelnen Gattungen: 


1871 1872: 

Eir Etr. 

Mandeln .....ososunoeoonsonoensenne 3877 4,171 
Korinthen unb Rofinen ........... .... 28,051 25,506 
Datteln und Feigen .......... ........ 698 914 
Raftanien, Maronen und Sodanniabrob 1,040 1,593 
Apfelfinen und Citronen.. seen 3,864 4,831 


Die Preife für Rofinen und Rorinthen find in beiden Jahren zurück⸗ 
gegangen ; wa8 vorzugäweife auf bie zeichen Ernten zurüdzuführen if. 
Enbe 1872 wurben Mofinen wieber theurer, ba man die Vorräthe neuer 
Frucht ſehr verichieben fchähte unb bie Läger ber Detailverfänfer feine 
großen waren. 


Die Notirungen flellten fi) zu ben verfhiebenen Perioben (einſchl. 


Zoll) wie folgt: Sommer 1871: Ende 1871: Enbe 1872: 
' Ir. Thlx. Thlr. 
Eleme⸗Roſtnen ...... on. 14 —14 13 —13% 154—15% 
Cisme- ononnenunee 13 —13 13—12} 133—14 
Zante⸗Korinthen ........ 135-144 12 —123 12%—12% 
Morten 5 verein . 124—13 1—1% 1 —liz 


Ueber ben Umſatz in Südfrüchten haben von 14 hieſigen Firmen 
9 und Angaben gemacht, welche zufammen 27,207 Etr. verkauft haben; 
nad ben genaueren Ungaben von 5 Firmen, deren Umfas 12,060 Ctr. 
beträgt, find 70 p&t. Diefes Quantums in Sachfen geblieben, während 
11 pCt. nad Bayern unb Thüringen und 19 pCt. nah ben übrigen 
Zollvereinsftanten gefandbt wurben. Direkt verfandt, ohne unferen Platz 
au berühren, wurben ca. 21 p&t. Die Vorräthe von 6 firmen betrugen 

Ende 1871...... 7153 Etr., davon auswärts 903 Ctr., 
„ 1872...... 3802 „ » » 16 „ 

Türtifhe Pflaumen Für Türkifhe Dflaumen bielt fi bei 
reger Nachfrage 1871 der Preis burchfchnittlich auf 7% Thlr., ging aber 
1872 bis zu 6% Thlr. herunter und ftieg dann Enbe bed Jahres, ale 
fi) der Ertrag ber neuen Ernte gegen alle Erwartungen Hein heraus⸗ 
ſtellte, wieder auf 8-84 Thlr. 

Einen Hauptkonſumenten für ben Artikel bilbete Böhmen, welches 
ſelbſt 1872 faſt nichts geerntet Batte und fo zum großen Theil auf ben 
indirekten Bezug ber Booniſchen Frucht über unferen Pla angewiefen war. 


Farbhölzer und anbere Färbſtoffe. 

Dee Handel in Farbwaaren entzieht ſich großentheild ber Beur⸗ 
theilung, benn ber größte Theil der Gefchäfte wirb von auswärtigen 
Dläden aus gemacht, b. 5. bie Waaren berühren unferen Ort gar nit 
ober werben bireft tranfito verlaben, fo daß namentlich bie Zolſtatiſtik 
feine genügenbe Unterlage zur Beurtbeilung bes Geſchäfte bietet. 

Wahrend fich bie Gefchäftsrefultate für 1871 befriebigendb geitalteten, 
bat ber traurige Sefchäftsgang des Jahres 1872 mehr als ben übrig. 
gebliebenen Gewinn von 1871 verzehrt; ber Grund liegt barin, baf in 
jenem jahre faft fAnmtliche Artikel dieſer Branche im Steigen begriffen 
waren, während fie 1872 bie entgegengefegte Richtung verfolgten. 

Mie ftetd bei ftilem Gefchäft, wiederholte fi aud 1872 bie Er⸗ 
fheinung, daß die Händler fich gegenfeitig eine noch größere Konkurrenz 
bereiten unb das Geſchaͤft auf ſolche Weife in jeber Beziehung verſchlech⸗ 
tern, denn nicht nur, daß ohne jeben Ruben verfauft wirb, nur um ſich 
eines Theiles des Lagerd zu entledigen, fo werben außerbem ben Konfu- 
menten Yugefländniffe in ber Zahlungsweiſe gemacht, welche von vorn- 
berein jeben Nuten abfjorbiren. Es find keineswegs nur bie neu ent 
ftandenen Firmen, welche bie Gefchäfte in biefer Weiſe forriren, vielmehr 
it das Treiben allgemein, und fo ftellt ſich bie Lage biefes Gefchäfts- 
zweige® als eine fehr wenig verheißungsvolle bar. Ein Beifpiel mag 
biefe Angaben illuſtriren. Ein faft von jedem fFärber verwendeter Artikel 
ift Englifche® hromfaured Kali. Diefer Artikel koftet in Glasgow 8 Pee. 


.pr. Pfund netto Caſſa, und via Hamburg per Bahn hierher geliefert 


7,9 Nor. pr. Zollpfund netto Caſſa, wozu für die Bezugszeit noch rirca 
4 pEt. Sinfen zu rechnen find. Diefer Artikel wird nun zu 84 Nor. 
auf 6 Monate Ziel und unter Gewährung von 2 pCt. Agio verkauft; 
oft werben biefe 6 Monate Ziel überfchritten ober es entfteht durch 
Rimeſſen auf Nebenpläge ein befonberer Berluft; jedenfalls geben durch 
bie Sahlungsweife ca. 6 pCt. verloren, zefp. man erhält netto 8 Nur. 
pr. Pfunb und e8 ergiebt fi auf ſolche Weife-ein Nuken von 1% pEt. 
Dabei ift burch dieſe Gefchäfte nicht ein Bfterer Umfab bed Geldes nad 
Art bes Bankgefchäfts zu erzielen, ſondern nur alle 9 Monate einmal, 
weil zwiſchen Bezug und Regulirung ein folder Zeitraum zu verftreichen 
pflegt. Da nun auf einer berartigen SKalkulationsbafis viele Geſchäfte 


12 .. 


gemacht werben, fo Liegt e8 auf der Band, daß an entſprechenden Gewinn 
in’ biefer Btanche vorläufig nicht zu denken iſt. 

Der Zwiſchenhandel ift zu einem Banquiergefhäft geworben, bei 
welchem es aber an ber haupftſächlichſten Vorausſetzung bes Gebeihens 
— einem reichlichen Umſatz — mangelt. 

Wir laſſen zum Schluſſe die Ziffern ber hauptzoſlamtlichen Abferti⸗ 
gung einiger ber wichtigeren Artikel folgen, obgleich diefelben nach dem 
Obigen nicht von maßgebender Bebeutung find. Es wurben Hier abge⸗ 


fertigt: 1871: 1872: 

Farbhölzer in Blocken, und zwar: Eir. Ctr. 
Blauholz..................... 25% 1470 
Getbholz ..................... 3834 2043 
Rothholz ..................... 2138 1235 
Indigo ...................... u 556 736 
Farbholz ⸗Extrakt ................ 4036 3276 
Catechu...... .................. 2561 2498 
Cochenille ...................... 2166 2109 
Rurlame...... sesesersuunrerene 889 1007 

x. Droguen. 


Für das Droguengefhäft waren die beiben Berichtsjahre im Allge⸗ 
meinen günftig. Wenn auch die durch Unzulänglichleit ber Betriebs- 
mittel auf den Eifenbahnen verurſachten Transportftodungen bier unb ba 
flötenb auf den Betrieb einwirkten und Epitemien, welche einzelnen Ar⸗ 
titeln hervorragende Verwendung verſchafft Hätten, nicht auftraten, fo 
kam bafür bie vermehrte Rachfrage nach Droguen -für ben gewerblichen 
Gebtauch, welde durch bie Regſawmkeit in allen anderen Gefchäftäzweigen 
‚bedingt wurde, ben Händler um fo mehr zu Statten, als die in diefen 
Geſchaͤftszweige nothwendigen größenen Waarenvorrätße bei fortwährend 
fteigenben Preifen gewinnbriugende Berwerifung fanden. Größere Aus- 
dehnung gewann ber Verkehr mit Rußland und Amerika, auch der Export 
wa anderen Ländern heflaltete ſich befriedigent. Die Beziehungen bes 
Hiefigen Plahes aus Afrika, Arabien, Derfien, Oſtindien u. f. w. hab 
in Folge ber durch den Sugfanal erzielten Verkehrberleihterungen an 
Pegekmäßigleit gewonnen. Auch bie Nuffifhen Probufte, wie Inſelten⸗ 
pulver, Sußholz, Burmjanen u. f. w., gelangen jekt aus erſter Hand 
hierher. 


Thieriſche Rohprodukte. 
Rode Häute. 


Die in Folge bes bedeutenden Kriegsbedarfs an Leber günftige 
Stimmung für Häute, mit ber das Jahr 1871 begann, behauptete ſich 
während des ganzen Jahres. Der ftarke Froſt, welcher unfere norbifchen 
Häfen, Hamburg und Bremen, durch Eis verfchloffen hatte, hinderte bie 
Einfuhr bis in ben März. Daher befchräntte fih das Gefhäft in ben 
beiden erſten Monaten auf die von 1870 auf Lager gebliebenen Vorräthe. 
Die Hemmung bes Bahnverkehrs auf den Linien von bet Norbfee nad) 
Hier, theils in Folge des Mangels an Betriebsmitteln und an Mrbeitern, 


theils verurſacht durch ungenügende Dispofition über biefe unzureichenben | 


‚Mittel, ftörte in beiden Jahren bie Beziehungen nach bier. Es find 
Faſlle vorgelommen, wo größere Poften Waare, im Dezember 1870 und 
Januat 1871 von London über Hamburg und Oremen nach Hier dirigirt, 
erſt Ende März 1871 hier eintrafen. Die Venwirrung auf bem Bieflgen 
Gautet bahnhofe ber Magdeburg ⸗Kothen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn war 
namentlich gegen Enbe 1872 fo ſtark, daß ganze Wagenlabungen erſt nad) 
8-10 Tagen zur Abfuhr gelangten, ja gar nicht mehr aufzufinden waren, 
und ſich nad) tagelangen Recherchen herausſtellte, daß fie behufs ander- 
weiter Rangirung zurüdbdirigirt waren. 

Das größere Gefchäft in der Branche konnte in Folge biefer Uebel: 
fände 1871 erft im März beginnen. Es blieb Bei ziemlich gleichmäßigen 


Preffen im ganzen Jahre lebhaft und nmfangreih. Sowohl bie Dfler- 
ats auch die Micharfismeffe Lieferten befriebigende Mefultate. 

DaB folgende Jahr brachte Umfäge mit fi, wie fie im Häutefache 
auf unferem Plahe noch nie flattgefunden hatten. Die Leberinbuftrie 
porfiipirte an dem allgemeinen Aufſchwunge des Handels und ber In⸗ 
duſtrie in reihem Maafe. Hatte ber Krieg bei befchränfterem Geſchäfte 
einen guten Nutzen gebracht, jo trat dieſes zur Befriebigung ber Bebürf- 
niſſe des Friedens in gefleigerten Berhältniffen auf. Die erhöhten Hänte⸗ 
preife gogen aus ben Binnenlänbern Oftafiens, Sübamerifas, Sübafrikns 
und Unftraliend enorme Mengen Material nach ben verfchietenen Ber- 
ſchiffungkplähen und durch deren Bermittelung nach Europa. Deuiſch ⸗ 
land nahm das Meifte auf. Da New⸗NYork ruhig geftimmt blieb, ja nad 
Deutfchland feinen Ueberſchuß fowohl an rohen Häuten, als an fabri- 
jirtem Leber (jogenannten Hemlocks) abgab, fo waren im Allgemeinen 
die Einfuhren von Häuten nad Antwerpen, Bremen und Hamburg 
foloffal und and) der Statiftil nahe an 100 pEt. ftärker als 1870. 

Trotzdem Bonnten ſich weder von überfeeifhen, noch von inländiſchen 
Häuten und Fellen irgendwo belangreihe Vorräthe anfammeln. Der 
Bebarf war fo außerordentlich, daß er jeben Boranfchlags fpottete, und 
fo Hielten fich bie Preife, deren Höhe unter amderen Umfländen hätte 
Bedenten erregen müflen, one Mühe aufrecht. Selbſt ber trodene 
Herbft 1872 und bie Abwefenheit jeder winteslichen Witterung im legten 


‚Viertel dieſes Jahres, welde aller Erfahrung gemäß beprimiend wirlen 


mußten, blieben ohne Einfluß. 

Gründung neuer firmen in ber Branche kennzeichnet die Lage bes 
biejigen Plages als eine für das Häutegefchäft ſehr gänftige, wie fich 
aud) bie Bedeutung befjelben in biefem Zweige bed Handels immer mehr 
bebt und fich die direkte Einfuhr von ben Probuftionslänbern ftetig be 
feftigt. Der Verkauf, früher nur auf Sachſen und Thüringen beſchränkt, 
dehnt ſich jetzt aud) auf Bayera, Böhmen, Galizien, Schlefien, die Laufig, 
die Mark, Anhalt, das Harzgebiet und Rufüfch Polen aus. Die Ein 
fäufer, Durch zahlreichere und umfaugreichere Läger angezogen, ftellen fich 
aus nahen und entfernten Gegenben in immer größerer Zahl ein. 

Die obigen Ungaben finden in ber amtlichen Statiſtik ihre volle 
Beftätigung. Die Wbfertigung ‚von auslänbifchen rohen Häuten zur 


"Leberbereitung betrug beim hieft igen Hauptzollamte (in mub aufer ben 


Meſſen): 
im ben jahren 1866 bis 1870 burchſchnitilich 30,989 Etr., 
im Sabre 1871 » 49,424 , 
> > 1 » 60,540 3 


Die Zufuhr von rohen Häuten zu ben Mefien ſteut wie folgt: 
1871: 


inländiſche: ausländiſche: Infändifäe. landiſche: 


Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 

Neujahr .......... 3,954 2,861 5,205 2,365 
Oſtern ........... 15,397 3,082 12,989 2,615 
Michaelis ...... .. 1045 3,728 13,608 4,033 
zufammen..... 26,396 GEL 31802 - 9083 
N — — —ñN— 

überhaupt. .... 36,067 40,815 

Runhwraren. 


Konnten wir Äber ben Gefhäftdgang in der Rauchwaarenbranche 
zum Schluffe bes Jahres 1870 Günftiges berichten, fo gilt bie noch in 
erhöhtem Maaße vom Jahre 1871, welches in feinem ganzen Verlauf 
al8 eines ber belebteften und vortheilhäfieften für ben Pelzwaarenhandel 
zu bezeichnen iſt. Das Talte Wetter, welches bereits zu Anfang Deyem- 
ber 1870 eingetreten war, dauerte ohne Unterbrechung bid Ende Februar 
fort und verurfachte in Verbindung mit ben dem Verkehr im Hebrigen 
gänftigen Faktoren ein flottes und zufriebenftellenbes Geſchäft mit Sänblern 
und Kürfchnern fon zu einer Zeit, welde fonft zu ben ſtillſten gehört. 
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Die nnambbleiblide Folge davon waren erhöhte Preife auf den Januar 
Aultisnen in Youton, namentlich bei Bifam, während Biber trop des 
wngewöhnlid großen Duantums, melches zum Verkaufe geftellt wurde, 
nur unbedentenb im Werthe zurüdgingen, Da burd ben anbaltenben 
Froſt und vielfache Verlehreßärungen biefe frifche Wasre erſt zu Ende 
Yebruar unb Anfang März Hier eintraf, fo geſtaltete fich zu biefer Zeit 
das Befchäft nm fo lebhafter, als es ben Käufern barum zu thun fein 
mußte, biefe beiden Hauptartikel zur nahe bevorſtehenden Mefle noch zum 
Verlaufe fertig zu haben; bie erzielten Preife waren ganz zufriebeuftellend, 

Unf ber Narz Anktion in Lenbon machte ſich bei allen Artikeln ein 
namhafter Aufſchlag fühlber; bie Unfchafkengen für Leipgig maren daſelbſt 
außergewöhnlich groß. Zu gleicher Seit wurben bie Rufffchen Märtie 
abgehalten, wementlih derjenige zu Irbit, uub wenn ſchen ſaͤmmiliche 
Sejiehungen von ba ber kun bie Siomröverhältuifie ih um & pt. 
tbeurer al im Vorjahre geftalteten, fo murke Boch noch ein befonharsz 
Auffhlag anf Kolinsfy, Perſianer und Merluſchken bewilligt. Auch bie 
fegmaunte Lantwaare wurbe in Deutſchland, ber Schweiz u. ſ. w. zu 
anſehnlich gefieigexten Preiſen gefammelt, und namentlich Steinmarber 
fegt theuer bezahlt. 

Die Imbilaie⸗Nefſe begann beoride in her Oſterwoche mit großex 
kebhaftigkeit; fehs zahleihe Käufer fieliien ſich frä ein umd ahnen 
geeie Poſten Baaze zu lohnenden Dreifen ans bem Maxkte. Um meiflen 
beikeiligte ſich dabei nerhältuiperißig bie Dausiche Kundſchaft, ziemlich 
Werd Ungarıı und Oeſterreich, fowie Polen usb Rußland, in mäßigen 

Bee unb nur bei einzelnan Artileln Umerifa, England und Italien, 
fee wmig ber Qrient und faß gar nit Fraukreich. Amerilaniſche 
Deljmasıız won ben Lanbonar Uultiouen fonben mit fehr wenigen !ins- 
nafımen einen, Hoiten umb ungenbringenben Abſatz; weniger war bie Bei 
ten bireften Impertatienen der Gall, foweit Die Waare er nach ba 
Eintreffen ber Londoneg Uultismdhezichte auf den überſeeiſchen Samuel 
pägen mit einem größeren Yufjchlage erflanben war, als man bie in 
Bonbon gekunfte mit entſprechenden Ruben abgeben konnte. Am belleb⸗ 
ten waren Biſam, Biber, Reue, Otter, Geentier, Birgimifche “His wah 
Hobel. Ban Rufſiſcher Waare waren Perfianer umb Meriufchlem gu ge 
feigerten Preifen gefucht Kolinsfy, obgleid, euesm theutr, fanden dech 
Nehmer. Hermelins ging in ben hohen Sorten ziemlich gut ah, wogegen 
von mibtleren uıh: geringeren Battungen vieled unverfauft blieb. Fehrũden 
waren wernachläffigt, Gehmammenfutter zn hohen Preifen [che gefucht, 
kanbwaare brachte für bie Sammler gut lehnende Refaltate; Steismarkes 
unb Banmmarber wurben fehr raſch und flott nad Mufland und Polen 
verfauft,. erſtere au 0240 Thlr, Ieptere zn 200-280 Thle. fün 
0 Erd; Iltig exzielten 60-70 Thlr. bei lebhaften Ubfap an bie 
Deutfchen ſtürſchuer. Rur Füchſe, welche zuerft mit 17 Thlr. für 10 Stüd 
nah Rußlaub und Polen begeben werben kounten, wichen im ‘reife 
bis aut 14 Ihle., nachdem men fid) überzeugt hatte, baf bie Griechen 
dabei nicht konkurrirten, gingen aber im Laufe des Sommers auf ben 
früheren Werth zurück. Im Ganzen widelte fi das eigentlihe Meß 
gefchäft fehr raſch ab, fe bag in ben beiden lezten Wochen ſchon eine 
nemliche Stille herrſchte. Die Geldeingänge waren im Banzeu zufriehen⸗ 
ſtellend. 

Während des Sommers baueste bie günſtige Geſchäftslage unyver⸗ 
aͤndert fort. Zahlteiche ſchriftliche Aufträge gaben den Beweis, daß in 
ber Ofßermeffe ber große Bebarf noch nicht gebedt war. Zu Ende Juni 
und Aunfang Juli trafen Die Ungariſchen Käufer wieber hier ein, namente 
lich um fogenaunts ſchwarze Waare, Perjianer, gefärbte Schmaſchen und 
bergleichen zu erfichen, aber auch um ihre Läger in Bifam, Kitt⸗ unh 
Griesfüchſen wen zu affortiren. Nach ber Sommermefle in Fraukfurt a. D. 
erichienen bie Händler, welche bort feilgehalten hatten, um ſich befenbers 
mit Bibern, Bifam unb Feh wieber zu verfehen und auch von Seiten 
der Ruffifchen Rundbichaft trat mander Bedarf zu Tage, welcher zu beider 


fe'tiger Zufriebenheit gedeckz werben fonnie Im Auguſt fanb bie Meffe 
in MiihnijNRowgored fkatt; man bewilligte dort vielfach für Rechnung 
von Leipziger Hauſern aufehnlich Höhere Dreife für Perfianer, Merluſchken 
und Kolinsiy, während Feh zu altem Preife zu haben mar. Auch auf 
ber September-Auftion in Londen entwidelte fi eine allgemeine Preis⸗ 
fleigerung ; bei einzelnen Artikeln, wie Luchſen und Nerzen, war biefelbe 
von großem Belonge, während bie übrigens ſehr bedeutende Zufuhr be- 
wirkte, daß ber Aufſchlag nicht in einem Maaße Platz griff, wie man 
es nach ben günftigen Gefchäftsrefultaten bes “Jahres font hätte erwarten 
müflen. Nichtedeſtoweniger war biefe Steigerung bie Urfache, daß ba . 
Leben, welches bis dahin geherrſcht Hatte, plöpglih nachließ unb bie 
Herbſtmeſſe fehr flau begann. Schon die Mitiheilung, daß alle Artiket 
theurer feien, fchredte die Käufer ab, und ber alte Erfahrungsſatz bewahr⸗ 
beitete fi aufs Nene, daß ein Iebhaftes Befhäft in ber Herbſtmeſſe nur 
bann Pla greift, wenn bie Preife billiger find als zu Oftern. Dazu 
fam no, ba bie jüdifchen Händler in folge ihrer Feiertage exit nad) 
der erſten Meßwoche an ben Plaß kamen, und da aud bie Deutſche 
Kundfhaft nur ſpaärlich vertreten war, fo flimmte ſich bie Kaufluft bei 
den Anweſenden noch mehr herab. Gegen Ende ber zweiten Meßwoche 
fing das Geſchäft an, fi almäfig zu beichen, und ber Abſatz nad 
Dolen und Rußland erreichte nicht nur feinen gewöhnlichen Umfang, 
fondern einzelne Artikel, wie Biber, Silber⸗ und Krenzfüchfe, Luchfe, 
Ottern, gingen ſogar beſſer als erwartet, während ein Gauptartitel, 
Biſam, ganz vernachläſſigt blieb. Von Rauchwaaren Franzofiſchen Ur 
ſprungs waren namentlich Kaninfelle geſucht; im Landwaare erzielten bie 
wenigen übrigen Füchſe Höhere Preiſe, wogegen Steinmarder nicht um 
bebeutend im Preife wien. Während Kauinfutter (Liffaer Fabrikat) 
gefucht waren, blieben weiße Raninfelle flau, ebenfo alle Artikel für bie 
Kürſchnerkundſchaft. Von Ruſſiſcher Waare zeigten ſich Perfianer fehr 
gefuht und wurben mit großem Aufſchlage raſch ans dem Marlte ge 
nommen. Hermeline blieben gang unberüdfichtigt. Auch in biefer Meffe 
fonnte man über bie @elbeingänge nicht Magen. 

Zu Anfang November ſtellte ſich bereit& günftiges Wetter ein, wel⸗ 
ches 5:8 zum Schluffe bes Jahres fat ohne Unterbrechung aufielt; in 
Folge davon läßt ſich von einem brillanten Rürfchnergefchäfte in Deutſch⸗ 
land, Frankreich und England ıeben. Bifamfelle, welche bis bahin ver- 
uachläjfigt geblieben waren, nehmen bie ihnen gebührende Stellung in 
bem Marlte wieder ein, und giugen in großen Poften um. Bel bem 
uenen Einlaufe mochten fidy bie guten Ausſichten fehr ſchnell fühlbar; 
anf eines Multion von Pelfschunden in Lonbon in ben zweiten Hälfte 
November ergab fih ein Auffchlag von 20—25 pEt; bei einem dffent- 
lien Verlaufe non Blaufüchfen und fonftigen Importationen ber Grön⸗ 
Läudifhen Rompagnie zu Kopenhagen wurde ber worjährige Preis boppelt, 
ja drei⸗ und vierfach angelegt. 

Die Auſicht auf hohe Preiſe, mit weicher bas Jahre 1871 fchloß, 
bet fi im Jahre 1872, welches mit einer ungewöhnlich lebhaften Neu« 
jabramefe begann, is großem Maße werwkrfliht., Schon auf ben Lom 
bomes anuar-Multignen fliegen bie beiden Hauptartikel, Biber und Bi- 
fon, uod über alle Erwartung, wozu neben ben günfligen Ausjichten 
euch bie geringen Berzäthe viel beitzugen. Dazu kam, daß ſich England, 
um einer Mode zu genügen, ſtark am Einkaufe bes erfigenannten Ürtilelg 
betheiligte und Frankreich ald Käufer von Bifam in der früheren leb⸗ 
haften Weife auftrat. Der Aufſchlag bei Bibern variiste zwifchen 25 
und 50 pEt., berjenige bei Bifam zwifchen 20 und 40 pCt. Auf ber 
banach ftottfinbenden Meffe in Irbit zeigte ſich für alle Artikel eine gleiche 
Kaufluft und namentlih find Feh um 15—20 pEt., Kolinsiy um 40 
bie 50 pCt. höher als im Vorjahre bezahlt worben; für Derfiauer Lamm⸗ 
felle fliegen bie Preife ſehr raſch von 35 ©.-R. auf 45 bis 50 ©.-R. 
für 10 Stüd, ohne bag bei ben knappen Vorräthen ker Bedarf. hätte 
gedeckt werben können; auch Merluſchken gingen: höher und nur Hermelin 
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waren etwas billiger anzufehaffen. Eine gleich gänftige Meinung machte 
fi Bei der Sammlung ber Europäifchen Laudwaaren geltenb, welche 
oßne Ausnahme anſehnlich gefteigerte Dreife erzielten. Die Londoner 
März Auktionen von Amerikaniſchen Rauchwaaren ergaben einen burd)- 
ſchnittlichen Auffhlag von 30 bis 40 pEt., und zwar am bebeutenbiten 
bei Seeottern, Virginifgen Ottern, Virginiſchen Iltis, Silberfüchfen, 
Nerzen und Skunks; wie immer bei abnorm hohen Preiſen, ſo waren 
auch dieſes Mal bie geringeren Sorten tm Verhältniß viel theurer als 
die befieren. 

Die Oftermeffe begann fehr lebhaft unmittelbar nad ben Ofterfeier- 
tagen; zu biefer Zeit waren namentlih [don faft alle Deutſchen Kürfchner, 
welche die Mefje befuchen, ſelbſtverſtändlich audy bie zahlreihen Zwifchen- 
bänbler anmwefenb, nicht weniger mehrere bebeutende Franzoͤſiſche Einkäufer, 
and aus ber Art und Weife, wie troß bes flarfen Aufſchlages das Ge- 
ſchaͤft ſich geftaltete, fonnte man am beften abnehmen, wie fehr bie Lager 
der Kundſchaft geräumt fein mußten. Faſt alle Artikel verkauften ſich 
glei gut und raſch und hat es wohl ſelten eine Meſſe gegeben, welche 
in Bezug auf ben ſchnellen und großen Abſat ein gleiches Reſultat, 
uamentlich bei Berüdfichtigung eine® Uuffchlages wie ber oben erwähnte, 
aufweifen fönnte, wenn auch felbftverftänblid) bei fo hohen Preifen von 
einem großen verhältnigmäßigen Nugen nicht bie Mebe fein konnte. In 
Ruſſiſchen Artikeln gingen befonder& flott Fehrücken, Fehwammenſutter, 
Fehſchweife und Perſianer, mittelmäßig Merluſchken und Hermelin; Ko 
linsty mußten mit wenig ober ohne Nutzen abgegeben werben. Lanb⸗ 
waare verkaufte fih gleihmäßig gut; einzelne Artikel, wie Iltis und 
fhwarze Raben, fliegen von Tag zu Tag im Preife. Der feltene Fall 
ereignete fi in biefer Mefle, daß bie Sammler an allen Artikeln chne 
Ausnahme verdienten. Die Preife flellten ſich je nah Qualität auf 17 
bis 21 Thlr. pro 10 Stüd Füchſe, namentlih für Rußland; 5% bie 
7% Ihlr. pro 1 Stüd Steinmarder für Rußland und frankreih; 7 bis 
10 Thlr. pro 1 Stüd Baummarber, befonderd für Defterreih; 80 bis 
125 Thlr. pro 40 Stüd Iltis für Deutſchland; 65 bis 80 Thlr. pro 
10 Stüd Dtter für Rußland; 14 bis 18 Thlr. pro 12 Stück prima 
Schwarze Ragen für England und Frankreich; 1 bis 1% Thlr. pro 1 Städ 
Dachsfell für Deutfhlanb und Frankreich. Amerikaniſche Rauchwaaren 
erfrenten ſich allſeitig großer Beliebtheit; vorzugsweiſe geſucht waren 
Seeotterfelle, welche In Anbetracht ber bevorſtehenden erlaubten Einfuhr 
nach Rußland einen Hauptſpekulationsartikel bildeten, rothe Fuͤchſe, die 
beſonders für Rußland gekauft wurben, Nerze, welche namentlich bie 
Deutſchen Kürſchner beachteten, Bären, Luchſe, Skunks und Bifam; jedoch 
auch Virginiſche Iltis, Blaufüchſe, Luchſe, Schuppen und Biber waren 
gefragt und wurben in großen Maſſen aus dem Markte genommen. Die 
Lager in erfter Hand räumten ſich außerordentlich ſchnellj ba bie Meffe 
fehr früb fiel, fo waren bie direkten Sjmportationen für biefelbe nicht von 
der gewöhnlichen großen Bebentung. Um ftärkften traten bie Deutfchen 
und Franzöfifhhen Händler und Kärfchtier als Käufer anf; ihnen fchloffen 
ſich zunächſt die Schweizer, Italiener, Engländer, Dänen und Schweden 
en. Ruſſen und Polen, welche kein fo gutes Wintergefhäft hinter fich 
hatten, beteiligten fich verbältnißmäßig nicht fo ſtark an dem Geſchäft; 
am fhwächften war baffelbe nach dem Orient, Yanptfächlidh wegen ber 
fhwierigen Gelbverhältniffe in ber Türkei. 

Nachdem in ten lehten vierzehn Tagen ber Meſſe, theils in folge 
ber ſtark gelichteten Lager, theils wegen ber jüdifhen und Nuffifchen 
Feiertage eine fühlbare Stille eingetreten war, belebte ſich der Abſatz 
wieber nad) dem Eintreffen von anfeßnlichen bireften Amerikaniſchen Zu- 
fuhren, fo daß auch die Monate uni und Juli als lebhaft und zufrie 
benftellendb bezeichnet werben können. Diele Käufer ftellten fih zum 
zweiten Male ein, weil fie ihren Bebarf in ber Meſſe nit vollftänbig 
gebedt Hatten. Einzelne Urtikel, welche fi beſonders für bie vielen Bei. 
fall findenbe Mobe der Pelzbefäge eigneten, twurben ziemlich ausverkauft; 


dahin find namentlich Franzoͤfiſche ſchwarz gefärbte Kanimfelle, Perfianer, 
Silberfüchſe, Luchſe, braune und ſchwarze Bären zu rechnen. Ebenfo 
geſucht blieben Bifam, Fehrücken und Fehwammenfutter. Im Auguſt 
wurde, wie gewöhnlid, der Abſatz ſchwächer; man bereitete ſich auf bie 
neuen Einkäufe in Nifchnij- Rowgorob unb Eonbon vor. Auf erflerem 
Platze zeigte fi für Derfianer und Feh große Kaufluft unb beide Artikel 
gingen böher; dagegen waren Hermelin und Kolinsky in Folge des 
ſchwachen Abfages in London flau und Merlufchlen blieben vollftänbig 
anverfauft. Die September⸗Auktionen in London brachten außergewöhn- 
I große Waarenbeſtänbde an ben Markt, unb biefem Umfianbe ift es 
nad) ben günftigen Gefhäfterefultaten des Jahres allein zuzuſchreiben, 
wenn einige Artikel, wie Schuppen unb rothe Füchſe, iu wenig, anbere, 
wie uamentlich Rerze und Skuals, bie in fehr großen Partien zugeführt 
waren, ſtark zurüdgingen. Biſam erlitten einen abermaligen Uufidlag, 
ganz befonbers aber Seeotter im Folge des ſchon früher erwähnten 
Grundes. 


Bon ber Herbſtmeſſe Hatte man ſich viel verſprochen und namentlich 
auf ſtarken Abfak an bie Deutſche Kunbdſchaft gerechnet; dieſelbe erſchien 
jedoch nur ſehr vereinzelt am Platze und kaufte wenig, wie auch bie 


Franzoſen faſt ganz fehlten. Daburd war das Geſchäft anfänglich flau, 


und unter den mißlichen GSelbverhältniffen litt ſowohl ber Abfak ale ber 
zu erzielende Nupen. Glüädlicherweife wurbe bie geringe Erwartung, 
weldie man von dem Gekhäft nad, Rußland und Polen gehegt hatte, 
weit übertroffen und einzelne Artikel, wie Fuͤchſe, Luce, Otter, Ser 
hunde, wurben nicht nur ſchnell unb zu Ichwenben Preiſen geräumt, fon- 
bern and, große Partien Schuppen, Bifam und Virginiſche Iltis ans 
bem Markte genommen. Ruſſiſche Waaren blieben vernachläſſigt und 
ließen wenig Nutzen; von Deutſchen zeigten ſich weiße Kaninfelle Mau, 
bagegen Hamſterfutter geſucht; Franzoſiſche Kaninfelle waren ſehr verlangt. 
Ourch das fpäte Eintreffen vieler Ruſſiſcher Käufer, namentlich in Folge 
ber jüblfchen Feiertage, dehnte ſich das Geſchäft bis in den Rovemnber 
aus und läßt fi das Refultat ber Michaelismefle babin zuſammenfaſſen, 
bat außergemöhulich große Poften Waare, jedoch nur mit fehr Heinen 
Nuten und unter Eingehung gefährlicher Rifito’6 umgefeht wurden. Die 
beiten legten Monate bed Jahres verliefen fehr ungänflig, Das anal. 
tenb warme Wetter, ber Mangel jegligen auch nur barz anbanernben 
Froſtes, bie allgemeine Geldknappheit und bie haben Waarenpreife ver- 
einigten fi, um bie günftige Lage der Branche unerwartet ſchnell in bas 
Gegenteil umzuwandeln, unb fen in ber zweiten. Hälfte Dezember 
zeigten fich bie fsolgen bavon in größeren Yahlungseinftellungen in Auf. 
laud unb Galizien, Denen fpäter leiber noch mandhe.gefolgt find. 

Die Abfertigung von auslänbifchen Fellen zur Pelzwerkbereitung beim 
biefigen Sauptzolamte betrug im “jahre 1871 18,391 Etr., im lehtver- 
foffenen Jahre 18,632 Etr., mithin in biefem 240 Ctr. mehr. 

In Lammfellen und Schmafchen war 1871 das Geſchäft ein animirtes 
und lebhafte. In Folge der von Amerika eingelaufenen bebeutenben 
Aufträge auf Handſchuhe, welche nur theilweife effeftuirt werben konnten, 
und ber ziemlich anfehnlichen Steigerung bed Werthes der Gerberwollen 
(40 bis 50 pEt.) traten bie Gerber gleich zu Anfang ber Saiſon als 
ftarfe Käufer auf, und ba aud bie Kürfchner umfangreiche Poften aus 
bem Narkte nahmen, fo widelte fi) das Gefchäft in jeder Hinſicht zu- 
friebenftellend ab. Obgleich Die Preife um etwa 10 pEt. hoͤher waren, 
fo wurbe dod ein um JO bis 50 p&t. größeres Quantum verfauft als 
im Vorjaßre. Der Gefammtumfag läßt fi annähernd beziffern auf etwa 
1,500,000 Kamınfelle und 1,200,000 Schmafden, welde einen Gefammt- 
werth von ca. 1 Million Thaler repräjentiren. Die Haupt⸗Importations⸗ 
länber biefer Artikel find bie Türkei, Italien, Spanien und Griechenland. 
Sum Beginn bed Jahres 1872 brachte ber gute Geſchäftsverlauf bes 
Vorjahres und die gänzlihe Räumung ber Lager für Lammfelle eine fo 
ftarle Nachfrage, daß man zu ben glänzenbiten Hoffnungen für biefe® 
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Jahr berechtigt war. Alles, was von roher Waare au ben Pla kam, 
wurbe troß ber inzwiſchen um 25 pCt. hoͤher gegangenen Preife von ben 


Gerbern raſch ans dem Markte genommen und ber Bebarf konnte kaum . 


gebedt werben. In ber zweiten Hälfte bed “Jahres trat jebod) in Folge 
von zu maflenhafter Produktion und Anhäufung won fertiger Waare eine 
ſtarke Reaktion ein. Die Fabrikanten, welche feinen Abſatz fanden und 
genöthigt waren, auf Lager zu arbeiten, fihränften ihre Einfäufe auf das 
Notbwenbigfte ein, fo daß in folge davon bie Preife anfingen zu weichen 
und gegen das Ende bes “jahres den Stand von 1871 wieder einnahmen. 
Der Sefammi-Umfag in Lammfellen hat troßbem bemjenigen des Vor: 
jahres &berfchritten und kann mit 2,000,000 Städ annähernd veranſchlagt 
werden. Dagegen blieb ber Umfag in Schmafchen gegen das Vorjahr 
zurüd, indem davon nur ungefähr 900,000 Stüd werbraucht wurben. 
Der Werth beider Artikel dürfte fih auf etwa 15 Million Thaler be 
üfern. 

Der ſchwache Abfap von Haſenhaar zur Hutfabrilation bewirkte zu 
Anfang bes Jahres 1871 eine flaue Stimmung im Handel mit Fellen. 
Mon kennte deshalb Sächfifhe Hafenfelle im Januar zu 17—18 Thlr., 
Schleſiſche zu 16 Tälr. pr. 100 Stüd kaufen. Gegen bas Frühjahr zeigte 
Ah ein flärferer Bebarf für die Belgifchen Fabriken, fo bag bie Preife 
auf 20 und 18 Thlr. fliegen. Für Ruffifhe und Ulräner Haſenfelle 
war die Stimmung nicht gleich günftig; diefelben behielten den früheren 
Werth von 100—105 Thlr. für 500 Stüd. Erſt iſt Laufe der Michaelis. 
weile entwidelte fich ein lebhafter Begehr für Frankreich, und ba zugleich 
bee begrümbete Befärditung auftrat, baf die neue Ernte eine geringe fein 
wine, fo fleigerten fi) die Preife andauernd, unb zwar für Lanbhajen 

sen 2 Ihlr. im Oltober bis auf 25 Thlr., felbft 26 Thlr. im Dezember 
end für Ruſſiſche und Ulräner elle von 110—132 Thlr. in dem gleichen 
Zeitramme. 

Zu Unfang bed Jahres 1872 wurde buch ſtarken Begehr nad) 
Haſenhaaren von Seiten ber Oejterreichifchen Hutfabrikanten, fowie durch 
Radfrage nad) dieſem Artikel in Amerika und Frankreich ein lebhafteres 
Gefhäft in Hafenfellen veranlaßt. Sächſiſche Waare, im Januar mit 
25 Ihlr. pr. 100 Stüd, Schleſiſche mit 23—24 Thlr. bezahlt, gingen 
in den Monaten April und Mai auf 29, refp. 27 bis 28 Thlr. und 
hielten ſich andauernd auf biefen Preifen. Ebenfo waren Ruſſiſche und 
Ukräner Hafenfelle ſtark begehrt, anfänglich mit 135 Thlr. (pr. Ballen) 
bezahlt, gingen ſolche bis zu 150 Thlr., zu welden Preife fie fi in 
folge ſchwacher Lagerbeftänbe bis in den Monat Dezember, tropbem bie 
Ausfihten für das Amerikaniſche Frühjahrsgeſchaͤft fih ungünftig ge 
ftalteten und eine baldige Reaktion der Hafenpreife als bevorftehenb vor- 
berfehen ließen. 

Raninfelle wurden in ben erfien Monaten des Jahres 1871 mit 
5 Thlr. pr. 100 Stüd bezahlt, fliegen zu Unfang ber neuen Ernte auf 
4 Thlr. und weiterhin im Laufe bes Jahres 1872 bis auf 55 Thlr., 
auf welcher Höhe fie fih did zum Schluſſe hielten. 

Die Abfertigung von Hafen- und Staninfellen beim biefigen Haupt 
jolamte betrug 1871 666 Etr. (gegen 386 Etr. im Vorjahre), 1872 aber 
518 Eir, 


Schafwolle. 


Die Wollpreife waren zu Anfang bed Sjahre® 1871 in Golge bes 
Krieges einige Thaler niebriger ald auf ben Wollmärkten im Juni 1870, 
nur geringe Wollen, die für Kriegebebarf ſehr geſucht waren, machten 
eine Ausnahme und hatten eher etwas im Preife angezogen. 

Nachdem jedoch ber Frieden gefichert war, fliegen bie Preife nad) 
und nad um mehrere Thaler und zu ben Wollmärkten im Juni 1871 
Bezahlte man ziemlich 10 Thlr. pr. Ctr. mehr als zu Anfang bes Jahres; 
fpäter erfuhren bie Preife ſucceſſive eine weitere Steigerung, ba bie Woll⸗ 
induftrie aller Branchen fo ſtark arbeitete und Duantitäten von Wolle 
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tonfamirte wie noch nie zuvor. Hierzu kam noch, daß bie ftatifkifchen 
Nachweiſe über b.e Erportation vow Wolle aus Auftralien am Schluffe 
bes Jahres nicht nur fein Pins gegen 1870, ſondern fogar ein Minus 
brachten. 

Schließlich muß aber noch eines dritten Hauptfaktors Erwähnung 
gethan werden, welcher die Preiſe ſo rapid auf die Spitze trieb: die 
Spekulation, welche, durch die fortwährend ſteigende Konjunktur von 1871 
ſehr ermuthigt, die Wollpreiſe auf eine (nur 1857 für Deutſche Wollen 
ausgenommen) feit Jahrzehnten nicht dageweſene Höhe trieben. Tiefa 
Steigerung erfiredte fi) auch noch auf das Jahr 1872 und fand hren 
Höhepunkt in der Februar⸗Auktion in London. Befonberd waren e3 bie 
fehlerhaften Schweißwollen, bie zu enorm hoben Dreifen verkauft wurden; 
viele diefer Wollen 100 pEt. höher als zur gleihen Auktion 1872. Dabei 
waren aber ſpeziell biefe Wollforten nicht einmal fo gut fenbditionirt, als 
im Vorjahre und lieferten ſehr ſchlechte Reſultate bezüglih bes Waſch⸗ 
gehaltes. Died wurbe noch am Schluſſe ber Auktion bekannt, unb bie 
Auktion ſchloß daher fehr matt. 

Die Fabrikation, die bis dahin überall brillant blieb, fing allmälig an, 
durch die hohen Preife bed Robmateriald zu leiden, dazu kam, baß bie 
meiften Spinner und Fabrikanten für einige Zeit gebedt waren, und es 
trat daher ber Moment ein, wo bie Spekulation fi fagte, daß bie 
Chancen bed Verluftes größer, als bie bes Gewinne feien. Wüfeitig ſah 
man bader mit großer Zagbaftigkelt ber Eröffnung der April-Auftion in 
London entgegen. Diefelbe fehte war anfänglid mit einem nicht fehr 
bebeutenden Abfchlag ein, troßbem wirkte aber biefe Baiffe - Nachricht fo 
ſtark, daß eim fürmliches Stoden in allen Wollbrandien mit wenig Aus- 
nahmen eintrat. Ganz beſonders wirkten die Londoner Nachrichten fehr 
ungünftig auf bie Leipziger Meffe, bie baher aͤußerſt flau für ae wollene 
Artikel verlief. Die Preife in Londen widyen nad und nach immer 
mebr und waren am Enbe ber Auftion wohl 10 pEt. für gute und 
20 pEt. für fehlerhafte Wollen niebriger, als zur Februar⸗Auktion. 


Dos ganze Geſchäft ermangelte von jeht ab vollſtändig bed Ver⸗ 
trauens, ba Niemand voraudfehen konnte, wie weit ber Rüdgang geben 
könne. Die Garnpreife, fowie bie Preife der fertigen Waaren, bie feit 
Anfang 1871 bis dahin mit den Wollpreifen fortwährend geftiegen, fielen 
jegt rapid, namentlich erftere viel beträchtlicher, als ber Rüdgang ber 
Wollen betrug. Auf den kontinentalen Wollplätzen, wo bie Lager allent- 
halben fehr klein waren, trat in ben Preifen lein nennenswerther Rüd⸗ 
gang bis Juni ein, bageyen verliefen bie erften Deutfhen Wollmärkte 
Unfong Juni fehr flau und brachten faum höhere Preife als 1871, Auf 
den fpäteren Märkten wuıben bagegen fuccefive wieber höhere Preiſe 
erzielt. Mar nämlich der Konfum um biefe Seit allerdings etwas 
ſchwaͤcher als im Frühjahr, fo Überflieg er doch ben von 1871, ba allent- 
halben neue Spinnmafchinen und Webſtühle zur Aufftelung gelommen 
waren. Es ftellte fi aber in folge beffen fehr bald heraus, daß Garne 
unb Stoffe weit über Bedarf fabrizirt worben waren; vermöge ihrer foft- 
fpieligen Herſtellung war es feine leichte Aufgabe, Abſat Hierfür zu 
finden. Die Schwierigkeiten in biefer Hinſicht haben fi inzwiſchen ver- 
mehrt durch Zuflände, welche jeben Geſchäftszweig mehr ober weniger 
berühren, nämlich Vorſicht an Stelle des früheren großen Unternefmungs- 
geiftes, Streitigkeiten zwijchen Arbeitgebern und Urbeitnehmern, Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel und Brennſtoffe. Während die Fabrikanten 
burch alle diefe Umftänbe eine ſchwierige Stellung hatten, blieb das Roh⸗ 
material verhältnigmäßig hoch, und ber Abfchlag machte feine weiteren 
Fortfchritte, fonbern war im September bereits gänzlid wieber geſchwun⸗ 
ben, wamentlih für Kammwollen. Die ftarfen Stügen bed Artilels 
waren Beine Vorraͤthe und Bebarf feitens ber Fabriken trog ihrer un- 
gänftigen Lage, indem feine andere Wahl blieb, als entweber mit Verluft 
zu arbeiten, ober, was noch fehlimmer, ihre Thätigkeit gang einzuftellen. 
So ergab fi bie eigenthümliche Erfcheinung, daß, während Garne und 
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Stoffe wegen mangelnden Begehed im Preiſe ſanben, gleichzeitig das 
Rohmaterial geſacht war und im Preife flieg. Das Jahr 1872 war 
jebenfalls eines ber bewegteften in ber Bejchichte bes Wollhandels: für 
die Schafzüchter im Ganzen fehr gänftig, Dagegen weniger für Hänbler 
und Fabrikanten. 

Sum biefigen Wollmarkte wurden 


augeführt verfauft 

im jahre Er, Ctr. 
1870 ...... .... 4717,6 4567,6 
1871 2.2.2200...» 3257,2 2857,23 
1872 22.000000. 3940,7 3440,7 


Die Abfertigung auslänbifcher Wollen beim Hiefigen Hauptzollamte 
betrug im Jahre - 
gegen bas Vorjahr 


1870.20 r 000... 12,004 Ctr., 1535 €tr, weniger, 
1871.22... 02... 12,714 , 710 „ meh, 
1872.......... 5,617 „ 7097 ,„ weniger. 


Mineraliſche Aohprodufte. 
Stein- und Braunkohlenhandel. 

Die fortbauernd fivenge Kälte in ben Monaten Januar und Februar 
bes Jahres 1871 fteigerte bie Kohlennoah aufs Höchſte und verthemerte 
bie Preife noch anfehnlich gegenüber denen am Schlufie bes jahres 1870. 
Die Kohlenproduktion war in Zwichan in Anſehung ber zu erzielenben 
Preiſe mit allen Mitteln vergrößert worden; alle verfärkten Zuſendungen 
zeichten jeboch nur Kin, ben nothwenbigfien Bebarf zu beiden. Einzelne 
Habriten mußten fogar ben Betrieb einftellen, theils burch deu Mangel 
ber Kohlen, theild auch burch ben unverhältnißmäßigen Preis derſelben 
gezwungen, benn noch immer wurben biefelben durch die Werfe gefteigert, 
und ber legte Auffchlag, im Rinfange des März, auf allen Swidauer 
Merken hielt ben ganzen Sommer hindurch bis Ende Auguft Stand, um 
bann abermals eine beträchtliche Erhöhung zu erfahren. 

As in den Monaten März und April bie Kälte ihr Enbe gefunden 
hatte unb normale Witterungäverhältnifie eingetreten waren, ließ bie frage 
nad) Kohlen gleihwoHl nicht im Entferntejten nach; es galt, Die geleerten 
Lager zu füllen, ben bei ungeahntem Geſchäftsaufſchwunge überreich ber 
fhäftigten Fabriken und ben bei großartig erwadter Bauluft lebhaft 
arbeitenden Ziegeleien Material zuzuführen; ber Bedarf war fo bringenb, 
daß an den Preifen nidyt, ober wenigftens nicht ernftlich, gemäfelt wurbe. 
m Sommer und Herbft begannen auch die Privaten, buch bie Er- 
fahrungen des vergangenen Jahres gewarnt, in großem Maaßſtabe ihren 
Winterbebarf zu beden, und fo war das Geſchäft bis zum Japreofluff 
ein flottes und recht lohnendes. 

Im Januar und Februar bed “Jahres 1872 war bie Witterung eine 
ungewöhnlid milde, was auf ben Kohlenverbrauch nit ohne Einfluß 
bleiben konnte, Die Kohlenwerke probuzirten wieder mit vollſtändigem 
AUrbeitsperfonal und verfandten, unterflägt von einem feitens ber Bahnen 
vermehrten großen Wagenparke, ungeheuere Quantiiäten Kohlen und über- 
füllten die Plätze berartig, baß Ungebote maffenhaft und in einer Weife 
erfolgten, wie es bie Ronfumenten feit lange nicht kannten. 

Die Eleinen Werke, welche 1370 und 1871 viel Gelb verbient hatten, 
und Unterhänbler, welche in Zwidau und Böhmen abgeſchloſſen und nun 
Waare abnehmen mußten, offerirten die Kohlen zu jehr geringen Preifen 
und warfen bie Vertreter ber großen Werke, welche wohl billigere Preiſe 
ftellten, ber eingetretenen volfländigen Baiſſe ſich jedoch nur fehr langfanı 
ober gar nicht hingaben, vollftäubig aus bem fzelbe, 

Die Zufuhren waren fo groß, daß burd) die Bahnverwaltung Kohlen 
verfieigert wurben, um fi zunädft für Frachten zu decken, denn bie 
Fabriken begannen bie Zufuhren zu ſiſtiren oder auf bie Hälfte zu redu⸗ 
ziren, um eıft die theuren Vorräthe aufzuräumen. Wie gefagt, gingen 


bie reife ber größeren Werke nicht unter sin gewiſſes Niveau zurüd, 
das Geſchäft wurbe beren Vertretern außerordentlich erſchwert und mauche 
alte Verbindung wurde in Folge der neuen Konkurrenz gelöfl. 

Nur ganz allmälig kehrte die Ruhe im Geſchäft und bie früßeren 
Berhältniffe zurück, zumal bie Fabriken fortgefegt ſtarke Konſumenten 
gleichgeitig mit ben Siegeleien blieben amb bdiefelben vielfeitig fi; wieber 
an den früßeren Lieferanten wenbeten, für feine und feinfte Waare bereit, 
willig auch hößere Preife anlegten, ba +8 ſich heraus ſtellte, daß zu ben 
billigen Preifen eben ſehr viel geringe Waare mit untergelaufen war. 

Im Juli entwidelte fih das Privatgefhäft fo flott unb dauernd, 
baf die Werke bereits mit Aufang Auguft, wie Dies noch nie geſchehen 
war, ihre Preife erhöben konnten. Der floitere Geſchäftsgang hielt fi 
bis Monat November, als aber Diefer Monat und ber Dezember eine 
falte Witterung nicht brachten, erflaute es wieber und ſchloß das Jahr, 
wie e8 begonnen. 

Die großen Werke Zwickaus, welde bie Dreife halten konnten, er 


‚Velten bei voller Probuftion große Gewinne, bie Zwiſchenhaͤndler aber, 


welche dem Drade nad billigen Preifen durch Aufopferung ibres Gr 
winnes nachgeben mußten, haben ein fehlechtes und mühſames Geſchäfts⸗ 
jahr zu verzeichnen. 

Bohmiſche Braumfohlen gingen 1871 für Leipzäg und Umgegend 
fer viel ein und fanden, ungeachtet ber gegen 1869 unb 1870 um 
50-75 pEt. höheren Preife, willige und vermehrte Abnahme. Auch 1872 
kamen Böhmifhe Braunkohlen in großen Quantiläten nad Hier und 
fauben in Brennereien und Ziegeleien mehr und mehr Aufnahme. 

Die nach Bertigftellung ber betreffenden Bahnen in biefem Jahr⸗ 
zuerft in größeren Maffen aufıretendben Meufelwiger Braunkohlen wurden 
im Fabrikbetrieb willig aufgenommen unb im Verhältniſſe recht günftige 
Preiſe bafür bezahlt, doch haben viele Fabriken dieſe Kohle wegen gerin- 
gerer Heizkraft wieder fallen lafien. Für Haushaltungen- ift biefe Kohle 
nicht fo fehr beliebt, weil fie viel Aſche macht und, falls bie Ofenaulage 
nicht ganz gut if, Geruch verbreitet, 

Zwickauer Koke und Zünder waren 1871 felbft zu hohen Preifen 
faft gar nicht zu erhalten, da Zwickaus Eifenwerte und Bayern bie ganze 
Probultion abnahmen. Koke aus hiefiger Gasanftalt gingen bei weſentlich 
erhöhten Preifen flott ab. Im leptwergangenen Jahre wurben Zwidauer 
unb biefige Koke zu etwas ermäßigten Preifen in großen Quantitäten 
für Fabriken und zum Hausverbrauch entnommen. 


Metalle. 


Eifen. Blech. 


Das Jahr 1871 erfreute ſich in allen Verkehrszweigen nach geſchloſſe⸗ 
nem Frieden eines fo rafchen Aufſchwunges ber Gewerbthätigteit, daß ed 
faft auffallen mußte, wie wenig die metallurgifche Induſtrie an ber großen 
Lebhaftigfeit des Abſatzes und ber bebeutenden Preisfteigerung ber übri- 
gen Fabrikate Theil zu nehmen fchien. 

Die Verkaufspreiſe des gewalzten Stabeifene, welche zu Anfang 1871 
fehr niebrig — mit etwa 3%—4 Thlr. pr. Ctr. — einfehten, fowie ber 
Eifenblehe, die Anfang 1871 ca. 54 Ihlr., ber Eifenplatten, bie ca. 
5 Thlr., ber Zinkbleche, welde ca. 74—7% Thlr. pr. Etr. koſteten, Tonnien 
ſich bei ben das ganze Fahr Hindurd matten Übfagverhältniffen erft 
gegen ben Herbſt Hin um Bruchtheile heben. In den Artikeln: gewalztes 
Eifen und Eifenbleche trat gegen Enbe 1871 zuerft die Lothringiſche Pro» 
buftion al8 Mitbewerberin um ben Deutfhen Markt in fo erfolgreicher 
Meife auf, daß es ihr gelang, noch vor Schluß bed Jahres beinahe über 
alles daB fefte Ubfchlüffe zu machen, was fie im ganzen Jahre 1872 für 


den Deutfhen Konfum zu probuziren gebachte, weil bie verlangten Preife 


fi durchſchnittlich 4—5 pEt, niebriger ſtellten, als bie von den Deutſchen 
Werken notirten. 
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Die Befürdtung, welche in bamaliger Zeit mehrfach gehegt wurbe, 
dab die fo bebeutente Lothringiſche Konkurren; unfere Dentſchen Werte 
Bei ben ohnedies gebrüdten Berlaufspreifen von Eifen, Blechen ıc. em⸗ 
indie ſchädigen Könnte, wurbe jeboch durch ben mit ben Frühlings⸗ 
menaten 1872 eintretenden morm großen Bebarf aller metallurgifden 
Rohſtoffe und Fabrikate vollſtändig zunichte gemacht. Der Begehr nad 
Eiſen, Blechen n. ſ. w. flieg im Laufe des Sommers unb in ben erſten 
Herbfimonaten fo kolofjal, daß er oft nicht zu befriedigen war, weil bie 
Löger ber Zwifchenhänbier gelichtet und bie Produktionsfahigkeit fänmt- 
licher Werke theils für wirklichen Bebarf, tbeils für Spekulationszmede 
weit über bie Teiflungsfähigfeit in Anfpruch genommen war. Die Deut 
fhen Werte erhöhten ibre Fordernugen vom Januar bis Oktober fucceffive 
für Stabeifen um ra. 3 Thkr. pr. Eir., alfo faft 100 pEt., für Bleche 
am 45 —5 Thlr., alfo ebenfalls ca. 100 pEt., für Eifenplatten um 
3— 3% Ihlr. pe. Etr. oder ca. BO pEt. gegen frühere Preife, blieben 
aber mit biefen Notirungen allerdings nur nominell, bean ber Zwiſchen⸗ 
handel, welcher Sebeutende unb rechtzeitige Abſchlüſſe gemacht, wollte mit 
feinen Verkaufspreiſen nicht folgen unb blieb ben ganzen Herbſt hindurch 
mit benfelben binter ben Werlpreifen zurüd. 

Da änderte fi fait plöglih bie Situation. Die fehwierigen Ver: 
haͤltnifſe des Englifhen Beldmarktes in ben letzten Monaten 1872 führten 
eine fehr flane Haltung ber Englifchen Eifenprebugenten herbei und trieben 
die Dreife in England bebeutenb unter bat Niveau ber Deutſchen Wert. 
yle. Der Deutſche Swifchenbenbel, welcher noch für greße Duanti- 


taten mit den Deutichen Werken abgeſchloſſen hatte, wurde bei ben vielen 


Wikiere Englifchen Offerten bebentlich uud fuchte ſich eines Theiles feiner 
Verrathe, wenn aud mit Berluft, zu entlebigen, freilich mit wenig Er⸗ 
folg, ba die Ronfumenten ein weiteres Herabgehen ber Preife erwarten 
gu dürfen glaubten unb mit ihren Beflellungen auffallend zurädhielten, 

Ueber bie Zufunft der Brande ift es ſchwer, ein Urtheil abzugeben. 
Großen Vorräthen und einer buch Neuanlagen gefteigerten Probultion 
ber Deutfchen Werke ſtehen fortwährend hohe Rohmaterialien- unb Stoblen- 
yreife, ſowie fehr hohe Mrbeitslähne gegenüber, bie hohe Prodaktions⸗ 
preife bedingen und ben Werfen bei niebrigen Berlaufspreifen große Ver⸗ 
Iufte bereiten würben. 

Im Allgemeinen barf ber Deutſche Zwiſchenhandel in Eifen und 
Metallen dad jahre 1872 zu den lohnendſten rechnen, deren ſich je bie 
Branche erfreut hat. Auch bie amtlihe Gtatiftit über bie beim hieſigen 
Hauptzollamte abgefertigten Quantitäten vom hierher gehörigen Artikeln 
weiß eine durchgängige, zum Theil außeroxbentliche Vermehrung anf unb 
Bietet daher utereffe genug, um fie diesmal ausführlicher zu geben. Cs 


wurten verzollt refp. abgefertigt: mithin 
1871: 1872: 1872 mehr: 
Er. Er. Er. 
Roheifen...eosornscosesonnonnureenn. 21,025 33,981 12,906 
Altes Brucheiſen............... we — 3,877 33877 
Geſchmiebetes x. Eiſen m Stäben.... 1,436 3,273 1,837 
Winbkeleiſen <ooosneneroonenunnnnnenen. — 1,605 1,605 
Eifen- und Gtahlbraht von mehr als 

% Preuß. Linie Durchmeſſer ....... 280 963 683 
Facomnirtes Eifen in Stäben, Rab 

Branzeifen...--..r... ........ sonen. 82 265 183 
Mlnofharmelfen ic. .............. 73 129 56 
Schwarzes Eifeubleh, rohes Stahlblech 482 4,278 8,846 
Eiſen⸗ und Stahlbraht von % Preuß. 

Linie und darunter Durdhmefler.... 225 356 131 
Beißbled ..............- .......... .. 687 71905 6,508 
Ganz grobe Eifengußwaaren .......... 172 1,904 1,732 
Orobe Eifen- unb Stahlwaaren...... . 8656 4,738 1,082 
@rwalzte und ſchmiebteiſerne Röhren... 587 642 106 


Don Weißblech waren ſchon im erſten Vierteljahre 1872 gegen das 
Vorjahr 2005 Eir. mehr zur Bergellung gelaugt, worm ber Grund 
einestbeild in dem Bebarfe zu ben neuen Gohlmaafen, zu bemen fich bas 
Engliſche Weißblech vorzugsweife eignet, theile wohl nod in ber am 
I. Oftober 1870 erfolgten Herabfegung bes Eingangszolles zu ſuchen iſt. 


Maſchinen und Inſtrumente. Metallwaaren überhaupt. 


Eifengießereien, Maſchinenfabrikation und verwandte 
Zweige. 

In unferem Berichte für 1865/66 hatten wir einige Notizen über 
die als Fabriken befteuerten Mafchinenbauanftalten und die Stabtiffements 
ber damit verwandten Zweige nad) den von ber Hiefigen Vezirksſteuer⸗ 
einnahme geführten Megiftern gegeben. Danady betrug Ende 1865 bie 
Zahl der Ftabliffements 33, von welden Il mit Dampfbetrieb arbeiteten. 
Nah bderfelben Quelle war zu Aufang bed Jahres bie Zahl der Etabliſſe⸗ 
mentd auf 48 geftiegen, und von biefen hatten 25 Dampfbetrieb. 

Die von uns bei jeder Belegenheit befürwortete Konzentration ber 
Rräfte ber einzelnen Etabliffements auf eine beſtimmte Richtung ift ſicht⸗ 
lich im Fortſchreiten begriffen, namentlid von ben größeren Etabliffements 
bat jedes feine „Spezialität®, 

Bon ben 13 Eifengiefereien unſeres Bezirks, von denen 10 mit 
Maſchinenbau verbunden find, haben 11 ben Fragebogen für die Reichs⸗ 
montanftatiftit beantwortet. Diefelben haben im Jahre 1872 zufammen 
17 Rupolöfen, 3 Tiegelöfen und 3 Temperöfen in Betrieb gehabt und 
barin 4705 Er. inländifhes und 106,294 Eir. auslänbifches Nobeifen, 
fowie 25,052 Etr. altes Bußeifen verfhmelzt, daraus aber zum Verkauf \ 
ca. 100,000 Etr. Mafchinentheile und andere Gußmwaaren erzeugt. 

Die eine biefer Giefereien, welche erft im jahre 1871 in Lindenau 
errichtet worden ift, mit einer 3—Apferdigen Dampfmafchine mit liegenbem 
Keſſel, fertigt Maſchinenguß aller Sorten, vorzugsweife Theile für Näd- 
mafchinen und für Tampfmafdinen. 

Der Gefchäftsgang der Gießereien war in beiben Jahren fehr be 
friedigend, wenigftend feit Beendigung des Krieges; für ben Bauguß 
fam ihnen in&befondere auch ber milde Winter 1872/73 zu Statten. 
Deutfches Gießerel-Robeifen war ſchwer zu faufen, Schottiſches und Eng- 
liſches flieg vom Jahresſchluß 1871 bis September 1872 von 50 auf 
130 Sh. pr. Tonne. 

Ron ben Mafhinenfabriten ift die größte, in Reubnih gelegen, in 
ein Wetienımternehmen verwanbelt worden; vorwiegend mit bem Bau 
landwirthſchaftſicher Mafchinen befhäftigt, Hat dieſelbe allein an Goͤpel⸗ 
Dreſchmaſchinen im erften ber beiden Berichtsjahre 1560 Städ, im zweiten 
1800 Städ geliefert. Sie ift noch im Erweiterungsbauten begriffen, bie 
ſich um fo nöthiger machten, als ber Umfad des lehten “Jahres ten bes 
Vorjahres bereit um 170,000 Täler. überfchritten Hatte. Diefe unb bie 
8 naͤchſtgrößten Mafchinenfabrifen Haben zuſammen im “Jahre 1871 durch⸗ 
fnittlih 867, im Jahre 1872 aber 1164 Arbeiter befchäftigt. Den 
Werth ihrer Produktion beziffern 6 berfelben — unter benen bie genannte 
Atiengefelfchaft nicht Begriffen iſt — auf 326,300 Thlr. im Jahre 1871 
und 498,900 Thlr. im Jahre 1872. 

Auch bie Dlagwiger Fabrik von Geräiben und Mafchinen zum Acker⸗ 
bau hatte AG namentlich im Sjahre 1872 eines flotten Geſchaͤftsganges 
zu erfreuen, wie benn bei bem Mangel an Mrkeitern in der Lanbwirth- 
ſchaft bie Anwendung ber Mafchinen Immer größere Ausdehnung gewinnt; 
eine beabfichtigte Erweiterung ber Fabrik unterblieb wegen ber hoben 
Ferberungen unb ber langen Lieferfriften ber Bauhaudwerler und ber 
Werkzeugmaſchinenfabriken. Die hiefigen Werktzeugmafcdinenfabrilen waren 
ebenfalls feit Mitte 1871 mit WMufträgen überhänft, bie aber wegen 
Mangels an zuverläffigen und geſchickten Arbeitern oft zurüdgewieien 
werben mußten. Die eine biefer lehterwähnten Fabriken Bat in ben 
beiden letzten Jahren eine nicht unerbebliche Vergrößerung erfahren und 
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arbeitet jezt mit 20 großen Werkzeugmaſchinen. Des Neubaues einer 
ferneren hieſigen Fabrik, deren Spegialitäten lithographiſche Schnellpreſſen 
und Maſchinen für Papier⸗ und Lederfabrikation bilden, haben wir ſchon 
im vorigen Berichte gedacht. Eine zweite Fabrik von Maſchinen für 
Bud, Stein und Kupferbruder, Buchbinber u. f. w. (namentlich Papier 
beſchneidemaſchinen) Hat im Sommer 1872 ein neues Lokal neben bem 
alten bezogen und 6 neue Hülfsmaſchinen aufgeflellt. Auch bier war ber 
Beihäftsgang ein vorzüglicher. Als Spezialitäten einer Im Jahre 1871 
in Plagwit begründeten Mafchinenfabrit, beren Abfah fi nad Defter- 
reih-Ungarn, Norwegen, Rußland, ſelbſt nad Auftralien erftxedt, werben 
genannt: Maſchinen zur Fabrikation fünftliher Baufteine aus Kalt unb 
Sand; zur Tabaks⸗ und Eigarrenfabrilation; zur Erzeugung von künft- 
lihem Dünger und Fiſchguano. Die Hiefige Fabrik von Lichtgiefmafchinen, 
welche namentlih in Folge ber Moskauer Austellung fehr befriebigenben 
Abfag nad Rußland erzielt hat, iſt durch Unlegung einer neuen Werk 
ftatt erweitert worben. 

Bon ber hiefigen Dampfleffelfabrit wurde ebenfalls eine Erweiterung 
für das laufende Jahr vorbereitet; ber Abſatz war 1871 gering, 1872 
befjer; ber Befiger klagt über das Vorurtheil, welches bie vom Rhein 
und aus Weftphalen bezogenen Dampffefiel einjeitig begünftige. 

Don den Nähmafchinenfabrilen unſeres Bezirks, beren Zahl ſchwer 
anzugeben ift, weil einige mit anderen Zweigen verbunden find, anbere 
wieder wegen ihres geringfügigen Betriebes nicht als Fabriken befteuert 
find, Haben 5 ber größeren im “Jahre 1871 zufammen ca. 1700 Etäd, 
im lebten Sabre aber etwa 2450 Stück Nähmafhinen im durchſchnitt⸗ 
lien Preife von etwa 90 Thlr. pr. Stüd gefertigt; faft fämmtliche 
Etablifjements find theils durch Unbauten, theils durch Aufftellung neuer 
Maſchinen erweitert worden. Das eine berfelben, welches ein eigenes 
Patent gegen Zerbrechen ber Nabel befigt, und in welchem außerdem 
Papierwaagen mit verjüngter Skala und Paulen mit mechanifcher Um- 
flimmung gefertigt werben, hat 1871 Dampfbetrieb eingeführt; nen kon⸗ 
ſtruirt wurde eine Mafchine zum Nähen für Stränge bis zu 3 Em. Stärke 
und für Tuchſohlen. Als anßerbeutfche Abſatzgebiete werben theils von 
diefem, theild von den anberen Etabliffementd Oefterreih, Rußland, 
Rumänien, England, Belgien, bie Schweiz, Italien unb Amerika ge 
nannt. 

Die Connewitzer Basmefferfabrit war in folge ber Einführung des 
metrifhen Maaßes fowohl mit Unfertigung neuer, als mit Umänderung 
alter Apparate flark befchäftigt. Der Abſatz erſtredte ſich zu etwa 25 pCt. 
auf Oeiterreih. Im Herbſte bes Jahres 1872 wurbe eine neue lempner- 
werfftätte gebaut. Seit Unfang befielben Jahres ift bie Akkord⸗ und 
Stüdarbeit durdgängig eingeführt, und es haben ſich baburdy die Röhne 
weientlic) gehoben. Auch bie Plagwiger Fabrik von Gasapparaten bat 
ihren Abſah innerhalb und außerhalb Deutfchlands immer weiter aus⸗ 
gedehnt. m Sabre 1872 allein wurben von ihr 45 folder Privat- 
Gasanlagen geliefert und betriebsfähig aufgeftelt mit einer Leiftungs- 
fäbigfeit von zufammen 14.000 Flammen. Von biefen Unlagen befindet 
ih 1 in ber Nähe von Liffabon, 1 bei Mabrib, 2 in Italien, 2 in 
Rußland, 2 in Schweden, 4 in Norwegen, 3 in Holland, 2 in Belgien, 
2 in ber Schweiz, 5 in Defterreih, die übrigen in Deutſchland; u. a. 
ift eine Anlage zu MO Blammen für bie Königlih Preußiſche Regie 
zung zur Beleuchtung bes Feuerwerks⸗VLaboratoriums in Spantau auf 
geftellt worden. Die Arbeiter verdienen wödentlid zwiſchen 34 bis 
14 Thlr., bei Afforbarbeiten zeitweife bis zu 20 Thlr. 

Die hieſige Fabrik feuerfefter Gelbfchränte ift buch Ankauf eines 
Grundftüds und vorläufige interimiftifche Erweiterungen, fowie An⸗ 
fhaffung von 9 neuen Arbeitemaſchinen dem wachfenben Abſatze ent- 
ſprechend vergrößert worden, Außerdem werben Beldfchränfe in mehreren 
Etabliffements gefertigt, welche, obgleich nicht unbebeutend, nicht als 
Fabriken beſteuert find, 


Die mit Glockengießerei verbundene Feuerſpritzen⸗Fabrik iſt ebenfalls 
durch Anſchaffung von 4 nenen Drebbänten mit Dampfbetrieb vergrößert 
worden. Der durchſchnittliche Preis ber fjeuerfprigen ift um ca. 25 pet. 
erhöht worben, theils wegen Erhöhung ber Metallpreife, theils weil bie 
Qualität, namentlid durch Verwendung ber beften Metalle, immer nod 
verbeffert worben if. Ohnehin find bie Preife aller Metalle bedeutend 
geftiegen. Wieberbolt wirb über bie hohen Frachtſätze für Feuerſpritzen 
auf ben meiften Deutfchen Eifenbahnen geklagt. 

Der Fabrikation von Brüden- und Tafelwangen if, wie mehreren 
anberen Gewerbözweigen, bie Einführung des nenen Maaßes und Gewichts 
ſehr zu Ratten gelommen. Ebenſo ift die Reudniher Lampenfabrik durch 
ben flotten Gefhäftsgang im Laufe bed Jahres 1872 zur Vermehrung 
ihres Urbeitöperfonals veranlaßt worden, woburd bie Probultion um ca. 
25 pEt. gewachſen ift; als Abſatzgebiete werben aufer bem Yollverein 
Italien, die Schweiz und Sübamerila genannt. Die im “jahre 1869 in 
Plagwig errichtete Fabrik von Haarnabeln, Pianoforte - Befanbtheilen 
und Kurzwaaren aus Drabt Hat ebenfalls ihre Produktion, Insbejonbere 
in Pianoforte-Beftanbtheilen, nicht unerheblich erweitert; Enbe 1872 
waren ca. 20 Hülfsmafdhinen in Betrieb mittelft Dampfes. 


Muſikaliſche Inſtrumente. 

Die hieſige Pianoforte⸗Fabrikation hat auch in ben beiden legten 
Jahren unverkennbare Fortſchritte gemacht. Die Zahl ber größeren 
Fabriken hat fih um eine vermindert (die fragliche Firma hat biefen 
Sweig ihres umfafienden Gefchäftsbetriebes im frähjaht 1872 aufgegeben), 
dagegen find einige kleinere Etabliffements entftanden und einige aubere 
von ben größeren, namentlich das eine, wefentlid erweitert worden; 
Dampfbetrieb ift bei 3 Fabriken eingeführt. Genauere Angaben über ben 
Umfang der Produktion liegen von 7 ber größeren Fabrriken vor. Bei 
denfelben betrug 


1871: 1872: 
bie Zahl dee Urbeiter.......-..0000.. . 404 502 
Gefertigt wurden: 
Flügel ..... Onenstunnnunenenannnen. 582 767 
tafelförmige Inſtrumente ....-.n...- 29 17 
Dianinoß .......................... 1,070 1,468 


im Gefammt- Verkaufswerthe von Thlr. 466,292 634,359 


Die Fabrikation tafelförmiger Inftrumente ift mehe und mehr in 
ben Hintergrund gebrängt worden, bagegen find Pianinos vorzugsweife 
beliebt ; zwei ber eben erwähnten Fabriken erzeugen ausſchließlich Pianinob. 
Der Gefhäftägaug war feit Beendigung bed Krieges vorzüglid), einzelne 
Etabliffement® waren mit Aufträgen fo überhäuft, daß fie diefelben kaum 
zur Hälfte ausführen konnten. Die Fabrikation entfprechenb auszubehnen 
war, abgefehen von fonftigen Schwierigkeiten, wegen bes Mangel an 
brauchbaren und gefchidten Urbeitern nicht immer möglich. 

Ausgebehnt Hat ſich namentlih ber Abſatz nad) dem Auslanbe: 
Nord⸗ und Südamerika, Defterreih, Rußland, Holland, Schweiz, Eng 
land, Italien, Schweben, Türke. Den Ruffen Batten zuerft bie Kriege 
verhältniffe Veranlaſſung geboten, fi nad Deutſchland anftatt nah 
Sranfreih zu wenden, unb es find mit ihnen dauernde Verbindungen 
angefnüpft worben. ug 

Die Arbeitslöhne find im Laufe ber beiben Jahre durchſchnittlich um 
2 bis 25 pEt. erhöht worden, nachdem fon in bem vorhergehenden 
Jabre eine Aufbefjerung ftattgefunden hatte; bie Mehrzahl ber Mrbeiter 
verdient woͤchentlich 5 bis 10 Thaler. Auch bie reife ber Rohſtoffe 
find wefentlich geftiegen. 

Im Zuſammenhange mit bem flotten Befhäftsgange der Pianoforte 
fabriten war auch ber Betrieb ber beiben Klaviaturfabriken und der 
Mechanikenfabrik ein günfliger; von erfteren Bat bie eine weſentliche Er- 
weiterung erfahren. Diefelben find übrigens nicht ansfchließlich für bie 








Hiefige Juftrumentenfabrilatien befchäftigt, fonbern fegen zum Theil ihre 
Erzeuguiffe auch nad) Ruflanb und Defterreih ab. Auch in biefem 
Rebenzweige find bie Urbeitslöhne ebenmäßig geftiegen. 

Die Geigenfabrit in Gohlis, welde ihr Abſatzaebiet vorzugsweife in 
Axuerita bat, tft durch neue Mafchinen dergeftalt erweitert, daß bie Pro⸗ 
bultion um 50 pEt. gegen früher gefteigert werben kann; auch von ihr 
wirb der Geſchäftsgang in beiben “Jahren als ein flotter gerühmt. Die 
wännlidien Urbeiter verbienen 5 bis 8 Thaler, bie Mädchen, welche in 
ber Mehrzahl befäftigt werben, 2 bis 3 Thaler wöchentlich). 

(Fortſetzung folgt.) 


Fraukreich. 
Ein- und Ausfuhr von Marſeille pro 1872, verglichen 
mit dem “jahre 1871. 


1) Setreibe. A, Einfuhr: 
1872: 1871: 
Weizen, Spelt und Mengkorn aus: Hektol. Hektol. 
RNußlanb......................... 1,908,305 4,613,792 
Itallen................. ......... 253,647 412,326 
Tärki .......... .......... onen: 1,259,097 2,221,980 
Algerien........................ 714,134 328,845 
biverfen Länbern......... onen .. 57,222 — 
4192,4250 7,576,443 
ſeraer: 
Veijenehl .....- ...... sone 26,484 _ 
Roggen „oo nnnennnnnnnensrunsenennee — 4,380 
Baib.ooooosucessosennencnsensnnennee 190,794 56,392 
Gele „u un00... ........... .......... 72,958 169,270 
Hafer ...... Sersunentsnnnnuneee ....... 433,635 2 1,450,295 


4,876,296 9,257,290 
NB. Der Durchſchnittspreis, der im Jahre 1872 für beftes Ruf- 
iſches Getreide bezahlt wurbe, war 25 Fres. 25 Et. pr. Heftoliter 
a 80 Rilogr. 
B. Ausfußr: 


1872; 1871: 
Hektol. Hektol. 
neh England und Engl. Befigungen... 218,570 92,178 
Spanien ..-....... Snuneennnrunnen 242,483 409,352 
Italien.......................... 130,096 115,706 
Edgweiz „...-oessonnenennenncn ee 707,356 130,453 
Algerien ...--nnsnsonnnenunnenn cn 28,418 8,926 
Deutfchlanb....ooorssnnnnrnunnen. 268,008 5,802 
Belgien ....-enrnnnnenoonnnunnnn 44,720 9,782 
bivesfen Läntern ..... essoreneee. 120,705 45,852 
1,880,446 813,052 
2) Iuder. A, Einfuhr: 
1872: 1871: 
1) auf dem Seeweg: Kilogr. Rilogr. 


a) von Sranzöfifchen Kolonien, 19,185,238 13,636,454 
b) von fremtben Kolonien .... 39,704,899 22,627,913 
2) anf dem Lanbmweg: 


a) Rolonialguder ............. 243,488 533,231 
18,419,907 

2,228,787 

b) Rübenzuder ...............  9,885,381 13,166,506 
61,650 


87,500,563 52,192,892 


1872; 
Kilogr. 
unb gwar: 


1871: 
Kilogr. 


Kolonialzucker............... 59.133,65  36,797,599 
Rübenzuder -..--...... ..... 28,366,938 15,395,293 


87,500563 52,192,892 


B. Uusfußr: 
a) Rohzucker aus Franz. Kolonien . 214,735 
b) » ans fremben Ländern. 1,897,563 


0) Einheimifher Yuder........... . 4,853,190 — 
6,965,488 
und zwar: 
Rolonialguder ............... 2,112,298 1,428,586 
Nübenzuder ................ 4,853,190 2,548,336 
6,965,488 3,976,922 
1) Robzuder ans Franzoͤſiſchen Kolonien: 
Rilogr. Kilogr. 
nach Italien ......... 178,628 nad La Plata, Staaten 1,488 
Algerien. ........ 20,043 Uruguad......... 1,351 
Rußland. ........ 2,032 Tunis u. Tripolis 1,148 


Norbamerila...... 1,923 biverfen Ländern . 8,170 


214,735 
2) Robzuder aus fremden Ländern: 
Kilogr. Kilogr. 
nach England..... ..... 884,719 nach ben La Plata⸗Staa⸗ 
Tunis u, Tripolis 421,529 ten ............ 7,259 
Stalien ..... ..... 294,565 Uruguay......... 7,222 
Schweig........- . 62,278 Oeſterreich „ur... + 5,457 
Spanien......... 38,665 Goree am Senegal 6,858 
Malta ........... 25,635 St. Louis am Sene 
UÜgerien.....oeee- 14,033 gal ........... 1,021 
Türkei ....... .... 10,784 Brofilien ........ 1050 
der Weftlüfte Afri⸗ biverfen Länbern . 7.125 
kas ........ . 8,862 1,897,562 
3) Einheimifher Zuder: 
Kilogr. Kilogr. 
nach Italien ...... .... 4527, 830 nad Algerien.......... 25,960 
Griechenland ..... 118,359 Uruguay ........ 4898, 
Türke ..... non: 91,318 Tunis u. Tripolie 2,776 
Spanien ........ 49,509 biverfen Ländern . 2,036 
Norbamerila...... 30,909 4,853,1 
1872; 1871: 
4) Raffinirter Zucker: Kilogr. Kilogr. 
nach ber Türkei ............... ... 13,466,946 
Italien ..................... 11,625,342 
Algerien .................... 6,163,696 
Rußlaud .......... .......... 3,452,358 
Griechenland.................  2,659,004 
Egypten .................... . 2,454,263 
Spanien..................... 1,793,450 
Tunis und Tripolis.......... .1,319,438 
Oeſtetreich ....... ...... eu. 985,752 
Schweiz ................ ...... 579,140 
Malta .......... sersenneennne 490,090 
den Sübdamerifanifhen Staaten 1,526,746 
England ..................... 30,760 


ben Franzoͤſiſchen Kolonien ber 
Weſtküſte Afrikas .........-. 2,183 
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1872: 1871: | 8) Baumwolle Einfuhr: 
Kilogr. Kilogr. Ballen Ballen 
den Engliſchen Kolonien der von Jumel ............. 32,709 von Malta ............ 136 
Weſtküſte Afrilad........... 17,285 Salonid ...... en... 10,604 Algerien .......... 2171 
. anderen Afrikaniſchen Ländem. 32,527 Bold ............... 2,578 Italien............ 62 
Englifh Yadim............. 23,788 Piräuß ............ 1,868 Indien ........... 9,931 
Ehina ..........*. ne 95 Konſtantinopel ....... 129 Perſien ........... 3,262 
Eohindine .......... ....... 4,400 Darbanellen ........ 409 Ranlaflen.....u.... 3,379 
Japan ......... ne 83,887 Smyma......000... 13,557 Brafilien .......... 5,340 
Spanifd. Beftungen in Amerika 2,059 Metelin ........... . — Naracaibo ........ 162 
Daͤniſchen > 56,402 Tarſus ............. 11,316 Haiti ............. 141 
Hollandiſchen 1,519 Idelep ............. 4,620 Zanzibar -......... % 
Franzoͤſiſchen 224,876 Cattalih........... . 88 Cutiai ............ 309 
Goree am Senegal ........) 14,608 Tripolis............ 4 Spanien und Tunis 6 
* Semi 5 ⏑ — — Behruth ........... 8 Bad een vB 
Summa des erportirten raffinirten Zuckers 47,011,114 30,636,695 Naplus ......... ... 61 Amerika ........... 369 
1872: 1871: Cypern............. 285 104,435 
3) Kaffee: Einfuhr: Tonnen Tonnen gegen 99,395 Ballen in 1871. 
Egypten, Mokka oaoeronsesoneroneree 228 505 NB. Davon gingen ungefähr 56,084 Ballen von hier im Tranfit 
Euba und Portorico ............... 20 125 theild nach Deutſchland (25,000 Ballen), theild nah Spanien und ins 
Venezuela „......-.-onnnnnnenenncnn. 621 577 Innere Frankreichs. 
Haĩti .............. ............... 488 420 9) Seide. Einfuhr von Spinnereien in 
Brafilien ouooanesenonesnnennenennn: 5316 9,825 Bruffa und Adrianopel.......... 969 Ballen, 
Engliſch Indien Donnosurenannneeenne 733 816 Syrien .............. .......... 903 
diverſen Ländern............ ALTER 1001 2,986 Salonich unb Morea ............ 37 , 
84107 14,754 Epanien, Neapel und Meffina... 562 ,„ 
NB. ort ift nit. Nouka .......... ............ 64., 
Fort I nit 1872: 1871: Derfien .......... .............. » 85 .. 
4) Tacao. Einfuht............... 440,773 Ki. 296,234 Kil. Ardaſſine ................. %&., 
5) Pfeffer. Einfuhr. nennen 720 Ton. 1,576 Ton. Douppions divers............. 676 
6) Delfaat(graines oleagineuses). 4,353 Balın. 
Quintaux metriques.......... 1,675,510 Ouint. 1,732,430 Onint, | 10) Rotons. Einfuhr im Jahre 1872 1,159,160 Kilogr. | 
7) Deltuden (tourteaux), Pro 11) Seidbenwürmereier. Einfuhr im jahre 1872 1,300,000 Kar | 
buktion im “jahre 1872: tons, 2,200,000 Kartons mit Japaneſiſchen Seibenwürmereiern. 
Quint. 12) Seidenabfälle. Einfuhr ca. 2,000,000 Kilogr. 
von Reinfamen ................. euer. 122,000 1872: 1871: 
Levante⸗Seſam .................. 75,000 Ballen Ballen 
diſchem Sefam.........» son 165,000 | 
» I | | 13) Wolle. Einfuhr............... ......... 181201 116,608 
chaal⸗Arachiden ............... 300,000 
aus ber Ledante......... .............. 89,45 27,846 
gefhälten Mradiben............. 40,000 Georgien aeasusnnesnnmunnnnannnennnnnnn 10ABE 1038 
Eofja .................... u... 45,000 Surien und Perflen...... DOREEN 34,147 20,345 
Raviſon .................. 105,000 Tunis und Trivolis... 6.440 3115 
Baumwolloͤl ................... . 170,000 unts und Srwolls . ........220*2 
Copra und Palmol ..... nennen. 115,000 Marotco ..... ——— ————— — 17,634 14,115 
M 15.000 Buenod -Üyre® ..................... . 5,489 1,642 
Odn en alien eeneenunnsenenonnonennnenenenn 4121 5,188 
verfchiedener Saat .............. 11,000 & BEER BEEREESEREEE EEE ’ ! 
— Panieneueosonennonnnennnnenununnenene 2,798 1,200 
| Summa ..... 1,163,000 | Indien ...... —W ....... 310 146 
während im Jahre 1871 ............. ............. 1,116,000 Quint. England und Belgien ................. 195 67 
probuzirt wurben. . Algerien............... ................ 60,877 32,446 
Von dieſen 1,163,000 Quint. metr. gingen nad): 14) Schaf- und Lammfelle Einfuhr von ben La Plata Staaten 
England. snoensesnesensonnunnererrnunnen 140000 Quint. in ungewaſchener Wolle: 
Italien und ben Franzöſiſchen Kolonien. 60000, aus Buenos⸗Ayres ......... 7,718 Ballen, 
Sendung nach bern Norden und dem Innern ans Montevideo, Roſario und 
—— eo ir —S —8R 400 5 San Nicolas ............. 954 > 
Verbrauch in dem hie und nn x 
liegenden Departements ..... .......... 800,00 „ 15) oberen 30,280 Ballen, 
Stod am 31, Dezember 1872. ...2...0.0. 118000 , Tanger .......... .......... 1,375 2 





Summa ..... 1,163,000 Quint. 31,655 Ballen, | 
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Beopnie ........ ........... 15079 Ballen, C. Ausfuhr: 
Tripolis und Bengaji....... 18 „ a) anf bem Landwege-...... 34,900,000 Kilogr., 
15,187 Ballen, b) Seewege........  18,700,000 
Algier............... .... 1,6% Ballen, und zwar nad Defterreih, Deutſchland, Rußland, England, Italien, 
Conſtantine................ . 153 „ Ulgerien unb Egupten. Die übrigen 31,600,000 Kilogr. find Gier und in 
Tunis ............... ...... 64 , ber Umgegenb konfumirt worben. 
DIA ................ senenne 2,136 N 18) Petroleum. Einfuhr: 1872: 1871: 
580» Liter Biter 
Serbinien ..... Onannonnenunene Sensnnannere ... 46 , a) gereinigt, in äffern ..... 27,808 62,898 
Cap ................ — ———— — — 168,5 b) » in Kiften ...... 50318 57,1% 
Summe ..... 55,066 Ballen. ce) roh, in Fällen .......... 49,507 836,905 
NB. Die Einfuhr von 1871 belief ih auf 54,895 Ballen. d) Eſſen ........... 3300 14878 
1872: 1871: 19) Wein, einfhliehlih Branutwein und Rum. 

16) Sänte. Einfuhr: Ballen Ballen A. Einfußr; 1872; 1871: 
———— 183,545 130,486 eiter Citer 
Montevideo )°""""""" ! ! Dein in Fäſſern ................... 6076,89 1,140,287 
Rio Grande ............ 39,506 17,459 > in Flaſchen.................... 88,956 40,368 
Brafilien ...... oo] |... 1,076 2,513 Ligueurweige in Faͤſſern ........... 1,624,304 823,127 
Diverfe..... “nunnnnnn.. 737,281 379482 » in Flaſchen ............ 82,737 46,374 

961,406 529,840 Brauntwein (esux de vie de vin).. 5,884 17,170 
17) DeL L Dlivenst. Rum u, Tafler (eaux de viedemelasse) 913,730 681,979 
A Einfuhr sauren ..... ..........  16000,000 ailogr. B. Auofuhr: 
ar aus: 08 ar gewöhnlihe Weine in Fäſſern unb 
allen ......... ....... .. 4100000, Schlauchen ............... nennen . 29,549,952 29,031,388 
Algerien............... .... 130000 , Flaſchenweine ... ..... 1,648,404  1,080,329 
Tarkei......... ........... 1,20000 , Liqueurmeiue in Jäffern unb Säläugen 2,672,867 1,836,286 
Tunis und Tripolis........ 100,000 „ » in Flaſchen ........... 3,302,878  2,289,115 
Griechenland ............... 000  , Branntwein (oaux de vie de vin).. 40145265 8,619,523 
anderen Rändern .......... 200,000 2 NB. Davon gingen im Jahre 1872 nad: 
Frankreich ................. 80,000 5, Liter 
B. Anefuhr..................... . 400000 , Rußland ......... sennnennunruecnunenee 860,854 
and jwar nad Dünemarl „..oooonnenonnuneeonnernnene 785 
Brartinigqne ...... eaoaraneen 70000 Deutfchlaud „.oosunsonenseranensanneene 5,095 
Ouabelpupe ..... Bars renuen. 500000 5. Holland .................... PPERTEITTRR 83,622 
Rio de la Plate ......0.... 50000  „ Belgien .....00... PPPLELTELLUTTERTTERTE 12,685 
den Vereinigten Staaten ... 400,000 » England Seren eenneennee “or onen0en00n.. 190/011 
der Schweig...... era , 300000 5 Malta und Gibraltar... ... ............ 105,130 
England........... en , 20000 5, Deſterreich u. Senaennnonnnce« rn 43,344 
Deutfchlaub ............ ... 20000  ,„ Spanien............... .......... ...... 65,055 
Qurtei....... ....... ...... 100000 Italien ...... —RX—— —R& 747,480 
Rußland .......... en 100000 , Griechenland. .....ususnononnennnnee .... 26,090 
alien ............... aan 10000 , Türkei ............... Bannennsenunnce .. 880,497 
Egypten. .............. gone. 100,000 » Egypter — — — — — —— — — 3,418,875 
Mauritius ............... .. 100000 Tunis und Tripolis......... ......... 74,087 
Venezuela................ .. 100000  , ber Weſttaſte Mfritab.. .— 288,883 
Uruguay .................. 1000000 den Engliſchen Beſitzungen in Afrika .. 628,310 
Brofilien .... ............. 100000; anderen Ländern Afrikas ..... ........ 63,359 
Haĩti ................ .... 1000000 Englifh Indien ...... PPPLLLERFFFFTEREN 33,353 
Algerien.................. 10000 , HSoländifh Indien................ .... 1,085 
REUNION .................. 100,000  , Cochinchina................... ......... 126,843 
anberen Ländern ........... 100000, China.............................. 121,279 
Japan anuenennonenunsonnneennurnun nenn 110,358 
1. Eaatble. ben Vereinigten Staaten ı von Norbamerifa 4,062,795 
A, Einfußr.......... ........ 5,200,000, und zwar: Mexilo............ ................... 131,480 
Palmoͤl ................ 3,900,0000, | Neu-Branada ................ .......... 1,320 
Arachiboͤl ................ 400,000, Venezuela............... ........... 153,62: 
Baummolldl ............... 600,00 5 Brafilien ........... Ennensnnensensnnnnn 3,776,403 
Eocode 0. Del ............. 300,000 5 Uruguay ......................... ..... 948,082 
B. Probuftion ........... ..... 89,200,000  „ Rio be la Dlata ...................... 8,536,646 


Liter 
Chili .............. ....... . 103,060 
Bolivia ................ ............... 79,265 
Ecuador ............................... 4,725 
Halti .......... ............... ........ 20303 
Spaniſche Beſithungen in uimerii ...... 90,270 
Englifche F in Norbamerila . 859,041 
» in anberen heilen 
Ameritas ......................... * 5,505 
Dänifhen Beſitzungen in Amerika ...... 179,091 
Holänbifhen Befigungen in Amerika... 35,195 
Franzöſiſch Indien ..................... 36,612 
Algerien............... ................ 694,839 
Gunteloupe .......................... .  1,473,542 
Martinique............... ............ . 2,273,847 
Memnion .P........................... 1,036,126 
Saint Louiſam Senegal ...e-serenrer.. 140,170 
Gore , ....... ..... 316,295 
Cayenne .............. .... ........... 1,442,562 
Saint- Pierre Miquelon ............... 9,945 
Sainter- Marie de Madagascar... .......- 67,125 
29,549,952 
DD) Reis. Einfuhr (aus Piemont) ........... 100,000 metr. Quint., 
wovon: 
für den Lofalverbraud ............ 25,000 Quint., 
Export nad der Levante........... 15,000  , 
» » bem Innern Sranfreihs 60,000 „ 
21) Gemäle: 1872: 1871: 
Kilogr. Kilogr. 
a) Einfuhr ber Bohnen.....nuece..... 7,500,000 7,600,000 
von ber Donau und Trapezunt... 4,000,000 
2 Benedig ..................... 1,000,000 
„ anderen Gegenden Italiens... 2,500,000 
b) Einfuhr der Kichererbfen .........-.. . 400,000 Rilogr., 
von Afrika ......................... 150,000 
Atalien, Sarbinien ........... . 250,000 ,„ 
anderen Ländern ............... 100,000 
c) Einfuhr ber Linſen von Ulegandrien unb 
Marocco .......................... 500,000 , 
22) Ranarienfaat (graines d’alpiste), Ein- 
fuhr von der Levante ................ 20,000 metr. Quint. 
23) Hirfe. Einfuhr aus talien............... 8,000 » 
Afrika ............... 1,500 » 
Levante............... 4,500 » 
‚14,000 metr. Quint. 


24) Droguen und Farbwaaren: 
8) Alizarin, Einfuhr von Neapel 
wovon 20,000 Ballen für die Fabriken in Moignon. 
b) Sampecheholz, Einfuhr von: 


1872: 1871: 
Laguna ............... 3000 Ton. (Faͤſſer) 2500 Ton., 
St. Domingo... ....-.- 2500 „ 1 » 
c) Gelbholz, Einfuhr von: 
Maracaibo ............ 2000 » 1570 „ 
Euba ............... . 50 — 
d) Fuſtet, Einfuhr ...... .... 800 — 
e) Cochenille, Einfuhr..... 10,800 Säde, 7000 Side, 
f) Safran, Einfußr...... 350 Kiften, — 


20,340 Ballen, 
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g) Terpentin, Eſſenz, Ein⸗ 
fuhr von Bayonne..... 
h) Harz, Einfuhr ........ 
wovon: 
aus Amerifa...... 
Bayonne .... 
i) Färbereichenholz (Duer- 
citron), Emfuhr 
von Dhilabelpbia ... 
Baltimore...... 
k) Gummi arabicum, Ein- 
fuhr 
)) Nelken, Einfuhr von 
Zanzibar ..... nun... 
m) Perſiſche SKreuzbeeren, 
Einfuhr ............... 
n) Gallen, Einfuhr von 
Syrien und Emyrna.. 
0) Rocou, Einfuhr 
von Cayenne ....... 
Guabeloupe..... 
p) Orfeile, Einfuhr von 
Sanzibar u. Mozambique 
g) Cremor tartari, aus den 
Fabriken bes Languedoc, 
nad Nordamerika 


r) Dividivi, Einfuhr..... 


25) Tabat: 


a) aus Amerifa........0.. 
b) aus Griechenland und Türlei....... 


c) aus Ungarn .. 


1872: 

900 Faͤſſer, 

270 5° 
1,500 , 
1,00 , 
400 , 

300 Säde, 


5,000 Fardes, 


1,000 Eouffes, Körbe, 2000 Eouffes, 


2,000 Säde, 
2,850 Ballen, 


360 Fäffer, 
1,500 , 


1,878 Ballen, 


3,000 $äffer, 
1,500 Tonnen. 


1500 Saͤcke, 


518 Packaͤſſer, 
11 269 Ballen, 
552 


® > 
für den Verbrauch im 1 Bande und Algerien. 
26) Talg und Schweinefett. Einfuhr.......... 9,326,505 Kilogt., 
davon: 
für den Verbraud bier .................. 908,749 , 
Erport per Seeweg ..... ................. 800,000 , 
» Per Lanbmeg .PP............. se... 1,617,756 5 
27T) Wache, Einfuhr ....-onunonuncuosoosnenerun. 405,000 , 
wovon im Tranfit.......... Onunennnnnrunene 140,50 „ 
238), Metalle. 
I. Eifenerz: Einfuhr 1871: 1872: 
Kilogr. Kilogr. 
aus Deutſchland ............ . — 1,436 
Spanien .v.........n. ..... 32,777,318 ' 54,902,951 
Italien o.... Oornenueerone 18,562,660 74,886,3% 
Algerien................. 121,150,000 213,842,230 
anderen Rändern ........ 387,200 971,510 
172,877,178 344,604,436 
DH. Bleier;: 
aus Spanien PRIRTTERELTETTTE 1,317,358 1,350,139 
Stalien...... ............ 379,176 1,134,297 
u [gerien ren nn 1 ‚80,432 1 ‚582,2 16 
anderen Rändern. ........ 913,876 473,792 
4,190,840 4,540,444 
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IN. Blei in Mulden, Blöden, Stangen 1871: 1872: 
ober Platten: Kilogr. Kilogr. 
aus Spanien „uucncrreo onen 18,847, 811 19,461,229 
Jlalien.................. 2,685 — 
anderen Ländern......... 13,864 511,548 
. 18,864,360) 18,972,777 
29, Kohlen. Einfuhr: Tons Tons 
per Eiſenbahn ................ 471,000 356,000 
Seew eg ............... 235,000 169,000 
Landſtraßen....... .... 105,000 127,000 
egportirt nach Sjtalien, Egypten unb 
ber Türkei, und zwar............. 100,586 88,807 
30) Bottcher⸗, Bau- und TifhlerHolz Einfuhr: 
a) Tauben: 
vom Abdriatifchen Meer ............... 6,000,000 Dauben, 
eihene Dauben von Umerila........... 125,00  , 


b) Ban⸗ unb Tiſchlerholz: 
1) 00 Steren (4 Klafter) Fichten und Tannen, 60,000 fihtene 
Dlanten ; 
2) aus dem Norben, namentlich vom Baltifhen Meere, 50,000 
Dutzend Planken und Bohlen; 
3) aus Canada ............... 6000 Bohlen Welßtanne, 
500 Steren Eichenbalfen und 
250 Steren Pitſch pine. 

3 Stedfifh. Einfuhr 5900 Tonnen in 47 Fahrzeugen. 

32) Seifen, Probujzirt ca. 50,000,000 Kilogr., wovon 9,000,000 Kilo» 
gramm samentlid nad, Algier, Norbamerila und Mauritius expor⸗ 
tirt warben, 

3) Rehl if ausgeführt 554,527 metr. Quint., wovon nad) Deutſch⸗ 
lard 132,812 metr. Quint. 

4) Shwefel. Einfuhr 1872: 1871: 

13,800 Faͤſſer, 7800 Faͤſſer, 
meiſt für Die von Krankheit befallenen Weinpflanzungen verbraucht. 

35, Seeſalz. Probuzirt und Bier in ben Handel gebracht 82,545 fzäffer 

(Tonnen), wovon exportirt 14,239 Tonnen. 


— - — — — 


Gro$britaunien. 


Handelöverhältniffe der weſtlichen Provinz der 
Rap- Kolonie im Jahre 1872), 


Die günftigen Umftände ber beiben vorhergehenden Jahre bauerten 
auch im Jahre 1872 für die Kolonie fort, und förberten einen Wohl⸗ 
Band, welder fi buch alle Klafien hindurch wahmehmen läßt. Die 
Ernten waren gut und deckten ben Bebarf; bie Landeserzeugniſſe, welche 
zam Exporte gelangten, holten volle Preife und durch die Diamanten» 
felber fowohl, ala aud in folge ber befjeren Bemittelung ber Biefigen 
Bevölkerung war für Importe aller Arten. eine erhöhte Nachfrage, welche 
bie Geſchäfte Iufrativ geftaltete. 

Während früher fo häufig ein Mißverhaͤltniß zwiſchen Ausfuhr und 
Einfuhr fi bekundete, gelangten im verfloſſenen Jahre bebeutende Baar⸗ 
fendungen von England Hierher, ‚um ben Mehrvorrath ber Hiefigen Er. 
portation auszugleichen, und bie Zolleinnahmen ftellten fi in Folge ber 


er heoͤhten Konſumtion faſt für jeben Hauptartikel höher. Aber nicht bloß 





1) Wegen ber Vorjahre vergl, Hand. Arch. 1872 II. 44. ©. 484. 
Teens. Handels⸗Archiv 1874. 1. 


der Hanbel war blühend, fondern aud bie Agrilultur machte erwäh- 
nendwertbe Hortfchritte und in ber weftlihen Provinz wurben größere 
Streden Landes angebaut, ald je in einem “Jahre zuvor. Der fomit 
erweiterte Verlehr erwies bie feither ſchon mangelhaften Transportmittel 
als unzureichend, und da noch außerdem Krankheiten unter ben Zug⸗ 
thieren auwsbrachen, welche bie Güterverfendung erſchwerten, fo mußte auf 
anbere Beförberungsdweifen Bedacht genommen werben. Auf Anregung 
der Regierung wurden bie einfchlagenden Fragen bem Parlamente zu 
ernftlicher Erörterung und Berathung anempjohlen, und eine Reihe von 
Seflionen brachte günflige Löfungen zuwege. Da vor Allem der Mangel 
an Schienenwegen fühlbar war, fo wurbe bie Anlage von verfchiebenen 
Bahnen befhloffen und auch bie einzige bis dahin im Betrieb gewefene 
Linie von Kapfladbt nah Wellington von ber Regierung angelanft und 
beren Verlängerung nad Worcefter angeorbnet, um fpäterbin die Weiter 
führung durch Die ganze Kolonie folgen zu laffen. Andererſeits wurben 
anfehnlidhe Summen zur Verbeſſerung ber Landſtraßen und zur Erbauung 
von Brüden bewilligt. 

Die feither einer Aktiengeſellſchaft gehörigen Telegraphenlinien wur- 
ben ebenfalls von ber Regierung übernommen unb follen bemnädft 
Zweiglinien erhalten. 

Diefe Ausdehnung ber Verkehrsmittel wirb beſonders dann noch 
eine größere Bedeutung erlangen, wenn bie Golblager noͤrdlich von ber 
Kap⸗Kolonie, über welche bis jegt nur unvollftändige Berichte vorliegen, 
genauer bekannt find. 

Das Breafwater mit ben dadurch geſchützten Dods hat fi) auch 
fernerhin bewährt, und ift nun bie ganze Anlage unzweifelhaft als eine 
folide zu betrachten, welde den Schiffen ſelbſt während ber beftigften 
Stürme vollommene Sicherheit gewährt. Da fi die Englifhe Abmira- 
lität bereit ertlärt Hat, einen Zufhuß von 30,000 Pfd. Strl. zu ge 
währen, fo fol im innern Baſſin ein Graving-Dod errichtet werben, 
wozu die Vorarbeiten bereits in Angriff genommen find. Derjelbe fol 
400 Fuß fang und am Boben 38 Fuß Breit werben, mit einer Weite 
von 80 Fuß zwifchen ben Firſten und einer Breite von 68 Fuß an ber 
Einfahrt. Die Tiefe über bem Centrum foll bei Hochwaſſer 26 Fuß 
betragen und bie Vollendung ber Urbeit wird in 3 bis 4 Jahren zu 
erwarten fein. 

Der Patent-Slip bat fih nun ſchon feit Jahren bewährt und bes 
reits vielen Schiffen gedient, melde bis zur Größe von 1500 Tonnen 
aufgenommen werben können. 

Der Gefunbheitszuftand der Kolonie war durchweg ein zufrieben- 
ftellenber. 

Von ben Exporten ber wefllihen Provinz ber Kap-Kolonie ging 
vieled nach Deutſchland; da jedoch die Ausklarirung meiftens nad) Enge 
land for orders gemacht wirb, fo iſt eine eigentliche Aufftellung ber 
Manrengattungen unb Quantitäten nicht wohl anzufertigen. Das Gleiche 
gilt von den Sjmporten, wovon bie meilten Deutſchen Erzeugniffe unter 
der Einfuhr von England figuriren. 

Bon Schafwolle, dem Hauptſtapelartikel, bürften bie größeren Quan⸗ 
titäten, welche in ber weitlihen Provinz erzeugt wurben, ben Deutfchen 
Händlern und Fabrikanten zugegangen fein, welche immer mehr Intereſſe 
an dieſer Spezialität nehmen. Auch von Straußfebern und Elfenbein 
fanden bie gewöhnlichen Verichiffungen ftatt und wird die Probduftion 
ber erjteren almälig zunehmen, ba fihon verſchiedene Farmer ſich bie 
Züchtung der Strauße ernfilih angelegen fein lafjen und feine Mühe 
und Auslagen dafür fcheuen. 

Für Rapwein find einige neue Abzugsauellen erfchloffen worben, 
weil bie befjere Behandlung beffelben viele Liebhaber erworben Bat, und 
würbe bie Ausfuhr wefentlih vergrößert werben, wenn in England ber 
bohe Eingangszoll ermäßigt würde, was feither alle Dorflellungen nicht 
zu bewirken vermochten. 

26 


194 


Bon Guano, welcher auf einigen benachbarten Inſeln gewonnen | Straußfebern ..... - 1% p&t. vom erHlärten Werte unb 10 pEt, Primage, 
wird und welcher früher ausjchlieglih nach England verfandt wurde, | Diamanten...... . % 5 » » W 
haben einige Konſignationen nah Deutſchland ſtattgefunden und ein per Segelſchiff: 

Reſultat ergeben, welches auf Fortſehung dieſes Geſchäftes ſchließen läßt. | Wolle, gewaſchene —4 Pee. per Pfb. brutto nebf 5 pEL. Primage, 

Die Verbindung mit England wurbe burch regelmäßige Boftbampfer » ungewaldene 4% ,„ ,„ , , , , , 
unterhalten, welche zweimal monatlid famen und abgingen, unb welche Schaffelle.......... t— 
für das Jahr 1873 dreimal monatlich zu reifen haben; außerdem burg | Schwergut .. 3530 86 ” nebt 5 pet. Pamege; 
die Dampfer eines Engliſchen Hanbelähanfes, welche durchſchnittlich ein⸗ 
wol monatlich den Verkehr beſorgten und fi durch raſche Reiſen aus nach Amerika: 


per Segelſchiff: 
— Außerdem beſtanden Dampferlinien nad) Port Natal und Wolle, ungewaſchene 4% Pre. nehft 5 pEL. Primage, 
Die Frachten ftellten fi) während bes Jahres 1872 ungefähr wie Säaffele.......... ii, >» » , 
folgt: nah Mauritius: 


nah Deutfhland und Englanp: Fiſche, getrodnete 30—40 Sh. nebft 5 pt. Primage. 
per Dampfer: Die Wechfellourfe auf Lonbon für YO Tage Cicht-Tratten waren 
Mole, gewaſchene $—14 Fee. per Pfb. brutto nebft 10 pEt. Primage, | 13 —4 pCt. Diskonto und etwa 1 pEt. Disfonto bis 4 pEt. Prämie für 


»  ungewafgene 3-1 „ „ » >» , » » 30 Tage Sicht ⸗Banktratten. 
Sthaffelle.......... ı- Ik, ,» 5 s . » Zur befferen Sluftration bes biefigen Geſchäflsverkehrs folgt eine 
Schwergut ........ 3540 Sh. per Ton unb 10 p&t Primage, Ueberfiht be8 Erport3 und bes Imports ber ganzen Kolonie. 


Gefammt-Einfuhr in den Jahren 1871 und 1872, 

EEE CR e eeeee 
Aeberhaupt Zum Verbrauch 
Gegenſteände. 





1871 1872 1971 1872 
Sanbwirtb[haftt e Geräthe.................. Werth Khan Str. 23,778 36,751 23,928 34,253 
u heran s —8 — Galım 438,761 664,069 414,645 601,261 
—ã ............................... Werth Pfb. Etth 162,695 312,616 162,022 312,032 
Ka ffee .. Pa —— — Pfund 5,560,888 7,854,616 6,458,921 6,051,617 
Getreide und Mehl: 

Bohnen und Erbfen....... Snonnunennenen » 128 — 2,804 _ 

Klele .............................. en... » 800 40,390 300 40,3% 

Mehl ................................... 28,697 2,902,455 1,334,757 1,339,927 

Mais. 0 or..... oc ............. 00. o.... „ 255,663 56, 

3 12 Po N v —⸗ 200 — 

Weizen ovo............. u 00.0200. » .....ı e — 329,897 ’ — 329,897 
Baumwollene Waaren ....................... Werth DR. Strl. 448,758 666,599 444,627 665,871 
Schleßpulver „u..c000 onunurnununnnnnnnnnnnnn 209,1 270,310 197 884 357,539 
Schießwaffen ...................... ..... .... Ae 7,225 36,480 7,223 33,162 
Flintenläufe ................................ 1 2 1 2 
Kurz und Modewaaren...................... . Werth Di. Strl. 284,686 474,325 284,593 473,652 
Eifen- und Meflerfhmiedswaaren........0.0.. » 174,960 - 306,475 172,964 304,287 
Eifen in Stangen ............... ........... 15,795 21,275 15,744 21,200 
Leberwaaren............... ................. 102,415 306,290 101,751 306,397 
Leinenwaaden........................... » 38,217 79,27 38,776 76,738 
Reis .................................. Pfund 6,905,526 9,514,095 5,381,972 7,061,115 
Satile rwaaren und Geſchirre ............ ..... Werth Dfd. Stel. 24,132 52,030 24,200 51,994 
Seidenwaaren .............................. » 5,449 8,889 5,329 9,219 
ee nennnonnessnssunerenu ne .......... rer —E 12 nr 3 En I30 DB 

uder, roh ................................. y ‚ 13,423,821 15,350,76: 

Naffinabe und Kandis.................. » 469,503 1,101,867 498,8 923,274 

Melafle o...-200020000soonnrennnnsnnnen. r 874,157 0,400 863,572 365,220 

eanrnenssnnnnuenenrunnene .............. 896,093 778,651 471,373 518,711 
Tabak, roh .....0rennonnnnunnerenenrenn nenn . » 318,259 83,241 45,1% 66 

verarbeitet ...--oeerer...- —* 220,549 194,123 127, 3 166,285 

Eigarren........... .......... .......... Stũckzahl 2,206,310 9,566,682 7,857, ‚682 

und 2201 Dfund | und 8,421 Dfuns | und x Die und 7,961 Pfund 
Mein .ov..„....n.0.0%s v.....,..— v........,. ....... voe;,0o. . Gallons 73, 333 55,255 
Holz, TOd....00..--uonenennornunnnnonnnnnnnen Kubikfuß 100 7A 613/897 100774 513,837 
Wollenwaaten ...................... ......... Werch Did. Stel. 162,284 204,860 102,138 205,323 
Totalwerth obiger Artikel ..... Dfb. Str. 1,946,780 3,226,346 1,943,745 3,094,089 
Wert anderer Urtilel ........ » 638,518 1,162,382 601,128 1,116,437 


Qufammen .........- nennen. Pfb. Strl. 














2,585,298 





2,544,873 





4,210,526 
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Ausfuhr in ben “Jahren 1871 und 1872. 





Gegenfiände 


Quantität 






Dellarirter Werth . 
1871 1872 


Dr. Stıl. Pfbd. Stri. 





1871 1872 











lee LEER LVTTTT ...........00900.%%« [EEE FTWTT Dfunb 
Beinftein.......-..-.-.0nononnonunnnsannu nen » 
Aupferetz...--eanneennsnonnoenuennnonnennnnne Tonnen 
Eetiride und Mehl: 
Gerfle........--0rereoonnnunuenunne ..... Pfund 
Bohnen und Erbfen....... nernannnununn > 
Reit... --auuneneneeonsnnenennennnenener » 
Mehl .....-.-20nernnnunenonsensnnnnnnnnn » 
Daid.........<unonsnenennorsrennenenune » 
Hafer.................................. 
——— A . 
Iris m Fir ir SERIE > 
Babahdte LIED Srärhaht 
Die. Lananencnen Snnnensonenenne ............ 
Dierbe. un een een p K ab 
—* Steine, Diamanten ................. Städzahl 
Tele, Ziegen⸗..................... ........... 
Spititaeſen, Brammiwein..........- .......... Gallons 
Bein, Ma .......... .................. » 
er ...................... .... 
eaö 
im Sieh gewafchen ................ o... Dfund 
eu EN ü 


Totalwerth obiger Artikel ...... Pfb. Stel. 
Werth anderer UArtikel cu.......- 






402,113 484,532 2 
124,795 183,189 + 
7,351 13,240 
668,949 285,921 
311,970 107,948 
410,466 1,342,332 
2,160,900 1,108,324 
63,1 179,105 
2,598,965 1,868,228 
7,235,628 4,422,651 
35, 26,69 
5,227,021 3,248,241 
1,099,825 695,343 
536,292 871,891 
45,934 72,937 
89,300 136,775 
189 109 
37,406 87,389 
35,169 45,830 
1,233,976 1,351,918 
1,453,905 1,436,857 
355 660 
203 . an 
61,689 77,999 
15,032,850 13,260,726 
15,571,523 16,722,490 
15,675,266 18,839,346 






3,372,532 
36,103 






4,621,146 
44,925 


neuen .............. Pf. Stel. 









3,408,635 4,666,071 





Bon Deutſchen Schiffen verkehrten in ber Tafelbai während bes Jahres 1872: 27. 


Nach bem Ichten, jebod ſchon im Jahre 1865 vorgenommenen 


Cenſus ftefite fich die Einwohnerzahl ber Kolonie wie folgt: 


Europäer: Sottentotten: Raffern: andere: Total: 
Weſtliche Proving .......... 105,348 52,637 9,176 69,139 236,300 
Oeßlihe Droving ........... 82,091 28,961 155,290 63,516 329,858 
ange Kolonie ............. 187,439 81,598 164,466 132,655 566,158 


Schweden und Norwegen. 


Handels⸗ und Schifffahrtöbewegung von Sunbövall 
im “Jahre 1873. 


Wie im Jahre 1872, fo war auch im vorigen Jahre ber Holy 
waarenexport der norbifchen Häfen fehr bedeutend und bat man Urfache, 
anzunehmen, dafi bie Holzausfuhr fi auch in biefem Jahre nicht ver- 
minbern werbe. 

Auch die Einfuhr war während bed Ichten Jahres größer, als in 
früperen Jahren. 

Der Verkehr zwifchen unferer Etabt und dem Julande wird burd) 
Die SInbetriebfegung unferer Eifenbahn fehr gewinnen, Die Ferligſtellung 
Der erften 6 Meilen erwartet man ſchon zu Ende biefes jahres. 

Der Safenverfehr weift unter im Ganzen 1203 Schiffen 98 Deut- 


The auf. 


Im Import figuriren, ald aus Deutſchen Häfen berübergeführt: 
..... ...... für 26,120 Thlr., 
9,780 


» 
* 


Porzellan... 
Mauufalturwaaren ....- 
Mein in Kannencooe... 2 
Maſchinen er. 
Im Export find nach Deutfchen Häfen Bingeführt worden: 
Planken unb Bretter... für 125,650 Thlr., 
Ballen und Sparen... „ 8,750 
Latten „........ 


— yufasmmen 18092 Sal. 
Die Deutſchen Schiffe felbft waren auffallend gering bei bem 
Bäteraustaufch zwifchen Hier und ben Deuiſchen Häfen beikeiligt. 
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Mittherilungen. 
Osnabräd, 21. Januar. 
Hauptüberſicht 
ber im Jahre 1873 bei ben ſammtlichen Linnenleggen im Landbroſtei⸗ 
bezirle Oſsnabrück zur Schau gebrachten und auf denſelben gemeſſenen 


unb geftempelten verfchledenen Linnengattungen mit Berechnung deren 
Gelbwerths zu ben bafür bezahlten Preifen. 





Summarifhe Beträge 









€3 kamen vor bei ber 


Lege zu 





Ankum..................... 213 | 14,73 2,913] 7| 7 
Bramſche .................. 3,357 | 268,462] 52,685| 6 | 8 
Diffen ..................... 1,704 | 59,64 16,970| 5 | — 
Efien .................. .... 387 | 30,819] 6,725] 19 | — 
Aburg ............ ......... 256 | 29,1809 8,721 28 5 
Laer DEREK — —— EEE 245 8,575 3,293 15 — 
Melle...................... 1,348 | 97,741] 23832 2| 6 
Osnabrück ................. 4,658 | 301,381| 76,132] 20 | 10 
Oftercappeln.......e rer. ...- 462 | 36,948 8,193] 8| 5 

Summa 1873 
Die Sauptüberfiht vom m Jahre 

1872 ergab. 15,078 11 







Siernad tefultirt das Jahr 
187 


3 weniger „o....- 2,448 | 165,443 





13,261] 29 | — 


Wenn Angeſichts ber vorſtehenden Hauptüberſicht über ben Legge⸗ 
verkehr im Landdroſteibezirke Osnabrück für das Jahr 1873 bei den an⸗ 
gebrachten 12,630 Stüden mit 847,497 Metern gegen das Vorjahr ein 
Ausfall von 2448 Stüden mit 165,143 Metern zu konftatiren ift, fo ift 
biefer Rüdgang unferer Sausinbuftrie vollSwirtäfhaftlih um fo weniger 
zu bellagen, ale mit ber Abnahme jener ber allgemeine Wohlftand ber 
bamit ſich befhäftigenden Bevoͤlkerung zugenommen bat. 

Hauptfählich trifft dieſer Ausfall Die Leggeanftalt zu Bramſche und 
ergiebt für biefelbe 1695 Stüd mit 137,524 Metern. 

Eo auffallender biefe Erfheinung, um fo einfacher und natürlicher 
findet fie ihre Erflärung darin, daß 

1) berfelben bie früheren bebeutenden Zufuhren in ber Winterzeit aus 
ben altpreußifchen Landestheilen in bem verfloffenen Jahre gänzlich 
fehlten, weil auf den Leggen bes SKreifes Lübbecke Höhere Preiſe 
erzielt wurden, als auf der biefigen, 
die biefige ländliche mit dieſer Induſtrie ſich befaffende Bevölke⸗ 
rung bei dem geliuden Winter ihre Wrbeitökräfte zu böberen 
Preifen anderweitig verwerthen konnte und namentlich bei ben 
Wackumer Meliorationsarbeiten, bei bem Baue ber Kommunal. 
ftraßen und in ben Steinbrücen fletige Befchäftigung fand, wenn 
ber eigene Ader und ber Forſt beforgt waren. 

Diefe find die Grünbe für ben auffallenden Ausfall an der Bram- 
ſcher Legge. Im Allgemeinen erflärt fi aber gerade ber biesjährige 
Ausfall an Lengeleinen, abgeſehen von dem gelinden Winter, befonders 
burdy ben Verkauf und die Ausfuhr an Rohmaterial, namentlid ber 
Flächſe unb ber Heede. 

Unfer Lanbmann, ben ſich durch bie veränderte Zeitrihtung man- 
herlei neue und bei weiten lohnendere Erwerböquellen durch bie eröffneten 
Verkehrsmittel erfchloffen, Hat fi und. gewöhnt fi immer mehr daran, 
feine Krescenz an Gefpinnftpflangen ben wöchentlich in ben Bauerfchaften 


2 
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umberfahrenden Ugenten ber Spinnereien zu überlaffen, welche gute Dreife 
zahlen und durch Baayzahlung dem Landmann einen fofortiges Gewinn 
zeigen, ber in allen Fällen verlodend ift, zumal er bie auf die Verarbeitung 
ber Gefpinnftpflanze zu verwendende Zeit nutzbringender auf lohnendere 
Ermwerböquellen, namentlid) Viehzucht, verwenden kann. Eine Aenderung 
bürfte wohl erft dann zu erwarten fein, wenn bie Preife ber Hauslein⸗ 
wanb in Einklang gebradht find mit ber darauf verwendeten Mühe und 
Arbeit oder aber bie antern ländlichen Erwerböquellen burd Zufuhr von 
außerbalb oder auf andere Weife einen Druck erfahren. Wenn nun 
zwar auch ber Landmann durchaus nicht aufhören wird Leinwand zu 
probduziren, fo wird er boch biefe Probuftion, bie von jeher nur eine 
Nebenbefhäftigung befjelben bildeie, immer mehr einſchränken, je mehr 
fi) ihm andere lohnendere Gewerböquellen auftfun. Regel wirb es ba- 
gegen bleiben, daß nur bad Alter und bie Tugend und aud) das weib- 
Iihe Geſchlecht, kurz biejenigen Individuen der ländlichen Bevölkerung, 
welche, zu anberm Erwerbe nicht fähig, fi nach wie vor mit biefem In⸗ 
buftriezweige befchäftigen, um eben nicht müßig ba zu figen. 

Mas nun bie Lage und ben Gang des Leinengef[häfts auf dem 
Kontinente betrifft, fo läßt fih in dieſen Beziehungen Bad Jahr 1873 
nur als günſtiges bezeihnen. Mit Ausnahme der befjeren flächfenen 
Leinen, welche burch bie Konkurrenz ber auf mechaniſchen Stühlen ange 
fertigten Gewebe fehr gebrüdt werben, unb von Jahr zu Jahr fchwerer 
zu begeben find, haben fämmtlihe Sorten, namentlid) aus ſchwerem Ge⸗ 
fpinnft und kompaktem Gewebe, guten Abfab gefunden. 

Beſonders gefucht waren bie ordinären greifen flächfenen Leinen, bie 
balbflächfenen ſ. g. Halblaken und die Sad. und Packeinen. 

Die Preife der Gewebe ftellten fi gegen das Jahr 1872, wie aus 
folgender Yufammenftelung erſichtlich, in erfreuliher Weiſe ſämmtlich 
höher. Diefelben betrugen nämlidy: 


iu 1873; in 1872: gegen 1872: 
bei ben Löwenbleinen 89 Pf. pr. Met. EOPDf. pr. Met. plus 11,23 pt. 
» > Bleichleinn 78, „ > 5,» 5 „4 , 
2» bunten Leiinen 85, „ „ 7, 5 „ 1,8, 
>» grauen Leinen 9, „ ,» 8, ,» „» 95, 
5 breiten Leinen 2 ,„,„» 8, , y  „ 48 5 
»„ „ Säiertuden 17, „ „ 14, „5 „ 125%, 
»„ „ Segltuhen 17, „ „ 10,,, „ 58, 
»„ Zwillichen 9, , 8 , „ 1046, 


Eine Preisermäßigung hat bemnaqh bel feiner Gattung ftattgefunben. 


Das Erportgefhäft über Bremen ift von feiner früheren Bebeutung 
läugſt zurüdgefommen. Es bleibt auch fehr zweifelhaft, ob bald eine 
merkliche Beſſerung für ben Export der Deutfchen Leinen feewärtd ein 
treten wirb. Das Musland ift zu fehr daran gemöhnt, ſich mit Engliſchen 
Fabrikaten zu verforgen, und unfere Exporteurs find auch wohl zu wenig 
bemüht, mehr Aufträge beranzuziehen. Die in einigen Ländern, nament 
ih auf Cuba und Domingo, fortdauernden Unruben haben auch karauf 
eingewirft, bie Stodung des Abſatzes zu vergrößern und hat noch kein 
Jahr für den Seeexport ein fo Elägliches Refultat geliefert. Osna- 
brüäder wurden nah Cuba gar nicht verfandt und Meyerlinnen 
nah Porto Rico ebenfo wenig. Tür Domingo war enblidh wieber ein 
Auftrag auf ein mäßiges Duantum von greifen Flächſen, Halblaken und 
Bodenwerder Leinen eingetroffen, doch konnten fie nicht bahin abgehen, 
weil fie in einem ledgeworbdenen Schiff verpadt waren unb hier in Aultion 
verfauft werben mußten. 

So viel in Erfahrung zu bringen war, befchräukte fi) ber dies⸗ 
jährige Export auf: 

ca. 200 Stüd Hannoverſche orbinäre Halblaten, 


» 150 » Belgifche » 
» 150 » Bleichtächer unb 
» 100 » Heedenleinen. 


Po 
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Halblalen Nr. 34 und O fanten bagegen zu Getreibefäden guten 
Abſatz und wurden AO Etäd davon verkauft. 


DOrbinäre Heeben- und Padleinen finden ebenfalls zum 
Emballiren von Tabaf und Baumwolle fortwährend Käufer, body wird 
der Verlauf derfelben burch bie Konkurrenz ber Englifchen Leinen ver- 
mindert. 

Weberei. Ueber ben Fortſchritt in ber Sanbweberel kann in jeber 
Beziehung nur Erfreuliches und Lobendes regiftrirt werben. Die Eben. 
mäßigleit des Gewebes, wie beffen Rompaltbeit und bie Egalität ber 
Eggen tritt täglich mehr zu Tage. Wenn and) in biefer Beziehung der 
Eifer umb Ehrgeiz unferer Weber und Weberinnen nicht verlannt werben 
fol, fo ift doch bie Sanpturfacdhe bes fortfchrittö bie Sorgfalt, welche 
tegierungsfeitig auf bie Einführung beflerer Webeftähle verwaudt wirb, 
Letztere finb die Brunbbebingung für ein gutes Gewebe Es kann baber 
auf die größtmöglichfte Verbreitung berfelben nicht genug hingewirkt 
werben. . 

Sjeber ſchwere Webeſtuhl verbürgt eimen Fortſchritt unferer Haute 
leinwand⸗ Induſtrie. 

Die Flachsernte von 1873 ift im Allgemeinen gut, während bie 
Hanfernte einen fehr guten Ertrag geliefert hat. 

Die Leinenlager finb fo ziemlich geräumt, wenigſten⸗ bürfte fi 
weil nirgends ein großer Vorrath angehäuft finden, 

Medhanifche Weberei. In ber mechaniſchen Weberei von Ruwe 
wur Rünfemüller zu Bramſche find 105 Stühle in TIhätigfeit, welche 
über 100 Arbeiter befchäftigen. Das Hanblungshans J. M. Sanders 

Söhne in Bramfche bringt das ſchon länger gehegte und vorbereitete 
Drojelt der Anlegung einer mechanifhen Weberei für Leinen noch in 
diefem Jahre zur Ausführung. Da bereitd ber Grund zu bem Fabrik 
gebäude gelegt, fo hofft mau noch in biefem Herbfte ben Betrieb eröffnen 
zu können. 

Die von Jahr zu Jahr verminderte Zufuhr an Hausleinwanb auf 
den Leggen ruft auch biefe Unftalt als dringendſtes Bebürfnig ins Leben, 
wenn überhaupt der Leinwandhanbel unferer Provinz erhalten bleiben 
fol. Die Sandweberei kann allein ben gefleigerten Bedarf an Leinwand 
nicht mehr beden, ungeachtet der Exporthanbel faft eingeftellt ift, mithin 
die Leinenprobufte nur in bem fontinentalen Konſum Verwendung finben. 


Altona, 16. Sebruar, Bei einem Rüdblide auf bie Handel 
thätigkeit während bes verfloffenen Jahres ift bezüglih Ham⸗ 
burgs Nachflebenbes zu berichten, 

Im Allgemeinen fann mit Gemugthuung fonftatirt werben, baß ber 
Waarenhandel unter ben Folgen, welche übertriebene Spekulation auf 
anderen Gebieten nad) fi) zog, nur während einer kurzen Pertode durch 
Störung der Krebitverbältnifie zu leiden hatte; ber Handelsſtand hat fi 
von Ueberfchreitungen ferngebalten und iſt' daher auch durch die Umerir 
taniſche Arifis nicht empfindlich betroffen worben; in einzelnen Artikeln 
ſchließt das Jahr fogar ale ein gewinnbringendes ab, 


Dad Sereverfiderungsgefhäft weit pro 1872 — für das 
verfloffene Jahr liegen bie Zahlen noch nit vor — eine weitere Zu⸗ 
nahme noch; bie verfiderte Summe betrug nämlich 1,370,889,200 Mit, 
Banko, gegen 1,132,355,800 Mrf. Bko. im Jahre 1871; ein Refultat, 
wwelded das vor 10 Jahren erzielte gerade um bad Doppelte überfteigt. 


Zu ben Bauptfädhlichften Gegenftänben bed Hamburger Waarenhau⸗ 
dels übergehend, kann über daB Baummollengefhäft nichts Gün- 
fliges berichtet werben, ba biefer Urtifel im Laufe bes “Jahres fort 
dauernd Ins reife zurüdging. 

Während bei Beginn ber letzten Ernte eine gewifle Stabilität ber 
reife erwartet wurde, wichen Ießtere bei Belanntwerten ber außerorbend 


lich günftigen Ernte; fie find indeß jet auf ein Niveau gefunken, welches 
auch bei einer großen Ernte weitere Rüdgänge nicht befürchten läßt. 

Der Markt ift übrigens fowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr 
um % gegen das Borjahr zurüdgeblieben ; diefe Abnahme wirb theils bem 
ungänftigen Verlaufe der Saifon, theild auch ber Ueberführung ber Nady- 
barmärkte zugefchrieben, welche durch billiged Angebot das Gefchäft zum 
Etilftande bradten. 

Biel erfreulicher geftaltete fih das Kaffeegefhäft; wenn aud in 
biefem Artikel zeitweife Preisrebultionen ſich geltend machten, fo drang 
doch bie fleigenbe Tendenz ſtets burd und erreichten am Schluffe bes 
Jahres bie Preife eine bis bahin nicht gelannte Höhe. Dies befrembete 
um fo mehr, als fowohl bie legte Ernte wie ber Konfum durchaus nor⸗ 
mal waren und wird biefe Situation vorzugsweife bem Einfluffe zuge 
fhrieben, welchen mehrere in London, Havre und Hamburg mit audge 
dehnten Mitteln gebildete Konfortien auf bie Haltung ber Märkte aus⸗ 
übten. 

In den Konfumläudern war bei ben fleigendeu Preifen immer nur 
für kurze Zeit gelauft und ber Bedarf balb darauf gendthigt worden, 
wieder hoͤhere Forderungen zu bewilligen. 

Dieſe Operationen wirkten auch auf bie Probuftionsländer und 
hielten ſich bort, namentlih in Brafilien, troß der leßten großen Ernte 
bie Preiſe höher als bier. 

Wenn diefe Verhältniffe hauptſächlich durch bie Spekulation herbei⸗ 
geführt find, fo ift doch nicht zu verfennen, daß auch ber wachſende 
Wohlſtand dabei mitgewirkt hat, welcher ſowohl einen ftärteren Konſum, 
fowie die Bewilligung höherer Preife geftattete. 

Neben Deutſchland ift bieß auch im Norden wahrgenommen worden; 
während Norwegen und Gchweben ſich faft ausfdlieglih geringerer 
Sorten Rio-Kaffee® bebienten, abforbirten jene Länder im verfloffenen 
Jahre große Duantitäten Laguayra und Santos bis zu ben feinften 
Qualitäten. - 

Ueber ben fünftigen Gang bes Handels in Kaffee kann zwar ein 
beftimmtes Urtheil nod nicht abgegeben werben, verſchiedene Faktoren 
beuten inbe auf eine flauere Haltung hin. 

Die 1874er Ernte iſt notorifch außerordentlich, obſchon bie Frucht 
bis zur Abnahme noch manden Gefahren unterliegt, zu ben alten Pro⸗ 
buktindgebieten finb in folge ber glängenben Nefultate neue hinzuge⸗ 
treten; tiefe maſſenhafte Probuftion wirb nicht mehr fo bereitwillige 
Abnahme zu hohen Preifen finden wie biößer, bie Theuerung aller übri- 
gen Cebensbebärfniffe, bie weichenden Löhne, die Derlufte, welche dem 
großen Publikum durch Entwertfung ber Fonds erwachſen, Hat bie 
Stimmung in Deutfhland im Vergleich zum Beginn bed vorigen Jahres 
fehr herabgedrüdt; ähnliche Verhältniſſe beſtehen in England, Frankreich 
und den Vereinigten Staaten. 

Waͤhrend bis dahin Kaffee als ein Lebensbedürfniß galt, fängt man 
an, ihn mehr als Luzusartikel zu betrachten und ftatt feiner die Surro⸗ 
gate zu benußen, vorläufig dürften indeß die Inhaber nod im Stande 
bleiben, für das bisponible Feine Quantum gute Preife zu bedingen. 

Die Kaffee Einfuhr belief ſich 

1868 auf im Ganzen 1183 Mill. Pfund, 


169 ,„ ,», » 10% >» » 
1870,» » TH , » 
1,» » 8 ,„ 
1872», » WE, , 
1873 » > 122 » » 


Das Lager in Samburg am 8). Dezember betrug 
1868 im Ganzen 16 Mill. Pfunb, 
BR, , 8, » 
870, ,„ 0, » 
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187] im Ganzen 14 Mill. Pfund, 
1872, 53 9, » 
13, » 9, » 
Die Preiſe für real ord. Brafil. Kaffee waren 
am 81. Dezbr. 1869 pro Pfunb 42,3 Pfennige, 
83. ,„ 18%, » 51,6 


> » 
„3. „ 1871, » 70,8 » 
v 31. > 1872 » » 75 » 
,„a., 83, »iI6 , 


Su einem Exporthandel in Getreide war im vorigen “jahre keine 
Gelegenheit. Die vorjähtige Ernte, melde nad) dem vorausgegangenen 
milden Winter und ber üppigen Begetation große Refultate verfprad), 
bat nur einen bürftigen Ertrag an Koͤrnern geliefert. 

In Folge beffen Haben benn auch das ganze Jahr hindurch Bezie 
hungen von Amerika, dem Schwarzen Meere, Spanien und England ſtati⸗ 
gefunden und weifen bie Preife gegen das vorige “jahr einen höheren 
Stand auf, deſſen Rüdgang einftweilen nicht erwartet werden darf; für 
Weizen feheint bie Tendenz noch ferner fteigend zu fein. 

Die Einfuhr von Englifhen Steinkohlen beitrug: 


1870 ........ 386,000 Laſt, 
BTL .......... 511,000 , 

1872 ........ 464,000 » 

1878 ........ .. 308 000 


and hat alſo gegen bie Vorjahre erheblich nachgelaſſen. Das Quantum 
der eingeführten Schleſiſchen und Weſtphäliſchen Kohlen war verhältniß⸗ 
mößig unerheblich und ohne Einfluß auf den Biefigen Marft. 

Während in England ein Prasrüdgang noch nicht wahrzunehmen 
if, glaubt man doch in folge der in allen Induſtriezweigen herrſchenden 
Blaue an eine Ermäßigung im Laufe diefes “Jahres. 

in Petroleum glaubte man am Ende 1872 ben miedrigſten 
Werthſtand erreicht zu Haben, bennod find bie Preife im Laufe bed vo- 
tigen Jahres um weitere 4 Rm. zurfdgegangen. 

Diefer niedrige Preisftanb ſcheint indeß nicht Iohnend genug zu fein, 
um neue Bohrlöcher zu fenten und wirb bie Produktion in {Folge defien 
nachlaſſen. 

Das Termingeſchäft erreichte eine bedeutende Höhe und ſind am 
Platze in dieſem Artikel wohl erhebliche Verluſte erlitten worden. 

Die Verſchiffungen in Petroleum aus allen Häfen der Vereinigten 
Staaten betrugen vom 1. Januar bi8 16. Dezember 

1870 ......  133,869,086 @L8., 


1871 ...... 150,804,687 , 
1872 ...... 144,455,163 » 
1873 u... 255,199,533 „ 


Die vorgenannten Branden zepräfentiren das Hauptgeſchäft und 
dürfte ed nicht angemeffen fein, auf die zahlreichen anderen Artikel hier 
zurüdzufonmen. 

Bon Harburg mwirb gemeldet, daß dort ber Waarenbandel im 
Ganzen einen befriebigenden Berlauf nahm unb ber Plab von ber all- 
‚gemeinen Geldkriſis wenig berührt wurde, weil ſich das Geichäft von 
Effekten fern hält. 

Die Fabriken bed Bezirks nehmen an Ausbehnung zu unb haben 
durchweg reichlihe, au) — mit vereinzeften Ausnahmen — lohnende Be 
ſchaͤftigung, ba bie Fabrikate anhaltend gute Preife erzieften. 

Hemmenb für ben nörblicden Verkehr bes Harburger Beirks ift die 
Verzögerung bed Baues ber Harburg⸗Stader Bahn; bie projektirte birekte 
Bahn nad) Hannover wirb weientlih zur Hebung bes Verlehrs beitragen. 

Der Schiffsverkehr bat erheblich abgenommen. 


Im Harburger Hafen ſind am vorigen Jähre angekommen 518 
belabene und 138 unbelabene, zufammen 656 Seefhiffe; abgegangen 
260 belabene und 393 unbelabene, zuſammen 653. Flußſchiffe find 5725 
beladen und 2125 leer, zufammen 7350 eingelaufen; 4373 belaben unb 
3483 leer, zufammen 7856 ausgegangen. Im Ganzen find gegen bas 
Vorjahr 65 Ser und 2069 Flußſchiffe weniger eingelaufen; ber erheb⸗ 
lihe Ausfall bei leßteren hat feinen Grund in bem Ende 1872 eröffneten 
Eifenbahn-Güterverkehr zwifhen Hamburg und Harburg. 


Den Handel Kiels anlangend, fo wird znnähf das Holzgeſchäft 
anzufähren fein; in letzterem war ber Abſatz bei Beginn des vorigen 
Jahres ungewöhnlich lebhaft; bie an ſich nicht großen Vorräthe wurben 
daher ſchnell geräumt. Die fen im jahre 1872 weientlich gefteigerten 
Preife im Rorben erreichten bei Beginn ber vorjährigen Saifen eine bis 
dahin nicht gefannte Höhe und überſtiegen biejenigen des jahres 1872 
um 25—50 p&t. Die hohen Preife ber Holzwaaren und aller anderen 
Baumaterialien, verbunden mit der im Mai ausgebrochenen Krifis, laͤhm⸗ 
ten jebod) alsbald die Bauluft; ber bis dahin lebhafte Abfak ſtockte und 
war in ben letzten Monaten fo ſchwach, daß das Jahr trotz ber geringen 
Zufuhr mit ziemlich bebestenben Borräthen ſchloß. 


Das Buttergefhäft darakterifiren Hohe Preife bei Tebhaften 
Begehr und einer kaum normalen Probuftion. 

Der Hauptabfagmarkt für diefe Waare ift England und Schotlland; 
für den Zollverein find bie bortigen Preife zu hoch und konnte dahin nur 
wenig verfauft werden. . 


Das Befradtungsgefhäft lieferte im Ganzen genommen ben 
Rhedereien recht günftige Nefultate, ba gleich bei Beginn ber Schifffahrt 
im Frühjahr Räumfe fehr gefucht waren und Raten während ber ganjen 
Saiſon mit nur furgen Unterbredungen im Sommer eine fleigente Rice 
tung behielten. Namentlid) waren Schiffe für Küftenreifen begehrter ald 
im Vorjahre und wurben zuleht Hohe Frachtraten bafür bewilligt, ba ein 
großer Getreide» Export ab Riga, Königsberg ꝛc. nad) Luübeck, Kiel und 
Flensburg ftatifand. 

Die Roblenfrachten variirten im Laufe der Eaifon; allgemein wurte 
gefucht, den Bedarf an Steinfohlen einzufchränfen und ba bie Läger am 
Schluffe des Vorjahres ſtark ergänzt waren, fo hielten ſich alle Käufer 
zuräd; als ſich jedoch im Herbfte allgemeiner Bedarf einftellte und burd 
bie weſtlichen Stürme zahlreihe Schiffe zurüdgehalten wurben, fliegen bie 
Frachtſätze fucceffive bis 25 pet. 

Dampffhiffsräumte fanten im verfloffenen Jahre ſtarken Begehr und 
in Folge ber großen Getreibetransporte, bei preffauter Lieferung berfelben 
volle und lohnende Befchäftigung. 

Ven den inbuftriellen Etabliffements Solfteins find bie 
Suderfabrifen von Eh. de Vos u. Co. in Itzehoe als bie bei Weiten 
großartigften Unternehmungen des Landes hervorzuheben. 

In ber Raffinerie der genannten firma wurden im porigen “Jahre 
419,291 Eir. Deutſcher Rohzucker (großentheild aus der Provinz Sachſen) 
verarbeitet; darunter 30,000 Eir. aus ber eigenen Rohzuckerfabrik in 
Weſſelburen. 

An Fabrikaten ſind abgeſeht: raffinirter Zucker und Farine 88,000 Cir. 
in ber Provinz, 190,000 Etr. in anderen Provinzen, 66,000 Etr. im 
Auslande gegen Steuervergütung; au Syrup 50,000 Etr. meiſt im 
Julande. 

Un Materialien find verwandt 6000 Etr. Krochenmehl, 1600 Ctr. 
Salzſaͤure, 360,000 Eir. Steinkohlen, lehtere wurden von England bezo⸗ 
gen, ba bie mit Boͤhmiſchen reſp. Weſtphaͤliſchen Kohlen gemachten Ber 


ſuche wegen ber Preisverhaͤltniſſe ſich einſtweilen nicht. als günſtig er⸗ 
wieſen. 
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Die Raffinerie befchäftigt etwa 500 Mrbeiter und iſt auf Verarbei⸗ 
tung eines jährfidien Onautums von 500 Mille Ctr. Rohjucker eingerichtet. 

Der eigentliche Zweck ber Unlage ift, bie Ueserprobuttion von Roh⸗ 
zuder in Deutſchlanb zum Theil für bas Ausland zu raffiniven und 
gegen Etruervergüätung ausmfähren. 

Im vorigen jahre gelangte wur % ber ganzen Verarbeitung zum 
Expert, weil die Sranzöfifche Konkurrenz, welche burd) eine anfehnliche 
Drämie für bie Roffinabeurs bei ber Ausfuhr begünftigt ift, hemmend 
entgegemtrat. Zeitweife gelang es vermöge ber Erportprämie fogar in 
Dentſchland, namentlich in Elſaß⸗Lothringen, raffinirten Zuder von Frank⸗ 
reich einzuführen. 

Neben ber Raffinerie bat bie gebachte Firma auch mit bem Rüben⸗ 
Ban im Lande angefangen unb bebaut bereit 2385 Preufifhe Morgen, 
darunter I0O Preußifche Morgen eigenen Acker. Das in ber Rampagne 
1872/1873 erzielte Quantum beitrug 322,000 Ctr., welde, in ber Zuder- 
fabrit WWefjelburen verarbeitet, 24,026 Etr. Robzuder und 10,085 Er. 
Melafje ergaben. Der Zudergehalt war bei ben im Borjahre gewon⸗ 
uenen Nüben wegen bes naffen Herbſtes fehr ungünftig, das Volumen 
bagegen größer ald in biefem Jahre, wo vorausfichtli nur 120—130 Eir. 
yro Morgen gegen 157,1 Etr. in 1872 erzielt worben; bie kalte Witte 
rang im lebten Frühjahre und ber für bie Entwidelung der Rüben un. 
günfige Sommer bat das Wachſen berfelben zurüdgehalten; dagegen 
jcheiat ber Zudergehalt diesmal ein wefentlich höherer zu fein, obwohl 
fh die Rüben bei dem milden Winter nicht fonberlid konferviren. 

Die gegenwärtige Kampagne wird demnächſt beendet und find bis 

it ca. 260,000 Etr. Rüben verarbeitet. 
Ben fonftigen induftriellen Unternefmungen ber Begenb find anzu⸗ 
führen: 
I} bie Cementfabrik von O. 5. Alfen u. Sohn in Ihehoe, welde im 
sorigen Jahre 60— 70,000 Tonnen Eement & 3% Etr. aus 13 
Defen geliefert bat; 

2) bie Eementfabrif ber Firma Eb. Fewer u. Eo. in Lägersborf, 

welche ca. 25,000 Tonnen hergeftellt hat; 

3) die mechanifche Weberel und Färberei von 5. u. U. Felbmann in 

Itehoe. 

Dieſelbe Hat ca. 400 mechaniſche Webſtühle im Betriebe unb liefert 
mit benfelben ca. 7—800 Stüd Waare per Woche, .meift Stouts; auch 
werden bafelbft Parchends und ähnliche Stoffe verfertigt. 

Tas Abfahgebiet ber Fabrik find außer ber Provinz Schleswig. 
Holſtein bie benachbarten Lanbestheile. 

Neben kleineren Eichorien, Seifen und Mafchinenfabrifen ıc. ver- 
biemt die vor Kurzem in Itzehoe begrändete Netzfabrik- und Weberei. 
Attiengeſellſchaft hervorgehoben zu werden, als erfteß derartiges Unter 
aehmen Deutſchlands. 

Un Regmafchinen find bis jetzt 6 Stüd aufgeftrlt; dieſe Liefern bei 
angeftrengten Betriebe 360 Meter per Tag und vermögen ben Unforbe- 
rungen kaum zu germügen. 

Das Abſatzgebiet für bie Nee, welche in beliebiger Stärfe und in 
Breite bis zu 300 Mafchen geliefert werden, finb bis jeht bie Oſtſee⸗ 
Häfen. Für bie Norbfeeküften, Norwegen, Dänemark und Holland, wo 
meift baummollene Nebe gebraucht werben, kann bie Fabrik mit bem 
Auslande niht fonkurriren, weil baummollene Nee nur 15 Sgr. Zoll 
pro Teniner zahlen, wähzrenb baumwmollane Barnes, ber Rohſtoff für bis 
Netzfabrik, bei ber Einfuhr vom Auslande mit 6 Thalern pro 100 Pfb. 
zu verzollen find. 

Nach vorſtehenden Angaben haben Handel unb nbufirie während 
des verflofienen Jahres verbältnigmäßig wenig gelitten unb ſind auch bie 
Tolgen ber kritiſchen Gelbverhältniffe nicht fo unheilvoll, wie in ben 
übrigen Provinzen gewefen. 


Zur Bildung von Altiengefellfhaften war hier im Allgemeinen kein 
günſtiges Terrain; bie vereinzelten, in ber Harburger Gegend entſtan⸗ 
denen Unlagen erweifen ſich als rentabel, ebenfo finb bie wenigen, in 
bem Kieler Diſtrikte gegründeten Gtabliffements mit Ausnahme ber Kieler 
Bank und ber Gaarbener Schiffbau-Befelfchaft bisher mit Erfolg betrie 
ben worben. 

Hamburg war naturgemäß für Kapitals⸗Afſoziationen ein günftiges 
Gebiet und haben hier, wie an anberen Orten, bie neu begründeten 
Banken in folge ihrer Theilnchme an gewagten Unternehmungen und 
Unterftügung bes Fondsgeſchäfts fämmtlid mit größeren ober geringeren 
Verluften gearbeitet. 

Aktiengeſellſchaften zur Verfolgung inbuftrieller Iwede find in ge 
tinger Zahl entflanben und gehen meift einer fiheren Zukunft entgegen. 

Da bie Kapitalien zu ben Aktien» Unternehmungen biefiger Gegenb 
meift von hieſigen Kapitaliſten aufgebracht find, fo werben biefelben durch 
ben Mißerfolg ber Banken ſtark in Mitleidenfchaft gezogen; auch Mit. 
glieder bes Sanbelöftanbes haben fi} von bem nerlodenben Fondsgeſchäfte 
nicht ganz fern gehalten und erhebliche Einbuße erlitten. 

Der Hamburger Pla& im Allgemeinen bat indeß eine folide Haltung 
bewahrt und ift von erbeblichen Falliſſements verfchont geblieben; bie 
Sahlungseinfellungen mehrerer Gelbwechöler fint wohl zum Theil dadurch 
hervorgerufen, baß feit Aufhebung ber Bankvaluta gerabe jenen Gefchäften. 
ein erheblicher Verdienſt entzogen worben iſt, unb fie fi in Folge defien 
zu unfiheren Operationen baben verleiten laſſen. 


Stettin, 16. Sebruar. Der Hanbelsverkehr bewegte fi in bem 
verflofienen Monate in ben für biefe “Jahreszeit gewöhnlichen, ziemlich) 
engen Grenzen. Es waren nur wenige Artilel, in benew ih im Monat 
Sannax c. bei fleigender Ronjunftur eine größere Regfamleit bemerk⸗ 
bar machte. 

Getreide. Ramentlich im Betreibehaubel verlief bas Gefchäft fehr 
möbig. Die Iufahren von Weisen und Roggen waren nur gering, auch 
von Commergeiteibe wurbe nar wenig an ben Markt gebracht, und bie 
auswärtigen Pläge verhielten ſich bezüglich aller Getreidearten in ruhiger, 
abwartendee Saltung. Unter biefen Umflänben war auch ber Preisſtand 
nur geringen Schwankungen unterinorfen. 

Die Zufuhr belief ih auf: ea. 1780 Wipl. Weizen, 2010 Wfpk 
Roggen, 630 Wſpl. Berfie, 380 Wfpl. Hafer, 120 Wfpf. Exbfen; an 
Beftand verblieben ca. 6130 Wipl. Weizen, 2900 Wſpl. Roggen, 310 Wfpl. 
Gerfte, 220 Wfpl. Hafer, 100 Wipl. Exbfen. 

Die Pretfe fchleffen am 31. Tannar c.: 

Weizen loko pr. 2000 Pfd. gelber 74 —84 Thlr. 


weißer 80 —87 » 
per Januar.................. 85 „ om 
„ Srübjahr........... ..... BB ,„ be 
85% » Bf. 
„Mai / Junl ...... ......... 86 „beßʒ. 
85% » Bf. 
» Juni / ati .......... —XR& 854 » Brf. 
» Wl/üugufl.....r....... 85 „ 6m 
85% „ Bf. 

Roggen lolo pe. 2000. Db.:- 
Ruſſiſcher............... 60 —62 Thlr. 

inländifcher ........... . 60 —65 » 
per Januar.................. 61% „ be. 
„ Sanuar/igebruar .......... 61 „ Br. 
„GSruũhiahr................. 61 —60% „ bei. 
„Mai / Juni.......... ...... 6053- 603, bei. 
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per Juni / Juli............ .... 605- 60 Thlr. bei. 
„Juli / Huguſt ........... .. 595, 5, 5 5 be 
„ September/öltober ....... 58 „ be 


Sommergetreibe ohne Handel. 
Am Landmarkte: Weizen ..... 80-87 Thlr., 


Roggen... .- 62—67 , 
Gerfte...... 5n2—59 , 
Hafer ......» 34-39 , 
Erbien...... 6268 ,„ be 


Spiritus. Im Spiritusgefhäft war es im verfloffenen Monat 
fehr lebhaft. Trotz ber fehr ausgedehnten Produktion fanden bie ſtarken 
Zufuhren zum größten Theil Verwendung bei ben Spritfabrifanten und 
Exporteuren, fo baß bie Vorräthe keine größere Ausdehnung erfuhren. 
Süpbeutfhland und bie Schweiz waren Abnehmer, auch find anfehnliche 
Doften Sprit nad England, beſonders aber, und zwar via Hamburg, 
nad Portugal zur Verlabung gelommen. In folge beffen trat bie ohne⸗ 
dies ſchon fehr rege Spekulation in biefem Artikel wieder ſtärker hervor, 
unb die Preife fchloffen, nad einem Meinen Rüdgange am Unfange bes 
Monats, um reichlich 1 Thlr. Höher als ultimo Dezember vorigen Jahres, 


und zwar: 
foto per 100 Liter a 100 pEt. ohne Faß 213 - Thlr. bez. 
„Januar u. Januar/februar.. 21% »„ nom. 
„Frühjahr .......... ........ 213—k ,„ be. 
Mai / Juni ................. 21% , Bf. 
k, 8. 
„Jumi / Juli ................. 2% Brf. 
„ Auli/Auguft..... ........... 2 5, Brf. 
„ Wuguft/September.......... 2% , deu. Bf. 


Der Lagerbeftand Hier wird auf hoͤchſtens 500,000 Citer, gegen 
1 Million gleichzeitig im vorigen Jahre, abgeſchätzt. 

Räbsl. Das Gefhäft in Räbdl war fehr beſchränkt. Die großen 
Vorräthe an Saat und Del, welde jegt noch vorhanden find und auf 
bie Dreife drüden, veranlaflen bie Raffinenze und Spekulanten, auf ihrer 
Hut zu fein und fi von größeren Beziehungen zurädzubalten. Unter 
biefen Umftänben dürfte auf eine Beſſerung ber Preife zunähft nur zu 
rechnen fein, wenn ſtarker Froſt einträte und bie junge Rapspflanze ba- 
durch in ihrer Exiſtenz ernſtlich bedroht würde. 

Ultimo vorigen Monats war Rübdl notirt: 

Ioto per 200 Pfb. ........... .... 18-18 Ihlr. Brf. 
„Februar / März .......... 17% » be}. 
April / Mai .......... u... 19 »„ be}. u. Brf. 

„ September/öftober ...... . 20% „ nom. 

Waaren. Der Waarenbandel hatte im verfloffenen Monat vor 
zugsweiſe fi) eines Iebhafteren Verkehrs ale fonft um dieſe Jahreszeit 
zu erfreuen; nicht allein, daß der Ubzug nach dem Inlande ziemlich all- 
gemein befriebigte, es entwidelte fih für einige Artikel fogar ein fehr 
animirter Verkehr, namentli in SHeringen, Petreleum, Schmalz unb 
Sped, in Kaffee, Reis und Pfeffer. 

Juder. Für Zuder war der Verlauf des Geſchäfts weniger günftig, 
Die flarfen Angebote begegneten nur geringer Kaufluft und führten zu 


| einem Preisdrude, welcher befonberd von ben geringen Qualitäten em- 


pfunden wurbe, wogegen hoch polarifirende Kornzucker ſich noch leidlich 
im Preiſe behaupteten. Für 8proz. Kornzucker wurden ſchließlich 
11% Thlr., für 97proz. 11%, Thlr., für 96prog. 104 Thlr., für Yöpro;. 
10%, Ihle. bezahlt. Auch raffinirte Zuder, von benen bad Ungebot 
ftärker al8 bie Nachfrage war, mußten etwas billiger erlaflen werben; 
Brobmeliffe find zulegt mit 15— 15% Thlr., gemahlene Zuder mit 
123—15 Thfr. bezahlt. | 

Steinfohlen und Metalle. Das Gehäft in Englifchen und 
Schottiſchen Kohlen und Roheiſen war fehr ftil und befchräntte ſich auf 
ben notbwenbigften Bebarf. Die Kaufluft, namentlih von Kohlen, ift 
um fo ſchwächer, als man, wohl nicht mit Unrecht, billigere Offerten er- 
wartet. Auch in anderen Metallen war ber Umfat äußerft gering, etwas 
mehr Beachtung fhienen nur Zinn und Zink zu erfahren. 

Holz Gm Holzgeſchäft war es ziemlich lebhaft; nicht allein, daß 
bei dem milden Wetter ſchon mit ben DVerlabungen begonnen werben 
fonnte, es wurden aud ferner große Abſchlüſſe per Frühjahrs⸗ und 
Sommer ⸗Verſchiffung gemacht, namentlih war ber Begehr für eichen 
Schiffs. und Quabratholz, für eichene Planken und Bretter ziemlid 
ftark, "wobei eine Preisfleigerung von 5—10 pEt. erzielt wurde. Auch 
Beferne Balken und Muuerlatten, felbft Bretter waren wieder mehr ber 
gehrt, jene erzielten etwas höhere, dieſe aber nur vorjäßwige Preife. 

Der Handel mit Brennholz befriedigte bei dem millben Winter nit 
fonderli, nur für fihtene Hölzer war etwas mehr Frage und wurden 
bafür etwas höhere Preiſe bezahlt. 

Rhederei. Im Rhebereigefchäfte haben bie fyrachtem für Frühjahrs⸗ 
Verfhiffungen Höher eingefeht, als im Frühjahr 1873, die Raten ab 
Dreußifhe Häfen ber Oftfee find etwa 25 pEt. und die ab Ruffifhe 
und Schwedifche Häfen etwa 20 pCt. höher. Diefen gün fligen Momenten 
fteht allerdings ber Uebelftand entgegen, daß die Mat roſenheuern fehr 
geftiegen find, fi) wahrjheinli auf 20 Thlr. pro Momwat belaufen und 
befjenungeadhtet bie Schiffsbefagungen nur ſchwer zufammenzubringen 
fein werben. 

Die Jahresabſchlüſſe der Nhedereien pro 1873 ſch einen ſich beſſer 
als feit vielen Jahren, fowohl für Dampfer ald für Segler, geftaltet 
zu haben. 


Ronftantinopel, im Januar. Währenb bed “Jahres 1873 verlehr⸗ 
ten 71 Deutſche Schiffe im Biefigen Hafen. 


Have, im Januar. Im Laufe bes Jahres 1873 verkehrten im 
biefigen Hafen 189 Deutſche Schiffe. 


Caen, im Januar. Im Sabre 1873 find im Ganzen 6 Deutſche 
Schiffe Hier ein und ausgelaufen. Der biefige Handel befchräntt ſich 
faft ausfchlieglich auf Die Ausfuhr von Getreide, und waren bie Hanbeld- 
beziehungen mit Deutſchland, wie biöher, nur unbebeutenb, 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 121, 122 und 123 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung de Königlichen Minifteriums für Sandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





AR 11. Berlin. Verlag der Rönigligen Geheimen Ober-Bofbuchbruderei (R.d. Decer). 
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Geſetzgebung. 


Frankreich. 
Befugniffe verfchiedener Zollämter. 


(Annales du commerce exterieur No. 1950.) 


Durch Dekrete bes Präfibenten aus ben Monaten Juni, Juli 
und September v. I. find über bie Befugniffe verſchiedener Zoll · 
ämter die nachfolgenden Beftimmungen getroffen: 

1) Das Zollamt zu Moncel (Meurthe- und Mofeldepartement) 
iſt für die Ausfuhr von Betränten geöffnet worben, welche 
frei von Verkehrs. und Verbrauchsſteuern ins Ausland 
verfandt werben. 

2) Zu Battilly (Meurte- und Mofeldepartement, Eifen- 
baßnftation) iſt ein Zollamt für die Verifitation von 
Getränfen ins Leben gerufen worben, bie frei von inneren 
Steuern ind Ausland gehen. 

3) Das Zolamt zu Battiliy (Meurtge- und Mofeldeparte 
ment) tritt zu denjenigen Zollämtern Hinzu, welde be 
fimmt find, die Ausfuhr der Gold und Silberwaaren 
zu fonftatiren, welde in ben im Geſehe vom 19. Bru- 
maire VI vorgefehenen Fällen ins Ausland verfandt 
werben. 


Vrerj. Sendels Michio 1874. 1. 





4) Der Stadt Epinal (Bogefen) ift ein wirkliches Zoll 
Entrepöt für bie verbotenen und nicht verbotenen Waa- 
ven unter den buch bie Befege und Reglements vorge 
ſchriebenen Bedingungen bewilligt worden. 


Tarifirung Schottifcher Cachemirgewebe mit nbifcher 
Stiderei. 


(ibid.) 

Bei Gelegenheit der Einfuhr von Cachemirgeweben, welche in 
Indien mit Stiderei verfehen worden waren, hat ſich bie Frage 
erhoben, ob daB betreffende Gewebe auf Grund ber zufäplihen 
Sanbbearbeitung, welde es empfangen hat, als Indiſches Produkt 
angufehen fei und folgemeife ben Bedingungen des allgemeinen 
Tarifs unterliege, ober ob e8, troß biefer Sanbbearbeitung, nicht 
aufhöre, als Probuft ber Britifhen Manufaktur zu gelten, worauf 
die Konventionsvorfgriften Unwenbung finden. Nachdem die Be 
tathungsfommiffion für Kunft und Manufaktur ſich dahin audge- 
fproden, baß bie in Indien hinzugefügte Stiderei nicht fo ange 
fehen werben fönne, al ob fie den Stoff ber Qualität eines 
Englifcen Probuftes verfuftig mache, if durch Minifterial-Ent- 
ſcheidung vom 11. Sept. v. I. feftgeftellt worden, daß bie Gewebe 
der Art unter bie wollenen Gewebe zu rechnen unb wie biefe zu 
der Konventionsfteuer von 10 pCt. bes Werthes zuzulaſſen find. 


27 


202 

SF ürfei. berfelbe wird dem Lootſenkommandeur glei nad; Ueber- 

| .. gabe des Verladungeſcheines eingehändigt, ſei es durch 

Abänderungen des Schifffahrts⸗ und Polizei-Reglements Bermittelung bes Piloten felbft, fei &8 burg; Bermittelung 

und bes Scifffahrts-Mbgabentarifd für bie umtere bes Kapitains, welcher ha biefem Falle ben Betrag beffelben 
Donau. von ber Löhnung deB Piloten abhält.« 


(Auszug aus bem Gigungsprotofol Nr. 282 ber Europäifhen Donau⸗ Diefe nene Befimmung foll ſofort anwendbar fein, 
fommiifion d. d. Galatz, 16. September 1873.) 2) Nach dem vorlegten Alinea bed Art. 15 des Schifffahrte- 


1) Der Urtitel 87 des Schifffahrts- und Polizei ⸗Reglements, Ubgadentarifs vom 9. November 1870 wird eine Bufapbeftimmung 
vom 8, November 1870 wird abgeänbett wie folgt: eingefchaltet, welche folgendermaßen heißt: 


Die in dem vorlekten Alinen dieſes Artikels enthaltene 
Beſtimmung, welche Begiant mit den Worten: »In diefem 
Tale ift der dem Lootſenkommandeure und endigt mit 
ben Worten »abzugebenden Deklaration einzuzablene wird 
aufgehoben und durch folgende Beſtimmung erfegt: 

»Der dem Lootſenkommandeur gebührende Antheil an 
bee Löhnung der Biloten, welche die als Lichterſchiffe die 
nenden Seefahrzeuge führen, wirb auf 3 France feftgefept, 


»Wenn der Umfang ber Labung, nad ber von dem 
Beamten vorgenommenen Schägung von bem Kapitain be 
Schiffes beftritten wird, ift der Kapitain gehalten, feine 
Reklamation vor ben Direltor ber Schifffahrtekaſſe zu 
bringen, ehe er den Hafen verläßt, ober mit ber Aus. 
ladung beginnt, wibrigenfalls die Schähung bed Beamten 
endgültig aufrecht erhalten, und keine Mellamation mehr 
gegen bie Taxirung zugelaffen wird.« 


welches auch des Tonnengehalt des gelootften Schiffes fei; Diefe Beftimmung fol am 15. Oktober 1874 in Kraft treten. 





Statiftik. 
Deutſches Neich. 


| Nachweiſung der Einnahmen an ZSöllen und gemeinfchaftlichen Steuern im Deutſchen Reihe für die Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Dezember 1873. 


(Eentralbl, f. d. Deutfhe Reich Nr. 10.) 


Die Soll-Einnahme 


2) Vgl. Sand. Arch. 1871 II. ©. 577. 


beträgt vom Beginn] Bonifikationen Eianahme in Differenz zwiſchen 
— des Jahres bis auf Bleiben bemfelben Seitraumelben Spalten 4 und 5. 
_ Begeihnung ber Einnahmen. zum uffe ded geneiufiaftfiche | bed Vorjahres, 
—N— obengenannten Rechnung + mebr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
| Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Eingangs⸗ und Ausgangszoll .......... 44,784,A71 25,013 44,159,458 40,746,591 + 4,012,867 
NRübenzuderftener ........... ........... 14,960,788 1,041,032 13,919,756 12,011,085 + 1,908,671 
Salzſteuer .................. kann 11,120,991 1,856 11,119,135 11,043,378 + 75,757 
Tabaksſteuet ......................... 838,171 82,671 255,500 332,300 — 76,800 
Branntweinftener ...................... 15,894,657 2,703,465 13,191,192 13,016,604 + 174,588 
Uebergangsabgaben .von Branntwein ... 37,758 — 37,758 15,525 * 22,233 
Braufteuer ........................... 5,248,042 21,119 5,224,628- 4,488,415 + 786,108 
Uebergangsabgaben von Bier ...... .... 285,461 — 285,461 228,847 + 56,614 





Sadhfen. 
Jahresbericht der Handelskammer zu Leipzig für 
1871 und 1872. 
( Im Unszuge.) 
(Bortfehung.) 


Uhrenhandel. 


Un Taſchenuhren wurden hier laut Angabe bes Königlichen Hanpt⸗ 
zoll - United 


auf Konto 
angefchrieben: verjollt: 
im Sabre 1869 ...... .... 64 Er. 47 Er. 
> 1870 .....0.... 62 „ 3l , 
» 1... 76 „ 153 , 
» 197 ....... 8 , 170 , 


Es tft baranz zu entuehmen, baß ber durch ben Krieg verurfachte 
Ausfall raſch erſegt worden if. Bemerkenswerth ift bie auferorbeutliche 
Sunadıne tes Verbrauchs von Damenuhren — wieberum ein Kennzeichen 
des wachfenben Wohlſtandes. 

Die günftige allgemeine Geſchaͤftslage, welche ſich nah gluͤcllicher 
Veerdigung des Krieges entwidelte, gab auch dem Pendulengeſchaäfte in 
der erfen Hälfte bes “Jahres 1871 einen zwar vorübergehenden, aber 
dech zuht erfrenlihen Aufſchwung. 

Eritbem Hat jedoch biefer Aufſchwung etwas nachgelaflen und bas 
Dablitam ſich wieder mehr dem Begulator zugewendet. Der Be 
darf im Denbulen befhränft ſich baher augenblidiih hauptſächlich 
auf das feinere Genre, bad mehr ald Zimmerzierbe benn als Uhr ge 
kauft wird. Während früher faft ausſchließlich galvaniſch vergolbete 
Zintpenbulen in allen möglichen und unmöglichen Sujet3 gekauft wurben, 
zeigt fich jeht mehr und mehr Begehr nad foliberen Mobellen von gebie 
generem Materiafe unb es tritt bie Masmorubr ganz beſonders in ben 
Borbergrund. Daneben finden tunlele, meift in antilem Grün bronzirte 
Uhren mit ebel gehaltenen Figuren ober im Genre Louis XV. und XVI. 
lebhafte Bevorzugung. In vergolbeten Pendulen find mit Mlabafter ver- 
gierte Stüde und ſolche im Geſchmack Louis XI. noch bie beliebteften. 
Im großen Bangen aber ift bad Gefchäft in Pendulen won ben Regula⸗ 
teren energiſch zurädgebrängt und bem entſprechend von jahr zu Jahr 
{hwäder geworben. Paxifer Händler und Kommillionäre tragen burch 
den Beſuch felbft Heinerer Provinzialftäbte ebenfalls nicht unbedeutend 
dasu bei, ben hiefigen Platz beinahe zur Unbedeutendheit herabzubrüden. 

Dagegen läßt fich um fo Exfreulicheres über bas Geſchäft in Regu⸗ 
batoren berichten. Diefer Artikel hat fi von feiner Oeſterreichiſchen 
Heimath emanzipirt unb wird jegt in Deutichlend in einer ſolchen Soll 
bität und Preiswärbigteit fabrizict, daß felbft eine Ausfuhr nad, feiner 
urfprünglichen Erzeugungeftätte bereits verſucht worden it und jpäter 
gewiß in noch größeren Dismenfionen eintreten wird, Auch bad Ausland 
vegimit fi mehr und mehr bamit gu befreunden. Der Expert nad 

Außland, England, Amerika, Echweben u. |. w. bat bereitd ganz erfreu⸗ 
«id an Ansbehnung gewonnen unb wäre ſicher noch bebeutenber, wenn 
die überall aufs Hochſte angefpanute Fabrikation im Stande wäre, ber 
Nachfrage volltommen Genüge zu leiten. Die Gefammtprobultion ber 
Begulatoren in Deutſchland läßt ich auf 100,000 Gtüd peranſchlagen, 
wovon mehr als 20,000 Stuͤck burch ben hieſigen Großhandel in ben 
Verkehr gebracht werben. 


Mineraliſche Waaren. 
Borzellan und Steingut. 

Wie bereit Anfangs 1871 in Stelngut und Thonwaaren Mangel 
an Borrätden beſtand, bamals freilich hauptſächlich aus Aulaß bes 
Mangels an Kohlen, ſo trat dieſer Fall auch bald in der Porzellan⸗ 
branche ein; bei lebhaftem Geſchaͤft räumten ſich bie Fabrikläger um 
Mitte bes Jahres, ber Bedarf vermehrte ſich von allen Seiten, und 
während das Gefhäft in ben beiden Vorjahren fehr ſchleppend geweſen 
war, flug es jeht mit einem Male in bas Gegentheil um. 

Einen großen Einfluß auf dieſen Beihäfteumidhlag Hatte felbfiver- 
ftänblih ber Krieg von 1870/71 ausgehbt, wobei in erfler Reihe bas 
gänzlihe Fehlen ber Konkurrenz Frankreichs nach dem Auslande in bie 
Waagſchale fiel; während früher das Audland faft ausfchlieklich feinen 
Bebarf in Dergellangefchirien von Frankreich deckte, fand es während des 
Kriege und kurz nad befien Beendigung won bert aus feine Befriebir 
gung unb wandte ſich bem Deutſchen Markte zu. 

Erit Eube 1871 Haben unfere großen und mittleren Dorzellau- unb 
Steingut⸗Geſchirrfabriken fo große Aufträge von Amerika, Rußland, dem 
Drient u, f. w. erhalten, daß fie bei weiten wicht fo viel probuziren 
tönnen, wie geforbert wirb; in Folge beffen herrſcht auch ſeithem fort⸗ 
währender Mangel auf allen Lägern für bag Geſchäft im Inlanbe. 

Seit einem Menſchenalter Hatten bie Preiſe ber in Rebe fichenben 
Waaren nie eine auffleigenbe Bewegung in nennenswertfem Maaße er- 
fahren, fenbern waren durch zunehmende Konkurrenz immer weiter her⸗ 
untergebrädt worben, ba fletö mehr fabrigirt als fonfumirt wurde. Schon 
bie Gefcäftsbewegung bes “Jahres 1871 hatte zux Folge, daß bie freilich 
ziemlich niebrigen Löhne aufgebeffert wurben und fo find feitbem bie Löhne 
in ben meiſten Fabriken fo ziemlich auf bas Doppelte gefliegen. Selbſt⸗ 
verſtaͤndlich mußten bie Preife in entfprechendem Verhaͤltniſſe Hierzu höher 
gehen, unb wir haben von verſchiebenen Fabriken Bereitd bie fünfte Preis⸗ 
fleigerung zu verzeichnen, wodurch einzelne Fabrikate um 50 — 70 p&t. 
theurer geworben find. 

Ob biefelben fi auf gegenwärtiger Höhe werben behaupten Fönnen, 
ift noch ſchwer zu befiimmen; ſedenfalls wird Frankreich, fobald es fi 
von feinen Wunden hinreichend erholt hat, ber Deutfchen Porzellanfahri- 
fation ben Abſatz uad dem Auslande wieber fireitig zu maden fuchen, 
was um fo eher möglich if, als bie Franzoͤſiſchen Porzellane an fi eine 
feinere Maffe enthalten, Frankreich auch durch fein Syſtem ber Spejiali- 
täten meift billiger fabrizirt ald Deutfchland. Die legten beiden Meſſen 
brachten in unferer Branche faft gar feine Vorräthe zum Verlauf, viel 
mehr richtet fich ber Verkauf faft gänzlich auf Beftellungen nad) Muftern 
ein; aber auch mit ben gewohnten Mufterlagern find einige bebeutenbe 
Häufer ausgeblieben, ba ohnedies bie brieflihen Aufträge nicht bewältigt 
werben konnten. 

Die Zufuhr von im freien Verkehr befindlichen Porzellan unb Stein- 
gut zu ben Meſſen betrug 


1869: 1870: 1871: 1872; 
Eir. Er. Ctr. Er. 
Nenjahr ........... . 719 895 665 1178 
Oftern ............. 2460 2646 2604 2798 
Michaelis........ 3249 1898 2717 3221 
Sufammen..... 028 Da 5 1 
Sur Verzolung gelangten (mit Ausnahme ber gemeinen Thonmwanren, 
: egel, Ofenkacheln ⁊c.): 
ale: Schmehtichel, Dfentadeln x.) 1870: 1871: 1872: 
Er. Er. Etr. 
Thonwaaren, einfarbige ober weiße (mit Aus, 
nahme von Porzellan) ............. 44 59 78 
Desgl. bemalte, vergolbete Ac. ........... . 4 73 17 
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Türkei. 


Abänderungen ded Schifffahrt und PolherRetlemente 
‚and des Schifffahrts⸗Abgabentarifs für Die untere 
Donau. 


(Auszug aus bem Sitzungsprotokoll Nr. 282 ber Europäifchen Donau⸗ 
fommtffion d. d. Galatz, 16. September 1873.) 


. 1) Dee Artikel 87 des Schifffahrts- und Polizei-Reglements 
vom 8, November 1870 wird abgeaͤndett wie folgt: 
Die in dem vorlehten Alinea dieſes Artikels enthaltene 
Beftimmung, welche beginnt mit ben Worten: »In dieſem 
alle ift der dem Lootſenkommandeure und endigt mit 
den Worten »abzugebenben Deklaration einzuzahlen« wirb 
aufgehoben und burch folgende Beftimmung erfept: 

»Der dem "ootfenlommandenr gebührenbe Antheil an 
ber Löhnung ber Piloten, welche die als Lichterfchiffe bie 
nenben Seefabhrzeuge führen, wird auf 3 Francs feftgefept, 
weldes auch bes Tonnengehalt des gelootfien Schiffes fei; 


berfelbe wird dem Lootſenkommandenr gleich nach Ueber- 
gabe des Verladungeſcheines eingehänbigt, fei «8 durch 
Vermittelung bed Piloten ſelbſt, fei es durch Vermittelung 
des Kapitains, welcher in biefem falle den Betrag beffelben 
von der Loͤhnung des Diloten abhält.« 

Diefe nene Beftimmung fol fofort anwendbar fein. 


2) Nach dem vorletzten Alinea des Urt. 15 des Schifffahrte- 
Abgabentarifs vom 9. November 1870 wird eine Zufahbeftimmung 
eingefchaltet, welche folgendermaßen heißt: 

»Wenn der Umfang ber Labung, nad der von dem 
Beamten vorgenommenen Schägung von dem Kapitain des 
Schiffes beftritten wird, ift ber Rapitain gehalten, feine 
Reklamation vor ben Direktor ber Schifffahrtskaſſe zu 
bringen, ehe er den Hafen verläßt, ober mit ber Aus—⸗ 
ladung beginnt, wibrigenfalla bie Schätung bes Beamten 
endgültig aufrecht erhalten, und keine Reklamation mehr 
gegen die Tagirung zugelaffen wirb.« 

Diefe Beftimmung fol am 15. Oktober 1874 in Kraft treten. 





Statiſtik. 
Deutſches Heich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlichen Steuern im Deutichen Reiche für die Seit 
vom 1. Januar bi8 zum Schluffe des Monats Dezember 1873. 


Centralbl. f. d. Deutſche Reich Nr. 10.) 


Die Soll⸗Einnahme 


beträgt vom Beginn | Bonifikationen Sinnaßme in Differenz zwifchen 
| bes Jahres bis auf Bleiben bdemſelben Zeitraume beri Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum uffe ded geneinfefice bes Vorjahres, 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) weniger. 
lt, Thlr. Thlr. Ihlr. Thlr. 
Eingangs⸗ und Ausgangszoll ..... ..... 44,784,471 25,013 44,759,458 40,746,591 + 4,012,867 
Nübenzuderfleuer ........... ........... 14,960,788 1,041,032 13,919,756 12,011,085 + 1,908,671 
Salzfteuer -....-..... bonsensnenenn Kanne 11,120,991 1,856 11,119,135 11,043,378 + 75,757 
Tabaksſteuet .......................... 388,171 82,671 255,500 332,300 — 76,800 
Branntweinfteuer ...................... 15,894,657 2,703,465 13,191,192 13,016,604 + 174,588 
Uebergangsabgaben .von Branntwein ... 37,758 37,758 15,525 + 22,233 
Brauftener ............................ 5,248,642 21,119 5,224,623- 4,488,415 + 786,108 
Uebergangsabgaben von Bier ......:... | 285,461 — 285,461 228,847 4 56,614 


1) Vgl. Hand. Arch. 1871 II. S. 577. 
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Sachſen. 
Jahresbericht der Handelskammer zu Leipzig für 
1871 und 1872. 
(Im Yuspuge-) 
Gortſezuug) 
Uhrenhandel. 
Un Taſchenuhren wurden bier laut Angabe bes Koniglichen Haupt⸗ 
zoll · Amtes 
auf Konto 
angeſchrieben: verjollt: 
im Jahre 1869 64 Ctr. 47 Etr. 
» 1870 22.2400... 62 , 3 , 
aa \:ı ) ......... 7 , 153 , 
» ı187...... san. 82 5, 170 „ 


Es ift barass zu entnehmen, daß ber durch ben Krieg verurfachte 
Ausfall raſch erfeht worden if. Bemerkenswerth iſt bie außerorbentliche 
Sunahme bed Verbrauchs von Damenuhren — wieberam ein Rennzeihen 
des wachfenben Wohlftandes. 

Die gänftige allgemeine Gefchäftslage, welche fi nah glüdlicher 
Serstigung be Strieges entwidelte, gab auch dem Pendulengeſchäfte in 

der ehem Hälfte bed Jahres 1871 einen zwar vorübergeheuben," aber 
dech zu exfreulichen Aufihwung. 

Eritbem Sat jeboch biefer Auffhwung etwas nacgelafien und bas 
Vablitum ſich wieder mehe dem Regulator zugewendet. De Be 
darf im Penbulen befchränlt ſich baher augenblidiih hauptſächlich 
auf das feinere Genre, bad mehr als Zimmerzierdbe denn als Uhr ge 
auft wird. Während früher faft ausſchließlich galvaniſch vergolbete 
Zintyendulen in allen mögliden und unmögliden Sujet3 gekauft wurben, 
zeigt ſich jegt mehr und mehr Begehr nad) folideren Mobellen von gebdie- 
generem Materiale unb es tritt bie Marmoruhr ganz befonders in ben 
Vorbergrund. Daneben finden kunlele, meift in autikem Grün bronzirte 
Uhren mit ebel gehaltenen friguren ober im Genre Louis XV. und XVI. 
lebhafte Bevorzugung. In vergolbeten Pendulen find mit Mlabafter ver- 
zierte Stüde und folde im Geſchmack Louis XIII. und bie belichteften. 
Im großen Ganzen aber ift bdas Gefchäft in Penbulen von ben Regular 
toren energiſch zurädgebrängt und dem enifprechenb von Jahr zu Jahr 
fchwächer geworben. Pariſer Hänbler und KRommiffionäre tragen durch 
den Beſuch ſelbſt kleinerer Provinzialſtaͤdte sbenfals nicht unbebeutenb 
dazn bei, den hiefigen Play beinahe zur Unbedeutendheit herabzudrücken. 

Dagegen Läßt fi um fo Erfremlicheres über bas Geſchäft in Regu⸗ 
Gatoren berichten. Diefer Urtilel Hat fi von feiner Oeſterreichiſchen 
Heimath emanzipirt und wird jet in Deutfchland in einer folden Soll 

Bität und Preiswärbigleit fabrigiet, daß ſeibſt eine Ausfuhr nad) feiner 
zarfprünglichen Erzeugungsftätte bereits verfucht worden ift und fpäter 
gewiß in ncch größeren Dimenſionen eintreten wird, Auch das Ausland 
Gegimnt fi) mehr und mehr bamit zu befreunben. Der Export nad 
Sußland, England, Amerika, Schweben u. |. w. hat bereitd ganz erfreu⸗ 
Cd an Uusbehnung gewonnen unb wäre fiher noch bebeutenber, wenn 
Bie überall aufs Hochſte angefpanute Fabrikation im Stande wäre, ber 
Nachfrage volllommen Genäge zu leiten. Die Gefammtprobuftion ber 
Wegulatoren in Deutfchlanb läßt ich auf 100,000 Städ peranſchlagen, 
woven mehr als 20,000 Stüd durch ben Hiefigen Großhandel in ben 
Verkehr gebracht werben. 


Mineraliſche Waaren. 
Porzellan und Steingut. 


Wie bereits Unfangs 1871 in Steingut und Thonwaaren Mangel 
an Borrätden beſtand, damals freilih Hanptfählih aus Aulaß bes 
Mangels an Kohlen, fo trat biefer Ball auch bald in ber Porjellan⸗ 
brauche ein; bei lebhaftem Gefchäft räumten ſich bie Fabrikläger um 
Mitte bes Jahres, ber Bedarf vermehrte fi von allen Seiten, unb 
während das Geſchäft in ben beiben Vorjahren fehr fchleppenb geweſen 
war, fchlug es jet mit einem Male in bas Gegentheil um, 

Eiuen großen Cinfluß auf dieſen Geſchaftsumſchlag Hatte felbfiver- 
ſtaͤndlich der Krieg von 1870/71 ausgeäbt, wobei in erfier Reihe bas 
gänzliche Fehlen der Konkurrenz Frankreichs nad) dem Auslande in bie 
Waagſchale fiel; während früher das Ausland faft ausſchließlich feinen 
Bedarf in Porzellangeſchirren von Frankreich deckte, fand es während des 
Krieges und kurz nad befien Beendigung won bert aus Leine Befriebir 
gung und wanbte fi) bem Deutſchen Markte zu. 

Seit Ende 1871 haben unfere großen und mittleren Porzellau- unb 
Steingut-Gefchirrfabriten fo große Aufträge yon Amerika, Rußland, bem 
Orient u, f. w. erhalten, daß fie bei weitem nicht fo viel probujiren 
koͤnnen, wie geforbert wirb; im folge deſſen herrſcht and feitbem fort- 
währender Mangel auf allen Lägern für bag Gefchäft im Inlande. 

Seit einem Menfchenalter Hatten bie Preife ber in Rede ſtehenben 
Waaren nie eine auffleigende Bewegung in nennenswerthen Maaße er- 
fahren, fenbern waren burch zunehmende Konkurtenz immer weiter ber 
untergebrädt worben, ba ſtets mehr fabrizirt als fonfumirt wurde. Schon 
bie Gefchäftöbemegung bes “Jahres 1871 hatte zur Folge, daß bie freilich 
ziemlich niebrigen Böhne aufgebefjert wurben und fo find ſeitbem bie Löhne 
in den weiften Fabriken fo ziemlich auf das Doppelte geſtiegen. Selbſt⸗ 
verflänblich mußten bie Preife in entfprechendem Verhaͤltniſſe Hierzu höher 
gehen, und wir haben von verſchiedenen Fabriken bereits bie fünfte Preis 
fleigerung zu vergelhnen, wodurch einzelne Babrilate um 50-70 pEt. 
theurer geworben find. 

Ob Diefelben fi) auf gegenmwärtiger Höhe werben behaupten fünnen, 
ift noch ſchwer zu beſtimmen; jebenfalld wirb Frankreich, fobald es ſich 
von feinen Wunden hinreichend erholt Hat, ber Deutſchen Porzellanfabri- 
fation ben Abſatz nad bem Muslande wieber fireitig zu machen fuchen, 
was um fo eher möglich if, als bie Franzoͤſiſchen Porzellane an fi eine 
feinere Maffe enthalten, Frankreich aud durch fein Syftem ber Speziali- 
täten meift billiger fabrizirt ald Deutfchland. Die legten beiden Mefjen 
brachten in unſerer Brauche fait gar feine Vorräthe zum Verlauf, viel- 
mehr richtet ſich der Verkauf faft gänzlich auf Beftellungen nad) Muftern 
ein; aber auch mit ben gewohnten Mufterlagern find einige bebeutende 
Häöufer ausgeblieben, ba ohnedies bie brieflihen Aufträge nicht bewältigt 
werben fonnten. 

Die Yufuhr von im freien Verkehr befinblihem Porzellan und Stein» 
gut zu ben Mefien betrug 


1869: 1870: 1871: 1872; 

Ctr. Ctr. Eir. Er. 

Neujahr ............ 719 895 665 1178 
Dfleun ............. 2460 2646 2604 2788 
Michaelis..... sun 3249 1898 2717 2221 
Juſammen..... 62 549 DE 710, 


Sur Verzollung gelangten (mit Ausnahme ber gemeinen Thonwaaren, 
als: Schmelstiegel, Ofenkacheln ?c.): 


1870: 1871: 1872: 
Ctr. Eier. Ctr. 
Thonwaaren, einfarbige ober weiße (mit Aus⸗ 
nahme von Porzellan) .................. 44 59 78 
Desgl. bemalte, vergoldete AL. ............ .45 78 176 


27* 


® 


201: 


: 1870: 1871: 1872: 
0 Er Ctr. Er. 
- Dorzelan, weißeß ....sonunncnnenonnennenen 14 29 28 
,„ farbiges, bemalteö ob. vergoldetes 165 152 160 
Thonwaaren aller Art in Verbindung mit 
anderen Moterialien.oouseo.... .......... 101 194 187 
Sufammen..... 39 512 629 
Bladwaaren. 


Der Bedarf in Hohlglas orbinairen wie feinen Genres ift in ben 
beiden Jahren 1871/72 in ſtetem Zunehmen begriffen gewefen. Im 
letzten Jahre ift fogar ein entfchieben fühlbarer Mangel an Waare ein 
getreten. 

Die Preife find in Folge deſſen erheblich höher gegangen, die Stei⸗ 
gerung betrug in Böhmen und Belgien ca. 15 pEt.,. in Frankreich kaum 
10 pCt., während unfere inländifchen Glashütten in verfchiedenen Zeit⸗ 
abfchnitten ihre Preife bis zu 33%, tbeilweife jogar bis SO pEt. erhöhten. 
Aber auch felbft bei biefen enormen Steigerungen ift ber Artikel immer 
lebhafter in ber Nachfrage geblieben. 

Ein Theil ber inlänbifchen Hütten ift in ben Befik von Aktien- 
geſellſchaften übergegangen; fpeziell in Sachſen gilt das nur von einer 
Hohlglas⸗ und einer Tafelglasfabrif. Neue Fabriken find nur wenige 
eutftanden, unb ba es entſchieden an Glasmachern fehlt, fo haben biefe 
Werle auch nur fehr wenig fabriziren können. 

Die Hiefigen Groffiften, welche mit ihren ziemlich aufehnlichen Lägern 
faft das ganze Geſchäft Mittelbeutfchlands in Händen haben, find beshalb 
mit dem Umſatz ſehr zufrieden gewefen, konnten ben Bebarf aber auch 
faum bis zu % beden. Auch das Detailgefhäft war entfprechenb günftig. 

Die Zufuhr vereinsländifcher refp. im freien Verkehr befinblicher 


Glaswaaren zu ben Mefien betrug: 1870: 1871: 1872; 
in ber Ctr. Ctr. Ctr. 
Neujahrsmeſſe ............... . 572 323 560 
DOftermeffe........- ........... 1971 195 1919 
Michaelismefle..........0..... 1595 22131 2261 
Yufammen..... 4138 419 4740 

Bon auslänbifhhen Glaswaaren wurden verzollt: 

im Jahre 1870..... 2206 Eir., 

„> 1M..... 3048 „, 
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Unter bem bedeutenden Mehr be& Ichten Jahres befindet fich nament⸗ 

lid Belgifches Fenſterglas, welches bei größeren Neubauten zur Verwen⸗ 

dung gelommen ift. 


Chemifche und dergl. Produfte. 
Rüböl und Delluden. 

Rüböl fpielte im Jahre 1871 in folge des ungünftigen Ausfalls 
ber beiden vorhergegangenen Rapdernten nur eine unbedeutende Rolle. 
Der Bedarf des Nlatzes von 50 — 60,000 Etr. konnte von bem hiefigen 
Mühlen nur zum Theil befriedigt werben und es mußte daher bas Feh⸗ 
lende durch Bezug von auswärts ergänzt werben. Beſſer war bie Lage 
im Jahre 1872, ba eine fehr gute Delfaat-Ernte bie hieſigen Mühlen zu 
größeren Lieferungen befäbigte; bei wefentlihem Rüdgange ber Preiſe 
war jedoch dad Gefchäft für Fabrikanten und Händler nicht lohnend. An 
ber Börfe wurben folgende Preife notirt: 


1871: 1872; 
Thlr. Thlr. 
Unfang Januar .......... 30% 28% 
April........... . 28 26 
„Junli ............ 27% 24 
„Oltiober.......... 29 24 
Ende Dezember .........- 237— 23 


Rapskuchen fanden zu 5—4% Thlr. pr. 100 Kilo flotten Abſatz, 
bauptfählih nah Anhalt. 


Mineralöle. 


Während im vorigen Berichte für ben Petroleumbanbel ziffermäßig 
eine Zunahme Eonitatirt werben fonnte, ift dies wenigftens für 1872 nicht 
ber al. Die uns von ben hiefigen Bahnhöfen monatlich zugehenden 
Ueberfihten ergeben in ihrer Gefammtheit folgenbes Refultat: 

1 


871: 1872: 
Sufubr.......... 69,209 Er. 34,064 Ctr. 
Berfanbt........ 44,922 , 27,382 , 


Gleihwohl Hat nad fonfligen Wahrnehmungen die Betheiligung 
unferes Plage am Petroleumbanbel, wenn aud Stettin vermöge billiger 
Frachtſätze einen Theil bes Geſchäfts nach ben fübdftlihen Gegender 
Sachſens an ſich gezogen bat, im Ganzen nicht ab», fondern zugenommen, 
unb es ift wohl die Abnahme der Eingangs⸗ und Verfanbtziffern haupt ⸗ 
fählih dem Umftande zuzufchreiben, bag Frachtdisparitäten mehr und 
mehr zur bireften DVerladung von ben Hafenpläten aus nöthigen. Tie 
Dreife zeigen keine fo bedeutenden Schwanlungen wie in den beiten Bor 
jahren. Mit 7% Thlr. im Januar 1871 beginnend, ging Petroleum im 
Laufe bed Jahres bis 6% Thlr. herab und erreichte mit 6 Thlr. im März 
1872 ben niedrigften Stand. Im Oktober und Novembew ging ber Preis 
auf 7 und ſelbſt 7% Thlr. hinauf — eine Folge ber umerwarteten vier 
wöchentlihen Einftellung ber Kabrilation in Norbamerifa. Das Jahr 
ſchloß mit 7% Thlr. 

Der Umfang ber Fabrikation ven Mineraldlen, Paraffin u. f. w. 
in ber Provinz Sachſen, an beren Vertrieb Leipzig nidpt unwefentlicen 
Untheil nimmt, ift in ben beiben legten jahren wieber bebeutenb ge 
wahfen. Die Ueberfiht bed Verſandts ber Stationen Merfeburg, Zeik, 
Teuchern und Weißenfels weift für 1872 nah: Solardl 206,633 Etr., 
Photogen 1682 Etr., Paraffin 37,881 Etr., Paraffintergen 84,632 Eir,, 
Paraffinol 30,708 Etr., Braunkohlentheeroͤl 79,052 Ctr. Davon hat bie 
Station Leipzig empfangen :1) 


tofo: tramfito: 

Etr, Etr. 
Solaröl ........ 29,237 48 ‚808 
Photogen ............... 367 842 
Daraffin ............... 1,620 3,989 
Daraffinterzen .......... 2,822 21,223 
Daraffindl ............ . 76 6,661 
Braunlohlentheerdl...... 5,934 10,065 


Die beiden Etabliffements für Petroleum. Raffinerie und Naphtha⸗ 
Heftillation haben in jebem ber beiben Berichtsſahre an flüchtigen Petro⸗ 
leumprobuften (Benzin, Aether u. f. w.) ungefähr 12—13,000 Eır. pro 
duzirt. Petroleum» Uether bat durch vielfahe Unwendung ven Appa⸗ 
raten zur Gaserzeugung auf Laltem Wege, welche nad) manchen miß- 
glüdten Verfuchen zu größerer Vollkommenheit gebraht und namentlid 
in Defterreich viel in Gebrauch find, eine Höhere Bebeutung erlangt. 
Uebrigend gehört der gegenwärtige Gefchäftszweig zu denjenigen, melde 
unter ben Unregelmäßigleiten des Eifenbabntransportd am meiſten zu 
feiden haben. „Es fcheint faft“, Außert einer ber Betheiligten, „als ob 
Detroleum und Naphtha ber niedrigen Trachten wegen befonders ver⸗ 
nachläffigt würden. Wären die Bahnen regelmäßig z.B. um 6 Wochen 
in ber Befärberung zurück, fo ließe fi) durch rechtzeitige Einkäufe bem 
Uebel mögtift vorbeugen; daburch aber, daß bie eine Seabung prompt 





1) Die Hiffern ſtimmen mit den uns von ber Thüringifchen Bahn 
gegebenen Monatdüberfichten nit überein. Auf unfere Reklamationen 
find uns erftere als zuverläffig bezeichnet worben, während ber Wider⸗ 
ſpruch fi nicht bat aufflären laffen. 
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eingeht, eine andere 6—8 Wochen zur Beförberung von Samburg ober 
Bremen nad) Bier braudt, Hört alle Berechnung auf und man hat zar 
Unzeit Ueberfing, zu anderen Zeiten Mangel. Ta, ed kommt in biefen 
Artikeln nicht felten vor, daß Konkurrenten ſich gegenfeitig ablaufen 
mũſſen.“ 


CThemiſche und dergl. Fabriken. 


In ben lehten Jahren haben bie chemiſchen Fabriken Deutſchlands 
eıne immer größere Ausbehnung gewonnen, theils weil bie chemiſchen 
Fabrikate in den verfchiebenen Fächern ber nbuftrie immer mehr An⸗ 
werdung finden, theils auch weil die Fabriken zufolge ber Konkurrenz 
mehr und mehr darauf bedacht find, ganz fpezielle Artikel in möglichft 
greßem Maafftabe und fomit möglihft billig und vervollkonnnnet zu 
Srofuziren. 

Die Hemifchen Fabriken bed Leipziger Bezirke, beren Fortſchritte 
zeuerbing® wieber durch bie zahlreichen bei ber Wiener Ausſtellung ihnen 
gewährten Uuszeichnungen anerfannt worden find, hatten fich jeboch nicht 
Mein aus bem vorfiehenb angebeuteten Grunde in ben legten Jahren 
eined bebeutenben Aufſchwunges und Wachsthums zu erfreuen, fonbern 
sımentlidh auch beöhalb, weil ſich in folge des Franzoͤſiſchen Krieges, 
während beffen. ba6 Ausland feine Beziehungen von frankreich machen 
teaute, denfeiben ganz neue Ubſatzgebiete erſchloſſen haben, auf welchen 
fe ſich voll ſtändig zu behaupten wiflen. 

Tie Drobuttionsloften find allerbinge auch bei den chemiſchen Fa⸗ 
hrifra in Folge ber enorm gefliegenen Urbeitslähne in Leipzig und wegen ber 

heden Kehlenpreiſe wejentlich geftiegen, allein es ift dies durch ent- 
foregende Steigerung ber Preife ber Fabrikate fompenfirt worden. Gerade 
ia ben Jahren 1871 und 1872 Haben fehr viele hemifche Fabrikate eine 
derartige fleigenbe Konjunktur erfahren, wie Vieleicht früher noch nie. 

Sehr ſtörend wirkte allerdings auch bei ben dhemifchen Fabriken ber 
Umdtund ein, daß In folge der unzureichenden Betriebsmittel ber Eifen- 
bahnen ber Bezug der nöthigen Rohmaterialien fehr erfchwert und ebenfo 
eine vrempte Berfenbung ber fertigen Fabrikate unmöglich wurbe. 

Ueber bie Uebelftände, welde fi für unfere hemifchen Fabriken aus 
den Beſtimmungen bed Eifenbahn-Betriebereglements über bie Verſendung 
tenergefährlicher Güter und aus deren verichiebener Handhabung auf ben 
ciſenbahnen ergeben, haben wir uns wieberholt ausgefprochen ; hoffentlich 
werten bei ber demnächſtigen Revifion bed Reglements biefe Befchwerben 
Abhülfe finden. 

Im Einzelnen verbient folgendes hervorgehoben zu werben. Unter 

ten Produlten ber chemiſchen Fabriken haben diejenigen für bie Zwecke 
der Photographie hervorragende Bedeutung erlangt, insbefonbere Kollo- 
tium. Die eine Fabrik in Lindenau arbeitet ausfcließlih für Photo 
stapbie unb erzeugt alle dazu gehörigen Chemikalien, beforgt auch bie 
redftändige Eintihtung photographiſcher Ateliers bis in bie kleinſten 
Details ; fie befigt feit 1872 eine Sweignieberlaffung in Berlin, Nieder 
Isgen in Hamburg und Dresden unb Agenturen bis nad) Trieſt und 
Neapel, ihre Abfag erftredt fih, namentlih für Albuminpapiere, bei 
welden fie das zweimalige Ulbuminiren eingeführt bat, bis Südamerika. 
Die cheinifche Fabrik in Modan, feit 1867 beſtehend und 1870 erweitert, 
(rgugt vorzugsweiſe Superphoßphate aus ben Abfallfäuren ber Paraffin- 
fabrifen, aus Stuochenkohle von den Zuckerfabriken u. |. w., bie Schöne- 
felber Fabrik Karbolfäure- Präparate zur Desinfektion, Mafchinendle, 
Schmierfetie und Schwierdle aus Steinkohlentheer und Amerikaniſchen 
Harzen. Diefelbe hat ebenfalls durch Vermehrung und Verbefjerung ber 
Deitillationsapparate ihre Leiftungsfähigleit erhöht. 

Die Lindenauer Jabri von Orfelle Präparaten, Farbholz⸗Lacken und 
Karbol ſäure⸗Farben bat in ken zu lehterem Zweige bienenben Räumen 
ebenfalls eine Erweiterung erfahren; zu ben Orfeille Präparaten ifl eine 
ueme Art ber Drjeilleflechte aus Mexiko zur Verarbeitung gekommen. 


Der Gefhäftsgang war 1872 nicht fo lebhaft wie 1871, weil theils bie 
Fabrikation Eunter Wollenwaaren im Allgemeinen zu leiden hatte, theils 
die Mode gewiffe belle, wenig Farbſtoff abforbirende Nüancen bevorzugte; 
Abſatzgebiete find außer Deutfchland unb Defterreich, auf welche je % bes 
Abſatzes fommt, Rußland, ferner England, Belgien, Frankreich, Spanien, 
au Nordamerika. Die Neufhönefelder Fabrik ähnliher Gattung er- 
jeugt, außer Orfeille- Produkten und verfchiebenen Laden unb Extrakten 
aus Farbholz und Eochenile, Zinn, Kupfer⸗ und Eifenpräparate, fowie 
Gummifurrogate aus Kartoffel» und Weizenflärke, ihr größtes Abſatz⸗ 
gebiet für Export ift Rußland. Die in unferem Berichte von 1865/66 
näher erwähnte Fabrik von Indigopräparaten, indbefonbere Indigo» 
Karmin unb Ertraft, welde Ende 1870 mit einer leinen 1% pferbigen 
Dampfmafcdhine zum Seraufpumpen des Waſſers verfehen worben ift, er⸗ 
fuhr ebenfalls, nachdem ber Verbrauch ber Färbereien 1871 einen bebeu- 
tenben Auffhwung genommen, 1872 einen Rüdgang ihres Abſatzes um 
etwa 15 pt. Die Dreife der Fabrikate blieben ungeachtet bed Herab- 
gehen® ber “Indigopreife auf ber gleichen Höhe, ba jener Umftand durch 
bie Erhöhung ber Arkeitslähne unb anderer Spefen, namentlich auch des 
Preiſes der Schwefelfäure, aufgewogen wurbe. 

Schließlich gebenten wir an biefer Stelle noch bes in Lindenau be 
ſtehenden Feuerwerks⸗Laboratoriums, welches fi) aus Anlaß der während 
bed Krieges und nad befien Beendigung allererten ftattfinbenben Sieges⸗ 
und Friedensfeſte im Jahre 1871 eines außerorbentlich lebhaften Geſchaͤfts⸗ 
ganges zu erfrenen hatte; ba jeboch wegen Mangeld geſchulter Arbeiter 
bie Probaltion nicht willtürlih ausgebehnt werben konnte, fo mußte ber 
größere Theil ber Nachfrage unbefriebigt bleiben. Der Inhaber fügt 
feinen Rotizen folgende Bemerkungen bei: „Während in Frankreich und 
England zahlreiche Fabriken in meiner Branche exifliten, von benen 
mehrere 100—200 Urbeiter befchäftigen und deren Abſaß fich nad allen 
MWelttheilen erftredt, ift biefem Induſtriezweige in Deutfchland eine 
Schranke gezogen, bie eine erfolgreiche Konkurrenz mit und eine nennend- 
werthe Ausfuhr nad) bem Uuslande beinahe unmöglih macht. Diefe 
Schrante iſt das Deutfche Eifenbabnreglement, welches Feuerwerkögegen⸗ 
ftände vom Transport gänzlid ausſchließt. Diefem Beförberungsverbote 
zufolge muß ber Deutfche und namentlich der Binnenlänbifhe Fabrikant 
rubig zufehen, wie nicht bloß bie ausländifche, nein, aud bie gefammte 
Deutſche Handels⸗ und Krieggmarine von fremden Fabriken mit ihrem 
großen Bebarf von Feuerwerksgegenſtänden (zu Eignal» unb anberen 
Zwecken) verforgt wirb, Begenflänben, in beren Herftellung ber Deutfde 
Sindufiriele dem Wuslänbder keineswegs nad, fondern vielfach weit 
voranfteht.* 

Faſt in allen ben vorftehenb erwähnten Fabriken bat übrigens 1872 
eine Erhöhung ber Arbeitslöhne ftattgefunden, weldhe im Durchfchnitt 
etwa 1520 pEt. beitragen mag. Im Vergleich zu 1867 wird bie Er⸗ 
höhung felbft bis zu 75 pEt. angegeben, im Durchſchnitt ift fie auf min 
deſtens 30 pt, zu veranſchlagen. 


Aetheriſche Dele und Effenzen. 


Der Umfag ber 9 in unferem Bezirke befindlichen Fabriken Atherifcher 
Dele unb Effenzen wird für das Jahr 1872 mit 14 Millionen Thaler 
faum zu hoch veranfchlagt fein; von 5 berfelben, darunter 2 ber größten, 
liegen genauere Angaben vor, wonach beren Probuftion in zunber Ziffer _ 
einen Werth von 758,000 Thlr. repräfentirte, gegen 701,000 Thlr. im 
Vorjahre. Die eine biefer Fabriken ift burch einen Unbau unb Auf 
ftellung von 2 neuen fupfernen Deftillicblafen, eine andere, welche in 
New ⸗York eine Zweignieberlaffung befigt, durch Anfchaffung von 6 Dampf. 
Deftilirapparaten nad eigenem Patent, einer zweiten Wurzelſchneide⸗ 
maſchine, einer britten Walzquetſchmaſchine und einer Holgrafpelmafchine 
nad) Franzoͤſiſchem Patent erweitert worben. Näher fpezialifirt haben 
4 Etablifjements ihre Produktion; biefelben haben zufammen erzeugt: 
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1871: 1872:- 
Gewihtin Werth in Gewicht in Werth in 
Kilogr. Thlr. Kilogr. Wlr. 

- Rämmeldl......... 25,125 153,700 30,955 160,660 
Fenchelbl .......... 3,250 18,600 4,350 26,450 
Unbere Oele....... 3 432,160 3 485,230 
Eſſenzen ıc......... ? 86,700 2 96,200 


Der Kämmelfamen ift in ben beiben letzten “Jahren großentheils aus 
Solland bezogen worden. Daß bie Fabrikation ber Dele aus bitteren 
Mandeln und aus verjhiebenen auslänbifhen Gewürzen burh den auf 
ben Robftoffen Tiegenben Eingangsjoll (bei Freiheit bed Fabrikats) un 
möglich gemacht wird, Haben wir wieberholt erwähnt. Das Ubjaygebiet 
umfaßt außer den Ländern Europas namentlich Norbamerifa. 

Der Geſchäftsgang war feit Beendigung bes Krieges ein fehr belebter, 
zumal in ben Monaten Eeptember bi8 November 1871; im lebten Jahre 
wirkten die hößeren Preife vieler Rohſtoffe einigermaßen ftörend. Die 
Arbeitslöhne find auch Hier feit 1871 um 25—30 pt. gefliegen. 


Seifen unb Barfümerien. GSiegellad. 


Die für tehnifche Zwecke (Tuchfabrikation u. f. w.) arbeitende Dampf. 
GSeifenfabrit in Renbnig, verbunden mit Wafferglasfabrit, welche ihr 
Abſatzgebiet für Seifen in Sachſen, Preußen, Böhmen und Bayırn, für 
Waſſerglas in Bayern, Preußen, in der Schweig und in Schweben Bat, 
ift durch Anſchaffung neuer Apparate in ihrer Leiftungsfähigkeit bedeutend 
verftärft worden. Der Gefchäftegang wird als ein günftiger bezeichnet. 
Auch bie Parfümerie» und Toilettefeifenfabriten, beren Abſatz fi fiber 
die meiften Ränder Europa® und — durch Bermittelung von Hamburger 
unb Bremer firmen — auch nad Sübamerifa, Japan m. f. w. erflredt, 
find der Zahl und Leiftungsfähigkeit nad) gewachſen. Der Gefhäftsgang 
war ebenfalls befriedigend. 

Dagegen Bat fi ber Abfah von Siegellad in Folge ber veränderten 
Poſteinrichtungen ſehr vebuzirt. 


Ronſumtibilien. 
Spiritus und Sprit. 

Die weitgehenden Erwartungen, welche man bezüglich der Wieder⸗ 
belebung unſeres Exporthandels in Sprit an die Beendigung des Deutſch⸗ 
Srangdfifhen Krieges im Beginn bed “Jahres 1871 geknüpft hatte, blieben 
feiber unerfüllt; die in ben lebten Monaten bed vorhergehenden Jahres 
fo überaus lebhafte Nachfrage für Deutfche Sprite nad Süddeutſchland 
und ber Schweiz zur Verforgung ber im Felde ſtehenden Armeen ließ 
mit dem Abſchluß bes Waffenftillftandes ganz plöglih nad) und es zeigte 
fid nun, daß in ben von unferen Truppen beſetzten Franzoͤſiſchen Departe- 
ments fowohl, als in Eljaß-Rotdringen und Süddeutſchland fehr beträdht- 
liche Vorrätde an Spirituofen von Seiten Deutfcher und Franzöſiſcher 
Spekulanten aufgehäuft worben waren, während mit Wieberaufrichtung 
der regelmäßigen Zollfchranfen zwifchen Deutſchem, Schweizerifhem unb 
Franzöſiſchem Gebiet ber eine Zeit lang fo ſchwunghaft betriebene Swifchen- 
Hanbel mit unferen Spriten nach ben Franzöſiſchen Grenzbepartements 
fofort völig lahm gelegt wurbe. Die bis zur Mitte des “Jahres 1871 fort 
dauernden, durch ben Rückmarſch unferer Urmeen veranlaßten Verlkehrs⸗ 
ftörungen wurden jeßt in ben Streifen bes Eübbeuifchen Handelsſtandes, 
welche 1870 fo Häufige Klagen Über bie Eifenbahnen hatten laut werben 
laſſen, beinahe willkommen geheißen, weil fie Gelegenheit Boten, bie in 
ber Kriegoperiode angefammelten Beftände ohne drückendere Konkurrenz 
des Nordbeutfchen Marktes nach und nach zu räumen. 

Auch ber Berfandt über Deutfche Häfen feewärts fonnte fich mit 
Abflug bes Friedens nicht fofort wieder beleben, fo daß bei ber aufs 
ftärffte angefpannten Probuftion unferer Brennereien und bem äußerft 
fchleppenben Abzug von vaffinirten Spriten in ben Monaten Februar 


bis Mai 1871 ganz ungewöhnlich ſtarke Lager in roher Waare an ben 
Hauptbörfenplägen Norddeutſchlaubs fi anfammeln mußten. Die Spetu 
lation zahlte nihtöbeftoweniger für Sommermonate fortbawernb fo hohe 
Reports, baß die Aufnahme von Kolofpiritus zur Lagerung und deſſen 
MWieberverlauf pr. Juli⸗Auguſt für Reporteure anfehnlihen Gewinn ab. 
warf. In Folge deſſen konnten Lolopreife auch während ber lehten 
Kampagne-Monate ben Preisflaub von Oftober Dezember 1870 behaupten, 
während freilich Kauffe- Spekulanten die gute Meinung für ben Urtitel 
bis in den Monat Juli 1871 hinein theuer genug zu bezahlen Hatten, 
Zu biefer Zeit wurden Befürchtungen für bas Gedeihen der Kartoffeln 
in folge übermäßig naffer Witterung laut und Danf bem noch immer 
niebrigen Preioſtande bes Artikels vertgellten ſich bie nocd vorhandenen 
großen Beſtände von diefem Zeitpunkte ab weit raſcher im Konſum unb 
Export, al8 bei günftigeren Ernte-Konftelationen wohl ber all geweien 
wäre. Lokopreiſe zogen beun auch im Auguf und mehr noch im Sep 
tember ganz bedeutend an, während gleichzeitig Die Erträge ber Kampagne- 
Monate Dftober 1871 bi Mai 1872 bis in die Mitte September 1871 
Dinein mit bebeutendem Depot gebanbelt wurden, weil man ben fhen fo 
oft Lügen geftraften frübzeitigen Klagen über ſchlechte Kartoffelexträge in 
Börfenfreifen auch diesmal keine zechte Bedeutung beilegen wollte. 

Ende September unb mehr nody im Oktober fiellte es ſich aber zur 
Evibenz heraus, daß mau für die Breun-Rampague 1871-72 In Nord 
beutfhlanb mit einer ſchlechten Kartoffelernte, daher aud mit einem br- 
traͤchtlichen Ausfall in ber Spiritusprobultion zu rechnen haben würte. 
Die bisher ziemlich ſorglos geweſene Baifle ſchritt energiſch zur Dedung 
ihrer Blankoverkäufe auf Herbſt- und Wintertermise, vermochte bied aber 
nur unter fprungmweiler Steigerung ber Preife zu thun, bie auf dieſe 
Meife Ende Ditober 1871 die lange nicht bagewefene Höhe von 23 bi 
24 Thlr. (gegen 17 Thlx. Anfangs Juli) erreichten, um annähernd dieſen 
Kours unter geitweilig ziemlich Heftigen Schwankungen während ber 
ganzen Brennfaifon 1871-72 zu behaupten. 

Die Produzenten ließen fi biefen extremen Preisftaub, ber bad vor- 
banbene Exrntebefizit in Kartoffeln nit nur reichlich ausglich, fondern 
auch bie loßnende Verwendung von Surrogaten zur Spiritusfabrikation 
geftattete, gern gefallen, ber Swifchenhänbler aber wie ber Spritfabrifant 
und Egporteur werben die Kampagne 1871—72 zu den denkbar ſchlech 
teften zählen, welche bie gegenwärtige Brandye jemals gehabt hat. 

Soweit nicht früßere Abſchlüſſe zu den gehabten billigeren Preifen 
vorlagen, hörte unfer Erporthanbel mit Spiritus vollftändig auf, Spanien, 
England, Italien, die Schweiz verforgten ſich aus Frankreich und Belgien, 
und auch Hamburg war für fein bebeutenbes überfeeifches Exportgeſchaͤft 
mit Spirituofen aller Urt ausfchließlih auf den Bezug und bie Der 
arbeitung Ruſſiſcher, Yranzdfifher und Belgifher Sprite angewieen; 
wenig hätte gefehlt, daß Franzoſiſche Sprite ihren Weg auch nad ben 
Sollvereindgebiete gefunden hätten. | 

Mährend eines vollen Jahres, b. 5. vom Oftober 1871 bis eben 
dahin 1872, ſtand das Gefäft unter bem Bann jener hohen Preife und 
war für Abforbirung der Brennereizufuhren faft ausſchließlich auf ben 
Bebarf des Zollvereins angewiefen, fo daß fi trotß ber erbeblih 
ſchwaͤcheren Spiritusprobuktien jener Kampagne bis zum Sommer gan; 
beträchtlihe Spelulationslager angefammelt Gatten, die ſchließlich nad 
heftigen Kämpfen zwifchen den Hauſſe⸗ und Baiffe- Parteien in Berlin 
und Stettin erft im September und Oktober zu Verluft laffenden Preifen 
Verwendung für Konfum und Export fanden. Glüͤclicherweiſe erfüllten 
fi bie günſtigen Erwartungen, welche man im Sonmer 1872 für bie 
KRartoffelernte biefed Jahres im Norbbeutfchland hegen burfte, fo voll⸗ 
fändig, daß feit Begian ber neuen Kampagne bei äußerſt lebhaften 
Brennereiberriebe normale Spiritußpreife erreiht und bamit ein wichtiger 
Theil des früheren Abfahgebieted wieder gewonnen werben konnte. | 

Blieben uns aud) bie Stanbinavifchen Länder und Belgien, fonie 
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870 bort eingetretenen Solveräuberangen, 
vorgäglicher Ernten und Biliger Spiritus 
ir fo gewannen wir doch zum größten 
Schweiz wieder, und in Englaub konnten 
Konkurrenz fremder Sprite befichen, ja 
u, bem Geiſte ber vorhandenen Berträge 
bie inlandiſche Produftion Rack begüns 
i Jahren bem Jmport Deutfcer und 
lich verfchloffen Hatte, machte im Ro 
raͤchtliche Spritbegiefungen aus Schlefien 


Sprit nad) bem neuerworbenen Reihe 
ind buch Beibehaltung bes Franzöfifcen 
Junften ber ifegitimen Einfuhr aus dem 
ı unwetürlie Hemmuiffe bereitet. 

. wenig ermuthigenden Konjunkturen hat 
ze 1871 und 1872 feine Stelung als 
4 mit Ehren zu befaupten und ben zeit 
itniffen bie benfbar günftigften Geiten 


Viefigen Plahes in Sprit nad Spiritus 
17,000/000 Liter im Werthe won circa 
# 1872 auf 18,000,000 Liter im Werthe 
mu, wer alfo bem ber beiben wochen 
ebeutenb überlegen, wenn aud für bie 
x mupenbringend. 

18 on biefige Egporteure bezahlte Steuet⸗ 


315,000 Ztr., 
350,000 5 
875000, 
....... 380000 5 
Iefamutzufuhren des Pages Beinahe zur 


6 fogemaunten engeren Steuerverbandes 
n Seit Aberwiegend nad Gübdeutfeland 





igee Spiritusßandel jegt den erften Rang 
ragen bie Gefammtzufuhren des Beipziger 
der Qufaheen Berlinb, während bas Ber 
Jahren ſich für Beipgig noch gänftiger 


nämtidh Im Eltern: 
won Berlin: von einig: 
21,200,000  6,300,000 
20,900000 7,000,000 
15/200,000  7,500,000 
9,700,000  7,900,000. 


dlichlich in raffinirten Cpriten, während 
mi fehr bebenienden Bruhtheil die Rofe 
astizipiren. 

Befchäftigten am Ende bes Jahres 1872 
ſchledenet Konſtruktien und Größe und 
Hgen Arbeiterperſonal durchſchaittlich 60 
Dedjenperbieuft bei efnftünbiger Arbeit 
fe fertigen für Exportzwede jäpelih 15- 
t im Werthe von fiber 120,000 Tpir. 
bedeutend gefiegenen Kohlenpreiſe umb 
mm bem Fabeifbetriebe medhtheilig gewwefen, 
md in landwitthſchaftlichen Kreifen als 
nträdptigend fchmerglich empfunden, 

bie am hiefigen Plage feit bem Juli 1871 





eingeführte Bereifnung von Cpiritus nad; Citerprogenten zu verzeichnen 
Wir fließen den Bericht mit nachfichender Ueberficht ber monatlichen 
Durch chaitiopreiſe für doio · Spiritas ohne dah / durchgängig nad) 10,000 
Literprogenten berechnet, in ben Iepten 5 Jahren: 

un 2 Ile. 9 Sgr. 3 [13 
m ,3, » 
.16 ,„%, 3 
u.,2, 
2 ,ı, 





3, 
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Weinhandel. 

Nach poei ungünfligen Jahren war in ben beiben lehten ber Geſchafts- 
gang im Weinhandel wieber ein normaler und zufriebenfellender. Die 
Blüthe faft aller übrigen Branden übte günftige Rädwirkung. 

Das Jahr 1871 war auch infofern ein befonbers erfrenliches, als 
jede Handlung, welche größere Vorräte zu Halten gewohnt iſt, bed Unten 
genug anzubieten Hatte. In biefer Binfcht war, wenigfiens mas bie 
Denijchen Weine anlangt, das ‚Jahr 1872 ſchon ein ſchwierigeres, da 
bie beiben vorhergehenden Jahre bie Worräthe bes guten unb reichen 
Jahrganges 1868 fehr gefichtet Hatten; meuere gute Ernten gab es nicht, 
denn 1869 Hatte wenige, und zwar ſaure unb orbinaire, 1870 nur Heine 
leichte Mittelweine geliefert, ber Jahrgang 1871 aber war in Quantität 
und Qualität noch weniger erfrenlidh. Der große Bebarf mußte baber, 
ba von 1865 mur mod Hocgewäcjfe eziſtirten, 1870 aber noch nicht reif 
grang war, wen der, wie bereits erwähnt, fon ſtart gelichteten 1868 ex 
Ernte entnommen werben. In olge befien wurden bie Borräthe fe 
erfhöpft mb bie Preife ber bei Weiapachtern anb Epekulanten nad; 
dogernben Mefte fo in bie Othe gefriehen, baf man — zumal nadbem 
fd herauogeſtellt Hat, daß bie überaus bürftige Arekceng von 1872 (eine 
Sehntel · bie Zwaniigſtel · Erntt) auch noch von Omalität gering, hart unb 
mager it — mit Recht ſagen kann, Rhein» umb Moſelweine ſeien im 
Probuftionslande kaum jemals fo ausverkauft unb noch niemals ſo thener 
gemefen wir gegenwärtig. 

Manche Weinhänbfer zogen zus Verlängerung ihrer Beinen Tiſch- 
weine Eiſaffer heran and trieben baburd) auch in Diefer Provinz, bie bi- 
her iht Wachttham in bes Oauptſache felbft zu fonfumiren gewohnt war, 
bie Preife auf eine nnerhörte Höhe. Die Ränfer haben uber im Allge ⸗ 
weinen bei iheen Wönehenern fein beſonderes Geſchaft gemacht, ba bie 
Cifäfer und Lothringet Weine für unferen Gefhmad zu ſchwer uud 
Hipig, zu wenig elegant und lieblich find. 

Der Hanbel mit Franzöfifchen Weinen befindet ſich In weit günſtigerer 
Lage. Während die größeren Gefchäfte noch Vorräthe von ben trefflichen 
Jafrgängen 1864 und 1865 auf dem Pager Haben, find nunmeht aud) 
bie guten 1868er, ſowie bie anfänglich niit genug gewürdigten leichten, 
ügptigen und eleganten 1869er Meine auf Hlaſche reif geworden, fo 
daß man bei den bebeutenben Omantitäten, welche von biefen Jahrgängen 
bezogen worden waren, einige Jahre und vorausſichtlich fo lange zu were 
kaufen haben wird, bis ber im Geankreid große, allerdings etwas ſehr 
volle und faftige Jahrgang 1870, wovon bie hiefigen Handlungen eben- 
fale große Mafien eingetfan, reif fein wird. Nach biefem iR freilich 
wach in Brankreich nichts Befonderes mehr gewahfen. Die 187 1er find 
ſehr bünme, wöäflerige, von befferen Lagen aber wenigftens brauchbare 
Teite Tifdweine, die 1872er Erate dagegen war theifachlich ſchlecht. 
u Geige beffen Haben bie vorfergegangenen befferem Jahrgänge in Bor- 
beaug eine bedeutende Preiöfteigerung erfahren, und wirb bie Einfuße 
im laufenden Jafre vermutlich eihe fehr mäßige fein. 

Der Konfum von Ungarweinen hat aufer Verhältniß zur Probul 
ton zugenommen; bie 1871er Erute war ber Ouantität nad) reich, an 
Qualität aber fo gering, wie feit vielen Jahren nicht, ttofdem waren jchon 
im Grügjaht 1873 faum nod; Vorrathe bavon gu finden, unb von älteen 
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Weinen ift faft nichts mehr vorbanten. Das “jahr 1872 gab im Durch⸗ 
ſchnitt nur etwa eine Drittelemte, und es find in Folge deſſen bie Preife 
fo enorm geftiegen, wie man fich feit 1817 nicht erinnert. Diefe Verhält- 
niffe, im Zuſammenhange mit dem für ben Export weniger günftigen 
Stande ber Oefterreihifchen Valuta, Haben aud eine größere Ausdehnung 
bes Verlaufs Ungarifher Weine am biefigen Plate verhindert. 

Bon ansländifchen Meinen kamen bier zur Vergollung: 


1870: 1871: 1872: 
Ctr. Ctr. Ctr. 
in Fäſſern .......... 21,722 7,894 10,005 
in Flaſchen .........- 1,767 2,778 3,962 
zufammen 23,489 10,672 13,967 
Hiervon gingen ein über bie Grenge 1870: 1871: 1872: 
gegen Ctr. Ctr. Ctr. 
Hamburg und NRordſet ............... 3017 3,257 5,496 
-  Vrellellonoonensrennnnnnunenenrurn nn. 375 1,231 452 
Frankreich, Belgien ꝛ. ..... .......... 16225 2,997 4,111 
Deſterreich ....- ............. .3,872 3,187 3,903 


Auf eiſernen Krebit ließen 1871, ebenſo wie im Vorjahre, 8 Hand» 
{ungen zufammen 9508 Etr. (im Vorjahte 9749 Etr.), im jahre 1872 
dagegen nur 4 Handlungen zufammen 5991 Etr. anfchreiben. 


Künflide Mineralwaffer. 

Der Berbraud an fünftlihen Mineralwaflern, und zwar ſowohl zur 
Kur als zur bloßen Erfrifhung, wurbe in beiden Jahren buch die Wit. 
terung begünftigt. Die größere ber biefigen 3 Fabriken (von benen die 
eine mit Deflilation und Fabrikation eifenhaltiger Genußmittel vereinigt 
äft) Hat durch Aufſtellung einer großen, auf 15 Atmofphären geprüften 
Luftpumpe, fowie einer Dampfiwinde eine Erweiterung erfahren. Der 
Beſitzer Hebt hervor, daß troß bes bebeutenb gefteigerten Abſatzes alle 
Waſſer ohne Ausnahme von ihm nur aus hemifch reinem deſtillirtem 
Waſſer bargeftellt werben, bellagt fi aber zugleih, daß bie von ihm 
berrührenden Flaſchen, welde feine volle firma im Glafe tragen, von 
anderen Mineralwafferfabritanten angefauft und nicht felten zur Täͤuſchung 
tes Publitums benugt werben. Die Flaſchen werben übrigens neuerdings 
nicht mehr ausfhlieglih aus Meftphälifchen Hütten, fondern aud aus 
Sädhfif—hen (Dresden) bezogen; deren Fabrikat, wird Hinzugefügt, zeige 
fi jenem wenigftend annähernd ebenbürtig, falle aber nicht immer gleich 
gut aus. 

Chokolade. 


Bon den hieſigen Chokoladenfabriken fol bie eine, welche bisher mit 
einer Konditorei- verbunden war und faft ausfchlieglih für ben Detail. 
verkauf arbeitete, in erweiterter Geftalt nad) Gohlis verlegt werden. 


Zuder- und Syrupbanbel. 

Während bisher die Verzollung von Zuder, in ber Hauptſache gleich 
bedeutend mit der Einfuhr Indiſchen Rohrzuderd, vor ber inlänbifchen 
Mübenzuder-nduftrie fih auf ein verſchwindend kleines Gebiet Hatte zu⸗ 
rüdsiehen müſſen, weifen bie Zollregifter für 1871 eine Verzollung von 
108 Etr., für 1872 aber eine folhe von 2347 Etr, nah, wovon 89,5, 
tefp. 2290 Etr. über bie Holländiſche Grenze eingegangen find. Dem 
Vernehmen nah find jebod biefe lehteren Quantitäten raffinirten Zuckers 
nicht Holändifchen, fondern Franzoͤſiſchen Urſprungẽ geweſen. 
Ueber ihren Umfag in Quder Haben 9 ven ben hiefigen Großhanb⸗ 
Tungen im Kolonialwaarenfache uns Mitteilung gemacht. Dana) haben 
biefelben im Jahre 1872 zufammen 97,658 Etr. verfauft. Genauere 
Angaben liegen vor ven 5 Firmen, welche zufammen 47,265 Ctr. ver 
*auft Haben, dayon 73 pCt. innerhalb bes Königreich! Sachen, 12 pEt. 
nah Bayern unb Thüringen und 15 pCt. nad) ben übrigen Zollvereind- 
ftanten. Bon dem Gefammtquantum waren ca, 45 pEt. in Broben, 


55 pEt. gemahlen; faſt 50 pEt. find bireft von ber Fabrik nad ben 
Beftimmungdorten gegangen, ohne Leipzig zu beräßren. Die Vorräthe 
von 6 firmen betrugen Ende 1871 5614 Etr., Ende 1872 5941 Cir, 


wovon etwa bie Hälfte nod in ben Fabriken [agerte. 

Die Berzollung von Syrup Hat fi von ca. 5000 Ctr. im Durch⸗ 
fhnitt der Jahre 1866/70 wieber auf 10,110 Etr. im Jahre 1871 und 
9907 Etr. im legten Jahre gehoben. Die Preife gingen 1871 um etwa 
3 Thlr. pr. Ctr. zurüd, erholten fi) aber bald wieder und fanden Ende 
1872 ungefäße auf ber gleichen Höhe, wie zu Anfang bes Vorjahres, 
Runkelrübenſyrup ift wegen feiner immer geringer werdenden Qualität 
fo gut wie gänzlid) aus dem Konſum verdrängt worben. 


Eiga rrenfabrifation. 


In ber Cigarrenbranche waren bie Läger durch bie Lieferungen für 


die Armeen geräumt. In folge beffen brachte bas “Jahr 1871 ein ge 
fundes Geſchäft, welches nur dadurch beeinträchtigt und au voller Ent- 
widelung gehindert wurde, baß alle Tabaksſorten, beſonders aber Java, 
unverbältnigmäßig fliegen und daß es an genügenden Mrbeitökräften 
mangelte Wie in allen größeren Stäbten, findet die fräftigere und im 


Allgemeinen intelligentere männliche WUrbeiterbevölterung in anderen 


Branchen Iohnenbere Verwendung ald bei ber Eigartenfabrikation, welche 
gegen bie billigen Löhne ber Frauenarbeit in kleinen Orten zu konkurriren 
bat, und es findet daher fchon feit mehreren jahren fein Zuwachs an 


männlichen Lehrlingen ftatt. Wenn trogbem bie Zahl ber Fabriken in 
1871 und 1872, auch durch Ueberfiebelung von Berlin, fich vermehrte 
fo war Abhülfe nur baburdy zu fchaffen, daß auswärtige Filialen errichtet 


und auch Bier weibliche Urbeiter, bie früher nur Wickel machten, zum 
Einrollen angefegt wurben. Die letztere Maßregel Hat zur folge gehabt, 


daß Wickelmacher feltener und in ihren Anfprüchen fo ſchwierig geworden 


find, daß fi) dadurch der Lohn ber Roller, welche fie zu bezahlen haben, 
reduzirt. Es Bat daher in benjenigen Fabriken, in welchen nad bem 
Strike von 1869 eine Lohnherabſetzung flattgefunden Hatte, in 1871/72 
eine kleine Wufbefjerung eintreten müflen. Im Vergleich zu 1867 be 
Läuft fich bie Lohnerhoöhung bucchichnittlih auf etwa 25-30 pEt. 


In 1872 blieben bie Tabalöpreife im Steigen unb erreichten eine 


früher noch nie gefaunte Höhe. Gegen den Durchſchnitt ber Jahre 1864/68 


beträgt bie Erhöhung, welche theils auf ungenügenbe Ernten, theild auf 


ben gewachfenen Verbrauch zurädzuführen ift, 


bei Oſtindiſchen Tabaken.......... ca. 100 pet, 
»Columbia und Brafil........ „ 25—40, 
„ Weftindifchen Tabalen....... „. 2340 , 


» Deutſchen Tabaken............, 50 , 
Sin Folge defien fanden Ungarifhe Tabake flatt bes theuren Brafil 
mehr und mehr Verwendung. Der Abfag des Fabrikats entfprad nicht 
durchgängig ber erwähnten Sachlage, fondern wurde zum Theil ein 


fhleppender und weniger lohnender, und nur für geringere Sorten er⸗ 
hielt ſich berfelbe auf fräherer Höhe, weil wegen bed Mangels an billigem 
Material e8 überhaupt baran fehlte und weil bie Pfalz, für den Export 
Ebenfo war das neue 


ſtark engagirt, im Zollverein weniger konkurrirte. 
Strafgeſetzbuch Hierauf nicht ohne Einfluß; bafjelbe verhängt Strafen von 


viel kürzerer Dauer, und es if daher ſchon jebt bie Zahl der in ber 
Fabrikation von Eigarren, und zwar faſt ausſchließlich von ordinairen 


Cigarren, befhäftigten Strafgefangenen weſentlich reduzirt. 


Dieſe Verhaͤltniſſe würben ohne Zweifel nicht ohne Einwirkung auf 


ben Preisftand bes Rohmaterials geblieben fein, hätte nicht bie 1872 


wieber auftauchende frage ber Zollerhoͤhung für Tabak eine Spekulation 


hervorgerufen, bie glüdlicherweife wegen ber wenig genügenben Qualität 


ber Vorräthe fid) in mäßigen Grenzen gehalten bat, aber trohdem ben 


Importeuren geftattete, in ihren Forderungen feft zu bleiben. 


Der vermeintlich bevorftehenben Sollerhöhung if and) Die außer 


| 
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ordentliche Bermehrung der Bergolung zum Theil zuguſchreiben / Tchtere 
betreg beim Biefigen Hauptzollamte: 

oo. 42,080 Eir., gegen bas Vorjeht 9,797 Etr. mehr, 
59708, 5 5 » 128, , 
ı waren eingegangen über bie Grenge: 









1871: 1872: 

gegen Er. Er. 
“29,257 31476 

69 7495 

6,082 7,818 

6,758 10,266 

64 258 


ende Angaben über ihre Probuftion Haben wir von 11 ber 


iabrifen erhalten (bie Gefammtzaßf betrug 31). Diefelben 
mit Einfluß der auswärtigen Giliafen: 
1871: 1872: 
Mi. ML. 
© orten bis zu 10 Thl— 83,753 93,060 
von 10-16 Tlr. 23,200 36,030 
über 16 Thlr. ... 8,507 11,060, 
iufaınmen.. ) ) 
Sefammtwertie von Thle...... 1,176,300 1,425,800 





babei zu berädfictigen, daß nach ber Urt dieſes Oefcäfte- 
Vabrifant im den meiften Gäfen nicht in ber Lage if, den 
Sabrifats im Verhältniß zum Preife bed Rohftoffes zu er- 
ran daß er fid) mit ber Qualität nad) bem Preife richten muß. 
ägen 11 Gabriten hatten Ende 1872 zufammen über 50,000 
2, 53 eiferne und 471 hölgerne Preffen in Gebraud (wir 
Ziffern, bie von feinem befonberen Werte find, mur an, um 
m, im welchem Maafe bie Unwenbung ber Widelformen zu 
Hat); außerdem 28 Etüd Widelmafhinen (in 6 Etabliffer 
Widelühle (in 3 Etablifjements) und 5 Tpeilmafcinen (In 
vent8). Die Widelmafginen waren großentheils nad) Diler 
ent; ein Gabrifant, weldher 7 Etüd bergleihen in Betrieb 
% über diefelben: „Genannte Maſchinen bewähren fih gam 
mb ift dieſe finnreldhe Erfindung ais ein wefentliches Förber 
unferer Induftrie freudig zu begrüßen. Es if eine burde 
Reifung von 36,000 Wideln pro Woche bei 4 Mann Bedie 
ehmen®. Su feineren Sorten find fie jeboch, wie von anberer 
net wird, nicht geeignet, 

ahl ber von 10 Gabrifen (vom denen jebed} nur 9 mit ben 
ifch find) befcäftigten Mrbeiter betrug 





im Bert außerhalb des Birke 
1871: 1872: 1871: 1872: 
un. 42 466 26 20 
dem Strafgefangene. — — 120 118 
n 3 40 486 565 
%. % 102 68 






kom uffichtöbenmte und 47 Mann Romtoir- 
Nu ben Zweignieberfaffungen werben meift nur geringe und 
rten gearbeitet. 

Yuung der Widelmacher durch bie Roller bildet noch bie 
1e ber größeren Babriten hat jeboch feit einigen Jahren bas 
geführt, die Wigeiwocherlohne felbft zu zahlen, fo baß ber 
Bidel fertig erhält und von feinem Verbienfte (burchfehnittlich 
pr. Woche) nichts abzugeben Braucht; bie Befiper bemerken 
Wir bleiben bei ber Trennung bes Cigarrenrollen® von ber 
tion und finden biefelbe — etwas größere Betriebstoften ab- 
vie aber burch bie Verhütung ber früher nur u häufigen 
migen aufgewogen werben — nach allen Seiten fegenbreich.* 
anbild·urqhid 1874. I. 








Die Gabrifstion von Raudhtabat hat unter ‚der Vertpenerung be& 
NRohtabats noch mehr zu leiden gehabt. 


Seringe. Geräuderte Fiſche 

Geringe wurben darch bie hieſigen Großhanblangen, wie fräßer, fo 
aud) in den Beiben Berihtsjahren von Belaub nur in ſehe geringen 
Ouantitäten bezogen, Dagegen war ber Sauptumfap in Scottifem 
„Rronenbrand“, Die Preife hielten ſich auf mäßiger Höhe und ſchwaniten 
ohne größere Veränderung quifchen 184 und 14$ Iflr. Ungaben Aber 
ihren Umfah haben ms 8 (irmen gemadit. Diefelsen haben zufammen 
17,878 Tonnen ober eima 54,000 Etr. verlauft; bei 6 Girmen, deren 
Umfag 13,191 Tonnen betrug, kamen 71 pt. davon auf Sadıfen, 
19 pt. anf Bayern und Tharingen und 10 pEt. auf bie übrigen Sol 
vereinsftaaten. Ungefähr 40 pCt. bed Gefammtumfapes wurden bireft 
von ben Safenpfägen aus verladen, ohne Leipzig zu berühren; bie Bor- 
rathe ber erwähnten 6 Firmen beliefen ſich Ende 1871 auf 743, Ende 
1872 auf 830 Tonnen. 

Von geräuderten Fiſchen wurben 1871 4700 Etr., im lehten Jahre 
aber TOPI Cie. verjollt. Es beſteht Hier eime Mgentur der Goländifcen 
Eifcpereigefelfgaft zu Amfterbam, welde Insbefonbere geräucherte Gifche 
birelt hierher beyieht and Hier vergollt. Der Grund der Mehrverzollang 
im Jahre 1872 legt in ber Erweiterung bes Mbfaps namentlic, in 
Sübbentfhland. 


Tertil-Jndufrie und Jandel mir deren Erzeugniſſen. 
Garnhaudel. 

Bauwwolle hatte 1871 einen um etwa 15 pCt. niedrigeren Stand 
als 1870. Die unerwartet grohen Sufußren in Großbritannien (15,8 Mit- 
liouen Etr., wovon 11 Millionen im Lande verarbeitet wurden, gegen 
88 in 1870 und 4 Millionen Etr. in 1862), ber noch andauernde 
Deuiſch/ Franzoſiſche Rrieg, bie außerordentlich; verminderte Ronfumtion 
in Frantreich brüdten den Werth von Mibbling Upland im April auf 
74 Pee. herab. Im Juli hatte ſich berfelbe auf Bf, im Oftober auf 94, 
{m Degember anf 9% Pee. gehoben. Mod; gänftiger wor die Konjunktur 
in 60er boublirten Waaren, Wefton-Qualität, bem Gtapelartifel für bas 
Ceipgiger Garngefhäft; 16 Per. Anfangs des Jahres, 16% im Kprif, 
18% im Juli, 19% Oftober bis Dezember — daß find Preife, bei denen 
bie Englifchen Epinner und Rommiffionatre, fowie bie Biefigen Garn- 
handler fid) fehr wohl befunden Haben; auch ber Repteren Mbnehmer, bie 
Webereien von Meerane, Glauchau, Ehemnig und anderen Orten. Schon 
einige Zelt vor dem förmlichen Friebenoſchluffe machte wefentlich gefteigerte 
Nacjfrage ſich geltend, der Bedarf wuds mit ber Größe und Madıt- 
Relung Deutferlands, Frantreich begann, feine Miliarben uns zu liefern, 
bie fpäteren Termine wurden vom Unternehmungögeift eBfomptirt, mill« 
kommene Arbeitöfräfte dehrien zuräd vom Kriegefgjauplag, Pöhne, Kohlen, 
Lebenobedarfniffe blieben ben größten Theil bes Jahres nod) verhältnig- 
mäßig billig und im Caufe beffelden begegnete man zumelft nur froͤhlicher 
Arbeit und ficherem Gelingen. Während bes Umerilanifhen Bürger- 
kriege find geitweife größere Gewinne im Baumwollfa—e gemadt wor« 
ben, aber bie @efchichte ber Tegtil+ Induftrie verzeichnet in biefem ZJahr- 
hundert nicht eim fo durch unb durch gefandes, erfolgreiches Jahr für 
unfer Sand, wie 1871 «8 gemefen. Die Babrigerren in Gadjfen und 
bie Ceipgiger Garnhänbler haben nicht verfehlt, von folder gänftigen 
Gefcäftslage den gebührenben Nugen fich anzueignen. 

Das Jahr 1872 bietet ein viel weniger freundliches Bild. Zu An« 
fang bes Jahres galt 60 Doubleb Wefton 19% Pee., bie Spekulation 
trieb den Preis auf 214 Pre. Im April fam bann ein Räcſchlag und 
folhe Muthlofigteit, dah man längere Zeit gar nicht kaufen wolte, bis 
fräter 18—18$ Pre. angenommen wurden. In gröberen und feineren 
Eorten Doubled war das Gefhäft ebenfo unzuveläfig, Watergame 
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blieben ben Sommer über flau, wicht minder bie beiten ‚Schweizer 
Gefpinnfte. 

Leinengarn blieb das ganze Jahr 1871 hindurch lebhaft begehrt, mit 
einem Aufſchlage von 10 pEt. auf das Rohmaterinl und etwa 12 pt. 
auf dad Gefpinufl. Flachs F PK, bes im Januar 48 Pfdb. Stel. 
pr. Ton galt, wurbe im Depmber mit 53 Pfb. Sterl. bezahlt, ZOer 
gutes Kettengars bob fih von 8 auf 9 Thlr. per Pad. Für ben Hanbel 
mit benachbarten Fabrikorten war «8 voriheilhaft, daß Galbiernene Kleider 
ſtoffe (Battifte), roh ober in hellen Farben, in Mode famen. Die bazu 
nöthigen leinenen Schußgarne Nr. 75—100) ftiegen von 22 auf 29 Gr. 
bag Pfund. 

Auch im Jahre 1872 blieb Leinengarn in gutem Begehr, Werggarn 
arfucht, ebeufo war in utegarız, won welchem 1871 784 Etr., im letzten 
Jahre 710 CEtr. zur Berzolung kamen, ſtatker Verkehr mit inländiſchen 
ESpinnereien, bafielbe wirb mehr und mehr im den Bereich des Leipziger 
Handel gezogen. 

In Wollengarn konzentrirt ſich, obſchon Leipzig einen nicht ganz 
geringen Verkehr in Deutſchen ſammwollgarnen, in Ulpacca, Mohair, 
Carded, Genappe, donblirten wollenen Kettengarnen unterhält, das große 
Geſchäͤft doch namenilich auf Weft, vorzüglich Nr. 30. Die Preiſe des 
Super⸗Weft Nr. 30 waren gegen Ende bed Jahres 1870 auf einen ſehr 
niedrigen Staubpmuit, 10 Sh. 6 Dre. pr. Groß (214 Ngr. das Engliſche 
Pfund) herabgegangen, ein Preis, welcher von mehreren hießgen Haäufern 
zu Spekulationskäufen benutt wurde. Im Sjanuar wurde baffelbe Garn 
mit 11 S& 3 Pee., im März mit 12%, im Juli mit 144 S5. == 29 Nor. 
das Englifche Pfund bezahlt. Don biefer Zeit blieb es, mit einem kleinen 
Rückſchlag im September, ziemlich ftationär bis Ende bed Jahres, ba 
zum Preife von 14$—15 Sh. abermals lebhaft gelauft wurbe. Geringere 
Sorten Nr. 30 galten etwa 10 pEt. weniger. Den hieſigen Häuſern 
bat dieſes Gefhäft im Jahre 1871 einen anftänbigen Gewinn ab- 
geworfen, . 

Vom Jahre 1872 if} auch Bier viel weniger Günftiges zu berichten. 
In den erfien Monaten fon wurde Super-Weft Nr. 30 durch Speku⸗ 
fationsfäufe in England auf 16—16% Sh. pr. Groß (etwa 33 Ngr. bad 
Englifhe Pfund) getrieben und fogar noch höhere Preiſe von ben Spinnern 
gefordert. Über gegen die Jubilatemeſſe gerieth das Gefchäft ins Stoden 
und verharrte darin während bed Frühlings und Sommers, fo baf im 
Auguft Supergarne Nr. 30 wisber für 134 Sh. (27% Nr.) erhältlich 
waren. Spinner, welde bei folhem, bem Werthe bes Rohſtoffs, ber 
Kohlen und dem höheren Wrbeitslohne burdaus nicht entfprechenden 
Standpunkte vor die Alternative Bingeftellt waren, entweber mit Verluft 
oder gar nicht zu arbeiten, wählten großentheild bas Letztere, mindeſtens 
Verkürzung ber Urbeitszeit und Einſchränkung der Produktion. Dadurch 
und dur die ſtramme Haltung bed Wollhandels wurbe ber Entwerthung 
wollener Garne Einhalt getan, man löfte gegen das Ende des Jahres 
155 Sh., veihlih 31 Ngr. Aehnliche Schwankungen und Mißerfolge 
find für die Mehrzahl der Deutſchen Streihgarn- und Kammgarn-Spin 
nereien zu verzeichnen: von großen Dividenden und goldenen Bergen, wie 
Gründer oder Verwandler gläubigen Uliionären verfprochen hatten, war 
vor der Hund uoch nichts zu bemerfen. 


Als Gründe für die forte Derminderung bed Abſatzes nach den 
Sächſiſchen und Böhmifchen Webereibegirten, wie fie zum Theil auch aus 
den unten erfichtlihen Ziffern ſich ergiebt, möchten wir felgende hervor⸗ 
beben. Zunähft bas Entftehen fo vieler mechanifcher Webereien, welche 
fih ber direkt in England ringelauften Pincopo (Spulen auf Papier 
röhren, wie fie in ben Spinnereien bereitet werben) bedienen, ftatt ber 
bisher von Leipzig bezogenen Bündelgarne. ferner fuchte man in den 
Fabrikbezirken allerlei billiges Garn ftatt bes teuren Weft, ja man bat 
fogar Hier und da ben wollenen Einfchlag mittelft baumwollenen Mules 
erfegt. Endlich geht es ganz ſchlecht in ber Handweberei, für welche ber 


Leipziger Garnhandel zunächit arbeitet; fo ſoll z. B. in einer benachbarten 
Fabrikſtabt nicht mehr bie Hälfte von ben Webermeiftern im Staube 
fein, die bisher bezahlten Kommunalabgaben aufzubringen. 

Das Gedeihen des großen Leipziger Garngefhäfts ruht heupifählic 
auf fpelulativer Ausnutzung günftiger Konjunkturen — bei ftetigem Preis. 
ſtand im rechtzeitigen Anfauf ober Stontrabiren bedeutender Ouantitäten, 
in ber Zunahme des Wohlſtandes auf bem gewohnten Abfahgebiet. Bis 
jest Hat ba8 “jahr 1873 die im vorigen Sabre verloren gegangene gün- 
flige Sage noch nicht wieber bergeftellt, und e& ift keineswegs unwahr- 
[heinlih, bag bie hieſigen Garnhändler ihre Thätigkeit und Geldkraft, 
wenigftend theilweife, in anberer, mehr lohnender Weife verwenden. 

Mehrdrähtige baummollene, leinene und wollene Garne, d. 5. Strid- 
garn und Swirn, wurden 1871 und 1872 beim hiefigen Zollamt 4666 
und 3901 Etr. verzollt gegen 3089 und 3012 Etr. in ben beiden Bor- 
jahren. In weit höherem Maaße noch hat der Verkehr mit Erzeugnifien 
aus dem Deutfchen Reich in biefem Gejhäftäzweig zugenommen, aud) 
bie Anzahl der in bemfelben thätigen firmen. Bon ben älteren der⸗ 
jelben wird gellagt, daß der flarfe junge Nachwuchs die bisherige Sicher 
beit und Beſchaffenheit bed Nutzens gewaltig fhmälere, aber bie meiften 
ber bamit Beichäftigten kommen gut vorwärts und ihre Reifenden find 
vom Riemen bis zu den Bogefen, von ben Alpen bis zu ben Dünen von 
Schleswig-Holftein anzutreffen. 

Wir fügen wieber eine Ueberfiht ber in ben SHauptgattungen beim 
biefigen Hauptzollamte verzollten Mengen bei. Es wurbe verzollt: 


1869: 1870: 1871: 1872: 
Er. Er. Eir, Ctr. 
Baumwollengarn, 1- und 2bräßti- 
ges, rohes.................. 38,028 34,224 42,597 33,104 
Leinengarn, aus Flachs und Hanf, . 
deſsgl....................... 3,657 3,667 3,371 2,884 
Wollengarn, einfaches, doublirtes, 
gefärbtes ................. . 42,302 42,403 41,724 27,759 


Die Abnahme ber Verzollung im legten Jahre gegen 1871 iſt ben 
Werthe nach auf mehr ald 2 Millionen Thaler zu veranfchlagen. 
Im geſammten Zollverein gelangten zur Verzollung: 


1869: 180: 1871: 1872: 
Etr. Er. Ctr. Ctr. 
Baumwollengarn.......... 313,228 285,783 429,008 456,863 
Leinengain ............... 141,744 139,991 181,639 209,930 
Wollengarn............. .. 300,702 282,854 392,854 344,256 
Kanmgarnfpinnerei. 


Die biefige Kammpgarnfpinnerei mit Woltämmerei, deren Abjak ſich 
über Deutſchland, Defterreih, Rußland, England und bie Schweiz er- 
firedt, ift im Laufe der Berichtöperiobe um 6000 fjeinfpindeln mit bem 
nöthigen Vorſpinnſyſtem erweitert worden. Die neue Anlage faın im 
Herbft 1872 in Betrieb. In der Art und Weife ber Produktion ift 
infofern eine Aenderung eingetreten, als in den beiden Iehten Jahren bie 
Anfertigung niederer Nummern vermindert, Dagegen vorzugsweiſe mittlere 
und hoͤhere Nummern für mechanifche Weberei hergeftellt wurden. Wäh⸗ 
rend früher faſt ausſchließlich Mädchen und frauen befhäftigt wurden, 
waren 1872 faft zum britten Theil männliche Arbeiter vorhanden. m 
Geſchäftsjahr 1871/72 wurden 11,598 Etr. Wolle verarbeitet, bavon 
3325 Ctr. Deutfche, 2973 Etr. Ruffifhe, 2600 Etr. Ungarifche, 2700 Etr. 
Kolonialwollen, und daraus 604,826 Pfd. Garn Hergeftellt, während ber 
Verkauf fih auf 610,895 Pfb. belief. Der Geſchäftsgang war befriebi- 
gend. Die Löhne find feit 1867 durchſchnittlich um 20—25 pEt. er 


böht worten. 
(Fortfegung folgt.) 
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Stalien. 


Schifffahrtsſtatiſtit bes Königreichs Stalien für 
das Jahr 1871.) 


(Rad) ber Btatistin del Regno d'Italia.) 


L 
Gefanmter Schifffährtsverkehr. 

Die Gefommibewegung bes Hanbelsſchifffohrtaverkehrs ber Italieni ⸗ 
Then Häfen ftellt fi für das Jahr 1871, unter vergleihender Berüd- 
fihtigung ber 4 Borjahre wie folgt: 

inlandiſche und fremde Glaggen 


Säife Tonnen 
18971 248,999 20,965,073 
1970 236423 19426,134 
1869 240,528 19975,310 
18 233,763 17,979,591 
1867 211,916 16,892,330 


Sechbegirte. 


Schiffe __ Tonnen | Shife 





noser| 236,428 


Die Ueberfiht erglebt gegen bad Jahr 1871 eine Sumahme be 
Schifffohrioveriehrs — nach dem Tonnengefalte bemeffen — in allen 
Seebegirten, mit Ausnahme von Neapel, Catania, Venedig, Porto 
Empebocle und Rimini. Gie zeigt burdh alle 5 Jahre hindurch einem 
gleidymäßigen und fetigen Gortfchritt für bie Bepiele Genua und Meffina 
nd [äßt gegen das Jahr 1867 nur bei Rimini und Spezia eine mindere 
Schifffafrtöfrequeng erfenmen. 

Was die Segelfäifffaftt alein betrifft, fo giebt die nachfolgende 
Ueberfiht den erforberlichen Nafweis: 


2) Wegen bes Vorjahres fiehe Sand, Ard. 1873 I. ©. 80. 


19,426,134] 240,528 


tmländtfihe lagen fonnde Naggen 
sam Tonnen Säfte Tome 
1871 830,521 .- 14,808,231 18478 _ 6,156,842 
1870 218,378 13,891,367 18,050 5,534,767 
„1889 22NBOR 1A „IMTIN. . 5,727,214 
1868 213,580 12,769,155 20183 5,210,436 
1867 193,092 11,518,972 18,882  4,873,358 


Die unfere Hafen freguenfisende Schiffahrt Hat fih fomit gegem 
das Worjafr um 12,571 Schiffe und um 1,528,939 Tonnen Tragfäßige 
keit vermehrt. Die Vermehrung beträgt, im Verglei) zum Jahre 1867, 
wenn men bie Crwerbung beb jeht dan Seebejirt Civitaveshin bildenden 
Küftenfricht ber Römifchen Provinz außer Betracht Läpt, 32,095 Cxhiffe 
ober 16 p&t. anb 8,987,917 Tommen oder 24 pCt. Da der Tonnen 
gehalt daß eigentlich entfejeibente Moment fr bie Bebeirtung der Eghif 
fahrt Gilbet, fo iR bie Ieptere Ziffer ber Mrogentfag ber effeftiven Ver 
mehrung bes Schfffafetöverteßes feit 1867. 

Die Grfommtbewegung der Gegdl+ und Dempffgiffahtt laht fi, 
unter Sugeunbelegung ber Eintheilung in Ceebejirke, in abfleigender 
Ortmung nad) bem Tommengehalte für das Jahr 1871, und unter gleidh- 
mäßiger Berüdfchtigung der 4 Vorjahre folgenbermapen veranfdjaulichen: 


Tonnen } Schiffe 











inlänbifdje und frembe Flaggen 


Shife Tonnen 

1871 213,452 9,620,859 

1870 202633 9,178,544 

1869 208,155 9,543,56: 

1868 201,031 8,774,947 

1867 183,161 8,267,169 
infänbifgje Glaggen fremde Slaggen 
Säle  Xomen Säife Tonnen 
um 3383 9,567 1,721,736 
1870 10098 7424,58 10,285 1,753,956 
1869 196,887 7732884 11,288 1,810,699 
1888 183740 6,890,5 10285 188375 
1867 171,484 Er] 11,677 1,815,110 
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Roc; Erebejitten, bem Tonnengehalt gemäß georbuet: 















1870 1869 


Seebezirke. 










20,059 1470478 


691,834 
738, 





1,652,862 
Ra 


148576 
33 

















Dar die Damypfſchifffahrt allein vergleicht ſich das Jahr 1871 mit ben Vorjahren folgembermaßen: 


inlandiſche and frembe Flaghen  imlänbifche Flaggen fremde Glaggen 
Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
1871 35,547 11344214 26,636 6,909,108 8911 4,435,106 
1870 33,795 10,47,5 26,030 6486,79 71765 3.780811 
1868 32373 9,731,747 23,922 5,815,232 8451  3,916,515 
1868 32972 9 4834 5,878, 7,898 3,326,/061 
1867 38755  8,125,161 21,550 5/066,913 71205 3,058,248 


Nach Serbezirten, bem Tonnengehalt gemäß georbnet: 





1870 
Tonnen 


Seebezirke. 















Sciffe 





Schiffe Tonnen 


14177798 
1213049 
1,155,904 

856,655 




















9,731,747 9,204,644 | 28,755 | 8,125,161 
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Die Zunahme, welche ber Geſammt⸗Schifffahrtöverkehr im “Jahre 
1871 gegen das Vorjahr zeigt, verteilt fich hiernach zwiſchen Exgel- 


Die nachfolgende Ueberficht ergiebt bie Anzahl ber mit Labung in 
Italieniſchen Häfen ein unb ausgelaufenen Schiffe: 


und Dampfidifffabrt fo, bag auf erftere inlaͤndiſche unb fremde Flaggen 


























Schiffe Tonnen 
10,819 Sqchiſſe mit 442,315 Tonnen, 1871 886 17.646.967 
at a — 1a 
1,752 Schiffe mit 1,096,624 Tonnen 1868 17402 1 4.998.308 
touren. 1867 158,053 13,587,815 - 
| inlänbifche Flaggen fremde Flaggen 
Tür ben GSeſammt⸗Schifffahrteverkehr beftanb für ben Tonnengehalt, er ii J — Schi Tonnen 
einerſeits ber Eegel-, anbererfeit der Dampffaiffe, folgendes Prozent⸗ 12,074 15 5,5 
erhält: wer, anderer Mate, folgendes Pros 1870 161,308 11,180,461 14515 4,834, 
1869 162,989 10,895,046 15,870 5,043,953 
inlänbifche unb frembe Flaggen 1868 157,928 10,478,612 16,104 4,514,696 
Segelſchiffe Dampffciffe 1867_ 142,935 9,371,426 15.118 4,216, 
871 46 54 Das Verhaͤltniß zwifchen ben mit Labung und den mit Ballaft ein- 
1870 47 53 und andgelaufenen Schiffen ftelt fi progentmäßig, wie folgt: 
1869 50 50 inlänbifche und frembe Flaggen 
1868 4 51 mit Labung mit Ballaft 
1871 84 16 
——6 — 
tmlänbifhe Flaggen fremde Flaggen 1868 83 17 
Segelſchiffe Dampfſchiffe GSegelſchiffe Dampffciffe „167 88 17 | 
1871 51 49 28 72 inlaͤndiſche — — — ae Kat 
%) 53 : mit Labung mit alla mit Ladung mit Balla 
Du ee ee Be u De Be Be 
1868 54 46 36 64 1869 80 20 88 12 
1867 56 4 37 63 1868 82 18 87 13 
1867 8 19 86 14 
Den Gefammt - Schifffahrtöverfeht veranfchaulicht endlich bie folgende Tabelle nach Flaggen georbnet: 
Flaggen. 1871 1870 1869 1868 1867 
Schiffe Tonnen | Schiffe Tonnen | Säiffee Tonnen | Schiffe Tonnen | Schiffe Tonnen 
Britiſche.................. .... 5,583 | 2,632,615 | 5,216 } 2,160,745 I 5,394 | 2,009,848 | 5,272 | 1,805,144 | 3,819 | 1,388,06f 
Franzofiſche.................... 5,426 | 1,854,1221 5,013 | 1,725,042 | 5,684 | 1,888,516 | 6,072 | 1,819,667 6,008 | 1,819,078& 
Oeſterreichiſche ou..0 000-0 r 0000» 3,107 1 548,336 | 3,185 | 550,489 I 3426 | 525,841 I 3,827 | 502,187 | 3,865 | 550,754 
Griehifche -...0.000sr0orennuc 0. 1489 | 286,313 | 1828 | 234,510 | 1,478 | 266,820 | 1,472 | 243,042 I 2,043 | 356,615 
Hollãndiſche................... 582 | 234,878 611 186,194 690 | 220,008 612 | 176,615 551 144,483 
Rorbamerifanifche..... Seren 441 | 190,908 445 | 182,058 364 | 142,715 574 | 221,751 337 | 150,664 
Shwebilh-Norwegifhe ........ 483 | 148,406 569 | 172,512 517 | 158,115 404 | 133,623 460 | 147,580 
Ruffifde ...... Onsanoueuneanons 242 | 107,927 252 | 118,160 376 | 150,731 181 73,701 175 64,100 
Dentſche ooozenununennonaunncr» 211 41,800 331 66,597 383 71,748 895 87,729 454 | 115,219 
Derfhiebene „ouonncnsnonecnnnee 914 | 111,537 1 1,100 | 148,460 I 1,407 | 292,872 | 1,874 | 146,967 | 1,170 | 136,798 
Total ..... 18,478 | 6,156,842 | 18,050 | 5,534,767 | 19,719 | 5,727,214 | 20,183 | 5,210,436 | 18,882 | 4,873,358 
II. gegen 39,027 Sciffe mit 7,621,443 Tonnen im Vorjahre; fie hat fomit 


Internationale Schifffahrt. 

Die Bewegung ber internationalen Schifffahrt, d. 5. berjenigen, 
welche aus freinblänbifhen Häfen herkam ober zu frembländifhen Häfen 
binging, tm Gegenfage zur Küſtenſchifffahrt, ftellt fih für das Jahr 1871 
auf 39,285 Schiffe mit einem Gefammt-Tonnengehalt von 8,433,987, 


an ber gefchilberten Vermehrung bes Gefammt-Scifffahrtönerlehrö ihren 
wefentlichen Antheil. Der Progentfah ber bie Italieniſche Flagge füh- 
renden Schiffe zu fremblänbifchen ftellte fi dabei im Jahre 1871 auf 
37 zu 63, ber Prozentſatz ber Segel- zu ben Dampfſchiffen auf 45 zu 
55, ber belabenen zu ben geballafteten Schiffen auf 86 zu 14. 


. 


201: 


: 1870: 1871: 1872: 
W Etr. Etr. Eir. 
Porzellan, weißes ..................... 14 29 28 
„faarbiges, bemaltes ob. vergoldetes 166 152 160 
Thonwaaren aller Art in Verbindung mit 
anderen Materialien.cossoouonsonnerenen. 101 194 187 
Zufammen..... 369 512 629 
Gladwaaren. 


Der Bebarf in Hohlglad orbinairen wie feinen Genres ift in den 
beiben Jahren 1871/72 in fletem Zunehmen begriffen gewefen. Im 
Sehten Jahre ift fogar ein entfchieden fühlbarer Mangel an Waare ein 
getreten. 

Die Preife find in Folge befien erheblich Höher gegangen, bie Stei⸗ 
gerung betrug in Böhmen und Belgien ca. 15 pEt., in Frankreich kaum 
10 pEt., während unfere inländifhen Glashütten in verfchiebenen Zeit 
abſchnitten ihre Preife bis zu 33%, tbeilmeife fogar bis 50 pEt. erhöhten. 
Aber auch felbft bei dieſen enormen Steigerungen ift ber Artikel immer 
lebhafter in der Nachfrage geblieben. 

Ein Theil ber inländifhen Hütten ift in ben Beſitz von Aktien⸗ 
gejellichaften übergegangen; fpeziel in Sachſen gilt das nur von einer 
Sohlglad- und einer Tafelglasfabril. Neue Fabriken find nur wenige 
eutflanden, unb ba es entfchieden an Glasmachern fehlt, fo Haben bieje 
Werte auch nur fehr wenig fabriziren können. 

Die hiefigen Groffiften, welche mit ihren ziemlich anfehnfichen Cägern 
faft das ganze Gefchäft Mitteldeutfhlands in Händen haben, find beöbalb 
mit dem Umſatz ſehr zufrieden gewefen, konnten ben Bebarf aber auch 
faum bis zu % deden. Auch dad Detailgefhäft war entſprechend günftig. 

Die Zufuhr vereinsländifher refp. im freien Verkehr befinblicher 


Gladwaaren zu ben Meffen betrug: 1870: 1871: 1872: 
in ber Eir. Etr. Eir. 
Neujahrsmeſſe ............... . 572 323 560 
DOftermeffe......... —R—— 1971 1868 1919 
Michaelismeſſe................ 1595 2131 2261 
Yufammen..... 41385 4419 4740 
Bon auslänbifchhen Glaswaaren wurden verzolt: 
im Jahre 1870..... 2206 Eir., 
» >» 1ı2..... 3048 „, 
»  » 1822..... 5249 


Unter ben bedeutenden Mebr bes lehten Jahres befinbet fich nament, 
lich Belgifches Fenſterglas, welches bei größeren Neubauten zur Verwen⸗ 
dung gelommen ift. 


Chemifche und dergl. Produfte. 
Rüäübol und Delluden. 

Rübol fpielte im Jahre 1871 in Folge des ungänftigen Ausfalle 
ber beiden vorhergegangenen Rapdernten nur eine unbedeutende Rolle, 
Der Bedarf des Tilage von 50 — 60,000 Etr. konnte von ben hieſigen 
Mühlen nur zum Iheil befriedigt werben und e8 mußte baher das Feh⸗ 
lenbe durch Bezug von auswärts ergänzt werben. Beſſer war bie Lage 
im Jahre 1872, da eine fehr gute Oelfaat-Ernte bie hieſigen Mühlen zu 
größeren Lieferungen befähigte; bei wefentlidem Rüdgange ber Preife 
war jebody bad Gefhäft für Fabrikanten und Händler nicht lohnend. An 
ber Börfe wurden folgende Preife notirt: 


1871: 1872; 

| Thlr. Thlr. 
Anfang Januar .......... 30% 28% 
April........... . 28 26 
Juii .......... .. 27% 24 
„ Dlober........... 29 24 
Ende Dezember .......... 282-3 23 


Rapokuchen fanden zu 5—4% Täler. pr. 100 Kilo flotten Abſatz, 
bauptfählih nah Anhalt. 


Mineraköle. 

Während im vorigen Berichte für ben Petroleumhanbel ziffermäßig 
eine Sunahme konjtatirt werden konnte, ift dies wenigſtens für 1872 nit 
ber al. Die und von den hieſigen Bahnhöfen monatlih zugehenden 
Ueberfihten ergeben in ihrer Gefammtheit folgendes Refultat: 

1871: 


1872: 
Sufuhr..... ..... 69,209 Er, 34,064 Ctr. 
Verfandt........ 44,922 , 27,382 , 


Gleichwohl Hat nad fonfligen Wahrnehmungen bie Betheiligung 
unjeres Platzes am Petroleumbandel, wenn auch Stettin vermöge billiger 
Frachtſäte einen Theil bes Geſchäfts nad den ſübdöſtlichen Gegenden 
Sachſens an ſich gezogen Bat, im Ganzen nicht ab⸗, fonbern zugenommen, 
unb es ift wohl bie Abnahme ber Eingangs. und Verfandtziffern haupt⸗ 
fählid) dem Umſtande zuzufchreiben, daß Frachtdisparitäten mehr und 
mebr zur bireften Verladung von den Hafenplätzen aus nötbhigen. Die 
Preiſe zeigen Teine fo bebeutenden Schwankungen wie in den beiben Vor⸗ 
jahren. Mit 7% Thlr. im Januar 1871 beginnend, ging Petroleum im 
Laufe bed jahres bis 6% Thlr. herab und erreichte mit 6 Thle. im März 
1872 ben niebrigften Stand. Im Oktober und November ging ber Preis 
anf 7 und ſelbſt 7% Thlr. Binauf — eine folge ber unerwarteten vier⸗ 
wöchentlihen Einftelung ber Fabrikation in Nordamerika. Das Jahr 
ſchloß mit 7% Thlr. 

Der Umfang der Fabrikation von Mineraldlen, Paraffin u. f. w. 
in der Provinz Sahfen, an beren Vertrieb Leipzig nicht unmefentlichen 
Untheil nimmt, tft in ben beiden letzten Jahren wieber bebeutenb ge» 
wachfen. Die Ueberficht des Verſandts ber Stationen Merfeburg, Zeig, 
Teuchern und Weißenfels weift für 1872 nad: Solardl 206,633 Ctr., 
Photogen 1682 Eir., Paraffin 37,881 Etr., Paraffinkerzen 84,632 Etr., 
Baraffinäl 30,708 Etr., Braunfohlentbeeröl 79,052 Etr. Davon hat die 
Station Leipzig empfangen: !) 


Ioto: tranfitg: 

Er. Etr. 
Solaröl ..... ...... 29,237 48,808 
Photogen ............... 367 842 
Daraffin ............... 1,620 3,989 
Daraffinterzen .......... 2,822 21,223 
Daraffindl .......... ... 76 6,661 
Braunlohlentheerdl...... 5,934 10,065 


Die beiden Etabliffements für Petroleum. Raffinerie und Naphtha⸗ 
Deftillation Haben in jebem der beiben Berihtsjahre an flüchtigen Detro- 
leumprebuften (Benzin, Aether u. f. mw.) ungefähr 12—13,000 Etr. proe 
duzirt. Petroleum⸗Aether Hat durch vielfahe Unwendung von Appa⸗ 
raten zur Gaderzeugung auf kaltem Wege, welche nad manden miß- 
glüdten Verfuhen zu größerer Vollkommenheit gebraht und namentlidz 
in DOefterreih viel in Gebrauch find, eine höhere Bebeutung erlangt. 
Uebrigen® gehört ber gegenwärtige Gefchäftszweig zu denjenigen, welde 
unter den Unregelmäßigleiten bes Eifenbahntransportd am meiften zu 
leiden haben, „ES fcheint faft“, äußert einer ber Betheiligten, „als ob 
Detroleum und Naphtha der niedrigen Trachten wegen befonders ver» 
nadhläffigt würben. Wären Die Bahnen regelmäßig 5.8. um 6 Wochen 
in ber Beförderung zurüd, fo ließe ſich burch rechtzeitige Einkäufe dem 
Uebel mögtihft vorbeugen; dadurch aber, baf bie eine Senbung prompt 





1) Die Siffern flimmen mit ben und von ber Thüringifchen Bahr 
gegebenen Monatsüberfichten nicht überein. Auf unfere Reklamationen 
find uns erftere als zuverläffig bezeichnet worden, während ber Wider⸗ 
fpru ſich nicht Bat aufllären laffen, 








u 
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eingeht, eine andere 6—8 Wochen zur Beförberung von Hamburg ober 
Bremen nad) Hier braucht, hört alle Berechnung auf unb man Hat zur 
Unzeit Ueberfinß, zu anderen Zeiten Mangel. Ja, es kommt in biefen 
Urtiteln nicht felten vor, daß Konkurrenten ſich gegenfeitig ablaufen 
mũ ſſen.“ 


CThemiſche und dergl. Fabriken. 


In den lehten Jahren haben die chemiſchen Fabriken Deutſchlands 
eine immer größere Ausdehnung gewonnen, theils weil bie chemiſchen 
Fabrikate in den verfchiebenen Fächern ber Induſtrie immer mehr Ans 
wenbung finden, theils auch weil bie Fabriken zufolge der Konkurrenz 
mehr und mehr darauf bedacht find, ganz fpezielle Artikel in möglichft 
großem Maaßſtabe und fomit möglihft billig und vervolllemmnet zu 
proßugiren. 

Die hemifchen Fabriken bes Leipziger Bezirke, deren Fortſchritte 
neuerdings wieber burch bie zahlreichen bei ber Wiener Ausftelung ihnen 
gewährten Auszeichnungen anerfannt worben find, hatten ſich jedoch nicht 
allein aus bem vorftehenb angebeuteten Grunde in ben lebten Jahren 
eined bedeutenden Aufſchwunges und Wachsthums zu erfreuen, fonbern 
namentlich auch beöhalb, wert fich in folge bes Franzoͤſiſchen Krieges, 
während beffen. bad Ausland feine Beziehungen von Frankreich machen 
tonute, benfelben ganz neue Abſatzgebiete erſchloſſen haben, auf welchen 
fie ſich vollſtändig zu behaupten wiſſen. 

Die Produltiondfoften find allerbinge auch bei ben chemifchen Fa⸗ 
brifen in Folge ber enorm geftiegenen Urbeitslähne in Leipzig und wegen ber 
hohen Kohlenpreife wefentlich geitiegen, allein es ift dies durch ent- 
ſptechende Steigerung ber Preife ber Fabrikate Eompenfirt worben. Gerabe 
in ben (jahren 1871 und 1872 haben fehr viele hemifche Fabrikate eine 
Derartige fleigenbe Konjunktur erfahren, wie vieleicht früher noch nie. 

Sehr Körend wirkte allerdings auch bei ben chemiſchen Fabriken ber 
Umſtand ein, daß in folge der unzureihenben Betriebsmittel ber Eifen- 
bahnen ber Bezug ber nöthigen Rohmaterialien fehr erfchwert und ebenfo 
eine prempte Verſendung ber fertigen Fabrikate unmöglich wurbe. 

Ueber bie Uebelftänbe, welche ſich für unfere gemifchen Fabriken aus 
den Beflimmungen bed Eifenbahn-Betriebsreglements über bie Verſendung 
feuergefährlicher Güter unb aus beren verſchiedener Handhabung auf ben 
Eifenbahnen ergeben, Haben wir uns wieberholt außgefprochen ; hoffentlich 
werben bei ber bemnächftigen Revifion bed Reglements biefe Befchwerden 
Abhũlfe finden. 

Im Einzelnen verdient folgendes hervorgehoben zu werben. Unter 
ken Prodnukten ber hemifhen Fabriken haben biejenigen für bie Zwecke 
ter Photographie hervorragende Bedeutung erlangt, insbefonbere Kollo⸗ 
bium. Die eine Fabrik in Lindenau arbeitet ausſchließlich für Photo⸗ 
graphie und erzeugt alle bazu gehörigen Ehemilalien, beforgt auch bie 
volftändige Einrihtung photographifcher Ateliers bis in bie Eleinften 
Details; fie befigt feit 1872 eine Zweigniederlaſſung in Berlin, Nieber- 
lagen in Hamburg und Dresden unb Agenturen bis nad Trieſt unb 
Neapel, ihre Abfag erfiredt fih, namentlich für Albuminpapiere, bei 
welchen fie das zweimalige Albuminiren eingeführt bat, bis Südamerika, 
Die hemifche Fabrik in Modan, feit 1867 beflehend und 1870 erweitert, 
erzeugt vorzugsweife Superpbosphate aus ben Abfallfäuren ber Paraffin⸗ 
fabrifen, aus Stnochenlohle von den Zuderfabrifen u. f. w., bie Schöne- 
felder Fabrik Karbolfäure- Präparate zur Desinfeltion, Maſchinendle, 
Schmierfetie und Schmierdle aus Steinkohlentheer und Umerikanifchen 
Harzen. Diefelbe bat ebenfalld durch Vermehrung und Verbefferung ber 
Deftilationdapparate ihre Leiftungsfähigleit erhöht. 

Die Lindenauer Fabrik von Orfeillee Präparaten, BarbholyLaden und 
Karboljäure- Farben bat in ken zu lebterem Zweige dienenden Räumen 
ebenfalls eine Erweiterung erfahren; zu ben Orſeille⸗Praͤparaten ift eine 
neue Urt ber Orjeileflehte aus Mexiko zur Verarbeitung gelommen. 


Der Gefhäftsgang war 1872 nicht fo lebhaft wie 1871, weil theilß bie 
Fabrikation bunter Wollenwaaren im Allgemeinen zu leiden hatte, theils 
Die Mobe gewiſſe helle, wenig Farbſtoff abforbirenbe Nüancen bevorzugte; 
Abſatzgebiete find außer Deutfchlanb und Defterreich, auf welde je % bes 
Abfages kommt, Rußland, ferner England, Belgien, frankreich, Spanien, 
auch Norbdamerika. Die Neufhönefelder Fabrik ähnlicher Gattung er- 
zeugt, außer Orfeille- Probuften und verfchiebenen Laden unb Extratten 
aus Farbholz und Cochenille, Zinn, Kupfer- und Eifenpräparate, fowie 
Oummifurrogate aus Karteffel- und Weizenflärle; ihr größtes Abſatz⸗ 
gebiet für Export ift Rußland. Die in unferem Berichte von 1865/66 
näber erwähnte Fabrik von Sjndigopräparaten, insbefondere Indigo⸗ 
Karmin und Extrakt, welde Enbe 1870 mit einer kleinen 1% pferbigen 
Dampfmafdine zum Heraufpumpen bed Waſſers verfehen worben ift, er 
fuhr ebenfalls, nachdem ber Verbraud) ber ffärbereien 1871 einen bebeu- 
tenben Auffhwung genommen, 1872 einen Rüdgang ihres Abſazes um 
etwa 15 pCt. Die Preife der Fabrikate blieben ungeachtet des Herab- 
gehens ber “Indigopreife auf ber gleichen Höhe, ba jener Umftanb burd) 
bie Erhöhung ber Arkeitslöhne und anberer Spefen, namentlich auch des 
Dreifes ber Schwefelfäure, aufgewogen wurbe. 

Schließlich gedenken wir an biefer Stelle noch bes in Linbenau be 
ftehenben Feuerwerks⸗Laboratoriums, welches ſich aus Anlaß ber während 
bed Krieges unb nach befien Beendigung allererten ftattfindenben Sieges⸗ 
und Friedensfeſte im Jahre 1871 eines außerorbentlich lebhaften Gefchäfts- 
ganges zu erfrenen hatte; ba jedoch wegen Mangels gefchulter Arbeiter 
bie Produktion nicht willkürlich ausgedehnt werben konnte, fo mußte ber 
größere Theil der Nachfrage unbefriebigt bleiben. Der Inhaber fügt 
feinen Notizen folgende Bemerlungen bei: „Während in Frankreich und 
England zahlreiche Fabriken in meiner Branche exiſtiren, von denen 
mehrere 100200 Arbeiter befchäftigen und beren Abſat fih nad) allen 
Welttbeilen erftredt, ift biefem Induſtriezweige in Deutfchland eine 
Schranke gegogen, die eine erfolgreiche Konkurrenz mit und eine nennen®- 
werthe Ausfuhr nad dem Auslande beinahe unmöglih macht. Diefe 
Schrante ift das Deutfche Eifenbahnreglement, welches Feuerwerksgegen⸗ 
ftände vom Transport gänzlich ausſchlleßt. Diefem Beförberungsverbote 
zufolge muß ber Deutfche unb namentlich ber Binnenlänbifhe Fabrikant 
rubig zufehen, wie nicht bloß die ausländifche, nein, aud) bie gefammte 
Deutſche Handels. und Kriegemarine von fremden Fabriken mit ihrem 
großen Bebarf von teuerwerlögegenftänden (zu Signal⸗ und anderen 
Zwecken) verforgt wird, Gegenfländen, in beren Herſtellung ber Deutſche 
Anduftrielle dem Ausländer keineswegs nach⸗, fonbern vielfach weit 
voranftebt.* 

Faſt in allen ben vorftehenb erwähnten Fabriken bat übrigens 1872 
eine Erhöhung ber Urbeitslöhne ftattgefunden, welche im Durchichnitt 
etwa 15—20 pEt. betragen mag. Im Vergleich zu 1867 wird bie Er⸗ 
hoͤhung felbft bis zu 75 pEt. angegeben, im Durchfchnitt ift fie auf min. 
deſtens 30 pEt. zu veranfhlagen. 


Aetheriſche Dele und Effenzen. 


Der Umfag ber I in unferem Bezirke befindlichen Fabriken Atherifcher 
Dele und Efjenzen wirb für das Jahr 1872 mit 14 Millionen Thaler 
faum zu hoch veranfchlagt fein; von 5 berfelben, barunter 2 ber größten, 
Liegen genauere Ungaben vor, wonach deren Produktion in runder Ziffer _ 
einen Werth von 758,000 Thlr. zepräfentirte, gegen 701,000 Thlr. im 
Borjahre. Die eine biefer Fabriken ift durch einen Anbau und Yufe 
ftelung von 2 neuen kupfernen Deftillicblafen, eine anbere, welche in 
New-Mork eine Sweignieberlaffung befigt, durch Anſchaffung von 6 Dampf- 
Deftilirapparaten nad) eigenem Patent, einer zweiten Wurzelfchneibe- 
maſchine, einer britten Walzquetfhmafhine und einer Solzrafpelmafchine 
nad) Franzoͤſiſchem Patent erweitert worden. Näher fpgzialifirt haben 
4 Etablifjements ihre Preduktion; Diefelben haben zufammen erzeugt: 
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1871: 1872: 
Gewicht in Werth ia Gewihtin Werih in 
Kilogr. Thlr. Kilogr. Thlr. 
Kümmelbl......... 25,125 133,700 30,955 160,660 
Fenchelol .......... 3,250 18,800 4,350 26,450 
Unbere Okle....... 3 432,160 ? 485,280 
Eſſenzen ı0.....-... ? 86,700 ? 96,200 


Der KRüämmelfamen tft in ben beiben lehten SJahren großentheils aus 
Holland bezogen worden. Daß die Fabrikation ber Dele aus bitteren 
Mandeln und aus verfähiebenen ausländifhen Gewürzen burch ben auf 
den Mohfloffen Tiegenben Cingangszoll (bei freiheit bed Fabrikats) um. 
inöglich gemacht wird, Haben wir wieberholt erwähnt. Das Abſatzgebiet 
umfaßt außer ben Ländern Europas namentlih Rorbamerifa. 

Der Gefäftsgang war feit Beendigung bed Krieges ein fehr belebter, 
zumal in ben Monaten September bis November 1871; im legten Jahre 
wirkten die höheren Preife vieler Rohftoffe einigermaßen ftörend. Die 
Arbeitslähne find auch bier feit 1871 um 25—30 pEt. geftiegen. 


Seifen und Parfümerien. Siegellack. 


Die für tehnifche Zwecke (Tuchfabrikation u. f. w.) arbeitende Dampf- 
Seifenfabrit in Menbnig, verbunden mit Waſſerglasfabrik, melde ihr 
Abſatzgebiet für Seifen in Sachſen, Preußen, Böhmen unb Bayern, für 
Waſſerglas in Bayern, Preußen, in der Schweiz unb in Schweben Bat, 
ift durch Anfhaffung neuer Apparate in ihrer Leiftungsfäpigkeit bebeutenb 
verftärft worden. Der Gefchäfttgang wird als ein günftiger bezeichnet. 
Auch bie Parfümerie» und Toilettefeifenfabriten, beren Abſatz fich über 
die meiften Länder Europa® und — durch Bermittelung von Bamburger 
und Bremer Firmen — aud) nah Südamerika, Japan u. f. w. erftredt, 
find ber Zahl und Leiftungsfähigkeit nad) gewachſen. Der Gefhäftsgang 
war ebenfalls befriedigend. 

Dagegen bat fi ber Abfak von Siegellak in folge ber veränderten 
DMofteinrihtungen fehr rebiyirt. 


Konfumtibilien. 
Spiritus und Sprit. 


Die weitgehenden Erwartungen, welche man bezüglid ber Wieber- 
belebung unſeres Exporthandels in Sprit an die Beendigung des Deutjch- 
Sranzöfifchen Krieges im Beginn bed Jahres 1871 geknüpft Hatte, blieben 
feiber unerfült; die in den legten Monaten bes vorhergehenden “Jahres 
fo überaus lebhafte Nachfrage für Deutfche Eprite nad Süddeutſchland 
und ber Schweiz zur Verforgung der im Selbe ftehenden Armeen ließ 
mit dem Abſchluß des Waffenftilftandes ganz plöglih nad und es zeigte 
fi nun, daß in ben von unferen Truppen beſetzten Franzoͤſiſchen Departe- 
ments fowohl, als in Elfaß-Rotdringen und Süddeutſchland fehr beträdt- 
liche Vorräthe an Spirituofen von Seiten Deutfher und Franzöſiſcher 
Spekulanten aufgehäuft worden waren, während mit Wieberaufrichtung 
ber regelmäßigen Zolfchranfen zwifchen Deutfhem, Schweizerifchem und 
Franzoͤſiſchem Gebiet der eine Zeit lang fo ſchwunghaft betriebene Swifchen- 
Handel mit unferen Spriten nach ben Franzöſiſchen Grenzbepartements 
fofort vöRig lahm gelegt wurde. Die bis zur Mitte bes Jahres 1871 fort- 
bauernden, durch den Rüdmarfch unferer Armeen veranlaßten Verkehrs⸗ 
flörungen wurden jebt in den Streifen des Sübbeutfhen Hanbelsftanbes, 
welche 1870 jo hänfige Klagen über bie Eiſenbahnen batten laut werben 
Laffen, beinahe willkommen gebeißen, weil fie Gelegenheit boten, bie in 
ber Rriegöperiode angefammelien Beſtände ohne brüdenbere Konkurrenz 
bed Norddeutſchen Marktes nach und nach zu räumen. 

Auch ber Berfandt über Deutfhe Häfen feewärts konnte fi mit 
Abflug des Friedens nicht fofort wieber beleben, fo daß bei ber aufs 
ſtärkſte angefpannten Probuftion unferer Brennereien unb dem äußerſt 
ſchleppenden Abzug von raffinirten Spriten in ben Monaten Februar 


bis Mai 1871 ganz ungewöhnlich ftarle Lager in roher Waare an beu 
Dauptbörfenplägen Norbbeutichlaubs fi anfammeln mußten. Die Spekn⸗ 
lation zahlte nichtsdeſtoweniger für Sommermonate fortbauernb fo hohe 
Reports, baf bie Aufnahme von Lokofpiritus zur Lagerung unb beffen 
Wiederverlauf pr. Juli⸗Auguſt für Reporteure anfehnlichen Gewinn ab» 
warf. In Folge deſſen fonnten Lolopreife auch währenb ber letzten 
KampagueMonate ben Preisflaub von Dltober Dezember 1870 behaupten, 
während freilich KHauffe Spekulanten bie gute Meinung für ben Artikel 
bis in ben Monat juli 1871 hinein theuer genug zu bezahlen Hatten. 
Zu biefer Zeit wurden Befürchtungen für das Gebeihen ber Kartoffeln 
in folge übermäßig naffer Witterung laut und Dank bem noch immer 
niedrigen Preisftande bed Artikels vertHeilten ſich bie noch vorhandenen 
großen Beftände you dieſem Zeitpunkte ab weit zafcher im Konſum uud 
Export, als bei günftigeren Ernte-Stonftellationen wohl ber Fall gewefen 
wäre. Lolopzeife zogen benn auch im Auguſt unb mehr no im Sep- 
tember ganz bedeutend an, während gleichzeitig bie Erträge ber Kampagne 
Monate Oktober 1871 bis Mai 1872 bis in bie Mitte September 1871 
hinein mit bebeutendem Depot gehaubelt wurden, weil man ben ſchon fo 
oft Lügen geftraften frübzeitigen Klagen über ſchlechte Kartoffelerträge in 
Börfenfreifen aud) diesmal feine rechte Bebeutung beilcgen wollte. 

Ende September unb mehr noch im Oktober flellte e8 fi aber zur 
Evidenz heraus, baß mau für bie Breun-Kampagne 1871-72 in Nord» 
beutfchland mit einer ſchlechten Kartoffelegute, daher auch mit einem ber 
traͤchtlichen Ausfall in ber Spiritusprobultion zu rechnen haben würbe. 
Die bisher ziemlich ſorglos gewefene Baiffe ſchritt energiſch zur Dedung 
ihrer Blanfoverläufe auf Herbſt- und Wintertermine, vermochte dies aber 
nur unter ſprungweiſer Steigerung ber Preife zu thun, bie auf biefe 
Meife Ende Dftober 1871 die lange nicht dageweſene Höhe won 23 bis 
24 Thlr. (gegen 17 Thlr. Unfangs Juli) erreichten, um aunähernd biefen 
Kouxs unter zeitweilig ziemlich heftigen Schwankungen wahrend der 
ganzen Brennſaiſon 1871—72 zu behaupten. 

Die Produzenten ließen fi biefen extremen Preisftaub, ber das vor- 
bandene Exntebefizit in Kartoffeln nicht wur reihlih ausglich, fondern 
auch die lohnenbe Verwendung von Surrogaten zur Spiritusfabrifation 
geftattete, gern gefallen, ber Zwiſchenhaͤndler aber wie ber Spritfabritant 
und Exporteur werben die Kampagne 187172 zu ben benkbar ſchlech⸗ 
teften gählen, welche die gegenwärtige Branche jemals gehabt Kat. 

Soweit nit frühere Abfchläffe zu ben gehabten billigeren Preifen 
vorlagen, hörte unfer Exporthandel mit Spiritus vollftändig auf, Spanien, 
England, Italien, bie Schweiz verforgten fi) aus Frankreich und Belgien, 
und auch Hamburg war für fein bedeutendes überfeeifches Exportgefchäft 
mit Spirituofen aller Art ausfhließlih auf den Bezug und bie Ver⸗ 
arbeitung Ruſſiſcher, Franzoͤſiſcher und Belgifher Sprite angeiwiefen ; 
wenig bätte gefehlt, daß Franzbſiſche Sprite ihren Weg auch nad beim 
Zolvereindgebiete gefunden hätten. 

Mährenb eines vollen “Jahres, d. 6. vom Oftober 1871 bis eben⸗ 
babin 1872, ftand das Gefhäft unter dem Bann jener hoben Preiſe und 
war für Mbforbirung der Brennereizufuhren faft ausfhließlih auf den 
Bebarf des Zollvereins angewiefen, fo baß ſich trotz ber erheblich 
fhwäderen Spirituöprobuktion jener Kampagne bis zum Sommer ganz 
beträchtliche Spekulationslager angefammelt hatten, bie ſchließlich nach 
heftigen Kämpfen zwiſchen den Hauſſe⸗ und Baifle- Parteien in Berlin 
und Stettin erft im September und Oftober zu Verluft laffenden Preiſen 
Verwendung für Konfum und Export fanden. Glüdlicherweife erfällten 
fih Die günftigen Erwartungen, welche man im Sommer 1872 für bie 
Rartoffelernte biefes Jahres in Norbbeutfchland Gegen burfte, fo voll- 
ſtaͤndig, daß feit Begiun ter neuen Rampagne bei Außerft lebhaften 
Brennereibetriebe normale Spirituspreife erreiht und bamit ein wichtiger 
Theil bes früheren Abſatzgebietes wieder gewonnen werben fonnte. 

Blieben und auch die Stanbinavifchen Länder und Belgien, fowie 
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Eolland feit ben im Fruhjahre 1870 dort eingetretenen Zollveränbernngen, 
Frankreich aber in Folge eigener vorzüglicdder Ernten und billiger Spiritus- 
preife nad wie vor verſchloſſen, fo gewannen wir doch zum größten 
Theile umfer Abſahgebiet in ber Schweiz wieder, und in England konnten 
Deutjche Marten esfolgreid bie Konkurrenz frember Sprite beſtehen, ja 
felbft alien, das fich durch fein, bem Geiſte ber vorhandenen Verträge 
ſchnurſtracks zumiberlaufendes, bie inlänbifhe Probuftion ſtark begün⸗ 
Bigendes Stenerſyſtem ſeit zwei Jahren dem Jmport Deutfcher und 
Oeſterreichiſcher Sprite faſt gänzlich verfchloffen hatte, machte im No 
vernber, und Dezember ganz beträchtliche Spritbeziehungen aus Schleſien 
unb Dofen. 

Dem Iegitimen Sanbel mit Sprit nad) ben neuerworbenen Reichs⸗ 
Ländern Elſaß unb Lothringen find darch Beibehaltung bes Franzöoͤſiſchen 
Stenerſyſtens bisger leiber zu Gunften ber illegitimen Einfuße aus dem 
benachbatten Baben und Bayern unngatürliche Hemmuiſſe bereitet. 

Trop bes bier gefihilberten wenig ermuthigendben Ktonjunkturen bat 
Leipzig auch während ber “Jahre 1871 und 1872 feine Stellung als 
Spiritusbanbeld- unb Exportplag mit Ehren zu behaupten unb ben zeit. 
weiſe äußerft fchwierigen Verbältniffen bie beufbar günftigftien Seiten 
abzugewinnen gewußt. 

Des Befammiumfag bed Hiefigen Plahes in Sprit nab Spiritus 
Iäht fih im Jahre 1871 auf 17,000,000 Liter im Werthe won circa 
4,200,000 Thlr., ber be® “jahres 1872 auf 18,000,000 Liter im Werthe 
von ca. 5,000,000 Thle, Beziffern, war alfo bem ber beiben vorher⸗ 
gebenben Jahre relativ ganz bebeutend überlegen, wenn aud für bie 
betheiligten Hanbelölesife weniger ungenbringenb. 

Die für erporticten Spiritus an biefige Exporteure bezahlte Steuer⸗ 
Rüdvergätung beitrag: 


Im Jahre 1869....... es. 815,000 Thle,, 
N 1870........... 350, » 
DM Men 875,000 5 

I1872........... 


woraus ſich erglebt, daß bie Geſammtzufuhren des Piade Beinahe zur 
Haͤlfte ihren Weg außerhalb bes ſogenannten engeren Steuerverbandes 
nahmen, und zwar in ber lehten Zeit überwiegend nad Süddeutſchlandb 
unb ter Schweiz 

Gtatiftifch nimmt der Leipziger Spiritushandel jeht den erflen Rang 
nad dem Berlins ein unb betragen die Sefammtzufuhren des Leipziger 
Marktes an Rohfpiritus ca. % der Zufuhren Berlins, während bas Ber 
haͤltniß bed Export Jeit einigen Jahren fi für Beipzig noch günftiger 
geftaltet hat; ber lehtere beizug nämlich in Litern: 


in ben (Jahren: von Berlin: von Beipjig: 
1869...0.2.... 21,800,000 6,300,000 
1870. 0c2 20000. 20,900000 7,000,000 
1871 20.0000. 15,200,000 7,500,000 
1872..4200002. 0,700000 7,900,000 


und zwar von Beingig fa audſchließlich in raffinirten Spriten, während 
an bem Berliner Epport zu einem ſehr bebestenden Druchtheil die Roh⸗ 
fpiritnsbeziehungen Hamburgo Yattizipixen. 

Die hieſigen Spritfabriten befchäftigten am Ende bed jahres 1872 
im Garzen neun Apparate verſchiedener Konſtruktion und Größe unb 
anfer bem techniſchen und fonfligen Arbeiterperſonal durchſchnittlich 00 
bis 70 Bättchergehälfen, deren Wochenderdienſt bei zehnſtündiger Arbeitt⸗ 
jeit von 6-10 Thle. varlirt; fie fertigen für Exportzmede jährlich 15- 
His 16,000 Stüd diverfer Träffee im Werthe von Aber 120,000 Thlr. 

Die ſeit Enbe 1870 gang bebeutend gefliegenen Kohlenpreiſe und 
Arbeite loͤhne find im Allgemeinen bem Fubrikbetriebe nachiheilig geweſen, 


unb es wird biefe Ralamität auch in Lanbwirtbfchaftlichen Kreifen als 


ben Brennereibetrieb ſchwer beeinträdtigend fchmerzlich empfunden. 
Als Fottſchritt haben wir bie am hiefigen Plage feit dem Jull 1871 


eingeführte Berechnung von Cpiritus nach Literprogenten zu verzeichnen. 
Wir fließen den Bericht mit nachſtehender Ueberfiht ber monatlichen 
Ducchſchnittopreiſe für Lolo-Spiritas ohne Zap, durchgaͤngig nad 10,000 
Literprozenten ehe in ben "Ibm 5 Jahren: 


1868....000. - D TIhlr. 9 Sgr. 3 Bf. 
1869............... 7,138, 5, 
1870............... 6 „26, 3, 
| 1: 1 2 8 ,„ 21, 3, 
1872, 2200cernen nn 2 ,„ 17, —, 
Weinhandel. 


Nah zwei ungünſtigen Jahren war in ben beiden lehten ber Gefchäfts- 
gang Im Weinhandel wieder ein normaler umb zufriebenftellenber. Die 
BlütHe fat aller übrigen Branchen übte günftige Rädwirkung. 

Das Jahr 1871 war auch infofern ein beſonders erfreuliches, als 
jebe Sanblung, welche größere Vorräthe zu Halten gewohnt iſt, bes Buten 
genug anzubieten Hatte. In biefer Hinfiht war, wenigſtens was bie 
Deutfhen Weine anlangt, bab Jahr 1872 ſchon ein fehwierigeres, ba 
die beiden vorhergehenden Jahre bie Worräthe bed guten unb reichen 
Jahrganges 1868 fehr gelichtet Hatten; neuere gute Ernten gab es nicht, 
benn 1869 hatte wenige, und zwar ſaure unb orbinaire, 1870 nur Heine 
leihte Mittelweine geliefert, ber Jahrgang 1871 aber war in Quantität 
und Qualität noch weniger erfrenlih, Der große Bebarf mußte daher, 
ba von 1865 nur noch Hochgewächſe exiftirten, 1870 aber noch nicht reif 
genug war, von ber, wie bereits erwähnt, ſchon ſtark gelichteten 1868er 
Ernte entnommen werben, In Folge befien wurben bie Borräthe ſo 
fhöpft mb bie Preife ber bei Weinzüchtern und Spekulanten noch 
lagernben Reſte jo in die Höhe getrieben, baf man — zumal nachdem 
fi heraus geſtellt Hat, baf bie Aberans bürftige Krescen von 1872 (eine 
Behntel- bit Zwanzigſtel⸗Erute) auch noch von Dealität gering, hart unb 
mager ift — mit Net fagen fann, Rhein. und Mofelweine feien im 
Drobuttionslande faum jemals fo ausverlauft und noch niemals fo tbeuer 
geweſen wie gegenwärtig. 

Mande Weinhändler zeugen zur Verlängerung ihrer Heinen Tiſch⸗ 
weine Elfäffer heran umb trieben daburch auch in dieſer Provinz, bie biß- 
ber ihr Wachtthum in bes Haupiſache felbft zu konfumiren gewohnt war, 
bie Preife auf eine unerbörte Höhe. Die Käufer Haben uber im Allge⸗ 
meinen bei ihren Abnehmern ein befonderes Gefchäft gemadt, ba bie 
Elfäffer und Lothringer Weine für unferen Geſchmack zu ſchwer nub 
bigig, zu wenig elegant und lieblich find, 

Der Handel mit Franzoſiſchen Weinen befindet ſich in weit günftigerer 
Lage. Während bie größeren Geſchäfte noch Vorräthe von ben trefflichen 
Jahrgängen 1864 unb 1865 auf bem Lager haben, find nunmehr auf 
bie guten 1868er, fowie bie anfänglich nicht genug gewürbigten leichten, 
flüchtigen und eleganten 1869ee Weine auf Flaſche reif geworben, fo 
daß man bei den bedeutenden Duantitäten, welche von biefen Jahrgängen 
bezogen worden waren, einige Jahre unb vorausſichtlich fo lange zu wer 
faufen Haben wird, bis ber in Fraukreich große, allerdings etwas fehr 
volle und faftige Jahrgang 1870, wonon bie Hiefigen Sanblungen eben- 
falls große Maſſen eingethan, reif fein wird. Nach dieſem iſt freilich 
auch in Ftankreich nichts Befonberes mehr gewachfen. Die 1871er find 
ſehr dünne, wäflerige, von befferen Lagen aber wenigftens brauchbare 
leichte Tifchweine, bie 1872er Ernte dagegen war thatſächlich fchlecht. 
Ya Folge befjen haben bie vorgergegangenen beſſeren “Jahrgänge in Bor- 
deauz eine bebeutenbe Preisfteigerimg erfahren, und wirb bie Einfuhr 
im laufenden jahre vermuthlich eine fehr mäßige fein. 

Der Konſum von Ungarweinen bat anfer Verhältniß zur Probub 
tion zugenommen; bie 1871er Ernte war ber Ouantität nad) reich, an 
Dualität aber fo gering, wie feit vielen Jahren nicht, trohdem waren ſchon 
im Fruhjahr 1873 kaum noch Vorräthe bavon zu finden, und von älteren 
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Weinen ift faft nichts mehr vorhanten. Das Jahr 1872 gab im Durch⸗ 
ſchnitt nur etwa eine Drittelernte, und ed find in Folge deſſen bie Preife 
fo enorm geftiegen, wie man fich feit 1817 nicht erinnert. Diefe Verhält⸗ 
niffe, im Yufammenhange mit dem für den Export weniger günftigen 
Stande der Oefterreihifchen Baluta, Haben auch eine größere Ausbehnung 
des Verkaufs Ungarifcher Weine am Biefigen Plage verhindert. 

Don ausländifhen Weinen kamen bier zur Verzollung: 





1870: 1871::: 1872: 

. Er. Er. Er. 

in Ssäffern o....0...- 21,722 7,894 10,005 

in flafhen.........- 1,767 2,778 3,962 

zufammen 23,489 10,672 13,967 
Hiervon gingen ein über die Grenze 1870: 1871: 1872: 
gegen Etr. Eir. Etr. 
Hamburg und Norbfee ...... ......... 3017 3,257 5,496 
- Bremen.....- Kunsonsenonensenunen ann 375 1,231 452 
Frankreich, Belgien ıc. ..... .......... 10,225 2,997 4,111 
 Defterreih ..... Snsssnnunrannensuenren ‚38,872 3,187 3,903 


Auf eifernen Krebit ließen 1871, ebenfo wie im Vorjahre, 8 Sands 
Iungen zufammen 9508 Etr. (im Vorjahre 9749 Eir.), im Jahre 1872 
dagegen nur 4 Handlungen zufammen 5991 Etr. anſchreiben. 


Künftlide Mineralmwaffer. 


: Der Berbraud an künftlihen Mineralwaflern, und zwar fowohl zur 
Aur als zur bloßen Erfrifhung, wurbe in beiben Jahren durch bie Wit. 
terung begünftigt. Die größere ber hieſigen 3 Fabriken (von benen die 
eine mit Deftilation und Fabrikation eifenhaltiger Genußmittel vereinigt 
äft) Hat durch Aufſtellung einer großen, auf 15 AUtmofphären geprüften 
Luftpumpe, fowie einen Dampfwinde eine Erweiterung erfahren. Der 
Befiger hebt hervor, daß trotz bed bebeutenb gefleigerten Abſatzes alle 
Waſſer ohne Ausnahme von ihm nur aus chemifch reinem beflillictem 
Waſſer bargefiellt werben, beklagt fi aber zugleih, daß bie von ihm 
herrũhrenden Flaſchen, welche feine volle Yirma im Glafe tragen, von 
anderen Mineralwaflerfabrilanten angelauft und nicht felten zur Tänfchung 
tes Publikums beuugt werben. Die Flaſchen werben übrigens neuerbings 
nicht mehr ausfhlieplih aus Meftphälifen Hütten, fondern auch aus 
Saͤchſiſchen (Dresden) bezogen; deren Fabrikat, wird Hinzugefügt, zeige 
fi jenem wenigftend annähernd ebenbürtig, falle aber nicht immer gleich 
gut aus. 
Chokolade. 


Von den hieſigen Chokoladenfabriken ſoll die eine, welche bisher mit 
einer Konditorei verbunden war und faſt ausſchließlich für den Detail⸗ 
verfauf arbeitete, in erweiterter Geftalt nad) Gohlis verlegt werben. 


Zuder- und Syrupbandel, 

Während bisher bie Verzollung von Zuder, in der Hauptſache gleich⸗ 
bedeutend mit ber Einfuhr Indiſchen Rohrzuckers, vor der inlänbifchen 
Nübenzuder-jnduftrie ſich auf ein verſchwindend Heine Gebiet Batte zu- 
rückziehen müffen, weifen bie Zollregifter für 1871 eine Verzollung von 
108 Etr., für 1872 aber eine folde von 2347 Etr. nad), wovon 89,5, 
refp. 2290 Etr. über die Holänbifche Grenze eingegangen find. Dem 
Vernehmen nad find jedoch biefe lehteren Ouantitäten raffinirten Zuckers 
nit Holändifchen, fondern Franzoͤſiſchen Urſprungs gewefen. 

Ueber ihren Umfah in Yuder Haben 9 von ben biefigen Großhanb- 
Tungen im Kolonialwaarenfache und Mitteilung gemacht. Danach haben 
diefelben im Jahre 1872 zufammen 97,658 Etr. verkauft. Genauere 
Angaben liegen vor von 5 Firmen, welche zufammen 47,265 Etr. ver- 
Zauft Haben, dagon 73 pCt. innerhalb des Königreihs Sachen, 12 pCt. 
nach Bayern und Thüringen und 15 pCi. nad) ben übrigen Zollvereine- 
ftaaten. Bon dem Gefammtguantum waren ca, 45 pEt. in Broben, 


55 p&t. gemahlen; faft 50 pci. find direkt von ber Fabrik nah den 
Beltimmungsorten gegangen, ohne Leipzig zu beräßren. Die Borräthe 
von 6 Firmen betrugen Ende 1871 5614 Etr., Ende 1872 5941 Ctr., 
wovon etwa bie Hälfte noch in ben Fabriken lagerte. 

Die Verzollung von Syrup Hat fih von ca. 5000 Etr. im Durd- 
fhnitt der Jahre 1866/70 wieber auf 10,110 Etr. im Jahre 1871 unb 
9907 Er. im legten Jahre gehoben. Die Preife gingen 1871 um etwa 
$ Thlr. pr. Ctr. zuräd, erholten fi) aber bald wieder und fanden Enbe 
1872 ungefäßre auf ber gleichen Höhe, wie zu Anfang bes Vorjahres. 
Runkelrübenfyrup ift wegen feiner immer geringer werbenden Qualität 
fo gut wie gänzlich aus bem Konfum verbrängt worben. 


Eigarrenfabrikation. 


In ber Cigarrenbranche waren bie Läger durch bie Lieferungen für 
bie Urmeen geräumt. In Folge beffen brachte das “Jahr 1871 ein ge 
fundes Gefchäft, welches nur baburd beeinträchtigt und au voller Ent- 
widelung gehindert wurbe, baß alle Tabaksforten, befonberd aber Java, 
unverhältnißmäßig fliegen und daß es an genügenden Arbeitskraäͤften 
mangelte. Wie in allen größeren Stäbten, findet die fräftigere und im 
Ullgemeinen intelligentere männliche Wrbeiterbevölterung in anberen 
Branchen lohnendere Verwendung ald bei ber Cigarrenfabrifation, welche 
gegen bie billigen Löhne ber Frauenarbeit in Kleinen Orten zu konkurriren 
bat, und es findet daher ſchon feit mehreren Jahren fein Zuwachs an 
männlichen Tehrlingen flatt. Wenn trogbem bie Zahl der Fabriken in 
1871 und 1872, auch durch Ueberfiebelung von Berlin, fich vermehrte, 
fo war Abhülfe nur dadurch zu ſchaffen, daß auswärtige Filialen errichtet 
und aud) bier weibliche Arbeiter, bie früher nur Widel machten, zum 
Einrollen angefegt wurben. Die letztere Maßregel hat zur Folge gehabt, 
bag Wickelmacher feltener und in ihren Anſprüchen fo ſchwierig geworden 
find, daß fi) dadurch der Lohn ber Roller, welche fie zu bezahlen haben, 
rebuzirt. Es Bat daher in benjenigen Fabriken, in welchen nad bem 
Strite von 1869 eine Lohnherabſetzung flattgefunden Batte, in 1871/72 
eine Kleine Wufbefferung eintreten müſſen. Im Vergleich zu 1867 be 
läuft fi Die Lohnerhohung durchſchnittlich auf etwa 25—30 pCt. 

In 1872 blieben bie Tabakspreiſe im Steigen und erreichten eine 
früher noch nie gekannte Höhe. Gegen ben Durchſchnitt ber Jahre 1864/68 
beträgt bie Erhöhung, welche theilß auf ungenügenbe Ernten, theild auf 
ben gewachfenen Verbrauch zurädufühsen ift, 


bei Oſtindiſchen Tabalen.....on... Ca. 100 pCt., 
» Columbia unb Brafil ....‘“er 9 23—40 » 
„Weſtindiſchen Tabalen:....... „ 2340 , 


„Deutſchen Tabaken............ 50 , 


in Folge deſſen fanden Ungariſche Tabake ſtatt des theuren Brafil 
mehr und mehr Verwendung. Der Abſatz des Fabrikats entſprach nicht 
durchgaͤngig ber erwähnten Sachlage, ſondern wurde zum Theil ein 
fohleppender und weniger lohnender, und nur für geringere Sorten er- 
hielt fich berfelbe auf früherer Höhe, weil wegen bed Mangels an billigem 
Material es überhaupt baran fehlte unb weil bie Pfalz, für den Export 
ſtark engagirt, im Zollverein weniger konkurrirte. Ebenfo war das neue 
Strafgeſetzbuch Hierauf nicht ohne Einfluß; bafjelbe verhängt Strafen von 
viel kürzerer Dauer, und es iſt daher ſchon jetzt bie Zahl ber in ber 
Habrikation von Eigarren, und zwar fat ausſchließlich von orbinairen 
Eigarren, beſchaͤftigten Strafgefangenen wefentlich rebuzirt. 

Diefe Verbältnifie wärben ohne Zweifel nicht ohne Einwirkung auf 
ben Dreisftanb des Nohmateriald geblieben fein, Hätte nicht bie 1872 
wieber auftauchende frage ber Zollerböhung für Tabak eine Spekulation 
hervorgerufen, bie glüdlicherweife wegen ber wenig genügenben Qualität 
ber Vorräthe fid) in mäßigen Grenzen gehalten bat, aber trogbem ben 
Importenren geflattete, in ihren Forberungen feit zu bleiben. 

Der vermeintlich bevorftehenden Sollerhöhung ift aud) bie außer 
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ordentliche Vermehrung ber Verzollung zum Theil zuzuſchreiben; letztere 

Srtrug beim biefigen Hanptzellamte: 

im Sabre 1871..... 42,080 Etr., gegen das Vorjahr 9,797 Ctr. mehr, 

>» 187...57308 ;, 2» 1523 ,„ „, 
Davon waren eingegangen über bie Grenze: 


1871: 1872: 

gegen Ctr. Ctr. 
Bremn....- ........... 22,257 31,476 
Samburg..... .......... 6,919 7,495 
Holland ................ 6,082 7,818 
Defterreich ............. 6,758 10,266 
Uebrige ................ 64 258 


Genügenbe Angaben über ihre Probultion Haben wir won 11 ber 


größeren Fabriken erhalten (bie Gefammtzahl betrug 31). Diefelben 
Tabrizirten mit Einfluß der auswärtigen Filialen: 
1871: 1872: 
Mile. Mile. 
geringere Sorten bis zu 10 Thlr...... 83,753 93,060 
mittlere von 10—16 Thlr. ..... euere 28,200 36,030 
feinere über 16 Thlr. ....... ......... 8,507 11,060 
jufammen..... 120,460 140,150 . 
im Gefammtwerthe von Thlr...... 1,176,300 1,425,800 


Es ift dabei zu berüdfichtigen, daß nad ter Urt biefes Gefcäfte- 
zweiges ber Fabrikant in ben meiften Faͤllen nicht in ber Lage «ft, ben 
Dreis des Fabrikats im DVerhältnig zum Preife bed Rohſtoffes zu er- 
böhen, fondern baß er ſich mit der Qualität nad) bem Preife richten muß. 

Die obigen 11 Fabriken hatten Ende 1872 zufammen über 50,000 
Widelformen, 53 eiferne und 471 bölzgerne Preffen in Gebraud (wir 
führen biefe Ziffern, die von feinem befonderen Werthe find, nur an, um 
zu Eonftatiren, in welchem Maaße bie Anwendung ber Widelformen zu 
genommen bat); auferbem 28 Etüd Widelmafhinen (in 6 Etabliffe 
ments), 71 Widelftühle (in 3 Etabliffemente) und 5 Theilmaſchinen (in 
2 Etabliffements). Die Widelmafhinen waren großentheild nah Dille- 
manns Patent; ein Fabrikant, welder 7 Stüd bergleihen in Betrieb 
bat, bemerkt über biefelben: „Benannte Mafchinen bewähren fi ganz 
vorzüglid und ift dieſe finnreiche Erfindung als ein wefentliches Förde⸗ 
rungsmittel unferer Induſtrie freudig zu begrüßen. Es iſt eine durch⸗ 
ſchnittliche Leiſtung von 36,000 Wideln pro Wode bei 4 Mann Bebie 
nung anzunehmen“. Zu feineren Sorten find fie jebodh, wie von anderer 
Seite berichtet wirb, nicht geeignet. 

Die Zahl ber von 10 Fabriken (von benen jebedy nur 9 mit ben 
obigen ibentifch find) befchäftigten Arbeiter betrug 

im Bgirt außerhalb bes Bezirke 
1871: 1872; 1871; 1872 


Manner................ . 462 466 226 270 
außerdem Strafgefangene. — _ 120 118 
Frauen ..... ............ 423 440 456 565 
Kinder.................. % 102 66 95 


Dazu kommen noch 36 Aufſichtsbeamte und 47 Mann Komtoir⸗ 
perſonal. Auf den Zweigniederlaſſungen werden meiſt nur geringe und 
mittlere Sorten gearbeitet. 

Die Loͤhnung der Wickelmacher durch die Roller bildet noch die 
Regel. Eine der größeren Fabriken hat jedoch ſeit einigen Jahren das 
Enflem eingeführt, bie Widelmacherlögne felbft zu zahlen, fo baß ber 
Roller die Widel fertig erhält und von feinem Verdienſte (burchfchnittlich 
3,4 - 4 Ihlr. pr. Woche) nichts abzugeben Braudt; bie Befiger bemerken 
darüber: „Wir bleiben bei ber Trennung bes Cigarrenrollens von ber 
MWidelfabrilation und finden biefelbe — etwas größere Betriebsloſten ab- 
gerechnet, bie aber burd bie Verhütung ber früher nur zu häufigen 
Unterfhlagungen aufgewogen werben — nad) allen Seiten fegensreich.“ 

Preuß. Sanbıld-Urhiv 1874. 1. 


Die Fabrikation von Nauchtabat hat unter ‚ber Verthenerung bes 
Rohtabaks noch mehr zu leiden gehabt. 


Seringe. Geräuderte Fiſche 

Heringe wurden durch die hieſigen Großhandlungen, wie fräßer, fo 
auch in den beiden Berichtsjſahren von Bollaub nur in ſehr geringen 
Ouantitäten bezogen, bagegen war ber Hauptumſatz in Schottifchen 
„Kronenbrand*. Die Preife hielten fi auf mäßiger Höhe und ſchwankten 
ohne größere Veränderung zwiſchen 184 unb 14% Thlr. Angaben über 
ihren Umſatz haben ums 8 Firmen gemacht. Diefelben Haben zufammen 
17,878 Tonnen ober etwa 54,000 Etr. verlauft; bei 6 Firmen, beren 
Umfag 13,191 Tonnen beirag, kamen 71 p&t. davon auf Sachſen, 
19 p&t. auf Bayhern und Thüringen unb 10 pEt. auf bie Abrigen Zoll. 
vereinsftaaten. Ungefähr 40 pCt. bes Geſammtumſahes wurden bireft 
von ben Hafenplätzen aus verlaben, ohne Leipzig zu berühren; die Bor- 
räthe ber erwähnten 6 firmen beliefen ſich Enbe 1871 auf 743, Ende 
1872 auf 830 Tonnen. 

Von geräuderten Fiſchen wurben 1871 4700 Etr., im fehten Jahre 
aber 7091 Eir. verzollt. Es befteht Hier eine Agentur ber Holländiſchen 
Fiſchereigeſellſchaft zu Amſterbam, welche tnsbefonbere geräucherte Fiſche 
direkt hlerher bezieht und Hier verzollt. Der Grund ber Mehrverzollung 
im Jahre 1872 liegt in der Erweiterung des Abſatzes namentlich in 
Subddeuntſchland. 


Textil⸗Induſtrie und 8Sandel mir deren Erzengniſſen. 
Garnhandel. 


Baumwolle hatte 1871 einen um etwa 15 pCt. niedrigeren Stand 
als 1870. Die unerwartet großen Zufuhren in Großbritannien (15,8 Mil⸗ 
lionen Etr., wovon 11 Millionen im Lande verarbeitet wurben, gegen 
8,8 in 1870 und 4 Millionen Etr. in 1862), ber noch andauernde 
Deutſch⸗Franzoſiſche Krieg, bie außerordentlich verminderte Konſumtion 
in Frankreich bdrüdten ben Werth von Mibbling Uplanb im April auf 
74 Dee. herab. Im juli Hatte fi) berfelbe auf 8%, im Oftober auf 9%, 
im Dezember auf 9% Pre. gehoben. Noch gänfliger war bie Konjunktur 
in 60er boublirten Waaren, Wefton-Qualität, bem Stapelartifel für das 
Leipziger Garngefhäft; 16 Pee. Anfangs des Jahres, 16% im Aprif, 
18% im Juli, 19% Oktober bis Dezember — das find Preife, bei benen 
bie Englifhen Spinner und KRommiffionatre, fowie die Biefigen Garn- 
bänbler fich fehr wohl befunden haben; auch ber Letzteren Abnehmer, bie 
Mebereien von Meerane, Glaudau, Ehemnik unb anderen Orten. Schon 
einige Zeit vor bem foͤrmlichen Friedensſchluſſe machte weſentlich gefleigerte 
Nachfrage fich geltend, ber Bebarf wuchs mit ber Größe und Macht⸗ 
ftelung Deutſchlands, Frankreich begann, feine Milliarden und zu liefern, 
bie jpäteren Termine wurben vom Unternehmungsgeift eskomptirt, will. 
fommene Mrbeitsfräfte kehrten zurüd vom Kriegsſchauplatz, Löhne, Kohlen, 
Lebensbebürfnifie blieben den größten Theil des Jahres noch verhaͤltniß⸗ 
mäßig billig, und im Laufe beffelben begegnete man zumeift nur fröhlicher 
Arbeit und ficherem Gelingen. Während bed Amerikaniſchen Bürger- 
friegeß find zeitweife größere Gewinne im Baumwollfache gemacht wor- 
ben, aber bie Gefchichte ber Textil Inbuftrie verzeichnet in dieſem Jahr⸗ 
bunbert nicht ein fo durch und durch gefunbes, erfolgreiches Jahr für 
unfer Land, wie 1871 e8 gewejen. Die Fabrikherren in Sachſen und 
bie Leipziger Garnhändler haben nicht verfehlt, von folcher günftigen 
Geſchaͤftslage ben gebührenben Nuten fi anzueignen. 

Das Jahr 1872 bietet ein viel weniger freundliches Bild. Yu An⸗ 
fang bes Jahres galt 60 Doubleb Weſton 19% Pee., bie Spekulation 
trieb den Preis auf 21% Pre. Im Mpril fam bann ein Rückſchlag und 
ſolche Mutblofigkeit, daß man längere Zeit gar nicht kaufen wollte, bis 
fpäter 18—18% Pre. angenommen wurden. In gröberen unb feineren 
Sorten Doubledb war baa Gefhäft ebeufo unzuverläffig, Watergarne 
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blieben ben Sommer über flau, wicht minder bie beften - Schweizer 
Gefpinnfte. 

Leinengarn blieb das ganze Jahr 1871 hindurch lebhaft begehrt, mit 
einem Aufſchlage von 10 pEt. anf bus Rohmaterial und etwa 12 pt. 
auf dad Gefpinuf, Flachs F P K, ber im Januar 48 Pfb, Sterl. 
pr. Ton galt, wurbe im Detember mit 53 Pfb. Sterl. bezahlt, Ider 
gutes Rettengara ob fih von 8 auf 9 Thle. per Pad. Für ben Haubel 
mit benadhbarten Dabrilorten mar es verigelähaft, daß halbleinene Kleider⸗ 
ſtoffe (Battifte), roh ober im hellen Farben, in Mobe kaum. Die dazu 
nöthigen leinenen Schußgarne Nr. 75—100 fitegen von 22 auf 29 Gr. 
das Pfund, 

Auch im Dahre 1872 blieb Leinengarn in gutem Begehr, Werggarı 
aefucht, ebeufp war in Jutegarn, won welchem 18/1 784 Etr., im lchten 
Sabre 710 Ctr. zur Berzollung kamen, ftarler Verkehr mit inländifchen 
Spinnereim, baffelbe wirb mehr und mehr in ben Bereich des Leipziger 
Handels gezogen. 

In Wollengarn konzentrirt fi, obſchon Leipzig einen nicht ganz 
geringen Verkehr in Dentfchen Sammwollgaruen, in Alpacca, Mohair, 
Carded, Oenappe, bonblirten mollenen Kettengornen unterhält, bad große 
Geſchäft doch namentlih auf Weft, vorzüglich Nr. 80. Die Preife bed 
Super⸗Weft Nr. 30 waren gegen Enbe bed “jahres 18:0 auf einen jehr 
niebrigen Stanbpuali, 30 &h. 6 Der. pr. Groß (214 Nor. das Englifche 
Pfund) berabgegangen, ein Preis, welcher von mehreren biefigen Säufern 
zu Spekulationsläufen benugt wurbe. Im Januar wurbe baflelbe Garn 
mit 11 66.3 Dee, im März mit 124, im Inli mit 144 Sh. == 29 Nor. 
das Englifche Pfund bezahlt. Von biefer Zeit blieb es, mit einem kleinen 
Rückſchlag im September, ziemlih ftationär bis Ende des Jahres, da 
zum Preife von 14$—15 Sh. abermals lebhaft gefauft wurde. Geringere 
Sorten Nr. 30 galten etwa 10 pEt. weniger. Den hiefigen Häuſern 
hat dieſes Gefhäft im Jahre 1871 einen anftänbigen Gewinn ab- 
geworfen, , 

Vom Sabre 1872 if} auch bier viel weniger Günftiges zu berichten. 
In den erfieu Monaten fhon wurde Super⸗Weft Nr. 30 durch Speku⸗ 
fationsfäufe in England auf 16-164 Sh. pr. Groß (etwa 33 Ngr. bas 
Englifhe Pfund) getrieben und fogar nod höhere Preife von ben Spinnern 
gefordert. Uber gegen bie Jubilatemeſſe geriet das Geſchäft ins Stoden 
und verharrte darin währenb bed Frühlings und Sommers, fo ba im 
Auguft Supergarue Nr. 30 wieder für 134 Sh. (27% Nor.) erhältlich 
waren. Spinner, welche bei ſolchem, bem Werthe bed Rohſtoffs, ber 
Koblen und dem höberen Wrbeitölchne durchaus nicht entfprechenden 
Standpunkte vor die Alternative bingeftellt waren, entweber mit Berluft 
oder gar nicht zu arbeiten, wählten großentheils das Letztere, mindeſtens 
Verkürzung ber Urbeitszeit und Einfhränfung ber Produktion. Dadurch 
und durch die firamme Haltung bed Wollhandels wurbe ber Entwerthung 
wollener Garne Einhalt getfan, man löfte gegen das Enbe bed Jahres 
153 Sh., veihlih 31 Ngr. Aehnliche Schwankungen und Mißerfolge 
find für die Mehrzahl ber Deutſchen Streihgarn und Kammgara-Spin 
nereien zu verzeichnen: von großen Tivibenden unb goldenen Bergen, wie 
Grünber ober Verwandler gläubigen Aktionären verfprocdhen hatten, war 
vor der Hand noch nichts zu bemerfen. 

Als Gründe für die Harfe Verminderung bed Abſatzes uach den 
Sähfifhen und Böhmifchen Webereibezirken, wie fie zum Theil auch aus 
den unten erfihtlihen Ziffern ſich ergiebt, möchten wir felgenbe hervor⸗ 
heben. Zunähft das Eutfiehen fo vieler mechanifdyer Webereien, welche 
fi) ber direkt in England eimgelauften Pincops (Spulen auf Papier 
töhren, wie fie in ben Spinnereien bereitet werben) bebienen, flatt ber 
bisher von Leipzig bezogenen Bündelgarne. ferner fuchte man in ben 
Fabrikbezirten allerlei billiges Garn flatt des theuren Weft, ja man bat 
fogar Hier und da ben wollenen Einfchlag mittelft baumwollenen Mules 
erſetzt. Endlich geht es ganz ſchlecht in ber Handweberei, für welche ber 


Leipziger Garnhandel zumächft arbeitet; fo fol 5.8. in einer benachbarter 
Fabrikſtabt nicht mehr bie Hälfte von ben Webermeifiern im Stande 
fein, die bisher bezahlten Rommunalabgaben aufbringen. 

Das Gedeihen bed großen Leipziger Garngeſchäfts ruht haupiſächlich 
auf fpelulativer Ausnugung günftiger Konjunkturen — bei ſtetigem Breis- 
fland im rechtzeitigen Ankauf oder Kontrahiren bedeutender Quantitäten, 
in ber Zunahme bed Wohlfiandes auf dem gewohnten Abfahgebiet. Bis 
jetzt hat ba8 jahr 1873 bie Im vorigen Jahre verloren gegangene gün- 
flige Sage noch nicht wieber Bergeftellt, und es ift keineswegs unwahr- 
fheinlih, baß bie Hiefigen Garnhändler ihre Thätigkeit und Gelbkraft, 
wenigftend theilweife, in anderer, mehr lohnenber Weiſe verwenden. 

Mebrdrähtige baummollene, leinene und wollene Garne, d. 5. Strid- 
gan und Zwirn, wurden 1871 unb 1872 beim biefigen Zolamt 4666 
und 3901 Etr. verzollt gegen 3089 und 3012 Etr. in ben beiden Vor⸗ 
jahren. In weit höherem Maaße noch hat ber Verkehr mit Erzeugniffen 
aus dem Deutfchen Meich in biefem Gejchäftözweig zugenommen, auch 
die Anzahl ber in bemjelben thätigen firmen. Bon ben älteren der- 
felben wird geklagt, daß ber flarke junge Nachwuchs die biäherige Sicher- 
heit und Beſchaffenheit des Nutzens gewaltig ſchmälere, aber bie meiften 
ber damit Bejhäftigten kommen gnt vorwärts und ihre Reifenden find 
vom Riemen bis zu den Bogefen, von ben Alpen bis zu den Dünen von 
Schleswig-Holftein anzutreffen. 

Wir fügen wieder eine Ueberfiht ber in ben Hauptgattungen beim 
biefigen Hauptzollamte verzollten Mengen bei. Es wurbe verzollt: 


1869: 1870: 1871: 1872: 
Er. CEtr. Er, Er. 

Baummollengarn, 1- und 2bräßti« 

ges, rohes —D ————— — 38,028 34,224 42,597 33,104 
Ceinengarn, aus Flachs und Hanf, . 

desgl..................... .. 8,657 3,667 3,3871 2,884 
Wollengarn, einfaches, doublirtes, 

gefärbtes ....... ........... 42,302 42403 41,724 27,759 


Die Abnahme ber Verzollung im legten Jahre gegen 1871 iſt dem 
Werthe nach auf mehr ald 2 Millionen Thaler zu veranfchlagen. 
Im gefammten Sollverein gelangten zur Verzollung: 


1869: 1870: 1871: 1872: 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
Baumwollengarn.......... 313,228 285,783 429,008 456,863 
Leinengarn ............... 141,744 139,991 181,639 209,930 
Wollengarn.......... ..... 300,702 282,854 392,854 344,256 
Kammgarnfpinnerei. 


Die Hiefige Kammgarnfpinnerei mit Wollkämmerei, deren Abſatz ſich 
über Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, England und die Schweiz er- 
firedt, if im Taufe ber Berichtsperiode um 6000 Feinſpindeln mit bem 
nöthigen Vorſpinuſyſtem erweitert worben. Die neue Anlage kam im 
Herbft 1872 In Betrieb. In ber Art und Weife ber Produktion ift 
infofern eine Aenderung eingetreten, als in den beiden lehten Jahren bie 
Anfertigung nieberer Nummern vermindert, Dagegen vorzugsweije mittlere 
und hoͤhere Nummern für mechaniſche Weberei bergeftellt wurden. Wäh- 
rend früher faft ausfchlieglih Mädchen und frauen befhäftigt wurden, 
waren 1872 faft zum dritten Theil männliche Arbeiter vorhanden. Im 
Gefhäftsjahe 1871/72 wurden 11,598 Etr. Wolle verarbeitet, davon 
3325 Ctr. Deutſche, 2973 Etr. Ruffifche, 2600 Etr. Ungarifche, 2700 Ctr. 
Kolonialwollen, und daraus 604,826 Pfd. Garn bergeftellt, während ber 
Verkauf fi auf 610,895 Pfd. belief. Der Gefhäftsgang war befriebi- 
gend. Die Löhne find feit 1867 durchſchnittlich um 20—25 pct. er 


böht worben. 
(Fortſehung folgt.) 
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Stalien. 


Schifffahrtsſtatiſtit des Koͤnigteichs Italien für 
.ba8 Jahr 1871.') 
(Rath ber Btatistica del Regno dltalia.) 
1. 
Geſammter Schifffahrtsverkehr. 
Die Geſammtbewegung bed Ganbelsſchifffahrtaderkehrs der Italieni 


ſchen Häfen feßt fich ar das Jahr 1871, unter vergleicender Berüd- 
Fiotigung ber 4 Borjafre, wie folgt: 


inläudife and fremde Flaghen 
Schife Tonnen 
1971 28,99 20068,078 
1970 36423 19426,134 
1869 240,528 19,275,310 
168 233,763 17979591 
1867 211,916 16892330 









tmlänbtfhe loggen fermbe (aggen 
am Tonnen Tormen 
1871 830,521 .= 14,808,231 18478  6,156,842 
1870 818,378 13,891,367 18,050  5,534,767 
. 1883.. . 195,096 19719. . 5727214 
1868 213,580 12,769,155 20,183  5,210,436 
1867 193,092 11,518,972 18882 4,873,358 


Die unfere Häfen frequentiende Schifffahrt Hat fih fomit gegen 
das Vorjahr um 12,571 Schiffe und um 1,528,939 Tonnen Trogfähige 
feit vermehrt. Die Vermehrung beträgt, im Vergleich zum Jahre 1867, 
wenn man bie Crwerbung bes jeht dan Geehejirt Civitaveshia bildenden 
KNüftenfrichE ber Mömifihen Proinz außer Betracht läßt, 32,095 Ediiffe 
ober 16 p&t. anb 8,937,917 Tomen oder 24 pCt. Da der Tonnen 
gehalt bas eigentlich entfcheibente Moment fitr bie Bedeutung ber Ehiffe 
fahrt bildet, fo iſt bie lehtere Ziffer ber Progentfag ber effeftiven Ver ⸗ 
mehrung bes Schifffahrtsverlehts feit 1867. 

Die Grfarmtbewegung ber Gegd- und Demfſchifflahet laßt fich / 
unter Zugrundelegung ber Cintheilung in Serbenrte, in abfleigender 
Orbmung nad) bem Tommengehalte für das Jahr 1871, und water glei 
mäßiger Berüdficigung ber 4 Borjahır, folgendermaßen veranfcjauiichen: 








A701,11 24,320 | 2,626,332 
2303,89] 17,078 | 1,976,855 
20,058 | 1,904883 
14206 | 1,580,019 
8,306 | 835,340 
8,703 | 705,420 
12601 | 803,170 
10715 | 8074 
782 | 500294 
8,453 | 633,757 
12490 | 542,573 
51127 | 569,607 
30 BR 
7745 | 388,691 
3528 | 469,234 
11,349 | 456,024 
3571 2,963 
Dorto Raurtjio 7,085 "580 
Gortoferrajo 6426 | 223,238 
Rimini ‚3 7685 | 210491 
Garta. 215,241 113,637 
Tetal.. 20,965,073] 236,428 | 19,428, 17,979,591|211,916 | 16,892,330 











Die Ueberficht erglebt gegen das Jahr 1871 eine Sumahıne bes 
Scifffoßrtönertehrs — nad) dem Tonnengealte bemeflen — in allem 
Serdejirfen, mit Ausnahme von Neapel, Catania, Venedig / Porto 
Empedosie und Rimini, Cie zeigt durch alle 5 Jahre Hinbund; einen 
gleichmäßigen unb eigen Gortfäritt für bie Beyizte Genua und Meffina 
and Täßt gegen das Jahr 1867 nur dei Rimini und Epezia eine mintere 
Scifffahrtöfrequen, erfenmen. 

Bas die Sopelfäifffahrt allein betrifft, fo giebt die nachfolgende 
Ueberficht ben erforberlichen Rachweiß: 


1) Wegen bed Vorjahres ſiehe Sand, Urch. 1873 I. ©. 80. 















Anlänbifhe und fremde Glaggen 


Shife Tonnen 

1871 213,452 9,620,859 

1870 202633 9,178,544 

1869 203,155 9,543,563 

1868 201,031 8,774,947 

1867 188,161 8267,169 
inlandiſche Slaggen fremde Slaggen 
Säle Tonnen Säiffe Tonnen 
1871 203,885 7,899,123 9,567 1,721,736 
1870 19298 742,588 10,85 1,753,956 
1869 196,887 7,732,864 11268  1,810,699 
1868 188,746 6,890,872 10,285  1,884,375 
1867 171,484 61462,059 11677 1,815,110 
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Die Schifffahrt Deutfhlands mit Drammen Kat, wie vorautzuſehen, 
einen fortwährend fleigenben Aufſchwung genommen, wie folgende Zu- 
fammenflellung zeigt. Es famen 
1870: 33 Deutſche Schiffe 2,928 Ton, 44 frembe Schiffe 4,449 Ton., 


1871: 4 » » Abd » 7 > >» 20,8 » 
1872: 8 > » 966 » WB 2 » : 19917 » 
1873: 119 ⸗ » 13,24 >» 10 » » DE >» 


Die Einfuhr von Deutſchlaud brachte: 
N dur Deutſche Schiffe: 
a. auß fremben Häfen: 
216 Tonnen Steinkohlen; 
b. aus Deutſchen Säfen:. 
438,200 Pb. Roggen, 
459,600 .» Kartoffeln, 
106 Faͤſſer Tabat, 
230 Sid Salz, 
47,520 ‘Dfb. Sped, 
152 Säde Reis, 
6,760 Kubikfuß EichenHolz, 
741 Faͤſſer Petroleum, 
| 1 Faß Tamarinden; 
2) durch fremde Schiffe: J 
2209,490 pp. Roggen, 
21,850 » Wirken, 
35,040 » Erbſen, 
6,900 » Reinfgmen, 
69,500» pe, . 
52 Faͤſſer Tabaf. 
Ausgeführt wurbe: 
1) durch Deuiſche Schiffe: 
a. nad Deutſchland mit 
63 Schiffen 6740 Tonnen Holzwaaren nach Preußen, 


26 2 39 » > » Dlbenburg, 
9 » 1097 » > > Bremen, 
5 2 432 >» »GHamburg, 
2 2 1065 » Nidelerz » Dreußen, 
. 2 2 260 >» Eis » MDreußen; 


b. nad fremden Häfen mit 
19 Schiffen 1633 Tonnen Holzwaaren nad England, 
Il» 329 » » » Holland, 
1.» 4 » » » Dänemarf; 
2) dur fremde Schiffe nah Deutfchland: 
33 Schiffe 5394 Tonnen Holzwaaren nach Preußen, 
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1 >» P) Nideler; nad) Preußen, 

2 >» 153 > gebauener Granit nad Preußen, 
3 2 522 2 Eis nad Preußen, 

3 » 1391 » Ballaſt nach Prenßen, 

3» 47 >» Holzwaaren nad Hamburg, 
1» 438 7 Seethundſpeck nach Hamburg, 
3» 49  » Holzwaaren nad Bremen. 


Der Kapitalwerth vorfiehender Einfuhr ift uugefähr 226,273 Thlr., 
gegen 189,738 Thlr. in 1872 und 170,000 Thlr. in 1871. Die Aus- 


fuhr beträgt 856,824 Thlr., gegen 293,685 Thlr. in 1872 und 85,000 
Thle. in 1871. Außerdem wurden zum Werthe von ungefähr 25,000 Thlr. 


Kalb⸗ und Ziegenfelle über Chriſtiania nach Deutſchland verſchifft, ebenſo 
Pelzwaaren für etwa 3500 Thlr. 
Wie ſich aus Vorſtehendem ergiebt, haben Deutfche Ediffe aud 
Beſchaͤftigung in ber Frachtfahrt von Bier nach fremben Bändern gefunden. 
Die Schifffahrt in 1874 wirb wahrſcheinlich noch bebeutenber wer- 
den, da ungeheure Partien Holzwaaren zu verfchiffen find. 


Die Preife ber Holzwaaren find immer im Steigen; für bie beſſeren 
Gattungen wird wieberum eine Erhoͤhung bis auf 83% pCt. geferbert. 

In welcher Weiſe ber Rapitalwerth bee Walbungen in ben lebten 
20 Jahren geftiegen if, kann folgendes MWeifpiel dienen. Ein Gut, 
ca. 10 Meilen von bier, beffen größter Werth bie dazu gehörenden 
Waldungen find, wurde im Jahre 1850 bei öffentlicher Verfeigerung 
für, bie geringe Summe von 9300 Ep.⸗Thle. verkauft in: 1857 wurben 
für daſſelbe Gut 22,000 Sp.-Thke.- bezahlt. Das Gut ift in biefen 
Tagen an eine Akltiengeſellſchaft für- bie-enorme Summe von 140,000 
Norw. Gp.⸗Thlr. verlauft. - Eee 

Bon Drammen wurden in dieſem Jahre 777.934 Rommerzlaften ober 
ea. 233,000 Tonnen Holzwaaren ausgeführt: --- 


— 


Mittheilungen. 

Damig, 5. Mär. Die Witterung wutbe gegen bie Mitte bes 
verfloffenen Monats eine Zeit lang winterlich, es fielen große Maffen 
Schnee, bie jedoch ſehr bald durch das eingetretene Thanwelter wieber 
befeitigt wurben, Seitdem Batten wir nur ſchwaches Froſtweller, welches 
bie Waſſerverbindung mit unferem Gafen bis zum Schluß bes Monats 
nicht behinderte. 

Im Getreibegefchäft mußte bie Cuftlofigkeit andauern, da vom Aus 
Iande nur entmuthigende Berichte einfiefen. Englaub wurbe buch Ameri⸗ 
kaniſche Zufuhren fo reichlich verfehen, daß es ben Hiefigen Offexten, felbft 
gu ermäßigten Preifen, nicht bie geringfte Aufmerkſamkeit ſchenkte. 

Unter dieſen Umſtänden konnte es nicht ausbleiben, daß die Preiſe 
an unſerer Boͤrſe ſucceſſive nachgaben, wenngleich, bie Zufuhren nur 
gering waren. Kür Gerſte allein zeigte ſich zu Brauzwecken gute Kauf- 
[uft zu anziehenden Preifen. nn 

Die Umfäpe an ber hieſigen Börfe beftanben aus: 

4500 Tonnen Weizen von 65—924 Täler, 





1100 , Roggen „. 56-66. F) 
600 Gerſte » SH » 
100 » . Hafer 3. 50—54 » 
KO U , NRübfen „ 77—82 » 


und an Lagerbeſtaud verblieben am Schluß, bes Monats: 9510 Tonnen 
Weizen, 1250 Tonnen Roggen, 1050 Tonnen, Gerſte, 90 Tonnen Hafer, 
560 Tonnen Exbjen, 8770 Tonnen Rübfen, 120 Tennen Reinfaat, zu⸗ 
fanmen 21,350 Tonnen. 


— 


Von den eingekommenen Schiffen hatten ‚geladen: 4 Skeinfohlen, 
2 Sal, 1 Heringe, 6 Ballaſt, zuſammen 13 Schiffe; von den ausge⸗ 
gangenen: 16 Getreibe, 8 Holz, 5 Balaſt, zuſammen 29 Schiffe, 

Im Holggefhäft wer man brmüßk, ie Kiez angeſammelten Vorräthe 
im Unsloube zu verfanfen, was auch zum ‚graßen Theil gelungen ift, fo 
daß zum Fruhjahr ein recht lebhaftes Nerfodungägefhäft in Masficht ſteht. 

Bmden, 24. Februar. Die Witterung ber Spätberbft- und Winter 
monate, troden und milde, erhielt einen recht niedrigen BWafferflanb und 
begünftigte folcdergeftalt in hohem Maaße Felbarbeiten und Meliorationen, 
als Wählen, Drainisen und jegliche Erbarbeit. Demnach mangelte es 
nicht an regelmaͤßiger und lohnender Beſchäftigung für ben Arbeiterſtand 
auf dem Lande, vielmehr fand die Nachfrage fuͤr dieſe Arbeitskraͤfte, bie 
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in den ledten Jahren faſt immer groß geweſen iſt, kaum Befriedigung 
und bie Sätze für Akkorbarbeiten und Fagelöhne blieben fortwährend 
im Steigen. Gleiche Verhaͤltniſſe haben fig hinſichtlich bes Lämbliden 
Seſindes heransgebildet. Trog ber hohen. und fi Gberbistenben Löhne 
ſehen fi die Wirthſchaften in Derlegengeit um bie nöthigen Diepfiboten. 
Die Wintergetreidearten, Gere, Roggen und Weisen, haben im All⸗ 
gemeinen ein recht gutes Ausſehen, Die zeitig beſtellten Früchte finb fo 
Träftig entwidelt, daß ſelbſt bei fterkem Frofſe nicht viel zu beforgen 
wäre; auch ber Stanb ber Rapsfelber ift ein recht günfliger und bie 
jungen Kleefelber gewähren Mnsfiht anf gute Weiten. Der Abbdruſch 
der Ernte if in vollem Gange. . Wirtäfchaften, die Mafchinen verwenben, 
Haben ben ganzen Erbrufch bereitd zu Marlte geführt. Die Getreide 
preife bewaßrten in ber ledten Seit eine gewiffe Stabilität und Baben 
im Vergleiche zu ben beiten Vorjahren ca. 20 Firogent voraus; fie 
füeliten Sich nach ber Rotirung vom 31. Deymber 1873 wie folgt: 


np. Thlr. 
Weisen ........... 4500 140—192 
Roggen........... 4500 155-156 
Wintergerfle ...... 3600 98-108 
Sommergerfte ..... 3600 97—102 
Hafer ......... 000 0— 80 
Bohnen .....00... 4800 110-135 
Gräns nub graue Exrbfen ......... 7 11 pe Vonne. 


Die Hohe Berwertiurug entfchäbtgte veichlich für bie mäßigen Erträge 
der Früchte. Darf bieraus gefslgert werben, daß ber Reinertrag ber 
Ackerwirthſchaften ein guter fein wird, jo IM erfreulicher Weife Binzuzm 
fügen, daß ein Sleiches von ben auf Vichhaltung verwiefenen Wirthſchaf⸗ 
ten gilt, da bie Butier- und KRäfeprobuition und ber Exiös aus bem 
Zucht- und Bettoieh befriebigenbe Mefulinde gewährten Wenn auch ba 
aub dort bie Unfpräche au das Lauben unb bie Neigung zum Luzus in 
rafcherem Tempo als der Wohlſtand wachſen, fo daß minber gute Jahre 
Bei ber Aeinheit ber Güter bie Mittel zu bez angemessenen Bebenswelfe 
nit abwerfen Können, fo finb bach ms Allgemeinen die Verhältuiffe der 


bäuerlichen Beſiher folibe, und mit bem firigenden Wohlſtanbde wird auf | 


größere Bildung Bedacht genommen und o& vegt fidh der Sinn für Dez 
befferungen in wirthfchaftlicher Beziehung lebendiger. 

Mit Ausnahme der Rogtkrankheit, bie noch fporabifd unter ben 
Dferben hertſcht, find tie Vieh» und Pferbebeftände gefund. Der KAbfah 
von Pferden ſtockt fon einige Beil; die enormen Biehpreife weichen ſeit 
vergangenem Herbfie, werben aber vorausſichtlich im Frühjahr bei leb⸗ 
hafterer Nachfrage bie im Ganzen geringe Einduße wieder einholen. 

Die weitere Ranaltfation der Moorgegenben, forte ber fernere Aus⸗ 
bau ber Laubſtraßen in biefem “Jahre find geſichert. Hoͤchſt wahrſcheinlich 
wird andy bie Eimbeichung bed pwiſchen Emden und Larrelt gelegenen 
Dokartpolberd in dieſem Jahre vorgenommen werben. 

Der hiefige Holzhandel hat im jahre 1873 für bie Betheiligten ber 
friebigende Refultate geliefert, ba bis zum Herbſte bie Preife bei leb⸗ 
hafter Nachfrage fortwährend fliegen, dann erft bei flauerer Stinmung 
etwas nachgaben. Da aber on hen Bezugepläpen theild neue Preis 
erhöhungen eingetreten find und bie Preiſe einen Stand behaupten, beffen 
Höe ben hiefigen Verkaufspreiſen keineswegs entipricht, fo herrſcht zwar 
wenig Neigung: fhon jeßt neue Ordres nad) auswärts zu ertbeilen, doch 
ebenfo wenig Luft, bie vorhandenen Vorräthe anders als zu höheren 
Hreifen zu realiſiren. Der Verſandt pr. Bahn beziffert fi auf ca. 

430,000 Etr. == 15,357 Solzlaften, 


gegen 469,497 „ = 16,768 a in 1872, 
249,500, æ 8,914 „ 18197, 
J %089 , = 712 u 1870, 
„ 141,294 „ == 5,046 „ 11869, 
„ 81847, = 298 „im 1868. 





Der Berfaubt ging wieherum hauptſächlich nach Weſtphalen und 
Rheinland, jedoch jenfeits bes Rheins weniger als in ben letzten Jahren, 
wogegen fi bas Abfahgebist wach Güben und Weften eher erweitert hat, 
fo daß es nichts Ungewöhnliches ift, wenn Waggons Holz nah Pläken 
rollen, welde 50-60 Meilen von Emden entfernt find. Der Bahnver- 
fanbt ift nun zwar um etwas Hinter dem Vorjahre gurhdgeblicben, dafür 
war aber ber Bebarf von Holz am Plage felbft und im übrigen Oftfries- 
land minbeftend am eben fo viel größer, ba’ bie Bauluft fih mehr zu 
regen beginnt. Na dem Broningerfanb wurden aud in biefem Jahre 
einzelne Partien abgefekt. 

Die Einfuhr feewärts erreichte wieberum eine bedeutende Höhe unb 


betrug: 24,426 Colt in 264 Schiffen, . 
gegen 23,472 „ „262 ,„ in1872, 
„ 217497 „ „222 „  in187, 
» 8,637 2 » 101 » in 1870, 
» 11069 „ „139 ,„ in1869, 
5,466 „58 , in 1868. 
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In ber erflangegebeuen Zahl find nicht einbegriffen 1586 Laft in 
17 Schiffen, welde für Hiefige Rechnung nad) Papenburg birigirt fint 
während der Erbauung einer Raimauer, welche bie Schliefung bes Eifen- 
bahndocks nothwenbig made. 
Dem Urfprunge nad) vertheilen fid bie Zufuhren wie folgt: 
14,945 Laft in 160 Schiffen von Norwegen, 


4314 „ „ 53 »  „ Schweben, 
2,584 „,„ 212 , Rukland. 
2463 2» 9 5 » Preuß. Oftfechäfen, 


120 .» 1 >» 9» Bonbon, 
macht 24,426 Laſt in 364 Schiffen, wie oben. 
Nach Befchaffenheit ber Waare und Urt der Bearbeitung ber Hölzer 
vertbeilen fich bie Zuſuhren folgenbermoßen: 


gebobelte® Holz..... 7,918 Laſt, 7,500 Laß 1872, 
befügte® , ..... 32060 „ 13370 „ 
befchlagenes „ ..... 3468 „ 1527 „ 
Rundholz ........ 8) „ 65 , 
Amerik. Bithpine.. 120 , 0 , 


Die in den vorhergehenden Jahren hervorgetretene Tendenz, immer 


| mehr an ben Ablabeplägen ſchon werebeite Waare zus beziehen, ift daher 


in biefem Jahre nicht fonberlid, gegenüber bem Jahre 1872 fühlbar ge, 


‘ worben, Ueberhaupt ift ber Charalter bes biesjährigen Geſchäftes wenig 


von dem bed norangegangenen jahres verfchieben und au bie Größe 
ber Vorräthe zu Ende ber beiben Jahre iſt ziemlich biefelbe. Gleiches if 
zu berichten hinſichtlich des Bezuges von Schiffsbauholz, welcher theils zu 
Waſſer, theils per Bahn erfolgt und fo unbedentenb war, wie in ben 


Nletzten Jahren, ba im Holzſchiffbau aud Hier fein neues Leben fi 


zeigen will. 

Ein großes Bindernig für ben gefammten hiefigen Verkehr bfeibt ber 
Suftond unferes Hafens. Der Entwidelung bed Holzhandels kamen feit 
einer Reihe von Jahren die ſtelgenden Preife in fo hohem Maafe zu 
Sülfe, daß nad biefer Richtung nicht viel mehr erwartet werben barf, 
was um fo bebauerlicher ift, als ber Vorzug günftigerer Lage zu gewiſſen 
KRonfumtionsplägen im Binnenlande vor ben zunächſt konkurrirenden 
Wefechäfen durch bie Eröffnung ber Bremen» Dsnabräder Bahn auf 
gehoben if, und noch mehr durch bie im Bau begriffene Oldenburg. 
Obnabrüder Bahn verloren geben wirb. Daher iſt im Intereſſe des 
Holzhandels dringend wünfchenswertd, baß ber Umban bes BHiefigen 
Hafens balbigft in Angriff genommen werbe, und baf nicht nur bie Bahn⸗ 
verbindung Ihrhove · Neuſchanz, wigt ben großen Holzlagern in ben Ems⸗ 
hafen bad Groningerland befier zug Änglih machen, unb bie Oſtfrieſiſche 
Küftenbahn, melde ebenfalls Abſahquelle für Holz erfhliegen wird, fon- 
bern auch bie projeltirien Bahnlinien, welde Abkürzungen für bie Ems⸗ 
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haͤfen nach bein Binnenlanbe herftellen, fräftig geförbert werben, weil 
auch in biefer Beziehung bie Weſer⸗ und Elbhäfen, fowie Läbeck, einen 
Borfprung gewinnen, welcher ber geographiſchen Lage nad) den Emshäfen 
gebührt. 

Münfter, 29. Januar. Die Emsſchifffahrt wurde im vergangenen 
Jahre ohne Unterbrechung ausgeübt. Die Kheinenſer Schleufen paſſirten: 

a) zu Berg: 297 Punten mit 21684 Laften, 
b) „ Thal: 97° „ ,„ 535% , 

| 9 Floͤße. 

Jede Pünte Hatte durchſchnittlich geladen: 

a) auf ber Bergfahrt 7,8 Laften, 
b) „ 9, Thalfahet 19 „5 

Gegen bad Borjahr Hat ſich die Zahl ber in Rheine angelommenen 
Dünten um 126, und bie Größe ber angelommenen Güter um 1065% Laſten 
vermindert. Ebenfo bat ſich gegen das Vorjahr bie Zahl ber von Rheine 
thalabwärtd gehenden Pünten um 153, und bie Größe ber von Rheine 
verfchifften Ladung um 2808 Laſten vermindert. 

Bon Rheine bis Greven aufwärts gingen 8 Pünten mit 130 Laften, 
fo daß jebe mit 16% Laſten im Durchſchnitt befrachtet war. 

Die in Rheine und Greven gelöjhten Waaren beftanden in Soda, 
Guano, leeren Fäffern, Hafer, Roggen, Weizen, Buchweizen, Stroh, Bau 
und Grubendol;, Brennholz, Eichorien, Dach⸗ und Mauerziegel unb 
Bretter, und bilbeten 

Dach⸗ und Mauerziegel ..... 


und 


mit 1370 Laſten, 


Diriies seen --. 00..0000nn 2 325% > 
Moggen ........... ........ »19890 , 
Weizen............... . MM , 
Guano..................... » 8%, 
Safer ..................... » 8 , 
Bau und Grubendolz ...... 2» 7 HK , 
Eichorien .................. 19 , 


die Hauptbefradhtung ber Schiffe auf ber Bergfahtt. 
Zu Thal gingen: 
5575% Laften Kalkfteine, 
"163% ,„ Baus und Grubenholz, 
18 » Hormfanb. 

Gegen das Vorjahr gingen 10 Flöße weniger thalabwärte. 

Die Wafferftände waren ber Schifffahrt im vorigen Jahre gänflig. 
Der hödfte Waſſerſtand trat ein zu Greven am 23. Januar, unb gu 
Rheine am 24. Januar a. p., überfluthete jedoch nicht ben Mittelbamm 
Hei Rheine. 


Röln, 4. März. Die Hanbeld und Geſchaͤftsverhältniſſe hatten in 
dem abgelaufenen Monat Februar leider noch immer keine Belferung 
aufzumeifen. Als Nachwehen ber Ueberfpelulation finden noch Immer 
von Zeit zu Zeit an unferer Börfe Zwangsverkäufe ftatt, und laſſen biefe 
das ohnehin erjchätterte Vertrauen nicht recht erftarken. 

Die Kourfe verfchiedener Bergwerls- und Induſtriepapiere find in 
ben legten Wochen noch mehr gefallen: es mangelte eutſchieden jegliche 
Kaufluſt. 

Im Waarenhandel war nur wenig Leben; bie enorm hohen Kaffee⸗ 
preife fangen an, etwas zu ſinken. 

Das Getreibegefhäft war auch nicht befonbers lebhaft, die Zufuhren 
vom Lande Höchft unbebeutend, nur im Termingefhäft etwas Bewegung. 
Die Dreife find gegen ben Vormonat ven unveränbert geblieben unb 
werben notirt: 


> 


für Weisen effeltiv 9 Thlr. bis 9 Thlr. 15 Sar., 
pro Mär, 8 Thlr. 28 Sgr., 

für Roggen effeftio 6 Thlr. 20 Ger, bis 7 Thle. 10 Ser., 
pro März 6 Thlr. 13 Sgr. pro 200 Pfunb. 

Für Nübdl war wenig Nachfrage, unb konnten bie vormonatlichen 
Dreife fi nicht behaupten; es wirb notirt: 

NRübst effektiv 10 Thlr. 9 Sgr., 

pro Mai 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. pro 100 Pfanb. 


Point de Galle, 17. Jannar. Im “Jahre 1873 find im biefigen 
Hafen 8 Deutfche Schiffe ein unb ausgelaufen. 


Rotterdam ‚ Januar. Im Biefigen Hafen verfehrten während des 
Vorjahres 315 Deutfche Schiffe. 


Porto Alegre, 10. Jannar. Im Hiefigen Hafen Haben während 
des Jahres 1873 20 Deuiſche Schiffe verkehrt. 


Saval, Januar. Im vorigen Jahre find hier 5 Deutſche Schiffe 
ein- und audgelaufen. 


Samarang, 4. Januar. 


Hafen 3 Deutfhe Schiffe. 


Defterro, 3. Januar. Die Gefhäftsbedeutung bed Biefigen Platzes 
bat ſich, obgleich der Hiefige Hafen ber beſte an ber Oſttüſte Sübauterilas 
fühlich von Rio de Janeiro if, verringert, weil bie wichtigften Plähe 
ber Provinz, ald Laguna fühlid) und Itajaly und San Francibeo nörb- 
lich, ihre Verbindungen mit Rio be Janeiro vervielfältigt Haben. 

Der beabfihtigte Bau einer Eifenbahn nad; Porta Alegre ober 
bireft ins Innere zum Anfchluf an bie von Porto Alegre nah Coritiba 
projettirte Eifenbaßn, zu ber aber woch keine genügenben Vorarbeiten 
gemacht find, wird ben Platz Heben, jebenfalld ber Provinz burd) Er- 
dffunung Heute faft ungugänglicher Ländereien Vortheil bringen. Man 
nimmt an, daß bie Regierung bie Garantie von 7 pEt. Biufen über- 
nehmen werbe, ba ohnedies ſchwerlich @elb zu befchaffen fein wird. An 
Dentſchen Schiffen verlehrten im verfloffenen “Jahre 9 im Biefigen Hafen. 


Nyföping, 14. Schar. Import in 18705 2663 Norw. Ton- 
nen gefalgene Seringe zu 11 Thlr. pro Tonne, 20,640 Scheffel Stein- 
tohlen zu 15 Sgr. pro Scheffel und 6031 Er. Roggenmehl. 

Export: 114,300 Sceffel Safer zu 1 Täler. 6 Sgr. pro Scheffel. 

Vom Auslande find im Laufe bed Jahres 15 Fahrzeuge eingelaufen, 
barunter 5 von Norwegen, 7 von England, 2 von Rußland unb 1 von 
Deutſchiand. 

Don bier ab find nah dem Yuslanbe 24 Fahrzeuge abgegangen, 
barunter 4 nach Norwegen, 14 nad) England, 3 nach Rußland, 2 nad 
Preußen und 1 nad Belgien. 

Die dieffeitige Schifffahrt ging meift nad Stodholm unb Norrköping. 

Die Holltage vom 2, September 1873 ift Allerhöchft genehmigt und 
ift für ganz Schweden vom 1. Sjanuar 1874 ab in Kraft getreten. 

Die Tootfen- Gebühren und Balen Abgaben find biefelben mie im 
vorigen SJahre. 

Für die Hafen⸗Abgaben gilt bie Verorbnung vom 21. Mär; 1873. 

Die Stabt Nyköping befigt außer einer bedeutenden Faltoreianlage 
mehrere Drehlmühlen, Sägewerfe und Fabriken. 

Der Uderbau in ber Provinz befindet fi auf einem hohen Stanb- 
punkte. 


Sm Jahre 1873 verkehrten im hieſigen 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 124, 125 und 126 ber Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungerath, 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- HSofbuchbruderel (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Daäuemark. 
Geſetz, betreffend den Schiffsverlehr mit ben dardern. 
(Mad amtliger Mittheilung.) 

Bir Chriſtian der Neunte u, f. w. thun fund: Folgendes 
vom Reichttage angenommene Gefep hat Unfere Beftätigung er- 
Balten: 

Die Beftimmungen im Geſeh Über bie Aufhebung bed König: 
lichen Alleinhandels auf den Fardern vom 21. März 18551) 5.4 
und im Gefeh. über die Mafregeln gegen Einſchleppung ber Ufiati- 


Then Cholera nach ben Yardern vom 8, Januar 1872 6. 1 werben | 


dahin abgeändert, baß bie vom Auslande nad den fardern 
kommenden Schiffe, außer Thorshavn auf Sydftromd ober Trangis- 
vaag auf Euberd, auch Vaag auf Bordd anlaufen können, che 
fie andere Häfen auf ben Infeln befegeln. 

Wonach fi alle Betreffenden zu richten haben. 

Gegeben auf Umalienborg, ben 14. Februar 1874. 


Bern, 
Gefeg über bie Ausgabe von Banknoten. 
Rad} amtlicher Mitteilung.) 
Die Regierung der Republik Peru hat unter dem 18. Dezember 


1) Siehe Sand. Arch. 1855 I. ©. 485. 
Preuß. Sandeld-Mrchiv 1874. L 


1873 ein Geſeh über die Ausgabe don Banknoten erlafen, wel. 
ches im Weſentlichen Folgendes befimmt: 

Zur Konftituirung einer Zettelbank gehört ein Kapital von 
mindeſtens 100,000 Sole, wovon bie Hälfte in Baar eingezahlt 
fein muß. Ueber ben Betrag de eingegahlten Kapitals hinaus 
bürfen Noten nicht außgegeben werden, aud bärfen überhaupt 
nur folde Roten ausgegeben werben, welde bei Sicht in kurrenter 
Münze einlösbar find. Unter 4 Soles dürfen Banfnoten nicht 
emittirt werden; bie zu geringerem Werthe bisßer emitticten find, 
foweit fie auf weniger als 2 Soles lauten, bis zum 1. Juni 1874, 
und bie von 2 Goles bis zum 31. Dezember des nämlichen Jahres 
einzulbſen. 

Bär ben Betrag von 70 Prozent ber zuläffigen Emiffionsfum.. 
men müflen Staatsbonds hinterlegt werden, im Uebrigen ift binnen 
einer gewiffen Zeit in ber Bank eine befonbere Noteneinlöfungs- 
kaſſe einzurichten, in welder an gemünztem oder ungemünztem Gold 
ober Silber fo viel vorhanden fein muß, als die Differenz zwiſchen 
ber zeitweiligen Rotencirkulation und bem Rominalbetrage ber Hinter- 
legten Obligationen beträgt. Die Noten der Bank werden zum Zeir 
hen ber Erfüllung der geſehlichen Beftimmungen mit bem Stempel- 
vermert᷑ verfehen: »Circulacion autorizada por el Gobierno«. 
Nur bie fo geflempelten Banfnoten werben bei den Regierungs- 
und fonftigen Öffentligen Kaffen fernerhin in Zahlung genommen. 
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Statiftik. 
Deutfches Reich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlichen Steuern im Deutichen Reiche far die Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats Januar 1874. 


Centralbl. f. d. Deutſche Rei Rr. 10) 





Die Oel Einnnhue 
beträgt oem „gie Boniklationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
bes Jahres 6 auf Bleiben demfelben geitranme ben Spalten 4unb5. 
Bezeichnung der Einnahmen, zum Schlufle * gemeinfchaftliche bes Vorjahres, 
obengenannten Rechnung + mehr... 
onatd — 4.) — weniger. 


2 — — — 


Eingange- (für 1873 auch Ausgange .) Zof 


3,373,048 3,372,495 4,251,920 — 879435 

Sübenzuderfteuer ..... ................ 575,971 | —E 514620 564,772 — 50,252 
Salzſteuer 2.2.0.0... Kenonenonsnsenene 1,002,238 _ 102,236 1,018,181 — 168% 
Sahalöflenrt ........ kansnenzentenenenn 39,318 2,478 83,840 18,3% + 15470 
Brauntweinfteuer ........- anne: ..... 551,643 148935 402,708 407,681. _ 4,973 
Urbergangsabgaben von Branntwein ... 4,523 _ 4,523 1,213 + 8,310 
Braufleuer .ansessunessenennananennnen 7080 3,109 747,771 633,190 + 114,581 
—8 188 


Usbergangtaßgaben non Biss ......... . 22,486 — 22,486 22,306 


Nachweiſung der Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlichen Steuern im Dertſchen Reiche für das 
Rechnungsjahr 1873. 
(Eentralbl. f. d. Deutſche Reich Nr. 11.) 





Die Soll⸗Einnahme 


beträgt für das Bonifllationen 
Rechnungsjahr. °) auf 
Bezeichnung ber Einnahmen. gemeinfchaftliche 
*) Darunter Rechnung. 
Brrifchreibungen. 
Thlr. Thlr. 
De a 
Eingangs- und Musgangszoll ........... —— 25,294 
Mibenänfine nn mn. ....l  17,320,587 1,050,753 
Saljfteuer..... BDeoraannsonensanennannee 11,218,793 — 
9,396 
Tabalsſtener.................. ......... 545,465 86,813 
Branntweinftener ......--ernnonanenncer —— 3) 2824 213 
"Uebergangdabgaben von Branntwein.... 51,929 — 
Brauſtener......................... 5,369,748 37,328 


Uebergaugsabgaben von Bier .u........: 287,784 


Bleiben 
Thlr. 
4. 


44,906,420 
16,269,834 

11,218,793 
18.873973 


51,929 
5,332,420 
287,734 


bemfe 
des Vorjahres. 


(Spalte 4.) 
Thlr. 
6. 
41,011,847 


18,463,414 
11,089,013 


527,255 
13,577,385 


Di 
Iben Reitvenne Sa mn 4 und 5, 


1) Einfchließlih ber no im Januar 1874 für das Kalenderjahr 1873 zur Verrechnung gelommenen Beträge und bei ben Zöllen, ber 
Mübenzuderfteuer und Salzſteuer auch einfchlielich ber Einnahmen im Großherzogtfum Luxemburg. 


9 Darunter 74,151 Thlr. Nachfteuer für Branntwein. 


[Is Br — — 
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GSroßherʒogthum Zefien. 


Jahresbericht der Handelskammer in Gießen 
für 1872. 


(Im Yußgnge.) 


Eine vollſtandige aber nur einigemmaßen erfihöpfende Darfiellung ber 
Geſchaͤſtaergebniſſe ber einzelnen in unſerer Stabt betriebenen Gandels⸗ 
wnb Sabritzmeige zu geba,-müffen mir und für unſeren nädfkn Jahrat- 
bericht vorbehalten. Wir befränien und in Madhficheuhem auf eine 
Iurze Schildernag ber allgemeinen. Lage uamemilich ber behentenberen 
Sabrifationszweige bed hiefigen Plahes; indem mix hier nur louſtatiren 
daß, wie Handel und Induftrie feit Beendigung des Deutfch-Tranzöfifchen 
Krieges und Gründung bed Deutfden Reicht in Folge bes durch biefe 
Ereigniffe wieber neu aufgelebten mb erflärkten Vertrauens bes gefanımten 
Hanbelsftanbed Aberall im Dautfhen Veterlande unb indbeſonbare im 
unferem Großherzogthum eingu neuen Auffchmang geacmmen bat, au 
unfere Stadt ‚wie au Musbehuuug und Zunahme ber Benöllerung, fo 
auch an Bebeutung in Bezug anf Handel und Berlehr weſentlich ger 
wonnen bat und befonders auch in dem vergangenen Jahre 1872 in 
allen babler vertretenen Befchäftäzmeigen eine rege Thatigkeit herrſchte. 


Tabaks⸗ und Cigarrenfabrikation. 

Bon ben dahier betriebenen Induſtriezweigen ſtetht als ber älteſte 
und bebeutenbfte bie Tabaksinduſtrie oben an. 

Die Fabribation vom geſchnittenem Rauchtabal, Kautabak und Ei. 
garren erfrent fi an unferem Platze einer fleten Qunabme, 

Diefelbe wurbe in 1872 now 15 firmen betrieben, welche außer 
ihren Fabriken in ber Stadt felbft noch viele Filialfabriken in faft allen 
Dörfern ber Umgegenb unterhalten. Verzollt wurben von „Dielen Ge 
fhäften am unbearbeitstiem Rauchtabak und Gtengeln 

im Sabre 1871 ..... 18,23425 Ctr., 
» 1872 ..... 21,64487 , 

Das von ben biefigen Fabrikanten dahier unb in ben Filialfabrilen 
verarbeitete Ouantum von inlänbifchem verzolltem und verzollt angelom- 
menem ausländifhem Tabak können wir nur non 14 firmen angeben. 
Nach ben von biefen und gewordenen Mittheilungen wurden von ihnen 
im Jahre 1872 verarbeitet ca. 39,194 Etr. Rohtabak. Die Probultion 
belief fi auf 13,170 Etz, Pfeifen und Kautabat und 157,214,000 Stüd 
Eigarren. 

Bon den oben erwähnten 14 Tabals- und Eigarrenfabriden wurben 
im Jahre 1872 zufammen durchſchnittlich täglih 2680 Arbeiter ber 
ſchaftigt. 

Obgleich bie hohen Preiſe bed Rohtabaks und aller Bebürfniffe für 
Berpadung und Ausſtattung ber Waare und bie fortwährend fleigenben 
AUrbeitölöhne dis Lage ber Fabrikanten fehr erfchwerten, fo find doch im 
Allgemeinen bie Refultate ber Geſchäfte als befriebigenb zu bezeichnen, 
weil fich auch bie Preife der Fabrikanten nad) und nach verbefferten und 
reichlich Belegenheit zum Abſatz ber letzteren vorhanden wer. 

Die in ber zweiten Hälfte des vorigen Jahres wieder aufgeworfene 
unb bis in diefes Fruühjahr vielfach ventilirte Frage wegen einer ‚höheren 
Beftenerung bed Tabaks hat, wegen bex babei unvermeiblihen Benach⸗ 
tBeiligung ber Tabalsinbuftrie, lebhafte Beforgniffe bei allen Intereſſenten 
hervorgerufen und haben ſich biefelben einftimmig bei allen Beranlaffungen 
gegen bie Zoll- und Steuererhoͤhung auf Tabak ausgeſprochen. 

Es Hat nun zwar ber Hohe Bunbesrath bavon Abſtand genommen, 
eine bezügliche Vorlage an ben gegenwärtigen Reichſstag zu machen. 
Diefe, nun ſchon in wenigen Jahren zweimal wieberholte Bebrobung ber 
Tabaksinduftrie mit einer anfehnlihen Zoll- unb Steuererhoͤhung, welche 


regel ganz abfieht. 


nad Umftänben ben ganzen Geſchäftegang unterbrechen unb verändern 
würbe, bat aber in berfelben große Unfiherheit hervorgerufen, fo daß bie 
Babrifanten Bedenken tragen müſſen, Unfgaffungen und Erweiterungen 
von Örbäuben, Naſchinen und überhaupt Einrichtungen zu machen, welde 


‚auf einen dauernden Geſchaͤftabetrieb bexechnet ſind unb wäre es zu wün- 


ſchen, baß, nachdem man fi nun abermals von ber. Unausführkarteit 
einer für bie Tabaksprobuftion und Inbduſtrie unfchäblichen Zoll- und 
Steuererhöhung auf Tabak ühmzeugt haben wird, man nicht allein bie 
Sache ftillfehweigenb auf fi beruhen läßt, fonbern in geeigneter Weife 
bie beruhigende beftimmte Verfiierung giebt, daß man von biefeg Mafr 


Textile Anbuftrie 

Leinen- und Baummollenwaarenfabrifation wird an unferem Plaß 
von drei firmen betrieben und zwar von einer durch mechaniſche Haus⸗ 
weberei, welche für 90 Webſtühle eingerichtet if, und von ben beiden 
anderen burch Sanbwebereien, welche durch verſchiebene Faktoreien über 
ben nahen Vogelsberg und weiterhin verhreitel find. Die Entwidelung 
diefer Geſchaftsbtanche im Jahre 1872 kann als eine günftige bezeichnet 
werben, ba ſaͤmmtliche vorhgubene Urbeitsfräfte, welde übrigens im AL, 
gemeinen durch bie Konkurrenz anberweitiger momentan Iohnenderer Hanb⸗ 
arbeiten eine beſchranktere gegen bie Vorjahre war, nidt nur vollauf 
befhäftigt waren, ſondern ein fühlbarer Mangel zur Befriebigung bes 
Bedarfs eintrat, welcher bie Ergänzung beB Fehlenden durch Errichtung 
nener Faktorelen und theifweife Anfertigung einzelner Fabrikate auf 
mechaniſchem Wege erforderlich machte. Die Stoffe, welche Bier ange 
fertigt werben, zäßfen zu ben foliberen ihrer Urt und erfreuen fi auf 
ihten Abſatzgebieten, welche fi) hauptſächlich über Weftdentfchlaud er 
fireden, bes beften Rufes. Der Vertrieb nad den neuen Reichelanden 
Elſaß and Lothringen Hat wohl auch fon kinen Anfang genommen, ift 
jedoch bis jetzt zu Seiner größeren Bedentung gelangt, was theilweife ber 
grunbfägfichen Kenttenz gegen Dentfihe Produkte, teils aber auch darin 
begrünbet fein mag, baß bie Artfkel noch nicht fo ganz ben bortigen Ge 
wohndelten in’ Ihrer Herftellang entſprechen. Es iſt indeß nicht zu be 
zweifeln, daß beide Umftänbe, welche bem Verkehr bahier heute noch Hin- 
teend im Wege ſtehen, fehr bald Befeitigt fein werben, und fih dann ein 
Iohnenbere® Gefchäft auch nach biefer Richtung Hin entwideln wird. 


Manufakturwaarengeſchäft im Detail. 


Der Umſatz aud Befhäftsgang in biefer Branche war ein burdaus 

befriebigenber. Der gefteigerte Bebarf, eine natürliche folge ber vorher- 
gegangenen Geſchaͤftoſtockungen, welche ber Deutſch⸗ Grangäfilde Krieg 
bewerrief, im Verein mit ber durch Die glorreiche Beendigung deſſelben 
geficherteren Grundlage unferer politifchen Verhältniffe, haben auch noch 
in biefem Jahre ben ‚Verkehr gehoben und gefellt ſich Hierzu ber günftige 
Umftanb für bie betreffenden Handlungen, daß tzog ber Zunahme ber 
Bevölkerung unb Erweiterung ber Stadt beren Zahl fih nicht vergrö- 
ferte, fo daß ber gefleigerte Verkehr den beſtehenden Geſchäften allein zu 
Bute kom, 
Wenn auch ber Tuchhandel im Autſchnitt zum großen Theil auf 
bas fi ſehr gäuftig entwickelnde Ronfeltionsgefhäft übergeaangen ift, jo 
bleibt die Lage ber Ellenwmarengefchäfte dennoch eine fehr günftige, ba 
ber Umſchlag ber vorhandenen Firmen fih auf etwa breimalhunbert- 
fünfzigtaufenb Gulden beziffern läßt. 

Der Umfchlag ia der Konfektionsbrauche ift ebenfalls ein verhältnig« 
mäßig bebeutender; — bie Inhaber ber betreffenden Beichäfte befchäftigen 
bie bafür vorhandenen Arbeitskräfte vollftändig, fo daß für dieſe die 
früßer, wenigftens tbeilmeife, vorbanbene Kalamität bes Mangels an 


Beichäftigung gänzlich geſchwunden if. 


30 * 
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Korſettenfabrik. 

Dieſe wird feit dem Jahre 1864 durch eine Firma, und zwar ver⸗ 
mittelft Rähmaſchinen betrieben. Sie dehnt ihr Abſatgebiet über ganz 
Weſtdeutſchland wit Erfolg aus. — Selt mehreren Jahren hat bie Firma 
‘mit ihrem Etabliffement auch bie eigene dabrilation ber ſtaͤhlernen Kor⸗ 
fettenſchließer verbunden. 


Lederhanbdel. 


Detſelbe wird auf hieſigem Plate von 5 Firmen vertreten, welche 
ihren Abſatz größtentheils am Plate und in ber unmittelbaren Umgegend 
Haben, waͤhrend einzelne ihre Geſchaͤftsthätigkeit auch über bie nörbliche 
Provinz Oberhefiend und hie. augrenzenden Preußifchen Bezirke ausdehnen ˖ 
Der Geſchaͤftsgang war auch in dieſem Artikel im Allgemeinen ſehr be⸗ 
friedigend. * 

Wollſpinnerei. 
Dieſe Brande it dar eine einzige Birma bier vertreten. 
Saffen beren Mittheilungen bier wörtlid folgen: 

„Nachdem bie Wollpreife Im jahre 1871 fortwährend höher gingen, 
fanden folde Februar. Märg 1872 ayf der hoͤchſten Stufe, bie fie feit 
20 Jahren erreichten. — Garnpreife in 1871, zwar Langfam, doch fuccef- 
five fteigend, nahmen erſt Dezember 1871 bis Februar 1872 einen träf 
tigeren Aufſchwung, doch folgten fie, Februar und März zwar höher 
gehend, bem rapiden Preisauffhlag bed Rohprobultes nidt. Es trat 
fogar bad Mißverhaͤltniß ein, daß wir uns Garne bei etwaigen neuen 
Einkäufen roher Wollen nicht wieber zu bem Preiſe herſtellen konnten, 
als bie Verkaufs - Tagspreife waren. Da dies Mißverhältnig 1872 an 
hielt, rebuzirten wir unferen Betrieb im Juli um bie Hälfte, und ber 
Verſchleiß ber Game, welcher vom Januar 1872 biß ultimo Mai fehr 

ut war, nahm vom juni big Dezember fucceffive ab. Dies wor au 
noch Januar bis März 1873 der Ball. 

Erſt mit April 1873 war eine Beine Befferung zu konſtatiren und 
von Juli 1873 trat eine lebhafte Nachfrage Ya bie Auguft und Sep 
tember flieg und im Oktober und November b. J. ihren Höpepuutt er- 
zeichte. 

Wie die Arbeiterbefhäftigung ben Hier gefchilderten De pältifen 
entfprechenb war, zeigt die nachfolgende Tabelle. 

Es waren befhäftigt: 


Wir 


im 

mit einem Durchſchnitt 

Wochenlohn von per Kopf 
Urbelter SU "IE Kr. 
am 1. Januar 1872....... 156 650 4 10 
„ 1. Juli 1872...... . 1590 735 4 54 
„ 35. Januar 1873....... 90 430 4 57 
„1 April 1873....... 82 401 4 54 
„ 1. Juli 1873...... 76 893 5 11 
I1. Oktober 1878....... 80 443 5 32 
I1. November 1873....... 87 477 5 80 


Das in fo furzem Zeitraum Bebentenbe Höhergehen ber Löhne zeigen 
die vorftehenden Zahlen auch fehr beutlih. — Seit 1. Dezember 1873 
find wir mit unferen Arbeitslohn 10 pEt. heruntergegangen. Wäre in 
richtiger Würdigung ber Sachlage bei ben fo ungefunden Berbältniffen 
zwiſchen Einkaufs⸗ und Verkaufspreifen in ber ganzen Wollmanufaltur 
von Mitte 1872 an bie Probuftion angemeffen, fowie bei uns, befchränft 
worden, es hätte weber eine berartige Ueberprobuftion, wie ſich ſolche 
jetzt herausftellt, ftattgefunder, noch Hätten ſich bie Wollpreife fo lange 
auf ihrem Standbpunft behaupten können, fonbern fie wären ſchon früher 
in bie jehige weichenbe Richtung gebrängt worben; endlid, wäre bie Lage 
vieler Branchen der Wollmanufaltur nicht fo troftlo8 geworben, wie ſich 
hei vielen Etabliffements Beute zeigt. 


Sandkriderei vor Wollenwaaren. 

Diefelbe iſt mamentli in bem. norbweitlicen Teile bes Umgegenb 
von Gießen’ ein ſchon in’ die vorigen Jahrhunderte hinein relchender Er- 
werbözweig, namentlid ber. ärmeren Klaſſe ber Landbewohner gewefen. 
Die Probugenten vertrieben ihre Waaren, beſtehend in wollenen Jacken 
und Strümpfen, meiften® felbft oder durch hauſirende Sanbelslente. Seit 
einiger Zelt hat fi; jeborh die Größinduftrie dieſes Probuftiondgweiges 
Benächtigt. Ein ſolches Großgefhäft ift auch Hier feit dem “jahre 1870 
mit Erfolg vertreten gewefen. Daſſelbe Sat ſich fehr lebhaft mit bem 
Antauſ, fowie aud mit der Selbftanfertigung von handgeftrickten wollenen 
Strampfen aller-Grdfen befpäftigt und feinen Betrieb auf elle größeren 
Plaͤtze Deutfglands ausgedehnt. 


Kolonielwaaren. 

Das Geſchäft wirb von ungefähr 40 Firmen Bier vertreten, von 
welden 2 ausfchliehlih Sroſshanbel treiben, anbere Gros unb Klein⸗ 
hanbel, bie Mehrzahl aber nur Kleinhaudel. 

Das Geſchäft war im Jahre 1872 im Allgemeinen vefriedigend. 
Eine Ausnahme machte ein Hauptartikel, ber Kaffe. Die Rafferpreife 


| ningen fortwährend Höfer. Sowohl im Groß. wie Detalfgefhäft war es 


nicht möglih, ber Steigerung ber ‘Preife, wie ſolche an ben Ereplähen 
ftattfandb, im richtigen Verhältniß zu folgen. Unter folden Umftänben 
war das Gefchäft in Kaffee ein fhleppendes. Größere Eintäufe mußten 
gegen gewohnte Weiſe unterlaffen werben. 


Fabrikation von Farbwaaren und Lal. 


Das Geſchaͤft wird ſeit mehreren Jahren durch eine Flrma vertreten 
unb erfreut fich eines verbreiteten ubfabes. 


° Weinhandel,’ 


Ein weiterer Gefjäftäzweig, welcher namentlich in ben letzten Jahren 
einige Bebeutung auf dem hiefigen Pfag erlangt Kat, ift ber Weinhandel. 

Diefer Handelszweig ift burd 7 Handlungen im Großen, 5 im 
Kleinen unb 68 Wirthe vertreten, während nod vor wenigen “Jahren 
nur 3 Weinhandlungen im Großen bier am Plage beſtanden. Es Hat 
bemnach auch biefer Gefchäftäzweig einen erfreulichen Auffhwung genom⸗ 
men, auf welchen wieberum bie etleichterten Verkehrswege nad allen 
Seiten Hin bie dadurch begünftigte Vergrößerung ber Stabt und ber ger 
fteigerte Wohlftanb ber Bevölkerung ſowohl Hier wie auch an fämmt- 
lichen Orten bes Kreifeß mit eingewirkt haben. 

Im Jahre 1872 wurben im Ganzen Bier verfteuert 4232 Seftoliter 
gegen 3707 in 1871 und 3262 in 1870. 

Die Einfuhr inlänbifer Weine betrug 1917 SHeltoliter, bie auslän. 
diſcher 178 Hektoliter gegen 1845 bezw. 101 in 1871 und 1270 bezw. 
123 im Sabre 1870. 

Im Ganzen gelangten bei hiefigem Steneramt zur An⸗ unb Abmel⸗ 
bung 8594 Seftoliter fteuerpflictige und 2192 Sektoliter fleuerfreie 
Weine, unter welchen letzteren fowohl ber Stellenwechfel wie auch bie 
Einlagen und Berfenbungen unter 40 Titer inbegriffen find, 

Der Verfchleiß der Wirthe bezifferte fih auf 1070 Hektoliter inner- 
halb ber Etabt, von welden außer ber Eirkulations. und Tranffteuer 
Auch die Zapfgebühr und Tranffteuer, zufammen 3% Kr. pro Liter, zu 
entrichten war. 

Als bdringendes Bebürfnig erkennen auch bie Hiefigen Betheifigten 
ben Wegfall der Weinfteuer im Großherzogtum Heſſen, minbeftens beren 
Abänderung im Sinne ber größtmoͤglichen Erleichterung des Verkehrs an, 
Für Gießen ift bie heutige Befteuerungsart um fo läftiger, ba wir un. 
mittelbar von Gebieten begrenzt find, welche feine Weinfteuer haben. 
Adgefehen davon, baß bie Konkurrenz ſchon erſchwert ift, wirkt bier bie 
erforderliche Bezettelungeförmlichteit um fo unangenehmer, ba bie Ver⸗ 
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ſendungen vielfach durch Frachtfuhrwerk geſchehen müſſen und jede auch 
uur mittelbare Verſaumniß mairriellen Nachtheil Bexbeifüßrt. 


Bierbrauereien. 
Seit mehreren Jahren wirb das zum Kulturgetraͤnke geworbene Bier 
bier in Gießen in immer größerem. Maaße fabrizirt. Es find bier 6 
Brauereien, welde ibre Fabbrikate nur im Großen abfehen unb. darum 
wahre. Sanbelögefihäfte treiben. Eines biefer G.fchäfte bat fich zw einer 
Alttengefellihaft formirt. Die Jabrikate namentlich ber fo eben genannten 
Altiengefelfhaft erhalten einen ſtets feigenben Vertrieb nach Außen. 


Liqueur⸗ und Effigfabrifatien. 


.). 


And biefe Induſtrizzweige werben in unferer Stabt durch 8 bebeu- . 


tende Gefchäfte vertreten, theils in gemeinſamer Behandlung durch die⸗ 
ſelben Firmen, theils auch getrennt. Die Waaren haben einen bebeuten- 
ben Abſatz namentilich auch in eniferntere Gegeuben. 


Effigfpritfabrikation 
wird von einer Firma in größerer Ausbehnung betrieben. Das Abfah 
gebiet derſelben erfiredt ſich nad) entfernten Richtungen mit Ausſchluß 
von Säübdheutſchland. In dieſem ſo eben genannten ſüdlichen Theile bes 
Deutſchen Reiches iſt nämlich bie Steuer auf Spiritus und Oranntwein, 


das Robmaterial zur Cffigfpritfabrifatien, im Verhältniß zum Großher⸗ 


zogthum Heſſen theils eine weit niebrigere, theils wird eine folde gar 
nicht erhoben. 

Baden erhebt 1 HI. 8 Kr. pro Setoliter. 

Württemberg erhebt 1 Fl. 12 Kr. pro Heltoliter. 

Bayern erhebt 2 Fl. 335 Kr. pro Gektoliter mit Ausſchluß ber 
Bayriſchen Nheinpfalz, welche gar nichts erhebt. 

Die übrigen Dentfchen Staaten 7 Fl. 384 Ne. pro GHeftoliter. 

Durch biefe ungleiche Beſteuerung iſt es ben hiefigen Fabrikauten 
nicht möglich, mit den Suddentſchen zu konkurriren, weil bas Fabrikat 
in allen Deutfhen Staaten ſteuerfrei verkehrt, währenb umgekehrt tie 
Süpdentfchen Fabriken ihre Fabrikate felbft an hieſigen Platz verfenben. 
Eine Gleichmäßigkeit ber Beſtenerung wäre fehr zu wünſchen. 


Feucht- und Mehlhandel. 

Durch die Verbindung unſerer Stadt vermittelſt der verſchiedenen 
Eiſenbahnen mit dem entfernteren Auslande haben dieſe Geſchäfte einen 
großen Aufſchwung erhalten. Viele bedeutende Firmen repräfentiren in 
hieſiger Stabt den hier fraglichen Handel. Eine große Kunſtmühle liefert 
bie feinften Mehlſorten, welche hauptſächlich nad) dem weſtlichen und öft- 
lichen Theile von Deutfhland, ſelbſt nach Berlin ihren segelmäßlgen 
Abfay haben. 

Seifenfabrifation. 

Die Hiefige Seifenfabrik, welche. ſchon feit einer Reihe von jahren 
befteht, Hat ihren: Betrieb fortwährend erweitert und in biefem Jahre ca. 
6000 CEtr. Stangenfeifen verfenbet. . 


Dorzellan- und Glasmalerei. 
Das Gefhäft wirb hier durch eine Fabrik vertreten. Diefelbe be 
ſteht ſchon feit längerer Zeit unb Hat wegen ber Güte und Schönheit 
ihrer Waaren einen nicht unbebeutenden Ruf. 


Nechaniſche Werkſtätten. 
Wir rechnen hierher drei Geſchaͤfte, welche ſich mit Anfertigung von 
chemiſchen Apparaten, namentlich chemiſchen Waagen und phyſilaliſchen 
Inſtrumenten beſchäftigen. Ihre Fabrikate haben bekanntlich großen Ruf. 


Außerdem beſtoht ſchon ſeit längerer Zeit eine Fabrik, welche ſich 
weſentlich mit dem Anfertigen von Dampfmaſchinen und Werkzeugen, 


and; landwirthſchaftlichen Maſchinen befaht. Yu dieſer Hat ſich neuer⸗ 


dings eine zweite Fabrik geſellt. 


Basfaßrik. 
* Det Verbrauch von Leuchtgas aus ber hiefigen Gasfabrik iſt ber 
Entwilelung der Stabt entfprehend in fletiger Zunahme und bettug im 
Jahre 1872 ber Gatverkauf an Private umgefäßt 200,000 Kabif. 


Fabrikation von Lampen und Metallwaren. 
Die Hier beftehende Fabrik von Lampen und Metallwaaren wurbe 
im Jahre 1871 gegründet. Sie beſchäftigt durchſchnittlich 30 Arbelier. 
Sie Hat im jahre 1872 2700 Dußend Lampen außer biverfm Bledy 
und Netallwaaren fabrizirt, | 


Holzhanbel und Holyfäneibereien. 

Seit mehreren Jahren Hat bie Holzſchneiberei ſich Hier eingebürgert. 
Zwei Dampffchneibereien befäftigen fih mit dem Unfertigen von Dielen 
und Brettern, lehtere insbefondere auch zu Eigarrenfiften. Durch bie 
möglich geivordene Erreichung der holzreichen Gegenben, namentlich auch 
vermittelſt der Vayriſchen Eiſenbahnen, bes Erzgebirges ıc., werben Hölger 
aller Urt, in&befondere auch Bretter und Catten, auf wohlfeilere Weiſe 
bierher gebracht. Der Holzhanbel wirb bermalen durch mehrere Geſchaͤfte 
betrieben. " 

Viehhandel. | 

.Dieſes GSeſchäft wirb mon ‚einigen Srofviehhänblern betrieben, unb 
wird namentlich durch bie biefigen, fa ben größten Theil des “Jahres 
non 14 zu 14, Tagen wiederkehrenden bebeutenbru Viehmrkte firts be» 
Icbter. Dazu gefelli ſich ber ſehr bebeutende Handel mit Schweinen, 
welcher von einzelnen Händlern, namentlich aber durch den Auftrieb ber 
20a den Landwirthen ber Umgegend gegogenen, beforgt wich. Im “Jahre 
1872 wuzden auf ben babier abgehaltenen Viehmärkten au Vieh zum 
Verlauf aufgetrichen 12,083 Schweine und 16,172 Stuck Rindvieh. 


Bergbau. 
In bem in dem Bezirk unferer Haudelskammer gelegenen Braun- 
ftein- und Brauneiſenſteinbergwerl wurden im Jahre 1872 geförbert 
88A04 Sir. Braunſtein unb 1,184,691 Etr. Brauuelfenftein. 


Budhbanbel. 
Der hieſige Buchhandel if durch 4 Firmen vertreten, von welden 3 
aeben dem Sortimentsbuhgandel auch Berlagsbucdhhanbel treiben, Diefe 
Geſchafte Haben durchaus große Ausbehuung. 


Sachſen. 


Jahresbericht der Handelskammer zu Leipzig für 
1871 und 1872. 
(Im Auszuge.) 
(Schluß.) 
Banbel in Seide unb Floretſeide. 

Eine natürliche Folge der zu Unfang bes Jahres 1871 an ber 
Selbenmärkten Herrfchenden Gefchäftsftile war bie, baß bie Preife 
ſchwächer wurden unb einen almäligen Rüdgang erlitten, befonbers je 
mehr man fi ber Europäifhen Seibenernte näherte, die unter Außerft 
günſtigen Uusfichten eröffnete. Da ihr indeffen im weiteren Verlaufe 
buch ſchlechte Witterung einiger Schaden zugefügt wurde und fie fomit 
binter den gebegten Erwartungen zurüdblieb, fo begannen bie Preife im 
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wurde deshalb viel auf Spekulation ger 
flattgefunbenen Friedenoſchluſſes qwifden 
Gabrifen alerwärts gut befhäftigt waren, 
üge eingingen, ſo fliegen bie Seibenpreife 
© Auffhlog gegen den Staub ber Gelben» 
eingelnen feltenen und geſuchten rtikels 


zurbe es zwar im Seibenhandel kurze Zeit 
Rott arheitete und das Vertrauen auf bie 
gemein war, fo übte bie Rufe, welche an 
Her.feinen großen Einfluß auf.bie Seiden⸗ 
ar wenige Paopente ihres höchſten Stanb- 


es Jahres 1872 hielten ſich bie Preife fo 
Wahrend der neuen Curopaiſchen Seiden- 
isme argen Schaden an, fo daß ſich bie 
co. 20 pEt. Kofons unb wegen geringer 
ca. 30 pEt. Seide weniger als im Bor 
en ſeha hoch bezaplt worben unb deshalb 
nenen Geiben ungemein theuer, was bie 
berungen weht und mehr in bie Höfe au 
Gerkrieben gefleigerten Preife wurden im 
willig berohit und eine Zeit Tang wurde 
nen ber fabrifation bie Beflellungen zu 
träge waten zu Ende, neue Orbred wollten 
im Mderall aberſtiat, kurz die von Monat 
»ed Geſchafte trat nicht ein. Umter folgen 
Preiſe nicht behaupten -unb bie Gpinmer 
firebend, Korgeffioned madien, Aine ſebech 


rauche, melde 1871 in Bolge Dericet 
auferorbentlic Brillant Igegangen war und 
ie Peaufonfelben Tonfumtet hatte, zeigte ſich 
gänftig, ba ihr bie Mode wibrig war und 
vow bem Wunfde, das verlorene Felb 
Stelung billiger Preife ſtarke Konkurrenz 
Bpigenfeiben war 1872 «Benfall® geringer, 
\ätigt, daß meiftens mar wolle Gpiken 


jet im Ganfe ber Jahre ber Verbrauch ſich 
Anesthetle Ehoppe-Mähfeide mehr Terrain 
iherordentlich wernollfommneten Naſqinen · 
enbung fiuden, weil ſie für Näfmafchinen, 
1b mit jebem Jahre zugenommen, vorzago ⸗ 


wor 1871 eine auferorbentlich gänftige: 
mit bedeutender Preisfteigerung, bie voch 
„010 biejenige ber. realen Seiben annahın, 
2 and) eine deflo flärkere Reaktion erfuhr. 
Yanjen ben’ gemeinen Seibenpreifen ent- 


tnerei und Bärberei, 


verei und (ärberei Hatte 1871 ein burde 


&, bee Umfah Überfieg ben ber vorher 
li. Das Jahr 1872 weiſt nahezu den 
daß gefejäftliche Ergebniß weniger gut, da 
ftarkem Lager ber Einfluß bed Rüdganges 
€ Ungefjafft wurbe eine Widelmafchine 
e feine Seiben. 








Handel in Webwaaren. 


Mir geben punkt wir bie Bien bet Einganged nub ber Bew 
volung ausläubifger und ber Mefjufuhren inlänbifcher Webwaaren. 


Verjollt wurden beim hieflgen Bauptjoßamte: 
wollene 


bauwollene leinene 












halbſeide ne feibene 


Waaren: Waaren: 


Er. "kr. Er. Er. 
084 10,198 300 TAT 
747 1106 40 qır 
6 — 30 bai 
os6 12,826 342 695 
96 1498 "569 872 
Davon waren eindegangen über bie Srenze . 
Baunmmwollene wollene feldene u. halb · 
Waaren. Waaren. ſeldene Waaren. 
igi: 1872: 1871: 1872: 1874: 1872: 
gegen: Cr Ei. Ei, Ctr. Er Er 
Hamburg u. Rorbfee 4,355 5,316 12,170 14,335 399 568 
vremen . a7 0158 a 2 — 
Belgien u Geonkei 860 1 39 56 105 
Holland rn 18° 3 “9 4 
Deſterreich. 5 7. 016 18.3 6 
die Shwe, 16 10% 7 4 49 632 
die Offee.. sa" 4 .” —- — 
Muferdem Pofoer . 
keht ........... ı0 8 4. 418 91 


. 


Din Sampigaitungen od} spaß mehr zu fpeyafifiren, biegt folgende 


Ueberfict, Es betrug 






















ber Kehmahnaıne bie. Verzollung 


Gattungen. 1871: 1892; 1871: ‚1872: 
4 Baumwollenwaaren: Ex. rs Er. Er. 
dichte voße and gebleichte ...... 1814 1,856 : 4,297 1,468 
gefärbte Gtrumpfwaaren u. rohe 
unbichte Sewebe 3176 3271. 1,78 1868 
unbichte gefärbte und Stidersiem 2,080 3,352 1,768 2438 
2. Wollenwaaren: Fan 
Stidereien unb Spigen. a 2 % 16 
bebrudte aller Mit... 382 178 565° 457 
ündebrudte, ungewallte . 2,059 12671 730 8,619 
bergl. gewalkte 8,058 8,341 4,769 5,520 
Fußteppiche. 213 649 169 886 
In das Ausland wurden von ben he und laufenden Konten ab 
verkauft: 1871: 1872: 
Er, Et. 
baumwollene Waaren 1,837 - 3,856 2,343 
keinene, , 2 U 50 
mollene 2 . 5738 . 6520 7,805 
Halbfeidene 2 HM 42 
feibene » 59 662 596 
Bon vereinslänbifgjen, Beziehentfich im freien Vertehr befindlichen 
Waaren wurben zu den Meffen zugeführt: 
1870:  1872:" 1872: 
“Er. Er. Er, 
baummollene Waaren 64821 - 43814 58,895 
leinene Waaren . 29,597 27,755 29,698 
wollene (und Halbwollene) Waaren .. 164,405 142941 165,8%8 
Hafbfeidene Waaren 20334 463 838 
feidene Waaren... 3,001 2,499 5,664 





jufommen 262,158 217,472 258,018 


ar 


"Hoi diefer allgemeinen —— haben wir über bie eingefnen 
Heupfdrauihen Folgendes zu berichten 

Inläandiſche Rleiderfoffe. Das Gefääft in Sächfiſchen 
Kleiberftoffen, insbefondere ben Fabrikaten des Bezirks von Slauchau 
und Meerane, an welchem Leipzig durch einen ausgebreiteten Zwiſchen⸗ 
Kandel, ſowle durch ein weltverzweigtes Export- und Kommiffionsgeichäft 
Setheiligt tft, war unter den nad dem Stiege allgemein günftigen Der 
fältniffen während bes ganzen Jahres 1871 ein zufriedenftellendes. Selbſt 
der merfliche Aufſchlag in den Preiſen, verurfacht durch die immer theurer 
werdenden Game and Höheren Urbeitslößne, wirkte günſtig, inſofern er 
dazu beiteng, das Befchäft in gefunden Grenzen zu halten; er verhinderte 
die Aufhaufang großer Vorräte und wies die Fabrikunten vielmehr auf 
fefte Aufträge an, mit denen fie au Mt auf lange Seit hinaus werfehen 
wurden. 

Diele Fabrikanten, ımb zwar wreift die größeren, fanden es in folge 
beſſen nicht mehr in ihrem Intereffe, die Hiefigen Meffen mit Lager zu 
Beziehen, und überllegen zum Theil bein hieſigen Zwiſchenhandel den Ver⸗ 
kehr mit ihrer früheren Meßkundſchaft. Dagegen fudyten fie mit ben 
Stefigen Gänfern ein um ſo dusgebeßntere® Geſchaft zu machen, welches 
in vielen Fällen burch bie fig in größerer Zahl bier wieberfaffenden 
Ugenten für Nanuſakturwaaren vermittelt wurde. Es iſt dies ein Ent 
widefungsgang, welchen wir als ben wirthſchaftlich richtigſten feit Jahren 
bei jeber Gelegenheit zu förbern geſucht haben. 

Dem Gejihäfe im den bezeichneten Babrilen kam ferner zu flatten, 
ba6 bie Koularrenz bder Slfäffifgen Babritauten noch fauıı merfbar war, 
ba dieſelben es worzugen, ihe altes Abſahgebiet, Tyramirerd, mit Benutung 
ber Sollfekimmungen, weldie ben Haubel bahin noch eine Seit lang be⸗ 
gifigten, mit Baaren zu verſthen. Ex im Jahre 1872, wo biefe 
Dellbefileumugen fi; nach aub wach dverfchaͤrften, wandden ſich bie 
Sabrtlanten ber neuen Reichſlande der Doutichen Kundſchaft mit um fo 
größerem Eifes zu, unb ba ihr Fabrikat bie Borzäge ber Goflbität, ge 
ſcherackooer Mauftir uub ber Farbenſchoͤnhelt in hohem Maaße befipt, fo 
füßrete od fh bald ein, and wurbe bie Konkurrenz für bie heimiſche Ie 
bußrie aun eime fehr mpfinblide, 

Roh mehr jeboch wurde der Abfay in Sächſtſchen Kleibericffen 
Durch die Diebe berintwädhtigt,, welche glatte Stoffe In ben Borbergrumb 
telite. Hierin traten aber bie Englifden unb bie im gleichen Gem 
acbeitenben Deutihen Fabrilen — im Blandjan - Meeraneır Beh IR 
daffeibe wur wenig vertueten — mit folchens Uebergewicht auf, daß ihnen 
erſt nad und nach, unb meift nur in ben billigeren Sorten, Korkurrenj 
gemacht werben kenate. Obue bie beiben genannten Sinbernben Umfiäube 
wäre bas “jahr 1872 auch für Saͤchſiſche Kleibexftuffe rin gutes Geſchafte⸗ 
jalgz gewefen, zumal bie Mobe eine geranme Zeit hiadarch zu ben glatben 
Kleidern geſtickte Ueberwürfe, fogenannte Dompabonrs, begänftigte, welche 
von ben Fabritanten in Glaudan, zum Theil auch in Meerane, in pracht⸗ 
vollen Muftsrn gearbeitet wurben. Der Zwiſchenhandel konnte ſich aber 
en beren Berdauf nur fehr zurückhaltend betheiligen, weil ſolche Stoffe 
une einen Mobewertb haben, der oft ſchnell vergänglid, ifl. 

Uusländifhe Mannfalturen. Auch dem Hanbel in aus- 
Länbifchen Mauufalturwanzen fam bie allgemeine günftige Seſchäftolage, 
welche ber Beenbigung bes Krieges feige, zu ftatten, zumal ba bie Kon 
kerrenz Fraufreichs auf deu auslaͤndiſchen Märkten noch nicht wieder mit 
der früheren Stärke auftrat. Wir müſſen inbe auch ber Schwierigkeiten 
gedenten, mit benen der Bezug ber Englifchen Halb⸗ and Ganzfabrikate 
verfuüpft war ; teils war es ber hartnädige Winter 1870—71, welcher 
die Schifffahrt den mehr nad bem Binnenlanbe gelegenen Häfen entzog 
und fo bie Beiterbeförberung gelöfchter Bäter fehr erſchwerte, naͤchſtbem 
erwiefen ſich aud bie Eifenbahnen, nach zu ſehr von ben Kriegsleiftumgen 
gefchwächt, nicht im Stande, jo viel Material zu ſtellen, wie es berartige 
größere Transporte erheiſchten. Die Herbſtſaiſon bes Jahres 1871 verlief 


verbältnigmäßig in zufriebenftellenber Welfe. Mehr ober weniger bem 
ſekben Verhältniffen gehorchend, Hat fi das Jahr 1872 chenſo gänftig 
erwirfen. Wenn auch der frühere ſtarke Verkehr nach Rußland und nad 
den Donauförftentfünern weſentlich nachgelaffen hat, fo erhielt fi baflr 
Im Dentfchen Gefhäft ein reges Leben. Diefem Umftaude finb zum Ihe 
auch die Aberafl eingetretenen Preiefteigerumgen zupuſchreiben, welche bei 
weiterem Tyortgange eine Reaktion hervorzutufen brohten. Währenb 
bes gangen “jahres Hielten ſich jedoch bie Preiſe trug vorfommenber 
Ehwantımgen br6 Waarenmarftes im Allgememen ſeſt, und ber fi 
gleichbleibenbe Kunfum gab vor ber Sand feine Veranfaffung zu Sefürdy 


en. 

Om Englifhen Nanufſaktutwaaren wirb durch die Fortſchritie ber 
Inländifihen Indufrie ber Wettbewerb auf bem Deutſchen Markte mehr 
und mehe erfäwert; unter ben wenigen bevorzugten Engfifihen Fabri⸗ 
faten find, wie ſchon vorhin angebeutet, glatte Stoffe, ſowie Notting- 
bamer Spiten und Gardinen hervorzuheben welchen ‚bie Mobe zu 
Ratten fam. 


Tude In Golge bed ach fortbansrnben Krieges gegen Frankreich 
exöffuete bad Jahr 1871 mit gebrädter Stimmung für Tuche, ganz 
Peziell werbielt fi ber Binnenhandel abwartend. Much im Export⸗ 
gefhäfte war es ftil, obſchon man fich dieſſeits nicht ohne Erfolg ber 
mũhte, Verbindumgen mit Renfuntionögebieten anzufnüpfen, melde bis 
dahin ihren Bebarf in frankreich gebedt hatten, wegen bed Krieges aber 
anbere Begugdquellen ſuchen mußten. Nur in Kommißtuch war. ein flottes 
Geſchaͤft. Die Deutſchen Regiexungen konnizahisten große Lieferungen 
für unfere Truppen unb entzogen baburch bem Civiltuch bas billige Roh⸗ 
material. In Anbeiracht ber ſtarken Vorräthe, welche fi mittlerweile - 
gefawmelt hatten, wurbe ber fo vermehrte Wollver brauch zwar nicht fefert 
bemerkbar und blieben Tuche bis April-Mai 1871 mod fehr billig, ala 
aber ber gefchloffene Frieden den Naſſenkonſum wedte, bie milaſſenen 
Soldaten Eiwilfleider kauften und ber alte Vorrath geräumt war, ſteigerte 
ſich die Hauſſe für geringe Tuche ſchnell bis zu wirklichen Nothpreiſen, 
wie fie Anfang 1872 herrſchten. Weſentlichen Einfluß übte es dabei aus, 
daß fi frankreich in ganz Ahnlicher Tage befaub und feine ſtarle Teztil⸗ 
Induſtrie mit friiher Wolle zu verforgen hatte. 

Als unfere Babrilanien bie Wollpreife täglich ſteigern fahen, über 
Rärzten fie die eigenen Einkäufe, aus Furcht zu fpät zu Sommen, ebenfo 
erhöhten ſich die Tohnfäge ber Urbeiter und bie Koblenpreife; letztere 
fallen bei der Kalkulation weſentlich ins Gewicht, da man immer mehr 
zum Dampfbetrieb übergeht. Auch die Farbſtoffe wurden theurer, und 
Niemand dachte an bie natürliche Grenze jedes Konſumartikels. Der 
momentane Bebarf war zu dringend, bie Stimmung zu belebt, um bie 
Möglichkeit einer baldigen Reaktion ins Auge zu faflen. 

Gleichzeitig betheiligten ſich auch noch China, Japan, Oſtindien und 
Nordamerika ſehr ſtark als Käufer auf unſerem Tuchmarkte, was ber 
Hauſſe einem weiteren Impuls gab, bis ſchließlich im Sommer 1872 — 
ber Konſum ins Stoden gerieth, weil die Preife zu hoch binaufgefchraubt 
waren unb ber Bebarf nicht mehr drängte. In Oftafien hatte man bie 
Märkte mit Tuchen überfüllt, es kamen von bort feine neuen Ordres, 
Amerika paufizte ebenfalls, ber laue Winter ließ leichte Kleiber zu, unb 
fo vereinigten fi alle Umflände zu Ungunften ber Fabrilanten. 

Lehtere hatten baber aud) zum großen Theil Müße, ihre neuen Vor⸗ 
räthe zu verwertfen und manche Partie wurbe zur Neujabrömefje 1873 
unter dem Roftenpreife verkauft, um nur Gelb zu ſchaffen. Die Speku- 
lation fand aber immer noch feine Konvenienz und rechnete auf weiteren 
Nüdgang ber Tuchpreiſe. 

Ueber das Erportgefhäft ift fpeziell Folgendes zu berichten: Der 
Ubſatz nach Defterreih-Ungarn, welcher burd) bie fortgefegte Valutaver⸗ 
befferung erleichtert wurbe und In erfreulider Weiſe zunahm, gerieth 
gegen Enbe ber Berichtöperiobe burch Ueberfpefulation und ben gelinden 
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Winter ind Stoden. Die Schweiz hat für Sächfifche Tuche, Buckskins ır, 
nur wenig Intereffe. Italien findet bei bem hohen Golb⸗ Agio unfere 
Tuche zu theuer unb vergrößert feine fehr leiſtungefähige Budölinfabris 
fation, die uns bie Konkurrenz ſehr erſchwert. Muh Spanien unb 
Portugal haben eigene Tuchinduſtrie und find buch Schutzzoͤlle für und 
fo gut wie verfchloffen. . Frankreich bedt feinen Bebarf im Inlande, und 
fauft von nus nur für überfeeiihen Export. . Sein Zwiſchenhandel iſt 
aber ſeit dem Kriege ſehr zurückgegangen, da die Kundſchaft genoͤthigt 
war, neue Verbindungen anzuknüpfen, mub fi jet vielfäch birelt nach 
Deuiſchland wendet. England bezieht ‚für fich felbft nur wenig von bier, 
Dagegen find Holland, Dänemark, Schweben und Norwegen ziemlich gute 
Kunden... Belgien verforgt ſich ſelbſt. Ebenſo Rußland, das durch fein 
Prohibitivſyſtem für billige und mittlere Tuche ungugängli if. Der 
Zoll wird nad; Ele und Gewicht erhoben und überfteigt in vielen Fällen 
ben Preis unferer Waare, während es fich bei feinen leichten Tuchen nur 
auf 20-30 pet. ſtellt. u 

Weftindien und Central Umerifa haben feinen großen Konfum in 
Sachſiſchen Tuden. Bon Süb- Amerita braucht nur Brafilien ziemlic 
viel, "wäßrenb bie Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika ganz gewaltige 
Einkäufe bet ums machen faffen, für die näcfte Beit aber verforgt ſein 
bürften. In Auſtralien dominirt das Engliſche Fabrikat und iſt für une 
nichts zu machen. " 

Der Export nach ben derſchiebenen Pläken der Cenante war im 
Jahre 1872, wenn auch nit ein bebeutenber, fo doch ein ziemlich aur 
haltender unb regelmäßiger, er würde aber viel größere Dimenfionen am 
genommen haben, hätte bem nicht bie fortwährende Steigerung ber Tuch⸗ 

preife entegegengeftanben, 

j Konftantinopel gab zu Anfang bes Jahres flarfe Aufträge, während 
bie fpäter folgenden ſchon bebeutend rebuzirt waren, und zwar,‘ weil bie 
Annahme, viele Perfiſche Kätıfer auf bem bortigen Plage eintreffen zw 
ſehen, ſich nicht verwirklichte, wie aud ein Theil ber Käufer aus bem 
Innern ber Aſiatiſchen Türkei jeht angefangen hat, feinen Bedarf nit 
mehr aus Konftantinopel, fondern in Smyrna zu becken. Smyma war 
dagegen in feinem Verlehre regefmäßiger, leiber ift e8 aber notoriſch ber- 
jenige Platz, wo bie fehlechteften Preife erzieft werben. 

Syrien if ein befferer Abnehmer für unferen Markt gewefen, was 
wohl in erfterer Linie dem Umftande zuzufchreiben ift, daß es feine Pro- 
dukte, wie Wolfe u. f. w., zu guten Preifen in Europa verwerthete. ‘Wenn 
Bisher nur Beyrut birelte Beziehungen mit Deutſchland unterhiett, fo 
macht jegt auch Damaskus feine Anfänge damit, auf größere Trans- 
altionen wirb man fich indeſſen mit dieſem Platze fo lange nicht ein« 
laſſen können, ald e8 und an einer nationalen Vertretung fehlt, ba bie 
Deutſchen Intereſſen vorläufig noch von bem Italieniſchen Konfulate ver- 
treten werben. 

Der Hanbel mit Egypten fcheint fih nad und nad in foliderer 
Weiſe als bisher zu entwideln, benn bie Spekulation in Importen nad) 
bort hat aufgehört, ba bie ſich früher damit befafjenben kleineren Häufer 
ihr Gelb babet verloren. Die Beftellungen baſiren daher nur noch auf 
dem pofitiven Bebarf. 

Im Allgemeinen ſchloß aber bas Jahr 1872 mit wenig günftigen 
Ausfichten für die Tuchbranche, abgefehen von feineren Tuchen und Bud 
kins, welche, ber Konjunktur weniger unterworfen, nur in mäßigem Um⸗ 
fange fabrizirt werben. 


Seibenmwaaren. Begräündete Friedensausſichten, mit denen bas 
Jahr 1871 begann, und ber bald erfolgte Friebensſchluß fielen zufammen 
mit dem Beginn ber Hauptepoche für den rühjahräverlauf in Seiden⸗ 
waaren, bie dadurch einen mächtigen Impuls empfing; Die Belebung bes 
Gefchäfts in ben Fabriken in Zürih und Krefelb entwidelte fih nad 
und nad) bis zur Ueberfüllung mit Aufträgen. Man ließ diefe fo gün⸗ 
flige Lage nicht ungenupt und feit lange hatte bie Induſtrie wohl zen. 


tablere Zeiten nidyt zu verzeichnen. Diefer Umftand und bie durch erhöhte 
Fabrikthätigkeit bedingten umfänglicheren Bewegungen im Nobfeibenmarkt 
brachten bie his bahin-rüdgängigen Preife zum Steben, fogar zu lang- 
famem Steigen. So große Quantitäten Rohſeibe auch von Lyon nad) 
ber Schweiz und Deutſchland geflüchtet worden waren,.fo große Maffen 
von fertiger Waare Lyon dorthin wie auch nach England in Sicherheit 
gebracht, fo große Partien noch in Zärih von Schweizer Habrilaten 
Ingerten, aus ben Beftelluugen ftammend, bie Paris vor Ausbrud des 
Krieges gegeben unb nicht abgenommen hatte — ber Bebarf vereint mit 
der ESpekulation traten für Engliſch ⸗Ametikaniſchen ebenfo wie für ben 
Dentfhen Konſum fo mähtig auf, daß fi ber Ueberfluß gar bald im 
Mangel verwandelte. Diefer Mangel an Vorrath hat audgehalten bis 
in die zweite Hälfte bed folgenden Jahres hinein, und allmälige Preis. 
fteigerung ging nebenher, beförbert nit nur durch das Steigen ber 
Rohſeide ſelbſt, fonbern aud durch hie fortlaufend ſich erhoͤhenden Löhne 
ber Weber und Faͤrber. Tier Mangel on Arbeitskräften war ein allge: 
meiner geworben und trat ganz befonbers in Lyon. hervor, wo in ber 
unbegränbeten Furcht vor Eintritt ber fo viel bisfutirten Steuer auf 
Rohſtoffe (Niemand wollte fi bort belehren laſſen, daß deren -plöglichem 
Eintritte beftehende GHanbelöverträge entgegenftänben) noch ein beſonderes 
Moment kunſtlich gefchaffen wurde, bie Fabrikation noch elliger umfänglich 
betreiben zu wollen, als bie zahlreihen Uufträge aus allen Gegenden 
ohnehin fon bedingten. | 

Wie begreiflih, Hatte ber reelle, zwingende Bebarf in biefer fo be- 
wegten, nen auflebenben Geſchuͤftsperiode wicht bie alleinige Orunblage 
abgegeben, bie Spekulation Haste ſich bem Artilel lebhaft zugewandt. Der 
Konſum, der fi ber Vefriedigung bes Notäwenbigen im erfier Reihe 
naturgemäß zumaubte, hielt nicht gleichen Schritt mit ben fih nad und 
nach überall und überreichlich füllenben Lagern, die Fabriken, auftatt gu 


reduziren, arbeiteten unbelümmert auf dem erreichten höchſten Stande 


weiter. und bie gweite Häffte ‚von 1872 ließ überall eine gewiffe Ab⸗ 
fpannung hervortreten. Ungsmwöhnlich ſtarke Worrätbe häuften fih um 
fa mehr, ala Amerila und Eugland, bie nun-einmal. umfänglichften und 
ausfchlaggebenbfien Konfumenten, faft ganz and bem Markte blieben, und 
fo ſchloß das Jahr 1872 mit einer allfeitigen Stille in ben Fabrik⸗ 
diſtrikten, die ſich nur zu denilich iu ben weichenden Dreifen bed Roh⸗ 
materials und im: zahlreichen ungewöhnlich niebrigen. Angeboten fertiger 
Waare ausdrückte. Vorzugsweiſe gilt dies vod Yäridy, nicht weniger von 


| Krefeld, bad der Abfall. der bis dahin dominirenden Sammetmobe zu be» 


beutenden Konzeffionen auf bie in biefem Artikel angehäuften Vorräthe 
wörhigte, Nur Lyon folgte langfamer, das fi — mehr geswungen als 
freiweilig, aber nicht ganz ohne Erfolg — bemühte, fein Geſchaͤft auf 
Engliſchem Fuß einrichten, && 6. vorzugsweife nur auf feſte Oxrbre, auf 
Lager. aber wenig zu arbeiten; hier alfo weniger Waare und meift baun 
nur Verluſt, wenn es ſich um große Pofen nicht immer perfelter 
Waare handelte. Ganz bebeutenber Auffchlag mußte aber bewilligt 
werben auf die bier in großer: Ausdehnung angefertigten Artikel in Soie 
fantaisie. . 

An unferem Platze verfolgte das Gefhäft 1871 ben glüdlidhen 
Gang, in den es das jahr 1870 gebracht Hatte, wenn immer auch ber 
Umfat in ruhigere Bahnen einlenkte und fid) gleichmäßiger auf das gewohnte 
Abſatzfeld vertheilte, feitbem Paris wieber offen unb bie meiften berer, 
bie 1870 nur in Bolge ber Abſperrung biefes Plabes hier kauften, ſich wie 
voraudgefehen, wieder borthin wandten. Der Auffhwung aber, ben das 
Geſchaͤft nach wieder bergeftelltem (Frieden im Allgemeinen nahm, unb die 
lebenbige Kaufiuft, die beſonders Deutſchland jetzt entwidelte, als es feine 
durch ben Krieg gebotene Einfhräntung in Luzuskäufen nunmehr fallen 
laſſen burfte, waren bem Gefchäft durchaus gänftig, wie überhaupt alle 
Länder, bie wir zu ben Runden unferes Plages zählen bürfen, in regel 
mäßiger Weife fi von hier verforgten; das Gefchäft nach bem Orient 








233 


erreichte ſogar einen bebeutenderen, über ben Durchſchnitt Hinausgehenden 
Umfang. 

Auch das Jahr 1872 dürfen wir Bier zu ben befferen und befrie⸗ 
bigenden zählen, ungeachtet bie nun ſchon feit mehreren “Jahren fich in 
gleichmäßigner. Richtung bewegende Mobe für ben Verlauf durchaus nicht 
unterflähend wirkte. Denn fo lange bie Neuheit fi nur in glatten 
Stoffen bewegt und bie bervortretenbe Abwechſelung fi nur auf einzelne 
Farben, oft nur auf einzelne veränberte Schattirungen befchränkt und bie 
Neuheit ber Mode nur allein in ber form zum Ausdruck gelangt, ver 
minbert fi für ben Käufer bie zwingende Nothwenbigleit zum Saufen. 
Durch dieſen Umſtand, ber ben vorſichtigen reellen Käufer in ben Stand 
fegt, einer ungewöhnlichen unb plöplichen Lagervermehrung zu begegnen, 
und ibn vor ungewöhnlichen Verluften an fchnell veralteten Waaren be 
wahrt, bat bie Geſchäftslage eine unlengbar folibere Bafis gewonnen, bie 
fi) in verhältnigmäßig geringerer Anzahl von Fallimenten ber beiden 
letzten Jahre zeigt, unb die um fo erfreulidder ift, als gerabe ber Krieg 
für viele Schwachen Urfache oder Vorwand hätte abgeben können, fich zu 
arrangiren. Die Deutfche Kundſchaft, immer bie relativ vorfichtigfte und 
barum für beu Großbänbler bie fiherfie, bewährte gerabe in biefen bei- 
deu Jahren ihren guten Auf in hervorragender Weiſe; verhältuißmäßig 
wenig Berlufte find zu verzeichnen, boch barf nidyt verfchwiegen werben, 
dag im Gegenfage zu früheren “Jahren, wenn Fallimente eintraten, beren 
Refultate mit feltener Uebereinftimmung fi) als fo ſchlechte heraußftellten, 
wie fie fenft nur in bem dafür fchlimm genug beieumunbeten Norben 
vorkfonmen. 


Die Begiehungen Defterreichs in unferem Artikel gelangen ab bier 
nad und nah zu größerer Stetigfeit, wenn auch deren Umfang für 
Ungarn befonbers in 1872 gering war, wo das Fehlſchlagen her Ernte 
das Geſchäft in arges Stoden brachte. Der leidige Bränbungsfchwinbel, 
ber in biefer Zeit in Wien wohl feinen Höhepunkt erreichte, war bis 
bahin dem Lurusgefhäft noch nicht nachtheilig und feldft bie Zurüftungen 
zur WBeltousftellung mußten bayu beitragen, den Verlauf dorthin auf be- 
friebigender Höde zu erhalten. Eine rafhe unb fihere Juſtizpflege zum 
Schutze der Gläubiger, auch ber auswärtigen, bleibt andauernd noch 
frommer Wunſch. 

Das Gefchäft nah Rußland, In ber bisherigen Form, nimmt durch⸗ 
auß feinen Anlauf zu einem Aufſchwung, woran zumeift Die an biefer 
Stelle ſchon wiederholt beklagten Zoll- und Schmuggelverhältniffe, ſowie 
Die zweifelhafte Sicherheit einer nicht Leinen Anzahl von bortigen Käufern 
Lie Schuld tragen; auch vollzieht fih In Rußland wohl dieſelbe Erſchei⸗ 
nung wie anberwärtd, bie Konzentration des feineren Mobegefhäfts in 
großen Städten, begünftigt durch bie biefen innewohnende Anziehungskraft 
für die Propinzialen, bie noch unterftüägt wird durch bie erleichterte Art 
und Schnelligkeit bes Reiſens. Auch Hierbei bewährte unfer Plad wieder 
feine alte Eigenfchaft des ſchnellen Erfaffens ber Lage, indem von bier 
aus ſchon feit länger als Jahresfriſt in Petersburg ein reich dotirtes 
Depot in Seidenwaaren etablirt wurde. Daffelbe erfpart ben Kunden 
bie Unbequemlichleit der Zollabfertigung und bie Nothwenbigkeit, bie Zoll⸗ 
fpefen fofort zu erlegen, ed erleichtert anbererfeitS dem Verkäufer bie 
Ueberwachhung ber Käufer und ermöglicht dadurch ein umfänglicheres 
Geſchaͤft. 

Schweden, Norwegen und Dänemark, unſere alten treuen Kunden, 
unterhielten ihre regelmäßige Verbindung mit unſerem Platze, ohne ber 
rüßrigen Konkurrenz von Hamburg und Berlin mehr als bisher zu 
folgen. 

i Die Donaufürftenthümer, bie fih 1871 eined fo gefegneten Ge- 
ſchaͤftes erfreuten, Magten im legten Jahre unferer Berichtsperiode wohl 
ſehr begrünbeterweife, da ſchlechte Ernten unb beshalb mangelnder 
Export fein auch nur mäßiged, noch weniger aber ein alljeitig ſicheres 
Gefchäft zuließen. 

Dreuf. Bandeld.Achiv 1874. I. 


Unfere Ausfuhr nad) Italien war fehr befhränkt, was ſich fo bald 
nicht beſſern bürfte, ba wir bort einer alten, neuerbings nur noch 
rüßrigeren Konkurrenz in Eomo (alfo gegen bie auslänbifche durch nicht 
mnerbebliden Zol gefhüpt) begegnen. Zudem bringt ſchon unfere 
geographifche Lage es mit fi, daß Lyon, Paris und Zürich einer aus- 
gebehnteren Entwidelung bes Geſchaͤfts dorthin gewiffermaßen einen Niegel 
vorſchieben, doch gewährt bie Vielfeitigkeit unferes Sortiments auch in 
Deutſcher Waare immerhin Anhaltepunkte, bie erlangten Verbindungen 
in Fluß zu erhalten. 

Holland iſt uns befonders für feinen Export in billigen Qualitäten 
je nad) Konjunktur immer ein williger Abnehmer, wogegen wir für ſeinen 
eigenen Bebarf mit Krefeld und Paris zu kämpfen haben. 

Konnten wir, wie aus Vorſtehendem und bem früheren Berichte 
hervorgeht, nur mit Befriedigung auf bie Iehtverfloffenen brei Jahre, als 
auf bie günſtigſten zurüdjehen, bie das Seibenwaarengefhäft am Platze 
feit lange zu verzeichnen hat, fo bärfen wir und bocd nicht verhehlen, 
daß Faktoren der ungewöhnlichſten Art bazu mitwirkten. Nachdem bie 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe beſonders Deutſchlands mehr und mehr in 
bie altgewohnten Bahnen eingetreten, werben wir auch wieber auf bas 
regelmäßige Niveau früherer Seiten zurädfchren. Nur zu gewiß bürfte 
aber fein, daß wir biefe gewohnte Höhe unferes Umſchlags nur dann be- 
baupten werben, wenn wir an Anſtrengungen nit nur nicht nachlaſſen, 
fondern unaußgefeht bemüht bleiben, alte Verbinbangen zu wahren, bie 
eine Träftige und rührige Konkurrenz und mehr unb mehr ftreitig zu 
machen ſucht; ebenfowenig bürfen wir unterlaffen, uns auf ben Abſatz⸗ 
gebieten feflzufegen, die wir nem erobert unb bie bei Uusbauer und dem 
feften Willen, fi dort einzuarbeiten, allen Erfolg verfpreden. Es wirb 
uns bann eine Krifis, wie fie ſich mit Wabrfcheinlichkeit in ben Donam- 
fürftentgämern, Polen u. f. w. vorbereitet, dauernd nit ſchabigen 
können. Bewahren wir ben Geiſt ber Rührigkeit, ber mit ben alten 
wehlverbienten Rufe uns vor Ueberflügelung bisher nefhükt, fo werben 
uns biefe zufammen mit ber unferer Brauche für das ausgebehntefte 
Geſchaͤft innewohnenden nachhaltigen Kraft immer in ben Stand fehen, 
bie bisherige Stellung im Europaͤiſchen Seibenwaarenhandel ungefchmälert 
zu behaupten. 


Seidenbanb. Auch für die Seidenbanddrande Bat ber Krieg 
einen recht günftigen Gefhäftsgang in ben Jahren 1871—1872 zur 
Folge gehabt. Es wirb nicht ohne Intereſſe fein, benfelben eingehender 
zu verfolgen. 

Die Frühjahrsſaiſon 1871 begann eigentlih nicht mit ben beſten 
Ausfihten. Es fehlte Dafür nicht nur bie Vorbereitung von Seiten ber 
Fabrifanten, fondern auch der nöthige Muth bei diefen fowohl, als auch 
bei den Stonfumenten, benn ber Krieg hatte doch im Januar und Februar 
noch feinedwegs feine Enbfchaft erreicht. Einmal deshalb und dann wegen 
bes Tangbauernden harten Winters befchränkte man die Ausgaben all⸗ 
gemein auf bie nöthigften Bebarfdartifel und behnte fie nicht auf ben 
Luxus aus, dem ja bie Seibenbanbbrandde in hervorragendem Grabe ihre 
Dienfte widmet. Bon einer Mobe konnte demzufolge faum geſprochen 
werden. Das darin heute noch immer tonangebende Paris war von ben 
Banden bed Krieges gefeffelt, und Lyon, St. Etienne und Bafel waren 
burch biefen Umſtand ohne Anleitung zu Neuem geblieben. Uebrigens 
wurde uns ja auch bamald von ben Franzoſen vielfadh ber gefchäftliche 
Verkehr verweigert. In Deutſchland ſchuf man fich indefien nothgedrungen 
felbft eine Mode, welche, obgleich etwas ſchwerfaͤllig, fo doch fehr viel 
Band beanfprudhend und daher ganz ungewöhnlich günftig für das Seiden⸗ 
bandgefhäft war. Diefe Mobe verlangte ausſchließlich glatte Waare, 
und baneben aboptirte das große Publikum bie bei ber feinen Welt ſchon 
im Jahre 1870 mobernen breiten Schärpen- und Kravattenbaͤnber. In 
großen Ronfum traten bei ben glatten Schärpenbändern bie Breiten von 
60, 80, 100 und 10 Mm. Nachfrage hatten auch bie ſich freilid 
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weniger für jemen elgnenten Broches, Bayaderes unb Romains. Das 
Neue Geſchäft im Januar rief In Bafel und Krefeld ein Sinken ber Preife 
um 8&—10 pEt. hervor, doch war biefer Abſchlag von nur kurzer Dauer. 


Nah dem Friedensſchluffe geftaltete fih das Geſchäft bald fo günſtig, 


wie es feit langer Zeit nicht gewefen war; namentlich wurde eine fo bes 
beutenbe Menge glatter Waare verlangt, wie wohl kaum je vorher, wad 
eine raſche Steigerung um ca. 10--20 pEt. bewirkte Die Fabriken 
wurden nod im Laufe bed Frühjahrs mit Aufträgen für bie Serbftfaifen 
förmlich überfchüttet und ſelbſt jener Auffchlag und weitere Erhöhungen 
fhredten bie Groſſiſten nicht ab, fhon tm Jani und {juli für ben 
März unb Mpril 1872 umfangreiche Gugagements in ben FJabrilen zu 
treffen. 

Wöhrenb des ganzen Jahres 3871 zeigte ſich großer Mangel an 
Waare. Namentlich fehlten ſchwarze Failles und bie feit einigen Jahren 
fo beliebt geworbenen chappefeibenen Bänder »Taffetas chappe« unb 
«Mousseline ehappe « teitere Waare, Mousseline chappe, ift am 
Diefigen Plate von einer Seite unter bem Titel: »Patron 1870, Mousse- 
line Germania« zu Ehren ber vergangenen großen Zeit in ben Verlauf 
gebracht worben, und Bat (fie ift ganz Deutfchen Urfprungs) bei ihrer 
ausgezeichneten Güte natürlich ein großeß Terrain gewonnen. Während 
in ben Eoulenrten dappefeibenen Bänbern alle Breiten, befonbers aber 
die Nummern 4—20 begehrt waren, befchränkte fi die Nadfrage bei 
den ſchwarzen Failles nur auf bie Nummern 12-20, 

Angefichts ber burch. bad fehr empfinblihe Fehlen non Waaren eim 
getretenen peinlichen Qage beflellte ber Detaillift, ganz gegen feine in ben 
jängften Jahren angenommene Gewohnheit für bas Frühjahr 1872 ſehr 
früßgeitig [how im November. Die inlänbifden und Schweizer Fabriken 
— denn Lyon nub Gt. Etienne waren ber Deutfhen Koufumtion während 
bed Krieges faR ganz entfrembet worben — batten viel zu viel Aufträge 
angenommen, beren Exlebigung durch bie damals noch immer geringen 
Arbeitakraͤfte (eime erhebliche Zahl berfelben fand noch bei ben Fahnen) 
nur ſchleppend ſtattfand. In Folge beffen fehlte «8 in bem Mugenblide, 
wo bie Konfumtion bes Frühjahrs 1872 eintrat, abermals au Waare. 
Die Effeltuirung ber gefammelten Saifonaufträge konnte nur fehr zer- 
fplittert gefchehen, war deshalb ungemein beſchwerlich und verzögerte ſich 
im SHaupttheile, ber unter gewöhnlichen Verbältniffen ſtets im März 
erledigt wird, bis zum April bin und reſp. bis in bie fogenaunte Mi 
Saifon hinein. 

Das Groffogefhäft ſah ſich durch dieſes Mißverhältniß wiederum 
veranlaßt, für ben Herbſt 1872 früßzeitig und umfangreich zu disponiren, 
und das Gleiche gefhab vom Detailiften, Ganz gegen bie Erwartung 
wurden jedoch die Fabriken fucceffiv flotter, ba Amerika, welches fie feit 
dem Kriege fortgefept in überaus ſtarkem Verhältniſſe beſchäftigt Hatte, 
paufirte und England ſchwächer beftellte, als man erwartet hatte, Die 
Lieferung gefhah nad) voller Abwidelung bed Sommergefchäftes prompt 
innerhalb ber bebungenen Friſten. Man konnte fchon im Laufe bes 
Sommers Unftellungen glatt effektuiren unb vermochte auch alfeitig 
ben Herbſtbedarf bed Detailiften, unterſtützt buch ben burdhgängig 
rechtzeitig erfolgten Waarenempfang, pünftlih und ohne Berfplitterung 
au deden. 

Die Deutfchen Abnehmer Haben, wenigftens in ber Seibenband« 
Sranche, Die nicht faufmännifche, für ben Groffiften höchft unangenehme 
und nachtheilige Gewohnheit, won ben bem Reiſenden feft in Auftrag 
gegebenen Waaren ohne Angabe irgend eines Grundes Rüdfendungen zu 
machen und überhaupt bie Sendung öfters als rein zur Auswahl bes 
ſtimmt zu betrachten. Bisher ift biefer Uebelſtand zumelft ohne Oppo- 
fition erfragen worben, aber bie Serbftfaifon 1872 brachte einen fo unver 
Hältnigmößigen Waarenrüdgang, ba einmal Sffentli ein Wort barüber 
gefagt werben muß. Der Grund ber flarfen Retourpoften biefer Saifon 
iſt darin zu fuchen, baß ein Theil ber Abnehmer, um nicht wieber wegen 


Fehlens ber Waare in Verlegenbeit zu gerathen, zu öfteren Malen bier 


und ba beftelt und fo das Doppelte bes eigentlihen Bebarfs bi8- 
ponirt Batte, 

Der milde Herbft und Winter fonuten die großen, für ein gutes 
Gefchäft vorbereiteten Lager nicht aufjehren, zumal ba fi bad Geſchäft 
bei ber Einfachheit ber Mobe beinahe bloß um ſchwarze Waare, Taffetas 
und Failles, ſowie um die im Laufe ber Satfon noch hervorgetretenen 
Meires bewegte. Mit ber Herbfl-Mi-Saifen führte ſich der vor wenigen 
Jahren ſchon beliebt gewefene Artikel Faille Moire tout sole imd trame 
coton couleur zur Verwendung für Schärpen unb Stravatien wieder gut 
ein, und wäre, wenn er von ber Fabrikation rechtzeitig eingerichtet ge» 
weſen, viel werfauft worden. Wllgemeiner und beliebier indeß wurben 
ſchwarze Failles + Meires, bie ſich andy noch längere Zeit halten werben. 
Schwarzgrundige Brohes für Schleifen und Schärpen, and Ehines zu 
bemfelben Zwecke traten, uachbem fie im Laufe ber Herbſtſaiſon in ger 
zingerem Grabe gefucht waren, mit Beginn bed Weihnachtsgeſchäfts in 
lebhafte Nachfrage. 

Befapbänder waren in ber zweijäßrigen Periode 1871—1872 wenig 
gefaht. Der Verbrauch barin blieb vorzugsweile ſchwarzen Sammet- 
bänbern Krefelder Fahrikates, neben melden ſchwarze und kouleurte Auna- 
bergex und Bonleuste Schweizer Franſen viel begehrt waren, zugewandt. 
Die Sammetbänder waren gegen Enbe biefer Periode ca. 35—40 pEt. 
niebriger im Preife, ald zu Unfang berfelben. Der allmälig geringer 
geworbene Bebarf darin einerjeits unb bie jehige große inlaͤndiſche Pro» 
buktion anbererfeit3 find bie Urfachen dieſes Rückſchlages. Die Franzoſen 
treten auf biefen Gebiete nit mehr in beachtensweride Konkurrenz mit 
ben Deutjden. 

Die Situation ber Hiefigen Seidenbandbrauche bat ſich troß ber 
immer größer werbeuden Konkurrenz in Berlin ıc. 1871 und 1872 nur 
gebeffert. Der alte folibe Ruf unferes Plates, den man ſich in jeber 
Hinſicht zu wahren weiß, begänftigt das Befchäft ſowohl in jedem Nayon 
bes Meiched, wie auch ben Abſatz nad) Rußland, Defterreich, bem Orient, 
nach Dänemark, Schweden, Norwegen und Holland. Die Vermittelung 
ber Hauptgefhäfte geſchieht durch eine große Zahl von Reiſenden und 
Agenten, wenig mehr zur Meſſe durch direkte Einfäufe. Kleine Briefe 
ober Zettelaufträge vermehren fich fortgefegt durch bie in neuefter Zeit 
gefchaffenen großen Erleichterungen im Poſtverkehr. Die Seidenband⸗ 
branche zählt bie beiben verflofenen Jahre zu ben erfolgreichften ber 
jüngeren ‚Zeit. Der Krieg 1870-1871 hat faum irgend welchen 
nadträgliden Verluft buch Fallimente zur Folge gehabt, während bie 
von 1864 und 1866 und ferner bie ber früheren “jahre, welche Deutfch- 
land mehr ober weniger mit berührten, folde in ziemlich bemerfbarer 
Schwere hervorgerufen hatten. 

Ein Unweſen, welches neuerdings in der eben befprochenen Branche 
Platz gegriffen hat, fei hier noch kurz erwähnt. Es betrifft die Maaß⸗ 
verhaͤltniſſe. Das nad) einer früheren Konvention, welche die Fabrikanten 
und Groffiften mit einander abgeſchloſſen hatten, beftimmte Maaf lautet 
auf 13 Meter für orbinaire unb 11,5 Meter für feine farben. Eine 
gewiffe neuere Konkurrenz ignorirt dieſe Uebereinkunft, ſchneidet Die 
Waare 12,11 und aud) nur 10 Meter und tritt dadurch mit billigeren 
Preiſen auf, ohne aber beim Verkaufe auf das kurze Maaß binzuweifen. 
Diefe Konkurrenz täufcht fomit durch fcheinbar bedeutend billigere Preiſe 
und verführt zur Löfung alter Verbindungen, wenn auch allerdings nur 
auf kurze Zeit, ba ja die Taͤuſchung nicht unbemerkbar bfeibt. 


Stiderei, 

Von ben brei als Fabriken befteuerten Stidereigefchäften bat das 
eine feine Kundſchaft, namentlih für ahnen und kirchliche Paramente, 
über ganz Deutfchland, auch nad) Defterreih, Rußland unb Amerika aus- 
gebreitet. Don ahnen allein wurben in jebem ber beiben “Jahre über 
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100 Städ gefertigt. Der Wochenverdienſt ber Arbeiterinnen betrug im 
Jahre 1872 im Minimum 2 Thlr., im Merimum 34 Thlr.; bie durch⸗ 
ſchnittliche Erhöhung feit 1867 wird auf 45 pEt. angegeben. In ber 
feit 1868 in Gohlis beſtehenden Stidereifabril, in welder Tud) + Tiſch⸗ 
been burd Stickmaſchinen mit Ehappefeibe geſtict werben, und zwar um 
Lohn für hieſige Kaufleute, find feit 1870 zwei neue Stickmaſchinen auf 
geitellt worben; Wocenverbienft der Arbeiterinnen 1%—2% Ihle. Der 
Scechäftsgang war befriedigend. ' 


Künftlide Blumen. 


Den biefigen Fabriken Fünftlier Blumen kam «8 zu flatten, baf 
nach Beendigung des Krieges Paris noch nit fofort wieder mit ber 
früßeren 2eiftungdfäßigkeit auftrat. Seit dem letzten Drittel bes jahres 
1872 machte ſich jebod deffen Konkurrenz um fo mehr geltend, als bie 
Witterung bem Ronfum nit günftig war. Ueberhaupt ift durch bie 
eußgebreitete Ronkurzenz bei gefleigerten Arbeitölöhnen ber Gewinn fehr 
gefchmälert; am beften ſcheinen diejenigen Gefchäfte zu profperiren, welche 
fh auf ein fpezieled Tach befhränften und nur mit Groffiften arbeiten, 
da fonft der Vertrieb, Über eine Mehrzahl von Rändern in verfchiebenen 
Erdtheilen fidh erftredend, ein allzu ſehr zerfplitterter if. Was den 
Bezug ber Halbfabrikate anlangt, fo werben für Blaͤtterfabrikation 
die Elfäffee Baumwollenſtoffe wegen ihrer billigen Preife bei guter 
Qualität und wegen ber größeren Leiftungsfähigkeit ber dortigen Fabriken 
gerähmt. 


Uppretur von Baumwollgeweben. Wachstuchfabrikation. 


In ber Eutritzſcher Fabrik von fogenanntem Buchbinderleinen und 
Verpackungsſtoffen iſt eine dritte Dampfmaſchine aufgefellt worben. Bon 
rohen Baumwollgeweben wurde verſuchsſsweiſe eine Partie aus Elſaß be» 
zogen, bie jedoch den gehegten Erwartungen nicht ganz entſprach. Es 
werben nur männlihe Arbeiter beſchäftigt, welche 1871 wöchentlich je 
4:—5 Ihlr, 1872 aber 55—12 Thlr. verdienten; im Vergleiche zu 
1367 beträgt bie durchſchnittliche Erhöhung 50 pEt. Der Abfah erfiredt 
ih über Deutſchland und zu einem Theile über Defterreich - Ungarn. 
Die Probultion, von welcher dem Werthe nad) etwa 12% pEt. auf Der- 
rackungeſtoffe kommen, war in beiden Jahren ziemlich gleichmäßig. 

In den Wahstuchfaßriten Hat ber Betrieb, abgefehen von ber Ein- 
richtung nener Trodenräume in ben Etabliffements, bie damit früher 
noch micht vorgegangen waren, eine wesentliche Veränderung nicht erfahren. 
Die Arbeitslöhne find nicht durchgängig, in einzelnen Etabliffements aber 
beträchtlich erhöht werben; fo wird von dem einen ber Wochenverdienſt 
ber männlichen Arbeiter für 1871 auf 233% Thlr., für 1872 auf 4 
bis 54 Thlr., der jugenblicden Arbeiter für 1871 auf 13—1% Thlr., für 
1872 auf 2-24 Thlr. angegeben. Einen Gegenſtand fortwährenber 
lage bildet ber Eingangszoll auf Engliſches Ceinöl, von welchem bie 
hieſigen Fabriken jäßrlih 4- bis 5000 Eir. verbrauden. Der Sol auf 
Rohgewebe ift wenigſtens für bie Derfertigung des fogenannten Ameri⸗ 
tanifchen Ledertuches Hinderlih, da das Rohgewebe bafür aus England 
beyogen werben müßte Außer bem allgemeinen Auſſchwunge kam ber 
Jahrifation im Jahre 1872 die für das Trodnen günftige Witterung 

ja flatten. 


Leder und Lederwaaren. Bearbeitung von Rauchwaaren und 
Jaarın. Zutfabrifation. 
Leber. 

Der ſtarke Verbrauch von Leber für Militairbebärfniffe ließ zu 
Anfang bed Jahres 1871 eine Gteigerung ber Preife ald unausbleiblid 
erkheinem, zumal ba bie Zufuhr zur Neujahrsinefle ſchwach und bie Stim- 
zung im folge beifen eine gehobene war. Die Militaislieferanten hatten, 
um ihren Verbindlichkeiten vachzukommen, zum Theil Die Meſſe nicht ab» 


gewartet, vielmehr fid) gezwungen gefehen, gu Hohen reifen vorher ab⸗ 
infhließen. Uber felbft für deu durch Ausbleiben fonft recht namhafter 
Käufer eingefchränften Bebarf reichten bie Vorräthe nicht aus, fo daß 
ber Berlauf der Meſſe für bie Verkäufer recht zufriedenfiellenb war. 

Die Preiſe für Sohlleder ſtellten fi) nominell wie im Vorjahre, 
waren aber tı Wahrheit hoͤher, wenn man bie viel ſchlechtere Trodnung 
in Rechnung zieht, durch welde das zur Neujahrsmeſſe gebrachte Leber 
ſich ohnehin zu ſeinem Nachtheile auszeichnen pflegt. Fahlleber, wovon 
wenig am Platze, war zu hohen Preiſen begehrt, auch Vadhe- und Kalb⸗ 
leder fand ſchuell Rehmer, während das Geſchäft in Kipſen etwas flau 
ging. Weiße und benune Schaffelle waren ausnahmsweiſe ſtark vertreten, 
doch wurbe bamit allerbings zu etwas nisbrigeren Dreifen ald im Vor⸗ 
jahre geräumt. Das Geihäft in felneren Bebergattungen, wie Kib, 
Glacoͤ unb Farbenleder, blieb normal. 

Wie vom Januar an die Stimmung für Leber ziemlich animirt 
war, erhielt fie fih aud bis zur Oftermeffe 1871, deren Zufuhren bie 
gewohnlichen einer Fruhjahrameſſe waren. Obgleich bie Großhaͤndler 
anfangs eine etas zurädhaltendere Otimmung zeigten, behaupteten bie 
Gerber dennoch feſt hre geforberten hohen Preiſe, bie ſich ſchließlich bei 
Antunft der kleineren Konfumeten am Montag bad Seſchäft ziemlich 
lebhaft geſtaltete, fo daß bie Lager bis Dienſtag Abend geräumt waren, 
mit Ausnahme von Kipelebder, worin ſich Verkäufer eine nicht unbedeu⸗ 
tenbe Preitrebultion gefallen laſſen mußten. Im Allgemeinen war ber 
Verlauf bee Oſtermeſſe ebenfo wie derjenige ber Neujahrsmeſſe ein gün⸗ 
fliger, es ftellte ſich fogar noch gegen lehtere in faft allen Gattungen 
Leber ein Preitaufſchlag um ca, 5 pEt. heraus, im Vachsleber fogar um 
10-15 pt, felbiged wurbe mit 60 Thlre. pr. Ctr., hochfeine Waare 
feld mit 64 Thlr. bezahlt. . 

In ber Annahme, daß bis Steigerung In Rohleber uun ben Höhe 
punft erreicht babe, kauften bie Gerber nur das Nöthigfte unb arbeiteten 
weniger ala biöfer in ben Gerberein ein. Der Mangel an Garleber 
wußte baburch natürlid) noch empfindlicher werden und eine abermalige 
Breiserböhung für bonraute Urtilel zur Richaeliomeſſe 1871 Herbeiführen. 
es ber That wurden, nachdem fi das Geſchäft in ben Sommermonaten 
einigermaßen gefunb gezeigt hatte, auf ber Mefle Aberſpannt hohe Preife 
für ſämmtliche Sorten Leber geforbert, wozu bie nur [wachen Zufuhren 
in-allen Gattungen, befonbers aber in ſtarkem Sohlleder beitrugen. Den 
Hohen Preißforberungen ber Käufer gegenüber zeigte ber Großhandel an⸗ 
fängli große Yurüdhaltung; ba jebod zur Oſtermeſſe bie Kleinhändler 
nur ihren allernötbigften Bedarf gebedt Hatten, wurbe folder zum Winter 
um fo größer. Es eniwidelte ſich benn au) bald ein lebhaftes Geſchaͤft, 
bei welchen ber Nachfrage kaum zuw Hälfte genügt werben konnte, und 
(den am Dienfiag Morgen war faft alles Teber bis auf einige Kleine 
Refte verfauft. Wohl felten Hat die Leipziger Ledermeſſe einen fo ſchnellen 
und für bie Fabrikanten günftigen Verlauf genommen, als biefe Herbſt⸗ 
meffe, wenufchon bie Verkaufspreiſe für Garleder noch nicht bucchgängig 
ben fortwährend ſteigenden Preifen bes Rohmateriald entfpraden. 

Nur zögernd gaben fi Fabrikauten ſowohl wie Sänbler bem Glauben 
an eine fortbauernde Konjunktur Bin, unb obgleich ber ſtarke Begehr für 
viele Militairartitel bei weiten noch nicht gebedt war, wagte dennoch 
Niemand zu fpekuliren. Gleichwohl fliegen bie Preife faſt vom Tag zu 
Tag höher, ber Bedarf, ſowohl für Militair wie Civil, blieb ein fteter, 
und fo läßt fih das Jahr 1871 als eined ber beſten Belhäftsjahye in 
ber Leberbrandje bezeichnen. 

Die anhaltende Steigerung hatte nachgerade bie Lederpreife ungefähr 
wie folgt in die Höhe getrieben: für alle Sorten. Sohlleder, Rheinlän⸗ 
bifche®, Trierer, Cugemburger, Giegener u. f. w, wurden zur Herbſt⸗ 
meife 1871 ca. 58-60 Thlr. pr. Etr. bezahlt; DBadje- und Branbfohl- 
leder brachte 53—57 Thlr. pr. Etr. für gute Waare; braune Kalbfelle 
bebangen 3O—4U Nr. pr. Pfb., auch Fahlleder, hauptfächlicd in Leichter 

31 ® 








236 


Waare, wurde gern mit 19 — 21 Nor. pr. Pfd. bezahlt, während für 
alaun- und fohgare Schaffelle, welche anfangs zu hoben Preifen, nament- 
lich von Deflerreihern, gehandelt wurden, bie Nachfrage balb nachließ, 
fo daß bedeutende Poften zu billigtren Preifen verlauft werden mußten, 
ja fogar Vieles’ unverlauft blieb. Kipfe, wovon abermals viel am Plahe 
war, wurden anfangs mit 18—18% Ner. pr. Pfd., ganz leichte Waare 
wit 20 Ngr. pr. Pfb. bezahlt, ermatteten jedoch ebenfalls jehr bald und 
&lieben dann fehr vernachläffigt, bis ſich fchlieglih ber Preis um 1 bis 
1% Rgr. gebrüdt hatte unb dann zu ſolchen niedrigeren Preifen die Läger 
geräumt wurben. Diefe Notirungen behaupteten ih Bid zum Schluß 
bes jahres 1871, mit Ausnahme von Kipsleder; letzteres erfuhr in Folge 
der Vernadhläffigung in ben beiden letzten Mefjen, wo viele Gerber Gelb 
daran verloren hatten, einen namhaften Rüdichlag, wozu noch ber Um⸗ 
fand beitrug, baß ungemein große Ouaniitäten Rohleder biefer Gattung 
von Oftindien berübergebraht wurben, währenb auf ben Seeplaͤtzen noch 
bebeutende Räger vorhanden waren. . 


Das Jahr 1872 begann weniger vertrauensnoll, ba man nun er 
wartete, daß ber Bebarf an Militatrarbeiten hinreichend gebedt fein müſſe. 

Da jebod bie Zufuhren zur Neujahrömefje nur mittelmäßig aus. 
fielen, wurbe bee Markt bald ſehr belebt unb bie Läger gingen binnen 
Kurzem in anbere Hände über. Ein eben fo reger Begehr machte ſich 
zur Oftermefje, die berjenigen bes Vorjahres ähnlich verlief, geltend. Auf 
biefer befand ſich auch eine fonft nur ald Probe hierher gelommene Sorte 
Leber, fogenannte Hemlocks, beftehend in einer einzigen größeren Partie, 
welche, ba man bem Leber anfangs nicht ben gehörigen Bebalt zutraute, 


zum größten Theil unverfauft blieb unb einem hiefigen Kommiſſionär 


Abergeben wurde. Bald fand baffelbe bei ben enorm hoben Preifen 
sinferer Deutfchen Fabrikate größesen Anklang, ſo daß nad fehr kurzer 
Zeit fon bebeutende Partien folder Hemlocks von Amerika berüber- 
geführt wurben, welche beun auch flott zum Preiſe von 48— 49 Thlr. 
pr. Ctr. Abſaz fanden... Man bätte glauben können, daß ben Deutfchen 
Gerbern burd ben Import dieſes Hemlockleders eine empfindliche Kon- 
kurrenz erwachfen würde, body war auch ber Bebarf unferer in Deutſch⸗ 
Laub gegerbten Leber ein fo umfafjender, daß bie Preife deſſelben nicht 
im Mindeſten von dem ca. 30 pEt. billigeren Hemlockleder benadhtheiligt 
wurden. 

Im Gegentheil flieg unſer Soblleder zur nächſten Herbſtmeſſe 1872 
jo hoch im Preife, daß man biefe Meffe als eine ber theuerften feit bem 
Jahre 1857 bezeichnen kann, benn folde Preife, wie 68 Thlr. für 
Telerer, 67 Thlr. für Siegener und 63 Thlr. für Malmebyer und 
Prümer Sohlleder, find ſeitdem nicht wieber bezahlt worben, body glaubte 
man allgemein, daß bie Steigerung in allen Gattungen Leber, welche 
im Verhaͤltniß ebenfo wie. Sohlleder ftiegen, ihren Höhepunkt am Schluß 
bes jahres 1872 erreicht haben werde. 


Zur Bergleihung fielen wir nachſtehend die Preife ber Sauptartifel 
vor bem Striege und am Schluſſe bed Jahres 1872 neben einander. 


Es galten vor bem am Schluſſe des , 

Kriege: Jahres 1872; Erhöhung: 
Soßlleber .......... pr. Eir. Thlr. 47 65 39 pCt. 
Vacheleder .......... „»_ vr» 46 60 30 , 
Branbdfohlleber, Deut- 

ſches ...... neun » vr „4 56 23 , 
Wilb-Brandfohllebr „ „ „ 42 54 23 „ 
Blankleder, fhwarzes , Pfb. Ngr. 15 18 20 , 

» braune. „ „ „ 16 20 21 „ 
Sahlleder..... ey > 16 21 3 ,„ 
Kipſe............... an > 16 18 10 „, 
Kaldfelle, braune... „ „ y 8 40 43 , 


In ähnlichen Verbältniffe find alle anderen Sorten geftiegen. 
Die Zufuhren an inlänbifgem (im freien Verkehr befinblichem) und 


ausländbifhem Leber zu ben Mefien ftellten fi in ben beiden “jahren 
wie folgt: 1871: 1872: 


inländ.: auslaͤnd.: inlänb.: auslänb.: 
" Er. Er. Er. Er. 
Neujahr .... 9,451 366 11,933 485 
Oſtern .........- 24,120 868 26,783 445 
Michaelis ....... 24,092 995 27,287 1,461 
zufamnien..... 70068 2,229 66,000 2,391 
überhaupt..... 59,892 68,394 


Der Gefhäftsgang im Allgemeinen war — um e8 kurz zufammen- 
zufaflen — troß ber enorm hoben Preife fowohl für ben Fabrikanten 
wie für ben Händler ein durchaus zufriebenftellender. Das Jahr 1872 
ſchloß mit ſchwachen Waarenvorräthen — und mit guten Ausſichten auf 
die Zukunft. 


Leberwaaren. 


In ber Erzeugung von Galanteriewaaren, Etuis, Reife-Utenfilien ıc. 
aus Leder ift ein ſtetiger Fortſchritt bemerklich, fomohl in Bezug auf die 
mehr fabrilmäßige Art bed Betriebes, ald auf bie Büte ber Erzeugniffe. 
Leider haben wir nur fehr wenig pofitived Material erlangen können, 
was zum Theil allerdings feinen Grund in ber großen Mannigfaltigfeit 
ber Branche hat. In ber Fabrikation von Balanteriewaaren machte ſich, 
nachdem ber Frieden einen erfreulichen Auffhwung zur folge gehabt, doch 
ſchon in der zweiten Hälfte bed Jahres 1872 ein Rückſchlag bemerkbar, 
verurjacht theild durch bie in Folge ber boden Arbeitslöhne unvermeidlich 
geworbene Preisfteigerung, theils buch zu ausgebehnte Probultion. 


Rauchwaaren⸗Färberei und Yurichterei. 


Schon bie Größe bed Leipziger Rauchwaarenhandels an fi) Bietet 
ber Rauchwaaren⸗Faͤrberei und Qurichterei Gelegenheit, fi Hier zu einer 
Induſtrie erften Ranges zu entwideln. Die Fortſchritte würben noch 
weit größer fein, wenn bie Geheimhaltung ber verſchiedenen Fabrikations⸗ 
methoben, namentlich in ber Färberei, nicht hemmend auf der gebeihlidhen 
MWeiterentwidelung läge. Die Erfahrungen ber übrigen fyärbereigebiete 
haben für die Rauchwaaren⸗Färberei nur einen allgemeinen theoretiſchen 
Werth, weil bie Räckſichtnahme auf die Erhaltung eines gefunden und 
gut garen Leders gänzlich veränderte Behandlung und Farbenzuſammen⸗ 
ftellung in fi fließt. Troh ber entgegenftehenden Schwierigkeiten find 
bie Sortfchritte ber legten jahre bedeutend zu nennen. Aus ben eng. 
gezogenen Grenzen bed Sanbmwerföbetrieb8 immer mehr heraustretend, 
haben bie genannten Induſtrien die Dampflraft in ber ausgiebigften 
Weife zur Anwenbung gebracht und fi mehr und mehr für ihren mecha⸗ 
nifhen Betrieb die technifchen Erfahrungen ber Neuzeit zu Nutze gemacht. 
Kür die umſtändliche und zeitraubenbe Wäfcherei ber Felle vermittelt des 
fogenannten Tretens im fließenden Waffer find in ben größeren Etabliſſe⸗ 
ments jegt Wäfchereien mit Dampfbetrieb eingerichtet, für das Kochen 
ber Farbe famen flatt ber Kefjel bie Dampflochapparate in Anwendung, 
für die Trodenräume ftatt ber Ofen» bie Dampfheizung, für dad Ent⸗ 
fetten und färben ber Felle ift mebhrfah, für das Läutern und Aus⸗ 
fhütteln (Klopfen) in allen Fabriken mit Dampfkraft ber Dampfbetrieb 
eingeführt. Den Impuls zu biefen Vergrößerungen und Fortſchritten 
bat vielfach ber treffliche Gefchäftsgang ber Jahre 1871/72, beffen Ur- 
ſachen unter „Rauhwaaren“ bereit8 erörtert find, gegeben. 

Namentlid das Schwarzfärben ber verfchiebenen Fettgattungen ift 
nahezu als ein Monopol bed Leipziger Platzes zu bezeichnen. Als bie 
bebeutendften Etabliffementd in biefer Richtung gelten bie neuerbante, nur 
für eigenen Bedarf mit Dampflraft arbeitende Fabrik am Exerzierplak, 
ferner 2 ebenfalls mit Dampflraft arbeitende Fabriken in Lindenau und 
e.ne eben folche in Neufhönefelb- Reubnik. In ber Fabrik am Exerzier⸗ 
plag wurden in ben Jahren 1871/72 828,460 Stück Felle zugerichtet 
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und gefärbt und biefelbe befchäftigte in biefer Zeit eine Durchſchnitts⸗ 
zahl von 87 Leuten. Der mittlere Verdienſt eines Kürfchnergefellen in 
biefer Seit war 8% Thlr., ber eined Arbeiter ca. 4 Thlr., einer Arbeiterin 
zur 2 Thlr. Die Neufchönefelder Fabrik giebt den Verbienft eines Ar⸗ 
Beiters mit 6— 7 Ihlr., einer Wrbeiterin mit 2— 34 Thlr. an. Die 
Braunfärberei ift am hiefigen Orte aus ben Orengen bed Hand⸗ und 
Kleinbetriebes noch nicht Herausgetreten. Vorzügliches in biefem Gere 
wirb in ber Sobelfärberei in der Gerberftraße geliefert, welche in ben 
Jahren 1871/72 ca. 100,000 Felle färbte. Der mittlere Berbienft eineß 
Urbeiterd war 4 Thlr. Mit Buntfärberei (Mnilindeden u. ſ. w.) be 
ſchäftigte fi) bis Beute nur bie Fabrik am Exerzierplag. 

Die Zurichtung (Gerberei) ber in ben Fabriken zum Faͤrben beftimmten 
Selle gefchieht zum weitaus größten Theile vermittelft ber Kochſalzgerbung, 
in welder man e8 bis zur Darftellung tabellofer Produkte gebracht Hat. 

Die Auftraggeber ber für frembe Rechnung arbeitenden Färbereien 
find in erfler Linie bie Leipziger Rauchwaarenhändler und, außer in- 
länbifchen firmen, Defterreihifche, Englifhe, Yranzöfifhe und Amerika⸗ 
nifche Häufer. 


Bearbeitung von Menfchenhaaren. 


Ueber ben Umfang bed Gefchäfts in Menfchenhaaren haben wir im 
vorigen Bericht nähere Angaben gemadt. Die Zahl der barin beichäf- 
tigten Arbeiter, vorzugsweife frauen, hat ſich noch vermehrt, dagegen ift 
bie Entreprife bed einen Etabliffements in ber Landesanſtalt Hohened auf. 
gegeben worden. Die Urbeitslöhne Haben fih feit 1867 durchſchnittlich 
um etwa 40 pEt. gehoben ; im lebten jahre verbienten männliche Urbeiter 
je nach ihren Leiftungen 29 Thlr., weiblihe 14—4 Thlr. wöcentlid). 

Für Rohhaare blieb das Hauptprobuftiondland Oeſterreich (Löhmen, 
Mähren, Ungarn), nähftdem liefern Weſt- unb Norddeutſchland, nament- 
lich bie Elbhergogthümer, bebentende Mengen; Schweben, ba® vor etwa 
3 Jahren in ben Markt eintrat, bat ſeitbem koloſſale Duantitäten expor⸗ 
tirt, ſcheint fi) aber jetzt erfchöpft zu haben. Dagegen haben Spanien 
und italien in erheblichem Maaße zu liefern begonnen und verſprechen 
nachhaltigen Export. Die Preife ſaͤmmtlicher Gattungen Rohhaare find 
in Betigem Steigen begriffen, nur bie Ehinefifchen, welche faſt gar nicht 
zu verwenden find umb von benen noch ganze Schiffsladungen in Mar- 
feille und Liverpool lagern, find im Preife gewichen; fie werben um ben 
10, Theil bes für Primawaare bezahlten Preifes verkauft. 

Das Gefchäft in Deutſchland (hauptſächlich Nord⸗ und Oftbeutich- 
land) 505 fi alsbald nad Beendigung bed Krieges wieber zu feiner 
früheren Höhe. Unter ben fonfligen Abſatzgebieten find bie Dereinigten 
Staaten von Norbamerifa hervorzuheben; nur gegen Enbe bes “Jahres 
1872 wurbe der Import In folge vorhergegangener allzu großer Bezüge 
eingeftellt. Der Abſah nad) ben Donaufürftentgümern und ber Türkei 
erfuhr eine Heine Vermehrung, wogegen Rußland unb Englanb erheblich 
weniger bezogen, ba erfiezed ſelbſt beträchtliche Mengen, wenn auch von 
geringer Güte, probduzirt, letzteres aber von Schweben aus mit Rohhaaren 
reichlich verſorgt wurde. Frankreich bezieht nur Rohhaare. 


Sutfabriken. 


In der Erzeugung von Hüten nimmt der fabrikmäßige Betrieb zu, 
auch die Dampfkraft hat berelts Anwendung gefunden. Zugleich ſucht 
man ſich mehr von der Franzoͤſiſchen Mode zu emanzipiren. Die Preiſe 
der Rohſtoffe — Kaninhaare, Haſenhaare, Schellad, Seibenftoffe — find 
durchgängig geftiegen. Auch die Arbeitslößne Haben eine Erhöhung er 
fahren. Ueber dert Umfang ber Produktion find und leider nur ganz 
ungenügenbe Notizen zugegangen. 


⸗ 


Bearbeitung von Zolz und verſchiedenen Stoffen. 


Fourniere. In Folge des wachfenden Bedarfs an feineren Möbeln 
und der audgebehnteren Pianofortefabrilation waren bie Fournierſchneide⸗ 
reien unferes Bezirks, welche zum Theil für Lohn, zum Thell auf gigene 
Rechnung für den Abfag im Königreih Sachſen, ber Preußiſchen Provinz 
Sadfen und Thüringen arbeiten, fehr ſtark mit Aufträgen verfehen. Es 
fam binzu, daß die Konkurrenz von Parid, von woher früher bie mit bem 
Meſſer gefchnittenen Fourniere ausſchließlich bezogen wurben, längere Zeit 
hindurch ausgefchloffen war. Bel der Reubniger Fabrik mar ber Betrieb 
in folge Branbunglüds im Jahre 1872 geftört. Bei den hohen Holy 
preifen ventirt ber Bezug aus Thüringen, aus Bayern, Heflen, Böhmen 
und vom Harz An Stelle bed theuren Eichenholzes wird vielfah Roth⸗ 
buche verwendet. Die Löhne find aud hier geftiegen (bie Erhöhung feit 
1867 wirb von bem einen Etablifjement fogar auf 70 pCt. beziffert) und 
betragen bei ben männlichen Arbeitern 33—7% Thlr., in ber Mehrzahl 
4—5 Ihlr. bie Woche, bei den weiblichen, die nur in geringer Zahl bes 
[häftigt werben, 2 Thlr. . 

Kiften ıc. Die Riften- unb Reifeoffergefleil + Fabrit in Reubdnitz, 
welche ihre Fabrikate nad) Sachſen, Thüringen, Weftphalen, Medlenburg 
unb ben Hanfeftäbten, zum Theil auch nad) Sübdeutſchland abſeht, bat 
im Oftober 1871 eine QYweignieberlaffung in Waldkirchen bei Zichopau 
begrünbet und gegen Enbe 1872 einen Neubau begonnen, um ben Betrieb 
mitteld einer Dampfmafchine von 10 Pferbekraft zu erweitern. Der Br 
figer klagt über ben Mangel an geeigneten Arbeitöfräften; nur mit Hülfe 
gelernter Kiftenbauer aus bem Erzgebirge ſei e8 ihm möglich, bezüglich 
ber Kiſten, bunten Raben für Dienfiboten und Reifeloffergeltelle auswärts 
zu konkurriren. Während bed Krieges wurden mit gutem Erfolge Mädchen 
zur SHerftellung fertiger Koffer angelernt. Deren Lobn beträgt 2 bis 
24 Thlr., derjenige ber männlichen Arbeiter 44—6 Thlr. wöchentlich. 

Darquetifußböden. Bauarbeiten. Die Parquetfußboben- 
fabriten haben von ber regen Baufuf ihren Antheil gehabt, bo war 
ber Gewinn bei bem fortwährenben Steigen bed Rohmateriald unb ber 
Arbeitslohne ſchwankend. Das Nämlihe gilt von ber Reubniger Bau- 
fabrik, weldhe Bauarbeiten aller Art in Leipzig und Umgegenb bis auf 
20 Meilen Entfernmg übernimmt unb in ben beiden Berihtsjahren 
durchfchnittlih 3—400 Urbeiter befhäftigt bat. Diefelbe hat durch Er- 
bauung eines Trodenhaufes mit Dampfheizung, deſſen obere Räume zu 
Mrbeitslofalen eingerichtet find, eine Erweiterung erfahren. Der Wochen⸗ 
verbienft ber Arbeiter wird für 1871 auf 2464 Thlr., für 1872 auf 
8%—7 Thlr., bie burchfchnittliche Erhöhung feit 1867 auf 25 pEt. an 
gegeben. 

Spiegel- und Bilberraßmen werben bier vielfah im Klein. 
betrieb verfertigt. Das eine als Fabrik befteuerte Etabliffement befchäf- 
tigt durchſchnittlich etwa 20 Arbeiter. Die Rohleiſten wurden früher 
ans Berlin und aus Baben bezogen, jeht werben fie bier tbeild im 
Etabliſſement felbft, theild außerhalb deſſelben angefertigt, bann grunbirt, 
gefhliffen und zu Rahmen verarbeitet. Der Geihäftsgang war befriebie 
gend. Der Wochenverbienft der Arbeiter wird für 1871 auf 3-4 Thlr., 
für 1872 auf 4—7 Thlr. angegeben. 


* Papier-Sabrifarion und Sandel. 


Dapierfabrifation. Die Papierfabrilation ift in unferen Ber 
zirte, wie ſchon in früheren Berichten bemerkt, nur ſchwach vertreten. 
Die Lößniger Fabrik war feit ber zweiten Hälfte bes Jahres 1872 mit 
mehreren Neubauten und Aufftellung einer zweiten Papiermafchine nebft 
ben erforberlihen Hälfsmafchinen befchäftigt. Der Gefchäftögang war 
ziemlich gut, trogbem fonnten bie Preife mit ber Steigerung ber Roh. 
ftoffpreife und ber Arbeitslöhne nicht immer gleihen Schritt Balten. 
Gewünfcht wird Herabfegung ber Eifenbahn-Frachtfäße für Lumpen und 


Luruspapiere ꝛc. 
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Dapierfpähne, namentlid aber für Holzſtoff, welcher aus bem Erzgebirg 

bezogen wird. 
Papierhandel. 

branche im Jahre 1871 ein ſolcher Aufſchwung bemerklich, daß ſchließlich 


bie Deutſche Produktion nicht ausreichte, um den Bedarf zu befriedigen. 


Mit der Nachfrage nach Papier wuchs ſelbſtverſtänblich auch bie 
Nachfrage nach bem Rohmaterial; Lumpen fliegen, wie ſchon oben an- 
gebentet, um 8—15 pEt. tm Pretfe, Chemikalien um 20—40 pE&t., bazu 
Tam bie Theuerung ber Kohlen und Steigerung ber Arbeitslähne. WIE 
felöftverftänblidje Folge ergab ſich gegen Ende 1871 eine Erhöhung ber 
Dapierpreife, bie ſich zumächft, je nach ber Qualität bes Artikels und bes 
dazu erforberlihen Materials, auf 10-15 pE&t. beſchraͤnkte unb von ben 
Konfumenten ohne Widerftreben bewilligt wurbe. Die Cumpen erhielten 
fih aber in ſtelgender Tendenz; ba bie In der Nähe erzeugten Lumpen 
nicht ausreiiten, mußten fie aus immer weiterer Entfernung bezogen 
werden, und bie Händler beanſpruchten auch ihrerfeits einen höheren 
Gewinn. Alle Surrogate, die übrigens body) auch nur eine befchränfte 
Verwendung finden, vermochten biefe Preiserhöhung nicht aufzuhalten, 
ſchloſſen fi vielmehr berfelben an. 


Der Abſatz des Biefigen Handels konzentrirt ſich vorzugsweife auf 


Leipzig felbft, als ben Mittelpunlt bed Deutfchen Buchhandels, ald Sit 
der am beften eingerichteten Druckerelen, enblih ala Gauptplah bed 


Manufakturwaarenhandels. Der Bebarf an Dradpapieren für ben Bew . 


lagsbuchhandel war nur mit hoͤchſter Auſtrengung unb unter Beaufprudung 
von Nachficht in Betreff ber Vieferzeiten zu bedien, ebenfo waren bie 


Säger von Schreib: und Poftpapieren, von Einſchlage unb Padpapieren 


ſchon zu Unfong bes “Jahres 1872 fo gelichtet und die Nachfrage bis 
zum Ende bes “Jahres fo anhaltend, daß es bald nicht mehr gelang, 
einen georbneten Vorrath In fogenannten Lagerforten zu erzielen. Unter 
diefen Umftänben konnte natärlih dem Export feine befondere Pflege ge 
wibmet werben. Im Ganzen war ber Geichäftsgang fo lebhaft, wie es 
feit 1856 nit ber Fall gewefen. Die ftarle Steigerung ber Robftoffe 
brachte es aber wit fi, daß ber Gewinn ſich meift im beſcheibenen 
Grenzen bielt. 

Luzuspapiere Eine neue Fahrik von Glace-, Karton» und 
Buntpapieren ift gegen Enbe bed “Jahres 1871 in Reudnit entflanden; 
ber Gefchäftägang wirb als befriebigend bezeichnet unb nur über bie 
Schwierigkeiten in Bezug ber Robpapiere geklagt. Die größte ber hiefl- 
gen Luguspapierfabrifen, beren Abſatz ſich auf Oeſterreich, Frankreich, 
England, Spanien, Italien, Rußlaud und Amerika erfiredt, hat zu Au 
fang 1871 ihr neues Gebäude bezogen, in weldem im Laufe der Berichts- 
periode, außer einer 4 pferbigen Dampfmafhine, 12 Sand» Steiubrud- 
prefien, 2 dergl. Schuellprefien, 6 Balancier-Präögepreffen, 3 Steinfcleif- 
maſchinen, 1 Papierſchneibemaſchine, 1 Pappfcheere und 1 Ritzmaſchine 
aufgeftellt wurde. Der Geſchaͤftsgang war ein außerordentlich günftiger. 
Die Verfuche, bisher auf Handpreſſen erzeugte Produkte mitteld Schnell- 
preffen berzuftellen, gelangen fürs Erſte nur in geringem Maafe. 

Papierwäſche. Die in unferem vorigem Berichte bereits er- 
wähnte Plagwiger Fabrik von Papierfragen, Manſchetten uub Bor 
hembchen befhäftigte, nachdem ber Betrieb im juli 1871 eröffnet wor 
den, ca. 130 männliche unb weibliche Arbeiter, von benen bei lOftänbi- 
ger Arbeitszeit bie erſteren 5—7% Thlr., bie letzteren 2—34 Thlr, 
wöchentlidh verdienen. Die Mafchinen werben mit Dampf betrieben. 
Ein Theil der Fabrikate ift für Aberfeeifchen Export beſtimmt. 


Der Keipsiger Buchhandel, 


- Meber den Buchhandel find wir in ber Lage, den nachfolgenden 
Beriht aus einer auf biefem Gebiete wohlbefannten Feder geben zu 
Enuen. Die Wichtigkeit diefes Gefchäftezweiged wirb bie ausführlichere 
Behandlung rechtfertigen. 


Im Allgemeinen machte fih in ber Papier 





Leipzig zählte 1872 indgefammt 257 Bud, Kunft- und Muſilalien⸗ 
Handlungen. Bon biefen firmen bejhäftigten fi 169 mit Verlags⸗ 
handel und 86 mit bem Kommiffionsgefchäft, exkl. 17 firmen, welche 
nur eine einzelne auswärtige Vertretung hatten. Verlagshandel und 
KRommiffionsgefhäft find bie dominirenden Geſchäftszweige bed buchhänd⸗ 
lerifchen Eentralpunfts. Daneben kommen noch das Antiquariat, bas 
Auktionsweſen unb biejenigen Urten ber Sortimentsthätigleit in Be⸗ 
tracht, welche bie Verforgung ber Gefhäftswelt, nicht bie bes Publikums 
zum Gegenflanbe haben. Tebtere, bie dem Vertrieb and Publitum ob⸗ 
liegende Sortimentsthätigleit, ift im Vergleich mit ben übrigen Zweigen 
ohne Belaug und fogar von geringerer Bebeutung ald in anderen Deut- 
fen Stäbten gleihen Ranges. 


Daß Kommiffiousgefhäft. Die Bebeutung Leipzigs als 
Haupt-Kommiffionsplag des Deutfchen Buchhaudels ift in beſtaͤndigem 
Wachen. 1833 zählten die Leipziger Rommiffionaire zufammen 1045 
und 1860 2391 Kommittenten. Nah Schulz Ubrefbud für ben Deut- 


| Shen Buchhandel beredinet, hatten dagegen im Jahre 1872 bereitd 3716 


auswärtige Handlungen Bier ihre Vertreter, und vertheilte ſich biefe Zahl 
über 1021 Stäbte bed In⸗ und Auslandes. Davon hielten 1425 auß- 
wärtige Verleger in Leipzig Lager, um im utereffe eines beſchleunigten 
Verkehrs eingehende Beftellungen fofort burd ihre Kommiffionaire effek- 
tutren zu laffen. 

Extenſiv bat alfo das Kommiffionsgefhäft im Laufe der letzten 
12 jahre bebeutendb gewonnen; allein es gewinnt auch intenfiv immer. 
fort. Um ba8 deutlich zu machen, möge eine kurze Rüd- und Umſchau 
geftattet fein, wozu ein praftifcher Anlaß durch ben jüngften Beſchluß 
des Stuttgarter Buchhandels, fein Uuslieferungslager in Leipzig aufzu⸗ 
geben, geboten ift. - 

Die DOrganifation bes Deutfdyen Buchhanbels gründet ih auf bie 
Eentralifirung bes Verkehrs ber Gefhäftswelt unter fih am einem gemein 
famen Koumniffionsplage. Doch haben neben Leipzig als Mittelpunkt für 
bas Ganze von alteräher noch eine Anzahl Neben: Kommiffionspläge in 
Geltung geftanben, beren Aufgabe unter weniger entwidelten Berhält 
niflen war, ben engeren Kreis⸗ und Provinzialverkehr, ftatt wie bie Ge 
fhäfte mit ber Allgemeinheit über Leipzig, in und unter fich zu regeln. 
Mit der Hortentwidelung der Verkehrdeimrichtungen find einzelne biefer 
Heineren Kommiffionspläge entweder eingegangen oder doch im ihrer Be 
deutung ſtark gefhmwädt worben, fo das ehemalige buchhaͤndleriſche 
Emporium Frankfurt a. M., fo ferner die altberühmten Stätten budy- 
bänblerifcher Wirkfamkeit Augsburg unb Nürnberg. 

Der vielgetheilte und ungeregelte Sübdentſche Verkehr fühlte nämlich 
vor 30 und 40 Jahren das Betürfnig nad größerer Gefchloffenheit. 
Im Januar 1845 fanb zu Heibelberg eine Verſammlung Sübbentfcher 
Buchhändler ftatt, bei welcher Gelegenheit ſich .diefelben ald Verband 
fonfituirten und ein Statut annahmen, wonach bie Generalverfammiungen 
und Abrechnungen des Süddeutſchen Buchhandels abwechfelnd ein Jahr 
in Frankfurt a. M. und das andere Jahr in Stuttgart ftattfiaben follten. 
Ueber den berechtigten Wunſch hinaus, ben engeren Suddeutſchen Ver⸗ 
kehr zu vereinfachen, fahte man jedoch auch das mehr ſeparatiſtiſche Ziel 
Ind Auge, Defterreih in ben Verband zu ziehen. Sollte dies gelingen, 
fo war Augsburg abwechfelnd als britter Abrechnungsort vorgefehen. 
Die Sahe kam anders. Stuttgart, burd feine Derlagsthätigfeit wohl 
bazu berufen, warf fih als Haupt-Kommiffions- und Abrehnungsort auf 
und zog in der Hauptfahe Alles an fi, was unter ber Herrſchaft bes 
Süddeutſchen Guldens fand, ja ed erfiredte feine fommifjionelle Ver⸗ 
tretung bis weit zum Niederrhein hinunter. Dagegen zeigte Oeſtexreich 
feine Neigung, zu Gunften des Süddeutſchen Verbandes das Deutſche 
Organiſationswerk mit dem Mittelpunkt Leipzig in zmei Theile zu zerlegen. 

Stuttgart Hat bie fo gewonnene Stellung mehrere “Jahrzehnte hin- 


Jdurch behauptet. Nachgerade machte fi indeß bie Erfchätterung ber. 
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felben immer bemerflider. Wie wenig das Stuttgarter Rommifflont- 
gefääft mit beim allgemeinen Wachtſihum bed Deutfhen Buchhandels 
Schritt gehalten Hat, beweift der Umftand, daß man bort im “Jahre 1860 
506 und im Jahre 1872 nicht mehr ala 578 Kommittenten zählte, jeben- 
fals eine ſchwache Steigerung im Vergleich zu Leipzig für ben nämlichen 
Zeitraum. Dazu mehren fich in ben Iehten “Jahren bie Erklärungen Sub⸗ 
Denifcher uud Schweizeriſcher Handiungen, Stuttgart als Rommiflionsplet 
aufzugeben unb ferlan auch mit Suddeuntſchland nur noch fiber Leipzig 
unb zwar in Thalerrehunng zu verfehren. 

In der zur Pfingfimefle 1872 zu Stuttgart ftattgefunbenen General» 
verfammlung wurbe ber Zukunft bes Gübbeutfhhen Kommiſſiondplatzes 
vollends fein günftiged Prognofilon geftellt: Die bevorſtehenbe Dentiche 
Münzemdeit, hieß es nämlich, werbe e8 ben Ehbbentfen Verlegern um 
meöglid, machen, künftig noch zweierlei Preiſe aufrecht zu erhalten: einen 
Höheren für ben Rorben, einen etwas niebrigeren für ben Eüden. Diefer 
Preisvortheil fei aber das Hauptbindemittel und bie wichtigfte Urſache 
geweſen, bdaß ber Sübdeuntſche Verband entfichen konnte wub gepflegt 
wurde. rien einmal für ganz Deutſchland gleiche Preife vorhanden, 
und werbe auch noch gar bie angebrohte Exrhößung der Stuttgarter 
SKommiffiondfpefen zur Thatſache, fo komme ein großer Theil ber Süb⸗ 
Deutichen billiger wog, wenn er nur noch über Leipzig verfehre. 

Die Stuttgarter Buchhandler ſcheinen von biefer Ueberzeugung faft 
indgefammt burdbrungen zu fein, beim am 25. Mai b. J. bat eine Bere 
ſammlung berfelben fattgefunden, in welcher neben ber Errichtung eines 
Unsfieferungslagerd von fremden Verlag befchloffen wurbe, bie Stutt- 
garter Auslieferungblager von Leipzig zurädzuziehen, um hierburch einen 
Drad auf ben Sortimentsßanbel zu Bunften des Sübbentfen Kommiſ⸗ 
fion&plate® auszäben. Im Wiberfprunch mit allen thatfächlichen Berbält- 
niffen verfändet man von dort aus jeht die Anficht, daß die Eentralifation 
in Leipzig nachgerade zum Hemmſchuh für den Deutfchen Buchhanbel 
werde. In Wahrheit iſt fie nur en Hemmſchuh für derlei Sonder 
beftrebungen unb wird fih als folder auch fernerhin bewähren. 

Die Stuttgarter berufen fi für die Befchloffene Maaßregel auf das 
Beifptel Berlins, welches in Folge ber beſchleunigten Eifenbahn - Rome 
munilation zur Zeit ebenfalld feine Außlieferungdlager von Leipzig snrüd- 
zog, und fcheinen noch eme weitere „Dezentralifation“ refp. Dedorgant- 
fotion des Verkehrd — denn lehteres iſt das richtige Wort — unter 
Mithäülfe anderer Stäbte zu wünſchen und zn hoffen. Die Berliner 
Maßnahme hat nachträglich theilweiſe ſchon eine gewifle Korrektur er- 
fahren, da man fi dort ber Ueberzengung nicht ganz verichloß, daß die 
Erfparniffe der Leipziger Tagerfpejen mit dem Verluft von wenigftend acht 
vollen Tagen in: der Expedition in feinem Einklang lebe. Die Klagen 
des gefammten Dentſchen Sortimentöhandels Aber jenen Schritt bes Ber- 
ſiner Verlagsbanbels haben auch bis zar Stunde nit nachgelaffen. Der 
Defterreichifche Buchhaͤudlerverein erließ erft im vergangenen Jahre des⸗ 
halb eine Vorflelung an die Korporation ber Berliner Buchhändler, und 
eine gleihe Vorftellung Bat ber Verein ber Deutfhen Sortiments⸗Buch⸗ 
Händler unterm 26. Mai b. J., alfo einen Tag nad) bem obigen Be- 
ſchluſſe des Stuttgarter Buchhandels, an bie Berliner Korporation 
exlaffen ; beide Borftellungen laufen auf das Geſuch aus, bie Berliner 
Ausiteferungslager zum gemeinen Ruben wieber in Leipzig berzuftellen. 

Ob und welde Berüdfihtigung die Wünfche bes Deutſchen unb 
Oeſterreichiſchen Sortimentshanbel® in Berlin auch finden mögen, fo ift 
doch das Verhältniß der Reihshauptflaht zum Deutfchen Geſammtverkehr 
immerhin ein anbered ald das Stuttgarts. So auch als Nebenlommif- 
ſionsplatz. Berlin Hatte im Jahre 1860 204, im Jahre 1872 317 Kom. 
mittenten, bie bortige fommiffionelle Vertretung ift alfo in biefem Zeit 
zaum um bie Hälfte gewachfen. Dies Wachsthum erklärt ſich durch ben 
Umftand, daß Berlin ber erfle Sortiments- und ber zweitbebeutendfte 
Berlagsort von Deutfchland iſt. Verleger und Sortimenter in ber Nähe 


und ferne haben bemnad) vielfach ein Intereſſe daran, ſich bort befon- . 
ber3 vertreten zu lafjen. Trotßdem iſt bervorzußeben, daß fi in neuerer 
Seit au Berlin gegenüber bie Erflärungen mehren, man babe bie bor- 
tige Vertretung aufgegeben unb werbe fernerhin nur noch über Leipzig 
verkehren; barunter 3. B. bie von fämmtlihen Buchhandlungen einer 
Stabt wie Elbing. , 

Bieberum eine verfhiebene Stellung bat bas vielfpradhige und 
literariſch zerfplitterte Defterreich mit feinem gemeinfamen Kommiſſtons⸗ 
und Abrechnungsort Wien. Bon 689 Handlungen, welche Defterreidh im 
Jahre 1867 zählte, ſtanden nur 359 mit Leipzig in Verbindung. Wien 
ift denn auch kein bloßer Nebenkommiſſionsplah, fondern es erfüllt auf 
einem tbeilweife anderen Literaturgebiete eine felbftflänbige Aufgabe. 
Soweit aber bie Beziehungen bes Oeſterreichiſchen Buchhandels zum 
Deutfchen reihen, gehört er dem einheitliden Organifationdwerfe ganz 
und voll an, und bat feiner Anſchauung ber Dinge wiederholt einen 
Fräftigen ‚und unzweideutigen Uusbrud geliehen. So im jahre 1862, 
wo er, foweit Vortheile damit verbimben, ben birelten Frachwerkehr 
zwifhen SGädbentfhland und Wien mit Umgebung Leipzigs erfirebte. 
Ausbrädlih wurde bamald in der Wiener Hauptverfammlung gegen 
etwaige Unnahme Verwahrung eingelegt, ald ob bamit ein Anſchluß an 
ben Südbentfhen Buhhänblerverein mit einem befondrren Kommiſſions⸗ 
plade Münden, Augsburg ober Stuttgart Beabfiätigt werbe. Das liege, 
hieß ed bei Motivtrung des betreffenden Untragd, gar nit im Intereſſe 
des Oeflerreihtihen Buchhandels. Nur unndthige Frachtſpeſen follten 
vermieden werben, alle anderen Verhäftniffe: Thalerrehinung, Abrechnung 
zur Leipziger Oftermeffe, Remiffion nad) Leipzig, Auslieferung in Leipzig 
u. f. w., müßten bleiben wie biöber. 

Solche alte unb junge Vorgänge, ſowie bie thatſächliche Entwidelung 
ber Verhältniſſe in der neueften Zeit beuten unverkenubar auf ben Zug 
bes Deutfhen Buchhandels Hin, feinen Kommiſſionsverklehr und bie Ab⸗ 
widelung ber gemeinfamen Befchäfte in möglichfter Einheit und Geſchloſſen⸗ 
beit zu centralifiren, unb zwar in Leipgig, als dem für alle Theile am 
nünftigften gelegenen unb burch tief eingreifendbe Traditionen geftühten 
Geſchaͤftoſig. Un Begenbeftrebungen bat es vom Bruch Leipzigs mit ber 
Srankfurter Bächermefie (1765) bis zur Gegenwart nicht gefehlt, ſowohl 
im Süben, ala im Rorben nicht. Allein alle biefe von einem befchräntten 
und mitunter ſogar verwerfliden Intereſſeſtandpunkte gemachten An⸗ 
firengungen haben den ſich natärlidh vollziehenden Prozeß nicht aufzu- 
hatten und auch nicht einmal eine augenblidliche Eiörung zu verurfachen 
vermocht. a, eine genauere Beobachtung bed noch wenig erforfchten und 
erfannten organifhen Entwidelungdganges muß zu ber Ueberzeugung 
führen, daß bie Organifation bed Deutfhen Buchhandels, bie man ob 
ihrer Vorzüglichkeit in verfchiebenen Ländern bes Auslandes, barunter 
Frankreich und Italien, nachzubilben verfucht Bat, mit dem Mittelpunfte 
Leipzig fteht und fällt. 

Für die Bemeflung des Umfangs ber durch Leipzig 1871 und 1872 
vermittelten Gefhäfte legen wir ben Verſandt und bie Zahlungen zweier 
Kommiffionsgefcgäfte erfien Ranges zu Orunbe, welche zufammen nad) 
anbermweitigen Beobachtungen etwa ben fünften Iheil bed gefammten 
Platzverkehrs repraͤſentiren. 

Danach gelangten durch Vermittelung der Kommiſſionaire zur Ver⸗ 
ſendung an Deutſche und ausländiſche Buchhändler insgeſammt: 

im Jahre 1871 ...... 152,955 Etr. Bücher ıc., 
» 1872 ...... 166,905 „ » 
gegen 135,500 Etr. im Jahre 1870 unb 148,900 Eir. im Jahre 1869, 

Hierneben kommen nod die ſchwer zu ermittelnden bireften Verſen⸗ 
bungen ber Leipziger Verleger, Oroßfortimenter, Antiquare und Auktiona⸗ 
tore in Betracht. Don welchem Belang biefe Art Verſendungen find, 
bafür mag bat Beifpiel eined Großfortimenterg (Rager gebunbener 
Bücher) dienen, welcher neben bem, was bie Rommiffionatre von ihm 
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vermittelten, im Jahre 1871 1500 Etr., im jahre 1872 1610 Eir. direlt 
verfandte. 

Die geleifteten Zahlungen zerfallen in zwei Klaſſen: bie Oftermeß- 
zahlungen inkl. ber wöcentlihen Börfenzablungen, d. i. was in Red 
nung geliefert wirb, unb zweitens bie Baarpadete, alfo das nit in 
Rechnung Gelieferte. 

Die Oftermeßzahlungen inkl. ber wochentlichen Börfenzablungen be 
trugen: 

im Jahre 1871 ..... 4,197,090 Thlr,, 
„ 1872 ...... 4928350 , 
und die Baarpadele: 
im Jahre 1871 ..... 3,435,735 Thlr., 
»  18972...... 4071,05 , 
demnad bie Zahlungen indgefammt: 
im Jahre 1871 ..... 7,682,825 Thlr,, 
» 1872 ..... 8,999405 ,„ 
" Das Jahr 1872 Hat fomit ein Hervorragend günftiged Refultat ges 
Liefert, indem zur Oftermefje 1873 16% pEt. mehr gezahlt wurde, als bie 
Meſſe vorher. Dem entſprechend ift das Verhältniß ber Baarpadete bes 
einen “Jahres zum andern. 

Ueberhaupt findet eine relative Steigerung ber Baarpadete gegen 
bie Sahlungen in Rechnung forigefegt flat. Berädjichtigt man bad 
Verhaͤltniß jener zu biefen und beachtet ferner, daß bie Hauptver⸗ 
fendungen in Rechnung auf bie Serbftmonate fallen, fo wirb man auch 
- finden, daß bie Kreditverhältnifie bed Deutſchen Buchhandels keineswegs 
fo exgorbitanter Natur, eher fogar dad Begentheil von dem find, was man 
fi gewößnlich darunter bentt. 


Der Verlagsbuchhandel. Die Deutfche Verlagethätigkeit, an 
ber Leipzig fo ſtark betheiligt if, bat in neuefter Zeit einen bemerkens- 
wertben Aufſchwung genommen. So erfhienen an Novitäten, Fort⸗ 
feßungen und neuen Auflagen, foweit fie über Leipzig zur Verfenbung 
gelangten (Lokalſchriften wie alle Erzeugniffe, bie nicht in den allgemeinen 
Verkehr gelommen, find von den nachftehenden Ziffern ausgeſchloſſen), von 
1851 bis 1859 jährlich zwifchen 8000 bis 8,900 Nummern. Bon 1860 
an geht bie Bewegung von 9000 aufwärts zu 10,000; im Kriegsjahre 
1866 fäüt fie auf den Stand von 1857 zurüd. Dagegen wirb 1868 
bie Zahl von 10,000 voll erreicht, bie höchſte Zahl weift bas Jahr 1869 
mit 11,305 auf, unb nad geringer Schwankung in ben Jahren 1870 
und 1871 fließt das Jahr 1872 mit 11,127 neuen Erfchelnungen ab. 

Zur Würdigung biefer Ziffern ift zu bedenken, daß Frankreich und 
England jährlih nicht viel mehr als je 5000 Nummern probujiren. 
Freilich gefhieht die Zählung in allen drei Ländern nad) anderen Ge 
fiätspunften, wobei England um Einiges zu kurz fommt. Eine Statiftit 
ber drei Länder nad) gleihem Maßſtab würbe nichtödeftomeniger ergeben 
müffen, daß bie. Deutfche Fiterarifhe Produktion nicht bloß ber von 
Frankreich, ſondern aud ber von England quantitativ bedeutend über- 
fegen ift. 

’ Reipzig bat von jeher einen hervorragenden Antheil an ber Deutfchen 
Verlagsthätigleit genommen; biefer Untbeil ift wefentlih mit beſtimmend 
gewefen für bie Heranbildung bes Eentral-Rommiffionsplages, und bie 
Vortheile, welche letzterer ber Verlagsthätigfeit bietet, haben wiederum 
dahin geführt, daß Leipzig ſtets ben Borrang vor anderen Deutfchen 
Stäbten in biefem Gefchäftszweige behauptete. 

Von einer Eentralifirung ber VBerlagsthätigkeit nach Art bed kom⸗ 
miffionelen Verkehrs kann aber nicht entfernt bie Rebe fein. Dem wiber 
ſprechen zum Segen Deuiſchlands alle Verhältniſſe in unferem Lanbe, 
Während ber Parifer Verlagshandel durch feine Beherrfhung ber De 
partement3 ben Franzoͤſiſchen Buchhandel bis auf einen faft verfhwin- 
denden Reft allein vorftelt, und das Vritifche Reich neben bem Haupt. 
Centrum London nur noch einen Verlagsort von größerer Bedeutung, 


Edinburgd, hat, ift ed für Deutfchlanb Degeichnenb, daß bie beiben Haupt⸗ 
verlagdorte Leipzig und Berlin faum ober — wenigſtens nad) ber Titel- 
Statiſtik — nit einmal ein Drittel ber Gefammtprobultion vertreten !). 


Dabei bat bie Provinzialftabt Leipzig den Vorrang vor ber Raifer- 
ſtadt Berlin. Die Differenz ift ber Titelgahl nad) nit groß, aber merke 
würbig flabil. Soweit für ben Vergleich die nöthigen Ziffern ermittelt 
find, ift das Verhältniß zwifchen beiden Städten feit bem letzten Drittel 
be8 vergangenen Jahrhunderts bis zur Neuzeit ber Art, daß Leipzig fort- 
geſetzt annähernd ein Sechstel und Berlin annähernb ein Achtel der Ge⸗ 
fammtleiftung vertritt. Der Eharalter ber Verlagsthaͤtigkeit iſt jeboch 
auf beiden Seiten vielfach ein verfchiebenartiger. 


Leipzig zieht vor Allem denjenigen Theil bes Verlagshandels an fich, 
ber Binfihtli ber probultiven Anregung unabhängig vom Orte feiner 
Thätigkeit ift, Die Verlagsſpekulation im engeren Sinne, und ſich bafer 
bie Vertriebövortheile bed Kommiſſionsplatzes durch bie Wahl Leipzigs 
alß Gefchäftsfig zu Nugen machen kaun. Dahin gehört alle diejenige 
Berlagsthätigleit, welche auf bie breite Grundlage bed allgemein Deut- 
fen und bes internationalen Bedürfniſſes geftelt if. Letzteres, das 
internationale Bebürfniß, ift für den Deutſchen Buchhandel viel belang- 
reicher,. als gewöhnlich berüdjichiigt wird, Neben ber befannten Tauch- 
nitz Collection of British Authors, bie jetzt nahezu 1400 Bände zählt 
und mit Ausnahme Englands unb feiner Kolonien über alle Länder, 
namentlich auch im Orient verbreitet ift, erfcheinen in Leipzig Sammel- 
werte Dolnifcher, Ruſſiſcher, Spanifcher zc. Literatur in den Original⸗ 
ſprachen und vorzugsweife auf das Ausland berechnet. Sobann ift 
Leipzig ber Hauptlig bes philologifchen Verlags, ber an unb für fih von 
großer internationaler Bebeutung iſt unb Beziehungen mit aller Welt 
berftellt. Leipzig war von jeher ber Ausgangäpunft ber maſſenhaft ver- 
breiteten Schulausgaben lateiniſcher unb Griechiſcher Klafjiker, bie bis zur 
Stunde, neben Rußland, Polen und ben übrigen Slaviſchen Ländern, in 
Griehenland, Italien und felbft in Frankreich und England einen Haupt- 
markt haben. 

Diefe mehr univerfelle Richtung fchließt ber Berliner Verlag keines⸗ 
wegs aus, aber feinen Hauptimpuls und feine beflimmenbe Richtung er» 
hält er durch das Centrum bes politifden und geiftigen Lebens, in dem 
er thätig und von deſſen Boden er in ber Haupiſache abhängig ift. 

Der Leipziger Verlagshandel Bat in ben letzten Jahren einen ſchähena⸗ 
werten Zuwachs erhalten fowohl durch neugegrünbete als durch bie 
Ueberfiebelung älterer Zirmen aus anderen Teilen von Deutichlanb. 
Noch gegenwärtig richtet ſich in bem fich ftetd erweiternben Buchhänbler- 
Viertel eine auswärtige Verlagshandlung erftien Ranges jehr anfehnlich 
ein — das Bibliographifche Juſtitut in Hilbburghauſen. Ebenſo wirb 
ber weltbelaunte Bäbelerjhe Neifeverlag fortan als Leipziger Firma 
thätig fein. Neben ben neu binzugelommenen Firmen zeigen bie älteren 
Firmen eine bochentwidelte Thätigleit; jährliche Heritellungs - Etats von 
200,000 Thlr. find im Leipziger Verlagshandel feine vereinzelte Erfcheie 
nung mebr. 


1) Indirekt wird bie Vertheilung ber Deutfhen Probuftion durch 
folgende Notiz bed Buchhändler. Börfenblattes 1872 Nr. 126 einiger- 
maßen verbeutliht. Bon ben Oftermeßzahlungen eines mittelbeutſchen 
Sortimentögefhäfts im Belrage von 4700 Thlr. entfielen auf ten Ver⸗ 
lagshandel von Leipzig 1158 Thlr., auf Berlin 974 Thlr., übriges Norbe 
beutfchlaud 1063 Thlr., Wien 188 Thlr., übriges Defterreih 19 Thlr., 
Etuttgart 276 Thlr., Münden 160 Thlr., Domizil ber Handlung 
422 Thlr., und übriges Sübbeutjhland 440 Thlr. Selbftverftändlich 
kann biefe Notiz keine abfolute Gültigkeit in Anſpruch nehmen und nur 
annähernd einen Begriff von ber Vertheilung ber Deutfchen Verlags⸗ 
thätigkeit, vom Stanbpunfte eined beftimmten drtlichen Bedarfs angefeben, 
geben. 
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Die Steigerung ber budhänblerifchen Probuftion, melde wir oben 
dargeihan haben, ift eine außergewöhnliche, und man kann fagen, daß 
das Deutfdhe Verlagsgeſchaft niemals fo angefpannt gearbeitet Hat als 
in den lehten Jahren. "Die Erklärung bafür liegt naye. Die beiden 
großen, ebenfo kurzen als erfolgreichen Kriege und bie bamit bewirkte 
ſtaatliche Umgeftaltung Deutfchlands haben einen weit. mb tiefgreifenden 
Einfluß auf bie verfchiebenften fiterarifchen Zweige ausgeübt, und dieſer 
Einfluß wirb kaum überfhäht werben, wenn man anuimmt, baß bie 
Deutſche Sefammtleiftung bamit zeitweife um etwa 20 pEt. über ihr ge- 
wöhnliches Niveau gehoben worben if. Das ift ein mächtiger "Impuls 
gewefen, aber ein Impuls, brfien Tragweite vorfichtig zu würdigen iſt, 
wenn nicht fpäter Enttänfhungen folgen ſollen. 


Kaum wirb Prophetengabe dazu gehören, um ſagen zu Manch, daß 


der Aufſchwung der Produktion, wie er in bem letzten Jahren beobachtet 
worben iſt, fo nicht fortgehen wid, Wir werben uns eher nf ein 
Siuken gefaßt machen müffen, und dies um fo mehr, als die Älbeiter⸗ 
bewegung innerhalb ber Buchbrud- Induftrte bem Unternehmergeiſte für 
gersiffe, den Drudern und ihren Gehälfen jebenfalls mehr ala bem Ver⸗ 
lagẽhandel belangreiche Zweige ber eiteratur unäberwinblicdhe Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten droht. 


Für bie Loſung ber ſozialen Frage auf dieſem Gebiete iſt bie’ Mit 
theilung intereffant, welche die Genoffenfhaft der Leipziger Buchbruder 
fen zux Seit des erſten Strites im Jahre 1865 machte, daß näulich 
die Lobnfähe ber hieſigen Buchbrudergehülfen von 1840 bis gegen Mitte 
ber fechziger Jahre um nahezu 50 pEt. aufgebeffert worden fein. "Nur 
ein einzige Zugeftändnig war während biefes Zeitraums abgenBthigt 
worben, in. bem politiiden Bewegungsjahre 1848, und bied wurde nach 
einigen Monaten wieder rädgängig, ba bie Brobultion in jenem und dem 
darauf folgenben “Jahre betraͤchtlich fan, 

Mit ben Jahre 1865 begann bann bie. eigentliche Steifeprrioße” — 
1000 u, bie Maaßeinhelt ber Berechnung, waren bis dahin mit 25- Df. 
berechnet worben. In Folge bed Strikes wurbe biefer Sab auf 28 Df., 
Johaunis 1870 auf 30 Pf., am 1. Dezember 1871 auf 35 Pf. erhcht. 
Durch ben Strife von 1873 wurbe.eine Heinere Maaßeinheit, bie Alphabet. 
Berechnung, zur Geltung gebracht, was wicherum einer Steigerung ber 
Grunbyofition um 20 p&t. gleicklommt, fo daß bie fräheren 1000: 
jet 42 Pf. loſten würben. 

Neben bes Erhöhung der Grunbpofition find nun aber gleichzeitig 
die verfchiebenartigfien Manipulationen und Einrichtungen, bie mit ber 
Drudlegung eined Werkes mehr ober weniger verbunden find, gegen 
früher gefteigert worden, fo baß aud bie einfachſte Drudleiftung nad 
dem neuen Tarif nicht bloß um 20 pEt. theurer geworben ift. ferner 
haben alle fwierigeren Sabarten, ber gemifchte Satz, ber Sap in frem⸗ 
den Sprachen x., ihre beſonderen Steigerungen erfahren, und zwar in 
einer Höhe, baß deren gegenwärtige Tarifirung mitunter bem Aueſchluß⸗ 
ſolcher Arbeiten oder doch einer ſtarken Reduzirung derſelben gleichzu⸗ 
fellen if. Denn bie meiſten und wichtigſten Kategorien von Arbeiten 
erfuhren Binnen 7 bis 8 Jahren Steigerungen bis nahezu 100 pEt. und 
einzelne fogar darüber hinaus bis zu 150 pet. 

Daß derartige, zuleht gerabezu egorbitante Forderungen überhaupt 
geftellt werben und nach kurzer und fehr getheilter Gegenmehr als volle 
Zugeftänbniffe hervorgehen konnten, erflärt fi bei ber bis jüngf fo an⸗ 
gefpannten Probuftionsthätigleit einestheild aus ber unabhängigen und 
für Strikes fehr vortheilhaften Stellung ber Drudergehülfen und anbern- 
theils aus bem Umftande, baß bie Druderprinzipale in ber Lage find, 
die Mebrforberungen vollanf anf ihre gewöhnlich von langer Sand enga- 
girten Auftraggeber abwälzen zu können. Nur ber Strike felber Bringt 
die Prinzipafe biret zu Schaben, und biefem fuchen fie darum nad) 
Möglichkeit vorzubeugen, ober, wenn er ohne allzu ſtarke Schäbigung ber 
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Autorität nicht zu vermeiben ift, ihn durch balbiges Entgegenfommen 
thunlichſt abzukürzen. Die unausbleiblichen Folgen, melde ein foldhes 
Verhalten für bie Zukunft nach fich ziehen muß, kommen für die um 
fremde Unfträ;e konkurritende Thätigkeit unferer Diruder erft in zweiter 
NReihe in Betracht; bie Wahrnehmung bes zunäcft gelegenen Bortfeitt 
ift in ihrer Stellung das natürficd, Gebotene. 

In biefem Beifte iſt auch ber aus dem lehten Strike hervorgegangene 
Tarif zum gemeinfamen Deutfchen Tarif erhoben worben, fo daß gegen, 
wertig in ganz Deutfchlanb zum gleichen Preiſe gebrudt werben fol; 
bie für bie größeren Drudorte vorgefehenen Lokalzuſchläge (für Leipzig 
16% p&t.) ändern hieran mit viel, Daß jebodh in biefer Weife bie 
fieie Konkurrenz nicht wegzubelretiren if, bebarf kaum bes Hiuweiſes. 

Der Berlagshanbel ift durch ben letzten Strife und feine Ergebniffe 
ſchwer geſchäbigt worden, und Pie Wirkung Tann feine anbere fein als 
eine Erfchätterung des Unternehmergeifies. Denn der Verlagsunternehmer 
hat keinerlei Gewähr, inmitten ähnlicher Engagements wie bie jüngften 
nicht abermals von Mebrforberungen überrafcht zu werben, bie er bann 
wieder troh aller Maflofigteit über fidh ergeben laffen müßte, ohne ihnen 
durch Erhöhung ber Bücher und Journalpreiſe beilommen zu können. 
Leider wirb Sierunter ein großer Theil ber wiffenfchaftlichen Literatur mit 
feinen aud unter ben alten Berbältniffen beſcheldenen Chancen ſchwer zu 
leiden haben. 

Die Eingangs erwähnte Leipzige Sortimentsthätigkeit, bie 
nicht bireft mit bem Publitum, ſondern mit ber Gefchäftswelt arbeitet, 
zerfällt in zwei Arten. Der eine Theil unferer Sortimenter befteht aus 
AImporteuren ausländifher Literatur, ein Jahrhundert alter Gefchäfts- 
zweig am Biefigen Plabe, ber troß bei Schwierigkeiten feines Betriebs 
und feiner Rentabilität in der Neuzeit große Fortſchritte gemacht Hat, fo 
baß Leipzig gegenwärtig in ber Lage ift, fo ziemlich auß allen Rändern 
und Welttgeilen auf möglichft direktem Wege die literarifchen Erzeugniffe 
mit verhältnigmäßig geringem Aufſchlage zu beſchaffen. Die Schwierig. 
feiten, womit biefe Gefchäftsthätigleit zu kämpfen Hat, find vornehmlich 
bie abweichenden Grundſäthe ded andländifhen Buchbandeld von ben 
Deutfhen Maximen. Accommodirten fi bie auslänbtfhen Grundſähze 
in ähnlicher Urt wie bie Deutfchen ber Ratur ber Bücherwaare, ſo 
würbe es nicht allzu fchwer fein, aus bem Eentralpunft bes Deutfchen 
Buchhandels gleizeitig ein Emporium ber Weltliteratur zu fchaffen. 

Die zweite Urt ber Sortimmtöthätigfeit iR ber allerjüngfle Gefchäfts- 
zeig, aber im Umſatze viel bebeutenber als ber vorige. Es ift dad ber 
Sanbel mit gebundenen inlänbifchen Bädern. Dieſer Swifchenbanbel 
gründet ſich auf bie Praxis bes Deuiſchen Verlagthandels, feine Artikel 
durchgängig nur broſchirt auszugeben, ein Herkommen, weldes dur ba 
ben Deutſchen Buchhandel eigene Konbitionsgefchäftsfuftem mit feinen 
Hin⸗ und Hertramsporten hinlänglich erllärt wird. Die damit verbun- 
bene Unannebinlichleit für bas Publitum, fi ben Einband felber be 
fHaffen zu müſſen, bat bie Idee wachgerufen, bier in Leipzig Ausliefe, 
wungslager gebundener Bücher auf eigene Rechnung einzurichten. Man 
begann mit ben Klaffifern und ber Befchen?» Literatur, dehnte den Kreis 
almälig auf alle gangbare Bagerartifel auch ber wiſſenſchaftlichen Lite 
vater and, und bat fi in ber Neuzeit ebenfo auf bie Schulliteratut, 
die Mufilalien ıc. geworfen. Den Sortimentsbuchhänblern werden bie 
Artikel zu ben nämlihen Bebingangen geliefert, wie fie auch ber Ver 
leger liefert, unb bie Einbände zu Preifen berechnet, wozu fie im Einzel» 
auftrag wicht Kerzuftellen fein würden. Diefer Gefchäftözweig, welcher 
ſchon gegenwärtig einen bedeutenden Aufſchwung genommen bat, bürfte 
für die Zukunft noch eine große Entwidelungsfähigkeit zeigen. 

Im Antiquariat nimmt Leipzig bie erfte Stelle ein. Es Hat bie 
größten Lager und verfendet bie meiften Sataloge. In ben legten Jahren 
bat auch eine verhältnißmäßig ftarfe Mehrung ber Firmenzahl ſtattge⸗ 
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funden, bo wirb bie Entwidelüngafäßigfeit dieſes Spesialzmeiges viel- 
leicht eimas überfchäkt. 

Das Büger-Unftiouswefen wahrt. feinen alten Ruf, wogegen 
die Quuſtaultionen nachgerade ſtarke Konkurs an Wien und Berlin 
finben. Namentlich Wien firebt danach, ber „exſte Kunſtmarki Euxopas 
zu werden. Freilich iſt daran zu, sriuneru, daß bie dortigen fehr bebeur 
tenben Anktionen gewöhnlich Merle ber Malerei betreffen, während 
Leipzig ſich ſchon feit langem. mehr auf bie graphiſchen Künfte beſchraͤnkt. 
Won berartigen Auktionen iu den beiden legten Jahren lieferte eine ein 
Ergebniß von über 30,000 Ile, eine andere fogar an. 84,000 Tälz, 

Auf das Aultiondweſen bofchräuft ſich übrigens neben ber kommiſ⸗ 
fionellen Vertretung in ber Hauptſache dasjenige, was in Rede gu ziehen 
if, wenn über ben Leipziger Kunſt haundel berichtet werben fol, Das 
Runftfortiment if ohne Belang, und, zur Verlagsthätigfeit auf biefem- 
Felbe fehlt Leipzig der anxegenbe Faktor ber. Kunſthochſchule. Berlin, 
Dresden, Mäurgen. und Düffelborf finb bie berufenen Gefcyäftäfige. bes 
eigentlichen Kunftverlogs. Tropbem ifk her Ceipgiger Uerlogshanbel auf. 
bem Gebiete ber Kunflintereffen fehr ſtaxk engagirt und Bat au für bie 
legten Jahre wieder bebeutenbe Leiſtuugen anfuweiſen, inbeß faſt auq⸗ 
ſchließlich in ber literariſch· arliſtiſchen und kunſtwiſſenſchaftlichen Form, fo 
daß biefer allerbinga hoͤchſt wichtige Jweig eine Depenbanz, des Buch⸗ 
handels, nicht des Kunſthanbeis ift. 

Don ungleich größerer Wichtigkeit als. der Kunſthandel ift ber 
Muſikalienhandel für. Leipzig, _ An Deutfchen Mufi italienhandel darf 
Leipzig der größte probuftive Anteil zugefprochen werben, Nur ift dieſer 
Zweig, ber ſich erſt feit 30 bis 40 Jahren zur ſelbſtſtaͤndigen Branche 
berangebildet hat, noch zu ſehr in ber praftifhen Eutwidelung begriffen, 
um an Selbſtbetrachtungen hinfichtlic feiner Geftaltung, Bebeutung- und. 
Verbreitung. Eeſchmack zu finden. Der von bier ausgehende Jahras⸗ 
katalog ber, neu exſcheinenden Muſikalien ff auch erſt im legten Jahrgange 
dahin gelangt, auf Bolfändigteit, Auſpruch erheben au können. 


Die Leipziger Meſſen. 


Die amtliche Saatiſtil ber Meſſes bietet auch. diesmal viel In⸗ 
tereflantes. 

Aus ber erſten ber. nadfichenden. Tabellen ergieht fi, daß hinſichtlich 
ber Yufabz vyn Mehgütern Aberhaunt bas Jahr 1871. pwar bas. Vorjahr 
um 22,754 Gt, übertroffen bat, bagegen um 23,303. Eir. Hinter: bem 
Johre 1869 zurüdgeblieben ift, während 1872. felbft Diefes bis. jeht gün⸗ 
ſtigſte Jahr noch um 90,824 Etr. überragt. Unter deu verfchiebtuen 
Bartehröwegen find, wenn. wir 1872 mit 1860 vergleichen, bie Magder 
Burger und bie Thuͤringiſche Sifenbahn mit einer Zunehme von 50 vefp. 
45 pt. am meiften begünfligt gewefen, während bei ber Staatbahn 


biesmal eine Abnahme mn nicht ganz I pEt,, ‚bei ber Berlin⸗Auhaltiſchen 


eine folche um ca. 4 pCt. zu vergeithmen if, Die Leiygig- Dresbener aber 
fih mit einer Zunahme von 10 pEk. in der Mitte gehalten Hat: 

Betrachtet man bie Ziffers für bie einzelnen Meilen der beiben 
Bexichtsjahre, fo zeigt fich ſchun in ber Michaeläönefie 3871 wieber eine 
flarte Zumahme gegenüber ben; beiden Vorjahren, mährenb die Neujahrd« 
und bie Oſtermeſſe fichtli nad under dem Einſtuſſe bed Krieges geftanben 
haben, 

Die. aqußearetdentliche Zunahme in den Zuſuhren be&. jahres 1872 
kommt übrigens vorwiegend auf bie. meßzelifieien Güter, unter. denen 
Rauchwaaren und rohe Häste bie Sauptrolle ſpielen. Zum erſten Male 
tritt im ben. beiben Berihttjahren bie Erfcheinung auf, daß bdie DZufuhr 
an meßzollfteien Gütern biejenige an meßzofipfliditigen ber. Eentnerzahl 
nach Überteifft — eine Erfcheinung, welche mit dem veränbesten Charalter 
ber Meflen eng zuſammenhängt. Gewiß if e8 von Intoreſſe, bie beiben 
Zahlenreihen für bie meßzollfteien unb bie meßzollpflichtigen Guütex zu 
vergleihen. Es wurden zugeführt: 


mehzolfreie mefgelipflichlige 
Guůter Büter infammem 
im Jahrt Eir, Eh. Er. 
1864.......... 277305 397,187 674,492 
1865 .......... 354,359 298,889 752,698 
1866......... 376,477 382 890 759,376 
18672220000... 819,182 . 373839 68,021 
1868 .....00... 345,158 400,646 745,704 
1869... 0000. 361,914 406,831 768,245 
1870 ......... 343,500 378,688 722,188 
Aent; ..... 391,144 353,798 744,942 
1872 .... 467,093. 391,976 859,069 


Die 2. Sabele (ſ. folg. Eeite) zeigt den Eingang, meßgoftpflichtiger, im 
freien Verkehr befindlichen, Waaren, nad) ben Waarengattungen fpezialifizt. 
Im Ganzen find im Jahre 1871 fat 25,000 Ctr. weniger meßgoffpflichtige 
Waarcj ‚zugeführt worben al8.1870, unb zwar kommt ber. Ausfall hanpt⸗ 
ſächlich auf Wollenwaaren (21,464 Ctr. weniger), Leben, Lebermaaren, 
Leinenwagren und Geidenmaaren, während bie meiſten anberen Waaren⸗ 
gattungen eine mäßige Zunahme aufweiſen. Umgelehrt ergiebt ſich für 
1872 wieder ein Zuwachs von mehr als 38,000. Eiy., wovon allein 
22,887 Str. auf. Wollenwaaren und 8340 Ctr. auf Leder lommen, wäh 
tenb bie Zufuhr van. Baumwollenwaaren gegen has Vorjahr, hauptfäg- 
lich in bet Micaelismelle, um mehr, ald 8000 Etr. abgenommen Bat. 


‚Nur bequemeren Vergleichung laſſen wir. uachflehenb wieber eine 
Ueberficht. ber Zufuhr der Bauptjächlichften vereindlänbif—hen Waaren⸗ 
gattgngen folgen. Die Ziffern bebeuten Taufende. von Eentnern, bie 
Hunderte finb durch eine Dezimale angebeniet. Es wurden angeführt: 


Baumwallen⸗ Leinen Wollen Gtiben Kurq⸗ 
im Jahre: waaren: waaren: wagren: aarens Leber: waaren: 
1868 ... 77,4 80,5 164,1 34 ' 68,2. 124 
1868... 7648 al,a 107,8 31. 678 13,3. 
1870... 6A, HR. 1844 30 63,8 128 
-l... 78. 27a 1449: %ır 57,7. i1,a 
1872... 589 28. 1665,0 3,7 6 154 


Wed ben eimpehnen -Wioffen zefamunsngeftellt, giebt die Zachr ber 
Bet Tepten: Jahre an meßzpüipflichtigen Bädern folgendes Bilb: 


1870: 1871: 1872: 
a Meffen: Eir. Ctr. Ctr. 
Neujahr..... 92,164 68,375 97,921 

Oſtern .......... 150,081 124,085 148,231 
Michaeliß....... 146498 161,338 167,724 


Die nämlichen Zufuhren find auf ber 3. Tabelle nad) ben Urfprungs- 
Ländern zufammengeftelt. Der Ausfall des Jahres 1871 (au Hier ift 
wieber auf bas vorhin citirte Heft „Sur Statiſtik ze.“ zu verweilen) 
trifft vorzugämeife Preußen mit 8231 Etr., Sadfen mit 16,877 Ctr., 
Thüringen mit 4317 Etr., Medlenburg und Braunfchweig mit zufammen 
353 Ctr., während bie übrigen Länder zufammen eine Zunahme von 
4883 Ctr. aufweifen. Im Jahre 1872 Haben Dagegen bie Zufuhren aus 
Dreußen bie ftärkfte Sunahme erfahren, um 21,154 Etr., nächſtdem Die 
aus Sadfen mit 14,845 CEtr. Eine Verminderung von zufammen 
3806 Ctr. ift eingetreten bei Thüringen, Heſſen uud Braunſchweig. Neu 
binzugelommen. find im jahre 1872 Elfaß und Lothringen, bie wir in 
ben nächften Jahren zunerfihtlih mit einem wachſenden Kontingente 
werben aufzuführen haben. 

Die 4. Tabelle — Ueberfiht ber auf Meß⸗ und laufeube Konten 
angefchriebeuen Waaren — zeigt, nachdem bie Ziffern ber beiben vorbex- 
gehenden Jahre ungünfig geweſen waren, wieder eing erfreuliche Zunahme, 
namentlih hat bie Anfchreibung von allen Gattungen Baumwollen- 
woaren, von gewaltten und ungewalften Wollenwaaren, von Seiden- und 
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Salbfeibenivnaten fi wieder wefeitlich gehoben. Eint Bergfeihung ber 
gefanimden Minfehreibungen in den lehten 5 Jahren giebt folgendes Bild: 


Neujahrömefie: Ofteramfie: Bichaelismeffe: Bufammen: 


Jahre: Er. Eir. 
1868...., 12,005 11,825 
1869..... 14,308 9,521 
1870....2 13,796 11,593 


Er. Kr. 
14,728 38,805 
18,666 TAB 

9867 35,256 


Reujahremeffe: 
Jahre: Er. 
1871..... 11,850 12070 
1872..... 15939 14,530 


8* 


16,551 

16,756 47,015 
Seit 1858 hat kein Jahr ei ſe bohe fe uafuwafn gehabt 

wie 1872, 


OPresef: Michaelismeſſe: Juſammen: 
Eir. 


Er. 
41,180 


1, Biugang imepzuitpfliigtiger unb meßzollfteier Saubelsgäter gu ben Meſſen, dd ben. Bestehsäwegen. 


Jahre Bejeichnung ber Riſen. 

1869: Rexjahr · ...... ........... 
Dſtern ..... .............. 
Michaelis ........... ..... 


Würingifche Magbeburger Berliner Landfracht unb 


Dreidener 
Bahn Staatsbahn Bahn 
Ctr. Er. 

.. 43,589 83,278 

... 69,009 ‚67,044 


18,698 


Babn Bahn 


Etr. Ctr. 





1871: Nenfahr .................. 


_ infamnen 
1872: Nemjahrooooocossonncenennen 47,208 31,863 
Oſtera ............. ......... 67,943 66,094 
Nichaelis............8 68,322 72,066 
zufommen ..... 183,970 170013 


58,430 
61,976 
146,193 


22,017 32,746 
40,891 63,112 


66.491 - 73,518 
150,478 173,381 


3,034 





2. Ueberfiht bes Eingangs meßzollpflichtiger Im freien Verkehr beftadticher Waaren, nad ben Waarengattungen, 


Nenjahre- 


meſſe 

Bezeichnung ber Waaren: Etr. 
Baumwollene Waaren ........ 13,306 
Baumwollen⸗ und Wollengarn. 1,223 







Eſenwaaren................. 1,168 
Glaswaaren und Spiegel ...... 323 
Feine Solzwaaten ..urnocoecee 172 
Inſtrumente, mufitalife ....-- 71 
Fertige neue Kleibder........ 282 
Rupfer- und Meifingwaaren.... 62 
NQurzwaaren ................. 820 
Fabrizirtes Leder............... HAsl 
Leberwaaren................. TI 
Beinenwanten „.oeren one.» ..... 5,488 
Dapier- und Pappwaaren ..... 671 
Porzellan und Gteingat ....... 565 
ſtürſchnerwaaren............... 127 
Seidenwaaren o....-n... sn... 294 
Halbfeidene Waaren „.........- 3 
Strohwaaren ............ 12 
Tapeten ................. ..... 4 
Wollenwaaren............... 33,295 
Wagen. Srononssenane — 
vaſglieden⸗ Waaren —— 262 


1871 
Midaeli 
Dftermefe mefe Zuſammen 
ir, Eir, 

27,30 26,574 
1211 2,714 
2544 8,816 
1,965 2,131 
1243 1,739 
39 650 
293 1,608 
215 502 
4,721 5,880 
24120 24,09 
1,982 2,566 
10,599 11,668 
1,190 999 
2,604 2,717 
503 1,018 
1,113 1,091 
% 364 
374 46 
223 264 
39,952 69,694 
348 302 


540 858 
124,085 161,338 







Etr. 
5,148 
7,528 
4,419 
8,154 
1,120 
2,678 


353,798 


Reujahre- 


meſſe 
Er. 
13,915 
1,682 


1,896 . 


560 
422 
365 
525 
204 

1,806 
11,933 
6,860 
720 







1872 
Michaelis 
Dftermeffe meſſe 

Ctr. Ctr. 
23896 21,084 
1317 1,788 
4239 4435 
1,919 2,261 
1,562 1,943 
435 403 
938 1,553 
255 416 
6,632 6,928 
26,783 27,287 
2,038 2,604 
11,928 10,851 
1,685 984 
2,798 8,221 
714 908 
1,626 1,667 
169 594 
444 18 
255 24 
54,010 77011 
343 252 
1,255 1,275 





145,231 167,724 


Zuſammien 
Ctr. 
68,895 
‚4,787 
10,570 
4,940 
8,917 
1,203 
3,016 

875 
15,366 





391,976 


32 * 


gegen 1871 


mehr weniger 
Etr. Ctr. 
— 8375 


_ 861 
3,042 

321 

763 


ot 
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8, Ueberfiht bes Einganges meßzolipflidtiger, im freien Verkehr befinbliher Waaren, nad ben Urfprungsländern. 





14871 . : + 1872 ' genen 3871 
Neujahre- Michaelis. | Neujahr · Michaelio⸗ 
meſſe: Oſtermeſſe: meſſe: Zuſammen: meſſe: Oſtermeſſe: meſſe: Zuſammen: mehr: weniger: 
Urfprungslänber: Ctr. Ein: Er. Er. Er, ei Ei ' Er . kit Er. 
Preußen.................. 31,106 57,610 79,452 ° 168,168 37365 67,732 84,225 189,392 21,154 — 
Elfaß-Rotäringen ......... — — — — 324 592 1,102 2,018 DUB — 
Eugemburg...... ..... 257 8 66 331 445 539 763 1,747 1416 — 
Babern..:cuuneeronsnennen 1470 3168 4,125 8,703 2,380 3,567 4,199 10,146 143° — 
Sachſen ................. 28,3321 ‚46535 55,208 130,064 30,551 54536 59822 144,909 1485 — 
Württemberg Sounanesunnne 226 269 1,263 1,758 1,085 512 725 285224 564 — 
Baben...... .............. 405 1577 1,723 3,705 418 2,069 1,606 4,08 388 — 
Heflen -..... .......... .... 578 495 1,722 2,795 222 1415 * 550 2,187 — 608 
Thuringen .......... ...... 5827 13,228 15,978 35,033 6,05 13,094 12,810 31,959 — 3,074 
Braunſchweig ............. 97 294 423 . 814 75 23 412 690 — 124 
Medlenburg ooossunenunncrn 1 12 47 60 " 4 39 17 & — — 
Defterreich (im freien Verkehr) 87 71493 2,523 16 — 
Sufammen..... 68,375 124,085 161,338 353,798 97021 145,231. 167,724 391976 ° BE — 
4, Ueberfidt ber im Jahre 1872 auf Meß⸗ und laufenden Konten angefriebenen auslänbifcden Waaren. 
gegen 1871 
Renjagrameſe: Oſtermeſſe: Michaelismeſſe: Zuſammen: mehr: weniger: 
Bezeichnung der Waaren: Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
Baumwollene Waaren, dichte, gebleichte e........ 780 489 586 1,834 79 — 
bergl. dichte, gefärbte ꝛc........................... 1,008 1,16% 934 3,106 4 _ 
dergl. unbichte, gebleichte, gefärbte; Spiken ....... 1,241 974 1,197 °° 342 473 — 
dergl. Putwaaren.............. ...... ............ 32 185 317 764 98 — 
Seibene Puhwaaren................... 4 1 2 7 — 2 
Seibenwaaren........ ............. ......... ........ 676 406 570: -: 1,652 45 — 
Galbſeibenwaaren..... —ER—— —ER—— 291 414 308 1,013 399 — 
‚ Wollene Tülle, Stickereien c....... ............. 13 6 6. 25 — ⸗ 4 
Wollenwaaren, bedruckte c............. ........ een 284 221 277 782 — 205 
bergl. ungewalkte, unbebrudie............ ......... 6,882 5,001 4,954 16,837 2,566 — 
dergl. gewalkte, unbedruckte and Teppiche .......... 1,308 2,789. - 3,180 7,277 2,635 — 
Leinwand, Battiſt ............... .............. .. 238 529 335 1,102 — 361 
Grobe Rurzwaaren ................... .. 248 252 206 706 16 — 
Beine vergoldete dergl.......... ........ euere 3 18 - 36 - 57 1 — 
Taſchenuhren ....- .......... ............. — 42 39 81 5 — 
Garne aller Urt, Zwirn X.................... sn... 198 51 104 353 — 151 
Ledertuch, feines Wachsſtuch ..... ............. ....... 1,067 992 1,832 3,891 101 — 
Stahlſchreibfedern, Uhrwerke, Naͤhnadeln ...........- 19 2 5 26 — 9 
Lohgares Leber, Juchten......................... ... 400 338 938 1,676 ° — 108 
Feine Lederwaaren ............... ................. 37 53 152 242 — 32 
Grobe Eiſenwaaren...................... ........... 385 261 437 1,083 - — 19 
Kautſchuckwaaren und dergl. Gewebe on. Darasanscnı 358 310 291 959 316 — 
Verſchiedene Waaren.................... ......... 48 32 60 130 — 12 
Zuſammen 244 15,729 14,530 ı) 16,756 47,015 5,835 — 
Geld» und Rreditgefchäft. im Durchſchnitte kaum über 3% pCt., obwohl ber offigielle Dislontfah fo 


weit herab nicht folgte. Im Sabre 1872 war lehterer fonar durchgängi 
Bewegungen bes Belbmarktes. Leipziger Börfe, um $ pEt., vom 08, Senken his 21. Oktober Pe 1 — 
War bei Beginn des Jahres 1871 ber Gelbmarkt durch ben Be | als in Berlin; er betrug nämlich vom 1. Januar bis 16. September 
barf der Deutfchen Staaten für Kriegezwecke noch mannigfach in Anfprud) | 4% pEt., von ba biß 28. September 54 p@t., in ben folgenden Wochen 
genommen, jo machte fi mit ber Bewißheit bed iriebens und ber Aus. | bis 21. Oktober 6 pEt. unb non ba bis zum Jahresſchluſſe wieder 
ſicht auf bie Franzöͤſiſche Kriegsentfhäbigung eine wefentliche Erleichterung | 5$ pCt. Bon fihtlihem Einfluffe auf bie Lage des Gelbmarktes, an 
bemerkbar. Der Bankbisfont wurde in Berlin am 20. Februar auf |; welchen durch bie „Gründungen“ Anfprüde in unerbörter Zahl geftelt 
4%, am 6. März auf 4 pEt. herabgeſetzt. Un unferem Plate ftellte fi | wurben, war das Verhalten ber Preußifhen Bank. Die Friedensanleihe 
für den Reit des Jahres ber Börfendisfont für Thalerwechſel thatſächlich ber Franzoͤſiſchen Republik bat denfelben nur vorübergehend beunruhigt. 


1, Außerdem in der Oftermefle 1161 Strohhüte, welche bet ber Vergleihung weggelaffen find. 
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Unbererfeits wurden durch Rüdzahlung ber Rorbbeutfchen Bunbebauleihe, 
der 5 pro. Schapammeifungen und ber 1. Serie ber Norbamerilani⸗ 
ſchen er Bonds Geldmittel flüſſig. 

Bei ber Leipziger Bent und den bach Fillalen "Bier vertretenen 
Zetteibenlen hat in ben beiden Berichtöjahren eine ſtetige und im Ge 
fammtrefultnt fchr bebeutende Steigerung ‚bes Gefchäftsbetriebs uud ind- 


befonbere — was an biefer Stelle von Intereſſe ift — ber Notnemiffim |- .. 


Rattgefunben. Es betrugen bei benfelben zufammen, in Millionen Thalern, 
mit Hinzufügung ber Taufende in Dezimalen: 


Notenumlauf: Baarvorratf: Wedel: Pombarben: 
Ende 1870; 24,604 "10,810 17,703 8,098 
„ 18971: 3,801 + 15,282 25,052 5,437 
Mittel872. 4,085 17,819 30102 8,808 
Enbe 18727 HBırıs 2,544 90,507 10,508 


Bei ber Sächfiſchen Bank allein IR ber Notenumlauf von 14,2 auf 
29,9 Rillionen geftiegen. 

Die beiden Hauptzweige bed Börfengefhäfts — ber Wechfel- und 
der Effeltenhanbel — haben in ben beiden Berichtsjahren eine Blüthe⸗ 
ꝓeriobe gehabt. Der Kourszettel wurde faſt um ein Drittel vergrößert. 


. Spanien. 
Handelsbericht aus. Torrevieja für 1873. 
Im verflofienen “Jahre find laut offizieller Mittkeilung folgende Ar⸗ 


titel eporkitt worben: 


Steiufoßlen..... 40,653 Rilogramat zum werthe von 300 Preuß. Thlr. 
Gerſte — —— — 2,500 300 » 
Mel ..... une. 21,370 > .> 1,284 » 
Hol ..... 0... 1,879 Meiros Eubicod > 39,597 > 


Steintoßlen wurben von Gibraltar, 
Gerfte und Mehl von ben Ssranzöfifhen Befitungen in Afrika, 
Holz von Schweben importirt. 
Die wichtigſte Waare, bie im verfloffenen Jahre hier expebirt wurde, 
ift Salz, mit 574,276 Ouintales Metrieos. 


Der Preis if: 
75 Eentimo6 be Pefeta m Ouintal Metrico für Rotbfalz, 
8 , > » Weißſal,. 


Dazu treten 12} Eentimot be Defeta pr. Onintal Metrico an Un- 
foften für Unborblieferung, 
Der Export biefes Artikels vertheilte ſich auf: 
36 Deuifhe Schiffe mit 214,289 Quintales Metricoß, 


25 Ruſſiſche > „ 124,181 , 
2 Schwebifhe > » 89,197 N) 
23 Norwegifhe > » 109,466 > 
6 Dänifche ». » 16,905 , 
6 Endliige = » 20,238 » 
116 Schiffe mit 574,276 Quintales Metricos, 


ober ber Beſtimmung nad) anf: 
45 Schiffe nach Deutſchland wit 262,307 Quintales Metricos, 


0 >» » Rußland » 125,111 , 
U » » Schweben » 110,515 » 
14 >» 2 Norwegen » 71412 N) 
3 >» > Rewfounblanb » 4,913 > 
116 Schiffe mit 574,276 Quintales Metricos. 


In biefem Jahre wurden bie Schiffe, bie von Brafilien, Schweden, 
Frankreich, Italien und ber Türkei während ber erfien 6 Monate an- 
tamen, nad) Port Mahon zur Quarantaine gefandt. Bon Auguſt ab 
die von ben oben genannten Ländern kamen, bier 


-3 Tage Obſervations⸗Quarantaine zu beſtehen. Die Koften belaufen ſich 
anf 25 Eentimos be Neal pro Tonelada für jeden Tag ber Omärautaine. 


Deutfihe Schiffe verlehrten hier im -Gamgen 38. 
Die Hier gbräuchliien Münzforten ſind Diafter: 
1 Peſeta m 4 Peales be Vellon ober 
100. . Eentimes be Pefeta, 
1 Ne == 25 Eentimos be Pefeta, 
. 1 Piafter = 455 Silbergrofhen, 
1 Re — 2% Silbergrofden. 
Das gebräuchliche Gewicht ift Kilogramos: 
$ Kilogramos = 1 Pfund Preußiſch, 
1479 Kilogramos == 1 Mobin ober 
13 Tonnen Englifd, 
1015 KRilogtamos == 1 Tonne Englifd. 


| Außland. 
Sanbelsbericht aus Pernau fir 1873. 


Die Sanbeltnerhältuiffe unferes Orxteß zeigten im verfloffenen Jahre 
hinſichtlich des Waarenverkehrs wieber einen nicht unbeträchtlihen Auf⸗ 


ſchwung, wenngleich, ber Totalwerth bes Exports, aus Beranlaffung ber 


fümmtticher- Artikel gegen das Vorjahr, 

am 712,682 8. Rbl. 11 Kop. zurädbleit und fi nur auf 7,006,317 S.RBI. 
91 Kop. beziffert. Bon bem Hauptausfuhrartikel Flachs iſt, wie biefe® ge 
woͤhnlich ber fall, der bei weitem größte Theil nady Großbritannien ab» 
gelaben, wohin non ben im Ganzen zur Derfhiffung gelangten 109,565 Ber- 
fowig Flachs ein Duantum von 86,555 Berkowig verfandt wurde. Nach 
Deutfchland hat fi in dieſem Jahre ein weit ftärkerer Flachsabſatz, ale 
je zuvor, bemerkbar gemacht, indem dorthin, aub zwar hauptſaͤchlich nad) 


-ben Rheinprovinzen, 1886 Berl. gingen, welche zufammen mit ben zum 


Dreife von 11 S. Rbl. pr. Tonne mit bem Sole nad) Stettin abge- 
fertigten 36,200 Tonnen Eäcleinfaat einen Totalwerth des Exporte nad) 
Deutſchland von 457,027 S.Rbl. 83 Kop. & 110 Kop. per Thaler 
== 415479 Ile. 25 Ser. Preuß. Kour. repraͤſentiren. 

Die in Demau in dieſem jahre eingeführten Waaren erreichen einen 
Werth don 287,217 S.RHI. 10 Kop. und weiſen fomit eine Zunahme 
des Imports gegen 1872 von 89,178 S.RbI. 89 Kop. nad). 

Unter ben Einfußrwaaren verbienen befonbere Erwähnung bie Ar⸗ 
titel: Salz, teinfoplen, Petroleum, Mauerfleine unb Dadpfannen. 

Un dem obigen Betrage unfere® Einfuhrhandels partizipirt Deutſch⸗ 
(and mit ber größten Summe, nämlich mit 147,906 S. Rbl. 65 Kop. 


| & 110 Rop. pr. Thaler = 134,460 Thlr. 18 Sgr. Preuß. Kourant, 


welche gegen bie von bort bejogenen Steinfohlen, Petroleum, Farbehoͤlzer 
und Mauerfteine valediren. 

Die diesjährige Ernte ift troß ber wochenlangen Duͤrre, welche wäß- 
rend der Sommermonate berrichte, ald eine reiche zu bezeichnen, und bat 
nit nur ber Ertrag an Flachs, ſondern auch an Roggen und Gerfte 
ein günſtiges Refultat ergeben. Hafer dagegen bürfte nur ſoviel ge 
wonnen fein, als zur Dedung bes eigenen Konſums erforderlich iſt. 

Ungeachtet dieſes günftigen Ernteergebniffed haben bie Getreide und 
namentlih MRoggenpreife in folge bes Mißwachſes in anderen Ländern 
und Gegenden eine feltene Höhe erreicht, und warb ſchon während des 
Herbſtes für 

ea. 118pfündigen Roggen bis 9 S. Rbl. 50 Rop. per Tſchetwert, 
ca. 102 pfündige Lanbgerftie „ 7 „ 50., >» » 
eo. 75 pfuͤnbigen Sfr „5 ,» — ı >» » 
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bezahlt. Unfere neue Flachternie wirb ſewohl an Quantität wie Quali 
‚tat ber degrjährigen ungefähr gleichlommen unb wich hier gegenwärtig, 
je nad) den Probulitensbiftzilien, xefp. ber geringeren ‚oder beſſeren Be⸗ 
arbeitung, für Winderlieferumg gezahlt: 34-36 S.RU. OD, 40 bis 
42 S. Rbl. D, 46—48 Suhl. HD, W--52 E,REl. R, 54 bis 
56 S. Rbl. G mus 58-90 S.REL. M pr. Berlewitz erſte Koſten, zu 
welchen fich jeboch mer vereinzelte Berläufer finden. Zufuhren fehlen bis. 


Import Pernaus im Jahre 


Ger faſt gang, weil umferem Orie noch Immer die Eifenbahaverbladuug 
mangelt und bie anhaltend ‚milde Witterang ben Juſtaud der Miege für 
ſchwerere Transporte nahezu unpaſſubar macht. 
Dre Schiffaverkehr unteres Haſens pro 1873 fleſt ſiqh u 246 Fahr⸗ 
zenge von zufemmen 19,901 Taften. Daruatir waren 63 Dewifge Ehiffe. 
Der Jmport unb Egpert wirb in nufieheben TExtulen werae- 
fhautiht: 


1873. 











I. En 5 Diverf 
, 4 Gtee | Betr Berde Se | Mauer | Dad fl Rstal- 
Don wo eingeführt: we Salz. | foplem. |. Teum. | Eier | por, fi Dole. ringe. | feine, Fyfaunen. | rin Dan Werth 
| 6. I Dar. | Pub. | Pub. | Pub. Tab, Dub. | Ton. | Sal. | ‚Städ. Pud. Io en} SE. RL 
Deutfähland ......... :80; 14276 1736| — !ıa8l — I.— I — Irseo00f - | = F1,300|227,906 
—— — ——— 42 | 162035] —— — 
Norwegen seh 221 4A — - — — 1 - 1 — 165404. — — m | m» | 38,645 
Spanien ............... 41 8 282 — — — — — — — — 1 — — 1 
———— | — — 1-1- | el — | wol — 59,200] 20,000| 50 | 1,994 VER 
Belgien. .enaouseneonnen si — - 1150 — | — Ise#| -— | — I = 1 wii — 105 
Dortugal ............... 4 U — - — | - | —- | - | — — _ — — 4,165 
Frankteich............. 1775) — — — — — — — — — — — 3,629 
Dänemark wgyetea saure, 60 — er au — — — — — 97,500 | — — — 620 
Tetal..... 260 | 804,881 | 168,887 | 26,236] 11,293| 1,830 6,869 | 760 | 6,040 | 323,900 121010 50 | 7,8851 287,217 
Export von Nermau im Jahre 1873 nebft angegebeuem Werth. | 
Shift, a Sie , a. 
Wohin werk: Tai“ eiufant. | Geinfant, | Retter. | tungen, | TotetrWerth 
.Tſchetw. Tormen. | Stüd. | Bont. S. Rbl. ep 
Großhritannien 102 | 86,555 | 5,092 — — — 
a ................ 081. 2 _ 2142 | 12,602 |. — 
tfch . ar 18866 | — _ - _ 
Frankreich ......u„us.e. sau 8 74T — rn — 
Diartugal enecennne- weh 121 7,616 9| — _ 600 
Belgien se... « q ... 5 3484 16 — —⸗ weh 
Dänemark. ........ wert 4 2251 — — — 
Norwegen ........... 1 _ — — 762 — 
Zeai.. 228 | 100,565 1 5147 | 2,142 | 13,364 | 64,183 | 34,410 | 36,200 | 50,187 | 600 1 7,006,317 | 91 


Schweden und Norwegen. 
Handelsbericht aus Gefle für 1873,') 


Import 


Baumwolle 1,262,747 Pfb., Arrac 18,604 Anuuın, Rum 546 Kan⸗ 
nen, Eognac 6373 Kannen, geſalzene Heringe in Häfen 19,820 Kubik⸗ 
fuß, getrodmete Fiſche 5961 Eir., Speck 12,268 Etr., Säute 145 Ein, 
Kaffee 506,668 Pfd., Fleiſch 6084 Gtr., Röfe 129 Etr., Papier 7594 Ctr., 
Maſchinen zum Werthe von 806,282 Rut., ſtochſalz 187,460 Ctr., Sy⸗ 
rup 236,694 Ctr., Butter 2664 Ctr., raffinirter Yuder 1,696,887 Dh, 
Rohzucker 25,670 Ctr., Gerſte 34,806 Kabikſuß, Roggen 194,627 Subil- 
fuß, Weizenmehl 58,876 Etr., Steinkohlen 1,214,132 Kubitfuß, Talg 
293 Ctr. 
391,601 Pfb., Wein auf Flaſchen 16,963 Pfb./ Seidenzeug 518 Pfb,, 
Wollenzeug 16,908 Pfb., Leinen 518 Pfd. 


2») Wegen bed Vorjahres |. Hand. Urd. 1873 I. ©, 335. 


Tabak 179583 Pfd,, Wolle 60,453 Pfb., Wein auf Bäffen 


Am Import betheiligten fih 108 Demtfche Schiffe mit Roggen 
53,523 Aubilfuß, Gerſte 88,020 Aubikfuf, Roggenmehl 7678 Etr., Säute 
68 Eir., Steintohlen 462,955 ſKubikfuß, rafffnirter Zucker 668,085 Dfe. 


Export, 
darin einbegriffen bie Ausſuhr von ben beiden Außenbäfen bei Atmar 
und Gfutslär: Gußeifen 190,000 Etr., Stangendifen 534,629 Eir., 
Platteifen 7769 Etr., Schmelzeifen 17,838 Eir., Schtenen 124 Er., Rupfer 
2200 Eir., Stahl 47,536 Ctr., Theer 82 Etr., Balken 56,114 Kubikfuß 
und Planen und Bretter 15,208,678 Kubitfuß. 

Vom Export kamen auf 120 Deutſche Schiffe, bie Geſammtzahl der⸗ 
jenigen, bie überhaupt im Hafen verkehrt haben, Gußeifen 25,285 Etr., 
Stangeneifen 62,096 Eir., Schmelzeifn 9686 Eir. und Planken unb 
Bretter 1,592,755 Kubikfuß. 

Der Export von Holz Hat fi Im Jahre 1873 wiebeg vermehrt und 
bie Nachfragen für Ubladungen in künftiger Saifon finb lebhaft und 
verſchiedene Kontralte find fen auf Lieferungen im Frühjahre abge 
fhlofien. Die Preife find 13 Pfb. Str, pr, Petersburger Stanbarb für 
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Omeldäten erfien Manget; untie: 13 Pik.Str.. 15.65. web 12 Dfb. Sir. 
13 Ehe 6 Per. für. leinene Partian und geristgene: Ostalitäten Läßt. ſich 


nichts daufen. Die hahen Pueife ber Forſten im. Berrin mit ben im: 


Schweben überall hoch getriebenen Tagelöhnen. begrünben- bie Aunahme, 
daß fi bie jehigen hohen Preife für Plauken unb Bretter, obwohl fie 
Thon nahe SM pCt. Hüßen fick, ala zu Anfang bes. Jahres: 1873, gleich⸗ 
weh! behaupien werbau Die Frachten nad Leudan. wurden: 60 Sh. Stx. 


pr, Ctonbarh uatirt. : Sämmilider im Jahne 1873 im Hafen. zu Gefle 


angelommamm und abgegengener Schiffe meren: 828, harunler bie oben 
ewnktire 120. Dentfärn, Schiffe, die zum: größten Tieil nad Englank: 
Befradhtet wurben. Der Bnfew in Gefle.wirh bebeutend auägebehnt, fa: 
ba Die. Uhlabungen: bar Schiſſe für. bie Dakunpk che: erleichtert fein 

Die Stat Gofle iſt gang nen erbaut. uni: zählt. 16,500. Eimmwohner:. 
In. das: uorigt Jahn fälk .die. Unlage rinch neuen Schiffmerfied zueı. 


Ban wie zur. Renausius von. Gegel- uub Dempfihiffen Dafjeibe Hat. 


eine eigene wechandidie Wierifiätte mad, führt alle Neparaturen ſehr ſchuell 
aut, Cine geoße Ports Braustel: iſt der Belastung nei. 

Die Siſcahehn⸗Varbiebung. mit Upſala unb- Gterfhelm fcheint. im 
Lauſe das Jahree 1874 nollenbei‘ zu werden. Die Gefle Dela⸗Mien⸗ 
Seſell ſchaft giebi wie grwähnlidh eine. Divibenbe vom. 2h pEt. 





Handelobericht ans Calmar für 1873.) 


Eine gute Veräuberung in ben Geſchaͤfts⸗ unb Gewerbeverhältniſſen 
der Biefigen Stadt ift als Folge der Eifenbahn zu Hoffen, melde jet von 
Calmar nach Emmaboda (eine Station auf ber Earlößrona-WBegiö-Eifen- 
bahn) gebaut wird, Vorausfihtlih wirb biefe Eifenbahn im Auguſt 
1874 fertig, werden. 


Der Export: nad; bem Unakanb hot. im. werflofignen Jalxe ſolgenb⸗ 


Refultaie ergeben: 
Getreide 
Gafer.. 194,355 Kubikſuß, 
Weigen.. . PT) 
Roggen...................... 1,70 , 
Uhpetneanesaossaenersannnneron nen 4,141, Er. 
Holzwaaren⸗ 
Ballen unb Sparrmm ..... 622,002 Kubikfuß, 
Manlken unb Brettex..... 1,504,015 p. 
dZndholzchen ..... 567,816 Pfunb. 
Den Import betreffend, fo werben alle Sorten Kolonialwaaren Kies 
eingefüßzt, 
Nach ben Uublaube finb 1873 552 Schiffe abgegangen, unb ymox 
nach:. Deutſchlaude. 4 243, 
Ruſlanb ............ . 6 
Frontreich ......- 4, 
Finnlanb ............. / 
Beoafilien............. 2 
Porfugal............. 2, 
Sponienacerreonerecue 2 
Dönemart Deneonnernre 189, 
Oroßbritannien........ 100, 
552 Schiffe. 
Su Ealmar gehören jeht 114 Schiffe von zufammen 3107 neuen 


Laften. 
Deutfde Schiffe waren Im verflöffenen Jahre 8 Hier. 


1) Wegen b. Borj. ſ. 5. 4. 1873 I. ©. 339, 


Ben Deutfchen: Handlusgatuſenben ift diefs Stadt fehr haudt 
geweſen. 





Handelsbericht aus Umeaͤ für 1878, 


Der biefige Hafen ift im Fahre 1873 von 14 Deutfden Schiffen zu 
1367 Schiffslaſten Tragfähigkeit und mit III Mann Beſatzung beſucht 
worden, 

Im ganzen Diftrilte find von außlänbifhen Häfen, fowohl unter 
inlänbifchen als auslandiſchen Flaggen, 303 Schiffe zu 7307 Schiffolaſten 
angelommen, und jwar: 

von Deutſchen SHäfen..... 
Dänifchen 2 0... 1 


Franzoͤſiſchen „ .. une Id 
Englifchen . .... 8% 
Norwegiſchen , run... 10, 
Sollänbifchen 2. tn u, 
Finnlaän diſchen ⸗2 ZD, 
Belgiſchen 2: 2* 5, 
Ruſſiſcheu PER 2, 


Spaniſchen 22 

Der Flagge nach waren: 14 Deutſche 189 Schwediſche, 70 Nov 
wegifche,. 7 Holändifhe, 6 Finnlaͤndiſche, 8 Englifhe, 3 Gxanzöfifche, 
6 Dänifde. 

u der Einfuhr figuriren als Hauptartikel: Getreide, Kochſalz, Kaffee, 
Mehl, Cognac, Fleiſch, Rum, Schweine, Steinkohlen. 

Bom ganzen Diftrikte find nach auslänbifchen Häfen 395 Schiffe zu 
10,486 Schiffelaſten abgegangen. 

Bon ben in Umeü augsklarirten, mit Labung abgegangenen. 166 
Schiffen gingen nad) 


Deutfchland ........... 6, 
Tiunland .... 14, 
England .............. 69, 
Holland ................ 13, 
Frankreich ........ „Sl, 
Spanien zossanoseruenee 8 


Belgien ............ 1. 
Auſtralien oroenecnenreı 1 
Algier .....4 l, 
Braſilien ............... 1, 
Gibraltar.. 1. 

Der Flagge nah waren: 14 Deutfäe, 52 Schwediſche, 70 Nor⸗ 
wegifche, 7 Hollandiſche, 6 Finnländiſche, 8 Englifhe, 3 Franzoſiſche, 
6' Daͤniſche. 

Die Ausfuhr befand Hauptfächlih aus Planten, Brettern, Theer 
und Holzwaaren. 


Mittheilungen. 


Berlin, 9. Mär. Nach amtlicher Mittheilimg ift in Jafſſy bie 
Trichinoſis aufgetreten und Hat bafelbft um fo größeres Auffehen erregt, 
als diefelbe feither in Rumänien überhaupt nicht beobachtet worben ift. 
In Folge beffen Hat der Konſum an Schweineflelſch bort plögli in 
einem fo hohen Grabe abgenommen, baß bebeutenbe Transporte von 
Schweinen nad Oeſterdeich unb Deutfchland abgegangen fein follen und 
wohl noch abgehen werben. 
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Eandsberg a. W., 10. März. Ein hervorragendes Iebhaftes Ge⸗ 
treibegefhäft bat uns ber verfloffene Monat nicht gebradht, nur für Gerſte 
beftand ein lebhaften Begehr, ber hier aber feine Befriedigung erlangen 
tonnte, da Vorräthe fih nicht angefammelt haben. Auch Hafer war 
recht begehrt, aber aud Hiervon waren Abgeber zurüdhaltend, ba in 
Folge ber mangelhaften- Ernte feine nennenswerthen Beſtände vorhanden 
find. Für guten Roggen beftand einige Frage nad) Schleſien, währenb 
untergeorbnete Onalität. vernahlöffigt bliek. 

An den Hiefigen Markt kamen ca. 100 Wfpl. Welzen, bie von 


- 82—87 Thlr. Nehmer fanden und zum Theil an Konſumenten mit eini- 


gen Thalern Nußen abgegeben wurden. Bon Roggen kamen circa 


400 Wſpl. an ben Markt, bie von 6567 Thlr. gefauft wurden, bie 


befferen Sorten gelangten zur Verladung per Bahn nad) Schlefien, wobei 
ein mäßiger Nutzen erzielt worden iſt; die geringeren Qualitäten gingen 
auf bie Speicher, um bei eintzetender frage Verwendung zu finden. Die 
feßte Ernte biefiger Gegend in bidfer Frucht war eine fehr befriedigende, 
fo daß bie größeren Beſiher ihren Gewinn nicht in ben Scheunen unter- 
bringen konnten, ſondern einen ‘großen Theil in Mieten ſetzen mußten, 
bie immer nicht ben Schuß gegen bie Witterung, wie bie Scheunen, ge 
währen. Der Roggen aus den Mieten, ber deshalb niemals fo troden 
ald ber Scheunenroggen ift, enthielt aber in biefem “jahre noch mehr 
Seuchtigleit, hervorgerufen durch ben milden Winter, als gemöhnlid; 
ber Hanbel wird durch dieſen klammen Roggen ſehr erſchwert und oft 
gänzlich unterbrodien. 

Die Preiſe ber Erbſen Bleiben verbältnißmäßig niebrig, ca. ‚10 Thlr. 
unter inlänbifhen Roggen; hier iſt bie Zufuhr hoͤchſt unbedeutenb, ſo⸗ 
wohl in Folge ber geringen Ernte, als auch ber niebrigen Pteiſe, ba 
Erbjen unter biefen Umftänden ben Gutsbeſitzern ein billiges Futter ge 
währen und biefe fle deshalb nicht an ben Matkt bringen. Yugeführt, 
zum. Theil aus dem benahbarten Großherzogthum Pofen, find circa 
50 @fpL, bie von 57—59 Thlr. gekauft und mit einigen Thalern Nugen 
an bie Konfumenten abgegeben wurden. Laͤger ſind hlervon nicht be⸗ 
deutend. 

Von Gerſte kamen ca: 50 Wſpl. zum Verkauf, bie zum "größten 
Theil von ben Brauern genommen wurden bie ſſe mit 66— 70 Thlr. 
bezahlten. 

Das Angebot von Safer war fehr ſchwach, ebenfo lebhaft der Be 
gehr; es famen ca. 200 Wipl. zum’ Verfauf, die mit 33— 35 Thlr. be⸗ 
zahlt wurben. Der Verfandt per Bahn fand meiſtens nach ben benach⸗ 
barten Städten ſtatt: Fraukfurt, Kroſſen, Zielenzig u. ſ. w., bie bis 
37 Thlr. anlegten; ein Verſaudt per Kahn duͤrfte von bier aus vor ber 
neuen Ernte faum eintreten. 

Die Spiritusprobultion war Iebhäft und belief fih auf circa 
300,000 Eiter, die meift in Kähnen niedergelegt wurden, um nad) Berlin, 
Magdeburg und zum Weiterverfandt nad) Leipzig verwendet zu werben; 
bie Preife für biefen Artikel Halten ih hoch, auf ca. 22 Thlr. Auch 


bleibt die Meinung dafür ferner günftig, trogbem ſich Täger anfangen 


zu bilden unb ber Wbzug oft ftodt. 

Für Rapskuchen bleibt guter Abſatz, 24—2% Thlr. iſt willig zu er- 
zielen. 

Für Wolle, die balb nad) den Wollmärkten vernadjläfligt erſchien 
und ca. 6 Thlr. im Preife wid, fanb fi in Folge der befferen Engli- 
[hen Auktionen Frage, Abfchlüffe famen aber bier wenig zu Stande, ba 
die jeßt etwas Höheren Preife noch immer ben Inhabern belangreichen 


Berluft bereiten würben. Daß ber Borfanbt im verfloffenen Monat im 
Allgemeinen nicht fo lebhaft war, iſt infofern nicht zu beklagen, ba -ber 
Mangel an. Waggons. auf ber Oſtbahn wieber fer groß war und das 
Feine Geſchaͤft recht erjchwerte, 


Sranffurt a. M, 10. Maͤrz. Die Berfältaiff bes ascenfenbels 
baben ſich im: Vergleich wit dem: Bormonat im Allgemeinen wenig ge⸗ 
ändert; . in ben meiften Branchen beffelben ift ein ſchleppender Gefchäfts- 
gang vorherrſchend. Der Unterneherungsgeift unb bie Wpelulution ſiub 
vollftänbig gelähınt, die vorgefommenen Gefhäftsabfchläffe- beſchtanten ſich 
anf bie Verſorgung bes nothwenbigften Bebarfe. 

Don befouberem Jutereſſe iſt nur bie Situation bes. Raffe — 
Die ſteigende Bewegung ber Kaffeepreiſe hatte ſich ſeit dem Sommer: 1872 
in ruhiger, aber anhaltender Weiſe vollzogen und war war durch bie 
Börfenkrifis vorübergehend unterbrechen worben. Enbe Janutır.a. c., 
bis wohin biefe ruhige Entwidelung auhielt, änderte ſich bie Geſchäfts⸗ 
lage. Die Preife fliegen plößlich. Tprumgweife, die Spelulation bemäd- 
tigte fi) bes Artikels und bewirkte in kurzer Zeit; daß bie Zwiſchen⸗ 
händler eine zurädbaltenbe und abwartende: Stellung einnahmen. 

Schon bie Sollänbifche Febrnar⸗Auktion ließ, - obwohl auf berfelben 
noch hohe Preife erzielt wurden, einen: Heinen Nädgang wahtnehmen. 
Bald nachher zeigte ſich, daß bie Einkäufe aus biefer Auktion fehr [wer 
ju placiren waren. Das Bertrauen in ben Preisftanb bes Artikels 
ſchwand in folge deffen überall, das Ungebot auf den Hauptmärkten, 
mit alleiniger Ausnahme beöjmigen in Bourbon, wo bie Spekulation bie 
äußerften Haufje-Anftrengungen machte, wurbe von Tag zu Tage briu- 
genber unb Bewirkie in kurzer Seit einen Rückgang von ra. 10 pEt.; 
benmoch blieben bie Preife um ca. 20 pCt. höher als Im Sommer 1872. 

Gegenwärtig beginnen bie großen Zufuhren für alle Stapelpläße; 
bald wirb mithin mehr Kaffee disponibel fein, als für die’ Verforgung " 
bes Konſums in ben nächſten Monaten nothwenbig ift unb es wird ſich 
baßer auch Balb zeigen, weichen reellen Werth Ber Artikel hat. ° 

Nah ben flatiftifhen Angaben fteht die Probuftton dem Konſum 
noch nach; das gleiche Verhältnig wirb auch noch Jahre Tang anhalten, 
und e8 iſt daher wohl mit ziemlicher Zuverſicht anzunehmen, daß bis zur 


Ausgleichung biefes Rißverhaͤltniſſes ber Preie ſtand Immerhin ein hoher 


bleiben wird. 
Der Häute- mb dellhaut el lut «unter . anhaltender Geſchaͤfts· 


flauheit; bie Bewegung ber Preiſe blieb andauernd rädgäugig. 


Der Lederhandel Fieh ebenfalls‘ einen ſchleppenden Gefhäftsgang 
wahrnehmen ; beim Verkaufe größerer Partien Soblleder, welche feit ber 
Herbſtmeſſe Hierfeldft Lagerten, mußten die Verkäufer nicht unerhebliche 
Opfer bringen. 

Die Bijouterie- und Portefeuillefabriken, ſowie die 
meiſten Detailgeſchäfte Hagen noch immer über mangelhaften Abſatz. 

Huch die Umſätze im-Getreibehanbel waren von geringer Be⸗ 
beutung ; bie Preife betrugen am Schluffe bed Monats für je 100 Kilos 


nah Qualität: für Wehen :c.c.u... 16%—17 SL, 
» Roggen:......:: 124-142 , 
„Gerſte .......... 144—14% , 
» Bafer........... ı40%—112 „ 


Bei dem Immobiliengeſchäfte madte fih eine größere Leb- - 
baftigleit al8 in ben Vormonaten bemerkbar; bie Umfäge bezifferten ſich 
auf 1,700,000 Fl. 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 127 und 128 der Handelskammerberichte bei. 





Heraußgegeben von Gpering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Kömiglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei (R. v. Deder). 
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Anhalt: Geienschung: Wupland and Swei: Nieder» 
lafjangs- und Gandelövertrag zwifhen der Schweiz und Rußland. 249. 
— Defterreichs Ungarns Verordnung in Betreff ber Zollbehand · 
Tung von Geweben aub Jute mit eingemebten farbigen Etreifen aus 
Jute. 240. — Belgien und Fraukreich: Uebereinkunft, ben 
Schuß ber Fabritheichen betieffend. 249. — Egypten: Eingangs 
abgabe won Tabak aad Tombell. 250. 

Sraririf: Nußlaud: Handelsberiht aus Windau für 1873. 
250. — Italiens Handel Gallipolia im’ Jahre 1873. 351. — 


Niederlande: Handel und. ——* der Niederlande im Jahre 
1873. 261. — Großbritanniens Sanbelsbericht aus Hull für 
1879. 200. — Bandelobeticht aus Mangoon für 1873. 201. — 
Soubelebericht aus Toronto. 203. — Schweden und Norwegeut 
Soubelabericht aus Shlelleftea für 1873. 205. — ‚Gandelseriht aus 
Pitek für 1878,. 206. — Sembelöberict aus Grebrilflab. 206. — 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 3 Ganbelsurrhältuifie 
Norbamerilad, 208. 
Wischeilungen: Glogay 268. Pofen 208. 





Geſetzgebung. 
Rußland uud Schweiz. 
Niederlaffungs · und Handelsvertrag zwiſchen 
der Schweiz und Rußland. 
Rad) amtl, Mitfeil). 
Die Ratifitationsurkunden über ben in Nr. 8 bed Sand. Arch 
mitgetheilten Niederlaſſungs · and BGandelsdertrag zwiſchen ber 


Säweiz und Rußland ſind am 30..Dftober 1873 zu Bern aus · 
vgeweqhleit worben. >. B R 


O oeßterreich · ungarn. 
Verordnung in Betreff der Zollbehandlung von Geweben 
aus Jute mit ’eingelvebten farbigen Streifen aus Jute. 
(Rad; amtlicger Mitteilung) 

Im Einvernehmen mit ben Koönigl. Ungarifhen Minifterien 
der Binanzen unb bes Sandels wird nadträglih zu ber Ver 
orbnung vom 4, November 1871!) erklärt: 

Gewebe aus Jute, roh, ungebleiht, und nicht über 30 
Kettenfäben auf den Wiener Kurrentzull enthaltend, mit 
eingemebten ein- ober mehrfarbigen durch bie ganze Breite 
bes Stoffes regelmaͤßig wiederkehrenden Streifen aus Jute 





ij S. Hand. Urch. 1871 11. ©. 682. 
Preuß. Hanbil&-Urhiv 1874, 1. 


find nad Tarifanmerkung Poft 53 c. (Vertragsanlage A. 
28. 6. Unmerkung) ald »Leinenwaare, gemeinfte« mit bem 
Vollſate von 3 Fl. pe. Etr. zu behandeln. 

Bien, am 9. Januar 1874, 


Belgien und. Frankreich. 
Uebereintunft, den Schuß ber Fabrikzeichen betreffend. 
(Moniteur Belge’Nr. 66.) 

Die Regierang Sr. Majeftät. bes Königs der Belgier unb bie 
Regierung ber Branzöfifhen Republik haben es für zmedmäßig er- 
achtet, bie Beſtinmungen ber Artifel 15 und 16 ber Konvention 
vom 1. Mai 1861 zwiſchen Belgien und Frankreich zum gegen- 
feitigen Schuge des literarifchen, artiſtiſchen und inbuftriellen Eigen- 
thumb!) ihrem Sinne nad) beſſer zu prägifiten und zu vervoll- 
Ränbigen, und ſind über Folgenbes fbereingefommen : 


Einziger Artikel. 

Unter den Fabrikzeichen, auf welde ſich bie Artikel 15 u. 16 
ber vorermähnten Konvention vom 1. Mai 1861 beziehen, find 
diejenigen zu verftchen, welde in beiten Ländern in gefehlicher 
Weiſe von Induftriellen oder Haudeltreibenden, bie davon Gebrauch 
maden, erworben worden find, fo nämlich, daß ber Eharafter 
eines Belgifhen Fabrikzeichens nad Belgiſchem Gefeg beurtheilt 








1) Vergl. Hand, Arch. 1861 1. ©. 522. 
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werben muß, ebenfo wie berjenige eines Franzoͤfiſchen Fabrikzeichend 
nad Franzöfifhem Geſeß beftimmt werben muß. 


Der gegmmärtige Zuſahartikel foll biefelbe Kraft, Geltung | 


und Dauer haben, als ob er Wort für Wort in die norerwähnte 

Konvention, des er ala Konmentar dient, aufgenommen wärt, 
Doppelt ausgefertigt Bräffel, 7. Februar 1874. 

Der Minifter ber auswärtigen Der bevollmädtigte Minifter 

Angelegenheiten. Frankreichs. 

Vorſtehende Konvention hat unter dem 24. Februar b. J. 

bie Genehmigung des Präfidenten ber ranzöfifhen Republit und 

unter bem 28. Februar d. J. die Genehmigung beB Königs ber 

Belgier erhalten. 


Egypten. 
Eingangsabgabe von Tabak und Tombeli.') 
(Rad amtkicher Mittheilung.) 

Die Eingangsabgabe im Betrage von 20 Piaſtern per Ola, 
weider gleiämägig wit den nom Auslande eingeführten aud bie 
in Egypten felbft prodmzirten Tabale nnd Teubell unterworfen 
worden waren, iſt nenerbings mit Nädfiht darauf, daß bie Preiſe 

Diefer Drobufte in Egypten bebentend billiger find, al® bie ber 
gleihartigen Produkte, welche vom Auslande eingeführt werben, 
für die in Egypten proßduzirten’ Tabake und Tombeli von 20 
Maſtern per Dfa anf 20 Piafter per Hundert Berabgefeht worben. 


Statiftik. 
Nußland. 


Handelsbericht aus Windau für 1873. 
Die wichtkgſten Einfuhr⸗Artikel waren: 


aus Deutkhlanb: 
2,906 Eir. Glauberſalz ..... ...... Werth 8000 Br. Thlr., 
2079 » Eement -.......::00000 „3,308 > 
2,018 Isere Geblube ........2u00u0r » 7,590 > 
609 Eir. Detooleumonsasnnunnne» > 8,500 u | 
67 >» Wein in Bäffem...... 2 2416 » 
156 Flaſchen Wein moufl......-. 2 450 > 
aus Englanb: 
11,702 Etr. Steinlohlen .......... » 4,00 2 
5406 » Salf.....u- run. » 4,940 > 
1026 » Soba ................ » 5,500 > 
aus Rorwegen: 
2300 Tonnen gefalzene Heringe... » 34,492 , 
aus Holland: 
69 Etr. Petroleum. .........0.. 5) 600 
38 „ Wein in Fäſſern. .... » 1075 » 
178 Flaſchen Wein monfl........ > 540 » 
178, » nicht mouſſ.. > 120 
60,000 Städ Dahpfamen......... 2 100 > 


1) Vergl. Sand. Arch. 1873 I, ©. 381. 
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Der Totalwerth ber Einfuhr betrug ....... 91,862 Pr. Täle, 
und zwar: 

aus Deutfchland..........- ou. 81,176 Br. Ihle. 

» England .....eessennnere .. 16321 >» 

» Schweben und Noewegen... 34,560 > 

» Hollanb.................. . 376 >» 

» Belgien.................. . 3800 a» 

» Frankreich................. 2000 >» 

3 Däanemark................. 200 » 


91,862 Pr. Thlr. 
Das Deutiche Reich war baran Beißeiligt mit 31,176 Pr. Täler. 


Experiket wurbe 

nad) Deutfchland 
Wegen ............ 3,526 Scheffel 
Roggen... 0000. 4176 >» 
Gäeleinfaat ....... 7,204 Tonnen 
Spititub.......... 473,794 Liter 
Eifenbabnfchwellen. . 650 >» 
Bretter.......... 23752 > 


Diverfe Waaren. 





Wert6 280,067 Br. Thle. 


nad Holland: 
Weizen............ 20,735 Scheffel 
Roggen ........... 362300 2 
Gerfte....o0oun... 168864 >» 
Hafer............. 741 >» 
Erbſen ............ 1,140 2 
— ..... 2850 >» 
.... ....... 5,245 Städ 
Balken, fißtene ... 8,291 » 


}) tannene... 322 


Breiten ........... 132,275 





De ——— Pr. Ur. 
nad England: 





Weigen...... sonne 2,8% el 
Schlagleinſaat ..... 809 
Ballen, fihtene.... 3,076 eu⸗ 
»tannene... 73 
Eiſenbahnſchwellen. 215,438 » 
Bretter ........... 8517 >» 
Diverfe Waaren. . 
Werth 203,745 Dr. Thlr. 
nad Belgien: 
Eifenbabnfchwellm . 69,061 Etäd » 2718 >» 
nad Frankreich: 
Eiſenbahnſchwellen. 49084 > a» 38997 » 
nad Schweben und Norwegen: 
Weisen... .....on00. 228 Sceffel 
loggen ........... 16296 > 
Gerfte .onunnenunce 2280 » 
P) 8764 >» 
nach Dänemark: 
Schlagleinfaat ..... 2755 Scheffel 
Matten ....... 70 Städ 
P 6,5355 > 


Totalwerth der Ausfuhr 1,403,460 Dr. Thlr. 
Das Deuiſche Reid) war baran betheiligt mit 280,067 Br. Thlr. 








— — 
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Die Hier aus aublänbifchen Häfen eingelommenen Schiffe verteilen 
eh nad ihren Flatgen, wie folgt: 


Deutſche oo... BB Schiffe mit 6,716 Ruf. Rommergleften, 
Rufölde ..--. 62 » » 4856 > > 
Diutfide ....- 697» » 341 >» » 
Englife ..... 6 » » 6,366 » > 
Sollänbifhe.. 31 >» = 2,267 = » 
Nenwudf .. 5 > + 220 » » 
Fronzoſiſche. 3 >» » 206 » » 
Schweilhe .. 2 » N) 8l >» » 


- zufemmen 824 Schiffe mit 26,204 Ruf. Remmerzlaften. 


Italien. 
Handel Gallipolis im Jahre 1873.') 


Export von Dlivendl aus dem Hafen von Gallipoli 
im Jahre 1873. 


Quanti⸗ | Quanti» 
u u had un 
. Salmen. 


Schiffe. Flaggen. 


Salmen 
Großbritannien . 10,316 
Rußland .........- 940 
—* ....... 869 
w 864 
lien ......... 812 
ankreich 765 
14,566 





14,566 Salmen = 23023 Tuns, ungefährer Werth 81,000 Pfb. Strl. 


Berlabung leerer Faſſer von Sallipoli zur Deleinnahme 
an auhers Häfen unb Pläher im Jabre 1873, 













17 | Britifche 15,418 1 32 talienifche Häfen .| 22,546 

24 a fde 9 17 oniſche — und 

10 —— fe 9814 GBriechenlanb 8,772 
5 aan) 8,876 3476 
110 —S 893 ...| 8,867 
1 Griechiſche ... 33 äfen .| 1,709 
58 88,870 


39870 Salmen == 5337 Tun, ungefähreer Werth 8300 Pb. Strl. 
Außer ber Ausfuhr von Olivenöl und ber erwähnten Fäſſer fanden 
folgende Verladungen anderer Probufte durch Küſtenfahrer ftatt: 


37 Schiffe, 2218 Ton, Wein für verfhiebene Häfen won Italien u, Nizza, 
33 2930 Dlivendefen nad) Malta, ante unb Eorfe, 


> 3 
6 , 610 „ Hafer nach Marfeille und Italieniſchen Häfen, 
3, 432 , Baummwollfamen nah Marfeille, 
l , 151 ,„ Lupinen nad) Italieniſchen Häfen, 
2, 117 , eigen nad) Italieniſchen Häfen, 
3 , 04 ,„ Brennholz nah Malta unb Durazo, 
2 54 „ Baufteine nad Durazyo. 


37 7 6716 Ton., ungeführee Werth 50,000 Pfb. Stel. 
Deutiche Schiffe verlehrten 5 im biefigen Hafen. 


1) Bgl. wegen ber Jahre 1868—1872 Hand, Arch. 1873 I. ©. 659, 


Niederlande. 
Handel und Schifffahrt der Niederlande im Jahre 
1872.) 


Die Ergebniſſe der Statiſtik für das Jahr 1872 hinſichtlich ber 
Handelabewegung find im Allgemeinen folgende: 

Die allgemeine Eiafuhr betrug 6,451,446,555 Sılogr., bie allge⸗ 
meine Ausfuhr 2,955,926,447 Kilogr. 

Dem Werthe nad) betrug bie Einfuhr zum. Verbrauch 617,826,693 Fl. 


| gegen 668,700,272 SI. in 1871, bie Ausfußr aus bem freien Verkehr 


484,979,997 $1. gegen 460,481 ,827 Fl. in 1871. 

Die Durchfuhr mit Umladung betrug 460,174,299 Kilogr., bie 
Durchfuhr ohne Umlabung 425,507,742 Kilogr. 

Sur Bermeßrung der Einfuhr zum Verbrauch Haben voruehmlich 


folgende Urtikel beigetragen: Wert: 
Erbe. Eifenerde und Formfanb.........- reichlich 2,100,000 Fl. 
Erdgeſchirr aller Art ................... beinahe 400000, 
Aſchen, Pott, Perl⸗....................3 700,000 , 
Chemikalien, nicht beſonders befteuerte.... 2 560,000 , 
Drogutcessoassusnerunonnnenennnnnennee „  17,800,000 „ 
Gold und Silber in Barren ............ » 620,000 , 
» » gemünzt.......... ..... 360,000 , 
Getreide, Buchweljeu .................... reihlich 440,000, 
Gemüfe, friſche und getrocknete........... 1,040,000 , 
Haare aller Art, unbearbeifet............ » 8,800,000 , 
Schwelneborſten... —ER . beinahe 20,000 
Hanf, ungehecheller.....3 HD , 
Holz mit ungebrodgener. Laſt, ungefäht ..- 5 8,740000 ,„ 
» > R u Zu gelägt .... El 840,000 » 
„ andere, wagefägt--..-oenosnnnnne.. wiäliH MOD , 
Haͤute, rohe aller Urtenessennnsnnernoen» beinafe 1.400000 „ 
Ehen, Exje.....enrce none ..... a KO „ 
„rohes aller Urt ... » 27,800 „ 
Eifenwaaten .... » 430000 „ 
Eifenbraft .....- Bensanuneunnnennn nenne »  : 300000 „ 
Kampher, roh· ....... ......... —RX& beinahe A20A0D „ 
Steinlohlen. ...«oroeosnorre .. ........ 1,200 000 
Rrämereien .......... ........ 30,000, 
Blei, tod on o.0n0 tornsor.a Verosterunesnee reichlich 1,040,000 » 
Manufalturwaaren, bawerwullene .o...... beinade 530,000 » 
» wollene............ . veichlich 1,010,000 , 
Modewaaren................. . beinahe 480,000, 
Pferde ................. G00,000, 
Dalmöl ......... » 
Mei .......................... op 1,280,000 „ 
Talg Schmalz, Schmiere, Uufhlitt ...... reichlich 3,020,000 „ 
Salpeter, roh ...- 1,200,000 , 
Schladtvieh .. „oonsoese» zeihlid 770000 „ 
Gkeine, für Steindrud Kersnensnnenurr nn beinahe 30,000 „ 
Terpentin.e«... Nessanur PN reichlich 480,000 , 
Terpentindlenoosuesesonorsunnneonnennn ne ‚ 570.000 , 
Siun, Tohenoueennnsnansuonenennunnennnen beinahe 1,620,000 , 
Farbewaaren, rohe aller Art .......... . reichlich 2950/0000, 
Flachs, roh und unbearbeitet .......... 430,000, 
Fleiſch aller Art........................ beinahe 1,100000, 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1873 J. S. 112. 
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Dagegen wurde 1872 weniger zum Berbraud) eingeführt: 


Wertb: 

Geſchirrerde o....-.urren0re. ............ beinahe 350,000 Fl., 
Eßbutter ...... ................ reichlich 2,160,000, 
Garn: hanfenes, leinenes und von Heede. beinahe 1,020,000, 
baumwollenes .... PPPPPETEPFEPUFT 1,980,000 , 
wolleneß ooooononneonssnnnnennunen reichlich 1,010,000 » 

Gold u. Silber in Stangen, Barren unb 
Slumpen.ooosonssnnennnenrneonene „»  23,150,000 „ 
Gold und Silber, gemünzteß ........... . , Beinaße 590,000 „ 
Getreide: Weizen ..... Kennensnnnanccee 9. 2,170,000 -, 
Hoggen ........... ............ reichlich 5,700,000 5 
Gerſte —X— —XX .. > 2,060,000 » 
Inbigo ............... ......  p 1070000, 
Baumwolle, ungefpounen ................ beinahe 2,890,000 , 
Raps- und Leinluhen....e...:.0n0re A 700,000 , 
Kaffee oo--onornnnonernounsnonenennen er 5 10,950,000 , 
Krapp: umberaufter, feiner ............... 330,000 , 
Barancine und Kolorine..... . riglich 740,000 , 
Dünger, Guano „ese-unec» PPLRPULFPRPETTLLERTORT 2,670,000 
eis, Mahlabfall ....................... beinahe 1,20,000 , 
11. A 1) PRRPRRRRRRPFFRERRRRRUTRR ....... reihlih 400,000 , 
Sinkfteine .............. ........... ..... 3 280,000, 
JZucker, roher....... ................ ... beinahe 2,180,000, 
Sumach ..............3 470000 , 
Thran..................... ......... ........ „oe 70000, 
Samereien ..... ............... reichlich 6,390,000 „ 
Schwefel, Exrge......0... enenneenenenenee beinafe 690,000 , 


Bon den Hauptartikeln wurben folgende Quautitäten eingeführt: 


Erbe: Gefchirrerbe soorsenonennnnenn0.. o.... 63,312,948 Kilogr., 
Eifenerde und Dom. ssenounn.«  6,177,9585 - „ 
den, Dotte, Derl .. ......n........... 17,299,847 > 


Runtelräben ..... snesonansnonnnreneruunne UDO 5 
Bier, barunter Ralgextrolt..... senenoneeee  1,178,516 Liter, 
Blech, weißes Eiſenblech in Platten o.......  2,104,141 Kilogr,, 
Braunflein „.orcuscaononnennsnnnnene euere‘  DABL EEE 5 
Cacao ..... PEPPPEREPELLTETTE PPERPEPPFTERT . 1121,73 „ . 
Ehemilalien..... Snonsennucunee ........... 4,365,865 Fl. Werth, 
Droguen .......... ............. ..... . 25,479,212 
Fabritwertzeuge. ........ 38,151, 634 > 
Garne: von Sanf, zum Beben, roh .... 987,412 Kilogr., 
„GBlachs u. Hanf, zum Weben, vo 8,387,464 , 
baummollene, ungezwirnt u. uugefärbt 16,782,872 „ 
» ungebleichte, 2 braähtig 
gegoimmie......0con0n0nc00» on... 3,274,5820, 
wollene, roh und ungefärbt...... . 902727 , 
»  2bräßt. gegwirnte, ungefärbte 3,156,031 ,„ 
»  gezwirnte, gefärbt unb unge 
färbt............... ......... 1,008,648 
Deſtillate, Rum, Arak .................. 1,257,136 cier, 
Gold unb Silber, in Stangen, Barren unb 
Klumpen .......... .. (69,850 Kilogr.) 5,032,443 Fl. Werth, 
Desgl. gemünzt.......... (153,025 Kilogr.) 11,102,276 
Getreide.................... ..... 4,749,245 Hektol., 
Mehl von allen "Betreibearten nee. 25,519,629 Kilogr., 
Gemüfe, feifhe und getrodnete..... ........ 3,6525,217 5, 
Haare aller Art, unbearbeitet ........... .. 1,362886 „ 
Harz und Harpüſe....................... 10468412 „ 
Hanf, ungebechelter ....................... 7,227,93 , 
Hopfen ........ Snasnsenensnonnennnnsnnnee 1.476831 ,„ 


Holz: Schiffebaw und dimmerholz ........ 12,000496 Fi. Werth, 


Farbholz aller Urt .......c.. osone.e 13,217,512 Kilogr., 
Häute: rohe ....- Sonsnnenseenneee ......... 11,48885 , 
Leder⸗ und Sattlerwaaren «........ 1,9867,378 BL Werth, 
Eifen: Ergeo..--oussnnnnussnnnnnunenunnnne 132,805,716 Kilogt. 
rohes on oonunsenenennannnenneeren ... 440,750,745 
Eifenwaaren, Draht, Spiker ..........n0..« 5,399,295 Fl. Werth, 
Indigo ..................... .............. 1,156,152 Rilogr., 
Baumwolle, ungefponnen .................. 63,754,900 , 
Kleider und Kleibungeflüde ..........00..+ 2,168,210 Fl. Werth, 
Raps und Beinkuchen.........conuonnennee 11,907,765 Rilogr., 
RRaffee .............................. o....  78,870,14 , 
Steinfohlen ..... Sasensnennnnnsnnenununnene 2,017,449 Tonn. von 
1000 Kilgr, 
Kupfer, rohes und Gar⸗ ......... ......... 6,145,077 Kilogr., 
Rorintben ......... 4,129,163, 
Krümereien .......... —X— —XR 3,747,030 Fl. Werth, 
Blei, roh, in Bloͤcken................... 14,834,801 Kilogr., 
Mannfalturwaaren: von Geibe ...... none 2,126,902 Fl. Werth, 
» Baumwolle....... 11,571,478 » 
bänfene, leinene unb von 
Heebe ............... 2,389,587 2 
wollene Tuche 11,383,802 » 
alle anderen..... eraeen 6,513,973 » 
Krapp von allen Sorten ............. one. 1,524,574 Kilogr., 
Dünger, Buano ..... keosennensnnonauneere 17887062 „ 
Mobewaaten -ueneennnnonnonnnnnenennee en 2460,564, 
Del: Erb- und Steindt. Kensaunnensnnseerens 20,662 86 , 
Dalmöl .................... ........ 1745848 5 
Papier ................ ......... ......... 1,432,724 Fl. Werih, 
Reis, auch ungeſchälter.................... 58,902,580 Kilogr., 
Mablabfal .................... or... 8080058 5 
Talg, Schmalz, Schmiere, Unfälitt.. .. 21,266459 „ 
Stuhlroßr ...... .......... ................ 8076,91 „, 
Safpeter, rober ....-. .... .......... ....... 11,174,104, 
Schlachtvieh ............... (40,830 Stüd) 1,385,960 Fl. Werth, 
Zink: & ..... Snssunnnnnsnursancnnnne uno. 26,367,530 Kilogr., 
roh und gewaljt ....... unnedennannee 9,764845 > 
Stahl in Blechen und Platten -...-ou.0... 64609,974 
Steine: Zinkſtein ............... ....... 5815472854 5 
Pflafler⸗ und SKiefelfleine .......... 28519426 „ 
Tufffteine, ungemahßlen „........... 35,919,998 „ 
» gemaßlen.n..-ooononene. 38,147,954 „ 
QJuder, ob .....- Bonnsurnnansnnneunenennre 12009,675 „ 
Tabak in Rollen oder Blättern.....u...... 12,199,082 „ 
Terpentinöl...onoeuosonununnennonennnnnnne 2,236,811 „ 
Thee ............... ................ .. 1,679,630, 
Zinn, roh ......................... 7001001 „ 
Thran aller Art .......................... 5,207,%67 , 
Farbewaaren, unbereitete................. 16,787,349, 
Flachs, roh und unbearbeitet.............. 2,632,962 
Fleiſch aller Art .......................... 3,147,360, 
Früchte, friſche und eingemachte...... ori 1,004,469 
Wein, im Faß und auf flafchen..... oo...  11,514,094 Giter, 
Wolle, Schafwolle aller Sorten........... .  7,648,962 Kilogr., 
Sämereien aller Art...................... 8,076,886 Fl. Werth, 
Seide, toßer-..nanoen... (151,970 Kilogr.)  1,823,640 » 
Salg, roh .....000.. Bnenunusenenenne ......  48,198,403 Kilogr., 
Schwefel: Erze ........................... 11,147823 , 
toßer...... Donnennnunnonnansee .. 6,436,146, 


253 


Sur Vermehrung ber Ausfuhr ans bem freien Verlehr haben be- Dagegen wurbe 1872 weniger aus bem freien Verkehr ausgefährt: 
ſonders folgende Urtilel beigetragen: Werth: 


Werth: er: 
Kartoffeln ........... reichlich 380,000 gl. Fe euere —*8* 3 —* BI, 
Irdenes Geſchirr aller Urt ........... ...., 3,700,000 , Sara: bannen nn * 4230000 
: banmwollmes ..... ............... 230 > 
Bäume, Pflanzen... .. 460,000 , WOÜEnEB anennenennnannneneen sesseserennen 1210,000 > 
Spemitalien, mit befonberb Defeuettt.....  » 840,000 5 Getreide: Weien ...............L. reichlich 520,000 
Fabrik, Aderbau- und —*2RRRX beinahe 680,000 Roggen 360.000 ’ 
ennnnnsnnsannsnnenurnnenn » } > 
Blapwanren aller Art..4*83 » 1,520,000 » Berfle .............. ........... . beinahe 630,000 
Gold und Silber, in Staugen, Barren mb Exbfen und Pinfen 400.000 » 
............... » 
Klumpen ...2onocennneeenonneenunne . reichlich 4, 4%0,000 » Sopfen ......................... een 650,000 
Desgl. gemängt .....unnuossnononsenunene, beinahe 8150000 „— | ana enet;3 une r 
Sold- und Gilb 870 Indigo................... ...... . reichlich 3,180,000 , 
und Silbergeſchirr . ...... 2 ‚00 > Baumwolle, ungefponnene oeeen..... ...... beinahe 5,860,000 „ 
Getreide: Bafer....<oeneenennnennenuenen > 780,000 , Kaffee 22220000. ennsantennonnnsnnnanne ... reichlich 6,720,000 „ 
Rlde ................... reichlich 1,870,000 , Bleierz.................... .............. 900,000 , 
Ormife: frifche und getroduete ....... og 7,040,000 , Krapp, unberaufter, feiner.e.... .......... 540.000 „ 
eingemachte on. -..- 0.0000 nenenne beinahe 1,680,000 , Dünger, Guano „orzuononcnonnnnonennuc en beinahe 3,600,000 
Guttapercha, roh ......................... » 1,190,000 , Deimdl ..... ......  p 320,000 „ 
Haare, Schweineborften o...on...-0u000 000 Zu 480,000 „ Dlatina, Bencheiteten. .............. —ER —————— ‚4,000,000 „ 
Holz: Schiffsban- und Zimmerbol; ....... > 850,000 , Schlahtoieh...-.oosonnucnuunorsunnonnncne beinahe 6,130,000 „ 
Reifen ..........0 0000000000 n000 0% » 880,000 » Zink, L. | PEPPER so o,.... » 600,000 » 
Solgarbeiten ..oo..:.cnouonesonnnene  y 600,000 , Stearin ober gepreßter Talg ............. reichlich 860,000, 
Häute: rohe aller Urt...... ........ rg 1,340,000 , Suder: raffinirter, Meliß .......... oo... beinahe 11,890,000 „ 
Leder⸗ und Gattlermaaren........ .3 990000, Baparb PErRTETTPERRUER zeihlid 380,000 , 
Eifen: Exge..... Sonn sanennsenneonunnenee 580,000 , Sumad).ooosoouncononnencee Donontanence 95 510,000 , 
rohes allen Art................... reidlich 18810000, Tabak, in Bollen und Blättern ober un 
Eiſengeſchirr 1u...0....- ........ 1,630000, gepreßten Stengeln .......... ....... beinahe 400,000 5 
Bahslichte .......... Sanensnursesnseneore . 3,670,000 , Sinn, roßeß...... Densnnnnnsnnunnunnnanenn » 2,500,000 , 
Rleibungöflüde.ouosenessooneensssanennen 1,300,000 , Blade, zoß, gerottet und gefhwingt.......... on. 4420,00 , 
Kupfer: rohes und gares................. » 590,000 , Fleiſch allen Art ......................... reihlid 630,000 , 
Abfall von altem Kupfer ac....... 830,000 , Wolle, Schafwolle, von allen Gorten...... r 3,460,000 „ 
Kraͤmereien ..... Snosonnnnnnunonnerusennen . beinaße 490,000 , Gelbe, rohe -..ononsnennnunensennnnnnnnnee » 1,010,000 „ 
Blei, Tob.....0000n0nunnenncne ........... 630,000 , Schwefelerze „2. .-onosonnneunenonnnnennne beinafe 820,000 „ 
Manufalturwaaren : von Baummolle...... reihlich 370,000 , Bon ben Sonate wurden folgende Quantitäten ausgeführt: 
» Hanf, Blade und Kartoffeln „ooosononosennunnnnsnennnnnnnene 74,208,594 Rilogr., 
Werg ............ » 1,200000 , Rartoffelmehl....... Pensonsnouneunurenennnn 4,283,650 , 
Tuche und andere Woll- Geſchirrerde............... ............ 234,946,661, 
ſtoffe .... ....... 1,650,000 , Erbgefhirr: Porzellan.................... 5,517578 5 
Krapp, Garanchne und Kolorine .......:.. 5 1,540,000 , feines aller Urt ............... 2,299,138 , 
Del: Baum- ober Olivenol............... beine 480,000 , Aſchen: Dotte, Derls 20. .................. 5,817,143 , 
von Platt⸗ und Runbfaat........... reihlih 520,000 , Bäume, Pflanzen, Sträuder x. ....... 1,870,435 5, Werth, 
Dferbe.....onccoonnunnnuuonnenenuennnenen beinafe 340,000 „ Eßbutter zuansnonnoonannunnenuunnenonsnnnn 12,196,412 Kilogr., 
Papier............... ................... reichlich 960,000 Chemilalien, wicht beſonders befteuerte ...... 3,770,29%0 5. Werth, 
De ....uossnonunnonenonuensonnennannene / , » Droguen .un-enonensnnnennussannennnnennen 73320,390 » 
Schmalz, Geinier, Talg unb Unfelitt. » 1,380000 , Baumwollme Garne: ungejwirnte und wage: 
Salpeter, toben «2 .2onannonnonsenuunenre 09. 490,000 , färbie „ooseoonnsranunnnrunnannunnenne 11,349,976 Silogr , 
Stahl in Platten, Blechen c............. 920,000 , Desgl. ungebleichte zweibräßtig gezwirmte...  1,702,065 , 
Stahlbraht ... Kennsunnuesnunnennrnannre 560,000 „ MWollene und Sayet-Garne, roh u. ungefürbt 1,270,897 „ 
Steine: Sarte, bearbeitete Senanansenncen. . reichiich 700,000, Desgl. zweibrähtig gegwirnte ............ . 925,503 , 
Pflaſter⸗ und Kieſelſteine ................. 930,000 , Deftilate, Rum, Arab 20. ................. 23,204,033 Liter, 
‚VE Beinahe 820,000 , Hefe .......... Sonenneunnunsssnensene ..... 6,875,149 Kilogr., 
Quder, toß ....- Sneonnnunnnnennnnres np 420,000 , Olabwaaren aller Urt ..................... 1,4208% „ 
Tabak, Eigarren ..... Pe reichlich 300,000 , Gold und Silber in Stangen, Barren und 
Tapeten ........ geonnnnnnsennnnenonen rennen en nnee 480,000 „ Klumpen (64,263 Kilogr.) ............  4626,560 Fl. Werth, 
Terpentindl ..... gennansunsnnennsensennsee reichlich 520,000 , Deögl. gemũnztes (205,360 Kilogr.) ....... 14,966,780 5, 
Thran aller Sorten. .oencncronncnrennern. beinafe 400,000 5 Getreide: Weizen ooouresseennonnnnnnnen sen. 13,157,949 Kilogr., 
Farbewaaren, unbereitete -...-un.oun000r. . 3 1,700,000 , Roggen........................ 5,714844, 
Fiſche .................. reihlih 2,510,000 , Gerſte .................... ....... 24,730,005 , 
Früchte, frifche und getrodnete .................... , » Hafer .......................... . 39,296A54 , 
Samereien „....0nsnsonnenunnsnnnnen nenne beinahe 1,290,000 , Kleie ........................ ...  12,942,785 „ 


Gemüfe: friſche und getrofinete ......... ...  27,164,220 Mlogr. 
eingemachte ..................... . 3,221,075, 
Buttapercha, roh ........................ 650,337 5 
Haare aller Art........................... 615,965 , 
Holreifen ................................ 10371,341. 
Haͤute: nicht beſonders beſteuerte, roh ger 
troduete............... ......... 5598,02 5 
geſaljene ......................... 4,751,672 „ 
bearbeitete Haͤute und Felle aller Art Ä 
(219,924 Kilogr.) PP u... 1,209,582 gt. Werth, 


Eiſen: Erj....--erseoreenennene .......... 216,002,446 Silogr., 
rohes X. oonnenonnnnncenunnnnnnnnen 3241351 5 
Eiſenwaaren, Draht, Spiker ıc. ..... 33,378.176 „ 


Inbigo .............. vun... 960,69 , 
Kerzen, Wache ı.enoeeenenonenununeen nenn 9,326,43 „ 
Kfe ....... Gennnennenuensonenenansunnnn ne 26,788,776 5 
Baumwolle, ungeſponnene .....ursesnecer« . 4605600 2 
Kleider u. Kleidbungsftüde (376,430 ſKeilogr.) 2,446,795 Bf. Bit... 
Raffee .—0 60 68,682,157 Rilogr. ./ 
Kupfer, rohes umb Sar⸗............... ae. 6,233850 , 
Srämereien (237,39 Kilogr.)............ 902,001 I. Werth, 
Blei, roh in Böden .....uuonnonnnnuunnen. 11,144,728 Rifogr., 
Manufafturwaaren von Baumwolle ........ 11.001,35 ,„ 
. » SanfıBtahe nern 2200208 , 
Tuche u. Bollenftoffe. . 506,567 „ 
Krapp von allen Sorten ................. 4,427406 , 
Dünger. Ouano.....ennrennensnnsnesieien 149616 5 
Möbel. er ourn0... ... ......... 1,293,590 „ 
Del ousesannsonnnnnererunnn anne ......... . 299,157 „ 
Erb» und Gteindl.....scruenonnennce. . 196,729 „ 
von Platt⸗ und Runbfaat -...:..... co. 13,481,090 - „ 
Dferde (9874 Stüch)................ un. 1,974,800 SI. Werth, 
Palmbl............................ ... 4,288,521 Kilogr. 
Papier.... ............... ............... 4475045 , 
Pech ............................. 7,720057 , 
Reis, darunter ungeſchälter ............... 16,088,066, 
Schmalz, Schmiere, Talg und YUnfälitt.:... 7,485,318, 
Stuhlrohr ......................... 2004,20 „ 
Salpeter, roher .......... esserancenerinen. 10,081839 „ 
Bilder oonesonnunnurunnnnonunnnnnnnennnene 2,003 009 Fl. Werth, 
Schlachtvieh (516,916 Stüch ............... 14,540,010 » 
Bin: Exrge.....oneosonnnsnnnsnnensnnunnen: 27,540,263 Kilogr., 
rohes — — X 0,279,423 » 
Stahl in Platten und Blehen ......... ... 6,928,467° 5, 
Stearin ober gepreßter Talg..........000.» 1,649,431 , 
Stroh .................. ............... 0,765,800, 
Syrup.................................... 3234,71 , 
Zucker: tober.....oussunonnounsunnonnnnnnee 2,316,8389 „ 
caffinirtee Melis.................. 99,685,118 „ 
Tabak: in Rollen ober Blättern ........... 9,476,733 , 
Eigarren (409,749 Kilogr.) ....... 1,638,996 St. Werth, 
ZTerpentindl ............................... 2,008,412 Kilogr., 
Sim, rohes............................... 5,324,4455 , 
Thran aller Sorten....................... 5,540481 , 
Harbewaaren, unzubereitete, aller Sorten... 13,370,116 „ 
1} 11 .............................. no... 42,663,267 „ 
lache, roh und unbearbeitet............... 17.120,727 , 
Früchte, frifhe und eingemachte ............ 22,652,74977 , 
Wachs, gelbes ungebleichtes ............. 613,718 ,„ 
Mode, Schafmofle aller Soiten.... ers... 6,97900 5, 





Sämereien aller Urt oo...n0orocnconeonanen 21,327,000 SKtfogr., 
Seibe, rohe (100,648 Kilogr.)..enrouou..no 1,207,776 gl. Bert. 


Vor den Haupterzeugniffen bed Landbaues und Gewerbfleißes wur- 


| den 1872 mehr ale 1871 ausgeführt: 


Deflillate ......... Bonsensonanennancnne u... 666,659 Liter, 
Krapp, Ulkarin........... erannsnene ano 65,601 Kilege., 
»  Gaxancine unb Relocine mnenernee.  1,541059 BL, 
Duder, toher ...... ILELEYFYTTIITIIOEEET OT 1,195,903 Rilegr., 

Flache, unbearbeitet, ungerottek x. ..... 335,832 „ 


— wurbe vor dieſen Artikeln ausgeführt: 


Butter..... ..... 450u88,038 Kilogr., 
Käſe............... —ER— — — 31,563 , 
Krapp, wmberaufter feiner Lenssnnnesunnunnn 904,882 
Schlachwiehr Stiere, Ochſen X............. 44,720 Städ, 
Kälber oouenonnoronnnnnennnnn 2072 , 
Schwäne .......... nennen. 83,360 „ 
Schafe ..................... 81,356 , 
Sammel ...... Seonsnnnennnene 350 , 
Quder,. raffinirter .....0..o0n00onnnoneonne 5,340,139 Kilogr, 
Flachs, roh gerottetk 2. ................. . 6314,28 „ 


Das Berbältnig ber Werthe folgerder Artikel zu Sem Geſammtwerth 


ber Ein⸗ und Ausfuhr ſtellt ſich in Prozenten wie folgk: 


Bon der allgemeinen Einfuhr: 


Gewicht 

Steinkohlen ....... —ERXXXXX 32,86 pet. 
Steine „...... —oononnennrennetnese 13,56 3 
Holz, Schiffobau⸗ und inenrhoij 8,85 5 
Getreide..... .................... 8,29 , 
Unverarbeitetes Detail ............ 810 , 
Erje..... Onsnannänsnnnnnnnnnnuncnn 3,55 5 
Rohjucker................... ..... 280 5, 
Kalk ........................... 1,05 „ 

Bon der Einfuhr zum Verbraud: 

Werth 

Elfen ............... —R 824 pät. 
Getreib⸗ — 40 0 64 2» 
Buder, roher - nn... 6,46 » 
Garne ................. 6,834, 
Ungeſponnene Baumwolle.......... 5,88 . 
Kaffee. .ooorsonnnunonoanaee ....... 588 5 
Manufakiurwaaren-.......... 5,33 , 
Droguen ..... Sersnennnenerneannne 487 , 


Die von den Mannfalturwaaren entrichteten Abgaben beiragen 


49,06 pEt. von dem Gefammtberage der Einfahrzöke 


Don ber allgemeinen Husfußr: 


Gewicht 
Unbsarbeitetes Metall ............ 14,26 pt, 
Erze.............................. 903 „ 
Getreide .................... ...... 9,82, 
Steinkohlen .................... 6,86 , 
Holz, Schiffsban und Zimmerholz. A,0r , 
Buder....ooeensnnnnonensenunenn .. 350 , 
Viehfutter.................... .... 8,82 5 
Steine ........................... 3,20 , 





— 


Bon der Ausfuhr and dem freien Berlebr: Holz: Schifftbau⸗ und Zimmerholz......... 98,251,830 Kllogı., 
Werth feines Holzwerk „...onosoounueonunnee 3,446,352 |, 
Eifen ...ossoenenorennonnunnnunnne 6,99 pct. Häute, Felle, Leber und Leberwaaren....... 4914816 „ 
Roffinixter Under ooonuononnsecnne O8 5 Kalk ........................ ............. 14,886,643 ,„ 
Kaffte........... ........... 400, Kohlen ..... ...................... 95,836,219, 
Ungeſpounene Baumwolle... Enonnene 4,49 » Krämerwaaren.................... —X — 6,446,530 > 
SG. CCCC.cCCLLGLLGII. BB 5 Monufoltermannen sassensanennsununnnenne 18084972 5 
Mannfoltarwanten ausonnnucnuuenee 308 5 Metall: verarbeitet......... ........ Passau 41,538,948 „ 
Schlachwieh ................ 230 , Neiallwaaren............ ........ 6/471,801, 
Butter..... ... Sorotuenneemennneene 1,08 » Del Connor nne Leosseeonnene . 50,738,320 » 
Papier ............... . ....... 6,75856,516, 
Die Durchfuhr betrug von den Kauptartikeln folgende Onantitäten: Shmalz, Sämien; Teig unb — 7,068 200 
irdenes Geſchirr und Porzellen von allen Steine.. un ... ............ 65266 „ 
Sorten ...... s...........s —XXX 8,024,080 Kifegr., Zucker, yober.. —n.......n...nr....00 18,002,214 > 
Bier uunb Malzegiralt .....asoooonsoronene.  2,097,789 5 Tabak unb Eigarren .unononnsoosuunnnenn. 20,287,108 , 
Brannen- und Mineralwafler.......0...+..- 4,309,368 , Thee ...... ......... 1278976 
| Droguen, Farbewaaren unb Ehemilalien ... .9,071,39 „ Fleiſch.......... ......... 160,76 5 
| * Uckerban⸗ und Dampigrehißfäeften. 16,899 413 „ Fruchte: feige Baum... ....... ... 11,541 5. 
....... 47000 2 anbere................... ...... .  7837A6 „5 
an PRLTTELTIIIVTELLELTIUUTTTT .. 7871,948 Wein: auf Faß ..... —X — ...... 11,629,722 » 
Geizeibe: eipehennnenooanrssanennanenenn 83.082.043 » uf Blafgen.... so o..c.be0e. . 8,093,798 » 
Hloggen ons orn0.. ILLTIITERTEILIER 61,849,598 » Wolle..... .. 6,151,763 v 
Gerfle -ooonanasownosunnnnennnnee 16.554,14 , Säwmereien .ooooonanssenonndansserunnennnne 4370 „ 


Veberficht des ZSandelsverkehrs mit deu größeren Ländern. 


— Ouräfahr. | zum nnd. | care 
fl: Kits: Rülogr, ff. gt. 


— 








Sanabeltverkehr mit Großbritannien. an 
1870. .0r0onesonnennon nee — — ‘ — 174,484,294 052,317 
1 EEE — | — — 195,140,554 mama 
v.—novanooe sonen. u00e. 1,200,747,460 419,682,925 61,272,362 219,768,381 
Mit Preußen. 
1870 ...... vor outsbeooseee — — — 102,778 144,875,308 
1871..200cn00c0nuenne — — — | 104366582 | 182,921,095 
MU Belgien. 
„ 1870....... one anasnnese — — — 56,063,304 66 5,145 
r BE] — | — — | 79,160,898 | BSASERTO 
| MM deeeceeeceenncroenech 1,578,566,345 752,301,213 180,482,578 ‚588,805 73,645,025- 
Mit Frankreich. 
' 1870... .. oo.-........... — — — 27,788 7,025,258 
I87I..... —o....... =] — — | — | 1 —8 — | 10,963 1 
1872 so... uso.sonuee ..... 71 ‚258,823 2 ,558,264 4,468,403 249,044 5,934,198 
Mit den Vereinigten Staaten don Rorbamerita. 
1870. o...........0..s oo... — ⸗ — — 10,424,204 2,926,176 
1871....200.0000 ........ | — — — 26,136,468 4,479,863 
— 95,574,396 34,156,455 7,462,767 21,797,195 5,342,373 
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Weberficht der Zu: und Abnahme der Janptartifel bei der Ein⸗ und 
Ausfube von und nach ben vorgenannten Kändern während der 
Jahre 1871 und 1872. 


I Einfuhr, 


‚ Einfuhr zum Berbraud 


Name ber Artikel. 8 
mehr. 
Großbritannien. 
Geſchirrerde ..................Werth 
Aſche, Pott⸗, Perl⸗ ⁊c.......... [Rilogr.| 2,309,667 
Ehemifalien, nicht befonders bei - rn 
fteuerte.. Werth 18278 Fl. 
—— von Fiachs unb Berg, jum 
LIESSEN a 
beögl. gebleichte ...........T > anne Be] 
baummollene, ungeiloirmt. I KRilegr]- - 
deögl. ungebleichte, zmeir 
dräbtig gegwimt......-., » I 
von Wolle und Soyet .. » 
Gold und Eilber in Stangen; | 
Barren unb Klumpen — ...2. FWerth1· 
Hanf, ungehechelter .. ... Küngr.]. ‚18371246 . 
Häute, rohe aler Kit ..........- Werth |  1,821,934 St. 
Eifen, TOD .oocersonnenoncn.nenn. » 18,738,596 D 
Schienen .................... » 9,853 » 
Gasröhren ...... non ..... ⸗ 864,224 > 
ndigo........................ Kilogr 
Baumwolle, ungefponnen .....-- > . 
affee — — — — 9 2,536,822 
Steinkohlen ................... > . 
Korinthen ..................... > .. 
Blei, robes, tn vidari. ie » 919,758 
Menufakturmanzen, von Baum 
wolle ....nenancunne. ....... Werth 376,012 Sl. 
besgl. von Molke .......... * 358,193 » 
—8 ven ge niſchten Stefien » . 
Orfeille ....... ...........8.. Kilogr 
Palmöl ...................... 4,946,615 
Reis, Darunter ungefchälter sed >: . 
Statt. a laiten," Wieden onen ; » . 
tahl in Platten, en un 
Stangen .......... ........ 710,231 
Draht .................... Werth 277,189 Fl. 
Tabak in Bellen, Blättern und 
ungepreßten Stengeln........- Kilogr.] 1,028,709 
Fare waaren/ unzubereitete aller 
———— ..... Merth 400,207 Fl. 
—** ... ............5.. Kilogr. 
Sämereien, Rohl- und Raps ıc. Heliol. 
Leinſaat .... ......... 
Seide, rohe unverarbeitete ...... Rilogr. 87,617 
Dreußen. 
Erbe, Eifenerbe und Formfand . | MWertö] 2,485,000 Fl. 
Munition, allerhand für kleines 
Schießgewehr ................ 300,571 » 
Efbutten .................. Kilogr.| 2,713,756 
Ehemilalien, nicht beſonders be⸗ 
euerte.......... ........... 455,603 Fl. 
Droguen, Ehinarinde. ........... 298,950 > 
Gold und Silber in Stangen, 
Barren, Klumpen „......0..- > . 
beögl. gemünzteß .......... » 357,403 SL 
Getreide, Weizen ............... Heltol.] . 
Roggen ..... ..... ........... 
Gerfte ...................... 2 
Erbſen und Einfen.. ........... 
Weizenmehl ................. Kilogr 


weniger. 


436,418 SI. 


1,040,884 SI. 


664,679 


729,720 
238,691 


16,075,944 Fl. 


o.” - 


32 SI. 
Er 


4,669,707 
‚2,319,741 


323,275 SI. 


1,714,400 


Name ber Artikel. 


.“eneasen > 








Einfuhr zum Verbrauch 


mehr. weniger 

Gemüfe, friſch und etrodnet . PWerth/ 807,865 SI. 

Haare, Schwei —* ........ ſuogr. - 159,767 . 
Hanf, ungehegelt .... 931,299 . 
Holz, Sanfrbau und Simmerfol Be 248,668 Fl. . 
Häute, unbrreitete aller Urt.. . . 428,866 SL. 
Eifen, rohes ............. nennen 1,791,065 Fl. . 

Waaren von Guß- u. Schmiebe⸗ [| 
eiſen................ ...... . > 241,631 » . 

Haps-, Hanf ıc. Kuden.......- Kilogr 5,778,230 
Steinkohlen ................... * 215,641,000 . 
Bleiweiß, Perl- und Kremferweiß], .. 852,762 . 
ranufakturwaaten, feibene ..... Werth 297,148 IL 
Dferde .................... J Stüd " 1,438 
—** Stiere Ochlen; 

Übe 2C. eroononsossaneemn une E "8,878 . 
—**— ......... ſKilegr. 120428 
—F ——e— Werth 2,107,186 öl . 

.......... none: [leer]. 257,106 . 

— nun .... ............ erih "250190 u . 
Kohl. und —*88 4 Seel 189,407 
Beinfaat ».2.-00000 20000000000 s en 95,960 
Seide, rohe unbearbeitete. ....... Rilogt. ı 38,095 
Schwefelerze .................. 8,119,777 

B elgien. u 
.244 
Eifenerbe und Formſanb se: Werth 590,314 Fl. 
e pe. . ettogre 848,710 ° . 
TR — ‚und Dompf eh N 2 
ger aften ................ Verth 25 
Garne, von Ka und Hanf j Pr 

“ zum LEI DIT re I -» | 132,438 gt. 
desgl. baummollme, ungegwirnt 

und ungefärbt ..careeneoenne« Kilogr. 205,952 

Bla, Teniterglas aller Arten. Werth 257,535 Fl. . 
Gold unb Silber, in Stangen, . 

Barren und Rlumpen .......| > 0. 17777408,756 ST. 
GSolbftaub.......... re 9 SIT OROHL j 
gemünz 11) BE ..... ... 1,036,611 $L. 

Oetre be, Doggen ............... Hektol. 418,855 . 

Weizenmehl ................. Kilogr 870,942 
Gemäfe, ef und gefzodnete.. Werth 219,978 Fl. 

Haare aller Art, unbearbeitet. » 622,268 » 
Häute, unbereitete aller Art”. » 432,075 

‚Eifen, rohes ................ | 2,771,752 > . 

Schlenen .................... 2113158,612 2 

Draht ................ Rilogr.| 1,092,941 . 

. Baumwolle, ungefponnen .......I » . 667,665 
Steinlohlen ................... > . 43,249,000 
Rrämereien ............... sa. | Wertpi 272,549 Si . 
Manufakturaaren, feidene ..... » "361,142 » . 

desgl. wollent ............. » ') 298,754 » 
beögl. aus geilen Stoffen » 190,917 > 
Dünger, Buand. .... .......... Rilogr.] 2,092,912 

odewaaren .................. Werth 246,561 Fl. 

vb» und Steindl ............. Kilogr. 900 
Dferde ................. Stüd 2211. oo. 
Schmalz, Schwiere, zug und 

Anſchlitt ............5.... Kilogr,| 937,342 
Bilder......................... Mert 327,619 sel 
Zink, Erz ...................... Kilogr 7,481,774 . 

WD ............. .......... Be 1,886,987 
Robzude 4 > 4,654,204 
Fleiſch, Hammel- und Schweine | 

fleifh aller Urt ..... 1,932,668 
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Name ber Artikel. a Einfuhr zum Verbrauch 












mehr. weniger. 
Granfreid. 
Getreide, Weizen .....0or0r00... Seftol.| *° 52,167 
oggen .................... 135,668 
Gerfle .oo00n0«.n. o...... son... 2 42, 
Buchweizen.................. 89,828 . 
Haare aller Art, unbearbeitet ..[Wertbf ° 400,161 SL . 
Häönte aller Art ............. > . 184,177 51. 
Baumwolle, ungefponnen....... . Kilogr. 989,349 
Kaffee ....................... . 389, 976 
Krarp, Sarancine und Kolorine Werth oo. 369,555 Fl. 
fmöl ......... Un n000 001000000 Ki llogr. 898,666 
Rodsuder...unenooooneonuruuene » 2,173,896 
Vereinigte Staaten von 
Nordbamerila. W 
Getreide, Weizen ..... .......... Hettol. 86,819 
Roggen ................... 46,650 
Sarı und Ceindt- ...... ....... Kilogr 2,100,266 
Baumwolle, ungeſponnen ..... 12,255,196 
Erb» und Steinöl ........00.. » 1,552,382 . 
Schmalz, Schmiere, Talg, Un 
ſchlitt —— 6,327,265 . . 
j Tabak in Rollen, Blättern unb 
1 ungepreßien Stengeln ....... » 1,951,215 
PRRTEITEETTLUEITT a. Werth 615,455 Fl. 
II. Ausfuhr. 


Großbritannien. 
Kartoffeln ..... ............... Werth 463,741 Sl. 
KRartoffelmehl.............. Kilogr.] 1,340,729 
— Bra für Heine Wert 363,993 gi 
ewebr.........- ...... e 363,993 Sl. . 
Bäume, Dflangen ..... ......... 245,633 » . 
eööntter ......... none .... a) . 4,203,614 
gun, Opium............... Werth . 23699 Fl. 
Türkiſch, rohes ...... ... Kilogr. 40,239 
833 Rum, Arrak ...... Liter 792,458 
1 .........................  [Rilogr. . 189,690 
Gold und Silber in Stangen, 
Barren und Klumpen ... MWertb | 3,384,840 Fl 
besgl. gemünzteß .......... » 1,229,970 » 
Betreibe, Hafer Pe ER 3 1,617,585 > . 
leie ....-peeenennannonancen Rilogr.] 4,764,430 . 
Gemüfe, friſche und getrocnere .Werih 3,292,630 Fl 
eingemachte................. » 1,631,640 » 
Guttapercha, Toheß ............. > 1,116,121 » . 
Haare, Schweineborften ........ Kilogr. 198,5 
Hop — —⏑——--—⸗ * 1,260,854 
Sänte, unbereitete aller Hrt . .Werth 338,767 Fl. 
Eifen, rohes ................. 227,815 Fl. 

⸗Draht —X —X Kilogr. . 719,949 
Kerzen, Wachs⸗ 1. ..........- 1,335,929 . 
Kaſe ou2--200nreennren euer een » alas 
Baumwolle, ungefponnen ....... » . 

pole, Eagelpene 247,033 
Manufalturwaaren, baumwollene * 857,556 Fl. 

wollene...................... 275, , . 

Krapp, Garaneine und Kolerine| >» 802,414 » 


Del von Platte und Runbfaat . tfilogr.] 983,089 


Dress. Handelß⸗Archiv 1874. I. 


Papier aller Art.......... oo... | Werth 
ſteifes und Sartenpapier ..... » 

Dlatina, bearbeitet (4000 Kilogr.)| > 

— tvieh: Stier, Ochſen, 

e X..................... Stück 
Ei .......... Kane. > 
Schafe .................... 

Zink, rohes ............... ..... Kilogr.J 
Zucker, roher .......... 
raffinirter Meliß ............ > 
Tabat in Rollen ober Blättern 
und ungepreßten Stengeln.. > 
Sinn, rohes.................. » 
Barbwaaren, unubereitet aller 
Sorten... ..eoonsonnoonununene Werth 
Flachs, zober f gerottet "mb ge 
ſchwin * ................. 5.. Kilogr. 
Fleiſch, un und Schweine, 
fliih aller Art....... ....... 2 
Schafwolle..................... 
Seibe, —F und unbearbeitet . > 
Schwefel, Erze ................ > 
Dreußen. 
Geſchirrerde ................... Werth 
Iden Dean, Dorzellan..... > 
Rothe Rüben ................ > 
italien nicht beſonders be⸗ 
eu erte. RC er ee Pr “... > 
Droguen, Chinarinde. En 
allerlei anbere . ....... 2 
Fabrikwerkzeuge x. nennen » 
Garne, von Flachs und Werg 
zum Weben, roh ............ » 
baummollene, ungepwirnt u 

ungefärbt... ......... r. 

wollene, zweibraͤhtig gezwirnt y 
Getreide, Safer ................ Werth 
Gemüfe, friſche und etrodnete.. » 
Haare aller Urt, unbearbeitet .. > 
Holz, Schiffbau⸗ und Simmerholi, 

und fonftiges, ungefägt .. » 
Farbholz aller Urt, ungemablen. Kilogr. 
Häute, unbereitete aller Art....Werth 
bersiiete Häute und Felle aller 
Eifen, Erg ........... ......... Rilsgr. 
rohes . .................. ...Werth 
Gasröhren .................. > 
Waaren aus Buß. u. Shmiebe 

eiſen I .................. 
Se .......... ........... Kilogr. 

umelen, Perlen. .. ............. Werth 
Baumwolle, ungefponnene ...... Kilogr.] 
Kleider und Kleibungeftüde.. 00. 1 Werth 
Raffee ....................... Kilogr. 
Kupfer, rohes und Gar ....... > 
Blei, rohes in Blöden ........ > 
Manufafturwaaren, baummollene | Werth 

wollene . FE 
Dünger, Guand eeeeii ........ | Rilogr. 
Erb- und Steindl ............. > 
Palmoͤl .................... .. 2 
Reis, darunter in Hülſen ...... > 
Schmalz, Schmiere, Talg unb 

Unfdlitt ..... ............... v 
Salpeter, roher ....... ......... > 


34 


mehr. 


336,909 }}t. 
..601 ‚970 N 


1,591,072 
1265,323 


688,127 SL. 


2,288,711 BL. 
"354,380 ß 
877,968 » 


—E— 


294,433 gl. 

276,033 öl 
522,415 » 
339,092 * 

1,166,283 
810,439 SL. 


2,674,483 » 

410,960 » 
458,460 Sl 

282,839 SL 


2,479,554 


1,032,501 





+] Ausfuhr aus bem freien Verkehr 


Maaf 
Mame ber Artikel. 


weniger. 


4,000,000 
61,914 


4,641,987 


370,892 
1,407,260 


3,585,887 


385,444 
1,239/867 
40, 


198 
6,7832 10 


307,450 gl. 


1,210,775 » 
496,022 ’ 
255,565 » 


2,650 174 
432,70 


367,178 
6,300,923 
9,167,999 


1,029,217 


— 


Name der Artitel. 


mat Ausfuhr aus dem freien Verkehr 
ab. 
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Name der Artikel. 





EEE L _.mebr.__. weniger. _ mehr. 
Shlactvirh: Stier⸗ Ochſin Fiſche, Flußfiſche, Salm ⁊c. Werth | 1,138,829 St. 
Kühe X........... — Stil 2,093 . Flache, un en arbeiter, —* JE 5 
Spoeite ...... . on. 11,401 unb ungefchvingt.... Kilogr.] 268,338 | . 
ind, Erze ............... Kilohr. . 6,850,248 ober, geröftet u. zechwingt 1 23,670,627 
Stahl, I Piktten, Blechen ober | assasıı ig und getroduete Bau 1897 I 
Yeooensesnennenen. 3 . o.n0booreerhureheonned . 
gute, li — * ...... 5 joa 185 . m I ns unse ». [Rilogr. * 728,957 
’ PS 3» . ohle um Qut soroon 00... Dert 
Sumach ............. . 1 Werth — 478,524 gl » ’ Ro j 
Sigarre 8 ............... .. am un gi Frankreich. 
erpentinÖl .................... ert . . j 
he auch — aller Art 3 ‚691 » —* Den arten .0n. .. Hektol. 67,862 
ifche, Blnßfifde, Salım se... | > 457,207 >» ae Deren DE. sensor | Wertp | 187,200 8. 
Fleiſch, Ihe unb Sämeite Ra woue⸗ ungefponnen BE Kilogr. * 1,166,184 
eiſch aller Art.. benennen Kilogr. 258,876 Sin NER TOTER .......... “.. 3 * 1, 743,478 
Schafwolle ................ „1.2 . 623,330 ODER set onen zneon nennen » ' 8,760,242 
Roble and Mapsfankcuuuee. Werth | 798 Stearin ober gepreßter Talg...| > 277,423 
Seide, robe eebeie  jRitops ran | Suter vaffinitter Delis .......| > 554,920 
! & nn og u ’ Sinn, rohes.. oü— — ê α > Q 463,907 
elgien. 
Vereinigte Staaten von 
—— Geſchirr, Porzellan... s. Werth 823,380 SI. 488 585 — ⸗ 
— — 0 l 4 
—5 — lit, —— —958 — 878478 994,740 5 Bien oben en enen [Werl | SONS GL 
aswanren aller Art m Egjienen..258 
old und Silber, in St ang erth #76 51 Krapp, Satancine unb Rolorkıe > , 791881 
ae und Klampen eu... | > 1,285,000 » . 
em deseoo onen 0nn0n0e . H : ’ 
Getreide, Delle soon. .......... 276081760 ’ 616,486 {fl Hinfichtlich ber Schifffahrt iſt zu berichten: 
oggen ................... 225,994 
——— EN F 648.768 » Seeſchifffahrt 
FL » 528,741 m Ga en ab eingefanfen: iffe. | Tonnengehaft. 
Gemöüfe, frifche and deteoddnete . 2 1,570,792 » ! 13 a N: Lab bung. kn en ee 
— Fr * —A— ; » 7,608 » in "Balafı oonen nennen e nenne 498 59,640 
und Simmerbo 
ip fonftige®, ungeäg Rech 3 , 508,929 » Verglichen mit, bem Vorjahre: 
Gänte, underetste ale ln > 677978 » mi Balıke. narsnonnasennsencene 99 — 868,174 — 
äiſen Rilogr.| 34,881,825 BB—— 18 +| 19450 — 
en —W a Fl. Davon führten bi bie Niebetländifche Flagge: 
en .................... > mit Ladung .............. ... 2328 760,7 
Fan aus Sup, Schmiede⸗ 238,008 in Brake. —X ....... 232 16080 
eiſen ꝛc. ‘eo u......... 
Pr Waqs x Seren nunan mihgr 35 Verglichen mit be More: 23 — 45453 4 
een one hen nn . . . .. . 86 su......„........0.n0e — N 
Baumwolle, ungefponnene ...., / 3,903 In Ballaſt ............ ........ 23 + 2819 + 
Kaffee ................... soo > . 2,646,925 Im Gangen ‚ud „anagelan fen: 
Blei, Erdeseesenuenonanseuenen- » 8,992,898 Ladung «euren... en nern 4960 1,568,276 
I jr Blöden ....... x | >» -2,312,733 . "Bolak ........ ......... ... 4152 1,225,944 
anufalturwadren, von 
Flachs und Wer ......... a Werts] 215,708 5 Verglichen mit bem Dorjahe: 58 57.498 
besgl. vom Wolle..... ..... >» 202,774 » . in Bla on ILL 1033 + 143/759 + 
Krapp, unberaufter, feiner... DR Rilogr 435,171 “so or one. Loroonnenncse y — 
Bann» und Olivendl........ > 598, Davon führten die Aieberlänbifehe Dlägge: 
Dalmdl oouuenenonnnenenennn | >» 770631 mit Ladung .....5.. 1981 517,426 
Dei... — > 929528 in Ballaſt .....4 1137 231,724 
eis, darunter in Hülfen ...... » 
Sälagtih: Stine, Däkm, el 10H] 206 
rat heine *6**4 —RB Staa 8,726 36.098 in Ballafl.......... ARPPPEPFPFER 205 — 12,382 — 
Schafe ................. |» 20,504 Un Doanfiäiffen fin find überhaupt —* 
ME, Et........... . Wꝛũgt 6,571,421 dung onnesnnnnnuneneune 3254 1,454,744 
Steor und —* Talg . » 194,891 . in "Balak nennen ........... 57 34,953 
Orensnänengeensunnnenenne h 630,793 Il V 
3 — au Sun — 1170960 rollen it Babung einen: Seossusonnnen 333 + | 148666 + 
Tabat i in Rollen, Blättern ms ! ) in Ballaft —X —X — — —XR bl — 25,63 — 
ungepreßten Stengeln... » 620,115 Davon waren unter ieberlänbifcier Slagge: 
Dim, tobes co... 00000 —XV— » 214,901 mit Lab ung . ...... .. 722 271,205 
in Ballaſt...................... 2 1,939 
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Tonnengehalt, 


Verglichen mit bem Vorjahre: Schiffe. 
mit Qabung o<aonnonnuneoonenne« 73 4 33,205 4 
in Ballaſt ...e-ucsocanononcnerse 3 — 15 — 
Yin Dampffäiffen find überhaupt auöge- 
"mit Labung ................... 2572 1,085,969 
INT 708 376,463 
"Berglihen ı it bem Vorjahre: 
rich ...... ........ 178 + 13,179 + 
m Pr enonnenesunren 85 + 57004 + 
Darunter en bie Niederlaͤndiſche Flagge: 
Mi Gbang ame | 702 | 278011 
in Ballaft ........ ............. 19 9,252 
Berglihen wit dem Vorjahre: 
si mit Ladung ih nern ...... 64 * 47,759 + 
In Ballaſt „verneonnnnnnanneunnnes 10 # 1,474 + 


Die eingelanfenen Dompffchiffe repräfentirten 86,51 pCt. bed Ge 
fammt-Einlaufs, and lommen baum 35,88 pEt. auf Schiffe mit Labung 
unb O,s3 pEt. auf Schiffe in Ballafl. Der Grogentfaß nad) bem Tonnen- 
sehalt ftellte fih auf 54,15, und zwar 52,88 pCt. mit Ladung unb 
1,ar pEt. in Ballaſt. 

Im Verhältnig zum Gefammtbetrage ber ausgelaufenen Schiffe be- 
trag bie Zahl ber ausgelaufenen Dampfer 36,00 pEt., wovon 28,33 pCt. 
belaben unb 7,77 pEt. in Ballaft waren. Der Prozentfag nach bem 
Tonmengebalt fiellte fi auf 52,53 pEt., und kommen bavon 39,00 pt. 
auf Labung unb 13,53 pEi. auf Ballaſt. 

Um Schluffe bes Jahres 1872 ftanden in ber fahrt 1856 Seefchiffe 
mit einem Gehalt von. 261,184-Baften, ober 46 Schiffe weniger als zur 
feilben Zeit in 1871, jeboch mehr im Gehalte um 635 Laften. 

Un ter Frachtfahrt von fremden Häfen nad fremden Häfen nahm 
bie Riederlaͤndiſche Schiffahrt Theil mit 2564 belabenen Schiffen und 
514,181 Tonnen, fowie 901 Schiffen in Ballaft mit 161,170 Tonnen, 
ober belaben 156 Schiffe unb 58,522 Tonnen, In Ballaft 33 Schiffe 
und 34,037 Tonnen mehr als in 3871. 


B. Flußſchifffahrt. 


Sm_Banygn llefen ain: Säiffe | lußtonnen. 
mit Qabung „...200s0.00. 23,253 2,544,818 
leer so ooeens ers 0029000100000 4,571 262,719 
Verglichen mit bem Jahre 1871: 
mit Lab ung .............. oe | 2,189+| 364,526 + 
leer X 2 0 04 o .......... 681 + 7025 + 
Davon ſuhrten die —*8 Blagge: 
mit Labung oooo.ossesnenuneene» 15,196 1,461,732 
yosponco or or.os,oaes uv......... 1,981 102,585 
Berglihen mit bem Jahre 1871: 
mit Ra abung eQutrooncre«e PYTIIT YET E 1,343 190,839 + 
| C 2 SEPP ve. 346 7,224 + 


In vertragsmäßiger Fahrt liefen 1872 ein: 2155 belabene Schiffe 
wit 163,855 Blußtonnen, worunter unter Nieberlänbifcher fylagge 584 
Schiffe mit 53,533 Flußtonnen, Yber 110 Schiffe weniger und 12,090 
Zluftonnen mehr ala in 1871, davon unter Nieberlänbifher Flagge 
9 Schiffe und 8628 Flußtonnen. In ledigem Zuſtande liefen umter 


gleihen Verhältnifien 1872 ein: 2 Nieberlänbifche Schiffe mit 408 Fluß⸗ 
tonmen ober 8 Riebertänbifhe Schiffe mit 718 Flußtonnen weniger als 


im Vorjahre. 

Die Zahl ber angelommenen Holsflöße betrug 1872 78 mit 12,732 
Flußtonnen ober 27 weniger als 1871, bem Tonnengebalte nad) jedoch 
1032 Flußtonnen mehr. 


Im Garyen liefen aus: a —— 
mit Ladung BRSRBRBELRLSELBLABLRE 6648 
leer ............ ................ 7,669 520,382 
Verglichen —ER 1871: 160 301,355 
v...........e..”,.°".,. vo.o he » 
[Col gr enennnonnen nun ......... 98 + 71,667 + 
Darunter führten bie Nieberlänbifche Flagge; 
wi Labung ...............5.. 17,652 725,321 
leer s......e LEKEEE ELISE NIE ZER ZEN 4,754 290,596 
Verglihen mit dem Jahre 1871: 
mit Qabung gorasenseenonscuneee 1,009-#!| 127,002 + 
| SE ............... 543 + 25885 + 
In vertiegemäßiger fahrt liefen 1872 auß: 
mit Ladung .............. 2,096 171,636 
Darunter unter Niederländifcher lage .. 275 42,767 
Im Ganzen mehr gegen bes Borjahr...... 295 87,726 
Darunter unter N ederlänbifcher lage . 19 11,091 
Leer Tiefen in vertengemäßiger Fahrt aus... 70 10,893 
Daruster unter Niederländifher Flagge .. 27 4,093 
Mithin gegen das Vorjahe mehr -........ 49 5,153 
Großbritannien. 


Handelsbericht aus Hull für 1873.) 


Der hieſige Handel mit Deutſchland hat fein Sauptfelb im Import 
von Getreide aller Art, Saaten, Vieh und Yabrifprobuften, nebenbei 
bient ber biefige Hafen bem Durchgange aller Sorten Waaren nad) über- 
feeifhen Ländern; auch geht eine große Anzahl Auswanderer jährlich 
über Hull ihrer neum Heimath entgegen. Das Auswanderenvefen ſcheint 
indeſſen im Jahre 1873 weſentlich geringere Uusbehnung gehabt zu ha⸗ 
ben, als in früberen Jahren, bie Sefanmtzahl der bier bucchgelommenen 
Auswanderer beläuft fi auf ca. 20,000 Perfonen, und obgleid eine 
genaue Angabe barüber nit zu machen ift, fo läßt ſich buch annehmen, 
daß das Deutfe Kontingent in biefer Zahl weſentlich geringer Ift, als 
es in früheren Jahren war. 

Als Ausfuhrartitel von Bier nach Deutſchland find Keuptfäclich 
folgende zu wennen: Vaumwollfabrikate, Maſchinen, WUderbaugeräthe, 
Stahlfahrilage, Eiſenbahnbedarf, als Räder, Achſen 2c., Pauzerplatten, 
Kohlen, Del, doch finden ade biefe Artikel mit geringen Ausnahmen ihren 
Meg über Hull als Spebitlonsgäfer; Leindl und Baummwollöl ift vielleicht 
ber einzige Artikel, ber als Huller Fabrikat zu ben Exportgütern gerech- 
net werben kann. 

Für das neue Jahr kann man zu einer befriedigenden Anſicht über 
das Sauptgefhäft Deutſchlands mit Hull, b. 5. ben Export von bort 
nad Hier, nicht kommen. Theils durch ben enormen Bebarf be3 Deut. 
fhen Inlandes, theils burch krankhafte Spekulationen finb Preife ber 
Ausfuhrartifel Deutſchlands fo Boch getrieben, daß ein reges Gefhäft 
barin faum möglich ſcheint. Wad den Export von Hier nach Deutſchland 
anbetrifft, fo darf man annehmen, baf bie ſich ſtets hebende Induſtrie 
Deutſchlands für bie Lebhaftigkeit des Geſchäftsverkehrs in biefer Sinficht 
genügenbe Bürgfchaft leiſtet. 

Es bärfte zu erwähnen fein, daß Hull fich eines bebeutenden Na- 
mens als Schiffsbauplatz, b. 5. für eiferne und Panzerſchiffe, erfreut, 
und benfelden durch Ausführung großer Kontrafte, namentlich auch für 
Deutfche firmen, zu bewahren weif. 

Die nachfolgenden Ueberfihten veranfchaulichen ben biefigen Export 
und Import unter vergleihender Berüdjihtigung ber früheren Jahre. 


1) Wegen bes Vorjahres vgl, Hand. Arch. 1873 I. ©. 354. 
84° 
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Bergleihende SJahresüberfiht ber Jmporte verfhiebener Artikel in Hull. 








Meigen ..................... „u... Or. 1252,434 |273,356 | 235,078 |433,287 |415,730 |319,685 | 181,545 | 286,527 |519,210 | 396,386 
Gerſte ..................... ...... 2 172,680 |249,508 415,662203,054 |403,900 | 345,855 416,952 392,338 | 711,976 | 369,305 
Hafer .....0...- neunnsnenannsen. 09» 40,215 | 99,632 | 181,245 | 180,064 | 102,252 | 139,513 | 148,015 |274,352 267,818 249,973 
Erbſen ....-onsnenassnnnnnnnnnnee > : 50,463 | 21,103 | 44,247 | 23,140 | 43,922 | 86,740 | 85,868 |: 65,617 | 42,910 | 42,100 
Bohnen ..... Knennansnnennenensen » 27,733 | 45,903 | 47,896 | 48,953 | 56,171 | 62,000 | 34,946 | 6813 | 89,030 | 63,016 
Wilden ........ PFEEPPRRER ........ 12,593 | 19,331 | 4,371 | 13,039 | 30,677 | 21,337 | 27,175 | 29,000 | 10,514 | 8,126 
Mais .......... ................. > 2,333 | 35,729 | 36,195 | 49,695 | 187,937 | 158,941 [101,844 161,747 158,186 
Leinſaat ............... .......... > 520,391 |542,319 | 552 523,804 | 805,562 ‚880 | 761,336 | 650,022 |747,420 |662, 
Rapsfaat.....-» Saenannnnnnuncen> > 743% | 46,810 |122,250 |110,596 |130,546 | 64,488 | 66,284 | 96,146 | 93,329 | 67,359 
Sanummolljsct.. zo... sonannese .... Ton 18,901 | 42,084 | 31,380 | 23,107 | 27,468 | 42,611 | 58,793 | 82,363 | 85,167 |103,869 
Kleeſaat ..... )oooncneere neo nnn»e 3 —1 ‚32 2,718 3,146 1 ‚957 2,600 2,547 1 ‚563 1 470 1 A402 1 850 
Delfaatluhen......«ensenuen- ..... 2 12,259 | 15,336 | 19,314 | 22,667 | 25,192 | 27,627 | 18,241 | 183,160 | 11,420 | 4,657 
Zhlerfnoden und “ce N 2 10,858 | 10,801 | 13,750 | 13,928 | 8,108 | 12,888 | 9,311 | 10,956 | 10,821 j 
Buano »...-onnnnenennennn neueren » 13,855 | 19,222 | 9,200 | 15,103 | 11,962 | 18,908 | 19,044 | 7,302 | 2,700 | 11,270 
Flachs............... ..... 15,208 | 13,729 | 10,306 | 10,300 | 16,970 | 13,042 | 18,586 | 18,647 | 15,490 | 16,612 
Hanf-..-.....+ Loonsnonnenneunnne > 3,671 f 5,075 | 8,262 | 5,978 | 6,109 | 8,485 | 9,872 , 
ÜMesossonsnrnnunnnnnnnernenene 84,799 49,791 | 41,260 | 28,257 | 25,420 | 27,549 | 30,163 | 40,382 | 44,316 
Simmerbolg -...-...... onen. Load 49 55,706 | 51,467 43,133 | 44,441 | 47,246 | 59,023 | 78,730 ‚068 
Dielen ......... sonenenunee none 2 212,927 |203,578 |218,753 |197,518 |294,408 | 237,852 | 251,580 293432 | 291,993 
Stangen .... > 1,278 | 2,324 | 3,9 ‚866 | 2,139 | 1,833 | 3,088 | 4,310 | 3,500 | 3,200 
ET ou... Kesanansennnnnnnnoneee Brls. 26,256 26,054 | 24,992 | 27,623 | 12,406 | 18,700 | 19,391 | 16,300 | 18,092 | 16,313 
Olkernbi nun. ......... .......... Tuns 5,195 | 7,555 | 6,945 | 5,870 | 1,201 6,902 | 6,376 | 9,034 | 6,831 | 9638 
Reinfaat- Import. 
1872; 1873: 
Bon Tone Tong 
Deteröburg ................. 324,547 390,794 
Riga ........ ......... ...... 68,000 99,789 
Koöonigsberg und Memel...... 19,500 48,286 
Ribat.osoonseseoornenee ..... 5,720 5,634 
Archangel........... ........ 35,500 15,662 
Calcutta ..... ............ .. 45,321 — 
Odeſſa ................ onen 28,260 — 
Taganrog....». ............. 156,830 87,072 
Marianopel.... ...... s.„..... 5,405 — 
Berdiansk 6,605 — 
Pernau ..................... 6,964 4,771 
Kertch .................. 41,000 7,795 Dergleigenbe Meberfihten des Flachs- x. Imports 
verfehtebenen Orten .........- 3,768 3,000 in Hull. 
Total 747420 662,803 
Leinfaat-Egport. 
1872: 1873: 
Nach Tons Tous 


Hamburg. ............... 5,637 4,698 
Rotterbam...-.oocosonnnennurene 2,476 1,825 
Bremen.osoronsnsononnoncnenunee 875 985 
Antwerpen ..................... 822 560 
Dünkirchen und Brüſſel .......- 550 406 


Gothenburg und Stodholm...... 407 - 709 
Stettin und Danzig ............ 2,374 2,056 
Borbeaug ....-unosnunnnnnercens 142 20 
Rouen.o.osonsornennnuuenronnnne 388 15 
Trieft ..... gonnnonunnnenenene ... 74 47 
Hapre 222.200 000nnnnnnnnnnnee ne . 80 10 
verfhiebenen Otten ....cuncn en.» 617 2,000 





Total 14448 13,881 
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Handelsbericht aus Rangoon für 1873.) 


Die Sanbdeldoperationen während bes verflofjenen “Jahres find, wenn- 
glei namentlid auf Abladungen von Reis zu Zeiten beträchtliche Ver⸗ 
Anfte erlitten worben find, im Ganzen als zufriebenftellenbe zu bezeichnen. 

Für bie Ausdehnung bed Neishanbeld nah Europa war es von 
Bedeutung, daß fi in dem lehten Viertel bes jahres 1872 eine günftigere 
Meinung für ben Artikel in Europa entwidelte, unter beren Einwirkung 
noch mande fpätere Gejchäfte für bie verfloſſene Saifon eingeleitet wurben 
unb jo finden wir benn, baß das biesjährige in Europa eingeleitete Ge⸗ 
ſchaft, welches gewöhnlich bis Mai / Juni hier abgewidelt wird, das bes 
Vorjahres, welches bieher unübertroffen baftanb, nod überragt. Die 
Export ber beiden lehten (Jahre flellen ſich wie folgt: 


Bon Rangoon nad) Europa: 1873: 1872; 
Tons. Tons. 

Januar ............. alter Ernte 4,382 3,031 
Februar ............. neuer , 83,618 29,829 
März. .ouesunennser. >» >» An 60,713 
April ........... en, 70,155 26,717 
Nai .......... ..... 2424,640 21,254 
Juni ............. > 28,311 80,192 
Juli ..... ........... „14891 40,745 
Aunguſt.............. pn 4,889 22,188 
September ..... ey 6,078 10,458 
Oktober .......... eo. 3: 8,161 24,203 
November ....- ep 10,001 14,768 
Dezember ..... PP f 9,320 12,733 

296,161 2 


Die Veranlaffung zu bem Oeringerwerben ber Exporte feit Juli im 
Vergleich zum Vorjahre liegt zum großen Theil in ber Situation bes 
Reismarktes in Europa feit Juni, wo durch das gleichzeitige Eintreffen 
großer Zufuhren ber Markt fehr gebrüdt wurbe und Preife eine ſchwere 
Einbuße erlitten; aber abgefehen davon wäre es fraglich gewefen, ob 
genügend Reis im Lanbe vorhanden, ba die Ernte nicht fo ausgiebig 
war, als bie bed Vorjahres. 

Bis beinahe zu Ende bes Jahres 1872 waren bie Berichte über ben 
Ernteausfall günftig und erft nachdem ber Paddy gefchnitten unb ein 
Theil zur Probe gebrofhen war, ftellte fi) heraus, baß ber Ertrag, 
namentlich des Natfaing-PabbyB, ber Bauptfählich für Europa gewuͤnſcht 
if, gegen ben des Vorjahres bebeutenb zurückſtand. Der Natſaing⸗Pabby 
wächſt Hauptfächlich in ben ber Ser zunächſt liegenden Diftrikten und erw 
fordert beſonders viel Regen. Dagegen war die Ernte in der Rgakionk⸗ 
Qualität, bie an ben oberen Diſtrikten wädhft, eine ausgezeichnete, was 
Quantität anbelangt, und in Ermangelühg des Ratfaing-fornes wurben 
verhältnigmäßig fehr bedeutende Menge davon nad Europa verfchifft. 

Bei Eröffuung ber Saifon in ber Ichteren Hälfte bes Monats Ja⸗ 
nuar wurbe denn and) bei ber Regullrung bes Preiſes für Natfaing- 
Paddy biefem Umftande Rechnung getragen unb ber Preis auf 60 RB. 
feftgejegt und während ber beiden Mondte Februar / Maͤrz auf biefer Höhe 
erhalten. " 

An Alyab Hatten die gefammien Aaufleute eine Vereinbarung ge⸗ 
troffen, zu einem feſtgeſetzten billigen Preiſe zu kaufen, dieſe wurde aber 
im April gebrochen, da Zufuhren daſelbſt beinahe ganz aufgehört Hatten, 
und Preife gingen in Folge deſſen raf um SO pEt. in bie Höhe. Diefer 
Umftanb hatte auf ben Rangoon-Markt feine Rüdwirkung, manche Schiffe 
wurben bierher zur Belabung gefhidt, unb ba Zufuhren auch Hier be- 
beutend kleiner geworben waren, fo nahınen Preife eine fleigenbe Richtung 
an uab erreichten in ber erften Woche des Mai mit BI NE. ihren höchſten 
Standpunkt. Bon ba ab big zu Enbe Dftober war ber Markt ſchwaͤcher 


I) Wegen bes Vorjahres f. Hand, Arch. 1873 I. ©. 591. 


| wie folgt: 


und ed wurbe überhaupt nur fehr wenig gethan. Die Preife ber bie 
dahin abgefhidten Labungen variirten zwifhen 5 Sh. 3 Piee. bis 5 ©h, 
7% Dee. pr. Ewt. frei an Bord. 

Mit der Poft, bie bier am 30./31. Oktober eintraf, wurben bie 
erſten Nachrichten von dem Fehlſchlagen ber Ernten in Bengalen unb 
einer erwarteten Hungersnoth empfangen. Niemanb war eigentlich darauf 
vorbereitet, Gerüchte waren Hier und ba verlautet, daß bie Ernten in 
Bengalen durch Dürre leiden follten, jedoch wurde von Calcutta aus 
biefen Befürchtungen alle Bebeutung abgefprodhen. Die Nachricht kam 
in ber That wie ein Blitz aus heiterem Simmel, ba eine derartige Kala⸗ 
mität fo tief in das hieſige Reisgefhäft einzugreifen broßt. 

Die Lage von Britifh Burmah zwiſchen Vorberindien, Siam, 
Cochinchina und China, alles Länder, bie gewöhnlicd eine reiche Ueber 
produktion von Reis Haben und mit Ausnahme von China den Artikel 
felbft in großem Maaßftabe exportiren, weift Burmah an, für den Abſatz 
feines Produkts einen anderen Uusweg zu ſuchen, und Jahr ein Jahr 


aus wurbe ber Export von bier nad Europa birigirt. 


Die Exporte na Europa während ber 4 Iehten Jahre ftellen ſich 
1873; 1872; 1871: 1870: 


Tons. Tons. Tons. Tons. 
von Rangoon...... 296,161 296,831 194496 164,813 
„Alyab ........ 123,270 143,500 112,980 80,710 
» Baflein....... 69,729 70,952 56,274 35,301 
» Moulmein..... 10,788 20,832 16,840 12,384 


Total..... 495, 948 532, I 15 380,500 593,208 


Der Export nach allen anderen Direktionen betrug: 
1873: 1872: 1871; 1870: 


Tone. Tons. Tons. Tons. 
von Rangoon...... 64,172 85,617 52,510 22,139 
„ Uldyab..... ... 13815 — — 529 
»„ Moulmein.... 20,690 32,310 31,796 23,270 
Total..... 08, 11792 ‚506 45, 


Wäahrend alfo Calcutta, Madras und Ehittagong, bie Inbiſchen 
Reis bendthigten Märkte (einſchließlich Mauritius, des Kap ıc.) und 
Siam und Cochinchina den Ehinefifchen event. auch ben Europäifchen 
Markt (jedoch nur felten) verforgen, iſt Burmah auf Europa für 
feinen Abſatz von Reis angewiefen, unb Europa ift im Stande, ein ber- 
artiged Quantum, wie in ben lehten Jahren dahin ausgeführt, zu kon⸗ 
fumiren, bezw. für den polirten Reis vermöge ber ausgebehnten Kommu⸗ 
nitationswege nene Abſatzquellen zu finden, wie Weſtindien und Süb- 
amerika. 

Um nun aber überhaupt ein ſo großes Geſchäft für die Reishäfen zu 
ermoͤglichen, iſt es beinahe ein Akt der Nothwendigkeit, die für den Trans⸗ 
port eines fo großen Quantums benothigten Schiffsräumte zu ſichern und 
es findet alljaͤhrlich ein ſehr bedeutendes Verfrachtungsgeſchäft in ben 
größeren Häfen Europas zu dieſem Zwecke ſtatt. Die Reisſaiſon, bie 
Ende Januar, Anfang Februar beginnt und um Mitte Mai eigentlich 
fhon aufhört, da dann die Regenzeit und ber Säbmeft- Monfoon eins 
fegen, bebingt, daß bie Schiffe zu ber Seit bier find und dedhalb eine 
frühzeitige Abfahrt derfelben von Europa. 

In den felteniten Fällen bietet ſich jeboch für bie ausgehenden Schiffe 
eine direkte Fracht nad) einem ber Reißhäfen und laſſen deshalb meiſtens 
bie Rheder ihre Schiffe nach einem auf bem Wege liegenden Hafen gehen, 
nah Rio, Buenos⸗Aires, Uben, Galle, Singapore, Hongkong ⁊c., und 
treten bie Schiffe theilweife ihre Reife im Tuli und Auguft ſchon an. 

Manche der Häfen haben noch keine telegraphifche Verbindung mit 
Europa und fo kommt es, baß ber Rheber «8 liebt, fchon bei Abgang 
feines Schiffes bem Kapitain eine Charter mitzugeben, bie über bie 
fernere Verwendung bed Schiffes disponirt. Die Dauer der Ubwidelung 
eines ſolchen Geſchäfts ift demnach in vielen Zällen ein Jahr und darüber 
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und eignet fich deshalb auch ber Reishandel ganz beſonders zur Speku- 
lation, dba man darauf rechnet, daß ſich Innerhalb biefer laugen Periode 
doch wohl ein oder mehrere gänftige Momente zum Verlauf mit Nuten 
Bieten werben. 


In ben letzten 3 Jahren ift benn auch ber Reishaudel recht eigent- 
fi in ein Spekulationsgeſchäft außgeartet, freilich meiltene zum Nach⸗ 
theil ber Spekulanten ſelbſt. Die Profperität bes Reishandels Burmahs 
hängt deshalb ganz beſonders mit davon ab, daß man ſtets auf einen 
Teiblih guten Ausfall der Ernte, und vornehmlich auf bie Europälfche 
als bie wichtigfte Frage allein reinen kann, benn jedes Dazwifchentommen 
eines Bebarfs, wie er uns von Bengalen beverzuftehen droht, wird, wenn 
nit frühzeitig befannt, bem Metshanbel einen ſchweren Stoß verfeben. 

Glüdlicherweife iſt num bie Ernte in ganz Burmah eine fo fchöne 
und große, daß man fid} ber Hoffnung Hingeben darf, beiden Auforbe⸗ 
zungen von Bengalen und Europa im vollften Maaße genügen zu können. 
Die zum Export vorhandene Ernte wird auf 800,000 Tons geſchätzt und 
man rechnet, daß ſchlimmſtenfalls 3—400,000 Tone für Bengalen nöthig 
fein werben. Die Verfhiffung und Welterbeförberung in bie Noth- 
diftritte eines fo großen Quantums innerhalb kurzer Zeit wird jeboch 
feine Teichte Aufgabe fein und bie ganze zhätigeit ı und Energie ber Re- 
gierung in Anſpruch nehmen. 

Der Bebarf von Bengalen kann jeboch bis zum Augenblicke noch 
gar nicht feftgeftellt werben, da Alles von dem guten ober ſchlechten Aus- 
fall der zweiten ober MWinterernte abhängt und darüber vor Enbe biefes 
Monats nichts mit einiger Gewißheit gefagt werben kann. Die Regierung 
bat bis jet 70,000 Tons anfgelauft und in Centralbepoͤta in den be 
drohten Diftrikten auffpeihern laſſen, um gegen jede fofortige Eventualität 
gerüftet zu fein und im falle Me zweite Ernte gut gerathen follte, fteht 
ein größerer Export von 150 200,000 Tone dahin wohl nicht in 
Ausficht. 

Die erſten Zufuhren neuer Ernte kamen Bier ſchon met Enbe Dezem⸗ 
ber an und wurden mit 90 RE. für Natſaing⸗Padby, etwa 7 Sh. bis 
7 ©. 3 Pee. pr. Ewt. frei an Borb für Neis bezahlt. 

- Die Deutfche Flagge Hat fi auch In diefem Jahre ziemlich zahlreich 
mit 37 Schiffen, werunter 2 Dampfer, an bem hieſigen Geſchaft bethei- 
figt und und erreicht beren Tragfähigkeit 23,896 Tone. 

Rangoon hat jetzt 14 Reis-Dampfmählen, bie täglich ein Ouantum 
von 5000 Ton Cargo · Rels zu tiefen im Stande find, 


Baumwolle. Seiidem ber Bau diefer Pflanze wieber in feiner 
vollen Ausdehnung in Amerika betrieben wirb, Hat fi) ber Werth bes 
Artikels, namentlih für Indiſche Waare, fehr vermindert, und ſind bes. 
halb Verſchiffungen bavon nad) Europa verhältnißmäßig klein geblieben, 
ba fie verlufibringend waren. Zu Unfang bed “Jahres mar ber Preis 
pro Pfund Baumwolle etwas über 5 Dee, frei an Bord. Der Export 
nad Europa im Laufe bed Jahres beträgt 2328 Tons ven 2240 Pfund 
Engl, bei ſtets weichender Tenbenz, unb heute ift bie Forberung etwa 
4H4—ts Pre. frei an Bord, Der Baummollenbau im Beitifchen und 
im Königreih Burmah wird vorausfihtlih abnehmen, jeboch findet ein 
ziemlich anſehnlicher Abſatz darin feit fehr furzer Zeit nach bem Welten 
Chinas über Land via Bhamo flatt. 


Cutch. Exporte waren auch in biefem jahre wieber fehr bebeutend 
unb erreihen ein Total von 5436 Tons nad Europa troß ber anfehn- 
fihen Vorräthe dort, bie man anf ungefähr ebenſoviel fchähen darf. 

Man berichtet, daß bie Probultion biefes Artikels in diefem Jahre 
bebenten® kleiner fein werbe, weil bie Bäume, bie in ber größeren Nähe 
ber Flüſſe und Creels fich befanden, gefchnitten und in Folge deren bie 
Schwierigkeiten ber Gewinnung vergrößert wären. Diefer Bericht hat 
fich jeboch ſchon gu Häufig wiederholt, ohne ſich zu bewahrheiten, und es 
ift ſehr fraglich, ob er fi in biefem Jahre beätigen wirb. Der Preis 


und bie Salgbereitung im Canke, ſelbſt ziemlich verbrängt. 


varüirte von 16% Dee. im Februar / Maͤrz bis 14% Bee. gegen Ende 
bes Jahres. 

Der Handel in Teakholz Hat in Rangoon an Wichtigkeit gewonnen 
und es werben jedt auch anfehnlihe Duantitäten bavon nad Europa 
verſchifft, im verfloffenen Jahre etwa 9000 Tons aus einem Totalerport 
von 21,892 Tone. In Folge ungenügenben Regenfalles in ben @älbern 
konnte iu ber verfloffenen Regenzeit nicht viel geflößt werten, und erft 
gegen Ende bed Jahres, nad ftarfem, Im Oftober gefallenem Regen, 
gelang e8, größere Duantitäten ben Flüfſen zuzuführen, bie nad) Rangoon 
ihren Weg fanden, während der Artikel in Moulmeln fehr fparfaın 
bleib. Die Raten varlirten‘ im Laufe des jahres von 70 Bis 
85 Rs. per Ton von 50 Kubiffuß ober etwa 7 Pfd. Strl. bis 8 Pfb. 
Sterl. 10 Sh. 

Die anderen Ausfuhrartilel find von geringer Bedeutung. Das 
Importgeſchäft if ebenfalls. in befriedigender Weife verlaufen unb 
eine größere Sicherheit in ben Verhältniffen bes Bazars, fowie auch in 
den Sanbelöbeziehungen zum Königreih Burmaf erſichtlich. Es ſind im 
verfloſſenen Jahre verhaͤltnißmaͤßig wenige Bahlungseinftellungen, und feine 
von irgend größerer Bedeutung, vorgefallen, was zu bem obigen Schluſſe 
veranlaßt. An bem Handel mit Manufalturwaaren nimmt die Deutfche 
Induſtrie eigentlich nur mit Tuchen Theil, inbeffen bat biefer Zweig 
einen zieralichen Umfang erreicht. Eine ſcharfe Konkurrenz hat ſich jedoch 
In biefem jahre zum erſten Male fühlbar gemacht und ift ber Markt 
für ben Augenblick überführt. Außerdem iſt es aber erfreulich, zu ſehen, 
daß eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl ber Biefigen Reismühlen ans Deut- 
{hen Fabriken ſtammt und wicht allein durch Deutfche, fondern auch Eng- 
liſche Firmen beorbert wurden: Die anderen Brauhen bed Import 
handels von Deutſchland beftehen In Pier, orbinatren Cognacs, einigem 
Salz und Bernfteinwaaren, find ober wenig umfangreih. Die Einfuhr 
ven Sal in Burmah hat allmäfig einen anſehnlichen Umfang erreidjt 
Es wurben 
im Ganzen reichlich 25,000 Tops, meiftens Liverpool⸗Salz, eingeführt, 
jeboch befinden ſich barunter auch einige Ladungen von Deutfchland unb 
Sizilien. Die Italienifhe SHanbelsflotte bat fih in auffallend ftarker 
Weiſe an bem Frachtverkehr ber Burmeſiſchen Reishäfen währenb ber 
legten Jahre betheiligt und waren e8 berem ſich im Mittelmeere befinden- 
ben Schiffe, bie von Sizilien das Salz mitbrachten. Bei etwas möäßi- 

geren Preifen für Deutfches Sa in äbnlicher Qualität, wie das Liver⸗ 
* Salz, wuͤrde fi auch ben Deutfhen Schiffen in dieſem Artikel 
immerhin eine kleine Ausfracht bieten. Die Läger von Salz hier ſind 
für den Uugenblid geräumt. Es mag noch Einiges im Innern uuver- 
kauft liegen, jedenfalls if aber wieber für neue anfehnlihe Einfuhren 
Raum gefhaffen. Unſer Mbaya. von Salz ift bauptfählih nach dem 
Königreich Burmah, von wo eg theilweife über Bhamo nad Weſt ⸗China 
ausgeführt wird, Der Tranfitzoll in diefem Falle ift 1 p&t. Für ben 
Ronfum innerhalb Britifch Burmahs ift die Steuer 3 Unna per Maunb 
von 824 Pfb. Engl. Gewidjt, Der Preis im Tranfit war ca. 3 NE. 
pr. 100 Viß = 365 Pfd. Engl. und verzollt 4 Re. bis 4 Ms. 8 ug. 
je nad) Qualität. Englifhe Steinfohlen waren das ganze Jahr hindurch 
in gutem Begehr und Preife hielten fi auf 20 Rs. bis 22 Ms. 8 Us. 
per Ton für Quanutitäten, Die Indifhen Kohlen fangen jeboh an, 
ſich Eingang zu verfchaffen, unb find für mande Zwede {ehr paffend unb 
profitabel. Tie Kohlen von Ranugunge foften in Ealcutta 9—10 Re. 
per Ton frei an Bord, wozu, ‚nod) bie Kracht mit etwa 4—5 RE. per 
Ton kommt, fo daß deren Einfand bedeutend billiger wie der der Englie 
[hen Rople ift. 

Frachten haben mit ben Flultuationen im Reiswarkte fih höher 
ober niebriger geftelt. Im „Unfang ber Saifon auf 3 Pfd. Ste. 
10 Sh. bis 3 Pfd. StrL 15°€h. für Europa ftehenb, fielen biefelten 
mit ber Preiserhöhung im Alyab-Reismarkte und erreichten gegen Enbe 
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Wpril ihren niedrigſten Stanbpuntt, 2 Pfb. Stel. 17 Sh. 6 Pre. biß 
Z Pfdb. Stel. Es iſt jeboch nicht zu leugnen, baß die verfügbaren Segel. 
ſchiffe kart an Zahl abgemommen Haben und blieb deshalb ber Rüdgang 
in Frachten, trotzden im Allgemeinen im.Often das Angebot von Pro- 
Dulten und folglid Ladungen nicht reichlich war, kolelifirt, weil lediglich 
aus drtliden Verhältuiifen beruorgegaugen, und fobalb beſſere Berichte 
von Europa über bie Lage bed Reismarktes daſelbſt eintrafen unb bie 
Schiffe für den weiteren Bedarf non benachbarten Häfen regirirt werben 
mußten, legte man auch wieber frühere Anten uub mehr an. Bemerkens⸗ 
werth if, wie ber Küftenhanbel, in bem früher eine fo bedeutende Un- 
zahl kleinerer Deutſcher Schiffe Beichäftiguug fanden, jeht faſt ganz von 
Dampfern vermittelt wird. 

Rangoons Hankbel mit Singapore und Penang if im verflofienen 
Jahre nicht gerabe ſehr ſtark gewefen, befienungeachtet hatten wir 2 Mal 
monatlid eine Poſtbampferverbindung, und. außerbem 4—6 andere Fracht⸗ 
Steamer dahin gehend, Die meiſtens Ehinefen gehören, 

Die Ummwanbiung der Silber- in Golbwährung in Deutfchlanb hat 

auch hier einen bebaienben Einfluß gehabt. Der Hours auf London, 
6 Monate Sicht, der hier während ber Ichten Verfchiffungöperiobe auf 
1 Sh. 115 Pee. did 2 Sh. per Rup. flanb, wurde in Folge bes 
Weichens der Silberpreife in Europa bis auf 1 Sh. 104 Bee. per Rup. 
geworfen. Augenblicklich Haben die ungehenren Anſpräche, bie bie 
Hangerönsth in Bengalen auf bie Schakfammern ber Negierung macht, 
einen höheren lolalen Werth bed Geldes ‚bewirkt, ber Disbomto ſteht Hier 
10, 11 unb 12 p&k. für je 1, 2 und 3 Monate, unb iſt ber Sterling 
Rours in folge beffen anf 1 Sh. il —$ Dee. geftiegen. Silber iſt 
hier ia Jolge der Notäwenbigleit, ſämmtliche in Burmah nothwendigen 
Fonds von Calcutta zu beziehen, ca. 14 pCt. im Kourſe tbeurer, wie in 
Calcatta, was die Koſten bes Ferüberbringens von baarem Gelbe zeprd- 
jeutirt. Es if bemertenäwertk, baf alljährlich enorme Summen baaren 
Gelbes im nern verbleiben. Die offiziellen Statiftilen in dem Trade 
and castoms report für bas “Jahr 1872/73 weiſen auf: 


1872773: 1871/72; 
IAmportirt wurben .. ..ncnn.- « 16,599,858 Ns, 10,627,377 RE, 
wovsan wieber eworiit nur, 2511, ee 





fo daß anfdeinenb... 
im Lande verblieben find, Immerhin if e3 aber (wer, einen n toloffalen 
Abflug des Silbers gemügenb zu srllären. Ä$, 





Handelsbericht aus Toronto, 


Aud im verfloffenen Jahre laͤßt ſich eine Zunahme bed Verkehrs 
fonftatiren ; baß Diefelbe Hinter ber bed Vorjahres gurüdbleibt, kann nicht 
überrafhen, ba in ber fehr bebeutemden allmäligen Musbehnung bes 
Hanbeld und Verkehrs, welchen bie vorhergehenden Jahre aufwielen, 
gerade ber Abſchluß des (Jahres 1872 einen Zuwachs markirt, ber in 
biefem Naaße kaum wieber zu erwarten war. Das letzte Jahr ift jedoch 
als ein Jahr ganz beſonderer fommerzieller Thaͤtigkeit zu bezeichnen, benn 
Die Ungaben weifen eine weitere große Ausdehnung in ben Gefchäften bes 
Landes auf. 

Die Schnelligkeit, ait welcher bie Geſchaͤfte biefes Landes fi waͤh⸗ 
rend der Ichten 4 Jahre erweitert haben, kann. bem Vollke wohl einigen 
Srund geben, ſtolz auf feine kommerziellen Erfolge zu fein. Folgende 
Zahlen zeigen ben Zuwachs ber Befammigefchäfte (Import und Export) 
während ber fehten 4 Sabre: 

1869-70 Betrug ber Zuwachs 20,510,878 Doll., 


1870-1 5» 5, 16,310,007 , 
BUT 5 nn 208,558 
TE RT , 


Mäprend biefer vier Jahre betrug bie Uusbehnung nicht weniger als 
92,892,760 Doll, alfo während jebes Jahres beinahe 234 Millionen. 
Diefer Fortſchritt mag füglich als beifpiello8 in ber bißherigen Befchichte 
dieſes Landes angenommen werben. 

Was das Verhaältniß von Import und Expert in obigen Total 
ſummen beirifft, fo übenviegt von 1872—73 ber Import ben Export. 
Die Zollhausberichte ber lebten Monate weifen nah, daß bie Anläufe 
frember Waaren, welche anfänglich finanzielle Befürchtungen hervorzu⸗ 
rufen Schienen, im Abnehmen begriffen find; jebod Bat barin bad Jahr 
einen Zuwachs von nicht weniger ald 18,877 Doll. 40 Et. aufguweifen- 
Während des vorigen Jahres betrug berjelbe über 20 Millionen. folgende 
Zahlen zeigen bie Mafje importirter Waaren, welche bie hieſigen Kauf. 
feste und Importeure in ben Ichten Jahren feit Formirung ber Union 
eingeführt haben: Doll. 

im Jahre 1867—68 betrugen bie importirten Waaren 71,985,306 


1868-69 >» > * 64,402,170 
1869-70 » >» > » 174,814,339 
1870-71 » » N) » 86,947,482 
31—2 » > 5 » 107,704,895 
1872—73 2 » , > 128,586,523 


Nachbem bie Importationen während ber erfien drei Jahre nad 
weilgogener Ronföberatioa ungefähr im gleichen Stabium verblieben waren, 
haben fie fi in ben Sehten drei Jahren in einer ſcheinbar gefährlichen 
Echnelligkeit auögebehnt. Seit 1869-70 Haben biefelben um 51,772,184 
Doll. oder mit anderen Worten um X bes Gefammtbetrages im (jahre 
1869—70 zugenommen. 

Die vorfiehenden Dahlen bezeichnen einen fär ein Land wie Canada 
ganz bedeutenden “Importfanbel; für 1873—74 ſcheint berfelbe nachlaſſen 
zu wollen, und wirb bie ben Vortheil bringen, daß weniger Zahlungen 
in London unb anberortd zu machen fein werben, unb in folge beffen 
für eine gewiffe Geldnoth, welche fi) in Iehter Zeit, wenn aud in ger 
tingerem Maaße, merkbar machte, Abhülfe zu Hoffen ift. 

Der Export hat von 82,639,663 Doll. in 1871—72 bis zum Werthe 
von 90,610,573 Doll. zugenommen. Diefer Zuwachs von 8 Millionen 
ift allerdings mäßiger als ber Zuwachs bei dem Import; immerhin jeboch 
liefert derfelbe ben Beweis, daß ſich in 1872-73 wenigitend bie Pro- 
buftionsquellen in gefundbem und wachſendem Yuftanbe befanden. Wenn- 
gleich ber Holzhandel etwas abgenommen bat, fo liegt body fein Grund 
vor, an bem gefunden Zuſtande ber Gefchäfte innerhalb bes Gebietes zu 
zweifeln. 

Ohne zu großes Gewicht auf das Plus bes Import? dem Export 
gegenüber zu legen, mit anderen Worten auf bie Bilanz bed Handels, 
möchte es bennoch interefjant fein, folgenbe Zahlen, welde dieſes Plus 
bes Sjmports ſeit Vereinigung aller Provinzen angeben, zu betrachten: 

im Jahre 186768 betrug das Plus bes Imports 14,417,418 Doll, 


188-9 » » » >» > 6,927,389 » 
1869-70 » » >» >» > 1,240,849 » 
1870—71l » » » >» » 12,773,864 » 
87172 » » » >» » 25,065,232 » 
1872—73 >» 12» » 35,975,950 >» 
Summa ..... 90,400,702 Doll. 


Der Unterſchieb zwifhen Import unb Export im vorigen “Jahre 
allein ift größer ald ber gefammte Hartbel Canadas im Jahre 1852 (alfo 
vor nur 21 Jahren), Die leiten ca. B6 Millionen Pius jedoch reden 
deutlicher ald Worte von ber Urfatde ber erwähnten Gelbnoth in letzter 
Seit, und es ift jedenfalls nicht mehr als angemefien, wern bie Impor⸗ 
teure feither ihre Beftellungen befhräntt Haben. 


Der Holzhandel ber Dominion Canada. 
Beides, ſowohl bie Zahl ber befchäftigten Leute, als au bie im 
Solggefhäft ber Dominion angelegten Rapitalien find ungemein groß. 
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Der Holzhandel ijt zur Zeit nächſt dem Ackerbau bie Hauptquelle bes 
jährlihen Exports; und in ber That find bie Einnahmen ber Dominion 
ans dem Roh⸗ und Bauholz während ber fehten Jahre kenen für Ge⸗ 
treibe, Mebl, Vieh, Butter, Käfe und alle andere Erzeugnifie bed Acker⸗ 
baues beinahe gleichgekommen. Es ift mir zu bedauern, daß während 
der lebten Monate und bauptfächlich in Folge der im vergangenen Herbft 
ftattgefunbenen finanziellen Krifis in den benachbarten Vereinigten Staaten 
dieſes wichtige Hanbelsintereffe, welches fo eng mit ben Yuftänden Canadas 
vertuüpft ift, in eine gebrüdte Qage geraten ift. Große Vorräthe liegen 
aufgehäuft in ben verfchiebenen Hauptholzſchlägen, und felbft anberwärts 
im Lande herum wird man gewahr, daß fogar bie für Lolalbebärfniffe 
arbeitenden Sägemählen bebeutende Vorrätde Liegen haben, für beren 
Abſatz die Eigenthümer ebenfo große Schwierigleiten zu Gaben feinen, 
als bie größeren Händler, beren Bauholz gewoͤhnlich bie Märkte in ben 
Vereinigten Staaten und auswärts füllt. Kein Erwerbözweig in Canaba 
Hat fich eines ficherern und gedeihlicheren Wahsthums erfreut ale das 
Soljgefgäft. Die zur Zeit beftehenbe Flauheit ift auch nicht bie Folge 
von außerorbentlicher ober Ueberprobuftion des leßten Jahres. Im ver- 
fioffenen Jahre ift allerdings aud ein Zuwachs in der produzirten Quan- 
tität aufzuweifen im Vergleich mit bem vergangenen jahre, jeboch über- 
fteigt diefer Zuwachs nicht den mäßigen Fortſchritt, welcher bie früheren 
Jahre bezeichnet bat. Dies wirb erfihtlid, wenn man einen Blid wirft 
auf die Merthhöhen bed Exports biefes Artikels von ber Zeit ber Kon. 
föberation an bis zur Verdffentlichung ber flatiftifhen Ungaben, nämlid: 


1868... 20. 18,262,170 Doll. 
1860........ 19838 963 » 
1870.......... 20940 4834 
1I871.......... 22352211 > 
1872.......... 23,685 382 » 


Vierundzwanzig Millionen, ohne zu rechnen ben bebeutenden heimiſchen 
Sanbel, bilben wohl ein ‚erfreuliche Refultat eines einzelnen Eanabifchen 
Erwerbözweiges; dabei ift in Betracht zu ziehen, wieviel Kapital, wie viele 
Leute in ben Walbungen, wie viele in ben Mühlen, wie viele Wagengefpanne, 
wie viele Schiffe, wie viele Matrofen und welche Urmee von Aufjehern, 
Schreibern und Agenten dabei Beſchäftigung finden. Alle Provinzen 
erzeugen Bauholz, und in gleicher Weife wie bie Länder, an welche dieſe 
abfegen, verſchieden find, find aud bie fabrizirten Holzarten verſchieden. 
Die Provinz Ontario exportirt direkt faft ausfhlieglih nad ten Ver⸗ 
einigten Staaten, unb ber Export berfelben befteht hauptſächlich ans 
Planken, Brettern und Brennholz. Quebec egportirt meiſtens nad Groß. 
Britannien, ben Vereinigten Staaten nnd Südamerifa, und zwar banpt- 
fächlih behauened Bauholz, weiße und rothe Fichten, Dielen und Holz. 
afche; die Seepropingen im Oſten verfdiffen größtentheils nach Weftinbien 
und Südamerika, und zwar Dielen, Ratten, Planken und Bretter, Schin- 
deln unb Querbolz ; auf ber anderen Seite, am Stillen Meer, hat Britiſch 
Eolumbien einen gebeihlichen Handel in gewöhnlichen Fichtenholz mit 
Ebili, Peru, Ehina, den Sandwich jnfeln und anderen Rändern begonnen. 
Es wird gewiß überrafchen, zu erfehen, wie zahlreich die Gegenftänbe find, 
welche nad) ben Angaben bed amtlihen Berichts für 1872 unter ber 
Rubrik der Erzeugnifie bes Waldes aufgeführt werben: 


Pottaſche ........ .......... 578,814 Doll. 
Derlafcheoeussosrunonennnee 59430 >» 
Efchenbolg -....norssencer.. 66,499 » 
Birkenholg....... .......... 173,045 2 
Ulmenbolz ..... nennen ... 229,849 >» 
Ahornholz ................. 4,429 2 
Eichenholz ......... ....... 1,280,420 >» 
Weißfichte ............ oo... 4,1855,974 > 
Rothfichte ................. 387,970 >» 
Laärchenholz (Tamarac) ..... 9,720 >» 


Wallnuß ............... 51,003 Doll. 
Hickorynuß ................ 2450 > 
Stäbe ....ornocsounonennnnn 812828 » 
Dünne Batten ......... . 2838 > 
Knieholz ................. 3,433 » 
Querbolg ................ .. 256,343 ⸗ 
Dielen ............... ..... 5,113,978 » 
Dielenenden ..-..orocounnee 227,602 > 
Planen und Bretter sone. 8,527,249 >» 
- Sparten „ooonenuerenennne . 25,913 » 
Maften ................... 12,225 » 
Handfpeichen ............... 149 2 
Latten .......... ......... 161,145 » 
Lattenholz ............... 9,4900 2 
Feuerholz.................. 469,781 >» 
Schindeln ................. 240,730  » 
Schindelpflocke........... . 31408 » 
Stabpflöde ..... ........ 7,440 > 
Eichenklöge ............... 808 2 
Fichtenklött............... 27,566 > 
Rieferntlöge ............... 23708 » 
Unterlagenbolg' x. ........ +. 194,698 > 
Ruder. ...oooonneonnsenneee 2Al > 
Anbere HGölger.--oor0000.. 496,665. > 
zn Summa..... 23,685,382 Doll. 


Bor Noticung ber Länder, welche biefe Holzer kaufen, mag erwaͤhnt 
werben, baf ber Holzimport im Gangen gering iſt. Derfelbe befteht aus- 
ſchließlich in Mahagoni, Rofenholz, Wallnuß, Kirſch⸗ und Pechkiefer zum 
Geſammtbetrage im legten Jahre von 96,137 Doll. 

Wie in allen anderen Artikeln, fo find auch in biefem Großbritannien 
und bie Vereinigten Staaten die Sauptabnehmer, erftered beſonders. Es 
ift erfreulich, daß biefer Handelszweig ſich auch auf andere Länder aus. 
behnt, und baf Ausſichten für ein weites Felb noch weiterer Ausbehnung 
auf entferntere Länder vorhanden find. Britiſch Columbien beſitzt werth⸗ 
volle Walbungen, welde unermeßliche Vorräthe an Reichthümern für 
unternehmenbe Geſchaͤftsleute enthalten, und fobald mit Verftänbniß und 
bem nöthigen Kapital, was nicht audbleiben kann, barangegangen fein 
wird, ſteht für ben Holzhanbel an ber Käfte bes Stillen Meeres eine bebeu« 
tende Ausbehnung nad Afien, Auſtralien ⁊c. bin in’ Ausficht. 

Sur Beranfhaulidung ber Beftimmungsorte bed fehr bebeutender: 
Holzhandels diene folgende Ueberficht, in welcher bie verfchiebenen Länder, 
welche im vergangenen Jahre bier Ankäufe gemacht haben und bie Werth« 


fummen ihrer Anläufe angegeben find: 
rankteih.......... ser 64525 Doll 
Britiſch Weftinbien..... . 603,007 » 
Großbritannien ....- 0... 12,776,984 >» 
St, Pierre Miq......... 15,745 » 
Britiſch N. U. Provinzen. 131,413 > 
Spanien ................ 4016 >» 
Portugali.:... eoeranunce 42,787 » 
Belgien zeonsoenonenerens 39,101 » 
Holland ............. ... 6,376 » 
Gibraltar ............ .. 6,124 > 
Fremdes Indien ........ 87,152 » 
San Domingo........... 3842 » 
Madeira ................ 10,637 » 
Bermuda ..... .......... 2,294 >» 
Epanifh Inbien...e.... 294,605 » 
Canarifhe Inſeln ...... . 24,742 >» 
Afrika ........... —R 5006 » 


— 


265 


Vereinigte Staaten ...... 9,164,038 Doll. 


Nen-Süb-Wales ....... 10,326 » 
Victoria (Wuftralien)..... 10,770 

Nenſeeland.............. 5,100 >» 
Sübamerila .......... 477,205 » 
Eili....- ...... ......... 55,700 2 
Perun ................... 50,473 > 
Sanbwich⸗Inſeln u... ... 10,124 » 
China .......... ........ 49,711 » 
Valparaiſo.............. 2,350 >» 


Die Provinz Quebee ſteht im Holzezport obenan, jedoch muß be, 
rüdfichtigt werben, baf, wie bei ben Betreiben, ein großer Theil bed 
Stamm- und Bauholzes ſcheinbar verfchifft von Quebec, in Wirklichkeit 
in Ontario gewonnen und fabrizirt worben ift. Die Berichte zeigen in- 
deffen, daß die Provinz Ontaris im vorigen Jahre Holz zum Werte von 
6,109,742 Do. direkt exportirte, Quebec zum Werthe von 18,059,684 Doll., 
bie moritimen Provinzen Neufhottland und NReubraunfchweig, bie eine 
zum Werthe von 1,159,827 Doll. die andere von 3,356,229 Doll., und 
Britifch Eolumbien zum Betrage von 214,377 Doll. 

Es braucht hiernach wohl feines weiteren Zufakes, um bie bedeu⸗ 
tende Wichtigkeit darzulegen, welche ber Holzhandel der Dominion bildet, 
und es ift jebenfalls zu bebauern, daß dieſes wichtige Lanbesinteref[e zur 
Zeit fo zu ſagen unter einer Wolle ſteht. Diefer Umſtand muß unbebingt 
die Winterprodultion benachiheiligen. In dieſem Winter find fon 
weniger Beute in bie großen Holzfhläge am oberen Dttawafluffe geſchickt 
worten, und mit Berüdfihtigung bee großen Vorräthe, welche über bad 
ganze Land zerfiteut aufgehäuft find, und in benen Millionen Kapitals 
ertraglos baliegen, ift anzuneßmen, baf dem Unternehmungen im Ullge⸗ 
seinen Einhalt gethan wird. 

Deutſchland bat bisher noch Hein Holz von Eanaba bezogen. 6 
hürfte fich deshalb vieleicht für Dentſchland unter ben jetzigen Verhält- 
aifen bie paffendfle Gelegenheit bieten, einen vortheilhaften Verſuch mit 
dem Import biefed Artikels zu machen. 


Mit Bezug auf ben Einfluß, melden ber Handel unb Verkehr auf 
Toronto fpeziell ausgeubt hat, ift zu erwähnen, baf wohl in ben fort‘ 
geſetzten Aufführungen von Neubauten zu faufmännifchen und Private 
zweden, ferner in dem fortwährend fteigenden Werth bed Brunbeigen, 
t5um8, fowie ber ununterbredhenen Ihätigleit in allen Verkehrdzweigen 
genügenbe und augemfcheinliche Beweiſe bafür zu finden find, daß biefe 
Stadt fortfährt, reichliche Früchte bed kommerziellen Aufſchwunges des 
Lanbes zu ernten. 

Neben Verlängerung verfchiebener Eifenbahnen ift im verfloffenen 
Jahre wiederum eine neue, bie fogenannte Krebit - Balley  Eifenbahn, von 
Bier aus in Angriff genommen worben, welde bie jehste Bahn zur Be⸗ 
förderung bed Verkehrs mit Toronto bilden wirb. 


Außerdem möchte wohl als von Intereffe für ben Handel und Verkehr 
Canadas im Allgemeinen und biefer Provinz im Befonderen erwähnt 
werben, daß bie Haupteiſenbahn Canadas, bie fog. Grande Trend, ihre 
Bahugeleife ihrer ganzen Strede entlang geänbert und ben Geleiſen ber 
Bahnen in ben Vereinigten Staaten angepaßt hat, wodurch biefelbe in 
den Stand geſetzt zu fein glaubt, ber Konkurrenz mit ben fi ihr weſtlich 
anfchließenden Bahnen ber Vereinigten Staaten hinſichtlich ber Tranfit- 
frachten bie Epige zu bieten, Schon vor Ausführung biefer großen 
Uenberung (weldye, beiläufig bemerkt, in Zeit von wenigen Tagen der 
ganzen Strede von über taufend Meilen entlang vollendet wurbe) war 
ber Verkehr ber Bahn fo bebeutend, daß nad) Bericht des Oberbireltors 
diefer Bahn am 5. Dezember v. J. nicht weniger als 606 Wagenlabungen 
ber überfeeifhen Verſchiffung in Portland, bem einzigen zur Seit für 
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Canada mittelft Eiſenbahn zugänglichen Winterverfchiffungähafen, harrten, 
fämmtlihe 606 Wagen enthielten Güter ausſchließlich Canadiſcher Pro- 
buftion. Derfelbe Bericht erklärt e8 für ratbfam, balbigft, ftatt ber 
jebigen wöchentlichen Dampfverbinbung zwifchen Canaba und England, 
eine halbwöchentliche eintreten zu laffen, weil obne folche ber in 
Ausficht ſtehende, in Folge bemnächft zu erwartenber großer Tranſitfrachten 
verdoppelte Betrieb diefer Bahn ind Stoden gerathen müſſe. 

Troß ber fortwährenden Erridtung von Waarenhäufern machte fi 
noch der Mangel an Räumlichkeiten für bie Getreide- und Produkten⸗ 
anbäufung während bed Winters fühlbar, fo daß man mit bem Plane 
umgeht, eine Waarenlager-Rompagnie zu gründen, welche biefe Räumlich⸗ 
feiten auf bem Aktienwege ſchaffen und nähft Unterbringung aller ſolcher 
Drobutie zu mäßigen Lagergebühren aud bie nöthige Sicherheit bieten 
fol. Diefe® Projekt fpricht gewiß deutlicher als Worte für das fort- 
währende Wachen ded Handel und Verkehrs biefer Stabt. 

Es iſt erfreulich, zugleich wahrzunehmen, daß Deutfche Induſtrie 
auf mehr bireftem Wege als früher fi immer mehr in ber allgemeinen 
Konkurrenz Bahn bricht. 


Schweden und Norwegen. 


Handelsbericht aus Stellefteh für 1873. 


Im Hiefigen Hafen find im Ganzen 344 Schiffe, falt alle leer ober 
mit Ballaſt eingelaufen; davon famen au® Deutichen Häfen 95 Schiffe 
und zwar: 

24 unter Deutfcher Flagge, 

36 » BRuffifcher Flagge, 

21 » Schwebiſcher Flagge, 
11» : Rorwegifcher Flagge, 
3 » Dänifcher Flagge. 

166 Schiffe kamen von anberen auswärtigen Häfen, 83 Schiffe von 
Schwebiſchen Häfen her. 

Es gingen von Hier ab im Ganzen ebenfalld 344 Schiffe, davon 
nad Deutfhen Häfen, vorzugdweife Lübed, Schleswig » Holftein und 
Medienburg, 113 Schiffe, die fämmtlih mit Holzwaaren, inkl. 180 Ton- 
nen Theer, belaben waren. Diefelben führten folgende Flaggen: 

20 bie Deutfche Flagge, 


- . 


42 » Schwebiſche lange, 
41 » Ruſſiſche Flagge, 
8.» Norwegiſche Flagge, 
2 » Daniſche Flagge. 
Nach England gingen ......... 75 Schiffe mit Solzwaaren, 
» Frankreich gingen........ 59 ,„ ;, bavon 2 mit Theer, Reft 
Holzwaaren; 
» Dänemark gingen....... .54 » mit Holzwaaren, 
» Belgien gingen..... un 32 > , 1 mit Theer, und 31 mit 
Holzwaaren, 
» Spanien gingen ......... 4 » mit Holgwaaren, 


‚ theil® leex, theild mit Mehl 
und Stüdgütern, 


» Rußland, Finſand gingen. 3 » 


» Holland gingen ........-- 2 » mit Holzwaaren, 
» Afrika (Algier) ging ...-- 1 Schiff mit besgl,, 
» MWuftralien .......... ed» mit desgl. 

35 





TREE» 


Der Rattenatität nach beſtanden bie Schiffe aus: 
RB Deutſchen, 
115 Schwebiſchen, 
67 Ruſſiſchen, 
15 Gramäftfchen, 
: ale 


Got Tr Ef * snfammen 25,407 Schwebifchen Neulaſten 
(Nyläfter) ober ca. 57,200 Normallaften & 4000 Zollpfund, deren ger | 
fammter Exportwexth hier am Berfchiffungsort auf etwa 1,350,C00 Pr. Thlr. | 


gefhäht wurbe. 
Die Kuſtenſchifffahrt wurbe durch einige Schwebifche Segel⸗ unb 


Dampffchiffe vermittelt; fie beförberte größtentheild Stüdgüter und Vib | 


tualien aus Stedholm. Außerdem verkehrten 5 Dampfſchiffe in regel 
mäßigen. Fahrten mit Stüdgütern und Paffagieren zwifhen Stodholm 
und Saparanda und vice versa, Stellefteä unb anbere Süftenpläge an- 
laufend. 

Erfreulich ift, daß im verfloffenen Jahre bie Anzahl ber Hier ver- 
kehrenden Deutſchen Schiffe fi bebeutenb vergrößert bat, unb wird bies 
auch zufänftig noch mehr ber Fall fein, nachdem bie Deutfchen Schiffs- 
rheder fid) nad) und nad) Davon überzeugt haben werben, daß bie Holy 
fraten von Bier und von ben Nuchbarähter werfäliniimäßig flete 


befier find, als bie Holzfrachten von Danzig, Memel, Riga ⁊c., fowie f 
auch, daß ber Bottnifche Meechufer jet, nachdem bie Schwebdiſchen Be | 
börden aljährlih neue Meffungen ber Untiefen vornehmen laflen. ver- | 


befierte und zuverläffige Seckarten andgegeben unb nene Lenditfeuer 
errichtet worben find, der Schifffahrt nicht gefährlicher ift, ald Bie übri⸗ 
gen Gewäfler ber Oſtſee. 

Die Gefammtzahl ber Schiffe, weldde vom Uusianbe ber im lebten 
Jahre bier verkehrten, ift übrigens um 78 geringer gewefen, als im 


Sabre 1872, was barin feinen Grunb haben bürfte, daß das Holz. | 


inventar bier von 1871 auf 1872 bei weiten größer war, als bas von 
1872 auf 1873. 

Im letzten Herbſt finb Hier wiederum bebeutenbe Inventarien an 
Hölgern nachgeblieben, die im Verein mit ben großen Abholzungen, bie 
bier in biefem Winter in Folge her enormen Holgpreife flattfinden, für 
biefes Jahr einer betraͤchtlicheren Anzahl von Schiffen Beſchaͤftigung ge 
ben werben, unb läßt fich jetzt ſchon ziemlich ficher annehmen, daß Frach⸗ 
ten um mindeſtens 15 p€t. höher fein werben, als zu gleicher Zeit im 
verfloffenen Jahre. 


Handelsbericht aus Pitei für 1873. 


Im Jahre 1873 tamen im Ganzen 241, barunter aus Deutfchen 
Häfen 80 Schiffe bier an, letztere beinahe alle leer ober mit Ballaſt und 
unter folgenden Flaggen: 

27 unter Deutſcher Flagge, 
29 , Ruffifcher > 


10 ,„ Scäweilder „ 
10 , Norwegifher „ 
3.  Däntfcher » 


1 Scländifder , 
96 Schiffe kamen von anderen auswärtigen Häfen und 65 Sciffe von 
Schwediſchen Häfen. 

Es gingen ab im Ganzen 241 Schiffe, bavon gingen nad) Deuiſchen 
Häfen, hauptſächlich nad Lübeck, Schleswig - Holfteinifhhen und Mecklen⸗ 
burgifhen Häfen, 82 Schiffe, bie fämmtlih mit Solwaaren inkl. 
2141 Etr, Theer beladen waren und folgende Flaggen führten: 





23 Deutfhe Flagge, 
29 Ruſſiſche > 
20 Schweifge , 

6 Norwegifhe , 

2 Dänifde 5 

2 Solländifde „ 

Schiffe 

Nach Frankreich gängen 2 mit Sofwanzen, 
Dänemarf , > 
Belgim unb Hollanb >» 29 » 22 Eir. Teer, ReftlHolz- 
waazen, 

Holzwaazen, 
3240 Güte. Theer, 
Holzwaaren, 


Spirituoſen, Kaffee, Zecer, 
Thee unb Wein. 
Dar Nationalität nad beſtanben bie Schiffe aus: 
38 Deutſchen, 
61 Rem 
74. Ruſſiſchen, 
12 Dönifchen, 
1 Gernzöfifcgen, 
3. Solänbiichen, 
__ 2 Euglifhen, 
241 Schiffe 
' von zufemmen 14,487,5 Schwebiſchen Neulaften ober ca. 32,596 Normal⸗ 
laften & 4000 Sollpfunb, beren gefammter Exporiwertö Bier am Ber 
ſchiffungaplate ca. 760,000 Täle. Pr. Ext, betragen dürfte. 

Der Import beftanb größtentheild aus Viktwalien nud Stückgütern 
von Schwebifchen Häfen, bauptfähli von Stoccholm, und werben durch 
Schwediſche Dampfſchiffe vermittelt, wewen fünf regelmäßige Fahrcten von 
aub nad Stodholm machten. 

Bet ber großen Radifrage für alle Holzwaaren unb bei ben damit 
verbunbenen gänftigen Ausfichten für den Solzegport dieſes Jahres, wo⸗ 
nach Verkänfer wenigſtens 25 pEt. Höhere Preiſe bediugen dürften, als 


Englanb „» 31. 
Oeſterreich 
Italien 


sun 8 


Afrika > 
Rußland und Finnland » 1 


im verfloffenen Jahre, läßt ſich mit Juverlaſſigkeit annehmen, baß and 


bie diesjährige Schifffahrt eine fehr rege werben wich, und Schiffe zu 
14—18 pEt. hößere Fracht, als zu gleicher Zeit Im verfloffenen “Jahre, 
reichlich Befchäftigung finden werben. 


Handelsbericht aus Fredrikſtad. 


Bei dem Zollamt zu Frebrikſtad wurden im Jahre 1873 von dem 
Auslande einllarirt: 
499 fremde Schiffe mit 18,794 Kommerzlaften, 
447 Norwegiſche „ 90,524 » 

nach dem Auslanbe ausklarirt: 
930 fremde Schiffe mit 21,6073 Rommerzlaften, 
446 Nomegfde „  ,„ 50,876% » 

Bon Deutſchen Häfen wurben einklarirt: 67 nichtdeutſche Schiffe 
mit 36734 Rommerzlaften, nah Deutihen Häfen ausllarirt 71 nidt- 
beutfde Schiffe mit 3305 Kommerzlaften. 

Die Geſammtzahl ber Deutfhen Schiffe, welde im Laufe bes 
Jahres 1873 bier verehrten, betrug 197. 


Die Angsfuhr ficite ſich folgendermaßen: 
Nach Schweben: 


Bremmbolz.. DA 200 2 2 2 2 0 2 2 Cu zZ IE I 2 00 I u ı u 2 2 2 


gefwittene Bretten... osornen.oe« ..... 

Mauerfleiner..-u.nr... 1,269,650 Städ, 

gefalgene Heringe-.onosoussannunnonereur 

Klippfiſch -..--nnncnonnene ........ ..... 

lebende Summe .... —ER PETER 
Nach Dänemark: 

gehobelde BDretter ....... 

gefchwittewe Bretter...... 
Nah Norbdbeutſchen Häfen: 

gehobeltes Holfeneooonrenonssuanenenere 


geſchnittenes Bat IIRELFPEPRR 

Ballen „euere. FREE ........ 

Stäbe .......... —R 
Rah Holland: 

gehobeltes Holz............ ............ 

geſchnittenes Holz ........... PP .. 

Ballen ....- Onansonennre ren. Ononsener .. 

Gtäße....onsusoneonenernereurunnen en en 
Roh Belgien: 

gebobelte Bretter „uooonnonnnnnsonureeen 


geſchnittenes Holz ....asconnnune scuu.e 
Stäbe...csunonanunssousscnnnnennssen.e 
Nah Euglanb: 
gebobelteß Holg.......... 
geſchnittenes Solz aooscunonunenorenuunenn 
Ballen und Pitpinpb a.oosconsonsursenee 
Holꝭ .................... ........ 
Nah Buenos⸗Nires: 
gehobeltes Holz......... 


ve. „nem muanne 


m .—...1. u... .0....%© 


gehauener Oranik „un oanunenuucnuncne .. 

Bayerifch Bier. oruneanonacnneneenne . 
Nah Spanien: 

gehobeltes. Solgsuuacncaen. sonansenannene 
Nah England; 

gehauener Granit „nouunonansonsuunenne . 


Nah Frankreich: 
gehobelteß Holz....-ouneoncnuneonsanen» 
gefchnittenes Holz ...... PEPPTFRRTTUER ... 
Stäbe ......... 
gehbauener Granit „.ocaursnenenesnenuune 
Nah Unftralien: 
gebobelteß Holg.......... Ser sononeenenn 
Bayeriſch Bier ....-oonosoocnennenenere 
Nah Vindau: 
Ballaft...... ........... ......... ....... 


Nach Vinleye: 
Ballaſt ........... u......, ......®© 


vo... .aaaBSe00,......80 ..o 


1,1303 mg, 
544, 
4 , 
209 Tonmen, 
200 Wägen, 

1,800 Stüd, 
477° 5, 

763 , 

195 „ 
216 , 
123 , 

690 ,„ 

1022 , 

6080 » 
8 , 

1918 , 

2,72 ,„ 

60 
180354 , 

202 > 

1,364 „ 
3 , 

7 , 
18,765 Potter. 
180% Kl. 

269 , 

1,723 , 

398 , 
212 , 

14 , 
2654 , 
1,506 Potter. 

99% Kuil. 

166 ,„ 





Rad Helfiugfors: 


Ballafl ooosonoseonnunnnnennnnunnunee» .. 
Nah Sunbsyall: | 

Ballafl „oesonnnononnursenssnnarnauuenee 
Nah Quebec: 

Ballaſt „u. .uonsonuuonı Danssnennenunenne 


Unter ben Waaren, welche aus eauſchen 


worden ſind, laſſen ſich folgende hervorheben: 


Apothelerwaaren.......... im Werthe von 
Baumwollengarne und Waaren verſchiede⸗ 
ner Art...... ————— —— 


Bleiweiß ....................... un. 
Branntwein auf Fäffern -..--ononnenunene. 
> » Flaſchen —— — 
Faͤrbeſtoffe, trocken....................... 
Firniſſe ................... ...... 
Delfarben .............. —RXR — — 
Bettfedern..................... .. 
Flaſchen .................. ...... 
Glaswaaren ......................... ..... 
Gummiwaaren.............. —RE— ce 
Kaffee. . Snnomornunennnrsone 
Hopfen oenoossennonsnsnonnnnnnnnenn ons une 
Huũte .................... ................. 
Tucher nor —— ..... ........... 
„ Seide.. ........... 

» » LAN EEE ESS ZEZ EZ EN ZEN N 

» „ Leinmand ..................... 
Leinengarne............... 
Segeltuch .......... PER Onnnnnonun 00 
Leineniwanten. .....0... Dnesonsnnennnenn uns 
Werkzeuge ...... .......... .. 
Metallarbeiten.......................... 
Mafchinen ... ....... IM Bere: von 
Dele s..........e. —XXVXR 4444 
Kaͤſe PIERRE —X —A 0» 
Doapierarbeiten „........ Sunnnnonnnnnnnne . 
Geberarbeiten.-.uuooonoounnucune ............ 
Sohlleber ....... ren IOETLTITRLLTITTER 


Schufterarbeiten ......::»oonnnnnsoreonnnene 
Quder, raffinirt..orroocoronunnnnonnnun ne ee 


Cigarren .......... .... 
Zabak.................. — ER 
Thee .......... —XX—— —RR& .. 
Tabalöblätter oouunserocnunene none ...... 
WMWollengarn. ....+ Sernnenerannee —RRR 
Wollenwaaren ..... 
Tricotage von Wolle...... ...... nn 
Wein auf Bäffern.....en.... PERELTTETT u... 

» » Slafden...... .......... un... 


2214 Amjl. 
1 , 
267 


Häfen bier "eingeführt 


1,327 Sp.Thlr. ’ 
6,859 Pfund, 
2 


& 
8 
rg 


7,724 
280 Potter. 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Handelöverhältniffe Nordamerikas. 


(Rad) ben Monthly Report of the Chief of the Bureau of Statistics 
pro Yuguft 1873.) 
Ueberſicht der Ausfuhr der Vereinigten Staaten nach Deutſchland 
waͤhrend des Fiskaljahres 1872 — 1873. 





Werth in 


Quantität. Dib,Sttl. 


Artikel. 









Landwirthſchaftliche Geraͤthe. .. . 868,793 
Andifhes Getreide „uoreosucnnnnn. — vuhhei 362,550| 245,139 
Roggen............. .... .......... 373,364| 321,566 
»irLıTYı WERPPRRRRRPPRERLPERTLLERTELSLLR » 164,474| 255,461 
Meigenmeßl--- ...... Aean r rd Barels — 29,694 
Wa — Eiſenbahn⸗, Kutſch⸗ and Fracht 
100 ——— Gtüd 5,000 

Richt nanufakturirte Baumwolle ... Pfund 12207 17.829711 
Baummwollenmanufalturiwaaren, unfpeeifleirt u | . %,121 
Dehje und Pelzfelle ................* 417,954 
Undere Säute und Felle ......vesccrenennicnse‘ 574,475 
Eifen und Eifenmanufaltuinwaaren .....n. +... . 618,591 
Stahl und Staflmanufalturwaaren....... ..... 35,345 
Leber, unbearbeiteteß ................. Pfund 4,586,179 1 194978 
Ledermanufalturwaaren ......... ........... 7,9 
Harz und Terpentin .......... Bareld | 218,525 857,256 
Dele, mineralifche, ungereinigte . .... Gal. 2,847,543| 468,850 

» taffinirte, Naphtas x.. .... 418498] 71,565 
Leuchtöle, raffinirte....-. | 52,113,733 11,469,151 
Scmieröle (ſchweres Paraffin) ........ 157,078| 55,638 
Mefiduen (Theer, Pech unb alles Unbert, wobon 

Leuchtſtoffe abdeſtillirt find)... Barels 51 2,426 
Schinken und Sped ....-ee..r.r« „or. Pfund }65,708,546| 5,527,607 
Rindfleiſch ......... ....... ..... » 211921655 mon 

weine [31 11» er » f 

FE » 43,337] 7,292 
Kaͤſe ............................ ... 2 7,162,857] 928,814 
* ...................... ‚854,049| 6,210,835 
Nähmachinen ............ .................... 330,199 
Zerventingeift.. ........... .. ...... al 419,438] 209,399 
Melaffe .......................... » 368,774| 121,015 
> 7.11. POPRPERRETTERUFTSERRERELTERELTERT Yıfunb [10,746,203| 987,367 
Tabatsblätter Kennsenenuanenunnneruernen » _ 166,692,296] 6,470,384 
Verarbeiteter Tabak, unfpecifisirt-....oeonrens-. . 19,043 
—— gebbauben, Dielen, Planen, Balken, 

Kreuzholz ................ 000 lauf. Fuß 551 12,606 

— andere Stäbe, Gabe nenne . . 32,619 
Saubol, gefägt und behauen .. . Rubitfuß | 239,866| 48,130 
Mb r geragt . 45,670 
Andere Bolgmanufafiurwanren ..... ....... ..... 4, 





Mittheilungen. 

Slogan, 10. März. Unter dem Einfluß ber in biefer Jahreszeit 
gewöhnlich eintretenden Abzahlungen, in Verbindung mit der allgemeinen, 
Durch Mißtrauen noch vermehrten Gefhäftsunfuft, hat ber Handeldverkehr 
im abgelaufenen Monat Februar no Leinen erfreulihen Aufſchwung 
nehmen lönnen. 

Was bie einzelnen Handelszweige anlangt, fo fheint eine Beſſerung 
wenigftend zunächft ſowohl für Rübdl, wie für Yuder in Ausficht geftellt 
werben zu koͤnnen, ba es an Bebarf nicht fehlte, und Preiſe inzlegter 
Seit um eine Kleinigkeit fich gehoben baten. Auch für die Tudbrande 


find neue Hoffnungen auf befjere Verhältniffe wieber erweckt worden durch 
ben Verlauf ber legten Frankfurter Mefje, bie infoweit günſtig zu nennen 
fein dürfte, al8 bei ftarfem Beſuch und Iebhafter Kaufluft bie vorhandene 
Waare zu etwas ermäßigten Preifen ohne Schwierigkeit abzufegen war. 

Tür leinene Waaren unb Garne zeigte fi ziemlich rege Nachfrage. 

Hüttenwerle und Mafchinenfabriten find mit Aufträgen noch reichlich 
verſehen. 

Der Getreidehandel bewegte ſich beu ganzen Monat hindurch in 
ziemlich engen Grenzen bei theilmelfe fteigenden Preifen wegen Mangels 
an Waare, befonbers in Roggen und Hafer,. weshalb nicht unerhebliche 
Beziehungen von Roggen aus Oftpreufen unb von Safer aus Böhmen 
für Lieferungsgefhäfte ftattgefunden haben. " 

Dom Lande find nur geringe, für den Ronfum kaum ausreichende 
Getreibezufuhren nad ber Stabt gebradt worden, unb man bezahlte 


zuletzt: für Weizen ...... 85-8, Thlr. pr. 100 Kilogr., 
» Roggen ..... 77% 5; » 
» Gerfte....... 6%—7 . » 
» Safer...... .6—6 ,„ » 
» Kartoffeln... 13 » 


Die Winterfaaten Haben durch). die legten unerwartet eingetretenen 
Nachtfroͤſte anfcheinenb zwar nicht gelitten, doch if} has Exbreich unge» 
woͤhnlich troden und durchdringender Regen deshalb für bie Vegetation 
noch fehr nöthig und wünſchenswerth. 


Pofen, 17. März. Der eben abgelaufene Monat bat ſich noch mehr 
wie fein Vorgänger durch eine ungewöhnliche Geſchaͤftsſtille ausgezeichnet. 

Im Produftenhandel allein Bat fi) andauernd ein ziemlich lebhafter 
Verkehr erhalten. Es eröffnen fih tn folge der fortwährend zunehmen⸗ 
ben Eifenbabnverbindungen für bie vielen Probufte ber biefigen, vor- 
nehmlich Aderbau treibenden Provinz von Jahr zu Jahr neue Abſatz⸗ 
gebiete. 

Die Provinz befindet fi unzweifelhaft in einer bedeutenden, viel- 
verfprechenden Entwidelumg. Sie wirb zwar wicht wie viele andere Ge⸗ 
genden floriren, wenn bie Induſtrie große Erfolge erzielt, fie bat aber 
auch niemals in dem Maafe wie anbere gelitten, wenn Hanbelskriſen 
ausgebrochen find. 

Die vormonatlihen Hiefigen Getreidezufuhren beftanden hauptſäch⸗ 
ild in: 1000 Wipl. Weizen und 

1600 ,„ Roggen; 
dagegen wurden verlaben: 
a) nach der Laufit, Sachfen und Böhmen: 
- 641 Wſpl. Weizen; 
950 „ MRoggn und 
110 ,„ Gerſte; 
b) nad Berlin und Stettin: 
39 Wfpl. Gerfte, 


52 ”» Erbfen, j 
77 5. Lubpinen, 
41 ** Wicken, 


und bie hieſigen Lagerbeſtaͤnde waren zu Ende bed vorigen Monats auf 


etwa 1,200 Wſpl. Weizen, 
2000 „ Roggen, 
00 „  Delfaat, 


1,300,C00 Liter Spiritus anzunehmen. 
Nach einigen Produkten, wie beifpielsweife Gerfte, Erbfen und Lu⸗ 
pinen, herrſcht ſchon feit einiger Zeit eine außerordentliche Nachfrage und 
es werben Preife bafür erzielt, wie fie früher wohl nie vorgelommen find. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 129 und 130 der Sandelöfammerberichte bei. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Auhland. 


Sollamtliche Behandlung des Tranſits in Odeſſa. 
(Journal de St. Pötersbourg, No. 59.) 

Hür bie Woaren, welche unter Benugung ber Eiſenbahn Obdeſſa · 
Voloichisk von Defterreih nad; der Türkei egpebirt werben, und 
anbererjeitß für bie fremben Waaren, melde auf bemfelben Wege 
im entgegengefepter Richtung durchgehen, ift durch Kaiſerliche Ber- 
ordnung vom 8. Februar b. J. ber Tranfit über Odeſſa ohne 
Verifilation und frei von Zoͤllen zugeftanden worben. 

. 


Defterreich und Nußland. 


Vereinbarung zwiſchen Defterreih-Ungarn und Ruß ⸗ 
land, betreffend die Fabrik und Handelszeichen. 
Journal de St. Pötersbourg, No. 61.) 

Da die Regierung Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland 
und die Regierung Sr. Majeftät bes Kalſers von Defterrei und 
Apofolifhen Königs von Ungarn ber Manufakturinduftrie einer- 
ſeits der Ruſſiſchen, anbererfeits ber Oefterreihif—en und Ungari- 
fen Untertanen vollen unb wirkſamen Schug zu fichern wänfgen, 
find die Unterzeichneten, gehörig dazu bevollmaͤchtigt, über folgende 
Beſtimmungen übereingelommen: 

Preuß. Handel Mrhio 1874. L 


Art. L Die Ruffiihen Unterthanen in Defterreidh -Ungarn 
unb bie Defterreichifchen und Ungarifhen Unterthanen in Rußland 
follen, waß bie Zeichen der Waaren oder ber Emballage berfelben 
und die Fabrit · oder Sandelszeichen betrifft, deſſelben Schuhes ge- 
nießen, wie die eigenen Unterthanen. 

Art. IL. Die Ruffifhen Unterthanen, welche ſich in Oefter- 
reich Ungarn, und die Deſterreichiſchen ober Ungariſchen Unterthanen, 
welche fih in Rußland das Eigenthum ihrer Fabritzeichen ſichern 
wollen, find gehalten, dieſelben ausſchließlich, wie folgt, zu bepo- 
niren: bie Zeichen Ruſſiſchen Urfprungs bei ben Sanbelsfammern 
zu Wien für Defterreih und zu Ofen ⸗Peſth für Ungarn, und bie 
Defterreichifcgen ober Ungariſchen Fabrikzeichen zu St. Petersburg 
bei dem Departement für Handel und Manufaktur. 

Art. II. Die gegenwärtige Vereinbarung fol bis zur Kün- 
bigung von ber einen ober ber anderen Seite bie Wirkfamfeit und 
Kraft eines Vertrages haben. 

Zur Beglaubigung deſſen Haben bie Unterzeichneten die gegen- 
wärtige Erflärung aufgefegt und ihr Wappenfiegel beigefügt. 

Doppelt auögefertigt zu St. Peteröburg, ben 24. Januar 
(&. Bebwuar) 1874. 

gez. Gortchako w. 
gez. Langenau. 

Vorftehende zwiſchen dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten und ber Kaiſerlich Deſterreichiſchen 
Geſamdiſchoft in. St. Petersburg mit Raiferlicher Genehmigung 
getroffene Vereinbarung ift für Rußland durch Ukas des birigiren« 
ben Senated vom 1. März d. J. publizirt worden. 
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3. April 1874. 
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Statiftik. 2 
Spanien. | 
Handelsbericht aus Malaga. für 1873.) 


Eine durchſchnutlich fehr ergiebige Ernte in allen ben reihen Pro 
dukten unferer Pravinz bat fehr bazu beigetragen, ben Drud ber, ungün: 
fligen politiſchen Zuſtände weniger fühlbar zu machen, fo daß, is ben 
Saupt-Exportartifeln unferer Provinz erheblich nermehrter Verkehr zu ver⸗ 
zeichnen und felbft in ber Einfuhr Pie Abnahme nicht jo fühlbat gewor⸗ 
ben ift, als bie Hiefigen nolitifchen Zuſtaͤnde es erwarten ließen. 

Zuckerrohr iſt gut und reichtich eingelommen und auch die jet fchon 
in ber Reife vorgerüdte neue Ernte verfpricht einen fehn ergiebigen Ertrog 
bei anhaltend ſchönem Frühlingswetter, das wir mit fehr kurzen Unter 
brechungen währenb des ganzen Winter gehabt haben. 

Weinleſe und Rofinenernte, wenn auch wicht non ganz fo bebemten 
dem Ertrage ald bie voraufgegangenen, lieferten fehr zufriedenftellende 
Refultate, um fo mehr, als Preife ſich befonders für Rofinen erheblich 
höher ſtellten, ald im voraufgegangenen Jahre. 

Der Totalexport von Mofinen Beträgt 2,190/000 Kiften, bie im fol- 
genben Proportionen verladen worben find: Kiſten 

nad; ben Vereinigten Staaten von Nordamerika 1,270,000 


Engliſchen Bäfen........r-oerennenonnne 360,000 
Pranzöftfchen Häfen. ...ooneunnncsennneee 195,000: 
Norbifhen Haſen „....00..- Bansnornnenn 208,000 
Montreal und Halifaz................. 97,880 
Kolonien und Sübamerila..........one.. 84,000 
Dortugal und dem Innern* 36,000 

Total ..... 2,150,000 


Nach Jahrebabfchluß haben bei, fahr vehuzirige Vorrätken Preife er- 
hoeblich angezogen und bleiken non Fag-Rofinen, wovon ber Export während 
bes Jahres ca. 250,000 Arroben bezogen, auch nur fehr Heine Beftäube, 
Dreife für LiftenRofinen Amerikaniſcher Frucht eröffneten zu 26 Realen 
vellon, fielen im Oktober, November bis 20 Realen vellon und find nad 
Jahresſchluß bis 32 Realen pr. Kifte Primafoft geftiegen. Bon Weizen 
find im Laufe des Jahres 390,000 Arroben gegen 380,000 Arroden im 
voraufgegangenen “Jahre verladen werben, und auch der Export in Flaſchen⸗ 
weinen. bat ſich von 2950 Ktiſten im woraufgegangenen Jahre bid anf 
3670 im Laufe bei “Jahres erhöht Dom Bergen finb 77,500 Arcoben 
gegen 60,07% Arroben im voranfgogangemen. Syaßte zar Verlahung ge 
tommen. Von friſchen Weintzauken ab Waneia. und bier 236,000 Zöſſer 
gegen: nur 140,000 im voraufgegangenen Jahre. Bon Ibiza ⸗Schalmandeln 
find 3150 Fanegas gegen 6309, von Sjorkau« Mandeln 26,278 Kiſten 
gegen 34,240, von Valencia ⸗Mandeln 6300 Arroben gegen 16,700 ver 
laden, 


von Pommeranzen- und Eitronenfhaln 3,050 Quint. gegen 6,276 
Garbanzos ...................... 16,500 Fanegas, 16,886 
harter Seife „.......... ........ 21,200 Auint. „ 8,838 
von Blei ....................... 256000 5 „ 265,802 


Der Export ven Blei hat fo ſehr abgenommen durch bie minbere 
Exploitation der Minen Adra unb Almeria, während filberhaltiges 
wie armed Blei von Linares in zunehmender Exploitation iſt. Ein 
größerer Theil biefed Minerals, das fräher ausſchließlich von unferem 
Hafen zum Export fam, wirb jet von Sevilla verlaben, ba unfer Hafen 
theils in Folge fortgefegter Vernachläſſigung ber erforberlihen Bauten, 
theils in folge der anhaltenden Arbeiterſtrikes ber Urt gelitten Bat, daß 
er gegen Sevilla und felbft Eabiz zeitweilig in ben Hintergrund getreten 





3) Wegen d. Borj. f. 5. 4. 1873 L ©. 433. 


iſt. Diefe bisher hemmenden Momente hat man jebodh Ausſichten be- 
feiigh, zu ſehen, und barf man dann ein neues Aufblühen der hieſtgen 
SanheBBoerhältniffe mit Sicherheit erwazten, 


Bon Baum find 2,450,000 Arraben nber ca. 27,000. Tons gegen 


9700 Ion ie vorenfgegungengt Jahre zux Abladung gelouunen, uud 


zwax wie folgt verladen: 


nah Großbritannien. ......onesonenunennunen 9,250. 
Deutfhen Häfen -....onnoconnnenenee. . 7,960 
Srankreich .....00couosnunononnnnnsenne 4,350 
Rußland ...onesononnonnornnnunenenurcue 2,960 
Nerd» uyb Shbamerla .......... onen 720 
Schweben unb Dänemark... ..-ueucc.« 660 
Soltand und Belgien......er..... ..... 600 

27,000 


Preife eröffneten zu 40—41 Reichsmark Anfang bes “Jahre, wichen 
während des Sommers bis 36 Ami. pr. Zollste. inkl. Gebinde an Bord 
und fleßen aud heute wieber — 1 Nmt., zu welchen Preifen mäßiger 
Eyrpostbegehr anhält. Die jekt im Einernten begriffens Ishtjährige Ernie 
ift erheblich Heiner, als bie, voraufgegangene. Bei ben noch ziemlich be 
beusenben Vorräthen von vorjähriger Ernte ſowohl hier als in Sevilla 
und ben Haupt ˖ Probuttionsbiftritten bes Inlandes liegen für ben Augen 
blick feine berechtigten Erwartungen zur Steigerung vor, fo lange ber 
Export ſich auf bie jehigen Proportionen beſchraͤnkt und ber erfte Blütben- 
anfas im April ⸗Mai nicht erheblichen Ausfall von dem zu berechtigenben 
Erwartungen liefern möchte. 

Im Import erreichten Klippfifche Ziffern von 70,500 Duint., Kohlen 
50,000 Tons, eigene Stäbe 3% Millionen, Bandeiſen 17,000 Ouint., 
Planken und Bretter 28,000 Däb., Petroleum 3700 fäfler und 30,500 
Kiften. Bon Deutfhen Sprit find 1850 Gebinde importirt, von Baum- 
wolle 7840 Ballen. In allen Manufaktur: und Kurzwalkren haben in 
Folge ber politifchen Zufläute hie Importe exheblich abgenommen; eb 


‚liegen aber keine Gründe vor, um auch darin nicht eine nahe Räückkehr 


zu befferen Verbältniffen zu erwarten, ba ber allgemeine Wohlſtand bes 
Landes bei guten Ernten feine ernfllichen Beeinträchtigungen erlitten bat. 

Die Eiſenbahn nad) Qranada und hie Zweigbahn um Cordaba nad) 
Belmez find jetzt beendet, fie werben in ber nächſten Zeit dem Verkehr 
übergeben werben und neue Garantien für ben Verkehr unb Wohlſtand 
ber biefigen Brovinz gewähren. Eine direkte Bahn von Corboba nad, 
Cabiz ift auch im Bau und wird für ben. Verkehr mit biefer Stabt bie 
wohltbätigften Felgen Haben. 

Die Zahl der Deutfchen Schiffe, die hier verkehrten, Bat fi im Jahre 
1873 auf 39 vermehrt. 

Der größere Verkehr führt fort, mehr und mehr mit Dampfſchiffen 
betrieben zu werden, und beträgt bee Durchſchnittsverkehr im Hafen ein- 
und ausgehend 600, Tons pr. Tag. 





Handelsbericht au Matanzas für 1873.') 


Der Verkehr mit Deutfhland ift ein etwas belebterer als in ben 
Vorjahren geweien, indem ein Spanifches. Schiff mit einer Labung Pro- 
vifionen und Liquiben von Hamburg bier anlam, unb ein Euglifches 
mit einer Ladung Melaffe, ein Deutfhes mil einer Ladung Zuder dahin 
egpebirt wurde. Bon Deutfchen Schiffen kamen nur 4 mit einen Ge 
balt von ca. 764 Laften hier an, gegen 9 im Vorjahre; 3 verließen ben 
Hafen mit Labung, das vierte in Ballaſt. 


t) Wegen bed Vorjahres fiehe Sand. Arch. 1873 I. ©. 400. 
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Zum Export von Deutſchlanbd nad) Hier eignen fi anfaltenb bie 
folgenden Axtilel am beflen: Bier, Genever, Effig, gefchälter Reis, 
, : Shearinterzen, Leere Flaſchen, Korbflaſchen und Mauerfteine, 
inbefjen kann jet der Export nad Bier kaum empfohlen werben, ba alle 


verhältniffe ber Inſel mehr ober weniger beeinträchtigt und benach⸗ 
theiligt werben. 

Die vorzũglichſten Exportartikel biefes Platzes bleiben: Zucker, Melaffe 
und Rum und in beſchränktem Maafe Honig, Tabal, Eigarren und Süd 


Branden be Imparigefähftt ich Die zuigeregeiten Melde unb Becfe- früher. ,,. 
Der Export von meta war in biefem Jahre wie folgt: 
Quder Meladbo Melaffe Rum Honig Eigarren 
neh Kiſten Faſſer Faͤſſer Täffer Pipen  Gallonen Mille 
ben Bereinigten Staaten. ...... .......... 48,286 _ 112,426 17119... 94839... — 20182 _ 1505.._ 
Englaub................. ........ 1052955 33,758 —. 1,019 3,292 _ 22 
skkeid...... ......... .......... ...... 8,908 — _ — — — — 
Bl une anna. we —— ——. 5 5,149 1,830 84 
Gbamerifa..... wossuonse —— 3,691 — — 12 7,205 — — — 
Deuntſchlaub.... .....300 494 — 40 10 1,218 30 
ambern Rändern .............. ......... 1,310 80 — — — — — 
Total ..n- 626 145,758 17,11 86,295 15,656 23,20 01. 


dagegen 1872 ...2. 288752 5,848 
Ee rigt ih alſo gegen das vorige Jahr ein nicht unbebeuten- | 
Wins. 


Yuderberidt. 

Wennſchon die Ernte anfangs wmiehrfach durch ungänftiges Wetter 
unterbrochen wurde, fo Hat ihr Mefultat doch bie kuhnſten Schaͤtzzugen 
übertroffen, indem bie Produktion biefes Jahres die bes Vorjahres um 
«a. 50,000 Toms Zader noch Wertroffen und damtt den größten Ertrag 
geliefert Sat, ber je auf ber Inſel erzielt worben iR, ein Amfland, ber 
jebeufold Bewunderung verdient, wenn man in Erwägung sieht, baß ber 
guuge Aftlihe Til ver Inſel in FJolge ber bufelit” fortbhuerisben In⸗ 
furreftion der Yuderkultur anhaltend entzogen bleibt. 

Rad Abzug der vinheimifihen Konſumtion FE die Tetalprobuktion 
ber gangen Juſel von Zucker und Melaſſe betragen in runden Zahlen 

ca. 740000 Tons Yuder und 210,000 Tons Melaffe gegen 
in 1872 690000 ° 3 „ OD” 

Ein Orund Für Giefe Meeprobuftisn mag hamen⸗ in ben jAGelidh 
mehr in Unwenbung fommenben verbefferten Mafchinerien zu finden fein, 
welche eine ſchnellere Verarbeitung bes Yuderroßred und Yuderfaftes 
zulafſen. 

Die jüugft begonnene Ernte zuft leider ſehr ernſte und zu ſehr ber 
grünbete Befürchtungen wegen eines erheblichen Minderbetrages wach, 
da anhaltende Dürre während ber Sommer- und Herbftmonate das Rohr 
gewaltig in feinem Wachsthum beeinträchtigt bat und nit durch ben 
—— größeren Zuckergehalt des Rohres ausgeglichen wird. 
Die Klagen über kleines Rohr ſind allgemein, und es ſcheint kaum noch 
einem Zweifel zu unterliegen, daß ein Defizit von 15 pct. ober ſelbſt 
mehr gegen die legte Ernte zu erwarten iſt. 

Die Preiſe von Zucker eröffneten und hielten fid) während ber Monate 
Sanuar und Februar hoch, mußten dann aber unter bem Einfluß für 
den Artikel HER ungänftiger Konjunkturen in den Ametikaniſchen unb 
Europäifhen Märkten eine bis in ben Augnſt hinrin anhaltend welchende 
Tendenz verfolgen. Eine monrntane Preisſteigermmg auf ben Umeri⸗ 
taniſchen Märkten zog ſodunn eine zeitweilige Hauffe mach fich, worauf 
bie Preife während ber Amerikaniſchen Krifis, welche auch hier ſehr ernſt⸗ 
haft yurädwirkte, auf einen fo niebrigen Standpunkt ſanken, wie er feit 
einer langen Reife von Jahren bier wicht gekammt war. Im Durchſchnitt 
find die Preife biefes Jahr ca. 20—25 pEt. niebriger gewefen, ald in 
ben beiden Vorjahren, was ſich vornehmlid, burch bie enorme Produktion 
von Rübenznder in Europa erflärt, ber gegenüber und troß beren es ein 
bemerkenswerthes Faktum ift, daß England mehr Zuder von Euba, als 
im irgend einem ber leiten zehn Jabre bezogen hat. 


"I Tntwerfhung erfahren. 


OT BB RB 7A TI 
Melasft hät dagegen toeit beſſer den Werth früherer “jahre behauptet, 
Bmſichtlith der Preife von Zucker und Melaffe in 1373 mg gar 
Erläuterung bemerkt werben, baß fich biefelben zahlbar in Noten ber 
Speutfgen Bpnt verfichen, welche während. bes gungen Jahred chıe fait 
anhaltende ginbuelle Entwertbung erfahren. haben; bie Preife fsheinen 
alfo zum größten Theil höher ald in früheren Jahren, repräfentiren aber 
&e facto und auf Golb zebuzirt einen weit: gieingeren Werih 
ı Wechſelkourſe. 
Bisher ungekannte Flukiuationen, bie zu verſchiedenen Malen inner⸗ 


halb ꝓerier Mage mehr als 10 pEt, beitragen haben, find. dieſem Jahte 


charalteriſtiſch geweſen, und werden fortfahren, das legitime Geſchaͤft im 
hochſten Grabe zu benachthetligen. 

2Das in ben Verkehr gebrachte Papiergeld Hat, nachbem es eine Reihe 
von “Jahren fält einen Pariwertd behauptet Hatte, nunmehr eine rapide 
Verſchiedene Maßregeln, unter ihnen eine zur 
Winaetifatton von Bankbilleten kreirte, aber fehlgefchlagene Anleihe in 
Form ven Rehierungs⸗Bonds, erwiefen ſich als völlig ungenügend, und 
tonnten ber durch bie Natur ber Verbältniffe bedingten Entwertfung nur 
zeitweilig einen gewiſſen Einhalt thun, unb Gold, weiches am 1. Januar 
auf ca, 15 p&t. Prämie fand, war am 31. Dezember bis auf ca. 
100 p&t. geftiegen, während Sterling » Kourfe von ca. 36 pCt. Prämie 
zu Anfang bes Jahres auf 120 pt. am Ende bes Jahres geftiegen waren. 

Von bier aus wird nur auf Spanien, England und bie Vereinigten 
Ctanten gezogen. 

Die Frachten find für Rheder in jeber Beziehung zufriebenftellend, 
unb während der Sommer und Herbftmonäte, mwährenb beren fid ein 
großer Mangel an Fahrzeugen fühlbar machte, Togar fehr hoch gewefen. 
Das neue Jahr hat mit jehr guten Raten eröffnet, und es ſteht zu er⸗ 
warten, baß fih diefelben die ganze Salfon hindurch behaupten werben. 
Deutſche Schiffe werben beshald bis Juni⸗Juli auf prompte Beſchaͤf⸗ 
tigung im biefigen Hafen rechnen’ bürfen, während es fpäter angefichts 
ber Elelneren Ernte an Produkten mangeln bürfte. 

Nach Überfeeifchen Häfen wurben von bier im Ganzen 785 Schiffe 
gegen 738 in 1872’ Hlarirt. 

Mit Ausnahme der Monate Yuni-Augaft, während beren mehrfache 
Fälle von gelben Fiebet auch an Borb der im Hafen befindlichen Schiffe 
vorlamen, ift der Geſundheitszuſtand diefer Stadt im Ullgemeinen ein 
recht befriebigender gewefen. 

Bom 1. Mpril an werden 25 pCt. aller Zölle in Gold, vom 
1. Oftober 50 pEt., vom 1. April 1875 75 pEt., vom 1. Oktober 1875 
100 pEt. in Gold einkaſſirt werben. 


36° 
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bweiz 
Die Ausfuhr der Schweiz nad) den Vereinigten Staaten von NRorbamerife 
Guſammengeſtellt nad) ben Mitibeilungen ber Konfulate 





Jotal in ben 


Artitkel. 
1860. 


1% 
18,818,073 | 21,197,593 | '28,552,883 
208830 | 1242910 | 2253,135 
3,154,087 |: 3,050,127 | 3,898,701 
2432,05 | 2,102497:| 2,802,764 








31,766,072 
5,173,296° 
3,236,138 
3,179,796 





Seide und Geibenwantennnssenonnnnnnonnennenensnnee 1 257451,928 | 29,970,464 
Baumwol- und Wollgewebe ....... ] 1,047,335 | 4,268,900 
Broberienoenusenesennuneosnennnenenunnonnrannensnene 352,377 | 1,182,281 
Straße und Roßhaargeflechte ........ | 806,700 | 1,681,184 |. 










Uhren nub Ußzenbeftaubthelle......n...... soseseseeen I  8477,192 | 11,801,9564 | 13,098,408 | 10,862418 | 10,469,728 | 13,322,578 
Muſikboſen..................... ..... 72482 | 10839 | 300108 | 265,196 | . 3448| 258,738 
aaſe ..... — — ee MB Mol Tool 827,07 1087487 | 1268417 
Leder ............ ... 22,135 _ gg | 1567| 217,086 4,608 
Verſchiebenes ........... ...... .......... 185,030 486,022 | 1,098,541 | 1,205428 | 1,622,265 | 1,581,609 


Total | 87,256,642 —2 585808 | won | 41,304,991 | 58,931,428 


Im Jahre 1873 wurben aus ber Schweiz für 19,089,294 fr. wer Anders geftaltet fi) ber Vergleich bed Werthes biefer bauptfäd-- 
niger Woaren nad) ben Vereinigten Staaten Norbameritas ausgeführt, /lichſten Ausfuhrartikel wom Jahre 1873 mit demjenigen beö jährlichen 
als im Vorjahre 1872; bagegen für 3,831,939 Fr. mehr, als im neun. | Durdfcuittes ber 9 Jahre 1864 — 1872, 


jährigen Durchſchnitt von 1864— 1872. Nach biefem ergiebt ſich eine 
Die Abnahme ber Ausfuhr im Jahre 1873 gegenüber bem Jahre Abnahme im Sabre 1873 gegenüber bem jährlichen Durdfchnitte 
1872 betrifft: ber Jahre 1864— 1872 von: 
1) Seide und Selbenwaaren für.. 13,700,012 fr. ober 33,6 pEt. 1) Seibe und Seibenwaaren ...... 3,526,933 Fr. ober 11,5 pCt. 
2) Uhren und bezügliche Beftand- 2) Stroß- und Roßhaargeflechtn.. 141,572 » » 60 >» 
theile für ..... ....... ...... 5,258,364, , 87 > 3) Uhren und Uhrenbeſtandtheilen. 163,376 » » 1,2 >» 
3) Broberien für ............... 583854 „ „ 51 , 4) Verfchiebened ........... ....... 76,114, » 58 > 
4) Käfe für ................ 161210 , „ 72, Zunahme im Jahre 1873 gegenüber bem jährlichen D nitte 
5) Leber für.....orennoncncnnnee» . AS „ „ 46 . ber Jahre 1864 — — ars jahrlichen Durchſch 
6) Muſilboſen ............. 8,279 5 „ 19 » H Baumwoll⸗ und Wollgeweben... 441,326 Fr. oder 17,7 pct. 
T) Berſchiedenes ........... nn 52858 ,„ „ Bi , 2) Broberien .......... .......... 6,018,328 » » 1%,5 >» 
Dagegen bie Zunahme: 3) Mufilbofen ................ .... 157683 » » 572 >» 
1) Baumwoll- und Wollgewebe für 286,552 Fr. oder 10,8 pt, 4) Röfe ooonnasonunnsenunnnnunenne 949,776 » 2» 84,0 » 
2) Stroß- unb Roßhaargeflechte für 884,84, „ be 5) Leberoenınsann snonncnannoncee .. 172821 > » 681 >» 








ur 
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au Zurich, Bafel uub Genf vom eibg. Ratififfen Bärcen.) 






























Jahren 

- 3870, 
N 

36,844,786 | 42,928017 | 40,700,941 

1,194,850 1,974,496 2,648,377 

6,962403 | 10,298,787 | 11,497,174 

3.284,064 3,106,098 1,99,750 2,851,206 

16.512,12 | 17,106,768 | 18813511 13,217,523 
841,148 350,087 41,853 275.200 
1,560,409 1,088,222 2,229,213 1,118,97 
582,177 701,874 446,879 

2,208,245 2,526,002 1,879,506 

60,190,%44 | 8075681 | 79,481,108 56,559,870 


Nach vorfichender Ueberſicht bleibt bie Gefammtansfuhr vom Jahre 
1873 gegenüber berjenigen ber Ichten 3 jahre 1870, 1871 unb 1872 
Bebeutenb zuräd und zwar gegenüber bem (Jahre 1870 um 8,798,485 Fr. 
ober 13 pEt., gegenüber dem (jahre 1871 um 20,283,872 fir. ober 
25 pEt., gegenüber bem jahre 1872 um 19,089,294 jr. ober 24 pet. 
und gegenüber bem Durchſchnitt biefer 3 Jahre um 16,057,200 Sr. 
ober 21 pät. 

Dagegen überfteigt biefelbe immerhin noch bie 6 “Jahrgänge 1864 
bis 1869. 


Es wurden nämlih im Jahre 1878 mehr ausgeführt als in 
deu Jahren: 


1864 für ...... 23,135,167 ober 62 pt 
1865 BD  onr000 11,111,760 3 23 p] 
1866 > ...... 1,73346 » 3 » 
1867 » vor... 21,131491 » 54 >» 
1868 > ...... 19,086818 » 46 >» 
1869 » ...... 6460381 » 12 >» 












im Jahre 1873, verglichen mit berjenigen ber jahre 1864—1872. 














Ungaben nad; Konfalarkreiſen im Jahre 1878, 
enl. 
112 
10,853,820 — 
2200 684 _ 
18,054,147 2,828,568 
433,578 433,573 
2,088,008 _ 
426 461 426 461 
1,350,913 88,952 
60,391,809 29402500 | 22.214746 | 3,774,554 


mehr als im ie Duräfcäuitte ber 6 Jahre 

1864 — 1869 für ..... 13,776,509 Sr. ober 30 pEt. 
unb mehr als im —* Durchſchnitie ber 9 Jahre 

1864 — 1872 für ..... 3,831,939 Fr. oder 7 pet, 

altgemune Bemerlung. Die fo bebeutende, aus vorftehenber 

Sufammenftellung erfichtliche, plöglicde Abnahme ber Ausfuhr aus ber 
Schweiz nah ben Vereinigten Staaten Nordamerikas im “jahre 1873 
gegenüber ben lehzten brei bemfelben unmittelbar vorangegangenen Jah⸗ 
ren bat ihren Grund in ben bekannten finanziellen unb kommerziellen 
Erjhätterungen, ber baberigen, fchon im Frühjahre 1873 zu einem be 
denklichen Grabe gefteigerten, Gelbllemme, ber bierauf erfolgten Gelb⸗ 
kriſis und ber durch biefe Umftände gebotenen, allgemeinen Belchränfung - 
bes Importes in Norbamerila, wobucch fi das abgelaufene Jahr 1873 
für biefen Welttheil denkwuͤrbig gemacht hat. 


1) Davon für 12,844,377 Fr. Seibenbänber und fär 479,592 fir. 
Geidenftoffe. 
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Schweiz. 


Die Ausfuhr ber Schweiz nad) den Vereinigten Staaten von Nordamerika 


(Sufammengeftellt nad) ben Mittbeilungen ber Roufulate 





Krtitel, 150. 
Sr. 
Selbe und Seibenwanzen oooocnoncnc..- .......... ..... 1 25,451,928 
Bammwol- und Wollgewebe ................ ........ 1 147,885 
Broberien ouoassnounnnennnnunnnnnnsenne Genasonenanne 352,277 
Stroh⸗ und Roßhaargeflechte........... ....... 806,700 
Uhren und Uhrenbeſtandtheile...... I 8477,19 
NMauſikdoſen............ .......... .. 72,482 
Räfe „oronneouonnnnnunnonnennnuonneneenenennsnnnnnee 241,573 
Leber .. .... 22,1% 
Verfchiedenes......... ....... 185,030 
Zotal | 37,256,642 | 


Im Jahre 1873 wurden aus ber Schweiz für 19,089,294 Ir. wer 
niger Waaren ua ben Vereinigten Staaten Norbamerilas ausgeführt, 
als im Vorjahre 1872; dagegen für 3,881,939 Fr. mehr, als im neun 
jährigen Durchſchnitt von 1864— 1872. 

Die Abnahme ber Ausfuhr im Jahre 1873 gegenüber bem “jahre 
1872 betrifft: 

1) Seide und Selbenwaaren für.. 13,700,012 Fr. ober 33,6 pEt. 
2) Uhren unb bezüglide Beſtand⸗ 


theile für ..... ...... ....... 5,268,3364, , 87 
8) Broberien für ..........- .... 583854 „ „ 51 , 
4) Käfe für .....0escsuncnenunnne 161210 ,„ „ 72, 
5) Leber für.....eosocoununoonee . 248 ,„ „ 46 , 
6) Mufikdofen.....onocoonunnance» 8279, „ 19, 
T) Verſchiebenes .........0000 .... 528593 „ „ 31 , 


Dagegen bie Zunahme: 
1) Baummwoll- und Wollgewebe für 286,552 Fr. ober 10,8 pct 
2) Stroß und Roßhaargeficchte für 884 884, „ 66 , 


\ Jotal iu bex 


1865. 1867. 1868. 1869. 





Gr. 
29,970,464 | 31,766,072 | 18,818,073 | 21,197,593 | '28,552,883 
4,268,900 | 5,173296 | 2,038,330 | 1,242,910 | 2,258,135 
1,132,281 | 3,236,188 | 3,154,087 | - 3,050,127 | 3,896,702 
1,521,184 | 3,179,705 | 2432405 | 2,102497:| 2,802,768 
11,201,954 | 13,098,408 | 10,862,418 | 120469,728 | 18,322,578 

108,399 300,108 | 265,196 | . 344,448 258,738 

490,895 700,180 827,647 | 1,057487 | 1,268417 

_ 119985 156,734 217,986 4,608 

486,022 | 1,098,541 | 1,20548 | 1,622,265 | 1,581,609 


1,9 Iyr. 1: 


—2 Sa | 39,260,818 | 41,304,991 | 58,931,428 


Anders geftaltet ſich ber Vergleich bed Werthes biefer hauptſäch⸗ 
lichſten Ausfuhrartikel vom Jahre 1873 mit bemjenigen bes jährlichen 
Durchſchnittes der 9 Jahre 1864 — 1872, 

Nach biefem ergiebt fi eine 

Abnahme im Sabre 1873 gegenüber bem jährlichen Durchſchnitte 

ber “Jahre 1864— 1872 von: 
1) Selbe unb Seibenwaarn ...... 3,526,933 Fr. oder 11,5 p&t. 
2) Stroß- und Roßhaargeflechten. 141,572 » » 60 » 
3) Uhren und Uhrenbeftandtheilen.. 163,376 >» » 1,23 >» 
4) Derfhiebeneß .....-.....00n00.. 76,114 „ » 58 > 


Zunahme im Jahre 1873 gegenüber bem jaͤhrlichen Durchſchnitte 


ber “jahre 1864— 1872 von: 


1) Baummwoll- und Wollgeweben... 441,326 fr. ober 17,7 pct. 


2) Broderien ..ononoosnnnennsuneen 6,018,328 »_ » 124,5 > 
3) Mufilbofen eoeeseseneseneneo .. 157688 » » 572 » 
A) Re eanannonenenaneenenneennn 949,776 » > BA » 
5) Leder... .. .............0.0n00e 172,821 . > 68,1 > 
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tin Jahre 1873, verglichen mit derjenigen ber Jahre 1864—1872. 
1a Zürid, Bofel ua Genf vom cibg. Ratififfen Bärscn) 











































Jabren 
- 1870. 
} 
35,844,786 42,928,017 40,760,941 
1,194,850 1,9744 2,648,277 
6,962,403 10,293,787 11,437,174 
3,884,064 3,106,698 1,924,750 2,851,200 
10,512,102 17,106,768 18,812,511 13,217,528 
941,148 850,087 44183 2758%0 
1,560A08 1,688,822 2,229,213 1,118,227 
582,177 701,874 253,640 
2,308,245 2,526,002 1427,027 
69,190,244 80,675,681 79 481,103 | 56,559,870 


Nach vorfiehenber Ueberſicht bleibt bie Befammtansfuhr vom Jahre 
1873 gegenüber berjenigen ber letzten 3 “jahre 1870, 1871 und 1872 
Bebeutenb zuräd und zwar gegenüber bem Jahre 1870 um 8,798,436 Fr. 
ober 13 pEt., gegenüber bem “jahre 1871 um 20,283,872 fir. ober 
25 pEt., gegemüber dem “jahre 1872 um 19,089,294 jr. ober 24 pEt. 
uud gegenüber dem Durchſchnitt dieſer 3 Jahre um 16,057,200 Sr. 
ober 21 pet. 

Dagegen überfteigt biefelbe immerhin noch bie 6 Jahrgänge 1864 
bis 1809. 

Es wurben nämlih im Sabre 1878 mehr ausgeführt als in 
ben Jahren: 


1864 für ...... 23,135,167 ober 62 pet. 
1865 DD 0000... 11,111,760 > 23 > 
1866 > zur... 1,713346 » 83 » 
1867 > euren. 21,131491 » 54 > 
1868 > ...... 19,086,818 >» 46 » 
1869 > ...... 6460881 » 12 >» 























Angaben nad — im Jahre 1873, 
Guf. 

Fr. 

10,853,820 — 

2.209,69 _ 
18.054.147 2,828,568 
433,578 433,573 

2,088,008 — 
426,461 428 A61 
1,350,913 86,952 
60,391,808 29402300 | 27214746 | 3,774,554 


mebr als . en Durchſchnitte bee 6 Jahre 
869 für ....- 13,776,509 fe. ober 30 pt. 
unb mebr vr im —* Durchſchnitte ber 9 Jahre 
1864 — 1872 für ..... 3,831,989 Fr. ober 7 pCct. 


Allgemeine Bemerkung. Die fo bedeutende, aus vorſtehender 
Sufammenftellung erſichtliche, plöglicde Abnahme ber Masfuhr aus ber 
Schweiz nah ben Vereinigten Staaten Norbamerifad im (jahre 1873 
gegenüber ben Ichten brei bemfelben unmittelbar vorangegangenen Jah⸗ 
ten bat ihren Grund in ben bekannten finanziellen und kommerziellen 
Erjchätterungen, ber baberigen, fchon im Frühjahre 1873 zu einem be 
benflihen Grabe gefteigerten, Gelbllemme, ber hierauf erfolgten Gelb» 
krifis und ber durch biefe Umftänbe gebotenen, allgemeinen Befchränfung - 
bes Importes in Nordamerika, woburd; fi das abgelaufene Jahr 1873 
für diefen Welttheil beufwürbig gemacht bat. 


ı) Davon für 12,844,377 Fr. Seibenbänber unb für 479,592 fir. 
Geldenftoffe. 
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Bereinigte Staaten 


Vergleichente eher der Ein. und Ausfuhr der Vereinigten 
; {Ref tan .Menihly Retport ofche Chief of te 





— TEE Sur 








geitperiode .. SIuläubiider 
zn; Gemüänztes and 
Die Zahlen KH geben DE . 
- —* Jahrechurchſchnit) namen. oder Ob Süber. . Zufammen. 
Siefaljahr!): .Q 
180 — 1880................... 69,353,266 6,914,31& 76,167,570 :| 53,171,241 389,250 53,560,491 
1830 —1RO eneneeicen ade ooers | 107720929 1° 19072077008 | BETETTE2 | 11211997 1° 292883991 
1840 — 1850 .....- ...... ........ 121,1bo,02 8,868,60° |’ 180,029;601 | 114,898,933 1153124 | 116,097057 
1850 — 1860 ........... . un | 7788821 | 292,217,198 :| 232,489,637 A 641937 | %74,131,574 
' . . 1 
I. 
Impprt. 
" Inlän 


i 
Bemünztee 
































via und ungemüngted Befammt- 
Yeitperiobe ungemänztes ] Sufammen. . Gold ober Silber. vn nd 
au | “ilann | "elle | Mttre ] Mac | 2 
cumwaay: | Bolbihäfeung: gg. Safen. 1 ng. 
‚DL I. .Dok. | . Dol. Doll. Doll. 
Fiskaljahr !) j 
1860 — 1861..... 289,310,542 | 46,339,611 | 335,850,153 | 198,245,453 | 6,654,163 | 19,918.292 | 3,881,578 | 228,699,486 
1861 — 1862.......... 189856,677 | 16,416,05% | 305,771/729 | 178,450,658 | 5/574,210 | '25/670,566 | 5,374,085..1 218,069,519 
1862 — 1863......... 49,385815 | 7,584,105 | 252,919,920 | 242,428,079 | 7,468,357 | 53,404,902 | 2,588,660 | 305,884,908 
1863 — 1884... ...... | 316,437,283 | 13/15/6127] 329,562,895 | 211,835,051 | _ 7,726,586 | 59,538,777 ] 40,934,785 | 320,035,190 
1864 — 1866........ 238,745,580 | 9810,072 | 248,555,652 | 228,277,778 | 25,847,289 | 44,505,380 | 20,112,985 | 918,743,187 
1885 — 1886......... +] 439,812,066 | 10,200,092 | 445,512,158 | 459,091,203 | 8,949,700 | 64,337,181 | 18,306,198 | 550,684,277 
1866-1867. .n.200... | 396,763,100 | 22,070495 | 417,888,575 | 361,635,819 | 24,110213 | 41,822,014 | 13,154,182 | 440;722,208 
1867 — 1868. ........| 357,436,440 | 14,188,368 | 371,624,808 | 356,468,005 | 14,087,733 ] 73,481,491 | 10,284,484 | 454,301,713 
1868 — 1809. ......... |-417,508,379 | 19,807,876 | 437;314,255 | 358,191,266 | 212,943,883 | 27,485,861 | 15,480,606 | 413,961,115 
1869 — 1870......... | 485,958,408 | 28,419,179 | 462,377,587 | 441,171,707 | 14,036,634 | 25,088,772.| 18,845,080 | 499,092,143 
1870 — 1871.......... 520,223,684 | 21,270,024 | 541,493,708 | 464,808,811 | 13,306,481 |. 76,086,047 | 8,917,312 | 562,518,651 
| 187i — 1872......... | 626,595,077 | 13,743,689 | 640,808;766 | 465,812,373 10,609,105 | 56,%40,567 |. 18,5571678 | 549,219,718 
1872 — 1873......... 642,136,210 | 21,480,937 | 663,617,147 | 549,280,583 | 25,946,434 | 59,421,009 | 14,484,537 | 649,132,568 
| 1) Das Fiskaljahr lief bis 1843 vom 1. Oft. bis 30. Sept., vom 1. Juli 1843 vom 1. Juli bis 30. Juni, 

















von Rordomerike.. 
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Staaten von. Nordamerila nad Zeitperioden, 1820 bis 1873. 


Bureau of Statistics pro Yuguft 1873.) 
























Expavt. ‚ Peogpmtfat, 
bet 
Unständifder. Bereinigt. . Sefammb> 
- Uusfubr 
—— and Suf ® Gemünztes we uf, A 8 
Waaren. ungemäng uſammen. aaxen. ungemänzte: uſammen. eſammt⸗ 
Gold ober Silber. . Gold oder —— Einfuhr. 
Doll, Doll, Hol. Doll. Doll, Doll Dal. 
16,199,791 6,764,592 22,964,383 69,371,032 7,153,842 76,524,874 100,4 
15,382409 4,562,790 19,945.199 | 1083,650,201 5,683,989 109,334,190 88,05 
7,726,514 5,514,663 13,241,177 122620447 |, 6,667,787 1290, 288, 234 9,4% 
17,260,575 5630,731 22.891,06 NT 249,75021% | 47,272,668 297022850 | 100,80 
Egpert 
A — 








Alantifspe | Pacifiqye- Atlanti 


en, unb Fer m 
Ronaemhge Soldwäßzung. Haͤfen. 
Dol. Do, Doll. 


198,245458 | 6854183 | 23;709,870 
17408314 | 3574210 | 21,044,681 
178,535,555 | 7468,357 | 55,993,562 
135,777 441 | 7,726,586 | 100,473,562 
106,626,690 | 25,847,289 | 64,618,1%4 
328,568,402 | 8,949,700 | 82,643,374 
258,474,108 } 24,110,213 | 54,076,196 
255,302,167 | 14,087,733.| 83,745,975 
262,22,814 | 12,943,883 | 42,915,966 
362,579,839 | 14,096,634 | 43,883,802 
415092 4X7 | 13,306,481 | 84,403,359 
417,878,028 | 10,609,108 } 79,798,240 
479,087,005 | 25,946,434 | 73,905,546 





. U: em. 
Sol ob. Silber, 











- 1. Befanımt- 

Zuſammen. ae | Ormüngtes | " —* 

Waaren. iungemünztes| Zuſammen. Wagren. un ber e Qufemmen.. Orfammt> 

BE Gelb oe * — ib * ra 
on - 1 Doll. . Dell. Doll. Doll. DR. 














20,645,4271219,553,883| 29,791,0801249,344,913| 74,20 | 
210,688,675 } 11,024,477| 5,842,980 227,558,141| 110,50 
241,997,474 | 17,980,535| 8,163 106;02. 
248,977,5@0:| 15,383,961| 4,922,979] 20,256,940|158,887,9881105,396,541/264,284,529| 80,23 
197,092,093 | 29,539,531| 3,025,108! 82,564, 229;656,720| 92,04 
420,161,476 | 11,341,420| 3,400,697| 14,742,1171348,859,5221 86,044,0711434,903,592]. . 97,62 
337,560,517. b 14,719,332| 5,892,1 7,308,653| 60,888,3721358,172,025[ ° 85,70. 


853,135,875 | 12,562,999| 10,038,1271 22,601,1268283,982,800| 98,784,102|375,737,00H. 101,11 


318,082,663 | 10,951,000| 14,222,414| 25,173,414286,117,697| 57,138,3801343,256,077| 18,40 
420,500,275 | 16,155,295| 14,271,864| 30,427,159|392,771,768| 58,155,666'450,927,434| 97,52 
512,802,267 | 14,421,270! 14,038,628} 28450,8901442,920,178| 98,441,988|541,282,166| 99,02 
501,285,371 | 15,690,455| 7,079,294 arnusıra 79,877,5341524,055,120[ 81,86 
578,938,985 | 17,446,483| 10,703,028| 28,148,511|522,479,317| 84,608,5741607,087,891|: 98,40 
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Autlaud. gegen 1872: 
Handelsbericht aus Wiborg für 1873. 1) Bier s.0000 u. ....... ..... 95,048 Flaſch. 49,765 Flaſch. 
Harz. ...... 11,060 Pfdb. 16,840 Dr. 
Ein Vergleich ber Ein und Ausfuhr Wiborgs im vorigen “Jahre Leberwaaren ............ 79,284 58,800 
mit der ber vorhergehenden Jahre zeigt, bafı ber Ganbelöverehe Wiborge | Nartoffelmel ssursennene 3,500 5 30 . 
fortgefebt an Umfang gugenommen unb jet eine Höhe erreicht hat, wie Fleiſch und Sped..... ... 188,600 65,700 
nie zuvor. Die im Auslande erhaltenen hohen Preiſe für ſämmtliche Banf ............... no. 56,400 ü 11,600 ” 
zur Ausfuhr gelangenden Erzeugniſſe und eine erhöhte Nachfrage ber- Thon .................... 276,600 , _. 
—* tik —— der Ernte, ſowohl in Finnland als den Eſſig ..... ...... 23,630 glaſqh. — 
n en Län 
—* en ‚ tengen bauptfächlich zu biefem günftigen Getreide, Grüße, Mehl ıc. 
9343,00 33. ber Geſammteinfuhr Betrug 13,327,555 9. ME. gegen von St. Petetsburs. gegen 1872 
‚000 J. Mt. im Borjafre und 8,585,212 9. ME. im . 
eb viel 96 uf Me Dmpid ignbeman: | Baal — 
gegen 1872; Hofer .................... 6,266 ü 7,883 . 
Zuder (voffinirk)........-- 3213 826 Pf. 2,441,876 Pfb. — ———— 1408 5 > 
Nohzucker und Darin... SAN , 35,640 „ Weizenmehl ou.uu... 10,977 Side 1 718 
Syrup. .......... 172,780 5 117,742 , Graupen................ 470 0 * 
Sonig ................. 22240 5 13,860 . Safergruͤe............... 750. 14 . 
Faffer·.............. 1,951,885 , 1,429,880 , Hirſegruͤhe .............. 563 Matten 1,155 Mai 
Eihorienwurgelmer.ee..... 1,098400 „ 1,552,000 Buhwei 18 >> Daten. 
us » Aweizengrüße.....0.... 1,386 1,725 
zannte Eichorien ...... 527,040 „ 306,300 , Mannagräße .... 430 Si N‘ » 
Betten a Em 9 Em. |: Erbfmenmm 208 Kom Im 
Er; unb altes Eſſen sn... 71,90 Bfb. 1,623,240 Pf. Weitenlleie nn 430 Mattı 3.204 Tom. 
Salz... ............ 112,121 Tonn. 80,149 Tonn. — 666 er 7 Nanen. 
J— 6—7 Tonn. = 1 Engl. Ten.) J— 0. 
en. © ...... 0211028 Tonn. 19,597 Tonn. Manufaltur- und diverfe Waaren 
ifen und Eifenwaaren... 3,952,048 Pfd. 764,546 Dfb. im Wertbe von ........... ca. 1,295 . ME, 
Stahl und. Staßlwaaren.. 70,273 , 218,180 „ " gegen 1872...... .. 171807000 5 m’ 
Fa nenn nnene Onnnnnnnne RN » — > Dr ne beit fid) dem Werthe nad} auf17,396,4825. MRE. 
.. oo. ...... 7 » egen k. a 868 000 
San A .......... Ir PR 11,280 , —** 1871. u Jahre 187% und gegen © 3. Me 
wefel................. ‚60 , 87 Die Uns v k Sanpin bermaßen: 
Bleiwelß·............. 28,613 , 91000 | fon vertheit eat de eilt folgen 
Sinfweißessunneneeneenen 10,800 , 120 , Sol. 
reibe ........ 426,160 , Gerechnet nach reduuirten · Duhend von 164 Kubifuß Engl.) 
Soda .......... .......... 130860, 106,300 , Planten, Battend und Bretter: gegen 1872: 
Seuerfefte Siegel... .... 127,000 Std, 59,220 Ste. Rach England ...... 314,886 x. Deb., 260,268 r. Dib. 
Gemenk . 1210 gaß. 68 daß. » Draulreih...... 7799 5 .65808 „ 
Tauwerl onen ... 488,340 Pf. 159,620 Pfb » Deutiland... 78698 „ 50,745 
Segeltuch ................ 66,000 , 520 , „ Holland ...... 50382 „ 52718 , 
Zalg ........... ..... 2325,60 , 252,60 , » Belgien... 61 5 13,114 , 
Deleanennesensnneneenenn 274,302 , 182,90 , » Spanien... 341 , 387 , 
Seife .................. 188,100 5 1292,50 , „ Dänematl..... 10,653. 4800 , 
Tabak .................. 646,980 5 434,560 , „ Morwegen..... 2 5 23 , 
Cigarren. ............... . 166,500 Std. 122,800 ei. »„ Binnland...... 1276 > 
— .. 167,655 dlaſch. 88,964 Flaſch. — 5400 :.Oii, WEB Ob. 
Spirituofen....-....... .. 1804 „ 3792 , gegen 1871..... 381807 , 
Champagner ............. 0,95 , 4654 , »„ 1870..... 866,261 „ 
Then .......... .......... 5,082 Pfb. 10,560 pfb. > 1869... 43425 , 
Aepfel und Birnen.e.... 910 Tonn, 1,862 Tonn. „  1868..... 888105 „ 
Getrocknete Fruchte ....... 120,867 Pb. 198,120 Pfb. | „ 1867..... 818898 „ 
Schießpulver ............. 1790 , 14,260 , Ballen .............. 11,459 Std, 18,989 Std. 
Reis nenne sn A150 , 297840 , gegen 1871... 35 , 
Petroleum ............... 544,620 „ 322,360 , Splittholz (Lathwood). . 770 Bab., 697 Fad. 
Saute.................... 30,920 , 25,200 , Brennfolg............. 8084 5 1,539 , 
Ehemilalien und Farbſtoffe 328,996 , 186,360 , Birkene Hanbſpaken ... 196,500 Std, 85,717 Std. 
Hopfen .............. DO , 14,960 , Planten-Enden ...... .. 76,680 Kubikf. 76,372 Kubilf. 
Gewürze und Droguen ... 28,627 „ 13410 , un ennerssrenenanıe 21,185 u. Dibb. 11,143 1. Dit. 
Gpenbolg........... .. 8,760 Ste. 


1) Wegen bed Vorjahres vgl. Sand, Ur. 1873 1. ©. 398. Schinbeln.....o.... ... 1,285,000 5 247,100 Std, 
/ 





Unbere Artikel 


gegen 1872; 
Better “es... “ur.easpee.e6 2,093,126 Dfb., 1,770,832 Pfb. 
gegen 1001..... 2,369,601 „ 
1870..... 2104500 
„ 1869..... 684,335, „ 
Gheazinlichte ....... 61,500 Dfb., 602,0 , 
Talgı und Pabulidte 44520, BD 5 
Die. ......... ..... 214,635 „ BCM , 
GAxrin........ 4,374 „ 129,206 , 
Gelfe.....onsenunruon. 663,000 „ SIR: . 
Webenrinde.....0..... 32,340 200,00 „ 
Teer und Ped...... 1,09 Tann, 1,504 Tome. 
Danffaut nn: 2) 1,003, » 1,262: » 
Beinfsat..... ... ... 60 DD 
BRIEPER .. . 327,300 Pfb., 789,300 Die, 
Ralifelle........ . 9,930 Std, 730 : Gb. 
Rode Hänte...... ..... 65,600 Pfb., 56,880 Pfb. 
Safenfelle..... .... .. 255571. St, MI SHE 
Anden .............. 222,700 Dfb., 134,600 Pb. 
Blki.....ononceneenone 5.100 „ 24,100 „ 
Eifen ımb Eifenwaaren. 5,026,308 6,437,980 , 
Slafchen.......... oo. 460,474 Ste, 217,153 Std 
Binrpeh.....oorr... . 15,356 Pfb., 19,020 Dfb 
Gehraunte Eichorien.. AERO, .. - ‚200 , 
GSumad).....esccuerce. 10000 , 20,90 , 
Qiegel . u uonaneapmeree 54,250: Gr N 225,006, Std. 
Borften .........- 00... 18,800 Pfb., 13,000 Pfb 
Wild....... . 209,70 ,„ 008 , 
Fiſche «. 0000... .. 1,023400 „ 484,00 „ 
Sleifh ..... Donscnsene 76,400 „ 43,300 „ 


Dex Verkehr inshefonbere auch. mit Deutſchland zeigte einen bebeuten- 
den Zuwachs, unb wurben babin hauptfählih Bretter, Butter, Oleĩn 
und Glycerin exportirt, während bie Sanpt- Jmportartifel aus Manu 
falturmaaren, Inder, Kaffee, Kreide, Del, Wein und Spirituofen be 
fanden. 

Bon Deutſchland; kamen an, und gingen dahin ab 101 Schiffe. 
Deuntſche Schiffe uerlehrten: im- hieſigen Hafen 40 und im Hafen von 
Hreberilöhemn. refp. Aptla 20, Die Geſammt «Schifffahrtabemegung bes 
hiefigen Hafens: nach: Rastenalitäten, engieht folgeube Ueberſicht: 


See nah: baſten: 
Finiſche .n......n..n0.0.nn000. 37l 24,987 
Rufffdei-enssnnenaecsnennene 69 2945. _ 
—*— ........ 135 22,485. 
Enalildie -u---uarseunsnnernnın 94 14,928 
Dantfieso-seonaronnuorernenn 40 4852 
Hollaͤndiſche ................. 28 4,028 
Schwehiſche. 18 1,589 
rangöfifcheesssenorenmeserene 18 1,164 
Däwifdge.......... arnneense 1 1,375 
Unsrilankiche -» 1.20. -uunoce. 1 208 
Er wurben bier. gebaut ....-. 4 350 
int. Säßnfahrer..... 788 78,908, . 
wepon 161 Paflagier-, Fracht und Bugfirdampfer waren. 
Es kamen an: von Finland ....... er. 68 Schiffe, 
» Rußland anesccn... 344 5, 
England ..... un... 138 ,„ 
„ Deutfhlaud ....... 101 , 
„ Dolland once... 39 5, 
„ Schweben.........- 21 , 


Dres, Heub:le-Urdio 1874. I. 





won Guankreidh......... 10 Schiſe, 
ss Dummdi........ 18 , 
» Nermegmm...... W , 
5 Belglin: .. 6 r 
v Italien Pe wuooe 4 rY 
» Brafilien .......... :# , 
s Spawienneneoenen. % , 
Es wurben bier gebaut eonsonnsonnunnen 4 , 
Es uüberwinterten..................... . 20 , 
788 Schiffe. 
Es gingen a6: nad Finlanb.......... 174 Schiffe, 
„Rußlanb.......... 106 , 
» Cnglandb........ . 247° „ 
„Deutſchland ... II ,„ 
» Frankreich ....... 56 „ 
» Holland .......... 3 ,„ 
> Belgien ..o.n0n0... 19 » 
„ Sümeben ..... .. RB ,„ 
» Dänemark... 11 2 
»„ Stanim.......... 4 , 
» NRorwegenoenn... do 
Es überwinterten -..<oennoeoonenennonee 12 
® 
Türkei. 


Handelsbericht aus Abrianopel für das Jahr 1878.) 


Die Betreibeernte war eine gute, Die Nachfrage ber Inſeln bes 
Urchipel, verbunden mit ber ber Europäifchen Märkte, bat bie Preiſe 
gehoben und Halten fi) biefelben weiter. Die Ausſichten auf. bie neue 
Ernte feheinen im ganzen. Villayet von Adrianopel aute zu fein. Das 
Wetter geftattet ben Landlenten reichliche Ausſaat. 

Oelfräcte, Die Exute bat ſchwache Refultate ergeben ; ber größte 
Teil bes Erzielten. ift daher zur Berprovifionirung einheimifcher Fabrilen 
uerwaubt worben. 

Kokons. Die Ernte erreicht bie Ziffer bes Vorjahres; es wurben 
15 pCt. über den norjäßrigen Preis bezahlt. 

Wolle. Dan: fhägt das Probuft ber lehten Schur auf eine Million 
Kilogsamm, bie Hauptfächlich auf die Grangöfifhen Märkte gefchidt wur⸗ 
den. Die günftigen Orbres, welche für ben Artikel einliefen, veranlaßten 
bie biefigen Kaufleute, auf erhebliches Steigen ber Preife zu ſpekuliren. 
Dies hatte eine anfehnlihe Hauſſe zur Folge, die Bis zum Schluffe 
auhielt. 

Bamm- und Ziegenfelle find im-Preife um 15 pCt. gegen das 
Vorjahr gefunten, 

Rofendl. Die Onantität wird auf 600,000 Metiikals gefhägt, 
ober 35 pCt. mehr wie im Vorjahre, und mit Preifen, welche durch bie 
guten bisherigen Refultate gehalten bleiben. Seitden bie neue Eifenbahn- 
linie im Betrieb iſt, hat ber Handel der Stabt einen enormen Aufſchwung 
erfahren, ber fir) noch andauernd ſteigern wird, ba fo eben bie Re 
giesang bie 8Sprozentige Abgabe abgeſchafft Hat, weldye von den noth- 
wenbigften Bebürfnifien bei dem Transport von einer Stabi zur aubern 
erhoben if, Diefe Maßtegel fol im März d. J. in Kraft gefekt 
werben. 

Die Quantität, Getreibe, welche burd ben Hafen. Tebd Apatz 
ausgeführt worben.ift, fhäßte man auf ungefähr 1,200,000 Rilos. Diefer 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 578, 
37 


278 


Mich bietet ben Kaufleuten für ben Cifenbahntennsport bed Getreibes 
und anderer Probulte große Vorteile; gleihwohl ift zu bebauern, baf 
das Hafend-Projelt voch in ber Schwebe bleibt, und baber bie Schiffe 
große Gefahren vor den Sübwinden laufen. Ein Griehifches Segelſchiff 


ift beifpieläweife vor Kurzem mit einem Theil feiner Labung gegen bie 


Küfte geworfen worben. 


Die Hanbeldbewegung von Abrianopel veranſchaulicht nachfolgende 


Ueberfidt: 
Einfuhr 
Durchſchnitts 
Einheit. Menge. preis. Werth. 
Piaſter. Piaſter. 
Farinzucker aus Belgien und 
Stantreidh .......... os... Dla 165,000 6 990,000 
Sutzuder........... ng 2,300 8 18,400 
Kaffee .............. rg 64,000 16 1,024,000 
Anbigd ............ ........ 1,100 120 132,000 
Eodhenille .......... .. » 2,300 48 110,000 
Sinn in Blöden ......... . » 3,100 21 65,100 
Salmiak .................. 900 8 7,200 
Bimmet, Gewürznelfen und on 
Muskatuuß .... > 950 32 80,400 
Baummollengarn, Englifches, 
ungebleihht...........0... » 29,000 21 609,000 
bito roth, blau m.’gebleiht.. , 1,400 34 47,600 
Eiſenplatten............... og 40,000 3 150,000 
Stabeifen ................ oo. 38,000 2% 85,250 
Nageleifen .......... 5 40,000 2% 110,000 
Pointes de Paris......... 23,000 3% 80,500 
Leber aus Frankreich und 
Griechenland ............ » 6,000 28 168,000 
Longeloths und Shirtings.. Städ 8,800: 75 285,000 
Ealicod und Mabapolamb... , 700 66 46,200 
Indienne ............ ...... 700 70 49,000 
Tangibo .................. > 1,900 28 53,200 
Shawls, Engliſche( Imitation) „ 750 25 18,760 
Sof und Ehali........... >» 20) 200 40,000 
Halbwolle ................. 700 115 80,500 
Leinwand, blau, Amerllan.. , 150 160 24,000 
Diverfe Tuche ........... 0, 450 1100 495,000 
Fenſterglas ................ Kiſten 700 130 91,000 
Weißblech .......... rg 400 220 88,000 
Petroleum................. 9,000 85 765,000 
Lichte von WUntwerpen und 
Frankreich ............. » 2,400 88 201,600 
Schrot .. .... .............. Säde 2,300 19 43,700 
Rum, Auerilanifder....... Galls 900 13 11,700 
‚920,500 
“ Ausfuhr 
" Durchſchnitts⸗ 
Einheit. Menge. preis. Werth. 
Weizen, harter, ab Enos frei Pieſter. Piaſter. 
an Bord........... .... Kilos 928,080 30 27,842,400 
Weizen, weicher, beögl. ..... „678,445 29 19,674,905 
Mais, beögl...... ........ 33,600 18 604,800 
Roggen, DB +1... Soon unn.. N} 48,610 19 923,590 
Gerſte, 5 varesonunnencen >» 60,050 15 900,750 


Drugonrchſchnitts⸗ 
Einheit. Menge. preis. Werth. 
| Poaiaſter. Piaſter. 
Hafer, ......2 Kilos 20,000 13 260,000 
Seſam, 2ç— M 76,270 60 457,620 
Reinfamen, beögl. „........: 1,600 32 51,200 
Kanarienfamen v--r-enucore y 8,400 22 184,800 
Wolle im Schweill......... Ola 680,000: 11x 7,687,600 
Kokons, troden, biverfe..... » 77,500:: 115 8,912,500 
» Samen ooocouncene » 4,472 60 : - 268,820 

Seide, gefponnen & la fran- 1 
qaiso..... ............... 2,500 509 1,250,000 
Roſenbl................... Meticals 10,000: 1909 190,000 
Büffelhäute....noonuernnen. Etüd 4,000 140 660,000 
Rindhäute .....00.... ...... 9,000 100 900,000 
Lammfelle .......... nenn. > 90,000 10% 945,000 
Siegenfelle ................ . 110,000. 12% 1,375,000 
72,988,355 


Nunanien. 
Handelöbericht aus Giurgevo für 1873. 


Das Jahr 1873 Hat ben gehofften Erwartungen nicht entfproden. 
Die Reps⸗, Weizen, Gerfte- und Hafer-Ernten find fomohl nad) Qualität, 
al® nad) Menge nur mittelmäfig ausgefallen, während bie Maisernte 
gänzlich mißrathen ift, fo zwar, baf lehterer Artikel nicht nur nicht zum 
Export gelangen kann, fondern daß berfelbe kaum zur Deckung bes inneren 
Bebarfd und für Anbaufamen zum nächften Anbau binreiden wirb. 

Bei ber entfcheidenden Wichtigkeit, welcher ber Getreibehanbel bet 
allen Schichten ber Bevölkerung hat, und bem Einfluß, die eine ergtebige 
Ernte auf bie Handels. und Lanbesverhältniffe ausübt, wirb es leicht 
erklaͤrlich, daß bei einer mißrathenen Ernte und dadurch hervorgebrachte 
Gelbverlegenheit eine allgemeine Mißſtimmung eintreten muß. 

Rumänien ift an und für fi rei von: der Natur ausgeftattet. 
Das Klima, obwohl ziemlich unbeftäubdig, ift ein gefundes. Der Boben, 
von vielen Flüſſen und Bächen durchkreuzt, ift von ausgezeichneter Ertrag 
fähigkeit, oßne ber Düngung zu bedürfen. Im ˖Süben ber Länge nad) 
von ber Donau befpült, grenzt das Land norböftlih an bie Gebirgäfette 
ber Karpaten, ein Gebirge, reich nit nur an Mineralien aller Axt, ſon⸗ 
bern aud) an Hölzern faft aller Gattungen und befter Qualität. Es be 
bürfte nur rationeller Bewirthſchaftung, um große Neichthümer baraus 
ju gewinnen. 

Bis jeht Hat man nicht hinreichend verftanden, biefe Hälfsquellen 
flüffig zu machen. Die Ausbeute befhränkt fich vorläufig nur auf Salz 
mit ca. 45-50 Millionen Oka (eine Ola gleich 24 Pfd.) pr. Jahr unb 
ca. 15 Millionen Ola Bergöl. indem man ba® Augenmerk zu aus⸗ 
ſchließlich auf die Bodenertrügniffe richtet, gewährt man ber Entwidelung 
einer eigenen Eandesinduftrie zu wenig Vorfchub, 

Der Boben ift, wie gefagt, fruchtbar, er erzeugt eine Fülle von Ge 
treibe"verfchiebener Gattungen, aber ohne daß dem Bauer und Arbeiter 
bauernder Wohlftand daraus erwüchſe. 

Auch die Lebens und Nahrungsweiſe berfelben ift feit Tangen Jah⸗ 
ten unverändert geblieben und bie Einwohnerzahl fcheint eher zurückzu⸗ 
geben als zu wachfen. 
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Rumänien befigt keine Inbuſtrie, welche ihm bei eintretenden Miß⸗ 
ernten ein Aequivalent bite. Kapitalien finb In ungenligenber Nenge 
vorhanden, unb verhiubert zugleich ber gefehliche Zinsfuß von 10 pEi. 
jede inbufßrielle Unternehmung won voruberein. Ein niebrigerer insfuß 
wärbe wicht nur ber Induſtrie, fonbern aud, ber Agrikultur zu Statten 
tommen, ba unter jetzigen Berhältuiffen bie Kapitalanlage zur Meliorirung 
von Grund und Boden unmöglich if. 

Rumänien giebt feine NRobprobufte größtentheils an Oeſterreich⸗ 
Ungarn ab, während es feine Bebärfniffe von allen Ländern ber einführt. 

Im Hafen von Giurgevo wurben im “jahre 1873 folgende Artikel 
eingeführt: 


Baummwoll- und Barnwaaren „u...... 20,350 Eir. 
Bier und fonflige geiftige Betränle... 18,597 >» 
Kolonialwaaren ..................... 7544 >» 
Eifen unb Eifenwagrem .............. 57,452 >» 
Barben und farbfloffe....urseoroner« . 4,389 >» 
Bäffer........ Gnnsnennunnne sonen. ».. 10210 >» 
Glas und Glaſswaaren ....- Bannencnıe 423 >» 
Hölger .... ......................... 3,942 >» 
Kerzen unb Seife ».-.-onrnenc.e. sun 9808 3 
Leinewand ..1.....-- Ponssonennenuese . 1538 » 
Leberwaaren nenne oe... snecegnununnnen 6,261 > 
Mannfalturen „...-0nournnnnccnnnı. .. 20,698 >» 
Marmor und Stemarbeit ......00.... 2876 >» 
Mafchinen euros... Snonnanneennenene 20,000 > 
Mehl.,.-unnenoreecnnnnunne senorenean 7,329 7 
Mineralwäfler ....- .......... ........ 2,144 > 
Oele ............... ...... .......... . 170» 
Piauos, 64 Stuͤck .................... 294 » 
Dapier ....-unsueeneerenunnnnunenncen 5,481 7 
Porzʒellan........................... . 2,2607⸗ 
Reis ........................ en... 1,977 » 
Sämereien.ooo.02r0osonnnnnnnn nenn . 2,167 » 
Seidenwanren ............. ......... 367 » 
Steine (Bau⸗) ...................... . 15,000 » 
Steinloblen -.....--.-ososnanncneo .... 600,267 >» 
Tabak und Eigarren .............. 1096 » 
Waffen (Luxus⸗) ........... ......... 567 >» 
Wagen, 53 Stück ................... . 530 > 
Zuder oooocuneonesssrnnnenunnnnonners 18,425 >» 
biverfe Güter ....................... 17091 » 


Geſammtgewicht 869,332 Etr. 


Diefe Einfuhr repräfentirte einen Werth vom ca. 5 Millionen Thalern, 
Die Ausfuhr ftellte Rich bem gegenüber wie folgt: 


Abfälle: Knochen, Borflen, Hörer... .oocnnuunneenenensene 5,500 
Selle, Häute (rohe und feine) .................... 1,020 
Fette, Unfchlitt und Butter ....uonneneneennnnerunennuenen 410 
Gerbeftoff (Eicheln und Knoppern) .................... 457 
Hadern ................... .............................. 104 
Höher (Nut) .................... ........ 3 
Petroleum (27 grab.) .................. Boonsoroncer 27,665 
Rohrmatten .....8. 6,600 
Sal; .eurnnonee PERIEHELTE Pe RT we 348,802 
Scafwolle «u-s-uennnenncrennsnennerenneennernenerenr nenn 2,778 
Steine ...--<osesununsonosnnenunnsnnnnuntnaennenn nennen 216 
Tabal....... ........... .... 1,478 
diverfe. Güter ...... Bensosune Onennennnnennnennnerennen nen 1,000 


Getreibegattung 1 Rilo == 10 Deftere. Mehen. 


DBeigen...oo... 43114 == 431,140 895 Dh, = 409,583 
Maib..... oe... 76050 = 7605600 80 » u 684450 
Oerfle........ . 17819 = 1810 473 » = 140,078 
Reps ........ 19,506 = 1960600 84 » zu 163,850 
Hirſe .......... 1606 = 16060 3184 „ = 13490 


Gefanmtgewicht 1,507,544 

Der Werth biefer Ausfuhr beläuft fi auf ca. 24 Millionen Thaler. 

Die Zw und Abfuhren dieſer 2,676,876 Etr. fielen mit 996,826 Ctr. 
ak K. 8. ODeſterreichiſch⸗ Ungerifgen Donau - Dampffchifffaßrtögefellfchaft 
aubeim. 

Die eingeführten Güter flammen in berporragenber Zahl aus Frank⸗ 
rei, England und Oeſterreich - Ungarn, während ein geringer Theil auf 
Deutfhlanb und vorzüglih auf Leipzig entfällt. 

Don den audgeführten Lanbespeobulten wurden hauptſächlich: 

Abfälle „Ruoden? nach Oeſterreich⸗Ungarn, 
Borften, Hörner, Hafen und Dadsfelle nad) Deutſchland reſp. 

. Leipzig, 

Felle, rohe und Berbeftoffe nach Bulgarien, 
Hadern nad Oeſterreich⸗Ungarn, 
Petroleum nad) Oeſterreich⸗ Ungarn, Türkei, Serbien, 
Salz nach Bulgarien, Serbien, Bosnien, 
Schafwolle nad Oeſterreich ˖Ungarn, 
Tabak nad Egypten, Malta 

abgegeben. 

Bon den Schiffen, welche im hieſigen Hafen verkehrten, gehötten 
669 Dampfer mit 1660 Schleppkahnen ber K. K. Oeſterr. Donau Dampf- 
fHifffaprtögefeifhaft an; 346 Tiefen unter Ottomanifher, 94 unter 
Griechiſcher und 128 unter Rumänifcher Flagge ein. 


Dänemark, 
Hanbelsberiht aus Aalborg für 1873. 


Unfer Hafen iſt in dein Jahre 1878 nur von 16 Deutſchen Schiffen, 
mit einer Tragfähigfelt von 566% Laſten, befucht worden, alfo etwa % 
weniger, als im vorigen “Jahre. 

Die widtigften bier vergollten Waaren ſind: " 
168,613 Pfb., 


Wein —......................... 
Spirituoſen .................... 6,738 Vtil., 
Oladwaaten ............. ...... 23469 Pfb., 
Hopfen ........................ 9275 , 
Steingut.................... ... 8564 , 
Dorzellan ...................... 119 , 
Kaffee... .-unsenonssnsnnnnencene 145,082 , 
Steinlohlen .................... 71,518 Tonn., 
.................... 1,456 Kmjl., 
Baumwollen- und Leinengarn... 252,969 Pfb., 
tobg Leinen und Taue ........ 20,116 „ 
Manufalturwaaren anderer Art. 102,438 „ 
Eeidenwaaren ................. 3,266 „ 
Reid........................... 31,754 , 
Auder PEREUTTEEUTLERLSTTEERTEEN 106,205 » 
Syrup .................. .. 80,904, 
Thee............ ..... 7801 , 
Steinfalg ..................... 80,955 , 





Saly, gewöhnlidges PIRLITERTIER N 23,548,301 Did 


Tabak, roher. ...>„.„„..„....eBsee 903,714 > 
Simpperhofz von Fichten u. Tannen 3,163 Kuul., 
4120 434 Rubiff. 


Die ganze Solehnuahıne war 1873 194,659 Rol. 40 Schill, 
Branasweinfteuer wesen edsenren 71341 » — 


Kriegaſteuer von Einfahrzol...... 288% „ 2 » 


> ». d. Baanntweinftener 35,670 „ | 

330,561 KH. © SER. | 
| Roggenmehl 74,960 Pfd., von Weizenmehl 639,184 Dfb, au Salz 
| 111,067 Tonnen. 


Im Jahre 1872 betrugen bie Hat: 


lihen Einnahmen... ... ... 816,796 86 
alfo mehr in 1872. u. 13,767 Set. 79 Schill. 


Die Ausfuhr nach dem Auslande und inländifchen Häfen außerhalb 


Jutland ſtellt ſich wie folgt: nach dem nach dem 
Auslande: nlande : 
Knochen Pr — — 1,400 Dfd., 
Spirituofen, &9%.......... ... 20991 Dot, 1,022,904 Dot, 
Rindvieh. ................... 20 Stuͤck, 1,774 Stüd, 
Kaͤlber, Schafe und Tämmer. vd , 3 , 
Schweine und Ferkel........ 239 , 204 5, 
Sped unb Fleiſch, geſalzen .. 33 Pfb., 222,338 Dfo., 
Getreide: Gerſte ............ 30,408 Tonn., 2,359 Toun., 
DSafer............. 2380 „ ae , 
Roggen........... 12,351 ,„ 135 , 
Weizen........... 10 688, 
Weigenmehl ....... 275,448 Pfb., 147,20 Dfb., 
Kaͤſe ...................... 38 , 167,546 , 
Selle und Bänte.......... we — 236597 , 
Butter .......... Lenwerneene m , 475 , 
Wolle...sorsununnuonwenne. 7 177,158 > 


Der größte Then dirſer Waren aft nad eexenhagen, England und 
Norwegen gegangen. Die von und nach Deutſchen Häfen verſchifften 
Dartien find nicht nennenswerth. 

Die ganze Zahl ber iu 1873 von auslänbifchen Plätzen bier ein 
klarirten Schiffe betrug. 566 mit einer Tragfähigkeit von 14,157 Laften, 
und bie von Hier ausHarirten Schiffe 545 mit einer Tragfähigkeit von 
13,217% Laften. Bon biefer Anzahl Tommen auf Deutſche Häfen an 
eingegangenen Schiffen 12 mis BG Lafer Tzagfähigleit, und au aus⸗ 
gehenden 9 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 270 Baften, 

Die Hiefige Handelsflotte beftand Ausgangs 1873 aus 71 Schiffen 


mit einer Tragfähigkeit von 2221% Kommerzlaften, gegen 70 Schiffe mit 


2491% Laften Tzagfähigleit Ausgangs 1872. 

Bon größeren Fabrikanlagen find zu nennen: 2 Dampfbreunereien, 
welche im verfloffenen Jahre zufammen 2,568,276 Dot Branntwein pro 
buzirt haben, 2 Tabafsfabriten, 1 Glasfabrik, 1 Dampfmühle, 1 Saly 
roffinerie, 1 Tuchfabrik, 2 Eifengießereien,. 1 Dampfbäderei, 1 Dünger 
fabrif, 5 Bierbrauereien, 1 Kokedfabrik und 1 Dampf-Holzfägemühle. 

Außerdem ift in N. Sunbby 1 Dampfbäderei, 1 Brauerei und 
1 Eijengießerei. 


Schweden und Norwegen, 


Handelöberiht aus Stavanger für 1873.') 
Unfer wichtigſter Exportartikel, gefalgene Heringe, ergab im vorigen 


Jahre nur 92,261 Tounen gegen 171,072 Tonnen im jahre 1872, Die | 


Heringäfifcherei auch ber verfloffenen Saifon if total mißlungen, bis jetzt 
bat in unferen beiden Diftriften gar fein Heringsfang flattgefunden. 


Wegen db. Vorj. f. Sand. Arch. 1873 I, ©. 437. 





| Au in Norbland if ber Gang umbebünitub geweſen, wab find bie Preiſe 
| Heute für Nordlands Gloheringe AG Spthle. Un Fettheringen if faſt 
| gar lein Borat, Men hofft allerbings auf worth «ine Fiſcherei in birfens 
| Difeitt, jedoch wik mtr geringen 


Ausfichten. 

Aus der einer Belgiſchen Geſellſchaft gehäweriben 'Seawefellied- uab 
Kupfermiue Wigsnäs wurben 4468 Tannen Erz nach Neweaſile on Tyar 
exportirt. 

Uufere Haupt⸗ Importartikel Anb Getreide und Salz; wir impor⸗ 
tixrien an Roggen 95,630 “Tonnen, von Gerſte 15450 Tonnen, von 


Die Geldverhältniffe waren im vorigen Jahre gefund. Der Dis 
fonto behauptete Fi mit 445 yet. 

Die hiefigen billigen Hafenkoſten haben im "vorigen Jahre feine Bere 
änberung erfahren. 

Im September Ift ‘Hier rin neuer Dry - Did von 220 Fuß Länge, 
54 und 36 Fuß Breite tb 22 Fuß Tiefe fertig geworden, welder 
Schiffe von 124 Juß Tiefe wufrehmen kann. Wu) für eiferne Segel- 
und Dampffchiffe tft bie Möglichkeit ber Meparatar hlet in jeder Weife 
gegeben. 

Eine Deutſche Geſellſchaft, der Pommerſche Induſttie⸗Verein auf 
Aktien in Stettin, kaufte vorigen September einige dem Anſcheine nach 
reichhaltige Schwefelliesgtuben bei Lindvig im Hardanger füür 25,000 
Speziesthaler und beabſichtigt, dieſelben regelmaßig zu betreiben; ber Ge, 
halt des Kieſes beträgt 42 pet. 


Sufammenftellang ber wichtig ften Jmpott- und Export⸗ 
Artitel in Stuvanger im Jahre 1873 


A. Import. 

Baumwollened Bam .................... 6,283 Pfund. 
Baummwollene Waaren: 

gebrudte eneneaonnnoononnnnunennen ..... MT 5, 

gefärbte ................... ........... 12,651 ,„ 

einfarbige unb geßleichte... ............ 20,288, 

ungebleichte ........................... 50,8300, 
Branntwein: 

Spiritus „oor-onccsonenecen ............ 27804 „ 

andere Sorten .e........ .......... ee 19,2663, 
Butter ................. ......... .. 68,687, 
Eaffee ..................... 315,8343, 
Cigarren ........................... 2,3556, 
Dahziegel .................... ........... 170,360 Städ, 
Eifenwaaren: 

Sciffsunter und Betten. non Onnsssnneee 667,680 Pfund, 

Stangeneifen ...vononnc. snenonnsnenneee 7810 5 

Meſſer, Sören x Unnsnassenenennrunre: 10,189 , 

Eiſenblech — soobtenetoncene 383 „ 

Handwerks» unb lanbwirtbichaftlide Ge⸗ 

räthe ........................... en. 29666, 

andere Eifenwaaren .......... ..... 4002, 
Farbewaaren: 

Bleiweiß ...... Benssennuonsnuoneunnunne 370 , 

Indigo und Cochenille ................ 8683 „ 
Bebern.....onscenonnnanonunnnesnensnannes 16,20 „ 
Fayence ........................ .... 46,89 5 
Früchte „..ucnnoosounnunonnnennennennene . 986,201, 
Glaswaaren......................... 51,820 „ 
Getreide: nn 

Exbfen „..ouononnnsensonensuuncnennne . 2,286 Tonnen, 

Gerfte | ornrannn. —A 15,460 3 





zu 


Malz —X 800 Teunen, 
Rogge PUTELIITERT SIT PPRPTEUITTL UT 85,620 s 
Weir s....n..„.......eVreo.....„u... 746 7 
Weigeumehl Vensesecseounssennentenenee » 639,184 Pfund, 
Roggeumehl............... , 
Holz: Dielen and Ballen.......... Wert 119,778 Spihie. 
Ganf ersassnenonwonnnusnsinannsnnennenne 481,081 Pfenb, 
Güte, Beben aceennene snnnssenssneuneene WU 5 
.. ä!! ZUM 
achitte ..... ven. U 5 
Kork ...200n00 Vonnnonnlsannnnn tote nteneen. 87,174 » 
Peinenwaaren: 
gefaͤrbtes Gatu.............. “........ 00 > 
Ösen —— 48 , 
eiafarbige und gebleidhte ..... —R& 2567 „ 

”* vroäbpueoo,e.ne.e 0 — α 5880 * 
nehrferbige .. . ... 25 , 
Gegnltudg aeeneennnenseennenen —8 19,160 5, 

Metalle: 
Platten .............. ......... 23950 , 
Nägel... .. ..... “.ooseeoseenchtenntenuee- 58817 
Dec: —* X Goantil . ..... “iocheee . 00 , 
Säriiyepier vo.—_nanensenbnon.0nne 7,92 » 
Drudpapier .. ... 240 8 
anderes Dapler... Bnasssnnonsenonee ........ 4112 „5 
Borzellan. WETTER — 2,016 » 
Reiß ......................... Bononnense . 70,784 
Salz ................... ware Pa 111,067 Tonnen, 
Eeife ..... Soneneneetene unten nennnne ... 27,868 Pfund, 
ſeidene Waaren ................ ....... 1,7831 , 
Spell, gefalgener ...onnunnoucevonnnennnen 76,443, 
Steinkohlen ....-...--oononnununenonenonee 70058 Tommen, 


Ueberficht der Schifffahrt von Stavanger vom 1. Jannar bis dl. Dezember 1878. 


Ungelangte Schiffe. 


t ui Komgzlaſt. JAnzahl. 


a. Segelſchiffe. 





Norwegen ....... 236 | 14,564 80 6,308 
Schweden .....u..... 2 40% 1 5 
Dänematl .......... . . 1 4 
Eugland............ 1 #4 15 313 
Niederlande... ...... 1 23 . . 
b. Dampffchiffe 
Norwegen .......... 67 8,265 1 106 
Daänemark .......... 27 2,363 . . 
Eugland ............ 22 4,884 2 305 








4 . . Desgl. 
313 . . täkgäter. 





SOmp....-un0enannnenn ernennen —R 120,169 Pfund, 
Thee ........... ..... ......... 3874, 
Theer................. 1,701 Tomen, 
Tabatoblatter.......................... . 13,183 Pfund, 
Tonnenreifen oooosossnnonnornene ......... 569,952 Stüd, 
Tonnenſtäbe ..................... Werth 438 Epthlr., 
Tricotage............... .......... 786 Pfund, 
Uhren ....:000. ........... ............ 26 Städt, 
wolene Waaren .......... ............. 65,441 Pfund, 
wolltnes Ghrn LIEEITE TESTER ELITE EEE 4,237 » 
Dein: 
im Flaſchen........... 3,421 Pot, 
im Fuſtagen ...... Sonsnsessnnnnenneen . 75,719 Pfund, 
Quder: 
Hanna ....... PPPPEPEPPEEPETEEER 178497 5 
Melis............................... 12579 >» 
Kanbis EITHER ETERTELTETETTERT 82,532 » 
B. Expert. 
111 -IPPPRPPPRELTTIETTERTE nonnnsonnennn 1,104,227° ,„ 
Selle, getrodnele.oeuconunnenonnonnnnnunnne 49,077 
Geringe „220000 s0s0nnnnnnn ron nn none nn 92,261 Tonnen, 
HZummern................................ 107,219 Stuc 
ochen ..... .................. 124,490 Pfund, 
Kupfererz. ............. sonen. 8,937,000 5 
Lumpen ..... Snonsonnusnnnnenncne ........ 37839 „ 
Pferbe.................................. 5 Städt, 
Thran .......... .......... 651 Tonnen, 
Vieh .......................... 528 'Städ, 
Schafe............... .................. 3219, 
altes Metall ............... ............ 57,072 Dfunb, 
altes Taumwerk...... Benatannuunenn oonanee 2700 5 
Eis ....00000000nannnnnnnonnnnenn nenne . 140000 ,„ 
Schneehühner. ....u0....-.-00n00nonnnen0n 3 » 
® 
Ubgegangene Schiffe. 
| z * Hauptlabungen. 
Lebig. 
| Romzlaft. Anzahl./ Komzlaſt. Eingebracht. Ausgebracht. 





Salz, Fruͤchte, Wein, 
Holz, Tonnenreifen,| Thran, 
Dachziegel, Iheer,; altes Metall, 


5% . . Tonnenftäbe u, Stüd./Heringe. 


— Getreide und 
übe. 


Gtädgäter, 
——A und Fiſch. 
Desgl. 


2,367 . . Desgl. Stone Beringe unb 
. Getreide u. Stuͤckgüter. Desgl. 

. Stückgüter. Stückguͤter, Kupfererz, 

Haͤnte u. lebendiges 
Vieh. 





Getreide, Steintehlen, Heringe, Fiſche, Kno⸗ 
Gen, Tumpen,äute, 
Rupfereny 
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Sufammenflellung ber widtigften Import- unb Ezport⸗ 
Artilel in Saugefunb im Jahre 1873. 


A. Import. 
Salz ................................. 10,937 Tonnen. 
Etwas Roggen und Steinfohlen. 

B. Export. 
Fiſch . .... .............. ........... 84,323 Tonnen, 
Lachs .............. ................... 800 Pfund, 
Hummernn..... .................... ....... 36,654 Städ, 
Rupfererg ................... .......... 13,000,000 Pfund, 
Schwefelerz ............. .......... ..... 820000 
Saͤute ........ ........... so. 13,700 Städ, 
Matrelen in Eiß..... Sesesnsenenenerunene 204,90 5, 
altes Eiſen ................ ........ — 6,000 Pfund. 


Handelsbericht aus Weftervit für 1873.) 


Aus dem Hafen in Weſtervik und ben angrenzenben Labungspläßen 
find nach dem Auslande 254 Schiffe ausklarirt worden (125 bavon 
gingen nad) Häfen außerhalb ber Oſtſee); mit Ladung gingen 221 Schiffe 
ab, darunter die 12 Deutfchen, welde überhaupt hier verkehrt haben. 

Der Export beftand wie gewöhnlich hauptſächlich aus Holzwaaren, 
Eifen und Getreide, und enthielt: 


Bretter und Dielen ............ 64,265 Ywölfter, 


Pitprops ............... ....... 412,182 Stück, 
Telegraphenpfaͤhle .......... . 4435 , 
Eiſen ......................... . 109,841 Ctr,, 
Rupfer ...................... 960, 
Kupfererz ............ ......... 566 „ 
Adergeräthe, Mafhinen..... für 22,889 Thlr. Rmt., 
Hofer .............. ........... 269,267 Kubikf. 


Der, Export von Zundhölzern vergrößert ſich mehr und mehr; er 
machte 129,765 Pfund aus. Den Gefammtwertö ber ausgeführten 
Waaren fhägt man auf 3,004,800 Thlr. Amt. 

Die Importartifel find hauptſächlich Steinkohle, Salz, Hetinge, 
Rolonial» und Manufaliurwaaren, und werben bem Werthe nad auf 
1,183,950 Thlr. Rmt. tagirt. 


Schiffs und Handelsbericht aus Chriftianfand für 1873.) 


Der Dampffciffsverfeht Norwegens, fowohl mit dem Inlande, wie 
bem Auslande erweitert ſich jährlid. In Folge feiner Lage ift Ehriftian- 
fanb al8 ber Eentralpunkt ber Norwegiſchen Dampfſchiffslinien anzufehen, 
indem namentlid) faft fämmtlihe von und nad dem Auslande gehenden 
Dampfſchiffe hier anlaufen. 

Die wefentlichften regelmäßigen Dampffdiffslinien mit dem Auslande 
find gegenwärtig: 

Hamburg nad) Chriſtianſand fortzefeht die Küfte ent⸗ 
lang bis Hammerfeſt ........ ........... 
Hamburg nad Chriſtianſand fortgeſetzt bis Chriſtiania 
Havre nach Chriſtianſand ebenſo..............- ..... Z3woͤchentlich. 
Fredrikshavn nach Chriſtianſand eigentliche Poſtroute. | 2 Mal 
mit ber Eifenbahn von Samburg in Verbindung... ) wöchentlich. 

Obige Linien werden ausfchließlich durch Norwegifhe Dampfer unter 

Halten, 


3) Wegen bes Vorjahres |. Sand. Arch. 1873 L ©. 340. 
2) Megen bed Vorjahres f. Hand. Ar. 1873 I. ©. 443, 


| wöchentlich. 


Hull nad Ehriſtianſand fortgefeht bis Ehriftlania..... 
Sonden nad) Ehriftianfanb ebenfo aununuoasennenene. | wögentlid. 
Leith nad Chriſtianſand fortgefeht bis Kopenhagen... 14tägig. 

Obige Linien werben ausſchließlich durch Engliſche Dampfer unter- 
halten. 

Stettin ⸗ Kopenhagen ⸗Chriftianſand fortgefeht bis Drontheim; dieſe 
Linie warb bisher ausſchließlich von Dänifchen Dampfern unterhalten, es 
ift indeffen wahrſcheinlich, daß dieſelbe durch Norwegiſche Dampfer .auf- 
genommen und erweitert werben wird. Die frühere, von Schwebiſchen 
Dampfern unterhaltene regelmäßige Linie zwiſchen Antwerpen, bier unb 
Gotenburg findet jegt nur flatt, wenn fi) hinreichend Büter vorfinden. 

Der inländiſche Dampfſchiffsverkehr ift lebhaft und wird faft täglich, 
jedenfalls während bed Sommers, theild mit Ehriftiania, theils mit 
Bergen, Drontgeim und bem Norblande und Finmarken unterhalten. 
An Deutihen Schiffen verkehrten. während bed “jahres 1873 bier 74 
und in ben benachbarten Häfen Manbal, Yarfund und Flekkeſiord bezw. 
4, 3 und 2. 

Die Ausfuhr von Hier nad Deutfchen Häfen ergiebt fill aus fole 
gender Ueberfidt: 


Verzeichniß Aber ben Export von Chriſtianſand nad ben 
Häfen des Deutfhen Reiches im Jahre 1878. 


Reichſsmark 
Holzwaaren................ 1,858 Komm.-aft. a 125 Kolf. 376,245 
Hummern, lebende.......... 64,230 Städ 19,269 
Fiſche, frifhe in Eiß...... . 38639 ,„ 5,072 
Vogelwildpret ......0... 0... 2,640 Pfund 1,350 
Präfervirtes Yleifh..... ... X 5, 310 
Stahl .......... .......... . 3,340, 1,885 
Gele von Kälbern, Biegen 
und Schafen ......... ... 496 ,„ 7,420 
Heringe, gefalgene .....00r.. 1,305 Tonnen 29,364 
Fiſche, getrodnete (Rlippfifch 
und andere Sorten) ..... 326,586 Pfund 60,255 
Leimleder ................. 74,480, 15,997 
Nidelerz, rohes ungereinigtes 2,400 , 150 
Bier in Flafchen.......... . 158,400 47,515 
564,832 


Die Einfuhr von Deutfhen Häfen her wirb nachſtehend fpezifizirt. 


Verzeichniß über die Einfuhr nah Chriſtianſand im 
Jahre 1873 von ben Häfen des Deutfhen Reichs, 


Gewicht. Werth in 
Waarengattung. Did. Reichsmark unverzoflt. 
BaummwollenManufalturen .......... 11,450 15448 . 
Branntiwein ....- .............. 1,612 1,350 
Speck, gefalgener ...onoororonunenncne 5,918 3,012 
Fleiſch, geſalzenes .................. ‚24,880 11,196 
Eſſig ................... ......... Lisi 216 
Bleiweiß und Zinkoxyd. ............ 2003 752 
Indigo ................ ............ 434 2,345 
Firmiffe..... nennen serenseen:. 1,542 1,386 
Federn und Daunen....... ....... 6,437 6,705 
Früchte, friſche ............ ......... 2068 44 
eingemadte....... seunnuee. 1,807 1,500 
getrocknete......... ........ 21,792 8,172 
Glaswaaren .............. ........ 64,478 14,508 
Hopfen ........................ . 19,171 17,253 
Kaffee ........... ................. 144,869 141,246 
Kork .......... .......... .......... 1,200 160 








Günftiges zu berichten. 
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Gewicht. Werth in 


Dr. Reichtmoark umwerzollt 


Erbſen....... Tonnen 702 17,370 
Moggen - neuere. .......... y 8,368 158,152 
Garu von Glas ........ .......... 1,471 2,250 
Taunwerk von Sanf-..eonecoreneenn. 17995 8,480 
Stoffe von Flachs und Hanf .... 6,667 1497 
Mandeln .....cnenscurr. sunneunenee 2840 2817 
Maſchinen, verfehiebene .....- .o 0.0. — 5,000 
Eifenwaaren, verarbeitete «u... -.--. 23,476 "7,029 
Kupfer unb Meffing, theile Shift: 
beſchlag, theils verſchiedene Meffing- 
fabrikate....................... 32,900 22,510 
Dee, werfchiebene Serien .....-..-. . 3,780 5,580 
Del, Daraffin aub Detrelenn zo... .. 17,75 83,700 
Oele, atheriſche............ un 21 _ 
Käfe,...-ononeesosonunernnnnnennene 1495 562 
Dapier, diverfe Sorien............. 2800 2,097 
Dappe und Papppapier eouoece.e... 300 675 
Tapeten — 0 1,818 2,025 
RKeis „ou... gonosennrenene .......... 139,701 26,190 
Geide und Seidenmwaaren Sonnonneese 433 2,313 
Häute, getrodnete ..... Sonsuanonne.. 49,624 62,338 
rohe ..... ................ 111,229 79,249 
gegerbte........... ......... . 8175 14,098 
Butier ..... ...................... 1,033 1,012 
Amibam.....2-..n00000» versoonenne 1,710 513 
Zuder, raffinitter ......0... ........  19:308 5,713 
» Toben ...................... 58,697 17,608 
Eyrup ................ ........... 24,496 3,762 
Thet........................ 3,026 6,120 
Tabak......................... ..... 884,789 346,311 
Cigarren........................... 2,535 11,407 
Uhren, filderne...... ......... Stüd 327 11,772 
Wollengarn .......... ............ 4,397 15,831 
Wollene Waaren.................... 27,233 110,250 
Bein in Sebinden . ................. 53,140 27,900 
> in Flaſchen ................ . — 1,282 
Summa 1,258,410 


Es find von obigen Waarenquantitäten eingeführt worden: von ben 
Preußiſchen Oftfeehäfen Roggen unb Erben, von Bremen Reis, Tabak 
and Paraffindl, ſaͤmmtliche übrigen Waaren von Hamburg. 


Ecuador. 


Handelsbericht aus Guayaquil für 1873.') 

Auf ber hiefigen Küfte find 2 große unb 2 Eleinere Leuchtfeuer ein- 
gerichtet und bie Sanbbänfe unb feihten Stellen im Fluſſe mit Boyen 
bezeichnet worden. Fur eine beabfichtigte Telegraphenlinie von bier nad) 
Quito ift das Material bereit eingetroffen und bat man bie Arbeiten 
mit Aufftellen ber Stangen baher beginnen können. Der Fahrweg nad 
Quito ift ebenfalls feiner Vollendung nahe unb für bie projeltirte Eifen- 
bahn in der Niederung bis an ben Fluß ber Andes find die Urbeiten 
im vollen Gange. Eine bequeme Verbindung mit ber Hauptftadt ift nicht 
mehr in allzu weiter Ferne und feht man berechtigte Hoffnungen auf ben 
Auffhwung, ber dem Lande dadurch bevorfteht. 

Ueber den Hanbel bes verfloffenen Jahres ift leider nicht durchaus 
Unfer Platz hat eine fchlimme Krifis Hinter fich 


1) Wegen bed Jahres 1871 f. Hand. Arc. 1872 I. S. 808. 


unb bie allmälig anftandjenbe Hoffnung auf Befferung entbehrt vorlaͤufig 
noch genügender Baſis. 

Die Haupturſache für bie unbefriedigende Lage unſeres Marktes iſt 
in einem ſtarken Mißverhältniß bes Import zur Probuftivität und dem 
Export bes Banbes zu fuchen. Diefes Mißverhaͤltniß hat felnerfeits wieber zwei 
Saupturfachen, befteßenb eineötheif® in einem zu leichten und großen, bie 
Unternehmungsluft daher zu ſtark begünſtigenden Krebit bes Marktes bei 
ber biefigen Bank, unb anberntheild in einer ungemein ſtarken, wenn aud) 
mehr gerechtfertigeen Waarmeinfuhr von ber Küſte in: ben Monaten 
November unb Dezember 1871 in Folge Belanntwerbens bed von 
1. Januar 1872 ab in Kraft tretenden, gewaltig erhöhten neuen Zolltarif. 

Die durchaus nicht unbebeutenb zu neunende Kakao⸗Ernte im vorigen 
jahre konnte baher bie Einfuhr nicht genügenb been unb unfere Kourſe 
fliegen aflınällg won. 35 pEt. bis zu 52—54 pEt., woraus bem Handel 
naturgemäß unberechenbare Nachtheile erwachſen find, welche bei bem 
weiteren Steigen ber Kourſe, bie heute bereit8 auf 57 pEt. fichen für 
Londoner Wechſel, fich jeden Tag fühlbarer maden. ITropbem man biefe 
Uebelftänbe im Laufe des Jahres voraußfehen konnte, war es doch nicht 
moͤglich, bie eingeleiteten Operationen mit ber wünfchenswerthen Schnel- 
ligfeit zu verringern. 

Im Laufe bed Jahres 1873 kamen 12 Deutfhe Schiffe belaben 
von Europa unb 4 in Ballaft von ber Küfle bier an, während 14 
Deutſche Schiffe beladen Hier außliefen, 3 in Balaſt verfegelten unb 1 
bis zum 3. d. M. in Ladung blieb. 

Es gemährt eine gewifle Genugthuung, zu fehen, baß bie Deutfche 
Flagge fih mehr und mehr der Bunft des Hiefigen Publikums erfreut 
unb bei weiten derjenigen anberer Nationen vorgezogen wird. Es wur⸗ 
ben neben ben 16 Deutſchen Schiffen nur 7 Schiffe fremder Nationen 
bier einklarirt. 


Die Ausfuhr vom vorigen “Jahre ift folgenbe: 


Aalgbsusenorenrocerecrree 251,490 Dil, 3,017,800 Doll., 
Gummi............... ... 15,260 „ 610,400 , 
Baumwolle... -ooor-uncc« 1,653 „ 4130 „ 
Orchilla ................. 736 „ 440 , 
Reis oosonnnnsneonenaonce 408 „ 240 , 
Raffee.....eonsenuenenn. . 684 „ 171,100 , 
Ehinarinde .....oeerecenne 10,698 5 374,500 , 
Begetabil. Elfenbein...... 64,038 , 144,000 ,„ 
Sayyaparilla .....“enre... 125 „ 1,790 , 
Tabak.................... 152 „ 4,550 „ 
Tamarinden ............ 71, 6,9850 , 
Stroh für Häte.. cr... 46 , 8,500 , 
Steohhüter........ ...... 14,488 Dub., 289,790, 
Gegerbte Felle.......... 4 26,866 Seiten, 134,350 ,„ 
Trockene Häute.....e..... 32,140 Städ, 154,800 , 
Ballen Bonaseseneoneepn. ee 3,421 > 27,350 » 
Bamboo ..... ernennen Hl 5, 30,000 , 
Hängematten ............ 44 , 4,800 


Die Ausfuhr beträgt demnach „neuen en enre. 5,028,200 Doll Y 
ein Reſultat, weldes unter anderen Berhältuifien durchaus befriebigenb 
gewefen fein würbe, 


Der Kakao iſt nad) folgenden Ländern ausgeführt worden: 


Spanien zeosenucurnonnaonnornunennn nenn 28,634 Otl., 
England ouoeooenenonnnnnnnenunereaneene 13,049 , 

Deutſchland .................. ......... . 32,250, 

Vereinigte Staaten von Nordamerika.... 8,479 , 

Deru und Chile............ ensennornnnen 12,096 „, 

nad anderen Ländern via Danama und 

Mogelan pr. Str. .................. 161,982 „ 
351,490 DE 








Auch bierans exhelik, def: bie Deutfchen Beziehungen mil uufckem 
Dlafe an Wichtigkeit täglich gewinnen und denen mit, auberen. Nationen 
sorausgrienmen ſind. Daß fie im werfloffenen Jahre Degäglich. der Kalao⸗ 
Cppogtation in. erfter Linie fliehen, if allerbingk wohl. zum großen. Theil 
den politifchen. Wirren. ig Spawien zu banfen,. bad; werben unfere Deub⸗ 
Then. Märkte immer filr Hiefige. Produkte von. großem Intereſſe bleiben, 
Das vom Goubernement importicte neue: Silber war anfangs gegen 
Bieberausfuhr duvch einen. Zell: von 7 piät. ſichergeſtellt, welcher bei, dem 
allmälgen Steigen des Ronrfes auf 12 pt. exhöht: murbe De Wechfel 
jeboch immer höher. gingen, murden flarfe Summen durch die Ubmanı 

bie am 3. September 1878 ein. Gefch- exlaffen.wurhe,. welches 
die Süberauäfuht gänzlich. underfagte und: bexfelben, obgleich. noch immer 
nicht unbebeutente Summen heimlich auägefkheb werben, auch piewitihen 
Sinhalt that. Das Verbot: iſt uozläufig, bis 1; Juli d. J. in. Kraft. 


Mittheilungen. 


Rottbus, Anfang April. Der Gang bes Handels und ber Gewerbe 
in ben leßtverfloffenen zwei Monaten ift hier weniger günflig gewefen. 
Das: Waarengeſchaͤft nahm einen ruhigen Verlauf, eimerfeits: ſtiller durch 
verringerten ®ebarf: und beſchränkteren Krebit, andererſeits in Folge 
RKackganges ber: Preife vieler Artikel, ohne Anregung zu. neuen Unter⸗ 
nehmungen. Die Tuchfabrikation ift, wenn auch beſchäftigt, body nicht 
belebt gewefen, immerhin aber befier fituitt als in ben nachbarlichen 
Fabrikorten, wo in Iehter Zeit Falliſſemento vorgekommen find, Die 
Geinenweberei -ift lebhafter betrieben worben, wie. ed. bie Saifon mit fd 
bringt und Hat, ba bie Jutegarne billiger geworben find, andy jest noch 
ein gutes Geſchäft. Die bei ber hiefigen Spielwaaren- unb ber Hiefigen 
Teppichfabrik eingetretenen, Stodungen gehen. einer befriedigenden Löfung 
entgegen, fo daß man hoffen. darf, dleſe Induſtriezweige unferem- Orte 
erhalten zu fehen, um jo mehr, als berfelbe ihnen bie Mittel zu einer 
gefunden Entwidelung durch Billige und geübte Arbeiterhände, billige 
Maſchinenkraͤfte, Kohlen, günflige Lage bed Ortes u. ſ. w. gewährt, Es 
haben ſich auch neue Inbuftriegweige Hier etablirt, als: eine Hutfabrik mit 
Dampfbetrieb, welche ausſchließlich weiche Filzhüte fertigt und bereits 
55 Wrbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt; ferner eine Nähmefchinen- 
fabrik, welche als Spezialität die Singer⸗Familleumaſchine baut, nebenher 
auch auf Beftelung Cylindermaſchinen, Cirkular⸗Glaſtikmaſchinen unb-ganz 
ſchwere Maſchinen für Sattler-un& Tuchſchuhmacher liefert; fie befchäftigt 
15 -20 Arbeiter. Eine nene.zweite Wallfettfabrit iſt erricktet zur Un- 
ſchädlichmachung und Verarbeitung ber Abfallwaſſer in- den Tuchfabriken. 
Größeren Auffhwung nimmt das Holz⸗ und Bretiergefhäft und bie 
Möbeltifchlerei. Yu tem. umfangreichen Betrieb bes erſteren Hat bie 
Bahnnerbinbung nıit bem Großherzogthum Pofen via Guben. uub Markiſch⸗ 
Pofener Bahn. beigetragen, auf weldem Wege leicht. und billig. große 
Maffen Bauhoͤlzer und Brettllöge herangeſchafft werden. Es find Hier 
gegenwärtig 4 Dampfſchneidemũhlen und eine Fournierſaͤge im Gange, 
2 neue Dampffchueibemühlen find im Bau begriffen Die- Möbelfabri- 
kation bat fich gehoben und geht noch weiterer Entwidelung entgegen, 
indem bie günftige Cage ber Stadt im Mittelpunlt bes ganzen Nieber- 
faufiger Fabrikdiſtrikte und mit biefem nach allen Seiten durch Eifen- 
bahnen verbunden, bie Einkäufer ans ber ganzen Provinz hierherführt. 
In Berlin und Dresden, wo biefelben ſich früher auszuftatten pflegten, 
Hat fi die Möbelfabrilation in Folge der Geſellenſtrikes, Fohnfleigerungen 
und fonftigen Theuerungeverhältwiffe verringert und gendthigt gefchen, 
ganz enorm gefteigezte Preife für ihre Erzeugniffe zu notiren. Auch die 
hieſige Möbelfabritation verräth geläuterten Gefhmad unb das Streben, 
Tüchtiges und Schönes zu leiften, was wohl dem Einfluffe ber bier feit 
mehreren Jahren beftehenden gewerblichen Zeichenfchule und der von ihr 


ausgehenden Wuregung und. Seranbilbung junger gebiegener Kräfte zuzu⸗ 
Khuriken. iſt: Wie Tabalk«. und Leberfabrilstion finb Bier ungäuftiger 
fituirt geweſen, ba bei Beiden Gefchäftözweigen bie rohe Waare teurer 
eingelauft war unb ein. emsfprechenber Preisauffchlag für bes‘ fertige 
Fabrikat wicht erreicht werben konute. Die hieſigen Maſchinenbauanſtalten 
find vol Gefhäftigt, durch ben bebeutenben Abſchlag ber: Nobeifenpreife 
aber gefchäkigt, ba fie. von biefem MRohmaterial body firk® ein arlcs 
Lager halten müſſen; andererſeits bringt bee Rückgang ber Kohlen⸗ unb 
Koakepreiſe ihnen wieber einigen Vortheil. Die Witterung war während 
bes ganzen Winters gelinde; wie hatten wenig. Sthnet, meifl trocenen, 
mäßigen Froſt, was ben Saaten ein. röthliches. Uinfhen. unb- fpite: Halme 
gegeben hat; es wirb baber von unferen Banbleuigw naſſes uni: warmnes 
Wetter fehr berbeigewünfdt. Die Wieſen find. fehr treden, ohne Sthuce- 
und Stanwafler, unb bie Busfichten für. ben Graswuchs zunäckt: ſchlecht. 
Die Durchſchnittevreiſe bei: Ichten Wochenmarkto am. 28: Mär; waren 


für. den. Reufcheffel: Weisen ...... . 3: hr. 16:6gn 9: DR, 
Boggen ann 2 , 18 „MR, 
Gerfle....... 2 » 10. — 5 
Soft acc 1. . 16 „ 8 5, 
uhö fe... 2 ,„ DM , 6, 
Leinfamen. .... 4 „ 12. ,„ 6, 
Rertofeln..... — „ Bd u; 
für dea Gentner Shrobee...... — 3 2 „086, 
Hen........... 1. 10.  »y tr 


Bromberg, 9. März, Die pro Januar gemeldete große Geſchäfts⸗ 
flille Bat auch im verflofftnen Monate im Allgemeinen angehalten, ba 
jebe Anregung zu umfangreiieren Unternefmungen fehlte und ber ganz 
Verkehr fih lediglich auf den Ronfam zu beſchränken ſcheint. Mit Er- 
Öffnung ber Schifffahrt, welche nad dem bisherigen Witterungsverlaufe 
gegen Ende biefes Monats fit wohl erwarten läßt, witb aud mehr 
Leben in ben Verkehr kommen, weil boch viele Sanbelsartifel in ihrem 
Maffentransport ben billigeren Waſſerweg wählen müffen, um nugbringenb 
zu fein. 

Sim. Oetreibehanbel, und namentlih in Weizen, war eine matte 
Tendenz, vorherrſchend, ba bei geringen Zafuhten am hiefigen Markte 
bie Nachrichten bed Auslandes recht flau’ lauteten. Dies war beſonders 
von England ber Fall, wo hei fehr ſtarken Amerikaniſchen Yufuhren ſich 
Käufer fehr zurückhielten und ſelbſt zum augendlidiihen Bebarf, troß 
ber 20-25 pt. geringeren Zufußren eigenen Probufts unter dem Durch⸗ 
ſchnitt ber legten 10 Fahre, nur zu niebrigeren Preifen kaufen wollten. 
Diefe flaue Stimmung konnte auf bie Oftfeehafenpläge nicht ohne Ein» 
fluß bleiben; boch trat beſonders in Danzig kein Preisrüdgang ein, weil 
bie Zufuhren nur gering waren; es blieb dat Geſchäft aber unter ben 
erwähnten Umftänden bort jowohl als auch hier ſehr luſtlos. Die Preife 
von 80 -85 Thlr. pr. 2000 Pfb. ſiub etwas billiger als Ende “Januar. 
Die Verlodungen von hier nad, Schlefien haben ganz aufgehört und nad) 
bem Königreih Sachſen haben nur in, leßterer Zeit einige Verkäufe flatt- 
gefunden. 

Die Verlabungen von Mehl’nadh Berlin find gegen ben Vormonat 
auch viel beſchränkter gewefen. 

Der Ubfah von Roggen nad) Schlefien und ber Mark torte eben- 
falls und nur zu niedrigeren Preifen konnten Verkäufe bortfin effetuirk 
werben. Die Zufuhren aus Rußland‘, welde ſeit einiger Zeit vorzugs- 
weife über Warfchau kommen und von bort aus leichter nad allen Rid- 
tangen und ſtark nach Schleſien birigirt werden, brüden bedeutend auf 
ben Markt, nur dem ganz immenfen Bedarf Mitteldeutfchlande ift es 
zuzufchreiben, daß bie Preife keinen größeren Nüdfchlag erfahren haben, 
melde bei 60— 62 Thlr. pr. 2000 Pfb. 2 The. niedriger anzue 
nehmen find. 

Erbfen und Oelſaaten bleiben vernadhläffigte Artikel unb find unvere 
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ändert mit 50—52 Thlr. für erftere und mit 78—80 Thlr. für Rübfen, 
80-82 Thlr. für Raps zu notiren, 

Hafer ift begehrt und wird mit 5052 Tälr. pr. 2000 Pfb , bem- 
nad mit 2 Thlr. Höher bezahlt. 

Ein anbauernb gefuchter Ürtikel bleibt Berfte, welche, abgefehen von 
dem Bebarf für Inländifche Brauereien, ſtark über Hamburg nad Amerika 
egportirt wird; bie Notirungen find 62—66 Thlr., alfo 2 Thlr. Höher 
ald Ende “Januar, unb find bie Brauereibefiger genötbigt, bie Preife 
ihres Yabrilats zu erhöhen. 

Spiritus wirb ziemlich bedeutend zugeführt, ba bie Brennereien eine 
große Thätigkeit entfalten, um von ben hohen Preifen von 21—213 Zhlr. 
pr. 10,000 Eiterprogent Naben zu ziehen. Die hieſige Spritfabrik ift in 
unuuterbrodgener Thaͤtigkeit und veranlaßt hauptfählic die größeren 


Ueber das Holzgefhäft laͤßt fi bis jeht wenig berichten, doch fol 
namentlich nad eichenen Plancons, fowie auch nach guten kiefernen Runb⸗ 
Gölgern zu aunehmberen Preiſen Nachfrage fein. Ueber bie zu erwar⸗ 
tenben Ablänfte von Polen verlautet noch nichts Beſtimmtes, body glaubt 
man, daß biefelben wieber ziemlich bebeutenh fein werben. Geſchnittene 
Hölzer werben noch immer Bart per Bahu nach Berlin verlaben. 

Mit Peber if ed im vergangenen Momat lebHafter als im “Januar 
gegangen, und fdheint bie Hiefige Fabrik wit bem Geſchaͤftogange zw 
frieben zu fein. 

Im Eifenhandel if ebenfalls eiwas mehr Leben eingetreten und fol 
«8 Bier namentlih an Stabeifen mangeln. 

Die hier, in Nokel und Inowraclaw beftehenben inbuftriellen Etablifje- 
ments, Mafhinenbananftalten und Eifengiefereien haben ihren ruhigen 
aub loßnenden Fortgang, wenn fie auch nicht gerabe mit Wufträgen 
äberhäuft find. 


Stralfund, 12. März. Cine ambauernd milte Witterung dharalte- 
zifirte gleich ben voraufgegangenen Monaten aud ben Monat Februar. 
Nur in wenigen Nächten zeigten fi leichte Froͤſte, bie jedoch ben 
Saaten keinen erſichtlichen Schaden zufügten, für biefelben vielmehr, in⸗ 
dem fie das zu raſche Wachſsthum hemmten, vielleicht von wefentlichem 
Nuten waren. ' 

Die Winterfaaten fliehen bier nach wie vor gut, fogar üppig. Um 
fo wünfchenswerther ift ed, baß fein anhaltend ſtarker Froſt mehr ein- 
trete, zumal bie Roggenfaaten bereits E puren von Begetation zeigen, das 
Gras zu grünen und an gefchügten Drten and) bie Sträuder ſchon aus⸗ 
zufhlagen beginnen. 

Getreidezuſuhren vom Pande kamen im Laufe bed Monats in ver- 
bältnigmäßig nur unbebeutenden Ouantitäten zur Stadt. Die fortwäß- 
rend offene Seeverbindung hatte den Landwirthen auf Rügen geftattet, 
ihre Vorräthe fucceffive fortzufchaffen. Daneben modten auch biejenigen 
von Wintergetreide mandjenorts wohl ſchon ziemlich erfchöpft fein. Um 
reichlichften nod) waren bie Yufuhren von Gerfle und Hafer. 

für diefe beiden lebten Artikel Hatte fi im Inlande ein großer 
Bedarf heraußgeftellt. Die Preife dafür waren in folge deſſen ſucceſſive 
infomweit geftiegen, daß ber raſch gu realificende Verlauf gegen ben Ein- 
tanf einen Meinen Ueberf[huß gewährt; auch feheint Die Frage danach noch 
weiter anhalten zu wollen. 

Die Preife für Weizen und Roggen dagegen finb in ben letzten 
Tagen etwas gefallen. In ben meftlichen Ländern Europas kamen naͤmlich 
von bem erfieren große Zufuhren aus ber eigenen Ernte und noch größere 
von Amerika auf den Markt, was ben Preis nothwendigerweife brüden 
mußte. Bon Roggen aber führt die Bahn täglid große Quantitäten 
aus Rußland herbei. 

Die Ausſichten für ben Getreidehandel find in folge deffen nicht 
mehr fo gänftig, wie im Januar, und es hat fi fowohl in England, 
als in Frankreich und Belgien eine ftarke Flaue herausgebildet. Hieran 
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mag im erfteren Lande bie fortwährend milde Witterung, bie ziemlich 
beträchtlichen Zufuhren aus ber eigenen Exnte und bie Ausficht, baf ber 
Import aus Amerika reichlicher ausfallen dürfte, ald man anfänglich er- 
wartet batte, bauptfächlich ſchulb fein. Die Zuflänte in Frankreich aber 
find durchaus unſicher, die ganze Snbuftrie liegt bort völlig barnieber, 
und der Konfum ift hierdurch auf bad Minimum rebuzirt. Man folgt 
beshalb notbgebrungen der Mazgime, von ber Hand in ben Munb zu 
leben und Hält fi von allen größeren Transaktionen fern. 

In allen jmportländern find aus ben angeführten unb anderen 
Urfachen die Preife von ihrer bisherigen Höhe etwas gewichen, und es 
bat fi bie Luft, Abſchlüſſe zu machen, faſt gänzlich verloren. Die 
gegenwärtig zu erzielenden Preife bringen zwar gegen den Einfauf noch 
feinen Verluſt; bei ber Ungewißheit ber Lage iſt das frühere Gefühl ber 
Sicherheit einigermaßen geftört und fieht man fi zu einer abwartenden 
Haltung den Berhältniffen gegenüber gendthigt. 

Im Rhedereigeſchäft herrſcht bis dahin noch ziemliche Stille. Die 
Trachten verbarren auf dem gegen vorige® jahr etwas ermäßigten 
Stande. Hierzu abzuſchließen fehlt e8 aber durchaus an Neigung. Viel⸗ 
leiht mag man aber, wenn erft bie fo lange an Norwegens Küſte ge 
bannte flotte durch Umfehung des Windes endlich frei wird und ihre 
Beflimmungshäfen erreichen faun, und wenn inzwifchen nicht anbere 
Baftoren beſtimmend eingreifen, ſich ſchließlich dahin gebracht fehen, bie 
julegt zurückgewieſenen Gebote anzunehmen. 


alle a. S., 11. März. Gm Rübenrohzudergefchäft hielt bie 
gebrüdte Etimmung bis zur Mitte bes vorigen Monats an, unb gingen 
bie Preife bis dahin um %—% Ihlr. pr. Etr. zurüd. Vom 15. Februar 
ab kamen jeboch ziemlich bebeutenbe Aufträge, won Schlefifhen unb von 
einigen größeren Raffinerien Magbeburgs ae. zur Erlebigung, welche bei 
der Zurüdbaltung ber Hiefigen Produzenten eine Preisbeflerung von ca. 
4 Ihlr. zur Folge hatten. Umgeſetzt wurden 80-—90,000 Etr., theils in 
Lokowaare, theils zur Lieferung bis April cr. 

Denfelben Verlauf hatte das Geſchäft in raffinirter Waare. Die 
Dreife wichen bis Mitte Februar um — Thlr. und fliegen von ba ab, 
ba ziemlich große Poften aus dem Markie genommen wurben, um % bis 
+ Thle. pr. Etr. Die lehten Notirungen lauteten: 


Dolarifation: 
für Kryftalguder über..... 98 pct. 12% —12% Thlr. pr. Ctr. 
» geſchl. I. Probult zu.. 98 » 12 » » 
» » I > ».97, 111g > » 
» » I » »..% » 14-1 > » 
» » L >» »..95 » 10% » » 
» Robzuder I. Probuft zu 95 » 10% » » 
» > » » 9 » 10% » > 
» , > »93» 10 » » 
, P) » » 92 » 10 > » 
» RNachprodukte zu... 94-58 » g— > » 
» Melaffe.................... 52 Sgr » 
» Raffinade Mr. 1.........- . 15% » ) 
» > Mr. 2........... 15%—15% » » 
» Melis Nr. M.............. 14%—142, > > 
2» Mr 2.............. 14% » » 
> gemahlen Melis.......... 135—13 » » 
» weißen Satin ............. 123 » » 
» blonden » ...... ....... 11% ⸗ 
» gelben ............ 115 » » 


Auf ben Getreibemärkten machten bie Preiſe ber Gerfte weitere 
Fortſchritte und Haben ſich, obſchon ber Export nah Amerika nur von 
furzer Dauer war, bis jet behauptet, ba bie Sufuhren in Folge bes Be- 
ginnes ber Beftellzeit ſchwach waren, und der Bedarf ſeitens ber inläne 
bifchen Brauereien und Mälgereien unverringert blieb. 
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Der Preis des Weizens verfolgte zuerſt eine weichende Tendenz, 
befeßigte ſich aber in den letzten Tagen in Folge ber eben erwähnten 
Spaͤrlichleit ber Landzufuhren. 

US letzte Preiſe ſind anzunehmen: 

82- 00 Iäls. je nach Qualität für 1000 Kil. Weizen, 
8-70 >» » > > > Roggen; 


3-79 >» > > P) 2 Gerſte, 
78—82 >» > > > F) Ehevaliergerfie, 
64-66 > B > » » Safer, 


Das Lanbesprobuftengefchäft war rin ftilles und find nur uw 
weientliche Preiöveräuberungen eingetreten. 

Weizeuſtärke hielt fi auf 99% Thlr. pr. Eir. 

Kartoffelftärke hielt fi auf A| Thlr. pr. Ctr. 

Türkiſche Backpflaumen ſtiegen, ba es an inländiſcher Frucht 
gänzlich fehlt, auf 134—14 Thlr. pr. Ctr. 

Kämmel erhöhte wegen wermehrter Nachfrage den Preis anf 11% 
Bis 12 Thlr. pr, Ctr. Ebenfalls wenig belcht zeigte fi bad Kolonial⸗ 
waarengeſchäft. Nachdem hei ber am 11. Februar abgehaltenen 
SHSolläubifchen Kaffer-Auftion bie ausgegebenen Tagen nicht für alle 
Gorten erreicht worden waren, wollten fi auf ben maaßgebenden 
Maͤrkten bie biaherigen Preife nicht mehr behaupten, und feat eine große 
Unfiherheit ein, welcha auch Beute noch andauert. Es wurden zuleht 
notirt pr. Dfb.: 


Perl⸗Tellichery........... .... 153—15 Sgr., 
glatte Tellichery ............. 1453515, 
Preanger und Menabo.....- . 1x—15} , 
Demerary ................... 14% » 
gut ordinairen Japa......... 135—1% , 
Campinos, Brafil. ........... 13—13 , 


Reid wor preißhaltend, Säbfrüchte wurden bei geringfügigen 
Preisveränberungen vernachläſſigt. Auch im Handel mit Gewärzen 
und mit Heriugen traten bemerkendwerthe Erſcheinungen nicht hervor. 

Obgleich die Wollfpinnsreien und Webereien nun ſchon geraume 
Zeit unter ben theueren Preifen des Robprobuftes leiden, fo waren fie 
doch bis jet hinreichend befchäftigt. Es Bat ihnen fogar fterd an Ar⸗ 
beitern gefehlt, und mehrere Tama- und Ylanell-Webereien haben deshalb 
Die Zahl ber mechanischen Stühle vermehrt. 

Die biefige Mineraldi- und Paraffin⸗Induſtrie ſah fi enblich, 
nachdem ber Preia bes Penfyluanifchen Petroleums einen Aufſchwung 
von % Thlr. pr. Ctr. genpmmen Hatte, in eine etwas günftigere Lage 
verſetzt. Obgleih das Solardı biefer Preisbeſſerung nicht folgte, fo 
erreichte boch bie Stagnation im Miseraldlbandel ihr Ende, bie in ben 
lebten Monaten bes vorigen jahres ſtark angefchwollenen Läger fertiger 
Waare wurden bei täglich wachſender Nachfrage bemerkbar geräumt, und 
das Schlußgefchäft pro I. Semefter or. fam in Gang, fo baß fi an- 
nehmen läßt, baß die alten Beftänbe fich bereitö in zweiter und britter 
Hand befinden, bie bis inkl. Monat Juli cr. zu erwartende Brobuftion 
aber untergebracht if. Gebote für bie Herbfimaare find trotz eines frei. 
willig offeritten Preiszufhlages von —x Thle. pr. Etr. von ben Fabri⸗ 
tanten abgelehnt worden. 

Daraffindle hielten fih auf dem alten Preisftande und find 
zum Iheil ebenfalls für das lanfende “Jahr verfchloffen worden. Was 
Daraffine betrifft, fo war ber milde Winter ber Gewinnung von 
weichen Sorten zwar nit gänftig, doch konnte ber vorläufigen Nach⸗ 
frage genügt werben, wogegen es fraglid bleibi, ob bei Eintritt ber 
wärmeren Jahreszeit noch Vorräthe zu finben fein werben. Härtefte 
Daraffine in ben Schmelzpunften von 57—60 Grab nad) Eelfius waren 
felten unb ſolche in feiner, weißer Waare kaum aufjutreiben, Dagegen 
wurden Eorten von 53/54 Grab regelmäßig gewonnen, unb ber Bebarf 
darin ließ fi) unfchwer befriedigen. Sogenannte Mittelforten fehlten 


gänuzlich. Die Preife bee Paraffinlerzen wurden, wie fon feit 
Jahren üblih, auch für biefed Jahr durch Berläufe iu den Monaten 
Januar und Februar Sonfolidirt, und es iſt Thatſache, daß ſaͤmmtliche 
Kerzenfabriken ihre Hauptproduktion zur Abnahme im laufenben Jahre 
ia monatlichen Quanten bereitö verfchloffen Gaben. Mit ben ohne Wiber- 
fireben bewilligten Preifen haben bie Fabrikanten Urſache zufrieben 
zu fein. 

Stettin, 16. Mär. Dee Jahrekzeit angemeffen, war ber Sanbels- 
verehrt auch im abgelaufenen Monat Februar c. ziemlich befihränft und 
ed bet ſich kaum einer Branche Gelegenheit bar, eine eiwas größere 
Tgätigfelt zu entfalten. 

Getreide. Sunähft machte fi bie Geſchäftoſtille im bein Getreide 
Handel bemerkbar, bie Yufuhren waren nur gering, bie auswärtigen Märfte 
meiftens in matter Haltung, und bie folge war ein Rüdgang ber Preife 
bier am Plage bis zu 2-3 Täler. pr. Wſpl. 

Die Export -Uusfigteu für Weizen find Bei dem Gtaube ber wefl- 
Pihen Märkte äußerſt ſchwach, da ſolche nach Witihellungen aus Morb- 
amerita von dort fehr außgebshute Dufubren zu erwarten haben. Bär 
das Moggengefchäft würben bei ben geringen Beſtanden an allen Haupt⸗ 
Stapelplähen im Inlande bie Efanem ſich etwas gänfbiger geftalten, 
hielten nicht bie von Rußlaub zu gewärtigenben großen Importe alle und 
jebe Spelulation barin gewaltig in Shah. In Petertburg feilen 
bereits 700,000 Tſchetwert Getreibe, natürlich meiftens Roggen, zur 
Verlabung nad Exröffuung bes Schifffahrt augekauft fein. Für Sommer- 
getreibe, namentlich für feine Breugerſte und Gafer, war bis mr Mitte 
vorigen Monats fehr gute Trage, bie in ber zweiten Hälfte bed Monate 
aber fehr nachließ und mit einem ganz ſtillen Gefchäft enbete. 

Die Zufuhren im verflofienen Monat beliefen ſich auf ca. 2910 Wſpi. 
Weizen, 3430 Wſpl. Roggen, 990 Wſpl. Gerſte, 700 Wſpl. Hafer, 
150 Wſpl. Erbfen, und au Beftaub verblieben ca. 7840 Wfpl, Weizen, 
2060 Wſpl. Roggen, 300 Wſpl. Gerſte, 350 Wſpl. Hofer, 100 Wſpl 
Exbfen. 

Die Preife ſchloſſen: 

Weizen lofo pr. 2000 Pfb. gelber 70 —84 Thlr. 

weißer OO —E „ 
per Februar „uncnenonscnure er. 84 


Frühjahr....... 81 84 » be. 

Mai / Inni und Juni/Quli. 84 » Bıf. 

„Juli/ Nuguſt ............. 83} » be. u. Brf. 

» Auguft/September nun... 82: „ be. 

„ Geptember/Dftober ...... . 79 Gld. 
Roggen loto pr. 2000 pfd.: 

Ruſſiſcher............. . 59-61 TIhlr. 
inlänbifcher ........... » 60-63 ,„ nom. 

per Fruhjahr................. 59% „ be. 

„Mai / Juni................ 584 ‚„ be, Br.u.©. 

Juui / Juli....... nun ... 58 „ bej. u. Gb 

» Suli/Auguft ............. 57% » be. u. Ob. 

„ September/Oktober ....... 56-4 ,„ be. 
Gerite lolo per 2000 Pfb. ...... 60-69 ,„ be. 
Safer Iolo per 2000 Pfb. ...... 558 ,„ be 

per Srühjaßr..... Bopencene- 58% » Bıf. 

» Mai/Juni und Juni/Juli. 58 » Bıf. 

» September/Oftober ...... . 53 » be. 
Erbfen Iofo per 2000 Pfd.......  57—61 „ be 

per Frühjahr Yutter-... . 58 » Bıf. 


Spiritus. Bei anhaltend Rarfen Zufuhren zeigte ber Bebarf ber 
Spritfabrifen auch im Monat ebruar c, ſich noch fo bedeutend, daß das 
biefige Lager nur um eima 250,000 Liter zunahm; bafjelbe weift ben 
geringen Beſtand von 750,000 Liter auf, welcher bei ziemlich gleicher 
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Produktion um biefelbe Zeit im vorigen “Jahre ſich auf ca. 2,100,000 Liter 
belief. Die Spekulation wurbe durch bie Ermittelung, baf bie Borräthe 
überall verhältnigmäßig gering find, aufs Neue angeregt, und bie Preife 
hoben fh um % Thlr. 

Sie fhloffen ultimo Februar c.: 


loto per 100 Liter à 100 pEt, ohne 21% Thlix. be. 
» Brühjahr ....-onsnuoneon en. a» bu Bf. 
Nai / Juni ...con000.. or BL , Ben. 
Juni / Juli ............... i-4 , bi 
Julli / Anguſt................ 23 > Fr 
» ® 
» Wuguf/September.......... 233% ,„ be. 


NäbEL Im Handel mit Räbol herrſchte au im verflofenen 
Monat eine ziemlich flaue Tendenz, bie kleineren Umfäre in effektiver 
Woare erlangten noch bie wormonatlien Preife; fpätren Terminen 
wiberfuht imbefjen ein Rüdgong von en. % Ihlr., welcher bahuxrd eıflärt 
wirb, daß bie Hapsfelter biäher noch wenig vom Winter gelitten Haben. 


Die Preife ſchloſſen: 

loto per 200 Dfb. .....ensncoenc« 19 Thlx. Bıf. 
April / Mai .......... .... 1 , ba, 
. Dai/Quni ............. 4. be. 
„ September/Oliober....... . 219% „ bir 


Daaren. Im Waarerhendel war vur bei einzelnen Artikeln, wie 
Detrolenm, Leinfamen, Reis, Schmalz und Reffer, ein lebhaftever Verkehr 
bewertber, im Ulgemeisen werlief bad Gefchäft ſehr fiil, die Berlehungen 
uch dem Inlonde per Kahn, welche fon in ber erſten Hälfte vorigen 
Monais bei ber milberen Witterung ihren Anfang genommen Ketten, 
warden in ber gweiten hälfte durch eingetretenen Froſt wieder unter⸗ 
brochen. 


Dn der. Rohzucker war auch im Monat Februar ſtark angeboten 
unb bie Produzenten ſahen ſich bei der anhaltend flanen Stimmung zu 
weiteren Preisrebuftionen geyonagen, fo baß 8eproz. Kornzucker wit 
10% Thlr. erfaffen werben mußten. Später trat zwar eine etwas beſſere 
Stimmung ein, weburd bie Preife um ca. J Thir. gehoben werben, 
indefien, da bie Kampagne ſich ihrem Ende naht, ober bie meiften Jabriken 
Diefiger Gegend biefelbe wielmehr beenbet haben, fo hat bie kleine Gteige- 
rang auf bie Gefchäftsrefultate wur no geringen Einfluß. 

Metalle und Kohlen. Der Umfap in Englifdem unb Scott 
ſchem Roheiſen unb Kohlen war von geringerem Umfange und bie Preife 
hielten ih mur ſchwach auf ber biäherigen Höhe; nad bem Vorgange 
ber Englifchen und Schotüſchen Märkte waren biefelben and, bier meh 
fahen Schwanlungen unterwerfen. Ein lebhafterer Verkehr In biefen 
Urtileln fann aft nach EBiebereröffnnug ber Schifffahrt erwartet werben. 

Holz Im Helzgeihäft wer «8 fo leblea wicht, mie dies um birfe 
Jahreszeit fonft ber Fall zu fein pflegte, bie milde Witterung im vorigen 
Monat geftattete wielmehr, ſich ſchn mit ber Berlabung ber zum Expert 
beſtimmten Hoͤlzer zu befaſſen. Für Eichenhölger liegen bie Berhältniffe 
nad, wie vor fehr gänftig, für England und frankreich iſt fortwährender 
Bebarf vorhanden; dagegen bat bie Frage nach Kieſern⸗ unb Tannen- 
bölgern etwas wachgelaffen; Breiter im befferer Oualität wareır wieber 
geſuchter. Fichten⸗Bauholz machte fi knapp unb waren bie Preife bafür 
ſteigend. Brennholz fehien bei dem milden Wetter fehr vernadhläffigt. 

Rheberei. Im verfloffenen Monate ift eine große Anjahl Schiffe 
befrachtet, um bei Aufgang bed Waflers in Preußiſchen und Ruffifchen 
Häfen zu laden; bie bebungenen Raten, benen gleich, welche im Jannar c. 
für Frühjahrsverſchiffung bezahlt waren, ftellen ber Rheberei ein gute® 


Nefultat in Ausſicht. Um Ende vorigen Monats ftellte fi bei den 


Inhabern von Labungen eine größere Zurückhaltung ein, bie Lebhaftigkeit 
im Befrachtungsgeſchäfte ließ daher etwas nad, ohne daß bis jeht bie 
Frachtraten indeffen darunter gelitten Baben. 


Fin anderer ziemlich großer Theil Pommerfcher Schiffe hat für ber 
Lauf des Winters lohnende Befhäftigung von Morbamerifa nad Euro⸗ 
paͤlſchen Häfen gefunden. 

In duſtrie. Die inbuftrießen Etabliffements unferes Platzes, einige 
in neuerer Zeit gegründete Altiengefelfchaften ausgenommen, haben ius 
vorigen Jahre gute, zum Theil gläugenbe Refultste erzielt und wieherum 
ben Beweis geliefert, welch guter Boben, bei richtiger Beftellung ber 
Saat, Stettin für bie Inbuftrie ift. 

Bon Dividenten der hiefigen Uftiengefellfhaften pro 1873 find feit- 
ber bekannt geworben: 


Berlin Stettiner Eifembabn.....oronenessroncns ...... 10% ꝓCt., 
Preußiſche National⸗Verſichexrungsgeſell ſchaft .........- 3, 
Preußifche Ser Aſſekuranz Kompagnie „ur. +». 23 , 


„Pomerania*, Ger und Fluß⸗ ‚Berfiherungsgefellfgaft 2 , 
„Union“, aetengenenſcan für See und dut Werſiche. 
rung 


. P........ I...... ... . ... .. 5 5, 
Deuiföe Allgemeine Berficherungs-Uftiengefelifchaft... 125 „ 
Stettiner Maflerbant ......... ...... ......... 103 
Neue Dampfer Kompagnie ...................2... 0 , 
Stettiner Dampf-Schleppfhifffohrts-Ultiengefelfihaft.. 40 5 
Stettiner Dampfmühlen-Altieugefelfaft -...-...... 8 ,„, 
Stettiner Mafchinenbauanftalt uub Scifehaumer, 

vorm. Möller und Holberg... —R 5 
Stettiner Chamottefabrik „Didier* .. .. 55 , 
Dommeremsdorfer Seifen- und Shemitalienfahrit.. er 8 
Stettiner, vorm. Kepplerſche Ofenfabrib ............. % > 
Stettiner Bergfchloßbrauerel.....nrunonunnonnnnunene 3 , 
Stettiner Fettwaarenfabrik sn -roonennnnunnne ........ 6 „, 
Stettiner Bereinöfpelher...--orossunununanonensnnnne 9. 
Chemiſche Probuktenfabrif „Nommerensborf” ........ 5 „, 
Stettine Speicher⸗Geſellſchaft.................... . %, 

Wie e8 ferner beißt, werben 
Stettiner Portland-Eementfabril...ueoonnnoocsnecone. 0 , 
Steltiner Walzmühle ..................... ......... 20, 
Ritterſchaftliche Privatbank hier........... .......... I, 
Pommerſche Provinzial-Zuderfieberei........ s.nn0ne . 1 , 


Divibenbe geben. 


Bielefeld, 10. März. Ueber den Gefchäftönerleht pro Februar cr. 
find gegen ben Vormonat wefentlidde Veränderungen nicht zu berichten, 

Bei ber mechauifchen Weberei trafen Auftrage auf ihre Fobrikate 
reichlich ein, und gehen ſolche mit ber Prebultion Hanb in Hand, 

Die Frage für gebleichte Leinwand in allen Naumerr, für Damaſt 
und Drei, fowie auch für Segeltuch gu ben alten Preiſen wer im Bangm 
befriedigend, bagegen ift bie frage für fertige Waäͤſche und Gembeinfähe 
immer noch ſchwach. 

Die Frage nach) gebleichten Flachtgarnen war ziemlich regelmäßig, 
Preiſe daher ohne Veränderung. In Werggamen mußten Ronzefllonen 
gemacht werben, In beren Gefolge ber Abſat befrichigte. Trocken ge 
fponnene dide Werg- und Jutegarme blieben wenig gefragt unb gingen 
Preiſe biefer Befpinnfle neuerbings zurüd, Spinner arbeiten hierin theil⸗ 
weife mit Schaben. Flachsmaͤrkte überall Mau und Preife ben ganzen 
Monat über zu Käufers Gunſten. In Seibenfabrilaten wor das Geſchaͤft 
währenb bed ganzen Monats ziemlich gut, fo baß ein befriedigenber Um⸗ 
ſchlag erzielt wurbe. Der Stand ber NRobfeibenpreife blieb unverändert. 
Das Gefdäft in Plüfden konnte ſich noch nicht wieder erholen; Auf 
träge gingen wenig ein, namentlid in Eifenbahnbebarfs-Plüfchen war es 
fehr Kid. Preife von Rohmaterial und fertiger Waare find weichenb. 

Arbeitskräfte find willig und genägenb angeboten. 
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Sollte diefer Mangel an Abfah noch länger anhalten, alsdann ift 
eine Ueberfüllung ber Läger zu gewärtigen. 

Die Frage für Fettwaaren ift fehr gering und Preife überbies wenig 
lohnend; nur für feinere Waare, wie Wurft, befteht ein vegelmäßiger 
Abſatz. Mühlenfabrikate blieben auch Im Februar zu wenig veränderten 
Preifen gut begehrt. Ein Theil ter Mühlen bezieht in neuefter Zeit 
feinen Bedarf an Getreide Hauptfählih aus den dftlihen Provinzen. 

In fänmtlichen Eerealien, mit Andnahme von Hafer, war bei Enapp 
behaupteten Preifen ſchleppendes Gefhäft. Hafer war lebhaft begehrt 
und mußten höhere Forderungen bewilligt werben. 

Räböl ift noch immer ohne jedes Leben, und ber Konfum ohne Be 
fang, weshalb fih bie vormonatlihen Preife nur ſchwach behaupten 
tonnten. In Epiritus war ber Verkehr bei ftabilen Preifen ein fehr 
mäßiger. 

Enbe Februar wurbe bier bezahlt: 

Weisen pr. 100 Kilo mit 9 Ihe. 10 Egr. — Pf. 

Roggen » ‚7, 7,86, 

Gerſte „73 746 
Hafer ,‚6,23,.-; 
Kartoffeln pr. 50 Kilo „1 „ 7,6, 

Börlig, 15. März. Im Monat Februar hat fich eine wefentliche 
Veränderung in ber Rage ber Induftrie, im Vergleich zu den Vormonaten, 
nicht bemerllich gemacht. Was fpeziell die Tuchbranche betrifft, fo läßt 
fi) berichten, baß bie legt flattgefundene Neminiscere + Meffe in Frank⸗ 
furt a. d. D. mit drei Tagen vollftändig beendet war. 

Un großer Zufuhr der verfchledenften Artikel der Tuchbranche mangelte 
es nicht; für den Verkauf find aber bie Refultate fehr verfchieden aus⸗ 
gefallen. In gemufterten Stoffen waren gefhmadvolle, folide Fabrikate 
ſchwach vertreten, und wurbe bad Wenige raſch vergriffen. Die Fabrik 
orte KRottbus, Veit, Forſt, welche ihren Abſaß Hauptfählih im Inlande 
finden, erreichten auf ber Meffe ebenfo wie während ber vorangegangenen 
Monate von Haufe aus ziemlich befriedigende Refultate. Für Eprem- 
berg liegt dagegen das Geſchaͤft ungänftiger; ber daſelbſt fabrigirte Artilel 
ift anf ſich weiter erftredende Abſatzgebiete angewiefen, und der Verkehr 
nah dem Auslande ift nah und nach in große Stodungen gerathen. 
Hervorragende Abfabgeblete, wie Japan, Ehina, Nord und Südamerika, 
gewähren theil® aus Ueberführung mit Waaren, tbeild aus Finanz⸗ 
Ralamitäten, Unruhen, Krankheiten, Errichtung eigener Fabrikation nicht 
ben Abzug für Waaren wie in früheren Jahren. 

Auch duch bie inländifchen Verkältniffe Hat im Allgemeinen bie 
Fabrikation mit bebeutenb erſchwerteren Umftänden zu kämpfen, als,in 
feüheren Zeiten, indem durch das Gründungsweſen vielfeitig auch im 
Tuchfach große Erweiterungen geſchaffen und dadurch eine Ueberprobuk⸗ 
ton herbeigeführt wurde. Die Herſtellungskoſten find weſentlich vertheuert 
worden, ohne daß Abfay und Verkauföpreife fi) im gleichen Verhaͤltniß 
anſchloſſen. 

Die Fabrikationsanlage für Görlig iſt im Vergleich zu vielen anderen 
lägen noch als erträglich zu bezeichnen. In ber Bielfeitigkeit, wie ſich 
Goͤrlitz bewegt, fowohl bezüglih ber Fabrikation, wie aud) ber weitver⸗ 
breitetften Abſatzgebiete, hat fi), wenn aud) Preife viel zu wänfchen übrig 
daffen, wenigftens bisher ein regulaͤres Geſchaͤft zu erhalten verwocht. 

Die Landwirthſchaft anlangend, ift ans Biefiger Gegend zu berichten, 
das bei der ſchönen Herbftlihen Witterung bes vergangenen Jahres bie 
Landwirthe trob ber mangelnden Arbeitslräfte bie neue Feldbeſtellung mit 
Mufe beenden und dem Boben bad Saatkorn mit Sorgfalt zuführen 
tonnten. Die Saaten find gefunb unb kräftig aus dem Winter gegangen, 


und man hörte den Stand berfelben bei ber vor Wochen bereits ein⸗ 
getretenen Frühjahrswitterung algemein Toben. Inzwiſchen wechfelten 
aber ziemlich ſtarke Nachtfröfte bi 8 Grab mit fehr warmer Tages 
temperatur, bie bem Wusfehen ber Winterfrüchte gefhabet, fo daß bie 
Urtheile jegt vefervirt lauten. Man will erſt noch einige Zeit hingehen 
laſſen, um flar fehen zu fönnen, Befürchtungen werben aber nirgends gehegt. 

Weizen fteht fehr dicht, Moggen befriedigend und ebenfo Die Delfaaten. 

Altona, 18. März. Bei Berichterftattung tiber den Verlauf bes 
Sanbels im verfloffenen Monate tritt das Gefhäft in Kaffee in bem 
Vordergrund. 

Nachdem fich vielfeitig die Anficht geltend gemacht hatte, baß bie 
enorme Preisfteigerung unnatürlich gegenüber ber zu erwartenden reichlichen 
Ernte und vorzugsweife durch bie Operationen großer Konfortien berbei- 
geführt fei, trat eine Ermäßigung bis au 20 Df. pr. Pfd. ein; im Laufe 
be8 vorigen Monats befeftigte ſich indeß wiber alles Erwarten bie Etim- 
mung; Verkäufer wurben zurüdhaltend unb mußten wieber 3—4 Pf. pr. 
Dfund mehr bewilligt werben. 

Man verfchließt fi indeß nicht dem Gedanken, daß ein Rüdgang 
nnausbleiblich ift, und berrfcht in Folge beffen in biefer Gefchäftsbrandhe 
große Unficherbeit. j 

In Baumwolle war ber Markt fehr ſtill und fteflten ſich Die 
Dreife zu Ounften ber Käufer; Umfähe von Belang famen nicht vor, 

Die Preife der Steintohlen verblieben trotz ſchwacher Zufuhr auf 
ihrem niedrigen Standpunkte. nr 

Meberhaupt berrfchte im Sambırrger Waarenhandel vollftändige Ruhe, 
wie benn au von Harburg ein Gleiches gemelbet wirb, trogbem bei 
ter anhaltend gelinden Witterung bie Schifffahrt nicht unterbrochen war. 

Den Kieler Verkehr anlangend, fo blieb Butter tebhaft gefragt; 
die Englifhen Märkte find ohne Vorräthe in feiner Waare und bie bis⸗ 
herigen Lieferungen zur Ausführung ber eingehenden Ordres nicht ausreichend. 

In Folge der ſchon feit Jahren beftehenden hohen Preife bes Fett⸗ 
viehes werben in ben Marfhbiftrikten immer mehr Ländereien zur Graͤſung 
verwendet, wozu außerdem bie hoben Loͤhne für Arbeiter Anlaß bieten; 
bei ber Gräfung ftellen fich die Betriebskoften erheblich niedriger; auch 
bie Wintermaft betreiben größere Befiger mit gutem Erfolge. 

Die Schifffahrt Hat Bei dem überaus milden Winter im vorigen 
Monate ab ben meilten Oftfeehäfen wieder begonnen und entwidelte 
Ah das Beſrachtimgsgeſchäft in lebhafter Weiſe wenn auch Raten durch 
ben vollen Andrang von Naͤumten gegenüber ben Anfang Januar für 
Schifffahrtseröffnung bezahlten etwas gebrädt wurben, fo verfprehen 
folde noch immer den Rhebern gute Meſultate. 

Befonbers lebhafte Frage zeigte fih ab Ruſſiſchen und Oftpreußifchen 
Häfen, von woher ſtarke Getreibeablabungen namentlich nah Holländifchen 
und auch Englifchen Häfen zu machen find; bie hohen Steinkohlenftachten 
ab England nad Kiel find durch Ankunft vieler, durch lange Weftftürne 
zurüdgehaltener Schiffe gefallen, halten ſich jedoch auf ihren normalen 
Stanbe. 

Auf dem Getreibemarkte zeigte fi) etwas mehr fyeftigleit, ba bei 
nur kleinem Angebote fi ftärkere Bebarföfrage einftellte; befonders 
Weizen fanb mehr Beachtung, Roggen blieb unveränbert und bebarrte in 
feinem früheren Preisftande, Gerſte war knapp unb bebang in ben 
befieren Qualitäten höhere Preife. 

Der Stand ber Winterfaaten iſt in Folge ber nur verübergehenb 
durch gelinden Froſt unterbrochenen milden Witterung ein faft üppiger, 
indeß kann diefer frühzeitigen Eutwidelung ein fcharfer Froſt leicht ge⸗ 
fährlich werben. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 131 und 132 der Handelskammerberichte bei. 
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Geſetzgebung. 
Defterreich. 


Die K. K. Statthalterei in Prag hat unter bem 9. Oftober 
v. I. nachſtehende Uferorbnung nebft Reyulatio weröfentlicht, deren 
Vorſchriften fofort in Wirkjamkeit getreten find: 


Uferordnung für die Stabt Tetſchen und die Gemeinden 
Bodenbach und Weiher. 


I. Abſchnitt. 
Widmung der Candungspläße, 


gl 

Der Duai am rechten Elbeufer unterhalb der Tetfchener Ketten 
Sräde ift im der Ausdehnung vom Brüdenwiterlager ber Schlepp- 
bahn bis zu der Terraßmauer ber Firma L. Jordan u. Söhne 
ausſchließlich zur Zollabfertigung beſtimmt. 

Es dürfen baher an ber bezeichneten Stelle nur folde Schiffe 
anlanden, welche zollpflichtige Waaren, fei es allein ober vermengt 
mit jouftelen, führen. 

Schiffe mit ausſchließlich zollfreiet Cadung können nur auß- 
nahmsweife in folgenden Fällen am eigentlichen Zollamtsplage 
anlegen: 

a) bei Sochwaſſer, wenn ber obere Canbungsplap über 
ſchwemmt ift; 
Prenf. Hanbeld-Nıhio 1874. 1. 


b) wenn fid) bie Schiffeführer der von ber K. 8. Hollver- 
waltung aufgeftellten Krahne für bie Verlabung bedienen 
wollen und wenn bie ohne Störung des auslandiſchen 
Verkehrs geftattet werben kann; enblid 

c) wenn überhaupt ber zollamtlihe Quai auch für biefe 
Sattung von Schiffen Raum bietet. 

2. 

Die Lanbungdtreppe für bie Perfonen -Dawpfſchiffe ber 
Bohmiſch - Sachfiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft wird an ben 
oberen naͤchſt der Kettenbrücke gelegenen Theil bed gollamtlihen 
Quais verlegt und muß bie Candeftelle bafelbft, fowie auch ber 
Zugang zu berfelben für den öffentlichen Verkehr ſtets frei erhalten 
werben, weshalb eine Ublagerung von Waaren an biefem Orte 
nicht geftattet wird und aud bie Schleppbahn daſelbſt offen zu 
halten ift. 

§. 3. 

Der Theil des rechten Elbeufers oberhalb der Kettenbrücke 
vom Schloßmühlgraben abwärts bis an dem rechten Kettenbrücken · 
pfeiler, mit Ausnahme bed für Zwecke ber Schloßmühle abge 
grenzten Theiles, ift audſchließlich nur für Schiffe mit jollfteier 
Ladung beftimmt. Daſſelbe gilt auch bezüglich des auf bein linken 
Elbeufer bei Bodenbach · Weiher hergeftellten Landungsplatzes. 

Schiffe mit zollpflichtiger Ladung dürfen nur ausnahmsweiſe 
an biefen Candungsplägen anlegen: 

a) wenn e8 fi um Auslabung folder Kolli Handelt, deren 
Gewicht die Tragfähigkeit der zollamtliden Krahne 
überfteigt; 
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b) menn ber zollamtlihe Quai mit früher angelommenen, 
zollpflichtige Güter führenden Schiffen bereits vollftändig 
befeht ift; 


e) wenn der übenviegende Theil der Cnbusg ans zollfreien, 


Waaren befteht, zu deren Ausladung die ärariſchen Krahne 
nicht verwendet werben können oder wollen. 


I. Abſchnitt. 
Benupung ber Landungspläpe. 
6. 4. 

Das Unlegen der Schiffe an ben im F, 3 bezeichneten allge- 
meinen Landungsplaͤtzen bat ber Neihe nah, wie bie Fahrzeuge 
anlangen und nad) erfolgter Anmeldung beim Ufermeifter zu ge- 
ſchehen, welcher den ankommenden Schiffen die Pläge zum Anlegen 
anmweift. 

Die Fahrzeuge werden in 3, höochſtens 4 Reiben entlang ber 

Landungspläße aufgeftellt. 
Balls bei einem Landungsplahe bereit8 4 Reiben Fahrzeuge 
aufgeftellt find, Haben fpäter anlangende Schiffe ihren Standort 
nah ber Weifung bed Ufermeifters bei einem anderen Landungs⸗ 
plage einzunehmen. 

Eine Ausnahme von biefen Beltimmungen bildet nur bie 
Slußftelle neben der Landungsbrücke der Sächſiſch⸗Böhmiſchen 
Dampfihifffahttögefellihaft, welche wegen ber Lanbung ber Per⸗ 
fonen-Dampfjgiffe nit verlegt werben darf und wo unbefchabet 
ber freien Zufahrt der Perfonendampfer zu ber Landungsbrüde 
höchſtens eine 2 — Ifache Reihung der Güterfchiffe, und dieſe nur 
bei niedrigem Wafferftande, zuläffig ift. 

Die Aufftellung der Schiffe entlang des Linken Elbeufers Hat 
erner derart zu geſchehen, daß hierdurch meber die Berg- noch die 
Thalfahrt behindert wird, und es find mit Rüdfiht auf bie un- 
geftörte Bergfahrt die Maften der an diefem Landungsplatze auf. 
geftellten Schiffe niederzulegen. 

Bei ben am Landungsplage oberhalb der Kettenbrüde aufge- 
ftellten Schiffen find die Maften wenigftend injomeit nieberzulegen, 
daß beren hoͤchſte Spike die Bahn ber Kettenbrüde nicht be⸗ 
rühren kann. 

Die Wiederaufiihtung der Maften ift für bie thalabwärts 
fahrenden Schiffe erſt, nachdem Diefelben die Kettenbrücke paſſirt 


Haben, und für die berganfadrenden Schiffe erfi, wenn fie bei ber . 


Einfahrt ded Rofawiger Hafens angelangt find, geftattet. 
5. 

Kommen mehrere Schiffe zu gleicher Zeit an, fo bat das dem 
Ufer zunädft gehende, und bei der gleichzeitigen Ankunft von zu 
Berg und zu Thal fahrenden das zu Berg gehende den Vorrang 
bed Anlegens zur Ausladung. 


$. 6. 

Die Dauer des Anlegen der Schiffe unmittelbar entlang ber 
Skarpe der Lanbungspläge fol in ber Regel für die ausladen⸗ 
ben Schiffe auf 8, für die einladenden auf 14 Tage befchränft 
werden. 

Für Schiffe mit einer Tragfähigkeit über 3000 Etr. wirb bie 
Friſt zum Ausladen auf 14, zum Einladen auf 30 Tage er 
weitert. 


Wird die Aus⸗ oder Einladung eines Fahrzeuges durch irgend 
eine Deranlafjung auf mehrere Ekunben verhindert, fo Bat ber 
Führer deſſelben auf Anweiſung des Ufermeifters fein Fahrzeug 
vom Ufer, beziehungsmeife nom Krahne abzulegen und fih bie 
Surüdftellung auf fo lange gefallen zu laſſen, bis das der Neihen⸗ 
folge nah nädfte Fahrzeug in ununterbrodhener Aus⸗ und Ein- 
ladung, fofern dies nicht Witterungsverhältniffe im Ganzen ver- 
Bindern, feine Ladung volftändig gelöſcht Hat, oder der Ufermeifter 
wegen einer zeitigeuen Löſchung ber Befrachtung des zurüdgeftellten 
Fahrzeuges anderweitige Beftimmung zu treffen im Stande ift. 

Nur in Fällen, mo es fih um die Aus- oder Einladung von 
Eifgätern, frifchem Obſt oder einzelnen Kollis Handelt, ift der 
Ufermeifter berechtigt, diefelben außer ber Reihenfolge vornehmen 
und zu biefem Ende das Fahrzeug die Ladung außjegen, bejiehungd- 
weife einnehmen zu laſſen. 

DaB auf biefe Urt audgeladene ober belabene Fahrzeug ift 
jedod; fofort nad) ber Beendigung der Aus- ober Einlabung wieder 
auf die vor bderfelben innegehabte Stelle zurüdzuführen, fofern 
niht ber von ihm für dad Aus- oder Einlaben eingenommene 
Platz entbehrlich werben ſollte. 

Jedes ausgelabene Fahrzeug muß dem beladenen Yahrzeuge, 
welches der Reihe nah zur Ausladung gelangen fol, feinen Platz 
einräumen und ohne Verzug aus dem Bereiche ber Krahnanftalten 
oder Ausladepläge entfernt werben. 

§. 7. 

Der Zutritt zum Wafler über die an den Canbuugsplägen 
errichteten -Wafferzugangsftiegen behuf8 Gewinnung bed für ben 
Hausgebraud der Anrainer erforberlihen Waſſers wird geftattet; 
ebenfo die freie Zufahrt zum Waſſer im unteren Theile des rechts⸗ 
feitigen allgemeinen Landungsplapes. 


III. Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen, 


§. 8, 

Jede Verunreinigung bes Flußbettes an den Landungsplägen 
duch Auswerfen von Ballaft, Steinen, Steinkohlenſchlacken, Kehricht, 
Aſche u. dgl. ift nicht allein den Schiffern, fondern überhaupt 
Jedermann verboten. 

Aus biefem Grunde müſſen die zur Befhwerung ber Steuer- 
uber dienenden Steine oder andere Körper derart befeftigt und 
verwahrt werden, daß das Herabfallen derfelben in bie Fahrbahn 
und an den Landungsftellen verhindert wird. 

§. 9. 

Das Einfhlagen der Pfähle "auf ben Landungsplägen in bie 
gepflafterten Boͤſchungen berfelben und in ben Schleppbahndanm, 
um die Schiffe mitteld der Taue, Ketten ober Solzriegel an foldye 
zu befeftigen, wird unbebingt verboten und haben fi bie Schiffs⸗ 
führer nur ber zu diefem Smede beftimmten Fangringe zu be- 
dienen. 

Ueberhaupt bat das Anlanden, Auß- und Einladen, dann bad 
Ablegen in einer folhen Urt und Weije zu gefchehen, daß eine 
Beihädigung der Duaibauten gänzlid vermieden wird, 

Die an ber Duaimauer des zollamtlichen Landungsplatzes an- 
liegenden Fahrzeuge Haben eine Berührung ber Schiffäwände mit 


nn. ‚if 
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dem Mauerwerk zu vermeiben und gu biefem Swede Rurbbeutel 
oder Holzſtücke am den Schiffswänden zu befefitgen. 
§. 10. 

Schiffe, welche Schießpulver oder Leicht explobirende Stoffe 
geladen haben, müflen eine ſchwarze Flagge führen und bürfen 
nicht in ber Nähe anderer Schiffe anlanden. 

Es werben benfelben geeignete Pläbe zur Landung ange- 
wieſen werden. 

Ebenfo haben ſich die Schiffe mit leicht feuerfangender Ladung 
entfernt von den anderen Schiffen auf ben ihnen befonderd ange: 
wieſenen Platzen zu Halten. 

gl. 

Zur Nadtzeit und bei ſtarkem Nebel müſſen wenigftend die in 
der äußeren Neihe ftehenden Fahrzenge je zwei hellerleuchtete 
Laternen am Mafte Haben, ober an einer nad allen Seiten leicht 
fihtbaren Stelle führen. 

§. 12. 

Das Unlegen und Abbinden der Holz und Bretterflöge längs 

der Randungepläge wird gänzlich unterfagt. 


6. 13. 

Bei höherem Waſſerſtande ift jedoch jeder Schiffer verpflichtet, 
dem thalabwärts anfommenden Schiffe durch Auffangen und Feft- 
legen ber ihm zugemorfenen Leine, oder wie es fonft nötbig ift, 
beim Landen Hülfe zu leiflen. Wer diefe Sülfeleiftung verweigert, 
ift nad) den Beftimmungen dieſer 1lferordnung zu beftrafen. 


IV. Abſchnitt. 
Urberwachungsorgane. 


§. 14. 
Als Ueberwachungsorgane der vorſtehenden Beſtimmungen 
fungiren: 

a) bezüglich des zollamtlichen Landungsplages (G. 1) bie 
Dryane ber K. K. Finanzverwaltung, 

b) hinſichtlich der übrigen Landungsplätze (65. 2 und 3) ber 
Ufermeifter, welcher durch ein eigened Tienftkleid kenntlich 
gemacht wird und fi nad ber für ihn erlaffenen In⸗ 
firuftion zu benehmen Bat. 


$. 15. 


Die Uebermadungsorgane (6. 14) haben den anlommenden 
Schiffen bie Landbungspläge anzuweifen und überhaupt die Be 
flimmungen biefer Ufererbnung ſtrengſtens zu handhaben. 

ren Anordnungen ift unmeigerli folge zu leiften. 

Beihwerben gegen Verfügungen bed Ufermeifters, dann ber 
Drgane der Finanzverwaltung, infofern fie fi auf Die Handhabung 
Diefer Ufexorbnung beziehen, find an bie K. K. Bezirkshauptmann⸗ 
fhaft in Tetſchen zu richten, welcher Hierüber die Entiheibung in 
erfter Inftanz zufteht. Berufungen gegen folde Entſcheidungen 
können binnen ber unüberfchreitbaren Friſt von 8 Tagen an die 
K. K. Statthalterei in Prag gerichtet werben, welde in zweiter 
und letzter Inſtanz darüber entſcheidet. 

Die Berufungen find jedoch bei ter K. K. Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft in Tetſchen einzubringen und haben keine aufſchiebende 
Wirkung. 


V. Abſchnitt. 
Strafbeſtimmungen. 


§. 16. 
Uebertretungen gegen dieſe Uferordnung ſollen, inſofern auf 


diefelben nicht die Beſtimmungen des allgemeinen Strafgeſetzes oder 


ber Schifffahrts⸗ und Strompolizei-Orbnung für die Oberelbe vom 
30. April 1846 Unwendung finden, nach den Beftimmungen ber 
Minifterialverorbnung vom 30. September 1857 (R. G. BI. Nr. 198, 
L. V. Bl. 1857 1. ©. 447) geahndet werben. 

Außerdem Hat der Schuldtragenbe für den verurfahten Schaden 
mit feinem Vermögen zu baften. 

Jeder Schiffer ift für den Schaden verantwortlid, der durch 
fein oder feiner Leute Verfhulden am Ufer oder dazu gebörigen 
Begenftänden oder an ben Fahrzeugen verurfacht wird. 

Insbeſondere haftet ber Führer bes Schiffed für jeden Schaden, 
der durch das Lodteißen feines Fahrzeuges in Folge unzureichender 
Befeftigung derfelben an anderen Fahrzeugen ober Gegenftänden 
entitebt. 

In welden Fällen die Haftung bed Eigenthümers bed Fahr⸗ 
zeuges oder des Beftellers ber Schiffsmannfhaft oder des Eigen- 
thümers der Waare eintritt, wirb durch das allgemeine bürgerliche 
Geſetzbuch beſtimmt. 


Schlußbeſtimmung. 
$. 17. 

Bei der Benutzung des zöllamtlichen Landungsplatzes und ber 
bort aufgeflellten Krahne gilt das augeſchloſſene, vom K.R. Finanz- 
minifterimn unterm 9. Juni 1873 genehmigte und von der K. K. 
Finanz - Lanbesdireltion für Böhmen unterm 19. Juni 1873 ver- 
lautbarte Regulativ. 


Regulativ für die Benutzung des zollamtlichen Lan- 
dungsplatzes am rechten Elbeufer in Tetfchen und der 
dort aufgeftellten Krahne. 


S. 1. 
Die von dem Defterreihifhen Sollamte in Schanbau zur 


Stellung bei dem Hauptzollamte in Telfhen angewieſenen Schiffe 
haben fi längs ber Quaimauer bes zollumtlichen Candungeplages, 
d. i. in dem Flußraume vom Jordanſchen Magazine aufmärts bis 
zu ben Brädenwiderlagern der Schleppbahn an ber Kettenbrüde 
($. 1 der Uferordnung), aufzuſtellen. Diefer Raum wird als Lan⸗ 
bungsplat buch aufgeftellte Tafeln zollamtlich bezeichnet werben. 
Ausnahmen hiervon beftimmt ber 6. 8 dieſes Regulativs. 
$. 2. 

Sind die Echiffe von Finanzwach -Angeftellten von Schandau 
bis Tetſchen begleitet, fo darf die Begleitungsmannſchaft das 
Schiff nicht eher verlaffen, bis dieſes von ben infpeftionirenden 
Sollbeamten geftattet wird. 

$. 8. 

Auf dem zoffamtlihen Elbequai wird ein Finanzwachpoſten 
bei Tag und Naht aufgeftellt werden, für beffen Funktionen eine 
befondere Inftruktion feftgeftellt werden wird. 

39 ® 
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§. 4. 

Diefem Wachpoſten werben von Seite bes bie Schiffe beglei- 
tenden Finanzwachangeftellten bie zollamtlichen Begleitungspapiere 
in dem falle zur Uebertragung in das Tetfchener Sauptzollamt 
übergeben, wenn kein Zollbeamter zur Uebernahme berfelben am 


Schiffe erſcheint. 
6. 5 


Die mit zollpflichtigen Gütern beladenen Schiffe find fofort 
nad) ihrer Ankunft durch den Schiffsführer bei dem Sauptzollamte 
in Tetfhen anzumelden, und an biefes jämmtlihe Begleitungs- 
papiere zu übergeben. 

§. 6. 

Das Anlegen ber mit zollpflichtigen Gütern beladenen Schiffe 
erfolgt in folgender Orbnung: 

1) Schiffe, deren Inhalt bem Zollverfahren unterzogen wer⸗ 
den, oßne daß die Ausladung der Güter gewünſcht oder 
erforderlich wird, legen an ber Quaimauer unterhalb bed 
Elbegartend an. 

2) Schiffe, welde Güter führen, bie mit ben zollamtlichen 
Krahnen nicht herausgehoben werben können, ftellen fich 
in der Nähe einer der Treppen auf. 

3) Schiffe, welche fi) der Krahne bedienen wollen, nehmen 
ihren Plag unmittelbar bei einem ber Krahne, und «8 
baben biefe Schiffe ten Vorrang vor den ad 1 und 2 
bemerkten Fahrzeugen. 


§. 7. 

Wird ber Raum an ber zollamtlichen Quaimauer vollſtändig 
beſetzt, fo iſt geſtattet, die Schiffe in zwei⸗, drei» ober höchſtens 
vierfacher Reihe aufzuftellen, ohne daß jebody hierdurch der Verkehr 
der Sächſiſch ⸗Boͤhmiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gehindert werde 
($. 4 der Uferorbnung). 

Hierbei bleibt dem Sanptzellamte die Beftimmung vorbehalten, 
welche Schiffe zunähft ber Quaimauer während der Nadıtzeit auf- 
geftellt werben müſſen. 

§. 8. 

Ausnahmsweiſe koͤnnen über vorherige Anmeldung bei dem 
Hauptzollamte die mit zollpflihtigen Gütern belabenen Fahrzeuge 
an ben beiben allgemeinen (oberhalb ber Kettenbrücke am reiten 
Ufer und bei Weiher am linken Ufer gelegenen) Landungsplägen 
nur in folgenden Fällen anlegen: 

a) wenn e8 fih um die Ausladung folder Rolli banbelt, 
beren Gewicht die Tragfähigkeit ber auf dem Lanbungb- 
plate aufgeftellten Krahne überſteigt / 

b) wenn der zollamtliche Landungsplatz mit vorher ange⸗ 
fommenen, zollpflihtige Güter enthaltenden Schiffen be- 
reits vollftändig bejegt ift; 

c) wenn ber überwiegende Theil der Ladung aus zollfreien 
Gegenftänden befteht und zu beren Uusladung die Amts⸗ 
krahne nicht verwendet werben koͤnnen ober wollen ($. 2). 

$. 9. 

Das Unlegen der im G. 8 bezeichneten Schiffe Bat, befondere 

Sinderniffe ausgenommen, in ber Regel am rechtsſeitigen allgemei⸗ 


nen Landungsplatze und zwar gleich oberhalb der Kettenbrüde zu 
erfolgen. 








Bezüglich des Aufſtellungsplahes bes Schiffes hat das Zoll- 
amt im Einvernehmen mit dem Ufermeifter vorzugehen ($. 4 ber 
Uferorbnung), e3 bleibt ihm jedoch die Verfügung offen, im Falle 
am zollamtlihen Duai ber Raum gewomen ift, die Stellung be& 
Schiffes dahin zu fordern. 

$. 10. 

Lebe Ausladung ber Schiffe, fowohl zollpflichtiger als zell- 
freier ausländifher Gegenftänbe, hat ohne Unterſchied, ob fie im 
Anfageverfahren oder mit Begleitichein I. eintreffen, nur bei Tag 
zu erfolgen und muß eine Stunde vor Beginn ber Uuslabung Dem 
SHauptzollamte gemelbet werben. 

§. 11. 

Die zur Ausfuhr beftimmten Güter, infofern fie nit aus⸗ 
fubrzollpflihtige Gegenftände umfaffen, und die Ausfuhramts- 
handlung nicht bei dem Defterreihifchen Zollamte in Schandau 
vor fi) gehen foll, haben in ber Regel am allgemeinen Landungs⸗ 
platze (oberhalb der Kettenbräde) anzulegen. 

Eine Ausnahme findet nur dann ftatt, wenn fi zur Ein 
ladung der aufgeftellten zolamtlihen Krahne bebient werden will 
(in weldem falle die Eingangsgüter aber ben Vorrang behalten) 
und wenn Raum für biefe Schiffe am zollamtliden Quai vor- 
Banden ift. 

§. 12. 

Schiffe mit Ladungen für den innern Verkehr find in ber 
Regel an den Landungsplag oberhalb ber Kettenbrüde gerviefen. 
Eine Ausnahme findet nur ftatt: 

a) bei Sochwaſſer, wenn ber obere Lanbungsplap über- 
ſchwemmt ift; 

b) wenn fi die Schiffsführer ber aufgeftellten Krahne für 
die Verladung bedienen wollen und wenn biefes ohne 
Störung det ausländifchen Verkehrs geftattet werben 
fann, enblid 

c) wenn überhaupt ber zollamtlihe Duai auch für biefe 
Gattung Schiffe Raum bietet. 

6. 13. 

Schiffe mit zollpflichtigen Gütern haben fi in ber Regel 
nah gefchloffener Zollamtshandlung von dem zollamtlihen Lan. 
bungsplaße fofort zu entfernen. 

Eine Ausnahme kann nur dann ftattfinden, wenn Elementar- 
binderniffe eintreten oder außreihender Raum zur Belafjung ber 
Schiffe vorhanden if. 

6. 14, 

Mit Ausnahme jener Büter, deren zollamtlide Abfertigung 
unmittelbar auf dem Schiffe, wenn bie Uusladung von Bord zu 
Bord geſchieht, vollzogen werben kann, und mit Uusnahme des 
Falles, in welchem zollpflichtige Schiffögäter unmittelbar vom Schiffe 
unter amtliher Auffiht in Eifenbahnmaggons oder umgelehrt ver- 
Laden werben, kann die Abladung nur unmittelbar in das Soll- 
magazin geftattet werden. 

Eine Ablagerung diefer Güter im ffreien bedarf einer be- 
fonderen Geftattung des amtirenden DOberbeamten bed Hauptzoll- 
amtes. 

§. 15. 

Die unmittelbare Verladung vom Schiffe in die Eiſenbahn⸗ 

Waggons kann in folgenden Faͤllen geftattet werben: 
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a) wenn bie zollamtlihe Abfertigung auf bem Schiffe er- 
folgt; 

b) wenn Güter mit Begleitfcheinen von Schandau anlangen, 
und bie Umladung fowie Unweifung an ein anderes 
Amt angemeldet wirb; 

c) wenn die Verzollung bei der Sauptzollamts⸗Abtheilung 
am Bahnhofe oder die Einlagerung in das bortige Soll» 
magazin erfolgen ſoll. 

In den Bällen b. und c. wird eine Einladung ber Güter 
nur in verfhlußfähige Eifenbahn - Waggons oder unter Kollo⸗ 
verſchluß geftattet. Bei Verladung von Tranfito-Gütern von Bahn 
zu Schiff erfolgt die Stellung bei ber Sauptzollamts - Ubtheilung 
am rechten Eibenfer und findet unter amtliher Aufficht ftatt. 


$. 16. 

Kommen Büter im Unfageverfahren von Schandau an, fo 
wird im Wefentlihften nad den Beflimmungen $. 15 vorzugehen 
fein, als Regel wird aber feftgehalten, daß folde Güter ohne 
Unterbrechung in verſchließbare Eifenbabn-Waggons verladen, ober 
in das zollamtlide Magazin gebracht werben. 

Güter, welche im Unfageverfahren von Schandau bier ein- 
treffen, tönnen unter Anwendung bed 6. 21 der Vorſchrift über 
ben zolpflihtigen Verkehr auf Eifenbahnen vom 18. September 
1857 im Anſageverfahren weiter entlaffen werden. Eine Aus⸗ 
nahme faun nur vom leitenden Oberbeamten bes Hauptzollamtes 
Sewilligt werben. 

6. 17. 

Eine Üblagerung von Ausfuhr- oder inlänbifhen Gütern 
auf dem Umtsplape ift in der Regel nicht geftattet. 

Don Fall zu Hal kann jeboh für das Verlabungsgefchäft, 
wenn fih der aufgeftellten Krahne bedient werden will, eine Ab⸗ 
logerung der Güter in ber Nähe ber Krahne nur in dem Der 
Hältniffe ftattfinden, als bie Zu. ober Abfahrt zu und von ben 
Krahnen bie Ablagerung zollpflichtiger Güter nicht beeinträchtigt 
und der Bahnverkehr nicht geftört wird. 

Eine Vermengung zollpflichtiger mit dieſen Bütern barf unter 
feinem Borwande eintreten, fowie die Zufahrt zu den Krahnen 
während ihrer Thätigfeit mit Verladung zollpflichtiger Güter für 
obbenannte Gegenftände unterfagt und feftgeftellt wird, daß immer 
ein Krahn für den zollamtlihen Verkehr benugbar bleibt. 


$. 18. 

Findet ein unvorhergefehenes Sinderniß nach erfolgter Anmel- 
dung zur Benugung ber Amtskrahne für den innern Verkehr flatt, 
fo find bie Parteien gehalten, fowobl die bei den Krahnen ge 
lagerten, als in der Zufahrt begriffenen Güter an einen von 
dem Zollamte zu bezeihnenden geeigneten Play ohne Verzug zu 
ſchaffen. 

Ablagerungen von ſolchen Gütern im freien überhaupt kön⸗ 
nen nur mit Genehmigung des leitenden Oberbeamten bes Saupt- 
zollamtes u. z. nur für die Dauer von vier und zwanzig (24) 
Stunden geftattet werden. 

6. 19. 

Der Böhmifhen Nordbahn wird geftattet, alle Stüdgüter, 
infofern fie für die Schifffahrtsgeſellſchaft, Schiffseigner, Handels⸗ 
Ieute oder Spediteure in Tetſchen beftimmt find, auf ber Lanbdfeite 


bes Eijenbabngeleifes auf ben vom Sauptzollamte bezeichneten 
Stellen abzuladen, es müſſen aber biefe Büter fpäteftens binnen 
24 Stunden nah ber Abladung vom Amtöplage fortgefchafft 


werben. 
6. 20. 


Es ift ber Norbbahn geftattet, alle zollfreien Güter, welde 
für die Ausfuhr oder zur Einfuhr nad Tetſchen beftimmt find, 
nad Zulaß des Raumes in daB ihr eingeräumte Sollmagazin ab« 
zulagern. 

Eine Haftung für biefe Büter wird von dem SHauptzollamte 
nit übernommen. 

Auf dem zollamtlihen Quai dürfen nur fo viel Laſtwagen 
der Norbbahn aufgeftellt werben, als zum unmittelbaren Ver⸗ 
lndungsgefhäfte vom Schiffe oder aus bem Magazine zur Bahn 
erforberlih find, und es find die Wagen nad, vollzogener Ver- 
ladbung mit Bejchleunigung von dem Amtsplatze abzuführen. 

Die Uufftellung der Eifenbabri- Waggons hat in ber Nähe 
jener Schiffe zu geſchehen, welche unmittelbar entlaben oder belaben 
werden follen. 

Die Eifenbabn-Waggons find in ber Art getrennt aufzuftellen, 
daß der Zugang zum Ufertande und das Verlabungsgefhäft ber 
anderen Schiffe nicht geftött wird, unb es bat fih das Bahn- 
organ in biefer Beziehung ben Anordnungen bes leitenden Zoll- 
Beamten zu fügen, wobei übrigens die Beobachtung ber beflebenden 
Sicherheitsrorfchriften gewahrt bleiben muß. 

6. 21. 


So lange fih mit Rüdfiht auf ben Eifenbabnbetrieb ber 
Bauptlinie der Nordbahn eine Fahreintheilung zur Ab⸗ und Zu⸗ 
fahrt auf der den zollamtlichen Elbequai berührenden Schleppbahn 
nicht feftfteflen läßt, wird je nad dem wirklichen Verkehrbbedarfe 
bie Verfügung getroffen werben, daß fowohl die Abfahrt ald Un- 
kunft der Züge mwenigftens 15 Minuten vorher dem leitenden Be⸗ 
amten des Hauptzollamtes gemeldet werde, um Vorſorge treffen 
zu können, daß das Elbegeleife frei gehalten wirb. 

IR für die anlommenden Züge eine folde Anmeldung nicht 
erfolgt, fo muß ber Zug vor ber Einfahrtsbräde zum zollamtlichen 
Quai anhalten, um noch rechtzeitig bie Beleife frei machen zu koͤnnen. 

6. 22. 

Die Zufahrt zur Landungsbrücke ber Derfonen - Dampfidiffe 
muß ftet8 frei erhalten werben, unb find bie Eifenbahnwagen an 
biefem Punkte bei der Einfahrt auf den Quai fofort zu trennen. 

Eine Ablagerung von Waaren an ber Lanbeftelle ber Tampf- 
Schiffe wird nicht geftattet. 

Der vier Klafter lange Raum des Quais zwifchen ber neuen 
Dampfidifflandetreppe und ber Eifenbahndurdfahrt, dann dem 
Bahngeleife dafelbft wird gegen Widerruf ber alleinigen Benupung 
der Sähfifh-Böhmifhen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft zur jeweiligen 
Deponirung der anfommenden Paffagiergüter vorbehalten; doch 
darf durch dieſe Büterablagerung bas Eifenbahngeleife nicht ver» 
legt oder ber Schleppbabndienft gehemmt werben. 

§. 23. 

Sur Beauffihtigung ber Krahne und bes Verlabungsgefchäftes, 
fowie des Amtsplatzes werben bie dem Hauptzollamte zugewiejenen 
Amtsauffeher verwendet, und ift deren Anordnungen unbedingt 
Folge zu leiften, 
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. Beſchwerden gegen die Verfügungen berfelben find bei bem 
leitenden Beamten des Sauptzollamtes anzubringen, welder jofort 
bie noͤthige Ubhülfe zu treffen Bat. 

Ein weiterer Beſchwerdezug gegen bie Entſcheidung bes Ichteren 
ift zwar zuläjfig, hat jedoch keine Hemmende Wirkung. 


6. 24. 

Die Arbeitskräfte bei dem Verladungsgeſchäfte find von den 
Darteien auf eigene Koften beizuftellm. Werben Urbeitskräfte, Die 
nicht im Dienfte und Lohne der betreffenden Parteien fiehen, ver- 
wendet, find dieſe Arbeitskräfte den Parteien unbelannt, und können 
fi felbe über ihre Zuftändigfeit nicht legitimiren, fo dürfen felbe 
bei dem Verlabungsgefchäfte nicht verwendet werden und find von 
dem Umtöplage ſelbſt zu entfernen. 

$. 35. 

Kür die Sicherheit der auf bem Amtsplatze im freien abge- 
Tagerten Gegenftände baftet die Zollverwaltung nicht, Dagegen 
übernimmt felbe die Haftung für die im zollamtlihen Magazine 
eingelagerten unverzellten Güter in jenem Umfange, wie ihn bie 
Sollgefege beftimmen. 

j $. 26. 


Ausladungen ber Schiffe gehen in der Regel ben Einla- 
dungen vor. | 

Wird die Ausladung oder Einladung unterbroden, fo muß 
das Schiff, wenn es erforderlich iſt, ben nachfolgenden zur Ver⸗ 
ladung beftimmten Schiffen Plog machen. In der Regel bat das 
Berlabungsgefhäft in jener Reihenfolge vor fi zu gehen, in 
welder die Schiffe die Berladung angemeldet haben, es bleibt aber 
dem Sollamte freigeftellt, die Neihenfolge zu unterbrechen und jene 
Ladungen zu bezeidinen, welche im Intereſſe der Zollficherheit vor- 
erft ausgelaben werben müflen. 

Anslabungen von Borb zu Bord müflen, infofern es zoll. 
. pflihtige Güter betrifft, unter amtliher Aufſicht erfolgen; bie 
Schiffe bürfen nicht an Die Quaimauer anlegen, wenn andere zur 
Verladung beflimmte Schiffe vorhanden find, und Haben fih an 
die Außerfle Reihe der am zollamtlihen Landungsplage angelegten 
Schiffe zu begeben. 

$ 27. 

Für die Benutzung ber von ber Sollverwaltung auf bem 
Landungsplape aufgeftellten Krahne wird eine Gebühr von Einem 
Viertel-Kreuzer für jeden Zoll-Eeniner sporco entridtet. 

Bei der Berechnung dieſer Gebühr wird jedes einen Zoll 
Centner überfteigende Mehrgewicht für einen vollen Centner ange- 
nommen. | 

Kreuzer-Bructheile an dem Gefammtbetrage der Krahnen- 
gebühr bleiben, fofern fie einen halben Kreuzer nit erreichen, 
unbeachtet, größere Bruchtdeile werden als ganzer Kreuzer berechnet. 


G. 28. 

Bon Entrihtung der Krahngebühr find alle Eingangs- und 
Ausgangdgüter befreit, welche einer zollamtlichen Revifion und 
Dergebührung bei der K. K. Abferrigungsftelle in Tetfchen unter 
zogen werden müflen. 

An diefer Befreiung Haben auch Antheil zu nehmen: 

a) alle im Unfageverfahren von Schandau nah Tetſchen 
gelangenden, einer Ehlußbehandlung bei dem K. K. Zoll⸗ 


lich gemacht. 


amte unterliegenden Waaren ohne Unierſchied, ob fie 
zollpflichtig find oder bie Zollfreiheit genießen / 

b) jene Ausfuhrgüter, welche duch das Sächſtjche Zollamt 
am Elbeufer in Tetfchen entweder für den Yellverein ver- 
zollt oder zum Durchzuge abgelafjen ober boch minbeftens 
jo abgefertigt werden, daß fie einer Behandlang bei dem 
Sächſiſchen Zollamte in Schandau nicht mehr unterliegen. 

§. 29. 
Die aufgeftellten Krahne dürfen nur für folde Laften ver- 
wendet werden, welche ber Tragfähigkeit derfelben entſprechen. 


$. 30. 

In ber Regel haben bie Parteien, welche fih ber Krahne 
bedienen, auch die zur Handhabung bes Mechanismus erforherlichen, 
hierzu vollfommen geeigneten Arbeitöfräfte beizuftellen, es wäre 
denn, daß die K. K. Sollverwaltung einem befonderen Unternehmer 
vertragemäßig das Recht, bie Krahne zu bedienen und diefelden 
den Patteien zur Benugung zu überlaſſen, ſowie die Dafür ent- 
fallenden Gebühren einzubeben, gegen einen Pauſchalbetrag über⸗ 
tragen würde. 

Würben jedoch von der K. K. Zollverwaltung zur Handhabung 
der Krahne vereidigte Arbeiter aufgeftellt, jo märe bie Verwendung 
von Brivatarbeitern nicht zuläffig, und e8 würde in diefem alle 
nebft der Gebühr für die Benngung ber Krahne auch noch ein 
Lohntarif für die Arbeiter feftgefeht. 


g 3l. 

Bei Bejhäbigungen der Krahne haften bie Gebrauchnehmer, 
deren Arbeiter verwendet worden find; ber zu leiftende Erſatzbetrag 
für bie erforderlichen Herftellungsloften wird duch Sacdverftändige 
ermittelt. 

Diefe Haftung und Erfagpfliht tritt auch dann ein, wenn 
für die Krahne Gebührenfreiheit zugeftauden ift (6. 28 dieſes Re- 
gulativs). 

§. 32. 

in Fällen, wo zollamtlihe Ubfertigungen vorgenommen wer- 
ben, gilt für die Benugung der Krahne diefelbe Reihenfolge, wie 
bei ber Vollziehung des Sollverfahrens felbft. In anderen Fällen 
beftimmt da8 Zollamt die Reihenfolge, wobei bie Uferorbnung zur 
Richtſchnur zu dienen bat. 

$. 33, 

Ueber die Entrihtung der Krahngebühr wird eine befonbere 
Beftätigung ertheilt, welche, wenn gleichzeitig ein Zolldokument 
außgeftellt wurbe, auf dieſem angefeht werden fann. 

Bei Gegenftänden, welche nicht ſchon nach ben Zollvorfchriften 
dem Zollamte angemeldet werden  müffen, find wegen der Be- 
nugung der Krahne Anmeldungen in duplo zu überreihen, in 
welden die Gewichtsmenge ber auf den Krahn zu bringenden Gegen- 
ftände anzugeben ift. 

Die Bewilligung zur Benupung ber Krahne wird von dem 
Sollamte auf einem Eremplare diefer Anmeldungen angefebt. 

Bei Gegenftänden, über welche Zolldokumente vorliegen, wird 
bie Bewilligung zur Benugung der Krahne auf benfelben erficht- 


$. 34. 
Die Parteien find verpflichtet, fogleih nad Vollzug des Ver⸗ 
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lobungsgefhäftes bie Reinigung des von ihnen benugten Theiles 
tes Amtsplatzet anf ihre Koßen bewerkſtelligen zu laffen. 

Eine gleiche" Verpflichtung liegt jenen Parteien ob, melden 
Wblagerungen von Gütern auf dem Amtsplatze geftattet worben, 
und welche überhaupt ein Berlabungsgefihäft mit Benußung des 
Amtsplatzes vollzogen haben. 

$. 35. 

Die Uebertretungen biefes NRegulativs find, fofern die Soll: 
vorſchriften Hierfür nicht ausreichen, mit Beldftrafen von 2 Sl. bis 
50 31. nach den im Gefällsſtrafgeſeze vorgezeichneten Grundſätzen 
zu belegen, 


Dänemark. 


Verbot gewiſſer Arten von Zuͤndhölzchen. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 
Wir Chriſtian der Neunte u. ſ. w. 
§. 1. 

Nah dem 1. Januar 1875 iſt Hier im Lande verboten, Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen, in deren Zündfag fi weißer Phosphor befindet, oder 
andere Zünbbölzchen ala ſolche anzufertigen, die auf bazu beſon⸗ 
ders eingerichteten Streichfläcden abgefttihen werben. Don dem⸗ 
felben Seitpunfte an if die Cinfußr und nad dem 1. Juli 1875 
das Feilhalten von Zündhölzchen hier im Lande verboten, beren 
Anfertigung nad Obigem unterfagt if. 

$. 2. 

In den Zünbhölzhenfabriten, in welchen other (amorpher.) 
Phosphor und KHlorjaures Kali benuht wird, follen bie Räume, 
in welchen bie Verarbeitung des rothen Phosphors vor ſich geht, 
von denjenigen Räumen, in welden mit chlorſaurem Kali gearbeitet 
wird, gut abgejondert fein. 

$. 3. 


Uebertretimgen dieſes Geſehes werben mit @elbfirafen von 
20—200 Rronen (10 — 100 Rbdl.) und Konfisfation ber unge 
ſetzlichen Zuͤndhölzchen beſtraft. Die Steafoerfolgumgen werben 
als öffentlihe Polizeifachen bebanbelt. 

6. 4. 

Dieſes Geſetz kann durch Königlihe Verordnung auf bie 
Farder ausgedehnt werden. 

Gegeben auf Umalienborg, ben 14. Februar 1874. 


Italien. 


Maßregel gegen Einſchleppung der Rinderpeſt. 
(London Gazette, 24. März.) 


In Felge Wiedererſcheinens ber Rinderpeſt if in Italien bie 
Einfuhr von frifhen Häuten, ſowohl Rindvieh⸗ wie Schafhäuten, 
von der Syriſchen Küfte ber verboten worden; dagegen follen ge 
trodnete Haͤute, Wolle zc. von Syrien und Paläflina nad) einer 
fanitätfihen Behandlung, wie fie in jedem falle von dem Mint. 
fterium be8 Innern vorgejhrieben werden mag, zugelafen werden. 


Statiſtik. 
NRuſßland. 


Naphthaproduktion im Kaukaſus. 
(Mitth. aus Tiſtis.) 


In dem an Mineralien aller Art ſehr reichen Kaukaſus ſpielt bis jetzt die 
Naphthaproduktion in dieſer Hinſicht die hervorragendſte Rolle. Dies iſt be⸗ 
ſonders bem Umſtande zuzuſchreiben, daß bei ber verhältnißmäßig leichten und 
nit koftfpieligen Gewinnung und ber-unmittelbaren Anwendbarkeit dieſes 
Produfts die Naphtha⸗Induſtrie von Alters her vorgugsweife die Aufmerk⸗ 
ſamkeit ber zeitweiligen Behörden und Privaten auf fi lenkte, Haupt 
produft kann Naphtha jedoch nur in dem oben erwähnten befchränften 
Sinne genannt werben, und aud nur darum, weil in ben Staufafifchen 
Ländern das Berg und Hüttenweſen im Allgemeinen ſich zur Zeit noch 
im embrnontfchen Suftanbe befindet und die Entwidelung ber Metallinbuftrie 
in feinem Berbältniffe zu ben unermeßlihen mineralifhen Reichthümern 
bes Landes ftebt. 

Die Naphtha wird im Kaukaſus feit unbenflichen Zeiten ausgebeutet. 
Jahrhunderte hindurch lieferte fie ben Perfifhen Schahs ein nid unbe 
beutenbes jährliches Einkommen. Kär,lich wurde in einer Napbthagrube 
unweit von Baku ein Etein gefunden, deſſen Arabifche Inſchrift bekundet, 
baß bie betreffende Duelle im Jahre 1003 der Flucht entberft und vom 
Ulah Jahr, dem Sohne Mohameb Nurs, den Seiden zur Benutzung 
abgetreten warb. 

Belannt ift ferner bie Thatſache, ba dem reichlichen Vorhandenfein 
von Naphtbaquellen an ben Ufern bed Kaspifhen Meeres hie Sekte ber 
Teueranbeter oder Gheber ihre Entftehung verbauft. 

Hauptabfagorte ber Kaufafifhen Naphtha waren von jeher und find 
bis jeht bie Kaukafifchen Länder und Perfien, wo die Naphtha haupt- 
fählih in rohem Zuſtande als Brennmaterial verwandt wird. 

Eine umfaflende Abhandlung über ben Gegenftand, allfeitige Er- 
Örterungen, genaue flatiftifhe Angaben exiſtiren zur Zeit nicht. Es find 
für nachſtehende Darſtellung verfchiedene Quellen benugt worden: Jahres» 
berichte der VBergverwaltung, Der geographifchen und technifchen Gefell- 
haften, einzelne Zeitungsartikel, theilweife and Privatmittpeifüngen, 
lehtere jedod von durchaus kompetenter Seite. 


I. Notiz über die bis jegt befaunten Naphtha⸗Lagerſtätten 
im Kaukaſus. 

Natürliche Naphthaquellen ſowohl, als angelegte Gruben und 
Brunnen befinden fich einzeln und gruppenweiſe in verfchiebenen Länder 
ſtrichen dieſſeits und jenſeits der Kaukaſiſchen Gebirgskette. Nachſtehendes 
Verzeichniß giebt Die Anzahl ber in Betrieb beſtudlichen Gruben und 
Brunnen mebft Ungabe der durchſchnittlichen täglichen Ausbeute in Ruf 
fifhen Wedros (1 Wedro = 0,179 Preuß, Eimer): 


1) Salbinfel Tomand): 
Zahl der Brunnen Tägliche Ausbeute 


ober Gruben in Webros 
auf dem Berge Titoroff....... ..... 10 Gruben 4 
».» » PDella ........-... . 6, 2 

16 Gruben 6 





1) Die Quantität ber auf der Halbinfel Toman und im Trans 
tuhanifchen Gebiet gewonnenen Naphtha ift nach den im Jahre 1865 am 
geftellten Ermittelungen angegeben. Seither wurben am Fluſſe Kudako 
Bohrloͤcher angelegt, von welden eins 500, ein anderes 6000 Webre 
Naphtha täglich lieferte. 

Maͤheres in der folgenden Rubrik.) 
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Zahl der Brunnen Tägliche Ausbente 





oder Gruben in Webros 
2) Transkubanien.crereonere. 8 Gruben 2 
beim Fluſſe Anapka................ 0 , 2 
» „ AUtafd..... .......... . 30 , 5 
TIſchukaps ............. 30 3 
„Chops ..... PR . ll , 1 
» „Pſiff .... ............ 6 „ 8 
er Rudbdako ...... ......... 3 , 28 
60 5, 30 
beim Dorfe Suwaroff ............. 19 9 
an ben drei Zuflüffen bes Aſips ... 1 Brunnen 4 
an einer Quelle bes Tfdibi........ l » 2 
an ber Tſchuinak⸗Haide o..0....... 1 Grube 3 
bei ter Stanita Naphtjanoi ....... 3 Brunnen 10 
am Fluſſe Zekotſch ....- cn... 5 » 2 
| 176 123 
3) Terefgebiet, bauptfählih an 
ben beiden Mbhängen ber Sun. 
ſcha⸗Gebirgskette: 
bei ber Feſtung Groenaĩa ....- ..... 10 Brunnen 68 
bie Mamakajefſchen Quellen........ 8 10 
bei der Stanitza Rarabulal........ 19 , 14 
beim Aul Iſti⸗ſu ........... ... 2 , 4 
. Braguni ......... 96 , 90 
144 Brunnen 186 
4) Weſtufer des Kaspiſchen 
Meeres bis zur Halbinſel Ap⸗ 
ſcheron: 
10 Werft ſübdlich von Petromsl..... 3 Brunnen 4 
10 Werft nörbli von Karabubay- 
Benb ..... Snesnarneunonernene . 4 , 3 
Bei ber Station Güdürfinde ....... 5 . 4 
12 Brunnen 11 
5) Salbinfel Apſcheron!): 
beim Dorfe Baladan „u. .uuoneo... 97 Brunnen 1059 
» >» .... 1 » 1400 
bei Rinagab.......» eeneurennnernen 68 5, 33 
bei Beibat- ................. on. 3 , 29 
u... Onsnunneonanesre nee 1 15 
beim Dorfe Suradan... .......... 18 5, 21 
im Kaspiſchen Meere..... —R& 2, 75 
beim Dorfe Bofhi- Promusl ...... 5 » 35 
214 Brunnen 2667 
6) Bouvernement Tiflis: 
in ber Elborifhen Steppe. .....0... 7 Brunnen 12 
in ber Schirakſchen Stone. Pe. >; an 152 
Mirfaanifhe Quellen.. . 19 , 17 
bei Czarski⸗Kolobz ............... 1 , 8 
bei Tiflis (Naftlug)..-.-...- ....- 2 , 16 
72 Brunnen 205 





1) Die Quantität ber täglichen Naphtha⸗Ausbeute auf ber Halbinfel 
Apſcheron ift ftatiftifchen Angaben in ben Jahren 1863 und 1864 ent- 
nommen. Seitbem haben fich bie Verhältniffe bebeutendb geäubert, ba 
einige Quellen erfhöpft find, andere dagegen das boppelte, zehn», ja 
zwanzisfahe Quantum Naphtha liefern (Näheres in den Rubriken VII, 
unb VII). 


Die Geſammtzahl ber in Betrieb fiehenden Naphtbaquellen beläuft 
fi mithin auf 634 Brunnen und Gruben mit einer täglichen Ausbeute 
von 3198 Webro, alfo mehr als 1,160,000 Webro jäßrlih. Sämmtliche 
von ber Krone verpachteten Quellen, ca. 350 an ber Zahl, follen in den 
legten jahren 700,000 Pub Naphtha jährlich geliefert haben. Da biefe 
Angabe von ben Pächtern herrührt, fo kann man fie wohl als offiziell, 
nicht aber als authentiſch betrachten, Es ift nämlich erwiefen, daß im 
jahre 1870 bie 98 Brunnen beim Dorfe Balahan auf ber Halbinſel 
Upfcheron allein 1,482,000 Pub Naphtha geliefert Haben, und daß feit- 
bem bie Ausbeute noch bedeutend zugenommen bat. Seit Abfchaffung bes 
Pachtſyſtems und Einführung ber Uccife (vom Januar 1873) Hat bie 
Naphthaproduktion einen bedeutenden Aufſchwung genommen und wirb 
fh vorausfigtlich Binnen kurzer Zeit mehr als verzehnfachen. 


OD. Wie die Naphtha gewonnen wirb. 
Die Kaukaſiſchen Vergvöller bebienten ſich eines fehr einfachen Mit⸗ 
tel8, um bie Naphtha zu Tage zu fürdern Sie gruben Röder von ber 
Tiefe einiger Ellen, ſtellten ein Flechtwerk Binein und jchöpften die all- 


maälig ſich anfammelnde Naphtha heraus. 


Ein vollkommeneres und jetzt gebraͤuchliches Mittel beſteht in ber An- 
legung von Brunnen (Raphtha-Eifternen). Auf ber Halbinfel Apfcheron 
wird dies folgenberweife bewerkſtelligt. Man gräbt eine große trichter- 
förmige Grube, bie ftufenweife fo lange fortgefeht wirb, bis eine naphtha⸗ 
Baltige Schicht in ihrer ganzen Tiefe durchfchnitten ifl. Die Tiefe biefer 
Gruben, welche 1—18 Ruff. Faben (I R. Hab. == 1,188 Preuß. Fab.) 
beträgt, wirb burd bie jeweiligen geologiſchen Bodenverhältnifie reſp. 
Schichtenlagerung beftimmt. ja ben meilten Fällen überſteigt fie nicht 
1—4 Faden. Nur fehr wenige Brunnen find 10—18 Faden tief, 

Iſt die naphthahaltige Schicht durchſchnitten, ſo wirb auf dem Boben 
ber Grube eine 3—9 Fuß betragenbe Vertiefung angebracht, wo fi bie 
durchlidernde Naphtha anfammeln kann. Darauf beginnt bie Aufftelung 
bes Gehäufes. Um dieſes vor dem Einfturz durch ben Geitenbrud zu 
bewahren, wirb es durch ein Suftem von Kreuz⸗ und Querbalfen an ben 
Wänden ber großen Grube befefligt. Der leere Raum, welcher zwifchen 
bem Gehäufe und den Wänben ber Grube bleibt, wird unten bis zum 
Niveau ber naphthahaltigen Schicht mit Reifig ober abgerundeten Steinen 
angefüältt, um den freien Durchgang zu geftatten, weiter oben mit Erde. 
Su demſelben Zwecke werben am unteren Theil bes Gehänfes felbft 
Spalten und Löcher gemacht. Mittelft Schläuchen wirb dann bie Napbtha 
aus ben Eifternen hervorgeholt. Iſt bie Naphthaſchicht dünn, fo kommt 
mit ber Naphtha auch Waſſer zum Borfchein. Um baffelbe abyufonbern, 
wird die durch bie Schläuche vorgehobene Flüſſigkeit in befondere Baffins 
gegoffen, beren eines ober mehrere fich bei jebem Brunnen befinden. 
Solde Raphthabehälter faffen 23—120,000 Dub. 

Im Herbfte 1864 wurben im Kaukaſus bie erften Verſuche gemacht, 
Naphtha vermittelft Bohrung zu gewinnen. Die erften berartigen Ar⸗ 
beiten wurden im Kubaniſchen Gebiete bei Anapa vorgenommen, in (Folge 
ihrer Fruchtloſigkeit jedoch bald wieber eingeftellt. Im Jahre 1865 fan- 
ten neue Bohrarbeiten am Fluſſe Kudako (Transkubanien) ftatt, diesmal 
mit befferem Erfolge Nach offiziellen Angaben find die Refultate 
folgende: 

Eine erfte Bohrfpalte Lieferte im Jahre 1866 gegen 100,000 Bub 
Naphtha. Seit dem Juli 1867 wirft fie bei einer Tiefe von 257 Fuß 
täglid 500-560 Pub volllommen waflerfreie Naphtha aus. Eine zweite 
Spalte, in einer Entfernung von 12 Faden von ber erſten, lieferte bei 
einer Tiefe von 228 Fuß bis zu 6000 Wedro Naphtha täglih, Eine 
britte wurde ebendafelbft im jahre 1868 bis 357 Fuß tief gebohrt und 
gab ebenfalld eine reiche Ausbeute. 

Seit dem September 1869 Haben biefe brei künſtlichen Naphtha⸗ 
Vulkane ihre Thätigkeit eingeftellt und fondern nur noch Gas aus. 
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Am Gouvernement Tiflis find gegenwärtig brei Bohrfpalten thätig, 
die zufammen bis 400 Eimer Naphtha täglich liefern. Die eine berfelben 
ift 120, Die anderen beiden find nur 8O Fuß tief. Seit 1871 wirft ein 
beim Dorfe Balachan auf ber Halbinfel Upfcheron angelegtes 132 Fuß 
tiefes Bohrloch taͤglich 700 Pud Naphtha aus. 

Die Reſultate von 8 neuen, an verſchiedenen Orten des Gouverne⸗ 
ments Baku unternommenen Bohrarbeiten ſind zur Zeit noch unbekannt. 


II. Spezifiſches Gewicht und Prozentgehalt ber Kan- 
kaſiſchen RNaphtha an Keroſſin ober Photogen. 


Das ſpezifiſche Gewicht der ſchwarzen Naphtha ſchwankt zwiſchen 
0,356 und 0,970, das ber weißen zwiſchen 0,772 und 0,783. 

Die ſchwarze Naphtha bed Gouvernements Baku giebt bei ber 
Deftillation 33 pCt. Keroffin, bie weiße 90 pCt. 

Die Naphtha des Bouvernements Tiflis liefert 22 pCt. Reroffin, bie 
bed Kubanifchen Gebiets 40—46 pCt. 


1V. Abſaßz ber Napbtha, Photogen-Yabrikation. 


Die Naphtha wirb theild in rohem Zuftanbe von ber Bevölkerung 
ber betreffenden Diftrifte als Brennmaterial verbraudt, theils egportirt. 
Der weitaus beträchtlichfte Theil derſelben wirb jebod zur Photogen- 
bereitung verwendet. 

Im Jahre 1859 wurde von ber Trandlaspifhen Handelsgeſellſchaft 
bie erſte Keroffinfabril in ber Nähe von Bafu beim Dorfe Surachon ge 
gründet. Diefelbe liefert gegenwärtig über 200,000 Pub Photogen 
jährlih. Bis zum Jahre 1865 flieg bie Zahl ber Fabriken in und um 
Bahr auf 7. In den folgenden jahren entftanden einige Fabriken im 
Terekſchen und Kubanifchen Gebiete, fo daß im Jahre 1871 die Zahl 
ſammtlicher Keroffinfabriten m ben Kaukaſiſchen Ländern fich bereitd auf 
22 belief. In Folge ber erhöhten Naphthaproduktion buch Vorarbeiten 
und Anlagen von neuen Brunnen, bauptfählich aber feit Abfchaffung des 
Pachtſyſtems, ift die Zahl der Fabriken in fleter Zunahme. 

Die folgenden Notizen berufen auf ben neueften Ungaben. 

Im Kubanifchen Gebiete befinden fi 3 Keroffinfabriten; bie bes 
Oberften Nocooffilzoff bei Toman befigt 10 Defillirkeffel von je 1500 Webro 
Faffungsvermögen. Diefe Fabrik kann jährlih 750,000 Pud Naphtha 
verarbeiten. Im Jahre 1870 lieferte fie 250,000 Bub Brennöl, im 
Jahre 1871 über 300,000 Pub Produkte ber Deftillation, 15 pEt. 
Ligroin, 24 p&t. Photogen (ſpez. Gew. 0,798), 22 pEt. Petroleum (pe. 
Gew. 0,858), 12 p&t. ſchweres Del. Die zwei anderen ebenfalls in Toman 
befinbfihen Fabriken probuziren zufammen jährlid nicht fiber 8000 Pub 
Photogen, fie beſitzen jede nur einen Keffel von je 270 Wedro Fafſungs⸗ 


vermögen: 
Abſatzpreiſe: Rub. Kop. 
1 Dub rohe Naphtha .........- .......... — 80 
1, Photogen ....... ................. .3 8 
1.„ Petroleum........................ 4 60 
1 , wbfäle, welche nad ber Deftilation 
im Kefjel zurückbleiben.............. — 60— 


Im Gebiete bes Terek exiſtirt derzeit nur eine Fabrik in der 
Nähe der Staniga Großnaja. Mit einem Oeſtillirkeſſel bereitet fie aus 
75 Bub Naphtha 22 Pub Photogen zum Preife von 5 Rub. 80 Kop. 
und 4 Dub Petroleum zum Dreife von 7 Rub. 50 Kop. Sie Liefert 
jährlih 3500 Pad Photogen und 600 Pub Petroleum. 

Im Bouvernement Baku waren Ende 1873 in unb um Bafu bereits 
83 Photogenfabrifen thätig. Außerdem befinden ſich bafelbit noch 
225 Keſſel verfchiebener Größe mit einer Gefammtlapazität von 25,000 Pub 
roher Naphtha, aus benen ein tägliches Minimum von 8000 Pub Pho⸗ 
togen beftillirt werben kann, welche aber zur Zeit barum noch nicht auf- 
geftellt find, weil die Krone ben Eigenthümern noch keine Terraind zur 


Preuß. Handelb⸗Archiv 1874. I. 


Errihtung neuer Fabriken angewiefen hat. Es fcheint dies mit vielen 
Tormalitäten verbunden zu fein, obwohl bie anzuweiſenden Terrains nur 
fandige, ganz unfruchtbare Uferfirihe find, circa 15 Werft füblih von 
Baku. 

Ueber das Geſammtquantum der im Jahre 1873 ſowohl aus 
Ciſtetnen, als aus Bohrlochern gewonnenen Naphtha Lift ſich nichts 
Genaues ermitteln, da einige ber Naphtha⸗Induſtriellen übertriebene An, 
gaben maden, um ihren Kredit zu erhöhen, anbere bagegen bag Quantum 
zu gering angeben, um das MPhotogen in dem Maaße theurer zu ver 
faufen, als bie Naphtha⸗Ausbeute geringer iſt. Zu leßteren gehören be⸗ 
ſonders die Armenier. 

Don ben zwei Haupifabriken in un bei Baku liefert die der trans⸗ 
kospiniſchen Geſellſchaft 120,000 Pub und bie des Armeniers Mirfojeff 
100,000 Pub Keroffin jährlih. Die übrigen Fabriken probuziren jährlich 
zuſammen wohl nicht über 100,000 Pub. 

In ben zwei Sauptfabrifen dient das aus der Erbe ausftrömende 
Gas als Brennmaterial bei ber Deftilation, in ben übrigen Fabriken 
wird das Reliquat mit Dünger vermiſcht ald Brennmaterial verwendet. 

Abfahpreife: 
1 Pud Naphtha.........- ..... 45 Kop. 
1 >» Photogen erſte Qualitaͤt 
(ſpez. Gew. 0,827)..... 1 Rub. 50 Kop. bis 1 Rub. 90 Kop. 


1» Photogen zweite Qualität 
(fpeg. Gew. 0,860)....- 60 Rop. bis 1 Rub. 
1 » Deftilationd- Reliquat.. 2 bis 10 Rop. 


In legter Zeit wurde in Baku dad Pub ſchwarzer Naphtha zu 
4—6 Kop. verkauft, weil eine im September neu angelegte Bohröffnung 
bei Balahan während 40 Tagen ein täglihes Quantum von über 
300,000 Bub Naphtha ausmwarf. 

Im Laufe des Jahres 1873 wurden von Baku per Meer folgende 
Ouantitäten exportirt: 


1) Photogen: Safer: Pub: 
nah Aftrahan..eceor..- Snenennaneneene e.. 43,182 803,136 
nach ben transfaufafifchen Häfen am Ratpl 

[hen Meere .......... snenneerenenuncnen 1,987 25,624 
nah Derfien...... Sroronnere Kenne nere u... — 3,638 


45,169 2,398 
2) Naphtha-Ueberbleibfel (Deftillatione 


reliquat): 
nah Aſtrachan......................... 28,964 446,621 
nah Kaukaſiſchen Häfen ......... ......... 12,395 83,404 
nah Perſien ........................... — 2,700 
11,359 552,725 
3) Schwarze Naphtha: 
nad Aſtrachan............... ensernterenne 9,922 105,782 
nah Kaukaſiſchen Häfen ............... ... 19,603 119,110 
nach Perfien..... ............. —X—— — 112,850 


20,525 337,743 

Der Export nad ben oben Eezeichneten Punkten übertraf den von 
1872 an Photogen um 377,709 Pud, an Napbtha-Ueberbleibfel und 
ſchwarzer Nophtha um 450,680 Pub. 

Seit einigen Jahren wird auch viel Naphtha nah Kertſch und 
Odeſſa für den Bedarf ber dortigen Fabriken geliefert. In Perfien wirb 
bie Naphtha zu 45 Kop. pr. Pud verkauft, in Kertſch, Odeſſa, Aſtrachan, 
Roftow und Taganrog zu 45—60 Kop. Zur Verwendung bei ber 
Deftilation wurden im Jahre 1873 aus Aſtrachan nad) Baku importirt: 


Schwefelfäure ...................... 12,094 Bub, 

Soda oroernonnunennnunnnenenne oo... 1,064 ,„ 

Pottaſche.......................... 3,930 , 
8,443 , 


„ (aus Raulafifhen Häfen)... 
40 
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a Moskau koſtet 1 Pub Schwefelfäure 1 Rub. 20 Kop., 1 Pub 
Soda 1 Rub. 76 Kop., in Baku erftere 5 Rub. und Soba 6 Rub. 
bas Pub. 

Die Naphtha und beren Produkte werben in Fäſſern exportirt, beren 
im jahre 1873 aus Aſtrachan 19,021 bezogen wurden. Wußerbem 
wurden von bort 245,942 Stüd Bohlen unb 918,920 Stüd Faßreifen 
importirt. 

Zur Unfertigung von Fäſſern exiſtiren zur Zeit in Baku 2 Fabriken, 
und ein Faß, welches 20 Pub faßt, kommt bafelbft auf 10 Rub. zu 
ſtehen. 

Im Gouvernement Tiflis exiſtirt eine Keroſinfabrik, die ber 
Gebrüder Siemens in Zarski Kolodzi. Früher lieferte fie 6—8000 Pub 
Photogen jährlih, gegenwärtig jedoch befigt fie 6 Deftillirkeflel und pro 
duzirt 25,000 Bub, hofft aber von biefem jahre ab 40,000 Dub jährlich 
probuziren zu können. 

Der Berbraud von Photogen in ben Kaukaſiſchen Ländern felbft iſt 
ſehr bebeutenb, jebody wirb bad größte Quantum ber Fabrilen nad Ruß 
land ausgeführt. Genaue Augaben über ben Betrag bed audgeführten 
Photogens fehlen. Nach zuverläffigen Mitteilungen follen vom Januar 
bis Ende November 1873 über eine halbe Million Pub dorthin ausge⸗ 
führt fein. 


V. Daß frübere Padt- und jegige Acciſe⸗Syſtem. 


Im Jahre 1812 wurden bie wichtigſten und ergieblgſten Naphtha⸗ 
quellen des Gouvernements Baku, die von Balachan und Suchoron, von 
ben Tartariſchen Chanen an bie Ruſſiſche Regierung reſp. Krons⸗Expe⸗ 
dition von Transkaukaſten abgetreten. Von 1812 bis 1834 und wiederum 
von 1850 bis 1873 befanden fie fi in ben Händen von Pächtern. u 
ben “Jahren von 1834 bis 1850 wurben fie bireft durch die Krone aus 
gebeutet und gaben ihe ein jährfiched Cinfommen von 75—8B6,000 Rub. 
Die Naphtäa Ausbeute überftieg nah offiziellen Angaben nie 
350,000 Pub. 

Die Einkünfte ber Krone unter dem Pachtſyſtem waren folgende: 

von 1850-1855 jährlih 111,000 Rub., 


. 1855-1862 „ 117,000 „ 
„ 1862-1863 „ 119,000 , 
,„ 138-1871 „ 14894 , 
,„ 1Bn-1873 „ 130538 , 


NB. Obige Zahlen beziehen ſich lediglich auf die verpachteten Quellen 
des Gouvernements Baku. 

Die Naphthaquellen des Tiflisſchen Gouvernements (Mirſan, Schirak 
und Eldor) waren verpachtet: 

von 1848- 1854 für 1050 Rub. jaͤhrlich, 
1854-1888, 1660 „ > 
„ 1858-1862 „ 2800 „ » 
„ 1862-1866 „ 3100 ,„ » 
„ 1866-1878 „ 4500 » 

Die im Kubanifhen Gebiete befindlichen Duellen ſind vom dortigen 
Koſackenheer für 2270 Rub. jährlich verpachtet. 

Die Quellen im Gebiete des Terek ſind bis zum 15. Juni 1872 
vom Terekſchen Koſackenkorps für 13,615 Rub. jährlich in Pacht gegeben. 
Sämmtlihe auf Pirivat- und Kirchengütern befindliche Naphthaquellen 
werben von ihren Eigentbümern felbft ausgebeutet, ohne daß bie Krone 
irgend ein Einkommen barauß zieht. 

Sowohl über bie Zahl folder Napbihaläger, ald über das Quantum 
ber baraud gewonnenen Naphtha fehlen die Angaben gänzlich, 

Im Jahre 1868 wurbe bei der Kaukaſiſchen Bergverwaltung eine 
Rommiffion niedergefegt zur Erörterung ber ben Naphtba Erwerbäzweig 
unb beffen Entwidelung betreffenden fragen. 





Diefe Kommiffion flelte Ben Untrag fowohl im Intereſſe der Krone, 
al8 zur Beförberung ber Naphtha⸗Induſtrie felbft, das bisher übliche 
Pachtſyſtem aufzuheben, feine Pachtkontrakte zu erneuern, fondern fänmte 
liche ber Krone gehörenden Naphthaquellen gruppenweife oder einzeln an 
den Meiftbietenben, gleichviel ob Ruſſe oder Ausländer, zu verlaufen und 
fo bie Naphtha⸗Induſtrie gänzli ber freien Konkurrenz und Privat. 
Initiative zu überlaffen. Diefer Untrag wurde benn auch in Peteröburg 
von einer zur Prüfung ber Sadje berufenen Kommiſſion gebilligt unb 
am 17. Februar 1872 beftätigt. 

Sämmtlide Naphthaquellen bed Gouvernements Baku unb eine 
gewiffe Anzahl im Gouvernement Tiflis, deren Pachtkontrakt am 1. Ja- 
nuar 1873 ablief, wurden im Dezember 1872 öffentlich verfleigert. 
(Näheres in ben Rubr. VI. und VIL) Diefe in 46 Gruppen getheilten 
Quellen waren zufammen auf 552,240 Rub. veranfhlagt und wurden 
für 2,975,967 Rub., alfo 2,423,727 Rub. über ben Taxirungspreis, 
verkauft. 

Die Ausbeute der rohen Naphtha iſt gänzlich frei von Steuern, mit 
Ausnahme ber Zollgebühren beim Export ind Ausland, 

Bei bem neu eingeführten Acciſeſyſtem beſchränkt fi bie Einnahme 
der Krone auf die Photogen-Probultion. 

Die bezüglichen Gebühren find folgende: Von jedem Deitillirfolben, 
befien Kapazität 208 Eimer nicht überfteigt, bezieht bie Krone 4 Kop. (?) 


pro Eimer und pro Arbeitstag, von Kolben, beren Kapazität 208 Eimer 
‚ überfleigt, 10 Rub. () pro Kolben und Arbeitstag. 


Obſchon nun im jahre 1873 kaum die Hälfte ber ſchon beftehenden 
und neu gegründeten Fabriken thät'g war, bezog bie Krone beunod vom 
1, Januar bis zum 1. November 1873 175,000 Rub. aus ber Photogen- 
Acciſe. 

Rechnet man bazu 4600 Rub. Arendegebühren für die 460 Diſſä⸗ 
tinen (1978 Morgen) bes zur Benupung ber Quellen abgetretenen 
Randes (10 Diffätinen zu jeder Gruppe) und 4500 Rub. für bie noch 
in Pacht befindlichen Quellen bed Gouvernements Tiflis, fo hat man für 
bas erſte Jahr ein Kron Einkommen von 219,100 Rub., alfo fhon für 
das erfte Jahr 84,242 Rub. mehr als während ber einträglichftien Jahre 
bes Pachtſyſtems, das Kapital von 2,975,967 Rub., weldes bie Ver- 
fteigerung ber erwähnten 46 Gruppen ber Krone einbrachte, ganz un⸗ 
gerechnet. 


VI Verzeihniß der am 7., 14., 21. und 28. Dezember 1872 
verfleigerten 46 Gruppen von Naphthaquellen. 
1) Oouvernement Baku. 


a) m Bezirt Baku: 31 Gruppen, enthaltend 240 Eifternen und 
5 Gruben, bei den Dörfern Baladan, Suraban, Binagad unb 
Chubrolan gelegen. Gruppen Nr. 1—27, 35-58. 

b) Im Kubanifhen Beirk: 2 Grupper mit 5 Eifternen, beim 
Dorfe Ehurburfinde Nr. 31—82, 


c) Im Lentoranfchen Bezirk: 2 Gruppen mit 5 Eifternen, 45 Werft 
vom Flecken Suljan. Nr. 33—34. 


d) Im Beirt Schemada: 5 Gruppen mit 8 Eifternen und 12 natür⸗ 
lichen Quellen, bei ben Stationen Marafinsbaja, Tfchengins- 
baja und bei ber Ortſchaft Kir⸗Kiſchliak. Nr. 28, 30, 39—41. 


2) Im Dagheſtan⸗Bezirk KRaitago, Tabaffaromw: 
' eine Gruppe mit 22 Eifternen beim Dorfe Berifey, Station 
Dſchemikend. Nr. 29. 
3) Im Gouvernement Tiflis, Bezirk Signad: 


5 Gruppen mit 66 natürlidien Quellen und einer Unzahl Gruben 
und Löcher, alle unweit ber Stabt Signach. Nr. 42—46. 


Nummer 


der 


Gruppen. 


fehlen. 
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VII. Statiſtiſche Notiz über bie verſteigerten 46 Gruppen. 


EEE —ñ — — ——i cc —— — — — —— — — 


Anzahl Jaͤhrliche Taxirungs⸗-Adjubdikations⸗ 
Gegenden und Ortſchaften, der Ausbeute preiſe preiſe 
wo ſich die Gruppen befinden. ber er natürlichen in in in 
Eifternen. | Gruben. | nuellen. Pub. Rubeln. Rubeln. 
a) Gouvernement Baku: 

Auf dem Balachanſchen............................. 19 — — 398,580 114,829 257,500 
» >» —.............. .... 3 eine Bohrſpalte. 395,660 115,063 516,165 
» > Burton 00ER 0 en 8 — — 399,675 1 14,562 925,000 
» .» Do Kenrrenenene ernennen nenn 5 — — 338,720 06,535 347,560 
» » Do verunnenseuererenn en en en ennu ne 14 — — 50,151 14,392 82,500 
, 3» DB 28 TEE ET En 00. “........ 12 — — 75, 263 22,779 140,000 
» >» Bremen .................... 2 — — 63,145 25,560 138,020 
» DB uueennusnnnen netten nenne rn nen 10 — — 28,324 8.212 111,500 
» > J —— — ———⏑— 8 — ꝰ — 26,280 10,925 1 10,500 
» 9 Deren rnesereetn nennen nn nenn nenn 15 — — 42,924 13,073 50 
» » B 01 10.0 ................. .. 4 — _— 1,095 312 13,743 
» > >» 0100 .......... ....use 4vo0.. 6 — — 4,599 1,311 26,220 
> » DB» UOTE — EL ET TE © 3 — — « ‚285 1,092 75,000 
„> BD Keerenonn nennen nu nnnnen Jan. 4 — — 8,395 2,648 38,334 
» > ......... ................ 1 — — 146 42 18,581 

Beim Dorfe Suraban ensrnenernnn neun rennen ennnn 21 — — 2,000 2,2%0 22,950 

» » Beibab .—............nm..... ........... 18 — — 2 007 572 9,055 
> » —.............. ........... 9 — — 4,653 1,996 18,550 
» Binagad..P.P....... ................. 10 — — 572 3, 

» PN 5 — — 3,011 873 5,365 
» J 5 Ir Sr SEE Er er u........ 14 — — 1,095 311 5,155 
» DR nern nunnenrnnare ........... 28 — — 844 240 4,405 
» BB Dr een ne —Doossseneee. l — * — 1832 52 7,750 
» DT m ......................... 2 — — 273 78 5,398 
» > PIBBRLLLELLLELTPFPPPEPPREPPOEDPRRER 1 — — 730 208 10, 

3 Baſchſtſchi ..... “00000. ⏑ & 20 3 — — ? 1 1,505 
» » D trennen 0 eo....% e — 5 — 7 1 3,156 

24 Werft vom Dorfe Baladan .................... 1 — — ? 1 2,750 

Beim Dorfe Gutbokan............................. 1 — — ? 1 3,450 

Bei der Station Güdürſinde ....................... 3 — — 1,067 304 2,750 
» > » .......... ............ 2 — — 492 145 1,505 

m Lenkoranſchen Bezirk............... EN 3 — — 5,110 1,497 7,530 
» . PER . 2 — — 1,168 333 3 

Im Birk Schemachä.......... .......... ......... 3 — — 730 208 1,200 
II 5 — — 1 325 
v w...... — .. — —— ⏑ —⸗ — 3 ? 1 2,500 
>». BD Keanraenennennernrsnenennen en — — 5 128 37 215 
III EL 144 En _ 4 128 36 1,000 

b) Im Dapheſtan: 
Bezirk Koitago Toibovporon ............... ......... 22 — — 730 208 530 
c) Im Gouvernement Tiflis: 

Beim Drte Kidarma ................ ............... — 7 — ? 1 70 

Beim Berge AUftachan Baſſila...................... — 8 7 ? 1 75 

m Diftritt Signadh....... [KKEV ER ER TE — —640 — 60 4 ! 7 

“01,00. a — ô 0000 >..« — —— .4 

; 3 50:.. . .. . * _ — 16 ? 1 70 
» Ve" Te IE SE SE SE SE — SE Er Ze KL Sue Su Be — Bu ar ar Zr — l l — ? 1 590 
DB eemnmenensansnntnennensennnnnen _ — 4l ? 1 75 
Summe ..... 259 | gl | 79 | 1,862,593 | 552210 | 2,915,967 


NB. Jeder Gruppe ift ein Areal von 10 Difjätinen Land zugetheilt; Arendpreis 10 Rub. pro Diffätine und Jahr. 


VII. Schlußbemerkungen. 
So unvolftänbig aud bie obigen Angaben über bie Naphtha⸗In⸗ 
duſtrie erfcheinen mögen, fo enthalten fie boch alles, was aus dem vor- 


o bandenen Material zu fhöpfen war. 
Alfeitige erfhöpfende Angaben und Zahlen über ben Gegenftand 
So ift 3. B. gegenwärtig nichts Genaued über ba8 Quantum 


bed im Kaukaſus fabrizirten Photogens und über deſſen Abſatz, fowohl 
im Lande al8 in Rußland, zu ermitteln. 

Mie wenig PBertrauen ben Berichten ber früheren Pächter bei- 
zumeſſen fei, beweift ſchon ber Umftand, daß nad ihren Angaben bie 
Naphthaproduktion im ganzen Rande nicht 700,000 Pub jährlich über- 
ftieg, während aus ber behufs ber Verfteigerung von 46 Gruppen ange 
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ordneten technifchen Unterfuhung es ſich ergab, daß bie Naphthagruben 
ber Halbinſel Apfcheron allein ein jährlihes Minimum von über 
14 Millionen Pub Naphtha liefern. " 

In ber letzten Zeit hat es fi nun erwiefen, daß auch dieſe Schätung 
ſehr foberflählih und nicht dem wirklihen Sacverhältniß entfprechend 
war. Go haben im “jahre 1873 gewiffe Gruppen, welche bei ber Ber 
fteigerung zu 1 Rub. gefhäßt wurben unb beren Ergiebigkeit nur mit 
einem Fragezeichen angedeutet werben konnte (vergl. Rubr. VIL), 3, 5*, 
6-, 9, ja 12,000 Pub Naphtha geliefert, umb zwar bei ganz oberfläd” 
lihen (nicht Bohr⸗) Arbeiten. 

Bei der Gruppe Nr. 14, beren jährlihe Ausbeute auf 75,263 Pub 
angegeben war und welche auf 22,779 Rub. gefhäht und für 140,000 Rub. 
verfteigert wurbe, nahm ber Befiger im vorigen Jahre Bohrarbeiten vor. 
Ende Uuguft eröffnete ſich ein wahrer Krater, welcher während 6 Wochen 
ein täglidyes Quantum von minbeftend 300,000 Bub Naphtha auswarf. 
Auch jetzt noch, wo ſich bie erfte Gewalt etwas gelegt bat, liefert bie 
Bohrſpalte noch über 100,000 Dub wöchentlich. 

Un anberen Stellen, wo Bohr. oder auch gewöhnliche Eifternarbeiten 
vorgenommen wurben, waren bie Refultate durchaus günftig, wenn aud) 
nicht in fo koloſſalem Maaßſtabe. 

Im Ganzen war bie Ergiebigkeit ber 46 Gruppen, abgefehen von 
ber obenerwähnten Gruppe Nr. 14, ungefähr 5 Mal größer, als in ber 
offiziellen Schäßungstabelle angegeben war. Es gilt dies für dad Jahr 
1873, und da8 Ergebniß von neu angelegten Eifternen und Gruben ift 
nicht mitgerechnet. 

Mit Sicherheit ift anzunehmen, daß bie Zahl der bekannten, in 
Ausbeute befindlichen Naphthaläger nur einen geringen Theil ber wirklich 
im Lanbe exiftirenden ausmadıt. 

Arbeiten wurben bis jet nur an folchen Stellen vorgenommen, wo 
das Dafein ber Naphtha durch das natürliche Yutagetreten bekundet 
war. Durch Gruben. und hauptſächlich Bobrarbeiten fann aber noch an 
unzähligen Orten eine reichliche Naphtha⸗Ausbeute gewonnen werben. 

Einen bedeutenden Auffhwung Bat biefer Induſtriezweig ſchon jegt 
genommen, feit man ihn theilweife ber freien Konkurrenz überließ. Sein 
fernered Gedeihen und feine noch größere Entwidelung wirb baron ab» 
hängen, ob bei ber vergrößerten Produktion auch bad Bebürfniß an 
Naphtha refp. Photogen in bemfelben Maafe fteigen unb ein entfprechen- 
ber Abſazt fi finden wirb. 

Der Mangel an leichten und billigen Kommunikations⸗ und Trans⸗ 
portmitteln ift gegenwärtig das einzige Hinderniß, welches ſich ber groͤßt⸗ 
moͤglichſten Ausdehnung dieſes Erwerbözweiges in ben Weg flellt. 

Mit Eröffnung ber Bahnlinie Tiflis⸗Baku, hauptſächlich aber ber 
Linie Roſtow⸗Wladikawkas ˖ Petrowsk, wirb bie Kaukaſiſche Naphtha⸗In⸗ 
duſtrie in ein neues glänzendes Stadium treten. 


Braſilien. 
Handelsbericht aus Rio Grande do Sul für 1873.') 


Der Handel war im verfloffenen Jahre im Allgemeinen unbefrie⸗ 
bigendb. Mit bem Deutfchen Reihe bat der hieſige Plab fehr be 
beutende Verbindungen, ba der Import fowohl, als ber Export haupt⸗ 
fählih buch Deutſche Häufer vertreten if. Don Deutfchland werden 
meiftend Manufaltur-, Eifen- und Kurzwaaren importitt, welche theils 
von Hamburg mit Segelſchiffen, theild mit ben Dampfſchiffen ber Herren 
Lamport und Holt via Liverpool, Antwerpen ober Havre zugeführt wer- 
ben. Eine birefte Dampfſchifffahrt zwifchen Samburg unb bier ift ver 
ſucht worden, indem dad Dampffhiff »Santos« dreimal biefe Tonr mit 
Koloniften und Waaren machte, jebod) ift biefer Verſuch ber ungenügen- 
den Refultate wegen wieber aufgegeben worben. . 


1) Megen des Vorjahres f. Sand. Arc. 1873 I. ©. 607, 


Das Smportgefhäft Fitt größtentheild unter dem Schmuggelbanbel 
über die Grenze von Uruguay, welcher immer größere Proportionen an- 
nimmt, und bem nur durch eine Ermäßigung ber Zölle abacholfen werben 
kann, theilmeife auch durch zu große Importationen in ben vorgehenden 
Jahren und durch zu große Konkurrenz. Das Exportgefhäft war durch⸗ 
ſchnittlich nicht lohnend, weil durch bie in ben Vereinigten Staaten im 
September v. J. ausgebrochene Kriſis faft fämmtlihe Produkte biefer 
Provinz fowohl in Nordamerika, als aud in Europa einen bebeutenden 
Hal der Preife erlitten. 

Su den bisherigen Landesprodukten ift in ben letzten jahren noch 
Tabak binzugelommen, welder von Deutſchen Koloniften in ber Kolonie 
Santa Cruza gebaut wird und beffen Probultion immer größeren 
Umfang annimmt. Diefer Urtifel wird jekt nit nur nah Montevideo 
und Rio de Janeiro verfhifft, fondern ift im verfloffenen Jahre auch 
bereit3 nad) Hamburg exportirt worben und dürfte, wenn bie Qualität 
befjer wird, , für die Zukunft eine größere Rolle fpielen. Die weiften 
Deutſchen Koloniſten befhäftigen fih mit bem Mflanzen von Bohnen, 
Maid ꝛc., welche Artikel größtentheild bireft von Porto Alegre nah Rio 
de Janeiro, Montevideo und Buenos⸗Ayres verfchifft werben. 


Die Ausfuhr von biefem Hafen im Laufe bes verfloffenen Jahres 


betrug: 

1) nad) Europa: 

gefalzene Ochs⸗ und Kuhhäute..... 546,169 Etüd, 
>» Dferbehäute.......... .. 41,099 » 

trodene Ochs- und Kubbäute ..... 210,004 » 
Wolle........................... 90 Ballen, 
Haare.......................... 940 Kolli, 
Tabak ...... .............. ...... 6,766 Ballen, 
Häuteabfälle ..................... 314 >» 
Rinderfett.................. ..... 3670 Pipen, 
Knochenaſche...... ............... 8,842 Tons, 
Horner ......................... . 951,700 Stüd, 

2) nach Norbamerika: 
geſalzene Kubhäute..... ....... 20,799 >» 
trockene Ochs⸗ und Kuhhäute..... 191,918 » 
Wolle.................... ...... . 2031 Ballen, 
Haare ......................... . 1,019 Kolli, 
Haͤuteabfälle .................... 553 Ballen, 
Hõrner.......................... 152,500 Stüd. 


Außerdem wurden nad ben nörblicden Häfen bes Kaiferreichs 
egportirt: getrodnete® Fleiſch -...-........ 32,710,6%0 Kilos, 
Rinberfett. ———— 4,254,232 B 


Der Export nad ben nörblihen Häfen wirb faft nur von Bra 
filianiſchen und Portugiefifhen Häufern betrieben, dagegen ift ber Export 
nad) Europa und ben Vereinigten Staaten ausſchließlich in den Bänden 
feember und zwar hauptſächlich Deutfcher Haͤuſer. Da bie Preife ber 
Produkte hier jegt im Verhaͤltniß zu denen, welche in ben Konfumtions- 
läubern reguliren, flehen, fo barf man ein befferes Geſchaft im laufenden 
Jahre erwarten. 

Das Frachtgeſchaft war im verfloffenen Jahre burchfchnittlic loh⸗ 
nend für bie Deutfhen Schiffe und wurden hauptſächlich von Curopa 
und Norbamerila nad) unferem Hafen ſehr hohe Frachten bezahlt. Die 
Brafilianifhe Regierung hat bie freie KRüftenfchifffahrt auf unbefimmte 
Zeit verlängert und bürften dadurch auch fernerhin fremde Schiffe lohnende 
Beihäftigung finden. Im verfloffenen Jahre find Hier jwei Unter 
nehmungen auf Üftien gegründet worben, eine zur Fabrikation von » Gas« 
bier, in Porto Ulegre und in Pelotas und eine Waflerleitung bier und 
in Pelotas und bürften biefelben in diefem Jahre zu Ende geführt wer- 
ben; ferner wurbe eine Pferbe-Eifenbahn in Pelotas gegründet, und ba 
zu allen biefen Unternehmungen viele. Materialien gebraucht werben, fo 
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von bier bis an bie Grenze bauen zu laffen, und fobalb dieſes Projekt 
zur Ausführung kommt, flieht zu erwarten, baß ber Handel hier einen 
neuen Aufſchwung nimmt. 

Die Zahl der Deutfchen Schiffe, welde bier verlehrten, belief fi 
auf 61. Von nicht Deutfhen Schiffen famen aus Deutfhen Häfen hier . 
an 10 und gingen zu folden ab 3 Schiffe. 


ift anzunehmen, daß in Folge deſſen bie Fra hten auch Bier fo enorm ge 
fliegen find. _ 

Bon zwei jungen Deutfhen wirb bier jeht eine Fabrik zur Der 
fertiguug von wollenen Deden u. a. errichtet, unb ift dieſes das erſte 
Unternehmen diefer Art in biefiger Provinz. 

Die Kaiſerlich Braſilianiſche Regierung beabfichtigt, eine Eifenbahn 


Spanien. 
Schifffahrtsbewegung im Hafen von Almeria während des “Jahres 1873.') 


Schiffe, eingelaufen zu 
Hanbdelözweden 





Im Tranfitverfehr angelommene 
Schiffe 









































Slagge belaben in Ballaft Einfuhr. Ausfuhr. belaben in Ballaft 
Tonnen- Tonnen Tonnen. Tonnen- 
Zahl. gehalt. dah gehalt. Zahl. gehalt. Zahl. gehalt. 
Engliſche ..... Segelſchiffe Kohlen und Koks. Spartograt, Blei 3991 j 15 6,243 
and Erze. 
Dampffchiffe Desgl. Desgl. und Trauben. 7 5,224 9 6,544 
Franzoͤſiſche ... > — Desgl. — — — — 
Segelſchiffe Kohlen. Desgl. 3 471 6 909 
Italieniſche ... Desgl. — — 4 1,565 
Spanifche ..... » Candesprobukte, Verfchiebene Waaren. | 49 1,8784 41 1,166 
Dampffchiffe Desgl. und Paffagiere. | Desgl. und Paffagiere. | — — — — 
Portugieſiſche. Segeiſchiffe Holz und Derroleum. | Blei, — und! 6 506 9 828 
almen 
Rufffde.....-. > — _ 1 — — 
Dampfſchiffe — Trauben. — _ — 
Renee S iſhi f Diel € b Spart 
o elſchiffe elen. tze und Spartograd,. 1 — 
änifche „.... ki Faßbauben und Dielen. Desgl. g — 
Domyfſchifſe — Trauben. — 
Deutſche ...... — _ 1 
€ zetſchiffe — — 1 
Nieberlänbifche — — 2 
Rorbamerikaniſche > Petroleum. Trauben und Blei. — 





Defterteichifche. ’ 


297 | 93,552 






Unnähernber Werth der Ladungen. 


Ungefährer Werth ber Waaren 








mit Ladung 


Sla e. 
se ten 












in ber 
Ausfuhr. 


in ber 
Einfuhr. 


Reales vellon. Reales vellon. 








1) Wegen bes Vorjahres ſ. Sand. Mrd. 1873 I. ©. 307. 


Englifhe „......... ........... ....... .... 1,492,600 15,447,120 

Franzoͤſi de ..... ...... ................... 343,470 2,124,760 19 
Gtalienifcher........-o0cnsonuonnonuenenena — 1,735,390 10 
Spaniſche.................. ............ .. 37,645,820 41,754,080 1476 
Portugiefifhe..... Onsanansseonunnnnnnc rc. 154,120 1,814,500 37 
Ruſſiſche................................. 425,260 1 
— und Rorwegifihe ............ 956,960 1,143,840 6 
Dänifche.....onuonunensnnononsanunnunnne 358,360 536,200 2 
Norbamerilanifi de. Senennnarsonsteruronnun 536,440 572,840 3 


aa SEAT Sr 
‘ X 7 -: BU Sc Bu 
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Schweden und Rorwegen. 


Handelsbericht aus Laurvig für 1873.) 
Der Import Laurvigs vom Uuslande im Jahre 1873 ſtellt fi 


Argentinifche Nepublik. 


Handelsvertehr der Provinz San Juan mit der 
Republik Chile im Jahre 1872.') 


wie folgt: gegen 1872: Nah amtlihen Daten des Zolihaufes zu San Juan betrug bie 


Roggen ..... 13,444 Tonnen, 18,657 Ionnen, Einfuhr: (golpflichtig.) Anzahl off. Werth: 
Herſte nennen 5685 > 4042» Artikel: und Gewicht Peſos fuertes 
Erbſen ........ 2» 1,815 ’ Dferbegefchirre ....................... — 272 
Salj .......... 1197° , 3,864 » Rolonialwaaren xc.: 
‚Steintoplen..... 10392 ⸗- — dichte P............ 2,295 ailogr. 760 
Raffeeo........ 412,128 Pfund, 412,804 Pfund, Spegereien ......................... — 629 
Weizenmehl... 426,944 , 181,744 , 9% FO ....... 7,1666, 267 
Roggenmehl.. 66,515 , um2 , Thee.... ...... 98, 889 
Cancel . ....... 685, 1852 , Brafil. Derba Matö aeaaenaen. nn 19 5 259 
Hopfen ........ 12518 , 92 5 verfchiebene ........ zornunne ...... . — 4,528 
Reis ........... 185,602, 117,546 ,„ Dede: 
Räfe nn 2,957 » A, Dliven- in Blechkiſten.............. 1893 , 565 
There BB 5 1815 , in Blafhhen ........... RD UM 
Suder, rafj. ... 192,812 , 159654, Petroleum ........... .............. 524 Liter 53 
„  voh..... 248503 > 17980 „ Quder: | 
Tabafsblätter „. 160,958 , 123; Weiher........ 101,166 Kiloge. 16,797 
Eigarten . . .... Jr ⸗ 2 gewöhnlicher .................. ... 28188, 40086 
Dein Dr affimirter 71,70 , 1402 
Branntwein.... 20,954 „ 34,332 , Getränke: | 
Wollemmaaren.. 18318 5 u Spiritus ............... ........... 114 Liter 12 
a 18002; 23586 5 Branntwein in Flafhen........... 186 Dep. 1,071 
Davon kamen aus Deuiſchland: Wein in Flaſchen .................. 283 1,594 
Roggen ........ 3,560 Tonnen, 1,245 Tonnen, Bier Bu IT 1.101 » 2194 
Erbſen ......... 48, 1,315 , Schuhſen 9. 8.080 
Kaffee .......... 288,585 Pfund, 113,306 Pfund, ——— 3 
Caneel 129 —1 551 Kakao 4060 o— —— — — ä — — Kllogr. 
BEE ’ 812 Chololade ............................ 3,123, 1,284 
Hopfen ........ 7,747 8,81 » i 
Kokos............................... 3 , 138 
Reis .o o 20,436 » 6,624 » R — . 265 
Kaͤſe ernennen 456 > — onſerven —————— — 
Thee 1466 330 Kupfer und Bronze: 
Va u » » in Platten .................. ....... 589 , 439 
Zuder, toh ..... 76187 5 —æ in fertigen Sachen ............... — 1,499 
Tabatsblätter .. 160,958 , 117293 , Drogken gen Sachen ern _ 9.195 
Cigarren ....... 1,632 » 919 9 guen............. N 
Reis..................... ........... . 10,525, 948 
Wein — 23,827 > 25,887 > 
Mehl ................ .............. 138 , 14 
Branntwein ... 357° , 2800 ,„ 
. Blehwaaren....12.--rooueonenscnunnen — 155 
MWollenwaaren.. 9,742, 9,014, Suftrumente: Mufil _ 371 
Der Export nad) dem Uuslande betrug: gegen 1872: Sifen und Stahl: [| [||| 
von Holz .......... 27,827 Rommerzl., ann Kommerzl., fertige Waaren _ 5,702 
Eis ........... 5,736, 4,97 . ge Waaren ...........22*6*64 ne 
frifchen Fiſchen. 5,141 Stck. Hummer, 7,965 Std. Hummer, Fa Dar Eee Wr We EEE 9,369 » 0 
Dir ..33 148,712 Pot 130,400 Pot. baumwollenes .................. 292 292 
Davon gingen nach Deutſchland: ee nn 1751 » BOG 
Holz .......... 9,971 Kommerzl,, 3,978 Rommersl., INT ! 477 nd 402 
Bier .......... 142,587 Pot, 135,400 Pot. har F .... J D — ———— — > 4579 
Vom Auslande kamen 609 Segeljhiffe und 85 Dumpffchiffe in Bi nennen _ 917 
Caurvig an, darunter waren 133 Deutſche Segelfhiffe und 1 Deutfches _ der Kenne RSS | 
nn Holz: diverſes........................ _ 63 
Damyfſchiff Maſchinen .................... ....... — 890 
Der Export nach Deutſchland beſteht hauptſaͤchlich aus Holz und R BERSEEEEEEEEEEEREEREEEEEE . 
gefhieht tie Verſchiffung mit Hannöverſchen Schmacken. Das Geſchaͤft Parfümerie _ 1314 
in dieſem Artikel ift im verfloffenen Jahre zu hohen Preifen recht lebhaft na be BRBEEEREEEEEEBESEEEEEEE 58 6 
gewefen und ber Mangel an Schnee in Diefem Winter wird bie Preife —— 7 13223 
5 ...... voeos,0ou909 5.0090 — —* 
wohl auch im dieſem Jahre hoch halten. Lebenbminel: Hülſenfrüchte .. — 32 
2) Wegen bes Vor. f. Sand, Arch. 1873 I, ©. 357. Möbel ............................... — 3,489 





— —— — 


1) Vergl. H. U. 1873 I. ©, 388. 
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Anzahl offiz. Werth: Defos fuertes 
Artikel: und Gewiht Peſos fuertes Ausfuhr im Jahre 1871 ...... ......... 750,456 
Runftobjelte ..... Sennnonssunnnererenen — 30 | 1.7 2 499,898 
Fapier: weniger im Jahre 1872 02... 250,758 
weißes ............... ........... 1,966 Ries 2,752 ei rev 
" h infubr im Jahre 1872 ............... 301,260 
farbige Tapeten ........... Kannencen 9,913 Stüd 1,405 Ausfagr 1872 499.898 
andere Sorten .......... snonnennen. _ 307 ee J— — — 
Staãrke ...... 300 Kilogr. 4 Totalwerth des Verkehrs ..... 801,158 
Nubeln ..... Deonnnnsesnnosrensunnnune 1,18 ,„ 216: 
Se 
efalgene unb trockene............... 1 427 2. 
—* und andere ............... > " 571 Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Farben.................... .......... — 2,463 ; 1 
Gegerbte Felle und Häute ............ — 3,721 Handelsbericht aus Milwaukee. 
Behauene Steine .................. — 12 Die Ernte im Staate Wisconſin ſowohl wie in dem benachbarten 
Blei in fertigen Waaren ............. — 391 Minneſota war im Jahre 1873 eine durchſchnittlich gute, zumal was den 
Pulver............... ............. 64041, 1,149 HSaupbEgportartifel, Sommerweizen, anbetrifft. Der Import in Milwaukee 
Kaͤſe -..--000... ......... 23 , 15 | vermehrte ſich Deshalb gegen frühere Jahre um ein Bebeutenbes, ba bie 
Fertiges Seng..... ................ BR — 5,360- PDreife bes von Milwaukee nach dem Oſten verfhifften Weizens bort 
Hüte und Müfgen ........... ......... — 12,835 | immer einige Cents höher per Buſhel ſtehen, als z. B. in dem benach⸗ 
Zabel: barten Chicago; letzteres in folge einer fehr forgfältigen Juſpektion ber 
in Blättern ........ vera 3 , 18 | eingeßenden Hruchte, welde hier flattfindet. Die Einfuhr betrug 
Eigarren ..... nenssonsnnnnersenuunn 101,000 Stüd  1/ 25,022,476 Bufhel Weizen & 60 Pfb., beinahe das Doppelte von 1872., 
Feines Geſchirr unb Peueiaa ........ — 108 bie von Mehl 1,230,096 Faß à 200 Pfd.; dieſe in Weizen verwandelt 
Gewoͤhnliches, besgl............ sun _ 87 | find glei 6,150,480 Bufhel, alfo im Ganzen 31,172,970 Bufhel, was 
Sonſtiges Geſchirr............... ..... — 308 wohl Die Behauptung rechtfertigt, daß Milwaufee ber erſte Weizenmarkt 
Zeugfoffe: in ber Welt ifl. Die Preife betrugen durchſchnittlich 1 Doll. 25 Cts. 
baumwollene ............... . 1,075,355 Meter 102,048 | per Buſhel, und ſtehen noch fo, ungeachtet ber geſchloſſenen Schifffahrt; 
wollene .................... 18,765 „, 17,004 nur in ber Beit von Mit!e September bis Mitte Dezember gingen bier 
leinene X...................... .... 10066 2,360 felben in Folge ber eingetretenen finanziellen Krifis nicht unerheblich 
feibene in Stüden ..... ............ 225 , 3,180 | auräd. Auch bas Schweine Berpadungsgefchäft vermehrte fih im abge. 
feibene im Allgemeinen............ — 2,862 | laufemen Jahre. 
vermifchte.....-..-. ............ 66,116 „ 10,797 Im Laufe des Jahres 1873 wurben in Milwaulee nahe an 1000 
andere onnenooonnnnnnmnar anne — 28.842 neue Öffentliche und Privatgebäubde errichtet, wit einem Koflenaufwande 
Glas und Krofale: von über 2,000,000 Doll. ; babei find Wafferwerke, Brüden und Straßen- 
in Scheiben. ........... .. 191 , 92 verbefjerungen außer Betracht gelaffen. 
verfchiebene® ....................... — 611 Die induſtriellen und merkantilen Verhältniſſe haben neuerdings, 
Total aan. 301,260 fowohl im aut Wisconfin, als auch fpeziell in ber Stadt Milwaukee, 
— — oe | feine befoudere Veränderung erlitten. 
Einfuhr im Jahre Me 7 Pre Nur einige neue Sandelöverbindungen mit Deutſchland wurden im 
» 7 — —eaufe bes Jahres 1873 eröffnet; dahin gehört die Einfuhr von Glas, 
weniger im Jahre 1872 ..... 285,625 | Morzellan unb Bijonteriemaaren von Dresden, Meißen, Nürnberg, 
j . Ahaffenburg, Aachen und anderen Rheiuiſchen Städten. Sogar ein 
⁊ * Arefuhr betrug:  (Sellirel.) Anzahl — paar Rahmaſchinen wurben importirt, doch bürfte ſich für dieſe erft Abſah 
Pferde ....... . 73 Sue 730 al dei ** das Patentrecht hier erliſcht, was in wenigen Jahren der 
all fein wirb. 
Fr u * vn Der Import von Wein, obgleich jetzt noch florirend, dürfte bagegen 
EhleIk aennnnnnnnn klin 7370 - 221,100 nad und nad) abnehmen, ba bie biefigen Weine, namentlich Kalifornier 
RÜbe aeeennnnnnnnannnnenannnnnnn 64 , 12,280 unb Dhio, in Folge forgfältigerer Behandlung mehr und mehr an Güte 
Kälber ......... 18 , ggg 8ewinnen. ur nei 
Chun... . . . .. ..; Bu 2 , 858 Für bie Solibität der Hiefigen merlantilen unb inbuftriellen Vers 
MINDER ... ...... ......... un 3272 98,160 bältnifje giebt Seugniß, daß während jener Krifis, fomenig im Staate, 
——— 3.04] » 6.082 als der Start Milwaukee, ein irgend erhebliches Falliſſement von Banken 
Reale: j ’ ' ober Gefhäftshäufern eintrat; nur Geldbrud machte ſich natürlich fühl- 
eilb ° 58481 Kiloar 19.095 bar, body verlor fein Deponent in einer Bank das Weringfte, während 
DER onen. SERIE nr gr. RD in ben öftlihen Städten nur zu bäufig Geſchäftseinſtellung ftattfand, 
Rupfer in Barren ............... 26,553 |, 26,930 Saupfäcli Nachiheil des arbeitenden Theiled der Bevdit 
Maibensenonersenenaenenennenn u 20 Ladungen 773 | Bauptfäclic zum Nachtheil be enden Lherles der Vevolterung. 
Rofinen .......... .......... sun. 6,546 Kilogr. 285 
Tabak in Blättern................ 185,566 Büſchel 18,556 
Total..... AB9,BY8 
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Vergleichende Ueberficht des Handelsverkehrs mit den fremden Nationen unter Zugrundelegung des Werthes 
von Import und Export für die 5 gisfaljahte von 1869—1873.') 


(Na) ben Monthly Report of the Chief of the Bureau of Statistics pro September 1873.) 





Länder ber Herkunft und Befimmung. 1869. 
Doll. 
Gropöritannien und Irland: 
Konsens nessursnnnnnnnenenunun nennen ne nenne 163,195,656 
Ausfuhr inlänbdifcher Erzeugniffe Kenanseuennonnennnene 201,799,754 
» ausländiſcher ........... 5,390,165 
Canada und fonftige Britifche Befigungen in Norbamerifa: 
Einfuhr. ...-...-oonernonnennnnnnnonnennsnnnnenanen 32,090,314 
Ausfuhr inländifcher Erzeugnifie ... 20,891.,786 
& ji re audlän Se j * ... R 5 .......... 3,305,446 
Britiſch⸗Weſtindien, Briti uayana unb Honduras: 
Einfuhr... -....--ueuennensnonnnnnnnunnonnnnne ne ..... 6,682,391 
Ausfuhr inländifcher Erzeugnifle ..... ................ y,142,344 
P) auslaͤndiſcher ................ su... 101,760 
Britifh-Oftindien und Yufralien: 
Einfuhr.-.....2cen0osnonuonnnnnene Benoneosnnunrnnnne 9,131,363 
Ausfuhr inlaͤndiſcher Erzeugnifle onen anunnonnene ..... 5,090,332 
> aus laͤndiſcherr ..... 70,137 
Britiſche Beſitzungen am Mittelmeere und in Afrika: 
Einfußr.........-2s2nc0nonuennnnnnnnnensnennnnnnnen 1,456,675 
Ausfuhr inländifcher Erzeugniffe Kesersnnuesnnnnnencee 4,516,938 
« ausländiſcher > ................... 68,602 
Frankreich 
Ein —S—— ..... ie Kenonnensennennunnenn 150128 
Ausfuhr inländischer Erzeugnifle „.....0.--noncenecn.. , 
auslaͤndiſcher ..................... 1,421,537 
Beangeiihe Befigungen in Amerita: 
Einfuhr..... ............ 696,952 
Ausfuhr inlänbdifcher Erzeugniffe ....... .............. 1 ‚174,056 
is —** diſcher ur . ........... .......... 45,514 
anzdfifhe Befitungen in Afrika: 
5 € fußr....... 3 Kensnsnnenenansnennnnnunnnennennnnnnn 134,074 
—2 — inlänbifcher Erzeugniſſe .................... 421,372 
» auslaͤndiſcher ................. 12,853 
"Spanien: 
Ein fuhr. — ————ù»ö000—0 a — 0,000. D 3,558,388 
Ausfuhr inlmbifcher Erzeugniſſe ................ 7,596,294 
p nelin länd ve ige Spanifiie 8e i neunenunnee 4,885 
Euba, nero co und fon ge paniſche Beſitzungen: 
in u nl € nn Ken ..... ............ — 
usfuhr inländiſcher Erzeugniſſe ..... ......... ‚419, 
» ausländifcher , onssnuonnnuanennenee 7,189,797 
Deutſchland: 
Einfuhr............ ............................. 25,270,596 
Ausfuhr inländifcher Erzeugnifſe ..................... 39,871,814 
2 auslaͤndiſcher cencre Snosnnonnennune 1,386,201 
Holland: 
Einfuht......coscononsonssnonuenennne v......... un 2,691,323 
Auafuhr inlänbifcher Erzeugnifie ..... Kensnnsnsunonoen 3,936,163 
> ausländifher » ........... ......... 89,593 
Nieberlaͤndiſch Weftindien: 
Einfuhr. ....0r.:or000oononnnunsnennnsnnenenennnunnn 999,099 
Ausfuhr Inlänbifher Erzeugnifle ..................... 926,051 
außländifher 9 .............. 29,595 
Niederlandiſch Oſtindien: 
Einfuhr....................... .......... 1,947,201 
Ausfuhr Intänbiler Erzeugniſſe .......... ......... 132,502 
»  auslänbifcher Konsnesnunannsnnenne 325 


1870, 
Doll. 


155,043,872 
267 499,781 


11,665,086 


41,089,801 
22,570,439 
4,278,885 


6,572,555 
8,166,153 
113,474 


10,329,798 
3,659,062 
51,161 


1,884,605 
5,121,611 
328,373 


48,087 410 
53,337,279 
1,497,330 


467,389 
1,117,060 
50,130 


200,929 
354,097 


3,638,345 
9,749,545 
32,858 


68,925,350 
16,1 57,840 
4,432,064 


27,397,958 
41,541,76\ 
J 


1,344,922 
6,115,821 
284,014 


731,973 
937,265 
33,672 


2,550,692 
155,972 
2,564 


I) Wegen ber Fiskaljahre 1861— 1869 vergl. Hand. Arch. 1870 II. ©. 208, 


1871. 
Doll. 


220,880,367 
344,632,550 


13,573,703 


374,351 
29,790,894 
4,711,832 


13,988,198 
2,642,859 
‚400 


2,732,856 
4,922,941 
266,044 


28,103 025 
27,117,5512 
267,703 


1,686,109 
1,256,791 
I 


200,894 
258,117 
46,892 


4,188,445 
10,248,320 


! 


73,332,837 
17,720,592 
1,805,270 


25,093,635 
34,610,021 
855,008 


12381 161 
61 
288,970 

1,064,057 


842,620 
25,788 


3,043,131 
203,785 


1872. 
Doll. 


249 325,957 
313/195,069 


8,490,972 


40,961,432 
27,774,091 
4,984,989 


9,550,347 
8,658,637 
"138,429 


15,220,665 
3,325,985 
55,338 


4,634,480 
4,045, 010 
160,133 


43,164,206 
31,752,011 
541,812 


2,290,963 
1,460,746 
46,414 


441,159 
714,557 
47,133 


4,426,436 


16, 140,625 
1,779,811 


46,245,817 
40,144,642 
1,074,542 


2,547,715 
11,010,391 
165,541 


1,067,564 
789,255 
9 
7,325,202 
111,323 


1873, 
Doll 


237,796,788 
363,509,205 
11,703,694 
43,809,070 


34,368,811 
4,203,745 


7,016,574 
9,118,399 
239,509 


19,998,165 
4,082,747 
66,695 


331770 


1,208,022 
1,339,242 
27,170 


68,422 
133,847 


4,962,431 

10,056,724 
/ 

91,663,997 
! 


1,523,897 


'61,497,954 
61,767,997 
1,764,099 


2,943,077 


1,192,313 
954,852 
43,359 


7,556,954 
255,184 
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Länder der Herkunft und Befimmung. 


Dänemark unb Dänifd- Weftinbien: 
Ein .»-/8 ER EU EEE Ten 


sbz.. 
Unsfuhr inlänbifcer Eryugnife. unornonmerenn zo... 
N) ausländ 
Rupianb unb —5 Befigungen: 


LE EEK ST WU SZ EEE | 


sv... ......0.,e...:02.0...:..:..,..09®= «eos, oe ge 99000 


Ansfuhr inlänbt Ezgugnifie ... unenpen 
v auslänbi ö —»— u... 
Oeferreichifihe Behbungen: 
Kuefahr infändiider Erzeu gnifle Bonnsencrenane ....... 
auslaͤndiſcher i aan annenenenenarn 
Dortugal: 
Einfußr.......:.002sr0nrenonnunnnnennnn onen ....... 
Ausfuhr —* Erzeugniffe .............. ....... 
» usländifcher } FE EEE on... 
Portugiehihe Befipungen: 
Einfißt...eeenssnennseeenenennneonennnnenneneenenn 
Ausfuhr inländifcher Ergeugniffe .. Knsonsnennen Darnanoee 
> auslaͤndiſcher ......- 
Schweden und Norwegen und Schwebiſch· Weſtindien: 
Einfuhr......... ......... ................. 
—2— inlãndiſcher erzeugniſſe .. ................... 
v auslaͤndiſcher on... .... ....... 
Belgien: 
Einfuhr.............. — —— — —— —ERE —— 
udfuhr .. os „v..,„».0e8 ® L_ 
> außländiiher 2 —........... ....... 
Italien und Sicilien: 
Ei ufuhr. .....0900 020001000900. 
Ausfuhr inlänbifher Ergeugnifle . Eonnuonnuopmnuhennens 
» ausländiſcher ... ....... .... 
Bad or 
infuhr --.eroeosrononne nenne nnenne none. ....... 
Auefuhr inlänbifcher Erzengnifle .. Lasssunsnenese 
auslänbdiſcher . PR 
Türke) 
Einfuhr —....n..enn.....2."ermmen...09.0%®% IKLYWENENEET .... 
Ausfuhr inländifcher Cneumife .. Snennnousnnann ....... 
auslaͤndifcher .......... ..... ..... 
Rn: 
Ei ufuhr oo... .......”A09 — s—..„...au.."ne “on0ose. 
Ausfuhr intänbifier Snragnife nounaunonenuunneeonne 
> ausfän bifcher von... u....... —XR 
re 
Ausfuhr infändHfa er erragnife Ennsssannennnnnrne ... 
» ’ auslänbiſcher .......... 


Bay u und San Domingo: 


Musfahr iniändif er Eieugnife. ................ 
auslaͤndiſcher > 
Berge Fronten v von r Eolumbien: 


) auslä nbifiher > nurssonse 
Broplin, Argentinifher Freiftant anb Uruguay: 
@in 


on, 010020009000 a2, 9,0101 9 000‘ vun 3208000 099098908 


Ausfuhr iniandifcher enrcrgriſt .............. “ann. 
»  auslänbifcher 


Ein * 
Ausfuhr ialänbiſche erjeugnijf⸗ .......... ........... 
> ausländifhr > 


Prenß. Handelß⸗Urchiv 1874. L 


638,550 
1,674,115 
/ 
1,181,154 
4,296,6 
! 


975,638 - 


622,732 
19 


220,080 
883,429 
42,345 
7,6% 
1,103,611 
166,978 


I 


2,989,939 
318,923 
6,209,863 
5,682,951 
23,224 
138,431 


. 890,829 


653,195 
101,890 


7,232,006 
3,836,699 
1,047,408 


5,291,706 
00 


31,548,024 
8,981,766 
489,209 


2,573,292 
3,526,114 
232,816 


/ 


628,870. 


1,406,455 
944 


/ 


1,180,741 


/ 


— 


3,141,074 


AT 814 


6,641,664 
6344912 
129,741 


80,001 


m 


—— 


678,718 
2,565,289 
18,025 


13,090,031 
4,556,441 
1318,95 


2,772,985 
2,404,271 


81,749. 


979,655 
2,617,633 
188,700 


5,006,190 
4,612,861 
178,759 
33,221,028 
9,131,063 
365,457 


3,331,515 


1871, 
Dol. 


673,775 
2,521,394 
13,993 


1,462,901 


..6,777,442 


26,366 

1 30130 
23,240 
329,064 
1423949 
6,345 
EAN 


166,659 
1,743 


Here 


4,178,714 
1},610,956 
261,260 


7,443,754 


6,090,449 
68,776 


298,335 
33,101 


527,493 
12071 


/ 


17,511,168 
5/082,533 
2,568,080 
1,528,899 
589,505 
20,206 
1,055,675 
2,791,057 
173,949 
6,436,776 


4,182,567 
237,512 


1,153,154 
840,385 
43,730 


1,965,393 
6,917,709 
4,076 


1,012,066 
1,460,348 


34,474 
461,013 
508,484 

8,939 
196,432 
211 98 

2,225 


1,770,586 
742,055 


! 


5,580,461 
18,054.186 
328,755 


7,592,191 
5.438,718 
13,468 


307,761 
71,700 


866,719 
1,209,443 
6,995 


8,507,124 
3,445,658 
2,132,931 


1,609,044 
1,806,855 
71,060 


1 517951 
3.326,74 
244, 332 


6,589,449 
4,495,258 
181,501 


42,701,742 
8,809,946 
308,983 
2,398,304 
10,665,692 
279,591 
11285,320 


620,295 
43,469 


41 


1873. 
Doll. 


413,840 
2,437 ,506 
36,623 


2,212,293 
11,764,256 


ı 


781,402 
1,608,612 
62,544 


579,075 
1,180,187 
5,450 


127,126 
178,030 
2,877 


2,598,052 
2,542,330 


5,711,077 
15,280,437 
462,802 


7,974,542 
7,241,097 
54,552 


413,604 
51,379 


1,134,018 
1,842,062 
0,983 


16,430,225 
4,034,816 
2,345,347 


1,981,922 
12791329 
63,220 


2,260,125 
4,854,246 
416,997 


6,410,964 
5,317,001 
298,685 


49,717,%47 
11,915,269 
437,210 


2,276,258 
6,649,516 
! 


1316279 
338 
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Länder ber Herkunft und Beftimmung. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 

Doll. Doll. Doll. Doll. Doll. 
a id Jepan. ......... ........ 16,454 18,811,852 | 25,454 85,927,778 | 36,445,314 
Susfae inänbiher mean neenmmeernee | 1BOBAE | Mage | MOB 33 
ee nknktsutusnsnsssnenssntutssnenennnnn | 1210982 | 1,004 800 8,823,675 5,236759 | 6,824,940 
—* ee Eragon een | MRS | MAI eg 
Total-Einfuhe ............... .......... sun 47314255 640,338,766 | 663,617,147 
Total⸗Ausfuhr inlänbifcer Erzeugniffe ...... | 413,954,615 549,2197718 | 649,132,563 
Total Ausfuhr auslaͤndiſcher Exzeugniffe -.... | 25,173,414 | 30427159 | 28,459,899 | 22,769,749 | 28.149,51 


Der Werth bed Exports inländiſcher Erzeugniffe ift für 1869 (Golbkours 133), 1870 (Golblours 123), 1871 (Golblours 112), 1872 (Golb- 
tours 111) und 1873 (Bolblours 112) in Papier (currency) angegeben, mit Ausnahme bed Exports aus ben Häfen bes Stillen Oceans und ber 
Edelmetalle in Barren und Münzen, über beren Bewegung bie folgende Tabelle Auskunft giebt: 


Länder ber Herkunft und Beftimmung. 1860. 
Doll. 
Großbritannien und Irland: 
Einfuhr. ........200sosoonosonnnnonnnnnnner une ....... 4,305,641 
Ausfuhr ............................ ...... ......... 19,194,194 
MWiederausfuhr..... Keonsnetstnennnserenunnenne sauer 2,942,040 
Frankr an 
Ein uhr .................e.200e0e o.........„.n......., 5,353,793 
Ausfuhr .................................. ......... 9,702,220 
MWiederaußfuhr........-.00.... ...................... 1,055,048 
Deutfchlanb: 
Einfuhr.....oosccosonnnnennunnenunune .......... ..... 182,609 
Ausfuhr Pe ee —onenoo, ———40 2,946,883 
Wieberausfuhr.........2cuscnonoonnonononnnnnnunnenn 427, 
Canada und fonflige Britifche Befifungen in Nordamerika: 

11) 11) Pe 2,796,548 
Ausfuhr .................... ........ ............... 805, 
Wieberaudfuhr ..................................... 9,70 

Britifch - Weftindien, Guayana und Sonburas 
infuhr................ ......... ................... 130,471 
Ausfuhr...................... ........ 41,116 
Wiederausfuhr......... ... ........... ....... — 
Cuba unb puert Rico: 
Einfuhr................... ........................ 1,225,133 
Ausfuhr ............... ....... ................... 1,164,360 
Wieberaudfuhr........ Konasssanunnennnne ............ 6,441,218 
China und “Japan: 
infuhr o.... LEZEIZIIE RER TIER “o...... ® « 1,760 
Ausfuhr ...........n...000.0.. IKEZE KEN TER «a onase 6,668,311 
Wiebderausfuhr................... .............. .... 3,168,308 
Daniſch⸗Weſtindien: 
nfuhr ............................ ......... 97,032 
Ausfuhr ............ ........... ............. 76,464 
Wieberausfuhr.................................... 2,122 
Srafllien und argentiniſcher —2*— 
Toro ev .soo 06 ...s »„s„...... sooo 9e 090000 75,047 
um r ........................................ 131,206 
Wieberausfuhr.. eererooenennarnenunn —RR ......... 138,540 
Eile und Peru: 
Einfubr ............0.00 00 02.009060 LEE ———⏑ ô —064— — 
Aus ubr “or. 050000 0% “... ... ..o u... . — 
Mieberaundfuhr..........ononnnonnnunnnnnnunnunnnnuen — 


1870. 
Doll. 
2,977 ,603 
24,182,953 
6,796,272 
5,356,272 


8,283,393 


994,969 


382,637 
291,231 
167,746 


4,824,473 
1,510,070 


1871. 
Do. 


111,996 
74,516475 
10,487,238 


3,746 
635,249 
97,358 


257, 999 
216,623 


4,882,214 


1872. 
Doll. 
555,333 


51,750,818 
4,438,388 


4,614,502 
3,847,626 


1873. 
Doll. 


498,570 
51,161,357 
7,189,668 


153,719 


 1,349,761 


11,285,694 
2,759,726 








Länder ber Herkunft und Beſtimmung. 1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 
Dod. Doll. Doll. » Doll. Doll. 
Bereinigte Staaten von Eolumbia unb Venezuela: 
Einfuhr... .ooore-eneenonnennnununnannnenenunnnnnnnnn 690,896 617,464 940,262 477,182 297,740 
Uußfuhr ........................................... 1,192,603 1,091,250 966,128 1,508,988 1,532,555 
Wieberausfußr........... .......... ................. 1,816 — 60,843 52,951 219,762 
Sawaiifhe Inſeln: 
Einfuhr ......----aososnnnnunuronn nen onenennennnnene 9 9,525 9,910 4487 41,209 
Uns nee 1000 0000 8 o VUN IESEREN TV VWETV WERT 19,1 10 25,500 30,000 23,000 
ala PULS ETTETITVVITTT ISSUE NT TEUER .. — — — — — 
Einfuhr .............. ................... ......... 4895842 | 10383,366 | 14,301,475 4,504,204 | 12,154,060 
Mubfüht...nueneeeen LT. IIINDIEN 2 11,696 38,500 25,000 "143,797 
BWieberausfußr..........- Benson ennuusnnonsnennennene — 4,000 — 10,000 333. 
Andere Lander: 
Einfuht................ .......................... 43,803 138,089 160,122 355,955 267,223 
Uusfuhr....-.........- ........... .................. 971 3 1,306,420 584,006 1,752,163 1,633,827 
Wieberausfuhr Pa —————— — — — — — — 35 662 31,91 1 11 ‚663 75,982 26, 646 
Total» Einfuhr ........... 19,807,876 26,419,179 21,270,024 13,743,689 21,480,937 
Total⸗Uusfuhr onen. 42,915,966 84,403,359 | 72,798,240 | 73,905,546 
Total» Wieberausfuhr..... 14,222,414 14,271,864 14,038,629 7,079,294 10,703,028 





Mittheilungen. 

Dortmund, 24. März. Die allgemeine Gefchäftslage ber “Inbuftrie 
unb des Handels unjerer Provinz, welche in ber erften Hälfte bes ver 
floffenen Jahres eine günftige geweſen, ift in bem zweiten Theile beffelben 
mehr oder weniger in bad Begentheil umgefhlagen. Im Beginn bed 
Jahres war in Erzen, Kohlen, Robeifen und fertigen Fabrikaten, kurz 
in allen Artikeln Mangel, gegenüber einer nie gefannten Nachfrage, welde 
die Preife andauernd in bie Höhe trieb und bie Eifen- unb Bergwerke 
in einer flotten Thätigkeit erhielt. Die unerträglih hohen Preife hatten 
inbefjen, wie wohl zu erwarten, eine zunehmende Zurüdhaltung ber aus⸗ 
laͤndiſchen und inlänbifhen Konfumenten zur Folge und waren es nament- 
lich bie Eifenbahnen, welche aus nuheliegenden Grünben ihren Bebarf 
auf das Notbwenbigfte befchränften und daburch mit einer ihrem Maffen- 
bebarf entfprechendben jutenfität ben Markt brüdten. Sodann bat aber 
auch bie Mrbeiterfrage binficätli ber Probultionsverminderung eine be 
deutende Rolle gefpielt, indem bie Walzwerke wegen mangelnder Arbeits. 
fräfte ſchon vor ber Zeit, in welcher eine Abnahme ber Mufträge im 
Gefchäft zu verfpären war, die volle Anzahl der Oefen nicht im Betrieb 
zu halten vermodhten, und auf biefe Weife von bem nad rechnungs⸗ 
mäßigem Bedarf eingelauften Roheiſen, weit über bie berechnete Periode 
hinaus, fehr beträchtliche Vorräte übrig hielten. Nur auf biefe Weife 
ift es erllärlich, daß binnen wenigen Monaten ber eingebilbete Mangel an 
Roheifen in das gerabe Begentheil umfchlagen konnte, und bem Ueber 
gewicht bed Verbrauchs über bie Probufiion fo raſch bie ganz ungweifel- 
bafte Ueberprobuftion folgte, “mit welcher das Jahr ſchloß. 

Un ben größeren Walzwerten ift dieſe Zeit keineswegs fpurlos vor- 
übergegangen. Alte Verpflichtungen zu billigen Preiſen, welde bei fehr 
hohen Materialpreifen mit empfinbliden Schaden ausgeführt werben 
mußten, und große Roheifen-Vorräthe, welche bei bem Sinken ber Preiſe 
um 30—40 pEt. im Werthe abzufehen waren, bevor fie zur Verarbeitung 
gelangen konnten, haben bie kurze Periode der hohen Derlaufspreife ber- 
maßen reduzirt, daß das Durchſchnittsreſultat nicht befriedigt Bat. 

Die Heinen Walzwerle für Stabeifen, Eiſendraht und Rohſtahl 
Batten bis Herbſt noch flotten Betrieb. Seitben fehlen für erflere 


Urtikel neue Aufträge, fo baß zeitweife bei einzelnen Werten gänzlicher 
Stilftand eingetreten if. Die umfangreihen Walzwerke für Meffing- 
bleh und Meffiugbraht im Kreife Iſerlohn haben nad den und zuge 
gangenen Mittheilungen nur wenig über bie Hälfte ber vorjäßrigen 
Probuttion aufzumeifen, ba ber Bebarf in ber zweiten Hälfte bes vorigen 
Jahres fehr abgenommen hat. 

In Meffing- und Brongewaaren war der inlänbifhe Konfum unbe. 
beutend, das Exportgefhäft dagegen lebhaft. Reit⸗ und Fahrgeſchirr⸗ 
befchläge, welche im Jahre 1872 in Folge bes Retabliffiements des Kriegs⸗ 
materiald lebhaft gefragt waren, find feitbem wenig mehr geforbert 
worden, Eivil- und Ruguswaaren wurben weniger begehrt, weil in ben 
legten Jahren burch bie günftigen Konjunkturen vielfah Konkurrenz ent- 
ftanben ifl. 

Nähnabeln hatten lebhaften und lohnenden Abſatz. 

Die Strobpapierfabrilation im Umte Hemer bat fi weiter ausge⸗ 
behnt. Der Ubfag war währenb bes ganzen “Jahres ein regelmäßiger 
unb lohnender. 

Der Bang ber Bergwerle war gegen alle Vorjahre ausgezeichnet, 
ſowohl Hinfihtlih ber Forderung, wie ber Preife ber Koblen. Die 
große Nachfrage hielt das Geſchäft bis zum legten Duartal bes Jahres 
in lebhafter Bewegung und veranlaßte eine unnatürliche Steigerung ber 
Dreife. Die Borliebe für Bergwerkspapiere war eine gefteigerte unb 
brachte eine Ueberfhätung hervor, bie zu Enbe bes “Jahres in eine voll- 
fländige Deroute umſchlug. Namentli erlitten bie Koaks⸗Anlagen in 
ber zweiten Hälfte bed Jahres durch Ausblaſen vieler Hohdfen empfind- 
liche Preisrebultionen, fo baß mehrere große Werke im Kreife Bodum 
ihre Produktion auf das geringfte Maaß zurüdführten. Die Einwirkung 
auf die Koakskohlenzechen blieb nicht aus und barf man bei biefen für 
die legten 4 Monate bed verflofjenen jahres eine Minberförberung von 
20 pCct. gegen bie vorhergehenden annehmen. Dennod Hat bie Mehr 
förderung ber Zehen im Bochumer Revier 14 pEt. mehr betragen wie 
im Jahre 1872, nämli 62 Millionen Eentner Kohlen gegen 54 Millio- 
nen Eentner. 

Ueber bie Glasfabriletion und den Hanbel mit Glas wirb mitge 
theilt, daß bie Folgen ber übermäßigen Preisfteigerung ber fertigen 





308 


Warren währenb des ganıen vorigen Jahres ſich in ber nachtbeiligften 
Weife geäußert und es Belgien ermöglicht hätten, bad ganze Reichsland 
und ſelbſt Oefterreih mit feinen Fabrikaten zu überfhwemmen. In 
Belgien ift man auf ben Export nothwenbig angewiefen, da «8 mit bem 
zehnten Theil ber bortigen Schmelzöfen feinen eigenen Bedarf reichlich 
verfehen kann. Stockt nun das Gefhäft in Amerika, wie es noch immer 
ber Fall if, ſchützt Dänemark, Schweden und Norwegen feine Glas⸗ 
induſtrie durch angemefjene Schuhzoͤlle und bietet Frankreich keine Ausſicht 
für Uebernahme bes Belgifchen Glasüberfluffes, dann muß Deutfchlanb 
baflr büßen, und durch einen Eingangszoll von nur 20 Sgr. pro 
50 Kilos fo gut wie nicht geihüßt, ſich das Einftrömen bes ſchlechten 
Belgifhen Glaſes gefallen laſſen. 

Unter folden Verhaͤltniſſen fodte bad Glasgeſchäft im Laufe bed 
verfloffenen Jahres mehr und mehr, auf allen Rheinifch-Weftphälifchen 
Werken fammelten fi) große Läger, von denen felbft jeht noch viele vor- 
handen finb. 

Der Gang bes Getreibe- und Mühlengefhäfts pro 1873 war zunächſt 
von dem Ausfall ber Ernte abhängig. Lehtere ließ in umferer Gegend, 
namentlich in Roggen, viet zu wuͤnſchen uͤbrig. Das Hauptfabritat ber 
Biefigen Mühlen, Welzenmehl, wurde nad) Außen wenig begehrt und 
mußte baber mit geringem Mahllohn in ber Hiefigen Gegend abgefeht 
werben. In Roggen von überfeeifhen Plägen emtwidelte fi dagegen 
ein bebeutenber, einträgliger Handel, wodurch benjenigen Mühlen, welche 
auch Roggen verarbeiten, für das ſchlechte Geſchäft in Weizenmehl in 
etwa Erfah geboten wurbe. Die allgemeine Flaue in ber Eifenbrande ıc. 
äußerte auch auf das Müplengefhäft feinen nachtheiligen Einfluß, indem 
fle den Ronfum im zweiten Semeſter erheblich verringerte. 


Frederikohafen, 7. März. Der bBiefige Handel ift unbebeutend; 
nur 5 Deutfhe Schiffe haben Hier zollllarirt. Dagegen ift ber ſchöne 
Hafen für bie Seefahrt von größter Wichtigkeit als Notbhafen; er wird 
von Schiffen aller Nationen, barunter auch Deutſchen Schiffen, als folder 
viel benußt. 

Da alljährlih viele Stranbungen vorkommen, ift ein Bergungs- 
bampffchiff Hier flationirt worden, um ben geftrandeten Schiffen glei 
affiftiren zu können. Deögleihen liegen Nettungsböte längs ber Küfte. 

Die Waaren-Ein- und Ausfuhr Hierfelbft pro 1874 ergiebt ſich aus 
folgender Aufitellung : 


Einfubr. Werth in Krthlr. 
Steintohlen.......... 35,555 Tonnen, 48,000 
Baummollengarn -.... 29,038% Pfunb, 12,000 
Baumwollenwaaren .. 4,521 » 3,000 
Seidenwaaren ....... 213} „, 2,000 
MWollenwaaren o...... 6,06% , 6,000 
Eifen, roh .........-. 167.000 , 6,000 
» Stangen ...... 19,853 , 1,100 
Andere Metalle...... 114,307 , 50,000 
Salz ................ 588419 , 2,100 
Holz ................ 1,7615 Laften, 50,000 
... 42,958 Kubikfuß, 12,000 
Ausfuhr. 
Sped....... ......... 164,841 Pfund, 25,000 
Kjod (Fleiſch) ...... . 2798,087, 26,000 
Weizen.............. 2,820 Tonnen, 30,000 
Roggen ............ 2144 ,„ 18,000 
Gerſte ............... 3,3334, 24,000 


Werth in Krthlr. 
Grüße ............... 4,480 Tonnen, 70,000 
Hormvieh ............ 3,291 Städ, 160,000 
Schafe unb Lämmer.. 1,408 ,„ 14,000 
Schweine ............ % , 25,000 
Butter............. . 6,640 Tonnen, 598,000 
Wolle .............. . 7,410 Pfund, 4,000 


Soͤderhamn, im Januar. Im Laufe de vorigen Jahres verfehrten 
im biefigen Hafen 62 Deutfhe Schiffe, welche fämmtlih Holz exportirt 
haben, 

Sorfens, 20. März. Im vorigen Jahre find bier 11 Deutjche 
Schiffe ein- unb ausgelaufen. 


Grimſtad, 14. März. Im biefigen Hafen Tiefen im vorigen “jahre 
13 Deutfhe Schiffe ein und aus. Der Haupt-Ausfuhrartilel befteht iss 
Holz, wovon gegen 4400 Laften ins Ausland gingen. 500 Yaften gingen 
auf Deutſchen Schiffen und zwar meift nad) Vegeſack. Die Einfuhr von 
Deutſchland Her iſt nur eine inbirefte, ba die hieſigen Gänbler ihre 
Manufalturwaaren über Ehriftianfund und Ebriftiania beziehen; man 
barf aber annehmen, baß ein Drittbeil ber bier zum Verkauf fommenben 
Fabrikate Deutſchen Urfprungs if. 

Amfterdam, Sebruar 1874. Im Hiefigen Hafen find im Jahre 1873 
87, tm Hafen von Nienwebiep 12, und im Hafen von Harlingen 8 Deutſche 
Schiffe ein- und ausgelaufen. 


Calais, im März. Im Vorjahre verkehrten im biefigen Hafen 
18 Deutfhe Schiffe - 

BSonlognesfurs Mer, im März, Der biefige Hafen wurbe 1873 
von 4 Deutſchen Schiffen befudht. 


Grey Town, 31. Januar. 
4 Deutſche Schiffe. 


Port Alfred, Januar 1874. Die Zahl der Deutſchen Schiffe, 
welche im Laufe bes vorigen jahres hier verkehrten, beläuft fid) auf 9. 
Ueberhaupt find 40 Schiffe ein, 36 Schiffe ausgelaufen. Der Werth 
bes biefigen Import Betrug 81,490, bes Exports 93,176 Pfb. Sterl., 
Ein- und Ausfuhr im Küſtenſchifffahrtsverkehr nicht eingerechnet. 


Keith, 27. Scheuar. Die Babl der Deutfchen Schiffe, welde im 
Laufe bes Jahres 1878 bier ein» und ausgelaufen ſind, beirug 225, 
Davon famen aus Deutſchen Häfen 109 unb gingen nad Deutichen 
Häfen hin 162, 

&t. „Helene, 1. Jannar. Im vorigen “Jahre verfehrten Bier 
26 Deutſche Schiffe gegen 31 im Jahre 1872, 


Terceira, 31. Dezember 1873, Unter Deutſcher Flagge verkehrten 
im Laufe bes Jahres 1873 7 Schiffe im biefigen Hafen. 

Honflene, 20. Januar, Im Hlefigen Hafen waren im vorigen “Jahre 
4 Deutfche Segelfchiffe, welche mit Holzladung von Riga und Danzig ber 
kamen, und mit Ballaft wieber außliefen. 

Pirkus, 8. März. Im Laufe bes Vorjahres befuchten 2 Deutfche 
Schiffe den hiefigen Hafen. ' 

Batavia, Januar 1874. Im Lanfe be vorigen Jahres haben 
im biefigen Hafen 18 Deutſche Schiffe verkehrt. 

Nindynang, 25. November 1873. Im Biefigen Hafen verfehrten 
während des laufenden Jahres 88 Deutfhe Schiffe, 


Im Hiefigen Hafen verlehrten 1873 


Der heutigen Nummer liegt der Bogen 133 der Hanbelöfammerberichte bei. 





Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrndt in der Königlichen Geheimen Dber- Sofbuhbruderei (N. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Erhebung der Uebergangsabgabe von Bier. 
(Rad; den Vunbedrathe · Protokollen.) 

Der Bunbedrath hat in feiner Seſſion vom 26. März d. J. 

beſchloſſen: 

1) bag vom 1. Juli 1874 an bie bei der Einfuhr von Bier 
in das Gebiet der Staaten ber Braufteuergemeinfdaft zu 
exfegende Uebergangsabgabe nicht mehr nach dem Gewichte ih, 
fondern nad) dem Sohlmaaße (Litermaaße) zu erheben ſei / 

2) daß der Uebergangsabgabenfap für 1 Heltoliter Bier jeder 
Urt auf 2 Mark fefgefept werde. 


Preußen. 
Belanntmadhung, bie Berechnung ber Ausfuhrvergütung 
für Spiritus in Fäffern betreffend. 
(Eentralbl. d. Abgaben. x. Verwaltung Rr. 7.) 

In Folge eines Beſchluſſes des Bundesraths werben folgende 
Vorſchriften für bie Feſtſiellung des Nettogemichts beim Export 
von Branntwein in Faͤſſern erlaſſen: 

1) Beim Expert von Branntwein in Fäſſern findet die Er 
wittelung des Nettogewichts, auf Grund befien bie Steuervergätung 

1) Bel. Hand. rd. 1872 II. ©. 141. 

Peenf. Handell-Urhiv 1874. L 


berechnet wird, durch Abzug einer Normaltara ron bem durch 
Verwiegung feſtzuſtellenden Bruttogewicht ftatt. 
Die Rormaltara beträgt für Faäͤſſer bis zu 7 Centner 
Bruttogewicht u. 22 pEt., 
bei Fäffern über 7 Eentner Bruttogmidt . 20 >» 

Etwaige Rollbaͤnder, welde fid an dem Safe befinden, 
mäffen vor ber Verwiegung abgenommen werden; lehnt ber Ey 
portant bie Abnahme berfelben ab, fo wird von bem ermittelten 
Bruttogewicht vor ber Reduzlrung befielben auf Nettogewicht für 
jedes Rolband 14 Pfund beziehungsmeiie 4 Pfund, je nachdem 
das Faß 3% Centner und darüber oder weniger als 3% Eentner 
wiegt, abgerechnet. 

2) Bon ber Exmittelung des Nettogewichts buch Abzug ber 
Normaltara kann jedoch Abſtand genommen werben, 

wenn das Gewicht des leeren Faſſes durch amtliche 
Eichung feftgeftellt und daſſelbe dur Einbrennen auf 
dem Faſſe von dem Eichamte erfihtlih gemadt wor · 
den iſt. 

Die näheren Beſtimmungen, nach welchen dieſe Eichung vore 
zunehmen if, erläßt die Normal ⸗Eichungskommiſſion. 

Die Feffegung bed Nettogewichts erfolgt buch Abzug ber 
amtlich ermittelten Faßtara von dem durch Verwiegung feftzuftel- 
lenden Bruttogewicht. 

Etwaige Rollbander find ebenſo, wie zu 1 vorgeſchrieben iſt, 
vor ber Bruttoverwiegung abzunehmen; geſchieht dies nidt, fo 
erfolgt zunäcft der Abzug der zu 1 vorgefchriebenen Tarafäpe 
von dem Bruttogewicht und demnächſt ber Abzug ber amtlid 
ermittelten Yaßtara von bem Refte des Bruttogewichts. 
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3) Erachtet die Steuerverwaltung eine wirflihe Ermittelung 
des Nettogewichts für erforderlich, fo ſteht derfelben das Recht zu, 
die Entleerung bes Faſſes anzuorbnen und demnädft die Exrmitte- 


lung der wirklich vorhandenen Quantität Branntwein vorzunehmen. 


Diefetbe bat von bdiefem Recht namentlih dann Gebraud zu 
machen, wenn anzunehmen ift, daß das Gewicht des leeren Faſſes 
ben Betrag ber Normaltara überfchreitet (Nr. 1), oder wenn bie 
amtliche Eichung bes Faſſes nicht vorfcriftgmäßig ausgeführt, oder 
die eingebrannten Gewichtsangaben nicht erkennbar find, oder An- 


zeichen vorliegen, daß das Gewicht bes Faſſes nad der amtlichen 
Eihung vergrößert worden ift. Ebenfo fann die Steuerverwaltung, 
falls das Gewicht der Rolbänder bie zuläffige Tara augenſcheinlich 
überfchreitet, die Abnahme berfelben vor der Bruttoverwiegung 
verlangen. 

4) Diefe Vorfehriften treten unter Aufhebung ber entgegen. 
ſtehenden bisher gültigen Beftimmungen vom 3. Juli 1874 an 
in Kraft. 

Berlin, Ben 236. Januat 1874. 


Statiftik. 
Dentiches Neich. 


Nahmeifung ber Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für die Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Februar 1874. 


(Centralbl. f. d. Deutfche Reich Nr. 14.) 







Die Solb-Eimmahme 
beträgt vom Beginn 






Bonifllationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
des “Jahres bis auf Bleiben bemfelben Beitraumelden Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Schluſſe de3 gemeinfchaftliche des Vorjahres. |. 
obengenannten chnung + wehr. 
Monats (Spalte 3.) ° — weniger. 


Thlr. 







AWr. Wir. 











Eingangs⸗, für 1873 auch Ausgangs⸗Joll 5,883,800 1,284 5,882,516 7,860,450 — 1,977,934 
Rübenzuderfleuer ...................... 4,400,472 153,167 4,247,305 3,695,606 + 551,699 
Saljiteuer ....2.22c0enenunnnenoncnnnne 1,864,503 — I 1,864,508 1,836,532 +: 29971 
Tabaksſteuer .......... ................ 105,819 13,018 92801 37,315 + 55,486 
Branntweinfteuer ..........0... ........ 2,935,372 552,002 2,383,370 2,30 1,583 + 78,787 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 8,196 — 8,196 2,452 + . 5374 
Braufteuer ......................... 1,195,758 3,645 1,192,113 1,052,799 + 139,314 
Uebergangsabgaben von Bier .........- 46,975 — 46,975 45,598 + 1,377 
Gro ſßibr itannien. Zollhauſe mit 5,870,029 Rupees angegeben iſt. Dieſe 88,510 Tone 


Handelöberiht aus Moulmein für 1873.') 


Im verfloffenen Jahre Haben nur 4 Schiffe unter Deutfcher Flagge 
ben biefigen Hafen befucht, auch find feine Verfchiffungen, weber unter 
Deutfcher noch fremder Flagge, birelt nach Deutfchland gegangen. 

Teakholz Hat fi während des ganzen Jahres fehr hoch im Preiſe 
gehalten, nnd wurbe durch gefleigerte Nathfrage ber Preis noch höher 
getrieben, um fo mehr, ba im Sinterlande wenig Regen gefallen, und 
Deshalb weniger Holy, wie erwartet wurde, beruntergeflößt werben 
fonnte. Der Preis von erfier Klaffe Holz, wie es nad Europa ver- 
fifft wird, ift 80-90 Nupees pr. Ton frei an Bord. 

Verfhifft wurden im Ganzen 88,510 Tons, wofür ber Werth im 


1) Wegen bed Vorjahres fiehe Hand. Ur. 1873 I. ©. 379. 


vertbeilen ſich, wie folgt: 


für Europa.................... 33,338 Tons, 
> Calcutta ................ 19,787 2 
» Bombay und Surradee.... 17,194 » 
»Madras .................. 16,171 > 
» bie Küſte.................. 1,983 >» 
» die Stralts:und Ebina ..... 37 » 


Der Vorrat an Hand in Kadoe (Timberftation, wo ber Zoll be 
zahlt wird) beftanb am 31. Dezember in 39,514 Logs gegen 51,209 Loge 
im Jahre 1872, 

Da die Wälder jet mehr und mehr von Teakholz entblößt werben 
und bie Entfernung, aus ber baffelbe jet nach hier gebracht werben 
muß, Immer größer und bamit die Schwierigkeiten des Transports ere 
Sebticher werben, will man verſuchen, eine andere Art Holz, Thingen 
genannt, einzuführen; biefes Holz fol alle guten Eigenfchaften des Teat- 





3ll 


bolzes befiten und ift auch in fehr großen Längen zu haben. Die Re 
gierung hat in einem Walde 3000 Bäume anbauen laflen, damit ſolche 
bemuädft gefällt und an ben Markt gebracht werben. 

Kürzlich iſt auch Eebern- und Mahagonibelz von bier exportirt wor- 
den, beide Sorten werben wohl ihren Markt in Bremen ober in Sam- 
burg finden. Dem Mabagoniholze beſonders ſcheint eine große Zukunft 
bevorzuftehen, und has bie Regierung angefichts biefes fowohl das Maha’ 
goni- wie das Cedernholz für ſich reſervirt. 

Der Export von Reis und Pabby betrug nur 37,869 Tons 
für erfleren und 721 Tons für lehteren im Werte von zufammen 
1,996,635 Rupees. Diefer Ausfall gegen dad Vorjahr kommt haupt⸗ 
fählih von dem Minberertrag ber vorjäßrigen Ernte Ber, welde in 
Holge des Mangels an Regen um ein Bebeutenbes weniger wie gewöhn- 
lich unb zugleich eine ſchlechtere Qualität ergeben hat. Der Pabby ift 
leiht und vielfah mit tauben Körnern untermifht. Der Preis für 
biefen Artikel hielt ſich bis Unfang November auf 55 Rupeet pro 
100 Baskets. Dann aber fliegen bie Preife, weil ein fchlechter Ausfall 
der Ernte In Bengafen gemelbet wurbe, und bie Regierung anfing, bier 
zu faufen, in rafhen Sprängen auf 80 Rupees. 

Die jehige Ernte fällt befonberd gut aus, unb barf wohl ange- 
zommen werben, baß fie 60 pt. mehr wie die bes vorigen Jahres er 
giebt. Der Preis bat in etwas nachgelaſſen, unb wirb Pabby mit 
75 Rupees bezahlt, was für Cargeo⸗KReis gleih 6 Sh. 11 Pre. pr. Ewt. 
frei an Bord gleihlommt. 

Der Export vertheilt fidy folgendermaßen: 

für Europa 11,331 Tons Reis, 
für Indiſche Häfen 6471 Tons Reis und 236 Tons Paddy, 
für bie Straits u. Ehina 20,067 Tons Reis und 485 Tone Paddy. 

Der Werth ber Einfuhr belief fi auf 8,159,521 Rupees, baupt- 
ſächlich für Artikel von Calcutia und Rangoon. Direkte Beziehungen 
von Europa kamen nicht vor. Deutfche Artikel werben nur inbireft 
bezogen. 

Die größte Zahl ber eingegangenen Schiffe war Englifher Flagge, 
Italieniſche Schiffe bürgern fi mehr und mehr für Reisfrachten ein; 
es waren im legten Jahre 8 berfelben im biefigen Hafen. i 


- — — 
— — 


Schweden und Norwegen. 


Hanbdelsbericht aus Vadſo für 1873.') 


Die Fifchereien im Baraugexfjerb, befonbers bie Sommer- und Sey 
fifdereien, wurden 1873 mit nur kleinem Erfolge betrieben; ber Thran⸗ 
und Fiſchezxport von Vabfd ift demzufolge im abgelaufenen Jahre Binter 
dem gewöhnlichen Refultate zurädgeblicben, und bies gilt indbefondere 
von bem Thrauezport, der fi auf nur 85454 Ton. gegen 10,243% Ton. 
in 1872 bezifferte. 

Uufer Hafen ift in 1873 vom Auslande her durch 229 Schiffe mit 
5975 Norwegiſchen Rommerzlaften befucht worben, davon waren 188 mit 
2628 Laften. Un Deutfchen Schiffen verkehrten in Vadſo 17 mit 1274 
Schiffslaſten, gegen 17 mit 1526 Sciffslaften in 1872. Die einen 
Deutfchen Schiffe find fortwäprend zu Fiſchladungen nad) Stalin und 
ja Thran- und Guanolabungen nad Hamburg-Altona fehr geſucht. Die 
Frachten waren etwas Höher und wurbe gewöhnlich 4% Rmk. pr. Tonne 
Thran nad Hamburg bebungen, fowie pr. Wang (Maag = 36 Pfb.) 
getrockneter Fiſche nad) Stalien 17 Stäber Soll, Ext. mit 10 pCt. bieffeits 
und 18 Stüber mit 10 pCt. jenſeits. 





1) Wegen db. Borj. f. Sand. Arch. 1373 I. S. 500. 


Der Werth des gangen Imports vom Auslande beträgt 168,000 
Norw. Speziesthaler ober 756,000 Reichsmark; davon ift das Deutſche 
Reich, ſpeziell Hamburg-Altona, mit ca. 207,000 Reichsmark beteiligt. 
Der Werth bes ganzen Exports nah dem Wuslanbe beträgt circa 
278,000 Norw. Speziesthaler ober 1,251,000 Reichsmark, woran Ham⸗ 
burg-Altona mit ca. 550,000 Reichsmark parlizipirt Haben. Die Haupt- 
artifel ber Einfuhr und ber Ausfuhr werben uachflehenb angegeben: 





Einfuhr. 
Baumwollenwaaren ..................... 1,511% Pfunb, 
Branntiweine ...... .................. . 35,755 2 
Eifenwaaren ............ ............... 5,258 5 
Fayence ...... Goonnnnennnecsse ......... 3,89% , 
Fiſche, getrodnete (von ber Aufl. Küfte). 129,060 » 
Fleiſch und Sped, gefalgen ............. 72,762 » 
Brücte, getrocknet..................... . 5,8943, 
Bladwaaren ..-.. Snnsnnnnnnnu nun nnanen 4273 , 
Öafergrühe ............... ............. 322470, 
Holz, div. (von Rußland) zum Werthe von  9,385% Norw. Gpez.⸗Thlr., 
Raffee.... “nos0-0nnn.. PERELTELERTEEER N 31,690 Pfund, 
Del, diverſe Sorten ..... Donsennneonnnee ‚236 > 
Moggenmehl..ounccoecsnconennennnennene 21 BE — 5 
Salz (son England) ..... eurer ......... 7019 Norw. Tonnen, 
Seilerarbeit....... Kaesensunncas ....... . 47845 Dfund, 
Steinfohlen „......---oesnene ....... 25,413 Norw. Tonnen, 
Syrup..... ........... ................. 23,218 Pfund, 
Tabak ..................... ............ 5,2833, 
Thee .............. .............. ..... 23025, 
Thran (von ber Ruſſ. Küfte) ...... ..... 1,300 Norw. Tonnen, 
Wein.......... 21,489% Pfund, 
Weizenme hi “oo an... ...... .. .. 34,232 » 
WBollenwaaten......... Bennasuuseree 1370 , 
Quder ...... — ôê» —⸗à 72,591 > 


Ausfuhr 


Fiſche, getrochnet uncomeenernnnonnoncenne 87,940 Wang, 


geſalzen ................. 40,642 5 
Guano........... ......... ............ 1,109,250 Pfund, 
Rennthierfelle ........ .............. 18,378 , 
Rennthierhörner........................ 23,328 ,„ 
Robbenfelle ......................... ... 663 Stück, 
Thran ......................... ........ 8,545$ Tonnen, 
Mallbarten ............. neunnnanennnnnn 2,550 Pfund, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Waarenverkehr des allgemeinen Oeſterreichiſch⸗Unga⸗ 
riſchen Vollgebiets mit dem Auslande und ben Zoll⸗ 

ausſchlüſſen im Jahre 1873.') 
(Auftria Nr. 10.) 


Der Gefammtwertö?) bes Waarenverkehrs im Allgemeinen Oefter- 
reichiſch⸗ Ungariſchen Zollgebiete belief ſich: 





2) Wegen d. Vorj. ſ. Hand. Arch. 1873 I. ©. 660. 
32) Die für das Jahr 1872 in dieſen Tabellen nachgewieſenen 
Mengen und Werthe find nicht immer mit ben im Vorjahre veröffent- 
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im Sabre 
1873 1872 1873 
mebr weniger 
gt. gl. Sl. Fl. 
in ber Einfuhr auf 570,623,963 613,433,753 — 42,809,790 


in ber Ausfuhr auf 424,123,015 384,606,789 39,516,226 _ 
zufammen 994,746,978 998,040,542 — 3,293,564 


Diefe Summen repräfentiren jedoch nicht ben Gefammtwerth ber 
fämmtlihen im Jahre 1873 aus bem Auslande und ben Zollausfchlüffen 
ein« und dahin ausgeführten Waaren, fondern ibloß bie Ein- und Aus- 
fuhrwerthe ber in ben Ueberfihten nachgewiefenen wichtigeren Handels⸗ 
gegenftänbe. 

Bei Vergleihung des Geſammtwerths ber Waareneinfuhr mit jenen 
der Ausfuhr ſtellt fih im Jahre 1873 bezüglich der Einfuhr ein Mehr⸗ 
werth von 146,500,948 Fl. heraus, 

Wie oben nachgewiefen wurde, ergiebt fi) beim Gefammtwerthe ber 
eingeführten Waaren gegen bad Vorjahr ein Ausfall von 42,8 Mill. 
Gulden. Da jedoch unter dem Gefammtwertbe auch der Werth von 
+ Mil. Gulden für bie in bie fpeziele Nachweifung neu aufgenommenen 
Artikel: „Eier vom Geflügel“ und „Dungfalz“?) enthalten ift, fo erhöht 
fih der Ausfall auf 43,3 Mil. Gulden. Diefes ungünftige Refultat 
wurde bauptfählich veranlaßt kur bie verminderten Bezüge an Webe- 
und Wirkftoffen (16,3 Mil.), an roben und balbverarbeiteten Metallen 
(10 Mil), an Bein, Holz- und Steinwaaren (7,5 Mill), au Thieren 
und Garen (je 6,7 Mill.), an Leber und Leberwaaren (6,6 Mill.), an 
thieriſchen Produkten (5,8 Mil); dann an fettwaaren, fowie an Ma- 
ſchinen und Kurzwaaren (je 3 Mill.). 

Was dagegen bie Waarenausfuhr betrifft, fo ſtellt fih der Gefammt- 
werth berfelben um 39,5 Mill, Gulden höher bar, ald im Vorjahre. 
Obgleich hiervon auf bie vorbezeidhneten, neu einbezogenen Waarenartifel 
1,9 Mill. Gulden entfallen, fo ift biefed günftige Ergebniß doch vorzugs⸗ 
weife durch ben gefteigerten Ezport an Garten» und Feldfrüchten, an 
Webers und Wirkſtoffen (je 11 Mil.), an Raffinab- und Rohzucker 
(8,5 Mill.), an Brenn und Werkftoffen (6,3 Mill), an thierifchen Pro- 
buften (3,6 Mill.), dann an Mafchinen und Kurzwaaren (3,4 Mill.) 
Herbeigefühtt worben. 


Der Werth ber ein» und ausgeführten edlen Metalle, dann ber 
Solb- und Eilbermünzen beirug: 


im Jahre 
1873 1872 1873 | 
mehr weniger 
Fl. Fl. Fl. Fl. 


in ber Einfuhr... 38,006,116 36,50,769 1,505,347 — 
in ber Ausfuhr .. 23,056.981 66,143,689 — 43,086,708 
zufammen 61,063,097 102,614,458 — 41,581,361 
Der Zollertrag für bie in dieſen Ueberſichten aufgenommenen 


Waaren beträgt bezüglich des allgemeinen Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Zollgebiets: 





lichten Angaben vollkommen übereinſtimmend, was darauf beruht, daß 
zur Vergleichung mit dem Vorjahre nicht bie in ber vorjährigen ſum⸗ 
marifchen Ueberſicht eingeftelten Ergebniffe, fondern jene Daten henutzt 
worben find, die in ben für das jahr 1872 publizierten großen Handels⸗ 
‚ausweifen aufgenommen erfcheinen. 


2) cfr. unter V. und XXII ber folg. Ueberficht. 


im “Jahre 
1873 1872 1873 
mehr weniger 
BL Fl. Fl. Fl. 


in ber Einfuhr... 25,812,442 27,780,822 — 1,968,380 
in der Ausfuhr .. 230,722 165,196 65,526 — 
zufammen 26,043,164 27,946,018 — 1,902,854. 

Das fallen bed Zollertrages in ber. Einfuhr ift zunächft durch den 
zurüdgebliebenen “Import an Kühen, Schafen unb Schweinen, an Wein, 
an rohen unb balbverarbeiteten Metallen, an Barnen, gemeinen Wollen- 
waaren und gemeinem Leber, bann an Eifenbahuwagen und Mafchinen 
entftanden. 

An dem Mebrertrage ber Ausgangszöfle partizipiven bie ſämmtlichen 
in der Ausfuhr zollpflichtigen Begenftänbe. 

Der Sefammtwerth bes Waarenverkehrs von Dalmatien beziffert ſich: 


im Sabre 
TE N — — 
1873 1872 1873 
" weniger 
Bl. Fl. Fl. 
in ber Einfuhr mit....-.........- 8,884,684 9,175,026 290,342 
in ber Ausfuhr mit ............. 6,249,659 6,852,913 603,254 


jufammen mit 15,134,343 16,027,939 893,596 

Die Abnahme bed Werth der Waareneinfuhr ift hauptſächlich dem 
minderen Importe an Theer, Tabakfabrikaten, Hülſenfrüchten, friſchem 
und zubereitetem Obft, an zubereiteten Gartengewädfen, an Heringen, 
Ochſen, Laͤmmern und roher Echafwolle, an Leinen und Seibenwaaren, 
an Eifendraht, Stahl aller Art, an geftredten, unebleu Metallen, an 
Thon» und Bladwaaren, an Mafchinen, Kochſalz und gemeinen Zünd- 
mwaaren zuzufchreiben. 

Zugenommen dagegen bat bie Einfuhr an Zucker, Getreibe, Mehl, 
Werkholz und Steinfohlen, an Schafen, Pferten unb rohen Fellen, an 
Effig, Branntwein, Wein unb gefrifchtem Eifen, an Eifenwaaren, Kupfer 
in Platten, au Leder, Schwefel und Stärle. 

Die Verminderung bed Werthd in der Waarenausjuhr wurde zu- 
naächſt durch den fhwächeren Export an Arznei- unb Spezereiwaaren, an 
Theer, Brennholz und zubereiteten Fiſchen, an frifhem und gefalzenem 
Fleiſch, an Effig, Branntwein, Wein und Olivenöl, an Echafwolle, Rod 
eifen und gemeinften Solgwaaren, an rohem Weinftein, Kochſalz und 
Knochen veranlaßt; Hingegen bat bie Ausfuhr an Farbhölzern In Bläden, 
an Terpentin, Getreibe, gemeinen und feinem Obft, an Steinfohlen, 
Heringen, Ochſen und Pferden, an Käfe, Honig und rohen fyellen, an 
fhweren Steinarbeiten, bann an Habern zugenommen. 

Die Zoleinnahme ber in Diefen Nachweifungen enthaltenen Waaren 
beziffert ſich: 

im Sabre 1873 ................ mit 253,030 SL. 
» 1872 ................ „ 276,660 „ 


baher im Jahre 1873 weniger um 23,830 SI, 
worauf die im November 1872 für Mehl bei ber Einfuhr zur See aus 
bem allgemeinen Zollgebiete und ben Zollausfchlüffen zugeftandene Zoll- 
freiheit, dann bie mindere Einfuhr an Hülſenfrüchten, zubereiteten Garten 
gewächfen,, an Seringen, Leinen» und Eeidenwaaren, an geftredten un- 
edlen Metallen, fowie an Thon» und Glaswaaren ben wefentlichiten 
Einfluß genonmen Bat. 
Der Gefammtzollertrag aller nady Dalmatien eingeführten Waaren 
erreichte: 
im Jahre 1873. .................... 262,429 Fl., 
» 1872..................... 278,627, 


mithin im Jahre 1873 weniger um 16,198 St. 
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Menge ber Gefammt-Ein- und Ausfuhr ber wihtigeren Waaren im Jahre 1873, verglichen mit ben Ergebniffen 
bes jahres 1872, 


En 

















Menge der Einfuhr Menge der Ausfuhr 
Benennung der Gegenſtände. im Jahre im Jahre 1873 im Jahre im Jahre 1873 
1873 1872 | mebe | weniger | 18738 | 187 mehr | weniger 
L Kolonialwagren unb Säb- 
früdte Eentner Eentner 
Kakao................................... 7,706 6,487 1,219 . . . . 
Bf und Kaffeeſurrogate.................. 688,420 | 643,064 45,356 . 9,477 4,016 5A61 
GmwÄrje.....-unesnuunsnnnonennannunnenennen 45,149 46,498 1,349 336 276 60 
Sago, Tapioka, Arow Root .......-uocnoneo- 1,224 1,299 7 . . . oo. 
Südfrähte?) .............................. 609,644 | 552,452 57,192 . 3,525 9,920 6,395 
Thee ................................... 6,171 4,910 1,261 . . . . . 
ara fein Pr Pr iii .......... 8 m "208 127 I 594,106 | 346,366 | 247,740 
udermehl zum Handel .................. 2 . , 

) für Raffineure.............. ..... 3 3 11, 148,390 | 779,967 | 368,423 " 

Zuckerſyrup Pa — 32,975 28,845 4 ‚130 . 79 1 20,3 15 . 120,236 
1. Tabak und Tabakfabrikate. 

Tabak, 105.....unseeneceneenenennnsnnennere 351,481 241,165 | 110,316 . 219,420 | 278,550 . 59,130 
Tabakfabrikate ....--..--oonsonnennenennenene 29,738 29,045 693 . 24,352 28,680 . 4,328 

IU. Garten⸗ und Feldfrüchte. 
Gartengewaͤchſe und Obſt, friſch, zubereitet 

bann Nüfftereuene...o- CCCC) 948,923 | 910,860 | 38,063 644,334 | 653,545 109,211 
Weizen und Spelz ohne Hülfen ern nnne: 3,910,535 2,389,301 l ‚921,234 . 780,961 [| ‚146,067 . 369,106 
Roggen, Halbgetreide, Kukaruz, Heibe, Sirfe, 

Mais, Bohnen .......................... 6,771,359 | 5,981,775 | 789,584 . 914,266 | 1,227,142 . 312,876 
Serfte, Maly, Hafer................. ....1 1,202,408 | 929,221 | 273,187 . 5,851,007 | 3,516,205 | 1,834,802 . 
Reid... -.200csonnonenunnnenrnn nn nenne nnenn 932,878 662,028 | 270,850 . 5,661 3,186 2,475 . 
*— und Mahlprobukte ................. 1,213,352 587,367 625,985 . 831,844 1,417,054 . 585,210 
Hopfen ................................... 38,730 39,583 © 853 37,142 33,310 ‚3,832 . 
Delfaat, als: Raps, Hanf und Leinfamen x.| 115,193 256,613 . 141,420 | 3/062,505 328,705 2,733,800 
Kleefaat und Sämereien zum Garien- unb 

Feldbau — TER 80,685 78,343 2,342 . 1 18,286 1 16,752 l ‚34 . 
Senfiaat, Senfpulver, Anis und Kümmel ıc.. 60,941 67,621 . 6,680 18,851 20,671 | . 1,820 

IV. Thiere. 
Fiſche, frifche und zubereitet, b. i. efalgen, ge 

trocinet, geräucert, marinirt at Dorcucen.| 238,032 | 241,328 32961 11436 | 6,028 5,413 
Schlacht⸗ und Zuchtvieh, als: Stüd Städ 

Ochſen und Stiere ..... ................ 127,359 | 131,211 . 3,852 67,009 49.094 17,915 . 
Kühe und Jungvieh .................... 32,884 65,205 . 32,321 36,752 50,674 13,922 
Kälber ............. ................. 29,472 31,950 . 2,478 46,776 40,082 6,694 . 
Schafe und Ziegen ..................... 23,773 290,489 . 59,716 343,025 202,604 140,421 . 
Lämmer unb Kiten .................... 35,323 40,888 . 5,565 28,627 28,737 110 
Schweine eneseneueneeennnnnnnnnnerenern 542,823 | 862,937 . 320,114 180,576 | 173,856 6,720 . 
Spanferfel.........- .................. 40,229 47,629 7,400 33,139 24,902 8,237 

Dferde und Füllen .... ................ 10,200 11,073 . 873 21,260 13,899 7,361 . 
Maultbiere, Maulefel und eſel ........ 426 541 115 226 137 89 . 
Blutegel Pa U ER REDE LEE 2,650,698 6,423,869 . 3,773,171 1,383,810 2,385,580 . 1,001 ‚170 

V. Thieriſche Produkte, nidt in 

anberen Abtheilungen enthalten. 

lle und Häute, gemeine, roh, nicht beſonders Eentner Eentner 
Genannte voh' Bann Welwerk eeeeeaneenn 133,853 | 255,938 192,080 | 85,814 | 62,594 | 23,280 
Haare und Borften .........- ............... 13,770 15,835 2,065 5,291 10,288 . 4,997 


Federn “11,000... — un — 8,794 8,142 652 59,804 52,976 6,828 





1) Bei ben Pomeranzen ac. nad Städen wurden 300 Stüd gleich einem Zoll- Eentner gerechnet. 
2) Bei ben Heringen in Tonnen wurbe das Gewicht einer Tonne mit 350 Pfund angenommen. 
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nd 


Menge ber Ausfuhr 


Benennung ber Gegenftänbe. 


Fleiſch und FSleiſchwürſte...............· 
Honig .................. 
Wachs .......... ................. .......... 
Kaäſe.......................... 


Seidenwurmeier F Eier vom Geflügel, Milch, 
Rahin, To pfen! 
Thieriſche —* nicht beſonders benannte. 


VI. Fette und fette Oele. 


Fette, als: Butter, Schmalz, Schweine und 
Gaͤnſefett, Speck, Wallrath, Stearin, Stearin- 
fäure und Paraffin ..................... 

Fifchthran ........................ 

Fette, nicht beſonders benannte, nicht parfü⸗ 
mirte ...... anne rennen nern nenne 

Fette Dele, und zwar: 

DlivenÖl .......................... on... 
Kokosnuß⸗ und Palmdl............ne.e. 

Hanf, Kein, Rüb⸗ und alle anderen, nidt 

befonber8 benannten Dele ..........re0.... 


VIL Getränle und Efwaaren. 


Eſſig................ ............... 
Gebrannte geiltige Släffigkeiten.............- 
Wein, Weintrauben und Weinmalfde........ 
Eßwaaren, gemeine „ooonenununnnenneneen nun: 

» feine ........0 Lernen nnenre on. 


VIII. Brenn, Bau- und Werkſtoffe. 


Brennholz .....uencnsesennnnenensnnennunenr 
MWerkholz, gemeineß ........................ 


Werkholz, außereuropäiſches ............. .... 
Holzkohlen .................. 
Stein- und Braunkohlen ..................- 
Drechsler⸗ und Schnigftoffe .. . 
Mineralien, nidt in anberen "Abtheilungen 

enthaltene. ....-eueenznerenoneonennneennne 


1X. Arzeneic, Parfümerie-, Yarb-, 
Gerbe⸗ und chemiſche HSülfeftoffe. 


Arzenei- und Parfümerieftoffe, eble ..... ... 
ebeljter Art 


Farb⸗ und Gerbeftoffe, als: 

Farbhoͤlzer, Gerbmurgeln, Catechu, Quer⸗ 
citron, Gerbelohe, Sumach, Eicheln, 
Knoppern, Galäpfel ................. 

Krapp, gemahlen und ungemahlen, Waid, 
Wau und Sa 

Cochenille, Garancine, Indigo, Krapp- 
Extrakte ....-eeoerounnnnenenen- PRErE 

ſtreuzbeeren, Cacdye, Sahaus Orleans, 
Sepia, roh in Bläsch 

Farbholz⸗ und Geben "Exkrafte, Drfeille 
und Derfio ......................... 


Menge der Einfuhr 








im Sabre 
1873 1872 mebr 
1.463 
43 
837 
2,653 
46,532 
1,237 
8,511 
4,146 
2,410 
100 Kubikfuß 
53,596 67,459 
91,517 109,824 
Eentner 
16,059 16,749 . 
24.050 13,516 10,504 
35,110,766| 31,756,011| 3,354,755 
98,968 167,646 . 
2,150,272| 2,426,194 
73 7,922 . 
2,837 2,794 43 
421,111 568,637 
12,335 16,582 
24,322 30,406 J 
1,965 2,475 
21,942 26,603 . 


im Jahre 1873 
weniger 


245 


68,678 
275,922 


528 


147,526 
4,247 








1) Die Nahweifung bes Artikeld „Eier vom Geflügel“ findet erft feit Beginn ded Jahres 1873 ftakt. 








im Jahre im Jahre 1873 
1873 1872 mehr weniger 
Eeniner 
TAL “ 
5,898 807 
4,602] , . 
13,491 
2 58 . 
7234 147 
94,636 7,156 
13,924 3,904 
2,474 
8,458 
440,701 
2,870 
23,435 
256,120 32661 
7,696 . 
2,540 79 
100 Rubttfuß 
50,581 Mi 28: 6,704 
576, 489,241 . 
545 112 
219,329 163 
3,736,834 23,348,039 10,388,795 
‚384,709| 1,064,313 
6b TE 90 
193,294| 278,431 85,137 
l, 2,641 1,333 
48 2 
‚20 1,512 


— 


Benennung der Gegenſtände. 


Summen unb baun nitht beſonders be» 

nannte Pflanzenſäfte................... 
Kochſalz, Salzſoole, Saljlange und Meerwafler 
Chemische Hülfäftoffe -..--“oec-0--onrecuncn. 


X. metall vererzt, rob unb als 
Halbfabrikat. 
Erʒe............. ................. 
Slei, rohes, gegoſſenes, gnegenes ic. und 
Sleiglätte.............................. 
Eifen, rohes, altes gebrochenes. Lnussenannnenee 
geftifchtes, nicht aconnictes, gefäpnicheied 
und gewalzteß......noossossereenneener- 
Eiienbahnichienen ...........neensrenscunnens 
Stahl aller Urt ............................ 
Eiſeubleche, Eifen- und Stahlplatten, Eifen- 
und Stahldraht, Tyres, roh vorgefchmiebete 
Wagenbeſtandtheile, gefrifchtes, façonnirtes 
55 Pflugſchaareiſen, Anker⸗ und Schiffs⸗ 
et ten — een LX 
Fer onsnoenssosnsensuer at nnenn ensure nen 
Zetalle, uneble, nit in anderen Abtheilungen 
enthaltene, alß: 

Rupfer, Meffing, Zinn x, roh, in 
Blöden, Spieißen, Stangen, Klum⸗ 
pen u. dal... ...2.0--0anerneunnnenne 
Kupfer, Meffing, Sinn 10., gegoflen, ge- 
zogen, geftzedt, in Tafeln, "Platten, 
Blechen X.............. ............. 


XI. Webe⸗und Wirkſtoffe. 


Saumwoſle.............................. 
Flachs, Hanf, Manillahanf, Chineſiſches Gras, 
Waldwolle und Seegras ............... 
Echafwolle .. 
Seide unb Seidenabfälk .. 


XI Garne 


Saummollgarne: 
rob, dann Baummwollwatte. ..............- 


ıch, nicht gebleicht ........--2rreneerenen. 
gebleicht ober gefärbt ..... „or .--enenenene. 
zamwirnt ............ ............. ern 
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XIII. Webe-und Wirkwaaren. 


daamwo lwaaren: 
gemeine........... ...................... 
mitteffeine .....- Kousanesernneosennerunnen 
me... -- ............ ............ ........ 
ſemſte — — ———— ——0 
Kanenmaaren, als: 
Seilerwaaten, bann Padleinwand, graue . 


gemeinfte und gemeine o..........» ........ 
mittelfeine un... ......... o re DWELTTTET 
feine --oronnnnnnnnc ne Seunnnnennnnenuue nee 


feinfte...-oosercon rn... Knnenererene ........ 


im 
1873 


Cen 
1,649,476 
460,310 
986,563 


194,453 
68,831 


3,475,444 


236,012 
972,453 
13,856 


378,180 
265,305 
150,550 


111,700 


4,947 
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Menge ber Einfuhr 


ahre 


1872 


tner 
1,393,198 


455,104 
1 


331451 
95,040 


4,381,570 


557,614 





im Jahre 1873 


mehr weniger 
256,278 . 
6,206 . 
21,035 . 

. 136,998 

. 26,209 

. 906,126 

271,602 

. 344,329 

8,368 

161,515 

30,279 

4,971 

23,721 

. 25,925 

. 2,631 

123,863 
90,33 . 

. 170,351 

. 5,157 

. 48,359 
1,670 . 

. 2,260 

5,718 

33 

[3 82 

13,562 

2,037 

. 2.055 
2,885 . 

. 778 

79 
19,562 . 

. 1,015 
20 
2 . 


Menge ber Ausfuhr 


im Jahre 
1873 1872 
Eentner 

95,794 99,519 
591,946 | 1,508,488 
264,612 236,051 
83,511 55,730 
19,659 11,016 
42,345 27,859 
53,277 50,989 
10,043 4,792 
62,595 72,357 
39,995 51,312 
20,899 26,417 
4,410 6,651 
9,465 6061 
10,603 10,938 
380 96 
106,117 91,032 
304,759 218,047 
9,601 10,938 
3,645 1,526 
758 727 
1,979 2,219 
152,838 110,768 
639 1030 
2,197 3,656 
16,232 18,734 
4,626 2,604 
3,016 2,846 
17,395 19,283 
j 1,204 
104 96 
32,120 41,614 
120,435 109,688 
3,169 3,129 
611 583 
90 33 


im Sabre 1873 
mehr weniger 
. 8,725 
. 916,542 
28,561 . 
27,781 
8,643 . 
14,486 . 
2,288 . 
9,291 
. 9,762 
. 11,317 
. 5,518 
. 2,241 
3,404 . 
335 
2,598 
284 
15,085 » 
86,708 . 
. 1,337 
2,119 . 
11 . 
. 0 
42,070 . 
. 391 
459 
. 2,602 
2,022 . 
170 . 
. 188 
/350 
8 
9494 
10,747 r 
40 “ 
28 . 
67 . 


[ 
— — — —— 
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Menge der Einfuhr 
im Jahre 1873 


Benennung der Begenftänbe.' 


im Sabre 
1873 1872 
Mollenwaaren: Eentner 
gemeinfte ..... ............. 3,674 5,814 
gemeine ...................... 35,624 50,771 
mittelfeine ooonnoncennnoonnenernonnannnenn 33,508 30,479 
Bebrudte dichte Webewaaren. ................ 422 553 
Wollenwaaren, feine...................... 319 213 
feinſte..................... 150 127 
Geibenwaaren: 
feine ............ 4,952 5,077 
gemeine .....ucesennennonuennnnnnnensenenn 3,244 3,028 
Wahktud, Wachsmouffelin, Wachstaffet ..... 8,541 9,934 
Kleidungen und Putzwaaren................. —— nt 3,836 
t 
Hute und Kappen aus Stroß ıc. mit Gamitur 19,384 | 15,149 
XIV. Waaren aus Borften, Bat, 
Kokobnußfaſern, Binfen, Gras, 
Schilf, Span, Stuhlrohr und Stroß, 
fowie Papier und Papterwaaren. Eentner 
Bürſtenbinder und Siebmadherwaaren ... 2,212 2,023 
Baſt⸗, Binfen-, Kokoſnußfaſern⸗, Gras⸗, Shilf. 
Span, Stuhlrogr- und Stroßwaaren...... 22015 . 21,107 
Hüte und Kappen aus Stroh ıc. ohne Bamitur| 252,736 | 241,692 
apier: Eentner 
gemeinfle® ............................... 78,432 78,843 
gemeineß .....uenseonanunenernenennennnnn 1,833 921 
feines ............................. 13,565 10,051 
feinfle® ...--oersennensonnarensnnnnnnenner 628 586 
Dapierarbeiten.......---0r00-eenenennnnnnner 15,924 14,597 
XV. Reber, bann Leberwaaren, 
Kürfhnerwaaren und Äbnlidhe 
Fabrikate. 
Kürſchnerwaaren.................. .......... 261 
Leber, gemeines ................... 114,024 177,711 
feined .ooooonossnnnenonennnunnenan nenn une. 5,040 5,526 
Leder ˖ unb Gummiwaaren: i 
MEINE ................................. 3,984 4,708 
Feine Banssonensnnnesennsnn neueren nnnnen 5,378 6,904 
Handſchuhe ..................... ......... 59 138 
XVI. Bein-, Solze, Glas⸗, Stein⸗* 
und Thonwaaren. 
Beinwoaren ..... — ————— —— 1,162 1,148 
Holzwaaren: 
emeinfle und gemeine .................... 176,505 | 155,265 
feine Kenntonsetnenennnennesunnensennnennne 13,909 10,830 
feinfte -....-oonecensnenennnnennnnnnnaunnnn 15,978 14,920 
Glas⸗ unb Gladwaaren: 
Glas, gemeinfteß .......--uuonenorenennae- 82,112 88,526 
gemeines .............................. 49,801 33,540 
mittelfeine® .........- Seansaenenerurnnnnee 5,154 5,403 
Werth in Bulben 
beögl. nach dem Werthe verzollt..........- 1,968 | 38,476 
Eentner 
Glas, feines............................... 1,274 | 1033 
ü Werth in Bulden 
beögl. nad) dem Werthe verzollt........... 32,999 | 17,905 
Eentner 
feinſtes..................... .............. 6,774 | 3,202 


Werth in Gulden 


Glas nad dem Werthe vergollt ...u.........4 179,668 | 130,867 


mehr 


4,235 


21,230 


weniger 


2,140 
15,147 


131 


125 
1,393 


411 


8,687 
486 


724 
1,526 
79 


6,414 


im Sabre 
1873 1872 
Eentner 
5,780 6 
41,289 43,810 
19,652 21,944 
l, 1,613 
2,460 2,292 
498 
6 | 68 
989 ‚768 
13,718 16,234 
S 
165 | 1,951 
Een 
1,211 1,254 
2,457 3,457 
Stück 
1,207 | 2% 
Eeniner 
58,739 31,705 
65,939 61,701 
71,902 63,098 
247 68 
27,604 26,992 
130 194 
18,919 19,421 
2,2 
12,273 15,109 
11,357 15,418 
780 1 
3,502 3,577 
305,939 222,049 
96,740 90,847 
9,310 12,891 
67,649 70,894 
217,737 | 205,977 
107,448 113,303 
30,555 33,173 
4,878 5,531 





Menge ber Ausfuhr 


im Jahre 1873 


mehr 


83 
8 


11,760 


weniger 


229 
2521 


2 


1000 
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Menge ber Einfuhr Menge ber Ausfuhr 
Benennung ber Begenfänbe, ahre im Jahre 1873 im Jahre im Jahre 1873 
. 1873 1872 mehr i . 1873 1872 mehr. weniger 
| .  Emtner Centn 
| Steinwaaren ..................... .......... II70222/ 100 361300/ 100 3,4085%/100 4842 6,103 1,261 
Thonwaaren: 

gemeinfle „ooonoonononeononnnennonnnnennee 143,019 | 123,041 19,978 50,056 ‚077 1,979 . 

gemeine... .-ononnonsenonsnnensnennonnennn ‚275 3,887 388 14,334 17,504 . 3,170 

mittelfeine....00.-..or0nnnon en. eotossence . 4,94 4,840 102 23,984 26,436 2,452 

eine.................................... 5,525 5,132 393 14,186 17,219 3,033 
XVII. Metallwaaren. 
Bleiwaaren ................ ........... u... 522 519 3 451 251 200 
Eifenwaaren 
gemeinfle ............. .............. .. 598,971 | 534,657 24,314 . 65,807 82,973 . 17,166 
MEINE. .-oonnenennennnnnnnunnn en. .... 23,275 24,994 . 1,719 100,403 113,245 . 12,842 
ine, banı Waffen.. .......... 25,433 25,046 387 32,203 ‚185 . 982 
nateln...... .. ........... .............. 636 653 17 28 11 17 . 
Metallwaaren........... Deunnarnennenee ..... 15,164 13,087 2,077 . 16,785 17,239 . 454 
| XVIII. Land und Wafferfagrzenge. 
Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge: Tonnen-Tragfäbigkeit Tonnen Ira fäßtgfett 
— |. 2195 | 130543 | ass | . 53,269 
| een ie ............. ............... en... 7 . 17 16 1300 . 1,284 
\ Damp | Eosoooonnonno. “ „....®. ...... ® LU} ® 
Landfahrzeuge: Stück Etüd 
Wagen unb Schlitten aller Urt ............ 436 605 . 169 2,953 3,246 293 
Eiſenbahnwagen ....... ......... .......... 19 147 46 . 145 382 237 
Werth in Gulden Werth in Gulden 
desgl. nad bem Werthe verzollt. .oo000000. 2,776,038 | 3,305,667 529,629 — | . ° ® 
XIX. AInftrumente, Mafhinen und 
Kurzwaaren. Centner c 
Jufcum Seesnunsnsonsununnenennnnnnnnnen 8,967 9,872 . 905 8,396 8,586 . 190 
afchinen usb Rofginenbeftanbtfrife ....... 629,676 | 752,271 . 122,595 | 135,225 0,454 64,771 . 
......... ...................... 4,456*/100 3,83187/100 625*%/10 . 60,665 68,114 . 7,449 
XX, Chemiſche Produkte, Farbe, 
Hett- und Zünbwaaren, 
Chemi zobulte und Farbwaaren ........} 114,340 76,910 37,430 . 78,230 68,643 9,587 . 

A € Drobufte und Gardmanzen ZEIT 02213 | 2341 128 | 19747 | 12,378 '371 
— —X nn... —X — —XR 14,585 13,683 902 . 8,442 7,712 730 . 
Zündwanten.oennonnenenner ............ .... 6,843 8,537 . 1,694 87,418 88,353 935 

XXI. PLiterarifhe und Kunſt⸗ 
gegenftänbe. 
Bücher, Karten (wiſſenſchaftliche), Mufitalin]| 49,824 46,966 2,858 17,561 16,052 1,509 . 
Bilder auf Dapier unb Dootograppien ...... 2,968 2,486 ‚48 . 1,389 1,212 177 . 
Gemälbe LXSLIW ISSUE TESTS ..... 5,542 5,661 119 6,510 ! 1,001 . 
XXII. Abfalle. 
Dangfalz!) .............. ............. .. 11,464 . 11,464 . 33,995 . 33,995 . 
Oelkuchen unb berlei Rüdftände........ ... er 28,897 12,419 16,478 . 263,794 | 283,297 . 19,503 
b d äſſige iermaſſe un 

—— Bifgut E ſiee * ..... N nn 37,573 31,748 5,825 33,503 22,944 10,559 

Knochenmehl, Knochenkohle (Spobium), ge , 

raſpelte Hörner, at und Beder-Wbfchnipel 38,695 70,349 31,645 208,756 128,895 79,861 

1) Die Nadhweifung findet erſt feit Beginn bed Jahres 1873 ftatt. 
43 


Dreuf. Sanbels·Utchi 1874. I. 
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Werth und Zollertvag ber Gefammt-Ein- und Aupfuhr ber widtigeren 
Einfuhr 
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Baaren im Jahre 1878, wergligen mit ben Ergebuiffen des Jahres 1878.9 












Uusfuße " — 
. | Werth Zollertrag 
Waarengattangen im Jahre im Jahre 1873 ei abre im Sabre 1873 
uch ben Tarifsieffen. 1873 1872 mehr weniger 1873 1872 mehr weniger 
- Gulden tm ODeſterreichtfcher Bübrung * 
— und Sũbfrũuchte.............1 25,735,8401 17,190,714 
Tabak und Iabalfabrilate „.uuuuoncennennee. | 5,728 ‚046, 1,819,750 
Garten nad felbfräßte ..... — 46,911,684| 35,823,444 . . . . 
..... LEISTEN ç TEITTTTET 11,727,53 9,799,476 . . ⸗ ⸗ 
ſche Prebutte ie 207,631 | 147,862 | 59,769 
Bete wad fell .. . veroesnesssnerneh 33282 2,876,043 . 
aͤnke unb Eimnaren ..n..n“ereneee 5,224,98 4,966,192 . 
Breuw, Baur und —RE 867,082 31,477,078 . 
—— — * — 5,010,569| 6,180,626 1,150,087 | 
Metalle, verent, zeh und ald Gaibfabrilat }). | 4 5.172,06 41485 a 
Wirkfioffeseneneensouaooonuncene- 47,718,356] 36,636,126 . . 
e e„.n..n..u..neO04» v.>»)uradsae con 000 15,041,6 12416 o [\ . PN 
Bee aub Wirktwaaren...... Seostantanauner 69 61,467,185 2,119,101 . . . . 
Sras ——ã— ———— 9,504,960| 8,554,408 
x. er ren. . 
&eder, bamı Kürfönere und Cehermearen und 
palige Babrilee.... 2o404.0. 0020 11,801,951| 16,545,075 a. . . 
Bein-, Ip, eu, Stein⸗ mb Thonwpaaren 20,565,457 26,165,577 > . . . . 
Die TER oncon. „... 4.900000 nt00000:.. 154 15,744,215 1,3347 D . . . 
Land- und Wa gjenge ............ 4,137 2,391,980 . . . 
Yuftzernrente, mad Rurpwaaren.... | 54,987/881| 51,526,218 
—* Probe, Barh-, Fett · uud 
.CCI. CAI.XC.. CLćC. 7,675,194| 6,870,306 
* uub Runfigegenftände Snroonenneee 8,086 7,079,500 . . . 
älle ..... 0008000000200» ron oenennn.. 1,395,915 y 23.091 17,334 5,757 
Onum ..... —B 162 . 230,722 | 165,106 | 65,526 . 


1) Hierunter ift ber Werth ber eblen Metalle, bann ber Gold- und Gilbermänzen nicht begriffen. 


geben bei den Kolonialwaaren und Südfrüchten: durch bie vermehrte 
Einfuhr an rohem Kakao und Kaffee, au Macis und Muskatnüſſen, an 
Mandeln, Weinbeeren, getrodueten Feigen, an Pomerangen und Cimonien, 
en Thee unb Zuderfyrup; beim Tabak und ben Tabakfabrikaten: durch 
den gefteigerten Bedarf an Tabalsblättern für Merarialfabriten und ben 
erhöhten Konfum an auslänbifchen Eigarren; bei ben Garten uud Felb⸗ 
frühten: durch ben größeren Import an frifhen Gartengewächfen, an 
jubereitetem Obſt, an Nüffen, Eerealien, mit Ausnahme bed Mais, an 
Reis, Mehl und Mahlprobuften; bei ben Getränfen unb Eßwaaren: 
durch die erheblichere Einfupr an gebrannten ‚geiftigen Flüſſigkeiten, an 
Teigwert und feinen Eßwaaren; bei ben Ürzemei-, Farb⸗, Berbe- und 
chemiſchen Huͤlfsſtoffen: durch bie Mehreinfuhr an Vallonea, gemeinem 
Harz, Benzin und Petroleum, an roher Guttapercha, an Eiſenvitriol, 
Schwefelfäure, Soda, Alaun, Bleizuder und chromſaurem Bleiozyd; Bei 
ben Waaren aus Borften, Stroh ıc., dann beim Papier unb bei den 
Papierwaaren: durch bie gefteigerte Einfuhr an gefpaltenem Stublroßr, 
on gemeinem unb feinem Papier, banı an Papiertapeten ; bei ben Metal. 
waaren: burch ben belangreicheren Import an gemeinften Cifenwaaren, 


an Senfen und Sicheln und nicht beſonders benannten Bifenwaaren, 
an vollftänbig abgefchliffenen Stahlwaaren, dann an allen feinen Metall. 
waaren; bei ben chemiſchen Pteobukten 2c.: burch bie erhöhten Bezüge an 
Kraftmehlprobulten, Stärkegummi, feinen Farbwaaren und Pünftlicher 
Hefe; bei ben Literarifchen und Kunftgegenftänden: durch bie ftärkere 
Einfuhr an Büchern und wiſſenſchaftlichen Karten, dann an Photo» 
graphien. 

Die Erhdhung des Werths ber Waarenausfuhr gründet ſich bei ben 
Rolonialwaaren:. auf den namhaften Export an Raffinad- und Robzuder 
gegen Steuer - Reftitutlon; Bei ben Garten. und Feldfrüchten: auf bie 
Mehrausfahr an Halbgetrelbe, Gerfle und Hafer, an Mahlprobukten, 
Delfaat und Sämereien; bei ben Thieren: auf ben ftärferen Austrieb 
an Ochſen, Kälbern, Schafen und Dferben; bei ben thierifchen Produkten: 
auf den Mehrexport an roben, ſchweren Häuten, rohen Kalb-, Schafe und 
Siegenfellen, an federn, Wachs und Käſe; bei ben Fettwaaren: auf’ bie 
größere Andfuhr an Stearin, Rübdl und nicht beſonders benannten fetten 
Delen; bei ben Getränfen und Eßwaaren: auf ben gefteigerten Export 
an Bier und Effig; Bei ben Brenn⸗, Bau⸗ und Werkſtoffen: auf bie ver⸗ 
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Saupt-Ueberfiht bes Wertges ber Befammt-Einführ, vergiiden mit jenem ber Ausfuhr. 





zenifertaiten. 


_ . Werth .. 
ber Einfuße | ber nnnte he | j — 








Gulden in Oeſterreichiſcher Währung 


Kolonialwaaren und Gäüdfrä v. verein. c........nn0..n..n2.1n000 083 33,296,546. 25,735,840 ... 7.560,705 .u 0 
Tabak und Tabakfabrikate ..................... ................................... hen „27726,500 el 240 . 

arten“ unb el | nn... ...... ..... .................. ‚911, 204 - . 
2 ...... delpfruch ......................................................... lag 117271505 10,045,947 'E 3 084,708 

ierifhe Produkte, nicht in anderen Klaſſen ent altene ........................ .... 1,887 226, Ä , 
Su air —* — ann oberen Alan ent ................................... 18,815,761 8,282,073 15,633,688. . 
Getränke und Eßnmaren........ ........ ....... ...... ...... ...... 5,660,405 „5,224,987 | -- 435,418 . 
Brenn, Bau- und Werkfloffe ................ .. 5.... .......... 22,535,904 | :87,867,082 .— 13,331,528 
Arzenei-, Parfümerie, Farb⸗, Gerbe- und chemiſche Särfenefie- ....................... 41,743,952 5,010,569 36,738,383 . 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrilat!)....eneneoonerunnennennnennnnnennnnnnnnn 31,850,581 4,697,217 1 27,158 . , 
38 und Wirk —S— .......................... 72,539,267 47,7183561 24,820,911 

...................... ................. .......... ............ 830,512,2821 15,041,690 1 18,470 

Den unb Mirkwaaren EEE PER .......... 1,162, 50,348 13,813,978 . 
Waaren aus Borften, Stroh, Baft ıc., Papier und Papierwaaren ..... ..... ........ 4,854,8 9,594,960 | - , 4,740,565 
Leder, dann Kürſchner⸗, Teder- und Bummiwaaren 2X.......... ............ 15,607,700 | 11,801,951 3,805,749 Zr 
Bein, Holy, Glas, Stein und Thonwaaren.......... ansnanasteo. ........... AR 20,007,159 1 26,665,45 nn 8,558,398 
Metallwaaren ................ ..... .............. ........... ....................... 19,524,574 | 14,409,459 6,115,115 er 
Land» und Wafferfahrzenge Anunranseonenunennene Goessucnunoennereneerannnnene ....... 3,743,713 4,137,560 . 394 847 

nftrumente, Mafchinen und Kurzwaaren ............... suunnsorone Seonnunanssnenene 34,026,341 | 54,987,681 » 20,961,340 

bemifche Produkte, Farb⸗, Fett⸗ und Zanbwaaren .................. ............... 6,339,232 7,675,194 1 ZI 1,335,962 
Literariſche und Kunftgegenftänbe .......«..u...- Vnensnannnenssenunenunnenn PR 15,955,740 8,036,630 7919110. . 
Abf E.. — —- “oo... voonenennee.e. .—... 000. ............C00 433,208 1,395,915 . - 92,712 

" * ‘ . ..n 
Summa ....- 570,623,98 | 424,123,016 | 146,500,948 | 
u un 


1) Hierunter iſt der Werth ber edlen Metalle, dann ber Gold- und Silbermänzen nicht begriffen. 


mehrte Ausfuhr au Werkholz, Steinkohlen, Siegeln und ECement, dann 
an feinen Scleif- und Webfteinen; bei ben Webe- und Wirkftoffen: 
auf bie Sunahme bed Exports an Flachs, roher Schafwolle und an 
Seibengaletten ; bei ben Garen: auf ben ftärkern Abſaz an rohem 
Baummwoll- und Leinengara, an robem hartem Kamm» und gefärbten 
MWollengarn ; bei ben Waaren aus Borften, Stroh ıc, beim Papier und 
ben Dapierwaaren: auf bie erheblichere Ausfuhr an Papier, mit Aus⸗ 
nahme bes bunten und an Papierarbeiten; bei. ben Bein, Holz, Glas 
und Thonwaaren: auf ben belangreicheren Export an gemeinften, gemeinen 
und feinen Holz, fowie an gemeinen Glaswaaren und an feinen Stein⸗ 
arbeiten; bei ben Inſtrumenten, Mafchinen unb Kurzwaaren: auf ben 
größeren Export an mufilalifhen Inftrumenten, an Maſchinen aller Art, 
bann feinften und feinen Kurzwaaren; bei ben chemifchen Probulten ıc.: 
auf den Mehrerport an Leim, feinen Farbwaaren, nicht befonbers be⸗ 
nannten hemifhen Artikeln und ettfabrilaten; bei den literarifchen und 
Kunſtgegenſtänden: auf bie flärfere Verſendung an Büchern, Bildern, 
Photographien und Gemälden ; enblid bei ben Abfällen: auf ben ver- 
mehrten Export an Halbzeug aus Holzfafern, an Knochen, Spobium, 
Hörnern und Leimleber. 

Abgenommen dagegen hat ber Werth ber Uusfuhrwaaren beim Tabat 
und ben Tabakfabrifaten: in Folge des geringeren Ubfages an Ungarifchen 
Rohtabak, dann an Eigarren in das Ausland; bei den Arznei⸗, Farb⸗, 
Gerbe⸗ und chemiſchen SHülfsftoffen: aus Anlaß ber zurüdgebliebenen 
‚Ausfuhr an Farbholzern in Bldden, an Gerbelohe, Sumad, Krapp unb 


Farbholz⸗ Extrakten, au Asphalt, Tewyentin und Kochſalz, an Pottafche, 
Schwefel, Spießglanz, Goba, Zinkweiß und Weinfteinfäure; bei ben Me- 
tallen, vererzt, roh und als Halbfabrikat: burch ben fpärlihen Export am 
Bleierz, Kobalt⸗ und Nidelerzen, an Stahl, ſchwarzem Eifenbleh, Tores 
und gefriſchtem, faconnirtem Eifen, an Anker⸗ und berlei Ketten, ar 
roh vorgefhmiebeten Mafchinenbeftandtheilen, grobem Eifenguß, an Queck⸗ 
filber, au nicht befonber8 benannten rohen und geftredten Metallgemifchen, 
bann au Meffiugbradt; bei ben Webe- und Wirkwaaren: durch ben min« 
deren Abſatz an mittelfeinen Baummoll- und ungebleihten Seilermwaaren, 
an grauer Pack- und gemeiner unbebrudter Leinwand, an Wollennaaren, 
gemeinen und feinen Sleibungen, dann an fünftlihen Blumen; beim 
Leber und bei ben Lederwaaren: in Folge bed fhwächeren Export? an 
Babrifaten aus Kautſchuck, an gemeinen und feinen Lederwaaren, dann 
an Handſchuhen; bei den Metallmaaren: dur das Yurüdbleiben ber 
Ausfuhr an gemeinften und gemeinen Eifenwaaren, an Waffen unb feinen 
Metallwaaren; endlich bei den Land⸗ und Wafferfahrzeugen: durch bie 
verminderte Ausfuhr an fämmtlichen Fahrzeugen. 

Der geringere Bollertrag in ber Einfuhr wurbe vorzugsweiſe durch 
bie [hwäderen Bezüge an Kühen, Schafen und Schweinen, an Wein, 
an oben und balbverarbeiteten Metallen, an Garnen, gemeinen Wollen- 
waaren und gemeinem Leber, dann an Eifenbahnwagen und Mafchinen 
berbeigeführt. 

Un ber Zunahme ber Ausgangszölle partizipiren fämmtliche, in ber 
Ausfuhr zollpflichtigen Gegenſtaͤnde. 





M 


 Persleiäung bed Werthes ber Ein- und Ausfuhr jener Waaren, welche bei ben- Bollämdern ber im Reichtrathe 
vertretenen Königreihe unb Lander abgefertigt wurben. 





- 


Tarifsllaffen 


ber Eiufuhr 





Wertß 


ber Wusfahe | hen 





ker Mehr⸗ 
Ausfuhr 


Gulden in Oeſterreichiſcher Waͤhrung 





Kelonialwaaren unb Sudfrůchte ........ .......... ...... PN .... 29,989,540 
Tabak und Tabakfabrikate o.on 0.000.060 SE eennaoonennnenee.e “u... 010000 00000r* [ERWIN TETG | 24,305,34 
Garten- und felbfrüdte..... Sunsunnnennornee Deensnusroesnnenensnennennnne onoacenı.. | 49,839,708 oo. 
Ihiere...--oenonsonouonennnnnnnununnonnanunne sonen en enn nn nennen ende nennen en nennen 10,111 1,059,195 
Thieriſche Hrobntie, nicht in anderen Raffen enthaltene, ....... ..................... 11,125,137 8,044,268 
Tette und fette Del € „»...n2:aun sa asn2 220 01 009 00090 o 0 veyr 009g 0 1 09001 0 01 90086 vo... 17,488,839 14,836,277 . 
Getränfe unb Efwaaren ..... Snnnenunnnannee ............ .............. 4,848,1 479,838 . . 
Brenn, Bau und Werlfloffe........--ussenonenunansennenuouernennenne Sasereermnen | 22,942,57 13,031,237 
Arzenei⸗,/ Parfümerie, Farb⸗ "Gerber unb hemiſche Sarfeftoff .......... ............. 39829,218 . 
Metalle, vererzt, roh und als Salbfabrilat!) ............................. ....... u... 390; . 
Webe⸗ und Wirkſtoffe ůòů — — — —A—— NN vor no. . u... 100.0» 69,062,974 ° 
Garne ereosonussenensennno nenn nenn. ........... ....... ........... ...... 29,985,958 
Webe- und Wirkwaaren............................. desneoene ..+4 66,801,915 . 
Baaren aus Borften, Strob, Baft 2, Dapier unb Mapierwaaten... .nensarunsen 4,594,045 . 3,971,306 
Leber, baun Kürfchner-, Leber- unb Summivaaten X. ........... ... 14,848 310 4,178,124 . 
Bein, Holy, Glas⸗, Stein« und Thouwaaten. . ......... ......................... 19,243,176 1 8,272,377 
allwaaren e — 5—— — 0—0 se 9090 1 0 00 2 0 2 BEE U — ⏑ùU — 4—0 4 s— — —2— 17327, 4,344,527 2 
Lande und Wafferfahrzeuge .................... Denpeannererenenenennenur sen nn nanene 3,639,458 362,142 
Sinftrumente, Maſchinen und Rurzwaaren .......---sucncensennnunnnnnnee Bonasnnense. 31,630,128 . Rn 
Chemiſche Probulte, Farb⸗, Fett und Zandiwaaren ............ ...................... 6,021,100 . 563,5 
Literarifhe und Runftgegenflände .....uor..un... Sonnnnsnnunnennnsanrenunnennennunenn 15,262,750 7,466,940 
Abfälle... ov..........00.0..e. [EX] us.a........:.,.,..f vos. a... ..... un. ....o0 o..d4eon eo... 403,7 . 869,117 
—— =“ 
Summa ....- 519,091,52] | 388,684,034 | 130,407,487 . 


Bergleihung bes Werthes ber Ein. und Ausfuhr jener Waaren, weige bei ben Sollämtern ber zur Mngarifcen 
Krone gehörigen Ränder abgefertigt wurden. 






























Kolonialwaaren und Gübfrüchte....ucssenuauneseenre Kensaopeonspmnsennnnenenen u... 307,005 1,212,201 2,094,804 . 
Tabak und Tabakfabrikate .......n.r0nouennnnrnnnseuenenu nen ILLEITERTTE ........ 4,622,900 2,510,250 2,112,650 . 
Garten und elbfrüdte...... ......... .......... ......................... J 8,233,180 1,791,384 6,441,796 . 
BE Teuosiacsenenee —RRX Br 3 HM ‚ 11,105,142, bid ez⸗ 
= ierifhe Produkte, ni t in anberen Klafſen falle... ................... 16, ‚057, . 
* e Vi Te De le. ich —— 0 —0 f PEHNLTITETERT [KVWELLI TEN EWERZEEN TERN 1,326,92B 1295 1,199,411 
—— unb Ehwanten ......... ....................................... u... 812,252 856,167 43, 915 
Brenn, Bau und Werkfloffe.....eouneososonnonnonnunnnennnun nennen Aessannseenens 192,976 2,4985267 2,300,291 
Arzeneie, Parfümerie, Farb⸗, Gerber und chemiſche Bütfeftoffe ........ P.............. 1,914,734 714,327 1,200,407 
Metalle, vererzt, roh und als Halbfabrikat Y........................ ............. * 1,460,195 524,985 935,210 
ebehe und Wirfftoffe........-- ...... ............. ............... ..... 3,476,293 5,329,545 1,853,252 
Doro Een TEE ET EEE ET Te ——————— ———- 526,324 392,256 134,068 
Fa und Wirkwaaren ............................................. ............ . 4,360,147 |. . 5,413,532 . 1,053,385 
Waaren aus Borften, Stroß, Sf 2c., Dapter und Mapierwaaren .......... ....... „| 260,350 1,029,609 - 769,259 
Leber, dann Kürſchner⸗ Leber- und Gummiwaaren 2%. .....» ......... ...... ........ 759,390 1,131,765 . 372,375 
Bein, Holze, Glas⸗, Stein. unb Thenwaaren un ............... 763,983 2,0 . 1,285,921 
Metallwaaren....-onneensesnunnnesnnsenarnnannnsee nenn ........... .............. 770,588 
Lanb- und Waflerfahrzeuge.........- eunenerenuennrnnenursunnsnenense ernansunnennne . 32,705 
Inſtrumente, Mafchinen und Kurzwaaren .o.erennnennnorennnnunnennnnnnnnnnnnnnnnnen 833,201 
Chemifche Probulte, Farb⸗, Fett: und Zündwaaren......e...... ....... .............. 772,450 
Literarifche und Kunfigegenftänbe . Loos nannenenensonnsonnnseennnnun nennen enencuennnen 452,170 
Mbfälle aronenosrsonernnnnnensoenennenense sanuenenenenunen ........... .............. 93,595 






35,438,981 | 16,093,461 











ı) Hieranter iſt ber Werth ber edlen Metalle, dann ber Bolb- und Silbermünzen nicht begriffen. 
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Handelsbericht aus Bjbrneborg eir das Jahr 1873. Vy 


Der Verkehr mit Deutſchland reſp. Preußen, Mecklenburg, Lübed, 
Dft-Holfteln und Hamburg iſt im verfloffenen Jahre ein recht lebhafter 
geweſen, wie ſolches fi aud aus ber Zahl ber im Baufe bes verflofienen 
jahres aus Deutfhen Häfen Hier angefommenen und won hier nad) 
Deutfhen Höfen egpebizten, niht Deutfchen Schiffe, fowie Hier ein- unb 
ausgegangenen Deutfchen Schiffe ergiebt.?) Beſonders ber Waaren-mport 
von und über Lübeck war ein ganz bebentenber und größer, wie tm vor 
ergebenden Jahre. 

Der Erport in Holz nad) England, Frankreich, Sparien, Italien, 
Nordafrika, Brafillen, Belgien und Dänemark iſt in Folge ber ſteigenben 
Preiſe für dieſen Artikel im. Auslande ein ſehr bedeutender geweſen. 
Auch wurben im verfloffenen Jahre nicht unbedeutende Holzlabungen nad) 
Lühel und Samburg Bin, fowie auch nad) Bremen, Barel, Kiel, Neu 
ftadt und flensburg verſandt, und wird unfer Verkehr mit Deutſchland 
vorausfichtlich aud in Diefem Jahre ein recht lebhaften werben. 

In Butter wurbe im verfloffenen Sabre der größere Theil nad 
Lubeck gefanbt, daneben aber auch Manches nad St. Petersburg unb 
Stodholm, doch war ber Export in dieſem Artilel im Ganzen nicht fo 
groß wie in bem beiben vorhergegaugenen Jahren; bie mag feinen Grund 
zum Theil darin haben, daß ber Produzent hier im Lante bei erhöhtem 
Wohlftande mehr ſelbſt Konſument geworden ift, wie in weniger guten 
Jahren ber Yal war. 

In Getreide und Theer iſt im verfloffenen Jahre nur wenig und 
von Pottaſche und Leinfamen nichts exportitt werben. 

Ueber bie gefammten Einfuhr, und Ausfuhrartifel des hießgen Ortes 
tm Laufe des vergangenen Jahres geben bie nachfolgenden Ueberfichten 
Auskunft. 

Die Ausfihten für den Deutfchen Handel und bie Deutſche Schiff⸗ 
fahrt bürften auch in biefem Jahre allem Anſchein nad) recht günflige 
fein, und wird befonbers für England ein lebhafter Frachtenmarkt won 
bier zu finden fein, ba bereits große Abſchlafſe in Holgwaaren wit unb 
für England gemacht find. 

Dagegen fühelnt der Frachtenmarkt für das Guropäifche Mittelmeer 
fid) weniger guuſtig flellen zu wollen, indem bie Zafuhren in Ganbgefägten 
Bauerplanfen in folge bed außergewöhnlich gelinden Winters und Höchft 
geringen Schuerfalle® nur fehr geringe gewefen find, und bie Borräthe 
von biefem Artikel in Folge befien bis jegt nur fehr Hein find. 


Verzeichniß 
ber gefammten Einfuhrartikel im Jahre 1873. 
Zum Werthe von 
‘ Finnl. Mark Penni 
Apothekerwaaren und Mebilamente......... ... 7867 11 
Baummolle, rohe, 284 Licspfund................ 110 — 
Blech in Mulden 2342 » “u or00000.0 ..... 3,962 36 
Baraz 112% . ...... 8,373 50 
Caffee 10,253 ........... 266578 — 
Cichorien 4828 —..... BA — 
Eiſen und Stahl, lowie Arbeiten davon —2* 

Liespfunb . ....... 358,007 7 
Eifenerz 430,400 Ciespfb, Snussonnsnannennnuennnn 51,648 — 
Farben und Tarbeholz 4064% Tiespfd. .......... 26,483 23 
eigen, getrodnete, 250% Pe 4617° — 

37,93 75 


Fiſche, gefalgene und getroduete, 6568% Tiespfb. . 


!) Wegen db. Borj. f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 356. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1874 I. S. 160, 


Sun EBexthe von 
" Fiuul. Marl Denni 
Getanterter, Spegerei unb Manufalterwanren ... 310819 15 
Garn, divexfe Sorten, 318% Liespfb, .„auuououno 21,72 3 
Getreibe: 

Weizenmehl 19,514 Liespfb...... .......... . 1658 — 

Noggenmehl unb Malz 41,242 Meapfb. .... 65,9007 2% 

Gerfte 350 Tonnen ooouoconeconnen Snnntancene 800 — 

Grüße und Graupen 621% Liepfb. on.ou0r.... 438 75 

Reis 2186-5 Liespfb. owonsonunnannucnnnennee 13,117 80 
Gewebe von allen Sorten 34,045% Liespfb. ...... 329845 84 
Glas und Gladarbeiten 1764% u PR 2984 00 
Hanf und Hanfwerg 2497% FE 884 5 
Häute, rohe, 1974% Ciespfb. Beonnsnnurennnunnnne 40536 — 
Sopfen 166% o.o080n00» “oo s00n00 8,340 — 
Gnftrumente, m. ſilaliſche ........ ............... ID — 
Kenopfe von verſchiedenen Sorten 106 Liespfd.... 314 — 
Kupfer uub Mefling, ſowie Arbeiten davon 1381} 

Liespfund on... “..... PETE TIERE so0.. 93,409 40 
Leim 989% Liespfo.............. 11,872 20 
Maſchinen und Mobelle ........................ 56,020 — 
Neuſilberarbeiten 1253 Liedpfb. ....- ........ 7,358 31 
Oele, diverſe Sorten 23574 Lietpfo............ 83353 80 
Daraffin 294 Liespfd. ................ 383 6 
Betroleum TO 5 .......... .......... 36/007 3 
Phoephor 124 Liespfd................... 9 20 
Porzellan und Fayence 1095% Lieepfo........... 21,908 — 
Salz 10,475 Tonnen .......... ALIEN III EINE Dee 104,750 — 
Schwefel 26984; Lieſspfb....... 10,792 20 
Syrup 1840% FE 11,03 — 
Spirttuofen: 

Arrat 911X Llespfd. ............... ....... 20,058 50 

Cognae 2006 enanonnecrenonsensuennnnn 792 — 

Rum 41001, —...................... 90,218 70 
Stelnkvhlen und Koke 178,066 Liespfo.......... 69,928 — 
Taumwert 10022 Liespfb...................... 70,154 70 
Tabak in Blättern und Stengel 1829% Liespfb. . 21.948 3% 
Bene: 

biverfe Sorten 5399% Liespfb. ...... onnnsncne 107795 — 

Champagner 2845 Bout, ...... Kenununene BU — 
Suder in Stüden 9106 Liespfb................. 136,590 75 

Summa 2,811,067 12 
bavon kamen auf 
Rußland... -.cnccuunee. PEPPFEPRR ...... 564,718 23 
Schweden und Norwegen .......--uuonee. 538,659 80 
Deutſchlaud............... ............... 1,143,922 48 
Die Nieberlande ............ .......... 2112 — 
England .......................... een. 429,452 1 
alien ................................ . 106,057 — 
Braftlim........... ................... 26,145 60 
Summa 2,811,067 12 
Verzeichniß 
ber geſannnten Ausfuhrartikel im Jahre 1873, 
Zum Werthe von 
Finnl. Mark Penni 
Butter 90475 Lie&pfb. ......................... 135,713 81° 
Getreide: Hafer 7618 Tonnen .................. . 99034 — 
Holzwaaren: 
Ballen 187 Stück ......................... 4675 — 








—— 


um Werthe vom 
Finnl. Mark Deani 
Batten 641,878 Aubitfuß were 00000050 1005008 532,768 74 
Bretter 986,055 Bonn tnanseennn nen. 0» 788,344. — 
Dielen 298260 2 —.... ZART 50 
Latten 1364 Dib. XX 3410 42 
Sparren 7896 Städ ...--oeersunnnununnunnenn 21,636 — 
Spieren 133 PWELLEZTTTITEIZF EI IE . 2,660. — 
Stöde, runde, 1465 Gtäd....onssconnsancsnue 4395 — 
Bretter und Dielenenden 215 Kubiffaben ..... LER — 
378% Haben Brennholz oo. -ooernennenuennnene 49 — 
Leinfamenlachen 5520 Liespfb. .....o-nananonun.» DD — 
Scywefelbölges ...... 7045 — 
Theer 494 Touten.ooconsncennsennnnnenennennene 1,141 38 
Uebrige Waaren in kleineren Ouantitäten „ne... 3814 10 
Summa 4,1858,898 95 
davon famen auf 

Rußlaub...--ossocuosnnenonronsunnnnrene 29,141 6 
Schweden und Norwegen 67528 98 
Dänemark ..... .......... ............... 17,710 62 
Deutſchland......... ........ .. 388,536 18 

bie Nicherlanbe....... —E— — — — 4582 — 
Belgien ..... 51,222 82 
England ............... ....... ......... . 2,328,926 1 
Frauftreich................. ... .. 399804 86 
Portugal ..................... 66,8327 — 
Spanien ....- ................... 180,675 12 
Italien.................. ........ 41,838 75 
Rordafrifa........ ..... 18,007 55 


Summa 4,185,899 95 





Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Sanbelsberiht aus Richmond (Va.) für 1873.) 


Die Etabt Richmond hat fi in biefem Sjahre weſentlich gehoben; 
wirb auch von manchen Seiten im Lanbe über mangelnde und mangel- 
hafte Urbeitskräfte gellagt, ba viele Urbeiter bei dem Bau von Eifen- 
bahnen beſchaͤftigt find, fo iſt trogbem ber Ertrag verfchiebener Ergeugniffe 
größer gemefen, ald in ben vorhergehenden Jahren. 

Die in New⸗Mork im September andgebrochene Kriſis wurbe natär- 
ſich aud in biefem Staate und in biefer Stadt fühlbar, aber in folge 
umfichtigen Verfahrens ber Hiefigen Banken unb Kaufleute waren bie 
Folgen nicht fo ſchlecht, wie zu befürchten ſtand, wenngleich große Fabrik⸗ 
weſen ebenfalls Arbeiter entlaffen und ihre Operationen einſchraͤnken 
mußten. Es wirb wohl nod einige Zeit verfließen, che bie Urbeiten in 
denſelben Umfange wieber beirieben werben können. 

Bon Jahr zu jahr wirb bem Fabrikweſen im Süben mehr Auf: 
mertſamkeit geſchenkt. Die Auswanderung will ſich noch immer nicht fo 
nad dem Staate ziehen, wie es für bie Entwidelung beffelben wünfchens- 
werth wäre Manche Engländer haben Land gekauft, Andere find ger 
tommen, um ſich umzuſehen, aber die Zahl bleibt fortwährend fehr Hein, 

Die Ehefapeake- und Obio-Eifenbahn nad dem Welten wurde in ber 
erftien Hälfte bes Jahres vollendet, ebenfo die Verbindung nad) Utlanta- 
Georgia, buch die Vollendung ber fogenannten Wtlanta- und Richmond⸗ 
Air. Linie ins Leben gerufen, unb über beide Bahnen kommen bereits 
sicht unbedeutende Quantitäten von Probuften des Weſtens und Südens. 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1873 I. ©, 359, 


Ueber bie Ehefapeale- unb Ohio⸗Bahn wird dies mit Rückſicht baranf, 
baf ber Waffertränsport bes Ohio zu gewifen Jahreszetten ſehr uugewiß 
ift, anbebingt in weit größeren Umfange gefchehen, ſobald Verbindungs⸗ 
Imien mit öfllichen Bahnen gebaut fin Die Bollenbung. berfelben wirb 
leider durch bie Kriſis um Etwas hinausgeſchoben. Mit Rückſcht auf 
fie werben bie Roblenminen im Kanawla- Thal und anberen Theilen be 
reits wmebr bearbeitet, unb es fleht zu erwarten, daß ber Tranäport nom 
Kohlen, bereits ziemlich groß, von Jahr zu Jahr zunehmen werbe. 

Die finanziellen Verbältniffe bed ganzen Landes befinden ſich augen⸗ 
blicklich in gebrüdter Lage, und wenngleich ein vom Kongreß ber yöbesal- 
Regierung ernannte Romitö ben James River⸗ und Fanamla - Kanal 
behufs feiner Erweiterung ober Vollendung unterfucht, wirb ber Mangel 
an Gelb jeht wohl feine weitere Berückfichtignug dieſes Wertes zulaſſen. 
Die Wichtigkeit biefer Wafferlinie nad) dem Weſten für ben Transport 
ſchwerer Güter wirb jedoch unbedingt anerlannt, um fo mehr, ald bie- 
felbe bes Klimas wegen während bes Winters ſehr felten durch Eis in 
ber Rommunilatiow unterbrochen werben bürfte, 

Trotz vieler Anträge unb Diskuffionen in ber Legislatur bed Staates 
wurbe feine Veränderung in ben früher paflirten Geſetzen betreffs ber 
Staatsſchuld gemaht. Der Staat bezahlte in biefem Jahre 4 pEt. 
Sinfen, je 2 pCt. halbjaͤhrlich, auf bie funbirte Schuld, welches auch 
wohl ber Fall im naͤchſten Jahre fein wird, wenngleich noch keine Appro⸗ 
priation für bie Zahlung ber am 1. Januar 1874 fällig werbenden 
Zinſen durch bie lehte Legislatur gemacht ift, welches aber gewiß balb 
burcch die am 1. Januar zufammentretende Sitzung geſchehen wirb. 

Die Welsen- und Romerrite war nicht fo ergiebig, bagegen bie von 
Tabak größer. Seit einer Reihe von Jahren hat Weizen weniger alö 
fonft produzirt. Qualität war auch nicht fo gut unb Preife niebriger; 
fie rangirten von 1 Doll. 50 Ets. bis 1 Doll. 90 Ets. pr. Buſhel und 
bringt ber befte jegt 1 Doll. 75 Ei. 

Huf ber Betreibebörfe wurben nur 

535,110 Buſhels im biefem “Jahre, gegen 
682833 ,„ im Jahre 1872 
offerirt. 

Der direkte Export von Mehl. in 44 Schiffen, von benen 14 bie 
Deutſche Flagge führten, beſtand in einen Ouantum von 

124,770 Faß zum Wertbe von 1,156,863 Doll, gegen 


116,354 „ in 1872 im Werte von 1,045,164 Dol,, 
und wurben bavon 
nad Sübamerifa.......... 116,091 Faß, 
England ............ 8,679 


verlaben. Außerdem wurben nicht unbebeutenbe Quantitäten von Mehl 
über andere Häfen nad Sübamerila und Europa verlaben, bie aber nicht 
genauer zu ermitteln find, Ebenfo verhält es fi mit bem Zeigen, 
welchen unfere Müller felbft vom Weiten und anberen Pläben beziehen. 
Dreife von Mehl fluktuirten nicht bedeutend, fuperfeine rangirten von 7 
bis 8% Doll. und ber augenblidlihe Preis ift 7% Doll. Die Kornernte 
auch aud) nur mangelhaft, e8 wurben 

189,602 Buſhels in dieſem Jahre, gegen 

3188455 ,„ in 1872 
offerirt. Preife für weißes Korn rangirten von 70—84 Cts., und altes 
Korn ift augenblidlih 78 Cts. werth. 

Bon Hafer wurben 163,172 Bufheld unb von Roggen 3029 Bufhels 

während biefes Jahres auf ber Getreideboöͤrſe angeboten. 


Bon Tabak war der Ertrag größer, ald man erwartefe, und wenn⸗ 
gleih es eine mühſame Ernte, befonbers feit dem veränderten Arbeits 
fofteme, ift, fo Haben body manche Pflanzer den Anbau biefes Probuftes 
wieber aufgenommen, wo ed nur eben gejchehen konnte, um fo mehr, als 
bie Weizenernte und aud) andere Erzeugnifle feit Jahren ſchlechte Reful 
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tate Liefexten , während Tabak bei günftigenm Ausfall bem Produzenten 
mehr baares Geld einpringt. Die Qualität ließ Manches zu wuͤnſchen 
übrig. Preife für Berfhiffungsqualitäten während ber Saifon tangirten 
son 6164 Eis. für orbinaire bis feine Waare, unb bringen bie far- 
bigen Sorten für den inlänbifhen Konſum weit mehr. 

Das Inſpektionsjahr eröffnet am 1. Oßtober und endet am 30. Sep- 
dember des Jahres, und wurden in biefer Periobe bes Jahres 1872—73 

63,110 Haß im Staate gegen 
0. 52,794 „ in 1871—72 
infpisirt; bie Verfchiffungen während berfelben Zeit betrugen: 
| 30,896 Faß Tabat und 5920 Faß Stengel, gegen 
24,347 , » 78 , „ in 18N1—72 
Der Borraih von Tabak am 1. Oftober war 
10,536 Faß gegen 9667 Faß in 1872, 

Bon bem obigen Quantum wurden bireft nad) Europa in 18 Schiffen, 
von benen 4 Deutfche, 9364 Faß Tabak und 580 Faß Stengel zum 
Werthe von 1,770,525 Doll. verladen, nämlid: 

nad) Defterreih ..... 3054 Faß Tabak, 

Srankteeih..... 160 ,„ 5, 

England ...... 1361 „ , 

Stalin ....... 121 , , 

Bremen ...... 2008 , „ und 580 Faß Stengel, 
zufammen 9364 aß Tabak und 580 Faß Stengel. 

Daß bleibende Quantum von 21,532 Faß Tabak und 5340 Faß 
Stengel ging über nördliche Häfen zum großen Theil nad) Europa, wovon 
die Deutfhen Dampferlinien nad) Bremen und Hamburg eine gute Portion 
fortnahmen. 

Die Ernte dieſes Jahres liefert ein noch größeres Quantum als im 
vorigen Jahre. 

Direkte Verſchiffungen anderer Artikel find nit anzuführen, bemn 
e8 werben bier nicht wie in anderen Pläken ftatiftifche Tabellen über 
Ausfuhr und Einfuhr gehalten oder publizirt. 

Was ben Import anbetrifft, fo bleibt Salz ber Hauptartikel, und 
brachten bavon 20 Schiffe von Liverpool, unter benen 9 Deutfde, 

Ä T2A Sad, gegen 
61,001 „ im Jahre 1872. 

Viele andere Erzeugniffe der Induſtrie Europas, als Manufaktur, 
Eifen, Stahl, Glaswaaren und bergleihen, werben von unferen Engros⸗ 
händlern nur zu Seiten in fo Heinen Cuantitäten importirt, daß Alles 
über nörbliche Häfen empfangen wird. ine Labung alter Eifenbahn- 
fhienen von 339 Tond zum Werte von 13,494 Do. wurde von Schott. 
Land importirt. 

Bon Plafter wurben von Nova Ecotia in biefem Jahre 3565 Tons 
zum Werte von 3702 Doll. und von Guano 1157 Tons zum Werthe 
von 13,884 Doll, zugeführt. 

Die fo zu fagen täglichen Dampferlinien von hier nach New + Dorf, 
Philadelphia und Baltimore nehmen eine Maffe von Waaren aller Art 
mit und bringen beren ebenfalls hierher fowohl zum Transport nad) bem 
Weſten, als für ben eigenen Konſum. Aus biefem Grunbe werben: bie 
bireften Exportationen nad und Sjmportationen von Europa klein bfeiben 
möüffen. 

es zum Ausbruch ber Gelbkrifis im September war wenig Ber 
änberung in bem Werthe hiefiger Bonds im Vergleih mit ben Preifen 
bes legten Jahres, aber wie allenthalben, fo trat aud) hier ein Ginfen 
von 10 und 15 pCt. im Werte ber verfchiebenen Sicherheiten ein; feit- 
bem find einige auf bie alten Preife vor ber Kriſis zurüdgegangen, 
anbere dagegen bleiben niebrig. Manche Eifenbahnen und Rorporationen 
werben bie am 1. Januar fälligen ſechsmonatlichen Zinfen nicht zahlen 
in Folge von Verlegenheiten, welche jedoch wohl nur temporär fein wer- 


ben, Dee Werth 6 prozentiger Eifenbahnbonbs iſt augenblidiih von 65 
bis 75 pEt. unb Bprozentiger von 80-85 pCt. 

. Die Städte Richmond, Peteröburg und Lynchburg bezahlten auch in 
biefem Jahre pünktlich bie balbjährlihen Zinfen bei Verfall, und ift ber 
Merth ber 6 prog. Anleihen refpeliine 80, 72.und 73 pCt. Die Stabt 
Norfolk dagegen bleibt ferner ein ſchlechter Bezahler. 

Die fogenannten fonfolibirten .6pro Virginia » Stadtbonds find 
augenblidfih 50% pEt. und bie fogenannten Defeweb- ober Weſt⸗Virginia⸗ 
Certifikate für das % ber alten Schuld 10 pt. anzunehmen. 

Die Banken in Richmond begahlten auch in biefem “Jahre eine jähr- 
liche Dividende von 8 unb 10 pE&t. und mehrere Aſſekuranz ⸗Geſellſchaften 
erflärten ähnliche Dividenden, 

Gelb brachte je nad) frage von 8 bis 12 pEi. Zinfen pr. Jahr. 

Bon Deutſchen Schiffen verkehrten im Ganzen 23 im biefigen Hafen 
und 6 in Hampton Roads. 

Kein Deutfches Schiff dagegen brachte in biefem Jahre Ladung nad} 
Norfolt und wurbe auch bort keines beladen, 

Die Dampfer ber Englifhen Allanlinie nach Liverpool berühren 
Norfolf, regelmäßig und Haben in biefem (jahre mehrere Baffagiere und 
Waaren gelandet. 

Von ben in Norfolt anlommenden Waaren geht ber größte Theil 
nad ben nördlichen Häfen ald Spebitionsgut; von Baumwolle wurben ca. 
50 pEt. mehr empfaugen und bie direkte Exportation nach Europa bleibt 
verhältuißmäßig ferner nur unbedeutend. Go wurben nad) Liverpool 
8274 Ballen Baumwolle, 322 Faß Tabak, 62,724 Bufheld Kom, 
269,000 Stäbe, 1200 Faß Harz, 2261 Säde Bart im Werthe von 
873,805 Doll. verlaben. . 

Nach Italien wurden in 6 Labungen 1,014,600 Stäbe zum Werthe 
von 75,709 Doll. exportirt; nad Spanien 4 Labungen mit 333,000 
Stäben und 4053 Buſhels Korn im Werthe von 41,730 Doll.; nad) 
Frankreich 1 Ladung von 108,500 Stäben im Werthe von 8796 Doll. 
Nah ben Weftindifhen Inſeln wurten 39 Fahrzeuge abgefertigt, bie 
3,800,500 Stäbe, 831,050 Hölzerne Dadpfannen, 410 Tons Eichenholz, 
506 Faß Mehl, 179 Säde Bohnen, 460 Gab De, 15 Haß Tabak, 
6675 Eifenbahnbänber, zum Werthe von 241,563 Doll., gelaben hatten. 


Dänemark. 


Die wirtbfchaftlichen Verbältniffe Dänemarks, insbe⸗ 
fondere Handel und Schifffahrt, im jahre 1873.') 


Dänemarfs Kationalvermögen. 


Nach ber vom Direktor des hiefigen ſtatiſtiſchen Büreaus veröffent- 
lichten Ueberfiht wirb zunähft das fefte Kapital des zur Landwirthſchaft 
benugten Grund und Bobens, alfo bie Ländereien und Gebäube, unter 
Zugrunbelegung des Durdhfchnitts- Berlaufspreifes in ben Sjahren 1860 
bis 1870, zu einem Werthe von 800 Millionen Rdl. veranfhlagt. Diefe 
Summe vertbeilt fi auf bie einzelnen Landestheile folgendermaßen: 


Seeland ...... ....... ........................ 311 Mil. Rol. 
Bornholm .................... ........ 10% 
Lolland und Falſter........... —R son... 673 
Fühnen, Langeland, Uerö u. die kleineren Inſeln.. 167% 
Jũtland..... ....... ...... 


.. . » 

Zu diefen Zahlen kommt jedoch noch der Werth ber Walbungen, 
welcher fi auf ungefähr 70 Mil. Rbl. beläuft, der Werth ber Ge⸗ 
bäube auf dem Lande, bie nicht zur Tandwirthfchaft gehören (Fa⸗ 
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Srifen, Mühlen, Ziegeleien, Kirchen, Schulen.u. {.w.), eo. 48 Mil. Rol., 
ber Werth bes Zehnten (b. 1. ein Theil bes Ertrages bed Grund» 
befiges) und Gammelſkat (b. i. bie dem Staate gehörende Priorität 
in bem Rambbefih) refp. 84 unb 624 Mill. Rol., enblih ber Werth 
ber Pleineren Gebäude ohne Ländereien über 6 Mil. Rol. Der ge 
fammte Werth der Ranbbiftrikte Dänemarks beläuft ſich bemnad) 
auf ungefähr 1178 Mil. Rbf. und vertheilt fidy auf die einzelnen Landes⸗ 
theile wie folgt: 


Seeland ........... non ........... 410,751,000 Rol. 
Bornholm ..................... ...... 13,063,000, 
Lolland und Falſter ................ . 81,995,000, 
Fühnen und bie kleineren Infeln ..... 204,802,000 , 
Jũtland ........................... . 456,937,000 , 


Bei ber Berechnung bed Werthes bes Grundbeſihes In ben Kjöb⸗ 
ſtadten (Provinzislflädten) ift ter Berfaufspreis und die Feuerverſiche⸗ 
zungsfumme ber lebten 30 “Jahre zu Brunbe gelegt, wonad ſich ber 
Werth auf gegen 93 Mill. Rol. ſtellt, nämlid):- 

Serlanb.....oooocunonnnnunn« 23,940,000 Rol. 
Borubholm........... ........ 2618,000, 
6,300,000, 
Fühnen ..... ............. 18093000 „ 
Juütlanb .................... . 43,890,000 , 

Hierzu fommt ber Werth bes feften Orunbbefibes in Kopenhagen 
(int. Sreberikäberg), welcher auf 1634 Mil. Rol. veranfchlagt wirb. 

Der Werth bes Grunbbefiges in der Hauptſtadt ift boppelt fo groß 
als in allen übrigen Stäbten bes Landes. Es beträgt ber Werth bed 
Grunbbefiges pro jwbivibuum der Bevolkerung: 

in Kopenhagen................ u... 826 Rol., 
„ ben Kjobſtäbten ................. 380 
in ben 5 größten Kiöhftädten: 


Dbenfe (ca. 17000 Einwohner)... 425 „ 
Aarhuns („ 15,000 » )..83895 , 
Yalborg („ 11,800 >» )..32 , 
Randert („ 11,400 » )... 413 , 
Horſens („ 10,500 »..):.. 83% 


In ben Lanbbiftriften beträgt bemnad ber Werth bes Srundbefiges 
bedeutend mehr pro Individuum als in ben Stäbten, nämlid: 


in Seeland Banbbiftrilten...... 1020 RL, 
» Bornbolm » on 622 „ 
„ Loland u, Falſte, . 1223 „ 
» Bühnen u. f.w. , on... 1076 , 
„ Sütlandb PR 674 „ 
im ganzen Koͤnigreich, ..... , 8285 „ 


Bir kommen nun zu einer Klaffe von Werthen, bie bei ber Berech⸗ 
nung bed Roationalvermögend nit außer Acht gelaffen werben barf, 
nämlich bie Kommumnilationsmittel. 


Obſchon bie Randitraßen u. dergl. einen ungeheuren Werth reprä- 
fentiren, fo finb fie bei ber vorliegenben Berechnung ausgefchloffen unb 
aur diejenigen Sommunilatinusmittel in Anſchlag gebracht, bie, wie 
Eifenbabnen, Pferbebahnen und Telegrapbenlinien, einen 
wirklichen Nettoertrag liefern. Der Werth der Seelänbifhen Eifen- 
bahn-Unlagen, ihrer Gebäude und Betriebsmaterialien beläuft fi auf 
14,700,000 Rol. Mit Rüdfiht auf bie befonberen Verhältniffe ber 
Staats. Eifenbahnen (Fühnen und Jütland) ift nur bie Hälfte ber 
WUulageloften ober ca. 12% Mil. Mol. Werth in Anfag zu bringen. Die 
Sopenhagener Pferbebahnen find auf 1,800,000 RbL, zu veranſchlagen 
amd bie Telegraphenlinien inkl, Seekabel auf 1,106,000 Rol. 

Faßt man nun alle vorangeführten Hauptfummen zuſammen, fo bat 
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bas fefte Kapital in Dänemark ober bad Land Danemark felbit einem 
Werth von 1460 IE. Roͤl. Der ai ber einzelnen Laudes theile ſtellt 
ſich ſonach für: 
Geeland......... . 613 Mill. Rol., 
Bornholm .................. 16 
Lolland und Falſter ......... 98 
Bühnen u. ſ. w. ............ 228 
Jautland.................... .. 510 » 

Seeland iſt fomit ber werthvollſte Landestheil und über 100 Mill. Rbl. 
mehr werth als Jütland. Seelands großes Uebergewicht ift natürlicher» 
weife Kopenhagen zu verbanten; läßt man dies außer Betracht, fo ift 
Jütlend ungefähr 50 Mill. Rol. mehr werth ald Seeland, Theilt man 
Dänemark am großen Belt, fo find bie beiben Hälften, Jütland⸗Fühnen 
und Seeland (mit Kopenhagen), Lolaub-fFalfter und Bornholm ungefähr 
gleich werthvoll. 

Nahfiehende Ueberſicht weranfchauliht den gefammten Werth, wie er 
fih auf die Lauddiſtrikte, Städte und Kommunikationsmittel in ben ein- 


zelnen Lanbestheilen vertheilt: Werth ber 
Kommunikations. 
Banbbiftrifte: Stäbte: wittel: 
NL. RL. Rol. 
Seeland ........... 410,751,000 187,440,000 14,445,000 
Boruholm......... 13,063000 . 2,518,000 12,000 
Roland-talfter..... 91,995,000 6,390,000 20,000 
Fühnen 24. ........ 204,802,000 16,093,000 1,894,000 
Yütlanb..... nun 456,937,000 43,890,000 9,661,000 


Nachdem wir im Vorbergebenden ba8 fefte Kapital bed Landes be- 
trachtet haben, gehen wir nun zu bem beweglihen Theil bes 
Nationalvermdgens (Vieh, Schiffe, Mobilien, Waaren, baares Gelb, 
Staatspapiere u. ſ. w) über. 

Nach genauen Ermittelungen fanden ſich im Jahre 1871 folgende 
Werthe an Vieh vor: 


Dferbe: Hornvieh: Schafe rc. Schweine: Im Ganz.: 
Mol. Rol. Rol. Rol. Rol. 

Seeland ........ 16 Mil. 15,1 Mil. 3 Mil. 2 Mid. 36% Mill. 
Bornholm onon.0 . 827,000 1 268,000 97,000 2,2 » 


Lolland⸗Falſter .. 
Fühnen unb bie 
fleinen Snfeln. 8 „ 7. se, 776000 18% „ 
Aütland ...... .. 262, 8 , 1%, 2Mid. 79 Mid. 

Der Viehbeſtand Dänemards Bat alfo einen Wertb von 
143,249,000 RL. ; bavon kommen 54,2 Mil. Rol. auf Dferbe, 64,7 Mil. 
Rdl. auf Sornvieh, 18,5 MIA, Rd. auf Schafe und 5,58 Mil. Nol. auf 
Schweine. Außerbem ift noch ber Werth an Febervieh auf 600,000 Rol. 
und an Bienenftöden auf 480,000 RbL. zu veranfchlagen, fo daß fi 
alfo vorftehendbe Summe auf 145 Mil. Rol. erhöht. 


Mas ben Werth ber Sanbelsflotte betrifft (Kriegsfchiffe und 
überhaupt Alles, was zum Militairetat gehört, ift bei ber Berechnung 
bed Nationalvermögens nicht in Anfchlag gebracht), fo ift ber Werth ber 
Segelfciffe nad) genauen Berehnungen auf 17% Mill. RbL., der Werth 
der Dampffhiffe auf 44 MIN. MdL. zw veranſchlagen; bie gefammte 
Hanbelöflotte Dänemark repraͤſentirt alfo einen Werth von 22 Mil. Rol. 
Diefer Werth vertheilt fih auf bie einzelnen Lanbestheile wie folgt: 


31 MU. 230 „ LMiM 329,000 7% 


3 


Kopenhagen ............ .......... 7400,000 Rol., 

das übrige Seeland ..... ..... ..... 3,200,000 , 

Bornholm .P...................... 670,000 , 

Lolland und Faller ............... 700000 , 

Fühnen und Beinere Infeln ....... 5,100,000 „ 

Jũtland ................... een. 4,900 000, 
44 
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Obgleich man die Dinge bed im Umtauf- beſindlichen gepränten 
Geldes nit mit Sewthheit angeben kam, inbdem mon weil weiß, wie 
viel geprägt, aber nicht, wie viel bavon wieber eingefhmolzen ift, fe wirb 
man ber Wahrheit ziemlich nahe Iommen, wenn bas tm Umlauf befinb- 
fihe Gelb auf 13—14 Mil. Rol. veranlagt wirb, und legt man 
hierzu ben burchſchnittlichen Verrat ber Nationalbank im Betrage von 
11 Mid, Rol., fo beläuft fi ber gefammte Werih der Münze unb 
Barren bed Landes auf circa 25 Mill, Rbl. Auf Bafis ber Ver 
fijerungsfummen unb amberer freilih nur oberflächlichen Ermittelungen 
dürfte ber Werth der Mobilien, SMeibungöftäde n. f. w. und ber 
Handel swaaren auf wenigſtens 300 ME. Rol. zu veranfclegen fein. 

Was enblih ben Werth ber Geldeffekten (Aktien, Obligationen 
a. f. w.) betrifft, fo Aberfleigt nad Angabe ber ſtatiſtiſchen Lieberficht 
Dinemarld Guthaben im Auslande bie eigene Schulb um circa 
78,6 Mill. Rbl, 

Im Ganzen beläuft fi fona der Werth bes beweglichen 
Vermögens Dänemarks anf 570 MIR. Rol., nämlich: 

Werth bed Viehbeſtandes.................... 145,000,000 Rol. 
» ber Hanbelsflütie........ sneneccunanee. 22,000,000 „ 
„des geprägten Geldes und ber Barren 25,000,000 , 
„ der Mobilien und Handelswaaren ... 300,000,000 , 
„bes Buthabens tm Uuslande ....... . 78600000 „ 

Der unbewegliche Theil bed Bermdgmd hat wie oben nadıge- 
wiefen, einen Werth von 1,460,000,000 MbI., aljo beläuft ſich ba ge- 
fammte Rationalvermögen Dänemarks auf über 2 Ril- 
liarden Rbl. (2,029,000,000 Rol.). 

Was nun bie Vertbeilung bed Nationalvermögend auf bie einzelnen 
Landestheile angeht, fo kann dieſe hinſichtlich eĩnes Betrages von circa 
400 Mill. RA. (Mobilien, Handelswaaren und Guthaben im Auslande) 
nicht angegeben werben, bie übrigen 1600 Mill. RU. aber vertheilen 


fich folgendermaßen: RB. 

auf Seeland finden fi) Werthe im Belaufe von 659,536,000 

» Borubelm begl. 18,463,000 

Lolland unb Falſter desgl. 106,405,000 
„ Bühnen mit Inſeln desgl. 246,189,000 

in Jutland desgl. 594 ,388,000 


Ein Nationalvermögen von 2029 Mil. Rol. ergiebt für jetes In⸗ 
bividbuum ber Bevoͤlkerung ein durchſchnitiliches Vermögen von 1137 Rol. 
und für jede Familie von 5480 RB. 

Gegen bie Berechtigung einer foldhen Berechnung könnte man inbeh 
einwenben, baß im Mationafvermögen außer bem Vermögen ber Indi⸗ 
vibuen auch dasjenige bet Staates und ber Kommunen einbegriffen ift, 
unb um das Durchſchnittävermögen ber Individuen zu ermitteln, müßte 
biefed von jenem exit audgejombert werben. Run ergiebt eine Aufftellung 
bed Bermögens bed Staats pro 1870 folgendes Mefultat: 


Yltiva. 
Gammelftst (Priorität im Farbe) 62,500,000 Rol., 
Domainen ooosorocesnnenn Sansonncen 10000000 „ 
Staatöwalbimgen ..... serneonnennee 22000,000 > 
Staatsattiva (inti. Refervefonbe) ... 48,500,000 „ 
Rehenfchaftöbeftanb.-.uneoceoener.ne 50000000, u 
Staatseifenbahnen ..oorconcnonnccn0e 12500,000 , 
Stoatötelegraphen .................. 1,000,000 , 
Staatögebäube ........... .......... 8,000,000 
jufammen ..... 169,500,000 Rol 
Daffiva 
Stastöfulden „....oorurncccconnne« 118,000,000 
Staatönermödgen..... 51,500,000 Rol 


Der Vermögensftatus ber Kommunen war 1870 folgenber: 


Aktiva. 
Beſtaͤnde cr. Odbliga⸗ Feſter Sim Ganzen 
tionen Gruubbefig 
MOL, NEL RE. Rol. 
Kopenhagen ....... . 1,283,700 5,816,578 8,090,885: 15,190,203 
Kopenhagens beſon⸗ 
dere Fonds.... — 234,583 — 234,583 
Kjöbftäbte ...... „oo. 431,650 1,556,525 6,440,967 8,428,842 
Amtslommunen ..... 379,147 87,507  1,700,397 2,167,051 
Dorfgemeinden... 393,231 345,265 __8,914,671___9,653,167 
Im Ganzen * 
Regale ........... 2487,766 8,039,458 25,146,629 35,673,846 
Paſſiva. Ueberſchuß. 
Ta — — 
Unterbilanzen Schulben Im Gangen 
Rol. Rodl. RL Rol. 
Kopenhagen ...... . — 8407,276 8,497,276 6,782,927 
Kopenhagens beſon⸗ J 
dere Fonds ...... - 0.0... — 234,583 
Kiöbfädte ........n 13,892 2,514,788 2,528,180 5,900,662 
Antslommunen ....- — 785,181 785,181 1,381,870 


Dorfgemeinben ..... — 2,236,630 : 2,236,630 7,416.587 
Im Banyen........ 13,392 13,943,875 13,957,267 21,716,579 

Das Bermögen bes Staats und ber Kommunen beläuft ſich ſonach 
auf 73,3 Mill. Rol.; zieht man biefen Betrag ven bem Nationalver- 
mögen, 2029 Mil. Rd. ab, erhält man fo zu fagen daB Privat- 
vermögen in weiterer Bebeutung, im Belaufe von 1957 Mil. Rol. 
Letzteres auf bie Bevölferung Dänemarks verteilt, giebt ein burdfchaiti> 
liches Bermögen von 1087 RdL pro Jnbivibuum und non 5IOORDI. 
pro Familie. 

Schließlich muß noch bemerkt werben, baß faft alle Beredinungen 
ber einzelnen Klaffen der Bermögensohjelte aus bem Jahre 1870 batiren. 
Würde man unterfuhen, wie groß das Nativnalvermögen Dänemarks 
aungenblicklich iſt, ba bürfte fih ergeben, daß es in ben Iekten 3 Jahren 
wefentlich zugenommen bat. Die Zeit nad) 1870 hat ſich durch ein all» 
gemeines Steigen aller Preife auögezeichnet, alfo ift das Maaß, in welchem 
bie Ordße bed Dermögend ausgebrüdt wirb, ber Werth ber edlen Metalle 
gefunten; durch biefe rein nominelle Veränderung ift Das Nationalver- 
mögen um circa ZOO Mill Rdl. geftiegen. Außerdem hat aber in ben. 
genannten Jahren eine ungewöhnlich große Ausfuhr der Candeserzeugniffe, 
eine fräftige Eutwidelung bes Handels, ber Induſtrie und Gewerbe unb- 
in Folge befien eine wirkliche Werthvermehrung bed feſten Grunbbefihes 
und anberer Probultionsmittel bed Landes ftatigefunden, fo baß das 
gegenwärtige Nationalvermögen Dänemarks auf 2300 bie 
2100 Millionen Reihsthaler veranſchlagt werben kann. 


Dänemarks Handel md Schifffahrt im Jahre 1872—1873, 
I. Der Handel. 


Der Waarenumfag Dänemarks mit bem Auslande, welcher 
fih in ben vorhergehenden “jahren bebeutenb gehoben bat, ift in bem 
(eäten Binanzjahre 1872—73 wieber bebeutend geftiegen und bat nad 
ben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Tabellen ca. 34 Miliarden Pfund oder 
gegen 450 Millionen Pfd. mehr betragen, als ber Durchſchnitisumſatz ber 
fieben vorhergehenden Finanzjahre. Die Ausfuhr umfaßt etwas über 
% bed ganzen Umſahes — 1,1 Milliarden Pf. —, bie Einfuhr ba- 
gegen —2,ı Milliarden Pfd. Die Einfuhr beitrug allerdings circa 


: 887 


8 Millionen Dfb. weniger als 1871-1872, aber bafür ift bie Ausfuhr 
ea. 133 Mil. Dfb. größer, vergleicht man bamit ben Durchſchnitt, fo 
iſt nicht allein die Ausfuhr, fonbern auch bie Eimfuhr in 1872-—73 be 
deutenb größer ald biefer, nämlich refp. 205,1 Mill. Dfb. und 246,7 Mil. 
Pfd. Etwas über % ber Ausfahr — ca. 947 Mil Dfb. — beftanben 
auslinfänbifhen Wanren, währenb etwas unter % ober ca. 161 Mill. 
Did. ausländiſche Artifel waren. Folgende Ueberfiht giebt das ‚Nähere 
über ben Waarenumſatz mit dem Anslande in ben lebten Jahren an: 


Einfußr Ausfuhr Geſammter Umſah 
m — — 
inlänbifher auslaͤndiſchet 
Waaren Waaren 
im Durchſchnitt Mill. Pf“. Mill. Pfo. MID Mill. Pfd. 

1865—72... 1891 763 139 2793 
187172... 2146 812 162 3120 
1872—73 ... 2158 946 160 3245 


Der Waarenumſatz Kopenhagens mit bem Auslande war in ben 
lehten jahren folgender: 


Einfubr Ausfuhr Gefammter Umfah 
inlänbifher ausländifher 
Waaren Waaren 
im Durchſchnitt Mill. Pid. Mill. Pſfod. Mill. Pſfo. MIA. Pfb. 
1865—72... 820 133 125 1179 
1871—72... 1104 143 149 ‘1397 
1872—73... 1093 191 146 1430 


Vergleiht man ben Waarenumfah Kopenhagens 1872—73 mit 
1871—72, belommt man zwar daffelbe Refultat: eine fortwährenbe Stei⸗ 
gerung bed Umſatzes; aber dieſer Fortſchritt wirb auf ganz entgegen 
gefehte Weiſe bewitkt, indem nämlich die Eteigerung in 1871-72, ver 
glichen mit 1870-71, allein auf bie Einfuhr fällt, während ber Fortfehritt 
in 1872—73, verglichen mit 1871—72 nur durch bie vermehrte Ausfuhr 
bewirkt wurde. Bergleicht man ben Waarmumfah Kopenhagens mit bem 
Umſatze ber Provinzen, fo ergiebt ſich, daß ber Hauptflabt nach ımb nach 
ein immer größer werbender Antheil an dem ausländifhen Umſahe zu- 
gefallen ift, fo daß jeht 44 pEt. bes geſammten Umfakes bes Landes 
äber Ropenhagen geht; das Uebergewicht tritt am flärffien bei ber Ein- 
fuhr und Wieberausfuhr fremder Waaren hervor — reſp. 51 und HI pEt. 
Kopenhagens Autheil an ber Ausfuhr von inlänbifchen Erzeugniffen ift 


. von 1871—72 bis 1872—73 von 18 auf 20 pCt. geftiegen. 


In fiskalifher Beziehung fieht das Finanzjahr 1872--73 be 
fonders hoch da, indem micht allein bie gefammie Einnahme (über 
7 Mid. Ro., weuon über tk Mil. Rol. durch orbinaire Zoͤlle und 
gegen 1 Mill, Rdl. durch Sollerhöhungen (Kriegszoll) ca. 279,000 Rol. 
größer ift ald 1871—72, welches bisher dasjenige Jahr war, das fi 
feit ber Zollreform 3864 in finamgteller Beziehung am günftigften geftellt 
Hat, fondern auch bie in 1872—73 bezahlte Bonififation bei Wiederaus⸗ 
fuhr fremder Waaren fid} nur auf ca. 200,500 Rdol. beläuft, was ca. 
89,000 Rol. weniger beträgt ale 1871— 72; verglichen mit dem Durch 
ſchnitte ift bie gefammte Einnahme in 1872—78 üher 1 Mill. Rol. ober 
15,5 pEt. größer als biefe, während bie Durchſchnitts-Bonifikation ca. 
37,000 Rodl. Heiner ift als 1872-73, 

Das Gewicht der 1872—73 verzollten Waaren — ra. 2 Milliarden 
Pfd. — ift ein wenig größer ala 1871—72 und ungefähr 240 Mil, 
Pfb. oder 13,7 pEt. größer als ber Durchſchnitt. " 

Bon ben 115 WBaarengruppen (271 Pofitionen) bes Solltarifs find 
75 (229 Pofitionen) zollpflichtig, während 40 (42 Bofttionen) golfrei 
find. Bon biefen 75 Waarengenppen haben 10 jede über 50,000 Rtl. 
Zell eingebracht und zuſummen 93,4 pGt. Zoleinuahme geliefert, Diefe 
19 Artitel find: Yuder, Melaſſe und Syrup 2,1 Mil. Rol., Manufaktur 
waaren 1,8 Mill. Rol., Kaffee 540,000 RbL., Holz 472,000 Rol., Ge 


träufe 433,000 Rbl,, Tabak 432,000 RbL, Metalle 860,000 Rol., 
Steinkohlen 228,000 RbI., Del und Elain 200,000.RBE, Salz 169,000 Roel., 
Reis 118,000 Rbl., Glas 87,000 RbL., Thee 75,000 Rbl., Südfrüchte 
62,000 Rol., Eichorienwurzeln 61,000 RbL., Thonmwaaren 57,000 Rol., 
Käfe 54,000 Rdl., Tarbeftoffe 54,000 Rdol. und Bewärze 54,000 Rol., 
zuſammen 7,380,000 Rdl. Von 10 Waarengruppen gab jede zwiſchen 
20,000 und 50,000 Rol. 30, zufammen 317,580 Mol. oder 4 pEt. ber 
golleinnahme; 9 zwifchen 10,000 und 20,000’RdL., 5 zwifchen 5000 und 
10,000 Rbf., 17 ywifen 1000 und 5000 Rbl., 4 zwiſchen 500 und 
1000 Rol. und 10 unter 500 Rol. 

Es dürfte von Sintereffe fein, bie einzelnen Artikel, deren Einfuhr 
die größte finanzielle ober öfonomifche Bebeutung Hat, näher zu erörtern. 
In biefer Beziehang nimmt Zuder, Syrup und Melaffe ben erfien 
Platz ein, indem bie Urtikel im Jahre 1872-73 eime gefammte Sollein- 
nahme von ca. 2,1 DIE. Nol. beachten. Zieht man Don biefer Einnahme 
bie Bonifitation bei Wiederansfuhr ab, fo hat der Zell auf Zuder faſt 
x ber ganzen Volleinnahme, wämlic 34;8’pEt., geliefert, was indeß nicht 
alleda ein geringerer Peozenttheil, als in 1871-72 if, fonbern auch ein 
kleinerer als in ben vorhergeheuden Jahren, fo daß alfo das Steigen in 
ber Einnahme m Zuckerjoll mit ben Steigen in ben gefammten Sollein- 
fünften nicht gleichen Schritt Bat halten können. 

Die Solleinnadme für Zuder war in ben lebten Jahren folgende: 

Der duckerzoll brachte 


Geſammte von ber geſammten 
Solleinnabme Boniffatiiun  Zolleinnahme 
im Durdfchnitt Nol. Rol. pet, 
1866—72...... 1861,764 190,083 25,7 
1871—72..... 2,112,1850 275,335 25,0 
1872—73..... 2,101,676 148,393 24,8 
Bon Yuder, Syrup und Melafje wurden 
eingeführt verzollt audgeführt 
im Durchſchnitt Did. . Sp. . Dfb. 
1865—72..... 43,378,849 39,935,409 7,197,283 
1871—72..... 57,114,283 45,500,2455 9,715,362 
1872—73..... 53,953,613 45,792,104 9,029,300 


Hiernach ift alfo das in biefem jahre ein» und ausgeführte Quan- 
tum viel kleiner als in 1871—72, wenn man es aber mit dem Durch⸗ 
ſchuitt vergleicht und babei fefthält, daß das verzollte Quantum in 1372—73 
ca. 300,000 Pib. größer ift als 1871—72, dürfe man body zu bem 
Nefultate kommen, daß ber Umfag in Zuder auch für bas jahr 1872—73 
bebeutend genannt werben muß. 

In Betreff der Länder, von welden Daͤnemark Zuder importirt, 
ſtehen bie fremden Weftindifchen Infeln oben an, indem von ba über 
14% Mill, Pfd. eingeführt werben, dann fommen bie Dänijch-Weftindifchen 
Inſeln mit etwas über 5 Mill, Pfb., von Afrika 3,900,000 Pfb., etwas 
über 3 Mil. Pfd. von Brafilien und etwas über 1,800,000 Pfb. von 
Dflindien, China und der Sübfee; die geſammte direkte Einfuhr von 
überfeeifhen Ländern betrug ca. 284 Mill. Pfd. Was befonders Die 
Einfuhr von den Dänifch-Weftinbifchen Beſitzungen betrifft, fo iſt zu be 
merken, daß diefelbe, nachdem fie ftufenweife vom “Jahre 1866-67 bis 
1869—70 gefunfen (von über 14 Mid. Dfd. auf 44 Mil. Pfd.) und 
nachdem fie in 1870—71 und 1871—72 wieder bis auf 12 Mill. ge- 
ſtiegen war, jet wieber auf etwas über 5 Mil. Pfd. herabgegangen iſt. 
Bon ber indireften Einfußg — ca. 25 Mil. Pfd. — kam ebenfo wie in 
ben früheren Jahren das größte Quantum über England (über 17% Mill. 
Pfd.); aud über Holland und die Hanfeflähte war die Einfahr nicht 
unbedeutend. " 

Die Ausfuhr von Zucker, weiche in ber Hauptfache nad) ben nörb- 


"lichen Beſitzungen Dänemarks unb nad; Echweben und Norwegen geht, 


iſt ſowohl in Betracht, ber Wiederausfuhr fremden Zuders ald ber Aus- 
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fuhr des im Lande raffinivien Zuderd nicht ohne Bebentung; in 1872—73 
wurben faſt 3 Mil. Pd. raffinirter Yuder und über 1,200,000 Pfd. 
Syrup ausgeführt. | 


Don Kaffee war 
bie 3ofleinnabme 
im Durchſchnitt inkl Solerhößung Verzollung Einfuhr Ausfuhr 
Pfb. Pd. Pfd. 
1865—72 ...... 12.367 8,221,000 14,714,000 5,700,000 
1871—72 ...... 540,290 8,642,000 18,281,000 5,925,000 
187273 ...... 539,850 8,635,000 14,016,000 7,824,000 


In 1872-73 war alfo bie Zolleinnahme ungefähr biefelbe wie 
1871—72, aber größer als bie Durchſchnittseinnahme. 

Die Einfuhr war im letzten Finanzjahre Heiner ala 1871— 72 und 
als die im Durchſchnitte, wogegen das Umgelehrte in ber Ausfuhr ber 
Fall war, die 1872—73 ungewöhnlich groß war. 

Der Raffee wird meiſt birelt, namentlich von Btafilien (von ben cı ca, 
14 Mil. Pfd. tamen 1872-73 Aber 7% Mil. Pfb. von dort) zugeführt; 
anf indirektem Wege geht Hier ber meifte Kaffee über Schleswig nnd 
Holftein (ca. 24 Mid. Pfb.), fobann über Holland (ca. 2 Mil. Pfb.), 
Hamburg, England und Frankreich. In Bezug auf bie Ausfuhr fpielt 
Schweben bie bebentenbfte Rolle (dahin gingen 1872—73 über 54 Mil. 
Dfb.) und am zweiter Stelle Preußen, wohin faft der Reſt ber Aus 
fuhr ging. 


Bon Eihorienwurzeln war 


bie Zolleinnahme Berzollung Einfuhr 
im Durchſchnitt Rol. Rol. Rol. 
1865 - 72....... 59,410 3,802000 8,822,000 
1871—72....... 65,383 4,184,000 3,801,000 
1872—73. ...... 60,906 3,898,000 4,069,000 


Die Einfuhr gefchieht haupiſächlich von Holland (über 3 Mid. Pfb.) 
und das eingeführte Quantum wirb faft ausfhlieflih im Lande felbft 
verbraudt. 


Don Thee war 


bie Solleinnahme 
inf. Zollerhoͤhung Verzollung Einfuhr Ausfuhr 
im Durchſchnitt Rol. Pfb. Pfd. Di. 
1865—72 ..... 82,452 494,700 588,600 89,000 
1871—72 ..... 88,564 531,300 904,600 337,400 
1872—73 ..... 75,570 453400 587,700 55,300 


Die Zolleinnahme von Thee ift in 1872—73 nicht fo wenig Pleiner 
als in dem vorhergehenden Finanzjahre, aber auch geringer als in dem 
Durchſchnitte der legten fieben Jahre: 

Die Einfuhr geſchieht ausfchliegli auf inbireftem Wege und zwar 
namentlich über England; bie Ausfuhr gebt in ber Hauptſache nad) 
Schweben, Norwegen und ben nörbliden Kolonien. 


Gortſehung folgt.) 


China. 
Handelsbericht aus Takow und Taiwanfoo auf Formoſa 
für das Jahr 1872. 


Das Jahr 1872 war kein ſehr glückliches für Formoſa. Das Land 


litt unter dem Mangel an Regen. Die Dürre, bie ſchon im Jahre 1871 


begonnen batte, war, abgefehen von einer kurzen Periode beftiger Regen- 
güffe, auch in biefem Jahre vorherrſchend. Beim Beginn beffelben wurbe 


I 1871. 


etwas Reis von Tamfui importirt, unb im November und Dezember 
fuchten bie Mandarinen, In Beforgniß vor fernerem Mangel, den Jmport 
zu heben, inbem fie bei fremben Kaufleuten Einkäufe von Japaneſiſchen 
und anberen Reisforten madter. Die Ernte von Süßlartoffeln war fehr 
ungenägenb, indem biefelben ſowohl durch das falte Wetter im voranf- 
gehenden Dezember, ald durch bie anhaltende Dürre Schaden gelitten 
batten. 


Die Berihte über ben Hanbel feheinen anf ben erfien Bid nicht 


beſonders ungänftig zu fein, wie bie folgende vergleichende Ueberfiht des 


Geſammtwerthes ber Ein- und Ausfuhr (die Wiederausfuhr und Treafure 
nicht einbegriffen) während ber 4 letzten Jahre zeigt. 
Me. Doll. Fres. 
Eurreney Doll. 25 Irca.1 Pfb. Stel. 
5,47 Eis, — 1 Doll. 


1869 00... 2,349,444 12,848,525 
1870...... 8,276,977 17,920,975 
1871....... 3480 268 19,032,725 
1872 200... 3,298,948 18,041,125 


Der Betrag für 1872 ſtellt fi demnah nur um 5 pEt. ſchlechter 
als ber für 1871, und übertrifft biejenigen ber vorausgehenden “Jahre. 
Jedoch ift in bemfelben ein ungewöhnlicher Poften enthalten, nämlich 
importirter Reis im Werthe von 446,275 red. In gewöhnlichen 
Zeiten iſt Reis bekanntlich Ausfuhrartikel diefer Häfen nah bem Ehinefi- 
ſchen Feſtlande. 


Erträge im Einzelnen. 


Der Werth ber Importe ſteht für 1872 um 11—12 pPCt. hinter 
bem vorhergehenden Jahre zurürd, indem er fi nur auf 8,058,250 Fres. 
gegen 9,110,525 Freo. beläuft und baber auch niebriger iſt, als ber 
Durchſchnittswerth in ben Jahren 1866 und 1867, bagegen höher als 
ber für 1868, 1869 und 1870. 


In der Einfüahr von Opium befteht kein großer Unterfdjieb gegen 
Die Quantität von nbifhem Opium iſt unveränbert, bei ben 
übrigen Sorten zeigt fi) ein Meiner Rüdgang, fo daß ber Zotalbetrag 
etwas niedriger in Quantität, aber gefteigert im wirklichen Werthe 
erſcheint. 

An ber Einfuhr von fremben Geweben und Städgütern, 
ſowohl was Wolle als Baummolle angeht, tritt eine bemerkenswerthe 
Abnahme zu Tage, bie anf bie ebenfo bemertenswerthe Zunahme bes 
vorigen Jahres gefolgt if. Die Importe von grauem Shirting unb 
Englifhen Kamlots Haben 5 Jahre in nachſtehender Reihenfolge ſtatt⸗ 


gefunden: Grauer Shirting: Engl. Kamlots: 
Stüd. Stüd, 
1868.. 19,900 885 
1869..... 17,800 1,730 
1870 ..... 26,750 2,310 
1871..... 46,299 2,133 
1872 ..... 12,550 1,051 


Die Totaleinfuhr von ausländifhen Baummollenfabritaten beitrug 
für 1872 23,079 Stüd gegen 61,747 Stüd für 1871, und von Wollen- 
ftoffen 3005 gegen 6441 Stüd. Wie ift biefe Abnahme zu erklären? 

Es liegen. brei Urſachen vor. 

Erftens: Eine wirkliche Abnahıne in ber Nachfrage, hervorgerufen 
durch bie Theuerung ber Lebensmittel. 

Zweitend: Dielleiht eine Zunahme ber Einfuhr in Chineſiſchen 
Junken, bie nit in ben Sanbelsäberfihten erwähnt wird. Für frühere 
Sabre wenigftens find bie großen Schwankungen in ben verfciebenen 
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Imwportartikeln einfach amf bie Veränderung in ben Transportmitteln, 
durch welche bie Einfuhr bewerkſtelligt wurbe, zurüdzuführen. 

Drittens — und dies iſt die Haupturſache —: Die übertriebene 
Einfuhr im vorhergehenden “Jahre, Zaͤhlt man bie Importe dieſer Artikel 
für bie beiben leßten Jahre zufammen, fo ergiebt fich ein befriebigenber 
Durchſchnitt 8betrag. 

Es ſcheint, daß fuͤr das Jahr 1872 auch in ben Norbhäfen von 
Tormofa eine ſtarke Abnahme ber Baumwolleneinfuhr eingetreten iſt, wohl 
in Folge der überraſchenden Zunahme von 1871, obgleich dort die 
Schwankung nicht eine fo große war und ſich nicht auf Wollenfabrikate 
ausbdehnte. Da verſchiedene Europäiſche Handelshäuſer ſowohl im Norden 
als im Süden Filialen beſitzen, iſt es wahrſcheinlicher, daß gegen Ente 
1871 beide Märkte überfüllt waren. " 

Bergleichende Ueberfiht (na) ben Berichten bed Zollhaufeß) bes 
Werthes ber Exporte für 4 Jahre: 


Mer. Doll. Fres. 
1869 ..... 1,087,591 5,947,750 
1870..... 1,915,893 10,477,550 
1871..... 1,814,344 9,922,200 
1872..... 1,825 440 9,982,875 


Der unbebeutende Zuwachs gegen 1871 ertlärt fi) durch bas Bor 
handenſein eines ausnahmömeifen Artikels: Sal, Salz ift Regierung 
monopol, aber bie Behörden bebienten fi für ben Transport deſſelben 
nad Tamſui und Kelung — im Ganzen 149,075 Int. an Werth — 
fremder Schiffe. Nah Abzug biefes Poſtens bleibt der Beſtand ber 
Seſammtausfuhr noch immer ein guter. Died ift bem Zuckerhandel zu 
verbanten, inbem ber Export anderer Artikel höchſt unbebeutenb unb bei 
weiten geringer ale in bem Vorjahre iſt. Reis iſt vom Export ver 
ſchwunden. 

Zucker. Dieſer Artikel, in brauner und weißer Form, liefert 
aller Ausfuhrwerthe von 1872. Der Werth Bes ausgeführten weißen 
und braunen, unb zwar beſonders bed braunen Zuckers, war 1872 größer 
als in irgend einem vorhergehenden “Jahre. 


Bergleihenbe Ueberfiät für 4 Jahre. 


Brauner Zucker: Weißer Inder: Total: 

Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
1860...... 15,589,821 750,265 16,340,086 
1870. ..... 31,414,840 2,700,070 36,144,410 
1871..... . 383,717,255 1,605,280 35,322,535 
1872.20... 36,965,923 1/077,807 38,043,730 


Es mag bierbei bie frage aufgeworfen werben: Wie fonute bie 
Zuckerernte den Wirkungen ber Dürre entgehen? Dies erklärt fih bu 
durch, daß bie Zeit ber Quderbereitung ungefähr im September beginnt 
unb ber Zuderegport jebes Jahres hauptſächlich von bem Zuckerrohre 
berrüßrt, welches im Jahre vorher gewachſen if. 

Mas die Beflimmungsorte bed Zuckers angeht, fo fcheint ungefähr 
die Hälfte befielben ind Ausland verfchifft zu fein. Der Totalwerth bes 
branuen Zuckers beträgt 8,933,350 Fres. von bem für 4,478,300 Fres. 
nach Ehinefiichen Häfen (bauptfählic nach Ehefoo, Shanghai, Tientfin 
und Ningpo) verfchifft fein fol, unb ber Reft von 4,455,050 Fres. ſich 
folgendermaßen vertheilt: 


Japan. .... PPEPTELTFFR 2,621,725 Fres., 
Auftralien ........... 861,950 , 
Raliforuien ....-oocene. 452800 , 
Lonbon vuneonnccnnun0 0. 442,025 » 
Songlong ....- ........ 76,650, 


4,455,050 {jreb. 


Died war das Reſultat von Erkundigungen im lebten Juni, body 
beuteten frühere Nachrichten auf einen größeren Export nad Lonbon. 
In einigen fällen mag Aber bie Endbefimmung bes Schiffes Zweifel 
geherrſcht haben. 

Verglichen mit dem Vorjahre zeigt der Zuckerexport von 1872 ver⸗ 
mehrte Ausdehnung nad) fremben Rändern. Insbeſondere hat die Aus⸗ 
fuhr nach Auſtralien zugenommen. 


. Note. Bei der Wichtigkeit dieſes Exportartikels mag eine Mit⸗ 
thellung über bie Qualität bes Formoſazuckers von Intereſſe fein. "Der 
felbe wurde im Jahre 1871 von einem Englifchen Chemiker, B. E. Halſe, 
Esq., unterſucht und babei folgendes Refultat gefunden: 


Kryſtalliſirbarer Inder ............. 79,40 pEt., 
Unkryflallifirbarer „> .=200000000. . 700 , 
Waſſer .........-onnonnonsnuunrnnnnne 5,600 , 
Üfche-oneruunnnnunnsonenaonseununnene 2,567 , 
Unbefannte organifche Materie ....o .. 5,48, 


Leider iſt bei dieſet Analyſe nicht angegeben, ob dieſelbe ſich auf 
weißen oder braunen Zucer bezieht. Doch it zu vermuthen, daß letzterer 
gemeint iſt. 


Schifffahrt. 
Beifolgende Tabelle zeigt, verglichen mit dem vorigen Jahre, eine 
namhafte Zunahme der Schiffe unter Deutſcher Flagge. 
Deutſche Schiffe: 


1871: 1872: 
Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. 
Ungelommen...... 36 7,848 60 12,458 
Mbgegangen ...... 8 8,417 57 12,131 


Der Tonnengehalt aller fremben Schiffe zufammengenommen war 
jedoch um 6 ober 7 pEt. geringer, als im Jahre 1871 und 1870, bar 
gegen größer al& in ben 3 vorhergehenden Jahren. 


Note. Bei biefer Ungabe über bie Deutſche Schifffahrt in Takow 
ift zu bemerken, daß bie Deutfche lange bier nur Segelſchiffe aufzu⸗ 
weifen bat. Die 16 Dampfer, welche im Jahre 1872 in Takow anlamen, 
gehörten alle der Englifchen Kanbelöfloite an. Bel ber Zunahme ber 
Deutihen Schiffe gegen das Vorjahr barf nicht überfehen werben, baß 
bie Zahl berfeiben noch lange nicht bie Höhe fräßerer Jahre wieber er 
reiht Hat. 1870 gingen von Takow 85 Deutfhe Schiffe mit 19,513 
Tons ab, unb zwar nur in ben erfin 8-9 Monaten bes “Jahres, da 
fpäterhin der Krieg bie Schiffe in ben Häfen fefthielt. Der ſtarke Rück⸗ 
gang feitbem ift auf Rechnung ber entwidelteren Dampfſchifffahrt in ben 
Chinefiſchen Bemwäflern zu ſetzen. 


Handel be& gegenwärtigen Jahres. Ausfihten für bie 
Zukunft. 

Die Zuckerausfuhr von 1873 wird unzweifelhaft in folge der Dürre 
bes lehten Jahres eine beträchtlihde Abnahme aufweifen. Bis zu dem 
gegenwärtigen Seitpunft beirag bie Menge bed exportizten Zuckers nur 
etwa % ber in bem forrefpondirenden Wbfchnitt von 1872 verfcifften 
Ouantität. 

Doch iſt das Wetter von 1873 bis jetzt günftig für bie Ernte ge 
weien. 

Folgende Ueberfihten betailliren bie Sanbelsbewegung von Takow 
und QTaiwanfoo bed Genaueren. 
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Einfabr 
Werth: 
A, Frembe Produkte: Doll. Tree. 
Dpium (Indien) ............... ensansensennncnenenne 1,074 Pikuls = 95,227 Kilogr. 952,529 5,209,125 
„Perfſien) ............... .......... ........... 7 „= 22,20, 232,133 1,269,475 
Baummwollene Stüdgüter: 
Shirtingd, granu ............... ................ .................. 12,550 Stücke. 34,049 186,200 
» weiße, gebrudte.ueerunonerunnsenens ........... ............ 270 , 9,030 49,375 
u Brokate, gebrudte und bimte .............. Gonssamaesenunnen .......... 200 , 2,747 15,000 
Drelle, Engliſch, Hollänbifh und Amerilauifheoesconscsene.- —RRX 2049, 8,766 47,925 
Tarkiſch Roth -oro-anenonunsennnennssennurnannensnnnernnnen .......... 2,600, 8,702 47,575 
T. Tuche ............................ ......... 2,900, 5,925 32,400 
Wollene Zeuge: 
Ramlotzeuge, Engliſch................ HPPFPEFFEPFPPPEFEFPPEPERPREFPEER 1051 , 22,072 120,850 
Bong Ells ..................... ........... 1060 „ 10014 54,730 
Lüftres und Orleans, ſlich⸗ un bunte .. Oeannnnanunnnnnne on... 53 5, 3,118 17,050 
Spaniſh Stripeß „...«nnnunnneouusoncnnensnunnnnnunenne .............. 7” , 1,787 9,775 
Laftingd .............. ........... 113 1,707 9,325 
Deden aosonnononannennersuonunnonennunnene Kesassernansennnnnnnnnnnn . 121 Paar. 600 3,275 
Metalle: 
Nägel, Stabeifen -enoeoonnnenesnannne ............ 42 Pikuls = 2,541 Kilogr. 204 1,600 
Stafl..... Snnasnnecnnanne ... 7, = 102383 , 356 1,925 
Heid, Japaneſiſchet oon-eansuonnnesoneneonneeunernen 2282 „ == 1884,716 , 48,300 253,200 
Mehl ... .. 374 „ == 22,627 1,675 9,176 
Bunny Säde ...... RER PPPFELTTTLITERE IPPELTFPPPFLFFERTERR ....... 24,123 Stäl. 3,877 18,475 
Verſchiedenes (Mangrove-Rinde, Ginfeng, Pfeffer 1C.)..».....- Banunaununen 6,587 30,550 
B. Ehinefifhe Probufte: 
Reis, Ehinefifcher ou... ..... .... 19,057 Piluld = 910,948 Kilogr. 35,304 193,075 
Tabak, zubereitet ....- ........... —ED — —— 712, — 43,076, 18,765 102,625 
Matten. ...-onnonenunonnennunrnennene ........... ............ ........ . 292,900 Stüd. 14,330 78,375 
Eifenwaoren (Pfannen)........ ...................... 1 ‚099 Pituls - = 66,489 Rilogr. 9,672 52,900 
Sanf-Säde....2unnareonneonnsnonurnonnunnnnnnunnnronsnnnnsnsnnnnnenanne 147,060 Stüd. 7,554 41,325 
Baumwolle, roh ..... Deonennensentetnnrenennenennne: 314 Pius = 18997 Rilogr. 6,4% 35,500 
Seidene Stüdgüter zuscrsonseononwnunnnonnenunnenen nn 574 Cattieg = 37 „, "5,160 28,225 
» Bänder und Garne ..... ner ensesannnee 322 , — 195 ,„ 2000 11,275 
Weizen ousunoosnonsnunsnuneronsnunnnone ........ 1,479 Pituld = 898,4709, 4,087 22,275 
Bade, Welhebe nennen ensennne ren ........ 27, = 1,633 , 3,087 21,800 
Rankings.. ER 483 ,„ „m 2904 , 3,392 18,550 
Mapier, geitt.. —R ........... 155 ,„ = 9,37 , 2,246 12,275 
Mediziniſche Stoffe oueuseenosnunenereee ............. 97, — 5,868 , 1/7 9,425 
Fadennudeln ....0...... ........... .......... ........ 172 „ = 1320406 „ 1,608 8,800 
Verſchiedenes .......... .......... ..... 6363 34,800 
Zobalonseacneee 1,473,508 8,058,250 


Summariſche Ueberfiht ber Einfuhr. 


Dell. 
Fremde Produkte ........... .............. ........ 1,350,7 68 
Chineſiſche Produkte ................. ..... 122,740 


Netto) Total .......... 1,473,508 
Dazu bie Abzüge für Wiederausfuhr (alles von fremden Probulten) .. 36,264 


Total ..... .....  1,509,772 
Silber, baar ................ ........ .... 460,825 
Rupfer, 2 ononesursnnnrnnonnnnenuene Sonnnonnsenoneoeranunnenunnee 16,271 


Anmerkung. Der Bilul (= 100 Eattied — 1333 Engl. Pfunde) ift in Kilogramme zum Kourſe von ungefäße 60% Kilogr. per 


Pitul umgeredinet. 


Die Wertde in Dollars find zuerft In Englifche Münze umgerechnet zum Kourfe von 4 Eh. 44 Dee. per Dollar, ſodann biefe in Francs 


Fre, 
7,387,025 
671,225 
8,058,250 
198,325 
8,256,575 
2,520,150 
88,975 


zum Rourfe von 25 Fres. = 1 Pfd. Sterl. Danach berechnet ſich ber Tollar faft genau auf 5 Fres. 47 Eis, 


dak 


Yusfınbr 
Mertb: 
Doll. Fres. 
Suder, brauner .... ... »ononnanen un Snansaensneoscne 611,007 Piluls == 36,965,923 Kllogr. 1,633,529 8,933,350 
veißer .............. ......... 17815 , 1077807 , 23,545 156,100 
>.) FR Bnonsnannannne ern. 3307 5 = 1998343 5 27,261 149,075 
Erbnußkuchen (Oelfuchen)... unnssonnnenunennne AM 5 — 571,%7 5 95% 52,450 
Erdnußbl............... .................... 57, = 9gAB 5, 1,096 6,000 
Lungugan „u... -nunorennnnnnenenenee ....... . 2726 „ = 16493 „ 12,282 67,175 
Haifiſchfloſſen, ſchwarze und weiße ...... ......... . 00, 2420 , 2,026 11,075 
Sefamfamen. .....ouennsoonenuunsnonsnnseennserenee 150 ,„ = 95,50 5 5,161 28,225 
Rampher cuneosasouonnsonunnuncnen Sonncasunnecrenen u, = 4810 , 967 5,300 
Berfchiebenes Boeupenesrnnsesunnennenee Donnesosunanene Bennennueonnnuene 1,865 10,200 
. Total .......... 1,825,440 9,982,875 
Desgleichen Wisderausfußr ....uunnesenn.. Soessansnanonnenannonnersnnnnnnnnreun nennen ........ 36,264 198,325 
.Silber..... ——————— .... 234440 1,282,100 


Anmerkung. Bei Umwandlung ber einheimifchen Gewichte und Werthe in bie entfpreddenben Europäifchen ift ber Pilul = 60% Kilogr. 
gerechnet und ber Dollar = 5 Fres. 47 Ets. wie in der Note zur Ueberfiht über bie Einfuhr näher augegeben. 


Schifffahrt (mit Unsfhluß ber Junken xX.). 
Angekommen: 


Werth ber Ladungen mit 


Slagge Schiffe: Tonnen: Wusnahme v. baarem Silber: 
Doll. Fres. 
Deuiſche.......... 60 12,458 349,564 1,911,678 
Englifäe.. 73 19,886 , 897,509 4,908,252 
Sonflige......... 30 7,643 262,699 1,436,635 
Total ..... 168 39,987  1,509,772 8,256,565 
Übgegangen: 


Werth ber Tabungen mit 


Flagge: Schiffe: Tonnen: Ausnahme v. baarem Silber; 
Doll. Fecs. 
Deutſche.......... 57 12,131 648461 2,546,271 
Engliſche....... 73 20,154 831,361 4,546,506 
Sonftige .orson00. 30 7,643 381 81 2088 411 
Total . 160° 39,928 1,861,708 10,181,188 
Zanzibar. 


Handelsbericht aus Zanzibar für 1872.9) 


Der Verkehr mit Deutſchland hat im Jahre 1872, was die Deuiſche 
Einfuhr betrifft, eine Zunahme, was die Ausfuhr betrifft, eine Abnahme 
erfahren. 

Im Jahre 1871 betrug der Werth 


der Einfuhr ............... ......... 493,500 Maria⸗Therefia⸗Thaler, 
1872 ......... ...... 663,000 » 
Im jahre 1871 betrug ber Werth 

ber Ausfuhr ooeen.ooonnnonnonnennnnne 461,000 » 
1872 2ounsoorornnnnennnrnnunene 360,000 » 

bemnad fand in Betreff des Import⸗ 

handels eine Zunahme ftatt von...... . 69,500 » 


und in Betreff bes Ezporthandels eine 
Abnahme von.....000csonnueneeneneene 101,000 » 
Die folgende Ueberfiht betaillirt ben Import unb Export genauer. 


1) Wegen d. Borj. f. H. A. 1873 1. S. 336, 


i Werth der Einfuhr und Ausfuhr Hanzibars im Jahre 1872, 


von und nah Deutfhland nad ben Waarengattungen 


sufammengeftellt. 
Werth: 
Einfuhr. Maria-Thersfia- 

Thaler 

Baummollenwaaren ................. 165,000 
biverfe Manufalturwaaren ........... 192,000 
Glabwaaren unb Perlen „...cuno.0.. 63,500 
Waffen und Munition............... 75,000 
diverſe Metallwaaren ................ 8,000 
Eifen .... .... 11,500 
Diverfe Kurzwaaren.............. .... 83,000 
Diverfe Waaren ooonnnsoononnnunencn. 15,000 
563,000 

Ausfuhr 

Gummi Kopal PONTTPITITIERTERTTTT 53,000 
Nellen..... —RRR& nennen oo. 10,000 
Orfeille ........... Bnnnnsenennnne x. 81,000 
Nugbolgeeroenoensnnoneneeesonnonnnn 2000 
Häute — 122,000 
Rokosdl und Copra ................. 8,000 
Quder ..... Sonsnnanunonssnnnnenunnee 21,000 
Sefamfaat...uooscouenee- .. ........ 32,500 
Elfenbein......................... 19,000 
Diverfe ——»————— — — 11,500 
360,000 


Was die Ausfichten anbetrifft, bie ſich dem Deutfihen Sanbel unb 
ber Deutfchen Schifffahrt für das naͤchſte Fahr in Zanzibar eröffnen, fo 
fteht leider zu befürchten, daß ber Handel Zanzibars für längere Zeit 
feinen hoͤchſten Standpunkt gefehen haben wird, und baß eine ungänflige 
Reaktion nicht außbleiben fann. 

Der Grund iſt zu fuchen in ben Srtlichen, dem Handel nachtheiligen 
Berhältnifen, in ben enbfofen Unruhen, welche auf dem Feſtlande längs 
ber Küfte bis tief ins Innere Afrikas herrſchen unb ben Raravanenbanbel 
mit Zanzibar gefährden, außerbem in ben folgen bes unheilvollen Orfang, 
welcher im Upril bes verfloffenen Jahres bie Inſel verwüftete unb bie 
Nellenprobuttion zeitweilig vernichtete, fowie auch in ben übertriebenen 
Unforberungen, weldie an ben immerhin befchräuften Handel Yanzibars 
geftellt wurben, namentlish feit bem lebten Jahre in folge ber ſtets 
wacfenden Konkurrenz, welche ziwar auf kurze Zeit ben Sanbel auf eine 
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nie vorher gefehene Höhe trieben, balb aber von einer nachtheiligen- 


Krifis, von Zablungseinftellungen verfhiebener Importhäuſer, von Der’ 
Iuften und Mißtrauen im Allgemeinen gefolgt waren. 

Die in Ausfiht flehende Erledigung ber Sklavenfrage ebenſo wie 
die Errichtung zweier regelmäßigen Dawpfſchifffahrtslinien zwiſchen Zanzibar 
und Aben und Bombay einerfeitd und Zanzibar und dem Cap ber guten 
Hoffnung anderfeits, woburd neue Verfehrsqueßen eröffnet werden, lönnen 
nur zur Hebung bed hiefigen Handels beitragen. Das Aufleben bes 
Sanzibarfchen Handels kann übrigens über bie Hafenpläge des Mittel. 
[ändifhen und Abriatifhen Meeres hinaus feine Wirkungen erftreden, 
unb werben insbeſondere bie Häfen Deutſchlands unb bie Deutfhe Schiff⸗ 
fahrt ſchwerlich Nugen davon empfinden, 

Folgende Zufammenftellung zeigt den vorlgjahrigen Schiffsverkehr im 
biefigen Hafen: 


Anzahl ber 


Anzahl. der Flaggen. ſchiffe 


Bezeichnung | rg 





Mittheilungen. 


Magdeburg, 8. April. Die nun ſchon feit Monaten anhaltende 
Gefchäftsftille im Waarenhandel ift auch in biefem Monate nit unter 
brochen worben, und Hat e8 mit Ausnahme von Zucker zu faum nennens- 
wertben Umfähen fommen lafjen. 

Im Zudergefhäft gingen in biefem Monate 242,000 Er. Robzuder, 
202,000 Brobe und 38,000 Etr. gemahlener Zuder und Farine zu faft 
unveränderten Preifen um. 

Die noch vorhandenen Rohzuckervorräthe in erſter Sanb find nicht 
unbebeutenbe, ba mehrere Robzuderfabrifanten bei ben fo fehr niebrigen 
Preifen mit dem Verfauf noch zurüdgehalten Haben. In ben’ Provinzen 
Sachſen und Hannover, fowie in ben benachbarten Herzogthümern fhägt 
man biefe Vorräthe auf 700,000 Etr., während biefelben im vorigen 
Jahre bei Schluß der Kampagne nur ca. 400,000 Etr. betrugen. Die 
Notiz für 94 pCt. Robzüder ift jegt 103—10% Thlr., für Kryſtallzucker 
123—13 THlr., für feine Raffinabe 154%—15% Thlr. und für feine Melis 
14%—14% Thlr. 

Das Produktengeſchäft trat auch im biefem Monate aus ber nun 
fon fo lange andauernden Stille nit heraus. Es werben nur in 
Folge der offenen Schifffahrt bie von früher ber noch vorhandenen Auf: 
träge effektnirt, aber neue Abſchlüſſe von irgend welchem Belang faſt gar 
nit gemadt. 

In ben meiften Artikeln kommen bei ber allgemeinen Stagnation 
au in ben Preifen nennenswerthe Fluktuationen nit vor, unb möchte 
al8 eine Uusnahme der bebdeutenbe Rüdgang in Türlifhen Pflaumen zu 


Sch oe 


konſtatiren fein. Während biefelben feither in Pefth auf 124 Thlr. per 


Etr. gehalten wurden, werben fie jegt mit 9% Thle. angeboten und finden 
felbft zu biefem Preife kaum Nehmer. 

In Petroleum bat ber billige Preis von 5 Thlr. für Serbftlieferung 
ab Hamburg und Bremen zu einzelnen größeren Abſchlüſſen geführt, zu 
einer allgemeinen Lebhaftigfeit kann e8 aber auch in dieſem Artikel nicht 
fommen, ba man ber Anſicht if f daß die Produktion den Konſum über⸗ 
ſteigt. 

Der chlorfaliummartt in Staßfurt war gleichfalls ſehr ſtill, dagegen 
ſoll für Dängefalge beſonders für Skandinavlen lebhaftere Nachfrage vor⸗ 
handen ſein. 

Auch das Getreidegefchäft bewegte ſich nur in engen Grenzen. Weizen 
und Gerſte, wofür feither noch ein größeres Abſatzgebiet vorhanden war, 
gelangten nur wenig zur Verfendung, für Roggen war faft gar feine 
Nachfrage und auch für Hafer zeigte ſich verminderter Konſum. 

Die Preiſe ftellten fih zur ‚Zeit: 


für Meizen..... on... 84-87 Thlr. 
Noggen......... 68—71 Ä 
Gelfkkauummenee 802 | far 2000 Pie. 
Hafer.......... 64-66} » 
- Blogau, 9. April. Im Waaren- und Probuktenhanbel fehlte wäß- 


venb bed Vormonats bie fonft in biefer Jahreszeit gewöhnlich eintre- 
tenbe Regſamkeit, und die nun wieber freie Schifffahrt ift deshalb bisher, 
aufer für die Ubwidelung ber Oel⸗ uub Stärkelieferungen per Frühjahr, 
nur von geringem Einfluß auf dad geſchäftliche Leben geblieben. 

In den Tuhfabril-Bezirken wirb fchwad gearbeitet, da vortheilhafte 
Habrifationspreife für Tuche fih noch immer nicht erreichen laffen und 
nur Beine Aufträge von außerhalb inzwifchen eingegangen find; unter 
folgen Umftänden wirb ein günftiger Verlauf ber bevorjiehenden Leip- 
ziger Meffe für die Tuchbrandhe kaum zu erhoffen fein. 

Neue Wollabſchlüſſe Haben bis jegt nicht ftattgefunben, ba bie Räger 
ber Wolhänbler noch mit alten Vorräthen gefült find und fpäter er- 
heblich billigere Ankaufspreiſe als worjährige erwartet werben. 

Der Getreibehanbel ift ben ganzen Monat hindurch fehr matt ge» 
blieben bei ztemli unveränderten, aber zum Nädgang neigenben Preifen. 

Dom Lande find nur ſchwache Zufuhren an ben Markt gebracht 
worden und man bezahlte zuletzt für 


Weizen.......... 885 Thle. pro 100 Kilogramm, 
Roggen ........ %— » » 

Gerſte .......... 64-7 , » 

Hafer... --o..... 6 —64 , » 
Kartoffeln... 1% 


Die Winterfaoten "find im Laufe ber letzten Woq̃en durch milde und 
naſſe Temperatur im Wachsthum ſehr begünſtigt worden und ſtehen 
gegenwärtig ſehr gut; mit der Frühjahrsbeſtellung iſt man eifrig be⸗ 
ſchaͤftigt. 

Selfingfors, im März Den hieſigen Hafen verkehrten während 
bes vorigen jahres im Ganzen 29 Deutfche Schiffe. 


Cilleſand, 23. März. Deutſche Schiffe verkehrten Hier im Bor- 
jahre 15. 


Middelburg, 28. Januar. m Laufe bed vorigen Jahres find 
4 Deutfhe Schiffe in ben Hafen von Mibbelburg und Vliffingen ein- 
gelaufen. 
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Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 
Hamburg. 


Geſetz, betreffend die Deklarationen für bie Handels 
und Schifffahrtsſtatiſtik. 
(Hamburger Börfenhalle Nr. 19,229.) 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit ber Bürgerſchaft 
beſchloſſen und verkündet hierdurch das Gefep, weldes am 
1. April d. J. in Kraft tritt, waß folgt: 


I Dellarationen ber Empfänger. 

$.1. Die in das hieſige Freihafengebiet eingeführten Waaren, 
mit Ausnahme ber im $. 2 verzeichneten, find von ben Empfängern 
nach Maßgabe der Vorfgriften dieſes Geſehes entweder innerhalb 
8 Tagen nad der Unfunft auf dem Dellarationsbirean ober 
fofert bei der Einfuht an dem betreffenden Poften zu dellariren 
(vergl. $. 13). 

Unter dem »hiefigen Yreiafengebiete wird in biefem Geſehe 
daB gefammte Hamburgifge Freihafengebiet mit Ausſchluß bes 
unterhalb Steinwärder belegenen Gebiets verftanben. 

$. 2. Bon ber Deklarationspflicht befreit find: 

a) Güter deſſelben Empfängers, welde in einer Sendung 
nicht über 100 Matt Reihemünze Werth haben, falls 


Prenf. Sanbei-Michio 1874. L 


ber Werth im Frachtbrief oder im Manifeft ange 
geben if; 

b) Marktgegenftände, als: friſche Fiſche, friſches Gemäfe, 
friſches Obſt, friſche Milch u. dgl., infofen fie fluße 
waͤrts oder per Fuhre eingeführt werben, ferner kleines 
Wild und Geflügel; 

©) Paffagier-Effekten, ferner andere von Paffagieren mitge 
führte Gegenftände bis zum Werth von 800 Mark 
Reihmünze, 

$. 3. Die Eingangs-Deflarationen müffen enthalten: 

a) ben Serkunftsort, daß Transportmittel und ben Tag der 

Ankunft; 

die genaue handelsübliche Benennung ber Waaren unter 

Ausfhluß genereller und nicht allgemein verftänblicer 

Bezeichnungen. Namentlich find bie in ber angehängten 

Sufammenftelung Unlage A. aufgeführten Bezeichnungen 

unftatthaft. Bezüglich der Manufalturwaaren genügt 

indeß bie Ungabe, ob diefelben in Seiden-, Halbfeiben-, 

Wollen, Halbwollen., Baummollenwaaren, Peinen und 

Leinenwaaren, Segel, Sad ober Padleinen beftchen; 

©) bie Anzahl, Art, Marke und Nummer der Rolli; 

d) das Gewicht, auch bei benjenigen Artikeln, welche nit 
nad Gewicht verkauft werben, und zwar für jebe Waaren- 
gattung getrennt und mit ber Bemerkung, ob Brutto- 
ober Netto, vefp. metriſches oder frembländifhes Ge- 
wicht. Das Gewicht iſt insbefondere auch bei allen 
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Manufattur- und Inbuftriewaaren anzugeben, wogegen 
die Ungabe bes Laängenmaaßes unb der Stückzahl (Mille, 
Groß 2.) nicht erforderlich iſt. 

Die Angabe des Maaßes oder ber Stüchzahl ſtatt 
bes Gewichts iſt nur bei ſolchen Rohſtoffen uud Ber 
zehrungdartikeln zuläffig, welche in dieſer Weife gehandelt 
werden; 

e) den Werth in Mark Neihsmünze, und zwat für jebe 
Waarengattung getrennt. Dex Werth ift anzugeben nad) 
dem laufenden Börfenpreife des Tages, an welchem bie 
Deklaration befhafft wird. Bei Waaren, welche feinen 
Börfenpreis haben, ift der erweislie Hiefige Werth am 
Deflarationstage zu deflarirenz als folder foll bei dem 
Mangel anderer Nahweifung der Einkaufspreis mit Zu⸗ 
ſchlag ber Fracht, Aſſekuranz und Spefen bis hier gelten. 

Bei Spebitiondgut für auswärtige Rechnung kann 
ber Werth, wenn er dem Dellaranten nit genau be 
fannt ift, nach gewiſſenhafter Schäßung eventuell unter 
Sugrundelegung bes Affefuranzwerthed angegeben werden. 

D) 


1. Dellarationen ber Transportführer. 


F. 4. Für jebes Bier ankommende belabene Seeſchiff it von 
dem Sciffsführer, bezw. von dem betreffenden Schiffsexpebienten 
innerhalb 14 Tagen nah ber Ankunft ein Ladungsverzeichniß 
(Manifeft) nebft fämmtlihen auf die Ladung bezüglichen Konnoffe- 
menten und fonfligen Ladungspapieren im Original am Tefla- 
rationsbüireau einzureihen. 

Kür größere Schiffe, namentli für mit Stüdgütern beladene 
Dampfſchiffe, kann die Einlieferungsfrift ausnahmsweiſe verlängert 
werben, in der lebten Hälfte des Monats Dezember indeß nur im 
Kalle Har vorliegender Nothwendigkeit. 

Die Manifefte mäffen mit den Konnoffementen und fonfligen 
Ladungspapieren genau üibereinftimmen, jeboch find bie Namen ber 
Empfänger und bie hier üblihen Benennungen ber Waaren ftatt 
der fremblänbifchen anzugeben. 

Die Schiffer, bezw. die Schiffserpebienten finb für bie Richtig. 
feit ber von ihnen gemachten Ungaben, insbefondere auch in Bezug 
auf diejenigen Waaren , beren Empfänger nicht Hierfelbft anfäffig 
find, verantwortlich unb verpflichtet, bie Richtigkeit diefer Ungaben 
auf Verlangen nachzumeifen. 


$. 5. Für jedes von bier abgehende beladene Seefhiff ift 
von dem Sciffsführer vor bem Ubgange, bezw. von dem betreffen- 
ben Sciffsegpebienten innerhalb 8 Tagen nad) bem Abgange von 
Hier, ein Ladungsverzeichniß am Deklarationsbüreau einzuliefern, 
für deſſen Volftändigkeit bezüglih der Aufführung aller verlabenen 
Güter, und befjen Uebereinftimmung mit den Sonnoffementen bie 
Betreffenben verantwortlid find. Kür größere Schiffe, namentlich 
für mit Stückgütern beladene Dampfſchiffe, kann bie Einlieferungs- 
frift ausnabmsweife verlängert werben, in der lebten Hälfte bes 
Monatd Dezember indeß nur im Falle klar vorliegender Nothwen⸗ 
digkeit. Das Labungsverzeihnig muß bie folgenden Ungaben 
enthalten: 
a) bie bandelsäblihe Benennung der geladenen Waaren 
und zwar unter Ausſchluß ganz allgemeiner Bezeichnun⸗ 


gen. Bei Manufalturwanren ift indeß bie Klaffifyirung 
nad) Seiden ˖ oder Halbfeiden.,, Wollen- ober Salbwollen-, 
Baumwollenwaaren, Leinen unb Leinenwaaren, Segel, 
Sad. oder Pakleinen geftattet; ferner können Kolli 
gemifchten Inhalts mit Kolleftivbezeihnungen aufgeführt 
werden; 

b) das metrifhe Bruttogewicht, und zwar auch bei benjeni- 
gen Artikeln, bie nicht nad Gewicht verkauft werben, 
wie 3. B. Manufalturwaaren und Induſtrieartikel aller 
Art. Die Angabe des Maaßes oder der Städzahl ftatt 
bes Gewichts iſt nur zuläffig bei folden Rohſtoffen und 
Verzehrungdgegenftänden, welche in biefer Weife gehandelt 
werben. 

Bet Kontanten ift ber Werthbetrag und bei leben- 
ben Thieren Gattung und Stüdzahl anzugeben. 


Sind diefe Ungaben nicht in den Konnoffementen enthalten, fo 
find bie Waarenabfender verpflichtet, bie nöthigen Ergänzungen 
innerhalb 8 Tagen nad Abgang des Schiffes am TDellarations- 
büreau einzuliefern. 

Für jedes von bier abgehende Seeſchiff iſt vor der Ub- 
fahrt ein am Deflarationsbärean oder an einem Poſten beglau- 
bigter Paffirfchein über die Exrfällung ber Deflarationspflichten 
u. w. d. a. an den Wachtſchiff am “Jonas einzureldhen. 


8.6. Für Hlußfahrzeuge ift fowohl bei ber Ankunft als 
beim Abgange ein vollftändiged Ladungsverzeichniß (Manifeft) von 
dem Schiffer ober deſſen Procureur einzuliefern. Nur bie aus 
nächfter Nähe Samburgs fommenden Fahrzeuge mit Marktgegen- 
ftänden find von dieſer Verpflichtung befreit. 

Die Eingangsmanifefte find innerhalb 14 Tagen nad der 
Ankunft, jedenfalls aber vor dem Wiederabgang, nebft den dazu 
gehörigen Dellarationen, die Ausgangsmanifeſte nebft den etwaigen 
Dellarationen über Durchfuhrgüter fofert beim Abgange einem 
ber Doften am Oberbaum, am Nieberbaum oder am Brookthor 
einzuliefern. Die ohne Labung ankommenden oder abgebeuben 
Flußfahrzeuge find bei einem biefer Poſten anzumelden. 

Die Führer ber anfommenden SHolzflöße Haben innerhalb 
3 Tagen nah der Ankunft vollftändige Manifefte, melde nament- 
(ih aud das Kubikmaaß ober da8 Gewicht der Hölzer, für die 
harten und weichen Holzarten getrennt, fowie die Namen ber Em- 
pfänger enthalten müffen, dem SHafenmeifter einzuliefern. 

Kür die Vollftändigfeit und Richtigkeit der Manifefte, insbe- 
fondere auch für die Aufführung der für benachbarte Plähze ge- 
ladenen Güter, ift der Schiffsführer, bezw. deſſen Procureur ver- 
antwortlich. 


6. 7. Für die Bier ankommenden, abgehenden ober durch⸗ 
gehenden Eiſenbahnzüge haben die Hiefigen Eifenbahnverwaltungen 
bem betreffenden Poften binnen 8 Tagen nad Ankunft oder Ab⸗ 
gang ein Ladungsverzeichniß (Manifeft) einzuliefern. 

Die Eifenbahnverwaltungen ober deren Transportübernehmer 
(Procureure) haben für die von ihnen ben Empfängern zugeführten 
Güter die Eingangsdellarationen innerhalb 8 Tagen dem betreffen- 
ben Doften nachzuliefern. Kür folde Wanren, welde von ben 
Empfängern direlt von den Bahnhöfen abgenonmmen werben, find 
die Deklarationen entweder fofort zu liefern, ober es ift ein Ver 
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pflichtungoſchein zu geben, daß bie Nachlieferung innerhalb 8 Tagen 
erfolgen fol. 

F. 8. Für bie per Fuhre anlommenden Güter bat ber 
Zransportführer fofort beim Eingange ein Berzeichniß feiner Labung 
mit ben dazu gehörigen Dellarationen dem Poften, bei welchem 
er einpaffirt, einzureihen. Es kann indeß ben Procurenren oder 
Süterbeftättern der regelmäßig fahrenden Frachtfuhrleute auf ihren 
Antrag eine Frifl von 8 Tagen zur Radlieferung der Dellara- 
tionen gewährt werben. 


IL Erhebung einer Dellarationsabgabe, 
» 


F. 9. Für die in das Biefige Freihafengebiet eingeführten 
unb vor der Wiederansfuhr auß bemfelben, fei es bier am Platze, 
fei e8 von bier aus nad auswärtd verkauften, einfchlichlid der 
Hier verbleibenden Waaren, if, fofern fie nicht zu ben in ber 
Anlage B. verzeichneten Artikeln gehörten, von bem Empfänger 
eine Abgabe von 1 per Mille von dem beflarizten Werthe zu 
entrichten. 

Dagegen ſind Ducchfuhrgüter, und zwar in bem erweiterten 
Sinne dieſes Gefeped , von biefer Abgabe unbebingt befreit. 


F. 10. Ws Durchfuhrgüter gelten im Sinne dieſes Geſetzes 
nicht nur ſolche Güter, welche in bemfelben Transportmittel un- 
mittelbar durchgeführt werben, fondern auch ſolche, welche binnen 
6 Monaten nah ber Ankunft wieder ausgeführt werden, ohne 
während ihres Hicfigen Aufenthalts hier am Platze oder von Bier 
aus nad) auswärts verkauft zu fein. Die Frift von 6 Monaten 
kann in befonderen Fällen auf Antrag verlängert werben. 


F. 11. Werden als Durchfuhrgüter deflarirte Waaren vor 
ter Wiederausfuhr Hier am Platze oder von hier aus nad aus⸗ 
wöärts verkauft, ober werben fie nicht innerhalb der im F. 10 ex 
wahnten Frift wieber ausgeführt, fo ift dies innerhalb 8 Tagen 
am Dellarationdbäreau anzuzeigen und bie Abgabe nebft einer 
Erhöhung um den zehnten Theil nad dem Werthe der Waare an 
dem Tage der Anzeige zu entrichten. 


IV. Befondere Vorſchriften für bie Deflarirung. 


6. 12, Sur Dellaricung der an feine Adreſſe bier eingehen. 
ben Waaren ift jeder hieſige Einwohner befugt; es hat indeß ber- 
jenige, welcher Waaren zur Durchfuhr zu deklariren beabfichtigt, 
vorder feinen Namen in ein am Deflarationsbüreau dazu beflimm- 
te8 Protokoll einzutragen. 

Auch die in der Umgegend wohnhaften Kaufleute und Gawerb- 
treibenden koͤnnen, wenn fie fih ber Vermittelung eines Hiefigen 
nicht bedienen wollen, auf ihren Antrag zur Deklarirung ber für 
fie hierſelbſt eingehenden Waaren befugt werben, falß fie ihren 
Namen in das erwähnte Protofoll eintragen und ſich wegen ihrer 
Deklarationen ben biefigen Geſehen und Behörden unterwerfen, 


6. 13. Sämmtlihe Dellarationen find auf den von ber 
Behörde vorgefchriebenen Yormularen zu befchaffen und von ben 
Empfängern oder deren Spezialbevollmädtigten eigenhändig und 
zwar, wenn abgabepflichtige oder Durchfuhrgüter in Frage ftehen, 
an Eidesftatt zu unterzeichnen. Bei Durchfuhrgütern bezieht fich 


bie eidlihe Erklaͤruug lediglich auf hie Duchfuhrqualität ber 
Güter, 

Die Deklarationen find regelmäßig in zwei Exemplaren, vom 
denen daB eine für ben Eingangspoften beftimmt ift, am Deflar 
tationsbärenw einzureichen. Jedoch können abgabefteie, fowie ab» 
gabepflichtige Waaren bis zum Werthe von 3000 Mark Reichs⸗ 
mänze auch direlt am Eingangspoften deklarirt und koͤnnen dazu 
für Die abgabepflichtigen Waeren Formulare verwandt werben, 
welche mit dem entfprechenden Ubgabebetrag geftempelt find. 

Für Durchfuhrgüter find, foweit nicht bie im F. 17 erwähnten 
Erleihterungen zur Anwendung kommen, 3 Exemplare einzureichen, 
bon denen das dritte zum Nachweis ber Wieberausfuhr beftimmt ift. 


$. 14. Abgabepflichtige und abyabefreie Waaren dürfen nicht 
zufammen auf bemfelben Formnlar deflarirt werben, ausgenommen 
wenn fie in demjelben Kollo zufammen verpadt find. 

Speditionsgut für auswärtige Rechnung ift auf Formularen 
don rother Farbe zu deklariren. Sur Deklarirung anderer Güter 
dürfen die Formulare von rother Farbe nicht benußt werden. 

Als Speditionsgut für auswärtige Rechnung gilt im Sinne 
biefeß Geſetzes nur ſolches But, welches dem Empfänger lediglich 
zur Weiterbefoͤrderung für Rechnung eines Auswärtigen (mit ober 
ohne Auftrag zur Wffeluranzbeforgung) zugeht, bei welchem ber 
Empfänger alfo nicht aud als Vorfhuß- oder Remboursgeber, als 
Affocie des Auswärtigen, Ugent, Einkaufs⸗ ober Verlaufs - Kom- 
miffionait, oder in ſonſtiger Weiſe betbeiligt ift. 

F. 15. Falls bie Menge, das Gewicht ober ber Werth der 
Waaren bem Tellaranten Bei Einteihung der Eingangs⸗Deklaration 
noch nicht genau bekannt ift, fo kann die Vervollftändigung oder 
Berichtigung ber betreffenden Angabe auf 4 Wochen vorbehalten 
werden. 

Die nahträglihe Vervollſtäändigung oder Berichtigung einer 
ohne Vorbehalt gemachten Deklaration kann firaffrei gefchehen, 
wenn fie freiwillig und ohne Veranlaffung feitens ber Behoͤrde 
erfolgt. 

Bei jeder fpäteren Vervollftändigung oder Berichtigung bleibt 
ber Börfenpreis bed Tages maßgebend, an welchem bie erfte Defla- 
tation beihafft worden. 

Kolleltiv-Berihtigungen über verfhiebene Deflarationen find 
nit zuläffig, es ift vielmehr für jede einzelne Berichtigung eine 
befonbere Aufgabe am Deklarationsbüreau einzureichen. 


F. 16. Wenn bie Konnofjemente, Frachibriefe oder fonftigen 
Cabungspapiere über Hier anlommende Wauren nit auf den 
Namen des Deklaranten lauten, fo ift dies in der Deklaration za 
bemerken; ebenfo ift bei Durchfuhrgütern, über welche die auß- 
gehenden Konnofjemente, Frachtbriefe oder fonftigen Cadungspapiere 
nit auf den Namen bed Deklaranten lauten, dieſes auf bem 
britten Exemplar ber Durcdfuhr-Deflaration anzugeben. 

Werden Durchfuhrgüter von dem Dellaranten zur Verfügung 
eines anderen im Freihafengebiete Wohnhaften geftellt, fo haben 
Beide auf dem Deklarationsbüreau auf den gebräudliden For⸗ 
mularen biervon unverzüglich fehriftlihe Anzeige zu machen. 

Eine gleiche Anzeige ift von dem Deflaranten zu machen, 
wenn Durchfuhrgüter bier umgepadt ober umgemarkt werben. 
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F. 17. Waaren, welde mwafjerwärts von bem benachbarten 
Freihafengebiet zur fofortigen Verlabung an außerhalb der Bäume 
in Ladung liegende Schiffe gebracht werben, ſowie Waaren, welde 
mittelft der Eifenbahnen nad) ober von der Sollvereins-Nieberlage 
ttansportirt ober unmittelbar Bier durchgeführt werben, bedürfen 
Teiner Eingangs-Dellarationen. 

Für Waaren, welche von oder nad den Eiſenbahnhoͤfen durch 
DVermittelung der Transport -Uebernehmer (Procurenre) ber Eifen- 
bahnen per Fuhre ober waflerwärts burchgeführt werben, koͤnnen 
Daffifcheine in einem Exemplar eingeliefert werben. Dagegen 
find für Waaren, welde von ben Empfängern direkt von ober 
nad) den Eifenbahnböfen, fowie für Waaren, welde von ober nad 
den Quaianlagen per Fuhre oder per Eifenbahn unmittelbar burd- 
geführt werden, gewöhnliche Durdfuhr-Dellarationen einzuliefern. 

Waaren, welche ohne Vermittelung eines Hieſigen per Fuhre 
unmittelbar bier durchgeführt werben follen, find von dem Traus⸗ 
portführer bei dem Poften, bei welchem bie Waaren einpaffiten, 
anzumelden. Dem Transportführer wirb fodann ein Durchfuhr⸗ 
ſchein behändigt, welden er bei bem Uusgangspoften, und zwar 
unter NRüderhebung ber etwa beim Eingang beponirten Abgabe, 
wieder abzugeben bat. 


V. Strafbeflimmungen. 


F. 18. Bei ber Nihtbefolgung der Vorfchriften dieſes Geſetzes 
treten die folgenden Strafen ein: 

1) die Entrihtung des zehnten Theiles bed ber Abgabe ent- 
zogenen Werthes, wenn in Folge unterlaffener ober un. 
richtiger Ungaben eine Verkürzung ber Abgabe ſtattge⸗ 
funden bat; 

2) bie Entrihtung bed zehnten Theild des Werthes der 
Waaren, wenn Waaren ald Durchfuhrgüter beflarirt 
find, während nad ben 66. 9—11 die Abgabe für die⸗ 
felben zu entrichten gewefen wäre; 

3) die Entrichtung bed vollen Werthes ber Waaren, wenn 
für die bdeflarirten Durdfuhrgäter andere Waaren bei 
der Ausfuhr untergefhoben find, fowie für jede anbere 
abfihtlihe Umgehung ber Abgabe; 

4) DOrbnungsftrafen von 3 bis 50 Mark Reichsmünze für 
fonftige Zumiderhandlungen gegen bie Beftimmungen 
biefes Geſetzes. 


VI Schlußbeftimmungen. 


$. 19. Die Ausführung dieſes Gefeges ift der Deputatlon 
für indirelte Steuern und Abgaben übertragen. Diefelbe, bezw. 
beren betreffende Sektion, wählt bie erforderlichen Beamten und 
ÜUngeftellten. Die Beeidigung ber letzteren, mit Unsnahme des 
Sekretairs, des Ober⸗Inſpektors und des Kaffirers, melde vor dem 
Senate beeibigt werben, erfolgt ebenfalls vor ber betreffenden 
Seltion. 

Von den auf Grund dieſes Geſetzes verfügten Beldftrafen fällt 
die Hälfte an bie Penfionsfaffe für die Wittwen und Waifen ber 
Angeftellten des Samburgifhen Staates, die anbere Hälfte ift nad) 
näherer Beftimmung ber Deputation unter bie Ungeftellten zu 
vertheilen. 


F. 20. Das gegenwärtige Geſetz tritt an einem vom Senat 
zu beſtimmenden Tage in Kraft. 

Die Revidirte Zollverordnung vom 28. Dezember 1864?) nebſt 
Nachträgen und Zufäpen, fowie die Verordnung vom 3, April 1872, 
betreffend die Deklarationen zum Zweck ber Sanbels- und Schiff⸗ 
fahrtsftatiftit, find aufgehoben. 

Gegeben in ber Verfammlung des Senats, 

Hamburg, ben 27. März 1874. 

Anlage A. 
Sufammenftellung 
einiger allgemeinen Waarenbezeihnungen, welde dn ben Dellara- 
tionen über eingehende Waaren nit oder doch nicht obne nähere 
Spezialifirung zur Unwenbung kommen bürfen. 
Ueberhaupt unzuläffig find die folgenden Bezeihnungen: 


Chemikalien, Manufalturwaaren, 
RKolonialwaaren, Mercerie, 

Drogum, Metalle, 
Barbewaaren, Nürnberger Waaren, 
Gefäße, Duincailleriewaaren, 
Gewichte, Sämereien, 
Getreibe, Schlachtvieh, 
Gewürze, Spiritnofen, 

Hölzer, Stoffe, 
Hülfenfrüchte, Sübfrüchte, 
Kaufmannsgut, Viktualien, 
Kaufmannſchaften, Viehfutter, 
Kramwaaren, Waaren. 


Die folgenden allgemeinen Benennungen ſind nur unter Hinzu⸗ 

fügung einer näheren Bezeichnung zuläffig: 

Bleche (Eifen-, Zink. 2e.), 

Bohnen (Pferde, weiße ıc.), 

Cassia (lignea, vera, fistula), 

Dradt (Kupfer, Eifen- ⁊c.), 

Dünger (tbierifcher ober künftlicher), 

Eifen (Rod, Stab- :c.), 

Erben (Thon, Farben xc.), 

Erze (Silber-, Kupfer 2c.), 

Tarbehol; (Roth⸗, Blau- ıc.), 

Federn (Bett, Schmud- 2c.), 

Selle (Kalb⸗, Pelzwerk :c.), . 

Fiſche (trodene, frifche, geſalzene), 

Fleiſch (friſches, gefalgenes, Ochſen⸗/ Schweine :c.), 

Früchte (frifche, trodene, eingekochte ac.), 

Garn (Wollen ıc.), 

Olaswaaren (Hohl, Spiegel-, Yenfter-), 

Gummi (elasticum, copal ıc.), 

Haare (Pferde, Hafen, Kuh⸗ 2c.), 

Handſchuhe (lederne, baumwollene :c.), 

Kali (Eyan-, kohlenfaure, Pottaſche] ⁊c.), 

Leinen (Sad, Segel-, feine :c.), 

Lite (Stearin., Talg-, Wachs⸗ X.)/ 

Mehl (Weizen, Roggen- 2c.), 

Metallwaaren (Blei, feine oder grobe Eifen- ıc.), 


I) Vergl. Sand. Arch. 1865 I. ©. 178. 
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Nägel (Holz, Eifen-, Kupfer ıc.), 

Nüffe (Kokos⸗, Wal, Stein- ıc.), 

Obſt (frifcheß ober getrodneteb), 

Del (Lein., Dalm- x.), 

Roͤhren (eiferne, Meffing- oder Thon- ıc.), 

Salz (Dünger, Koch⸗ ıc.), 

Schalen (Schildkröten, Kakao, Eitronen- ıc.), 

Soda (kalzinirt oder Fryftallifict), 

Steine (Feld, Mauer-, Edel- zc.), 

Strumpfivaaren (wollene, baumwollene ıc.), 
Stubhlwaaren (Mobilien- oder Baumwollen- ıc. Waaren), 
Ubren (Taſchen⸗, Dielen- :c.), 

Vitriol (Kupfer, Eifen- xc.), 

Wolle (Shaf-, Shubty-, Schweins-), 

Wurzeln (Eichorien-, Brech⸗ ıc.), 

Sengmwanren (baummollene, mollene ıc.), 

Zucker (roher ober raffinirter, Nüben- oder Kolonial-), 
Zwirn (Baumwollen⸗, Seiden-, Leinen-). 


Anlage B. 


Summarifhes Verzeichniß 


ber ber Dellarationsabgabe nicht unterliegenden Waaren und 
Gegenſtaͤnde. 


1) Der nad F. 2 des Geſetzes von ber Deflarationspflicht 
befreite Verkehr; 

2) Umzugs, Ausſteuer und Answanderergut; aus gebraud- 
ten Gegenfländen beftehendes Erbſchaftsgut , Rilitaie 
effekten, Runftgegenftände, für Kunftausftellungen, Schau- 
ftellungen, Märkte u. |. wo. beftimmt, unverpadte Waaren, 
welche zur Anſicht und zum Hauſiren ein- und audge- 
führt werden; Mufter und Retourwaaren, wenn beren 
Ausfuhr und Wiedereinfuhr innerhalb eines Jahres 
ftattfindet; 

3) Marktgegenſtaͤnde, auch bei ber Einfuhr mit ber Eifen- 
bahn, Kartoffeln, Torf und Brennholz, Reth und Weiden, 
Seegras, lebende Pflanzen unb Blumenzwiebeln, Eichorien- 
wurzeln und Runfelrüben, frifhes Obft mit Ausnahme 
von Sädfrühten; Wild, Geflügel und lebende Thiere; 
Baumaterialien: Steine, Steinplatten (mit Ausnahme 
von Marmor), Mauerfteme und Dachpfannen, Erben, 
Thon, Asphalt, Cement, Tarras, Kalt, Gypd, robe 
Kreide u. dgl.; hölzerne Tonnenbänder; leere Fuſtagen / 
Lumpen, altes Tauwerk und fonftige Abfälle; 

4) Rontanten und Münzen; Erze und Metalle, auch in 
Blechen und Platten, fowie Eifenbahnfchienen, altes 
Metall zum Einfhmelzen; Kunftgegenftände u. dgl., als 
Gemälde, Photographien, Lithographien und Kupfer 
ſtiche, gedruckte Bücher und fonftige Druckſachen, Natu- 
talien und Alterthümer. 

Daß alphabetifhe Verzeichniß ber hiernach von ber Abgabe 
befteiten Waaren und Gegenftänbe ift von ber mit ber Ausfüh—⸗ 
zung dieſes Geſetzes beirauten Behörde zu publiziren. 


Verordnung, - betreffend die Prolongation der Kon⸗ 
fumtionsabgabe. 
(Hamburger Börfenhalle Nr. 19,229.) 


Der Senat hat in Uebereinfimmung mit ber Bürgerſchaft 
beſchloſſen und verfündet hierdurch das Gefeh, was folgt: 

Die beftehende gefehliche Verorbnung über bie Ronfumtions- 
abgabe ift bis zum Ende bes Jahres 1874 prolongirt. 

Gegeben in ber Verfammlung bed Senats, 

Samburg, den 27. März 1874. 


Defterreich. 
Sollbehandlung von Webewaaren mit geringem 
Seidengebalte. 


(Berorbnungsdl. f. b. Dienftder. bes K. K. inanzminifteriums x. Rr. 11.) 


Die Minifterien der Finanzen unb des Handels veröffentlichen 
folgende Verordnung: 

Einverftändlih mit den Königl. Ungarifhen Minifterien ber 
Binanzen und des Handels wird die Minifterialverorbnung vom 
11. September 1873), beireffenb eine Erläuterung ber Beftim- 
mungen über die Sollbehanblung von Webewaaren mit geringem 
Seidengehalte bei ber Einfuhr aus Vertragsflaaten, aufgehoben 
und angeordnet, Webewaaren aus verfchiebenen Materialien bei 
ber Einfuhr aus DVertragsftaaten im Falle ber Beimifchung von 
Seide nad) Tarifpoft 30a. 1 der Anlage A. zum Bertrage vom 
9. März 1868 als Halbſeidenwaare zu behandeln, ausgenommen 
den Fall der Anmerkung zu diefer Tarifsbefiimmung, baß Seide 
nur zur Serftellung eines Mufters oder ald Verzierung bient. 


Wien, am 31. März 1874. 


Frankreich. 


Gefeb, betreffend Erhöhung beftehender und Einrichtung 
neuer Abgaben. 
(Journal off, No. 80.) 


Urt. 1. Die in bem gegenwärtigen Gefehe aufgezählten 
Abgabeerhößungen und neuen Abgaben werden als außerorbdent- 
liche und zeitweilige eingeführt. 

Art. 2. Die Duantität von 40 Liter Alkohol jährlid, für 
welche ben Branntweindrennern und Deftillateuren bie Befreiung 
von ber allgemeinen Verbrauchsſteuer durch ben Artikel 2 bes 
Geſetzes vom 2. Augnft 1872 yugeftanben ift, wird auf 20 Liter 
berabgefeht. 

Urt. 3. Ein Reglement beftimmt im Verwaltungswege bie 
Mafregeln, welche nöthig find, um den Eingang ber Ubgabe in 
ben Deftillerien, bei den Denaturirern des Alkohols, und Hinfichtlich 
der Verwendung bes Alkohole zur Weinbereitung ſicher zu ftellen. 


1) Vol. Sand, Ar. 1873 II. ©. 381. 
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Die Kontraventionen gegen bie Beftimmungen biefes NRegle- 
ments unterliegen ben durch Artikel I. des Geſezes vom 28, Fe⸗ 
bruar 1872 angebrohten Strafen. 

Urt. 4. Sum Vortheil der Staatsfaffe wird eine Steuer 
von 5 pE&t. des Preifes erhoben, welche den Eifenbahngefellfhaften 
für den Transport, das von ihnen beforgte Aus. und Einladen, 
bie Stationsloften und bie Koften ber Ueberführung zwiſchen zwei 
Eifenbahnnegen für die Waaren und Gegenftände aller Urt ge 
zahlt wird, bie nach bem Tarif der petite vitesse befßrbert werben. 

Die Tarife der Gefellihaften Eönnen um ben Betrag biefer 
Steuer erhöht werben, welder den Dezimen nicht unterliegt. 

Alle fonfligen Beförderungen, welde duch bie Eifenbahn- 
gefelfhaften unter anderen Tarifäbebingungen, als benen ber 
petite vitesse gefheben, bleiben ben Beftimmungen bed Geſetzes 
vom 14. Juli 1855 und vom 16. September 1871!) unterworfen. 

‚ Urt. 5. Die Regierung fann im Wege ber Verfügung zeit- 
weife die Erhebung bdiefer Steuer in Sinfiht auf bie Eerealien 
fuspendiren. 

Art. 6. Bon ber fünfprogentigen Steuer bleiben frei: 

1) ber Wanrentransport im Tranfit von Grenze zu Grenze, 
2) ber Transport der mit birefter Erpebition nad einem 
auswärtigen Lande gefandten Wanren. 

Eine als Reglement ergebende Verorbnung febt die Be 
dingungen feft, unter Denen die obigen Begünftigungen gemäbrt 
werben follen. 

Art. 7. Fremdes eingefalzgenes Fleiſch jeben Urfprungs 
bezahlt, unabhängig von dem Einfuhrzol, dem ed gegenwärtig 
unterliegt, eine Zufaßftener von 4 Fres. pro 100 Kilogramm zur 
Ausgleihung der Konfumtionsftener, welde in Frankreich für das 
zur Bereitung eingejalzenen leifches verwandte Salz gezahlt wer- 
den muß. 

Art. 8 Späteftend vom 1. Zuli 1875 ab follen bie 
Yuderraffinerien der Betriebökontrole unter benfelben Bedingungen 
unterworfen fein, wie bie Fabrikraffinerien. 

(Folgen in Urt. 9. und 10. Beftimmungen über Grundfteuer.) 

Berathen in öffentliger Sigung zu Verfailles, ben 21. März 1874. 


Coſtarica. 


Einfuhrabgabe für Cigarren und Cigarretten. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Laut Regierungs- Dekret vom 24./29. Januar d. J. ift der 
Einfuhrzoll auf Tabak in Cigarren und Eigarretten um 25 Eis. 


er Pfund Brutto erhöht worden und beträgt demnach jeht 
85 Cts. (*°/100 Def.) per Pfund Brutto. 





1) Bol. Sand. Arch. 1871 II. ©. 897. 


Guatemala. 


Eingangsabgabe von Deftillaten und Mein. 
(London Gazette, 3. April c.) 


Sufolge Defrets des Präfidenten der Republik Guatemala 
vom 7. Februar d. J. wird die Eingangsabgabe von Deftillaten 
und Wein, wie folgt, erhoben: Branntwein in Kiften 12 Flafchen 
50 €t8. per Flaſche, im Faß 40 Ets.; leichter Nothwein mit 
12 Flaſchen 40 Ets., im Haß 30 Ets.; mouffirende Weine, Wer⸗ 
muth, Abſynth für jedes Gefäß ober Flaſche 75 Gts.; Liqueure 
im Allgemeinen in beliebigem Gefäße oder in Flaſchen 75 Cts., 
Bier 25 Cts. per Flafche. 

Dieſes Dekret tritt hinſichtlich des Imports von Panama 
Belize oder Kalifornien innerhalb eines Monats, Hinfihtlih des 
Imports von Europa in 75 Tagen bei Dampffdiffen und in 
100 Tagen bei Segelfiffen um das Rap Horn In Kraft. 


Statiflik. 


Dänemark. 


Die wicrthſchaftlichen Verhältniffe Dänemarks, insbe- 
jondere Handel und Schifffahrt, im Jahre 1873, 


(Fortſehung.) 
Von Reis war 
die Zoll⸗ Verzol⸗ Einfuhr Ausfuhr 
einnabme lung 
Rol. nf. Dfb. Dfd. 


in Durchſchnitt 1865—72 95,566 5,339,000 10,878,000 4,617,000 
187172 92,752 4,892,000 12,393,000 6,145,000 
1872—73 117,654 6,583,000 11,730,000 4,436,000 


Die Zolleinnafme und Verzolung von Reis, welche, nad allmäͤligem 
Steigen’in ben Jahren 186570, in ben Jahren 1870—72 wieber ge» 
funten war, haben fi in 1872—73 wieder bedeutend gehoben. 


Die Einfuhr ift allerdings Meiner ala 1871—72, aber doch größer 
als der Durdfchnitt, wogegen die Ausfuhr, welche nicht einmal lehteren 
erreicht, bedeutend Eleiner ift ala 1871—72. 

Von dem im Sabre 1872—73 eingeführten Quantum waren 
4,228,000 Pfb. ungefchälter Reis, welcher direlt von Oftindien, China 
unb ber Sübfee fam, unb 7,500,000 Pfb. war gefchälter Reis unb 
Reismehl, wovon ca. 4,400,000 Pfb. bireft von Oftindien u, f. w., und 
ber Reft indireft über Holſtein unb bie Hanfeftäbte (ca. 2 Mil. Pfb.) 
und England eingeführt wurben. 


Die Ausfuhr von gefhältem Reis ging hauptſächlich nad Preußen 


(ea. 1,880,000 Pfb.), Schweben (ca. 1,350,000 Pfb.) und nach bem 
Nebenlänbdern und Kolonien (ca. 808,000 Pfb.). 
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Bon Tabak und Tabalsfurrogaten war 


Selleinndm Bear Einfuhr Ausfuhr 
inff, Erhöhung gollung 
Rol. Pfd. ni. Pfb. 


im Durchſchnitt 1865—72 375,948 4,876,000 5,859,000 444,000 
1871—72 442,725 5,852,000 7,374,000 520,000 
1872—73 432,414 5,661,600 6,180,000 473,000 

Die gefammte Zolleinnahme, nämlich 311,684 Rol. ordinairer Zoll 
and 120,730 Rbl. Zollerhöhung, ift zwar Meiner ala 1871—72, aber 
im Verhaͤltniß zu ben anberen “Jahren zeigt fie eine Zunahme und ift 
demnady auch größer als ber Durchſchnitt. 

Der größte Theil ber Zolleinnahme refultirt aus bem Zolle für un- 
verarbeiteten Tabak, wovon ca. 54 Mil. Pfd. eingeführt wurben, davon 
lamen ca. 34 Mill. Dfb. von den SHanfefläbten, ca. 1% Mil. Pfd. über 
Holften und ca. % Mid. Dfd. von Holland. Von verarbeitetem Tabak wirb 
das Meifte von Europäifhen Pläben (von überfeeifhen kamen nur 
1838 Pfb. Eigarren, 112 Pfd. Raudtabat und 8802 Pfd. Kautabaf) 
zugeführt, fo Eigarren namentlich von ben Hanfeftäbten (31,768 Pfd. 
eber 3 ter ganzen Einfuhr), Schnupftabak namentlih von Schleswig. 
Solftein und Schweden und Kautabak von England und Holſtein. Die 
Ausfuhr Spielt keine bebeutenbe Rolle. 


Baummolle, Flachd und Hauf 
En. un 


Zolleinnahme Verzollung 
Rol. pr. 
im Durchſchnitt 1865—72......... 648,918 7,072,000 
1871—72......... 745,566 8,597,000 
1872- 73......... 783,557 8,978,000 


Hieraus erhellt, daß Zolleinnahme und Verzollung aller drei Grup» 
pen im Jahre 1872—73 größer waren als in 1871—72 und im Durch⸗ 
ſchnitte ber fieben “Jahre. 


von Baummolle, Flachs und Hanf 
— N — 


Einfuhr Ausfuhr 
pre. Pr. 
im Durdfemitt 1865-72 ....... .. 8,096,000 664,500 
1871—72 .........  10,145,800 855,600 
1872-73 .....0... 9,926,000 1,031,700 


Hieraus geht Hervor, daß bie Einfuhr von Manufakturwaaren in 
1872—73 durchgehends größer ift als ber Durchſchnitt ber fieben Jahre 
1865—72 und daß fi) im Vergleich zu 1871—72 zwar eine Vermin⸗ 
derung in dem eingeführten Quantum Baumwollenwaaren, bagegen eine 
Vermebrung in ber Einfuhr von Wol- und Seidenwaaren zeigt. Die 
Ausfuhr, die zwar in Betreff der Baummwollenwaaren eine Steigerung 
ergiebt, ift überhaupt von wenig Bebeutung. 

Von Baummwollenwaaren fommt das Meifle von Cnglanb unb 
Dentſchland, von melden Rändern England das Uebergewicht Hat in 
Betreff ber fimpeln, weniger verarbeiteten Waaren, während bie feineren, 
mehr verarbeiteten hauptſächlich von Deutſchland importirt werden. Die 
Eeidenwaaren fommen melftens über Hamburg und Lübel unb bie 
Wollenwaaren werben in ber Bauptfache von Deutſchland und England 
eingeführt; von “Island, Faröer u. f. w. famen 117,409 Pfd. 

Kopenhagens Untheil an dem Umſatze in Manufalturwaaren betrug 


in 1872—73: Einfuhr Verzollung Ausfuhr 
pci. pct. pet. 
Baummollenwaaren....... 67,6 65,7 79,7 
Seibenwanten...-oenurenn 77,2 76,4 97,2 
Wollenwaaren....... ..... 18,5 70,7 93,9 


Der Antheil Kopenhagens an bem Umfahe ber obengenannten fünf 
Kolonialartitel war 1872—73: 
Einfuhr DVerzollung Ausfuhr 


pet. _ pet. pet, 
Quder ern0on0r.« 94,8 91,8 98,5 
Kaffee .......... 92,0 59,7 98,9 
Thee ........... 91,8 89,0 90,7 
Reis onnonennne. 92,1 83,7 99,4 
Tabak .......... 45,7 37,4 75,8 


Nach ben Kolonialwaaren haben die Manufatturwaaren bie 
größte finanzielle Bedeutung. 


Diefe Waaren brachten an Soll ein: pet. der gefammten 


Solleinnabme 
im Durdfänitt 186572 1,503,766 RbL, ober ........ 22,0 
1871—72 1,751,75599 ,„ , . 23,9 
1872—73 1822,98 5, 5 ...... 23,1 


Die Manufalturwaaren fallen nah bem Tarife in 3 Hauptgruppen 
nach dem Stoffe, aus welchem fie beftehen, nämlich: 1) Baummolle unb 
anbere vegetabitifche Stoffe, 2) Seide unb 3) Wolle und andere Haare. 

Verzolung und Zolleinnahme dieſer verfchiebenen Gruppen waren 


folgende: 
Manufalturwaaren aus 
Seide Wolle u. ſ. w. 

un —— ä— 

Zolleinnahme Verzollung Zolleinnahme Verzollung 

Rol. Pfb. Rol. pn. 

190,535 150,600 815,658 2,830,000 
214,156 170,400 825,215 2,845,000 


Die Ein» und Ausfuhr von Manufalturwaaren ſtellte fi fol. 
gendermaßen: 


Seibe Wolle u. f. w. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Pd. Pfd. Did. Pr. 
153,112 2637 2,485,900 121,500 
166,588 5014 3,087,900 226,300 
176,288 7380 3,265,600 239,300 


In Betreff der Verzollung und ber Zolleinnahme von zollpflichtigen 
Fabrikaten aus „Erbe und Thon“ betrug 
die Verzollung ZSolleinnahme 


pfd. 

im Durchſchnitt 186572... 2779,500 67,287 
1871-72...  2,622,100 58,293 

1872— 73...  2,521,800 56,547 


Diefe Zahlen Eonftatiren einen Rüdgang fowohl in Bezug auf bas 
Vorjahr als noch mehr Hinfichtlih des Durchſchnitts ber fieben Jahre, 
und bat dies bauptfächlicd, feinen Grund in der Zunahme ber inlän- 
bifhen Fabrikation. Die Einfuhr ber gefammten Fabrikate, welche 
1872—73 ca. 2,940,000 Pfb. betrug, kommt betreffd ber Töpferfachen 
bauptfählich von England, Deutſchland und Schweden, betreffs des Stein» 
guts und Fayence von England und betreff3 des Porzelland und Bis- 
quits von Preußen unb ben Hanſeſtädten. Die gefammte Ausfuhr be 
lief fih auf ca. 450,000 Pfb. ; davon waren Töpferwaaren 168,000 Pfb. 
Inlänbifches und 60,000 Pfd. fremdes Fabrikat, Steingut u. f. w. 
50,000 Pfb. inlänbifches und 40,000 Pfb. ausländifches, Porzellan 
127,200 Pfb. inländifches unb nur 1688 Dfb. auslänbifches Fabrikat. 
Töpferwaaren gingen bauptfächlich nach Schweden und Schleswig-Solftein, 
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Steingut nach ben nöchli—hen Nebenländern und Porzellan und Bisquit 
nad England, Norwegen und Schweden. Mas das Robmaterial anbe⸗ 
trifft, fo wurben 1872—73 25,181 Tonnen verfhiebene Arten Thon, 
davon über bie Hälfte von England, eingeführt. 

Rüdfichtlih der Einfuhr von Mauerfteinen, Dachziegeln, Flieſen 
und Röhren, wovon 1872—73 über 241 Mill. Stüd eingeführt wurben, 
famen von Schleswig-Holftein über 194 Mill. Stüd und von Schweben- 
Norwegen über 4% Mill. Stüd. Die Durdfchnittdeinfuhe betrug circa 
28 Mil. Stüd, alfo ca. 34 Mil. Stüd mehr als in 1872—73. 


Bon Blaswaaren beirug: 


Solleinnafme Verzollung 
Rol. Pfd. 
im Durchſchnitt 1865—72... 73,835 2,606,000 
1871-72... 82,415 2,974,000 
1872—73... 87,010 2,938,700 


Die Hauptmaſſe biefer Waarengruppe (beſonders nicht foliirtes, un 
gefchliffenes Glas) wird von Belgien eingeführt; fo in 1872—73 über 
3 ber Gefammteinfußr; bie feineren Olaswaaren kommen von Eng- 
lanb, Holland und Deutfhland. Dad Meiſte ber Einfuhr geht über 
Kopenhagen. 

Das im Jahre 1872—73 eingeführte Quantum Bau⸗ und Nuß- 
Holy helief fih auf 520,399,000 Pfb. Es Betrug bie 


Solleinnahme das verzollte Quantum 

zollpflichtig zollfrei 

Rol. Pfb. Pfb. 
im Durchſchnitt 1865—72 405,165 320,463,000 87,964,700 
1871—72 426,254 383,237,000 93,979,400 
1872—73 472,166 424,333,000 96,066,400 


Die Einfuhr beftand in 1872—73 aus Finnländiſchen Hölzern 
13,646 Kommerzlaſten Eichenholz 251,700 Kubilfuß, Buchsbaum, Eben⸗ 
Holz ꝛc. 124,500 Pfd. und 6676 Rbff., andere Holzforten 76,609 Kom, 
merzlaft und 3,694,500 Kbokf., Zimmerholz 127,900 Kbkf., grobe Holz 
arbeiten ca. 13 Mid. Pfd., feinere ca. 400,000 Pfb., Brennhoß ca. 
30,000 Klafter. In Betreff ber Einfuhr fpielt Schweben bie bebentenbfte 
Rolle, von ba kam bie Hauptmaffe bed Breunholzes (20,666 Kiafter), 
über 3 ber anderen SHoljforten, 50,996 Kokf. Eichenholz, während 
126,780 Kbkf. von Preußen kamen. 

Der Antheil Kopenhagens an bem Umſatze in Hoͤlzern ift nicht fo 
groß als bei ben meiften anderen Waaren, er betrug für 1872—73 ca. 
38,3 pet. 


In quantitativer Beziehung ift Steinkohle ber widtigfte aller 
Einfuhrartilel; bie ganze Waarenvergollung Dänemarks 1872—73 ift zu 
einem Gewichte von 1989 Mill. Pfd. berechnet, und hiervon betragen 
Steinkohlen 750 Mill. Pfb. ober 3 des Imporis. 


In Tonnen berechnet war der Umfat in Steinkohlen folgender: 


Einfuhr Ausfuhr Verzollung Solleinnahme 
im Durchſchnitt Ton, Ton. Ton. RL. 
1865—72 ..... 3,241,925 363,618 2,8204455 205,850 
1871—72 ..... 3,731,876 413,589 3,224,%06 235,149 
1872—73 ..... 8,571,117 377,935 83,122,401 227,670 


Hieraus geht hervor, daß Zolleinnahme, Verzollung, Einfuhr unb 
Ausfuhr in 1872—73 zwar Heiner find als in 1871—72, aber doch 
größer ald im Durdfänitt. Die Einfuhr von Steinfohlen kommt aus- 
fhlieglih von England; die Ausfuhr, ohne befondere Bedeutung, befteht 
hauptſaͤchlich in ber Verforgung ber nad) bem Auslande gehenden Dampf- 
ſchiffe mit Kohlenvorrath. Die halbe Einfuhr und faft bie ganze Aus 
fuhr fällt auf Kopenhagen. 


Metalle 


1. Bon zollpfliätigen Metallwaaren war ber Umfah und 
die Zolleinnahme folgende: im Durchſchnitt 


1865—72 1871—72 1872—73 
Buchgold, Schriftgießer- 
arbeit u. ſ. w.: 
Einfuhr ............. Pf. 34,554 43,568 46455 
Verzollt ..... PEPPP 34,554 43,568 46,455 
Ausfuhr ........... oo, 625 904 2,994 
Solleinnadme ........ Rol. 1,997 2,127 2,363 
Fabrikate aus Eifen und 
Stafl: 
Einfuhr ............. Pfb. 58,687,000 61,604,000 71,627,000 
Verzollt ............., 54,156,800 54,740,000 65,515,000 
Ausfuhr zocernoneene zn 4,947,000 6,439,700 11,059,000 
Solleinnahme „....... Mbl. 249,476 260,746 305,309 
Fabrikate aus amberen 
Metallen: 
Einfuhr ............. Pfb. 1,677,500 2,261,800 1,929,200 
Verzollt ........... .. > 1573500 2,046,321 1,781,400 
Ausfuhr ........... op 138,200 105,000 195,600 
Solleinnahme ..... ... Rol. 40,906 48,742 51,956 
2. Bon Rohprodukten war der Umfak folgender: 
Einfußr Ausfuhr 
im Durchſchnitt pr. Pfd. 
1865—72..... ..... 18.053,00 4,782,600 
1871—72....00000. 21,144,600 7,632,500 
1872—73.......... 19,660,900 13,120,800 


Aus Vorftehendem ergiebt es fi, baß ber Umſatz in Metallen im 
Sinanzjahre 1872—73 im Verhältniß zum Durchſchnitt, befonders in 
Betr.ff ber wichtigen Fabrikate aus Eifen und Stahl geftiegen.ift. 

Von zolpflidtigen Metallmaaren fpielen Eifen- und Stahlwaaren 
bie bebdeutendfte Rolle, in 1872—73 wurben von biefen Artikeln übex 
713 Mill. Pfd. eingeführt, wovon bie Sauptmaffe von England (ca. 42% 
Mil. Pfd.) und von Schweben (ca. 204 Mill. Pfd.) kam. Bon Eifen- 
und Stahlwaaren wurden meift ald Stangen und Banbeifen über 
29 Mi. Pfd., bavon 17% Mill. Pfb. von Schweben und 11 Mil. Pfb. 
von England eingeführt. Von Platten und Blech gingen über 7% Mill. 
Dfd., bavon 6% Mill. Pfb. von England ein; ferner 34 Mil. Dfb. 
Nägel u. f. w., meift von Holland, Belgien, Schweben und England, ſund 
anbere Waaren 5% Mil. Pfd., wovon 3% Mil. Pfd. von England, 

Nah, Eifen- und Stahlwaaren findet bie größte Einfuhr ftatt vor 
„anberen Metallwaaren“ über 1% Mill. Pfd., wovon wieder int 
in Platten und Blech bas größte Omantum Liefert (über Mil. Pfb.) 
und Hauptfächlic von Preußen, Holland und Belgien kommt. 

Was endlich die Einfuhr ober Metalle betrifft, fo betrug bie- 
felbe 1872—73 über 19% Mil. Pfb., wovon über 17 Mill. Pfb. aus 
England und über 2 Mill. Pfd. aus Schweben kamen; die Ausfuhr ber 
trug über 13 Mil. Pfd. und davon gingen 5 Mill, nad) Preußen, etwas 
über 3 Mill, Pfd. nad) Hamburg, 2% Mil. Pfb. nach England und 
ca. 1% Mil, Pd. nah Schweden. 

Von der gefammten Einfuhr, Verzollung und Ausfuhr von Metallen 
in 1872—73 fallen 73,3 pEt., 70,1 pCt. und 86,9 pEt. auf Stopen- 


bagen. 
Bon Del und Elain war bie 
Einfuhr Verzollung Ausfuhr 
im Durchſchnitt Hd. Pfd. Pfd. 
1865—72 ..... 8,162,400 7,310,400 1,763,000 
1871—72 ..... 10,813,700  8,303,900 1,486,700 
1872—73 ..... 11,801,600 9,632,300 2,346,100 
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Die Haupteinfuhr von Del beftcht aus Steindl, wovon über 7% Mill. 
von Nordamerika, über 14 Mil. von Deutſchland und über % Mill. von 
England importirt wurden. Die Ausfuhr ging Bauptfählih nah Schwer 
ben (1 Mil. Pfb.), nah Preußen (4 Mill. Dfd.) und England (4 Mill. 
Dfb.), davon waren faft 1 Mill. Pfd. inlänbifches Fabrikat. 

Der Untheil Kopenhagens an biefem Umfage war refp. 68,8 pCt., 
65,8 p&t. unb Bi,s pEt. 

Den zolfrein Härbeftoffen wurben 1872—73 2,163,500 Pfb. 
ein unb 280,541 Pfb. wieber ausgeführt. Die Einfuhr geſchah von 
Weſtindien, Deutfhland und England, die Ausfuhr ging faft ausſchließ⸗ 
lich nach Schweben, 

Bon zouUpflichtigen Farbewaaren betrug bie 


Zolleinnahme Verzollung Einfuhr Ausfuhr 

im Durchſchnitt Ro. Pfb. Dr. "Sa. 
1865—72 ..... 49,114 ° 2,052,000 2,146,500 156,400 
1871—72 ..... 50,503 2,099,100 2364000 229,400 
1872—73 ..... 54,079 2,321,200 2480000 255,400 


Sowohl bie Solleinnahme, wie Einfuhr und Ausfuhr waren in 
1872—73 größer ald im Vorjahre und als im Durchſchnitt ber fieben 
Sabre. Die Hauptmaſſe ber Einfuhr fam von Deutſchland, England 
und Holland, und Die größten Ouantitäten wurben nad Schweben aus. 
geführt. u 

Ueber % ber Einfuhr und Verzollung und faft bie ganze Ausfuhr 
von Farbewaaren ging über Kopenhagen. 

ja 1872—73 braten Getränke an orbinaitem Zoll 289,581 RL. 
unb durch ollerhöhung (Kriegsftener) 143,411 RbL., zufammen 432,992 Rol. 
ein, weiches bie größte Solleinnahme ift, bie biefe Waarengruppe feit 1864 
der Staatöfaffe geliefert Hat. Rechnet man Hierzu den Betrag für bie 
infäubifche Branntweinsabgabe, fo Hat bie gefammte Steuereinnahme bes 
Staates 1872—73 für Trinkwaaren bie anfehnlihe Summe von 
2,139,631 Rol. betragen. 

Sinfihtlid ber einzelnen Pofitionen war die Zolleinnahme unb Ber 
zellung, die Einfuhr und Ausfuhr folgende: 


Bein: ' 
Dolleinnafme Berzolluug Einfuhr Ausfuhr 

im Durchſchnitt Rol. Pott Pott Dott 
1865—72 ..... 173419 1,706,400 2,3003800 428,900 
1871—72 ..... 225,694 2,124,500 2,938,100 617,600 
1872—73 ..... 242,217  2,263,600 2,933600 630,900 

Spirituofen, welde grabirt werben können: inlänbifches 
und ausländ, 
Fabrikat 

im Durchſchnitt Rol. Pott Pott Mott 
1865—72 o.... 191,982 1,628,700 2,200,800 1,155,000 
1871-72 o.... 177,538 1,505,800 2,067,100 1,864,600 
1872-73 ..... 182,350 1,545,500 1,436,400 1,679,000 

Spirituofen, welche nit grabirt werben koͤnnen: 

im Durchſchnitt ML Pott Pott Pott 
1865—72 ..... 2,515 11,707 12,468 40,200 
I871 - 72 ..... 3,650 15,900 15,884 40,760 
1872—73 . 5,666 25,759 26,476 35,800 

Bier: 

tm Durchſchnitt MbL.. Poit Poit Pott 
1865—72 ..... 1,844 101,470 103,273 276,633 
181—72 ..... 2,556 119,477 130329 733,300 
1872-73 ....» 2,666 137,300 150,927_ 945,900 


Bon Wein, beffen Stonfum immer mehr zunimmt, wirb das Haupt. 
quantum biret von Frankreich und Spanien zugeführt (1872—73 Frank, 
reih 82,862 Pott und 2,363,800 Pfb., Spanien 1065 Pott usb 

Prenj. Sanbeit-Hrhie 1874. I. 


1485,870 Pfb.). Der grabirfähige Spiritus kam in 1872—73 haupt⸗ 
fählih von Holland (8187 Pott und 45,408 Viertel), Hanfefäbte 
(610 Pott und 35,490 Viertel), Dänifch + Weftindien (1108 Bott und 
26,462 Viertel) und Frankreich 1769 Pott und 26,035 Viertel), wäh. 
rend Spirituofen, weiche nicht gradirt werben können, hauptſächlich von 
Schweben, Hamburg umb Lubeck famen. 

Kopenhagens Untheil au ber Einfuhr, Verzollung und Ausfuhr von 
Getränten war in 1872—73 beziehungsweife 73,8 pCt., 59,9 pEt. und 
86,3 pCt. 

Von Salz, worunter Slauberfalz (gollfeei) und rohes und raffinirtes 
Kochſalz (gllpfiichtig), war bie 


Berzollung Einfuhr Ausfuhr 
im Durchſchnitt Dr. nr. Pfd. 
1865—72..... 84,095,500 39,295,500 2,838,500 
18711—72..... 35,434,700 42,303,500 4,493,400 
1872—73..... 36,419,169 35,559,800 1,048,200 
Bon dem zollpflichtigen Salz war bie 
Sollemnahme Bergollung 
im Durchſchnitt MT. Dr. 
I865 72........... 160,532 33,794,700 
I871 - 72........... 165,797 35,292,400 
I872 -73........... 169,422 36,104,950 


Das rohe Steinſalz wurbe hauptſächlich von England (ca. 18% Mill. 
Pfb.), das raffinirte Kochfalz von England (64 Mill. Dfb.), von Por⸗ 


tugal (ca. 5 Mil. Pfb.) und von Hamburg und Läbel (ca, 3% Mill. 


Dfb.) eingeführt. Die Ausfuhr ging meiftens nah Schweden unb ben 
nörblichen Nebenlänbern. 

Von Sübdfrädten war bie 
Einfuhr 


Zolleinnahme Berzollung Ausfuhr 

im Durchſchnitt Rol. Pfb. Di. Pfd. 
1865—72 ..... 59,211 6,132,300 6,978,300 1,011,900 
1871—72 ..... 62370 6,071,100 7,250,500 1,724,100 
1872—73 ..... 62,380 6,158800 7,822,600 1,037,700 


Die Sauptmaffe der Sübfrüdhte fam 1872—73 birekt von Spanien, 
Stalien und Frankreich (von Rofinen allein wurden von Spanien über 
2 Mid. Pb. eingeführt), auf inbireltem Wege kamen große Quantitäten 
über England. 

Don Kaſe war bie 


Solleinnahme Verzollung Einfuhr Auefuhr 
inländ. auslaͤnd. 
Produkte Produkte 
im Durchſchnitt Rol. Df. Dr. nn. np. 


1865—72... 56,595 1,086,600 1,100,900 30,358 22,734 
1871—72... 56,226 1,079,500 1,086,600 15,347 8,434 
187273... 56,855 1,034,000 1,047,300 14,341 18,144 

Aus Vorſtehendem ergiebt ih, baß fowohl ber Umſah ale Verbraud) 
be3 ausländifchen Käfe im Abnehmen if. In 1872—73 kam über bie 
Hälfte der Einfuhr von Holftein (ca. 587,000 Pfb.), von Lübel kamen 
270,600 Pfb. und von Holland 148,500 Pfb. Die Ausfuhr ging haupt⸗ 
fächlih nach Schweben und beu nörbliden Nebenlänbern. 

Die Zoleinnahme von Gewürzen und Spezereien ift fortwäß- 
rend gefliegen und betrug 1872-73 bei einer Verzollung von 1,276,500 Pfb. 
53,769 Rol. Die Einfuhr belief fi im Jahre 1872—73 auf 1,534,700 Pfb. 
Unter ben verfchiebenen Gewürzen nimmt Kümmel bei ber Einfuhr bie 
erfte Stelle ein, indem in 1872--73 733,150 Pfb. eingeführt wurben, 
wovon über bie Hälfte (405,700 Bfb.) von Norwegen, 202,370 Pfb. 
von Lübel und 83,500 Dfb. von Rußland kamen. Bon Gewürzen 
wurbe faft nichts von transatlantifchen Plähen birelt zugeführt, bie Ein- 
fuhr geſchah vielmehr über England und bie Kanfeftäbte Die Aus⸗ 

46 


342 


fuhr belief fig 1872-73 anf 138,000 Pfb. und ging hauptfählih nad 
Schweben. 

Nachbem wir Im Vorhergehenden die Waaren betrachtet haben, welche 
die meiſte Bedentung als Einfuhrartikel Haben, kommen wir in Fol⸗ 
gendem zu ben wichtigſten Ausfuhrprobutten Dänemarks. 

Aus ber Ueberficht bes ftatiftifchen Tabellenwerls gebt hervor, daß bie 
wichtigften Yusfußrartilel im Jahre 1872—78 bem Lande 50,711,011 Rol. 
eingebracht haben, wovon 24,279,388 Rol. auf Begetabilien und 
26,431,623 Rbl. auf animalifhe Probufte fallen. Es ift dies ein Be 
trag, der ben Werth ber Ueberfchußausfuhr bes (jahres 1871—72 um 
ca. 10 Mil. Rol. und den Durchſchnitt um ca. 15 Mil. überfieigt unb 
ein ähnliches Refultat ift in feinem vorhergehenden “Jahre auf 
zuweiſen. Es überfteigt ben Betrag bes (jahres 1870-71, welder 
nach 1864 ber größte war, um 8 Mill. Rbl., wovon vegetabilifche 
Produkte mit ca. 2 Mill. und animalifhe mit ca. 64 Mil. Es find 
alfo zunähft bie animalifchen Probufte, welche durch ihre bedeutend ver- 
mehrte Ausfuhr und in Betreff einzelner Artikel buch ihren erhöhten 
Werth zur Vergrößerung bed Gefammtbetrages beigetragen haben. 


Nachfolgende Ueberficht über ben Werth bes Ausfuhr-Ueberfchufles | 


giebt einen näheren Nachweis über bie einzelnen Jahre uon 1865—66 ab: 


Ausfuhr-Ueberfhug Ausfuhr⸗Ueberſchuß der gefammte 
ber vegetabilifgen der animalifchen Ausfuhr. 
Stoffe Stoffe Ueberſchuß 
Rol. Rol. Rdol. 
1865 66..... 20,840,7 16 16,320,246 37,160,962 
1866-67 .....  20,781,563 16,518,479 37,300,042 
1867—68..... 19,055,228 13,074,742 32,129,970 
1868 —69..... 15,440,901 13,229,874 28,670,775 
1869—70. .... 16,728,042 14,314,250 31,042,292 
1870—71..... 22,336,597 19,944,143 42,280,740 
1871—72..... 20,822,099 19,943,015 40,769,114 
1872—73..... * 24,279,388 26,431,623 50,711,011 


Die Ausfuhr ber einzelnen Betreidearten und Hülfen: 
früchte war folgenbe: 


Getreide und Hülfenfrühte im Durchſchnitt 


uuvermahlen: 1865—72 1871—72 1872-73 
Tonnen Tonnen Tonnen 

Bohnen .......... .......... 1,249 — — 
Budweigen .............. 4,118 5,277 8,821 
Exbfen. ....-...-00n00n00n00 32,131 51,971 26,043 
Oerfle...srosononunnnnnneen 1,321,277_ 1,204,055 1,334,534 
Safer -....0.. ..... ....... 621,940 473,518 864,538 
Malz ...... gansanonsnunnee 4,783 3,129 4,094 
Noggen.................... 439,787 648,390 677,502 
Weizen ............ ........ 467,979 623,922 446,538 
Biden ouerenenccnonenennen 2,561 2,352 5,003 
zufammen ..... 2,895,825 3,012,614 3,367,073 

Getreide umb Hülfenfrähte im Durdhfchwitt 
vermablen: 1865-72 1871-72 187273 
Pf. Pro. pro. 
Mehl und Grüke aus: 

Bohnen unb Erben ......- 3,305 4,365 2,495 
Buchweizen oonarasenernenn. 60,465 90,006 107,651 
Gerste ................ ..... 6,279,587 8,106,942 7,130,320 
Hafer .......... Onnnonnnsne 27,535 11,163 15,166 
Malg oorsooonnennonnnunee . 5,794 11,255 12,600 
Roggen —nonansesentererenne 1 1,567,638 12,460, 1 1 1 14,424,649 
Wegen .......... ......... 30,164,474 23,344,947 40,842,316 
zuſammen ..... 48,608,799 44,028,789 62,535,197 
ober rebuzirt in Tormen 243,044 220,144 312,676 


1865—72 18172 1872-73 
in Summa unvermablen und 
vermahlen Getreide uub Hülſen⸗ 
früchte................ Tonnen 3,138,860 3,232,758 3,679,749 
Andere Fabrikate aus Mehl 
(Brob u. f. w.).......... nf. 1,680,923 1,606,9778 1,982,540 
Die Einfuhr von Getreide und Hülfenfrüchten war: 
Getreide und Hülfenfrüdte im Durdfchnitt 
unvermahlen: 186572 1871—72 1872—73 
Tonnen Tonnen Touuen 
Bohnen. ....cocnsoonenancne 94 48 12 
Buchweizen ............... 3,829 5,432 3,986 
Erbſen.................... 11,071 24,578 5,241 
Gerfte .............. ...... 15,920 16,533 21,324 
Hafer oesosnnnonunonnne nenn 23,568 18,523 11,663 
Malz vuocnononnanoncnnenne 455 616 379 
Roggen .................... 148,495 89,120 92 225 
Weizen ...-onsanononnsecee 75,7% 97,053 81,513 
Wilden o....00... onon o... 2,061 1,549 169 
zufammen ..... 281,291 253,452 216,512 
Getreide und Hülfenfrähte im Durchfchnitt 
vermablen: 1865-72 1871-72 1872-73 
Pfb. Pf. pr. 
Mehl und Brühe auß: 
Bohnen und Erkfen ...... . 46 — — 
Buchweizen ................ 599,402 789,461 793,515 
Gerſte ..................... 84,792 148,920 170,230 
Hafer ..................... 177,279 115,341 126,398 
Mal ..................... 2,195 4,430 5,9280 
Roggen. .oo-0.... .......... 146,262 137,236 68,920 
Weizen ................... 365,842 560,845 762,083 
zufammen ..... 1,375, 818 1,756,233 1,927,066 
oder reduzirt in Tonnen 6,879 8,781 9,635 
Im Ganzen unvermahlen unb 
vermahlen Getreide unb Hülfen- 
früchte .... 222-0000 000 Tonnen 288,170 262,233 206,877 
Undere Fabrikate aus Mehl 
(Brod u. ſ. w.) .......... Pſd. 360,329 357,053 875,228 


Aus biefen beiden Ueberſichten erhellt, daß fich ber Ueberfhuß ber 
Ausfuhr in 1872—73 auf 3,4725872 Tonnen belaufen bat, während er 
in 1871--72 2,970,525 Tonnen unb im Durchſchnitt 2,850,699 Tonnen 
betrug. Dex Werth‘ ber Ueberfchuß- Husfuhr Hatte in 3872-73 einen 
Werth von fait 25 Mill. RL, in 1871—72 ein wenig über 23 MIA. Rol., 
und ber Durchſchnitt belief fi auf ca, 19% Mill. NRol. Bon ben oben- 
gebachten 25 Mill. Mbl. brachte unvermaßlen Getreite 20% Mil. Rodl., 
wenon wiederum Gerfte ca. 84 Mil. Rol., Weizen 4 Mill NEL, 
Roggen über 4 Mill. Rdol. und Hafer ca. 3% Mill. Rbl., während bie 
4% Mil. Rol. durch vermahlenes Getreide einkamen unb davon faft 
3 Mil. Rol. für Weizenmehl und über 800,000 Mill, Rdl. für Rog- 
genmehl. 

Bon dem unvermahlenen Getreide ging 1872—73 die Haupimaſſe 
nach England, bedeutende Quanta wurden jeboch auch nad) Norwegen, 
Schleswig⸗Holſtein, Lübeck und Belgien ausgeführt. Von Mehl u. f. w. 
gingen bie größten Quantitäten nad) Schweben, aber auch England, 
Norwegen, und bie nörblichen Nebmlänber waren wichtige Ezportſtellen. 

Die Getreibeausfuhr, fowohl von unvermahlener wie vermaßlener 
Waare, vertheilt ſich auf bie wichtigften Abfapftellen folgendermaßen: 
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im Durchſchnitt 
1865—72 1871—72 1872—73 
Tonnen Tonnen Tonnen 

England ................. 1,588,254 1,339,368 2,007,912 
Norwegen ....- sone ...... 445, 234 679,231 764,519 
Schletwig unb Selfein....e. 422,627 453,560 401,707 
Shwebn „<uoosoereeornee 229,293 84,281 179,300 
Gelmb........ Snununnencne 104,993 104,633 81,245 
Sambarz und Lühed...... . 42,344 67,752 133,442 
Nörblidde Nebenlänber ..... 59,575 71,758 69,514 


An biefer Stelle fol nit unermähnt bleiben, baf bie Ausfuhr 
von Bier in ben lehten Jahren bebeutenb zugenommen bat. Währenb 
in ben früheren Jahren nur wenig ober nichtd von biefem Artikel aus⸗ 
geführt wurbe, belief fi) ber Export in 1871—72 auf 7—800,000 Pott 
und in 1872—73 auf 1 Mill, Pott. Das Meifte bavon ging über 
Solftein und bie Hanſeſtaͤdte. 

Die Ueberfhuß- Ausfuhr von Hefe ift in ben lehten “Jahren fort« 
Lauernd geftiegen, fo daß während in 1865—66 nur ein Ueberfchuß von 
17000 Pfb. zu einem Werthe von wenigen Taufenb Thalern exportirt 
wurbe, ber Ueberfhuß in 1872—73 über 1 Mill. Pfd. im Werthe von 
ca Mill. NH. betrug. Die Sauptmaffe ging nah Holſtein, Schweben 
und Norwegen. 


Bon Raps und anderer Urt zur Oelfabrifation wurbe 
ausgeführt mehr als eingeführt mehr als 


eingeführt ausgeführt 

Tonnen Tonnen 
1865 66............ 141,983 — 
1866 67............ 78,834 — 
186768 ............ — 4,449 
1868 60............ 58,545 — 
1869 - 70 ............ — 6,937 
1870—Tl ....... — 8,572 
187172 ............ — 77,314 
187273 ............ — 10,203 


Bon Oelkuchen wurbe 
andgefährt mehr als eingeführt mehr als 


eingeführt ausgeführt 
Pr. pp. 
1865 - 66............ 6,708,797 — 
1866—67 ............ 4361,171 — 
1867 —68 “...... ..... 3,365,282 — 
1868 69 ............ — 4.870,062 
1369-70 . .onuononuee — 3,880,233 
BOATI............ — 36833,551 
181T8 ovnrcnronce — 6,883,560 
I872 -78 ............ — 4,318 300 


Aus beiden Ueberſichten geht hervor, daß ſowohl Raps wie Oelkuchen 
nicht länger eigentliche Ausfuhr⸗, ſondern vielmehr Einfuhrartikel von 
wit geringer Bebeutung find. Von Maps wurde in 1872—73 bas 
größte Quantum (16,395 Tonnen) won Preußen eingeführt; von Oel⸗ 
fuchen kamen 1872—73 ca. 4% Mil. Pfb. von Schleswig-Holftein, circa 
2% Mill. Bfb. von Samburg, etwas Aber 1% Mill. Pfd. von Hannover 
und 13 Mil. Pfb. von Holland. 


Wie oben erwähnt, find es bie animaliſchen Probulte und unter 
biefen Butter und Vieh, welche am meiften zu dem bebeutenb vermehrten 
Werth des Unsfuhr-Leberfchuffes im Jahre 1872—73 beigetragen haben. 


Bon ben verfigiebenen Arten Vieh war 
bes Uusfuhre Werth bes 


bie Ausfuhr Die Einfuhr Ueberſchuß Ueberſchuſſes 
Stück Stück Städ Nol. 
von Ochſen und 
Küden: 
im Durchſchnitt 
1865-72 ..... 49,947 11,317 38,680 4 AN,368 
1871—72 ..... 49,541 10,451 89,090 5,472,600 
187278 ..... 61,706 12,458 49,253 6,402,760 
von Kälbern: u 
im Durchſchnitt 
186572 ..... 1,000 316 684 19,892 
1871-72 ..... 775 179 596 20,860 
187273 2... 30600 192 2,868 71,700 
von Pferben: 
im Durchſchnitt 
1865—72 ..... 11,166 2021 9,145 2,189,518 
1871-72 ..... 12,476 2,473 10,003 2,775,832 
1872—73 ..... 11,385 4,002 7,383 2510,220 
von Schafen und 
Lammern: 
im Durchſchnitt 
1865—72 „.... 16,205 9,864 6,841 64,580 
1871—72 2... 21088 16,176 4,862 87,516 
1872-73 “..... 39,099 14,798 24,306 291,672 
von Schweinen u. 
Ferkeln: 
Im Durchſchnitt 
1865—72 ..... 45,395 9,788 35,627 878,250 
1871—72 2... 69,673 10,474 59,199 2,071,965 
187273 ..... 149,485 24,417 125,068 5,002,720 


Der Uusfuhräberfhuß an Vieh betrug In ben Jahren 1872-73 
208,877 Gtäd im Werthe von 14,279,072 MbL., in 1871—72 118,750 
Stül im Werthe von 10,428,773 Rodl. unb im Durchſchnitt 90,927 Stüd 
im Wertbe von 7,556,A08 RE Der Werth bed Uusfuhräberfchuffes bes 
legten jahres überfleigt alfo Denjenigen bes Jahres 1571-72 um 
3% Mid. Mb. unb den Daurchſchuitt des Siebenjahres mit ungefähr 
6% Mil. Rol., ein Reſultat, welches ſowohl einer Vermehrung ber auß- 
geführten Stückzahl, wie einer Erhöhung ber Preife, zu denen fie abgeſetzt 
find, zu verbanten iſt; nur won Pferben ſcheint bie Ausfuhr in 1872—73 
abgenommen zu haben, unb baß ber Werth berfelben nicht geringer be» 
rechnet if, rührt allein von bem bebentenden Steigen im reife ber. 

Die Einfuhr kam in 1872—73 hauptſaächlich aus Schweben. Die 
Sauptmaffe ber Ausfuhr ging wie früher über Schleswig - Golſtein 
(44405 Stüd Hornvieh, 10,470 Städ Pferbe, 23,691 Stüd Schafe 
und Lämmer, 131,820 Städ Schweine unb Yerlel); nad England wur- 
ben ausgeführt 19,246 Stück Hornvieh und 14,044 Stüd Schafe, nad 
Lübel gingen 13,107 Stüd Schweine unb nad Norwegen 3536 Städ 
Ferkel. 


Bon Speck und Fleiſch war die 


ber Ausfuhr Werth bes 
Unsfube Einfuhr Ueberfhuß Ueberſchuſſes 
pr. pre. pp. Rd. 
von Sp und 
Schinken: 
im Durchſchnitt 
186572 ..... 10,838,086 238616 10,594,4638 2,230,859 
1871-72 ..... 12,788,78%4 122,918 12,666,8568 2,480,896 
1872-73 22... 9385,936 414,967 8920960 1,691,267 
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der Ausfuhr Werth bes 
Ausfube Einfuhr Ueberſchuß Ueberſchuſſes 
von Fleiſch, Wurſt Pfb. Dfd. pn. pre. 
u. f. w.: j 
im Durchſchnitt 
1865—72 ..... 2,243,640 834,595 1,409,045 240,784 
1871—72 ..... 2248,156 999,470 1,248,686 212,016 
1872—73 ..... 1,947,977 553415 1,894,562 229,522 


Die Ausfuhr von Sped und Schinken, bie von 1867-68 bis 
1870—71 fortwährend geftiegen war, bat in 1871—72 und 1872—73 
wieber abgenommen. Auch ber Export won Fleiſch und Wurſt fcheint im 
Abnehmen zu fein. 

Don Sped wurben in 1872-73 bie größten Quantitäten von den 
vereinigten Norbamerilanifchen Freiſtaaten und von England, von Fleiſch 
von den nörblien Nebenlänbern, namentlih Island (gefalzenes Lamm- 
fleiſch), eingeführt. 

Die Ausfuhr von Sped ging 1872—73 hauptſächlich nad England 
(5,960,800 Pfb.) ; von Fleiſch ging bad Meifte nad; Norwegen (1,030,500 
Pfb.), nad) England gingen 214,000 Pfb. 

Die Ausfuhr von Butter bat in 1872—73 eine bisher ungelamnte 
Höhe erreicht, denn während bie Ueberfhußausfuhr von Butter nur ein 
einzelnes Mal auf 50,000 Tonnen (a 224 fd. Netto) und in bem 
Siebenjahr 1865—66 bis 1871—72 nur auf 41,809 Ton. fam, betrug 
fie 1872-73 94,614 Ton., welche dem Lande eine Summe von über 
7 Mill. Rol. eindradten. 

Dieſer ungewöhnlich große Export ging hauptſaͤchlich nach England 
mit über 70,000 Ton.; über Schleswig - Holſtein wurben 13,666 Ton. 
und nad Norwegen 5569 Ton. ausgeführt. 


Von Butter war die 
der Ausfuhr Werth bes 


Ausfuhr Einfuhr Ueberfchuß Uche. Guſſee 
Ton. Ton. Ton. - 
in 1865—66 ....... 43,376 2,106 41,270 4,085,730 
1866-67 ....... 44,534 2,1238 42All 3,911,089 
1867—68 ....... 40,504 2464 88040 3,193,379 
1868—69 ....... 35,547 76755 27872 2,727,972 
1869—70 ....... 55,909 9281 46,63 4,653,572 
1870—71 .... 67,984 17,352 50,632 5,012,568 
1871—72 ....... 64,415 18,603 45,812 4,504,847 
1872—73 ....... 94614 18811 75803 7,390,793 


Fett und Schmiere ift vom “jahre 1886—67 an ein Einfuhr 
artikel geworden. In 186566 war ber Ausfuhrüberfchuß 123,403 Pfd., 
aber von 186667 bis 1872—78 waren bie Einfuhrüberfhüffe bes 
ziehungsweife 47,354 Pfb., 27,191 Pfd., 801,298 Pfd., 961,629 Pfd., 
426,829 Pfb., 1,161,767 Pfb. und 633,302 Pfb. 

Die genannten Urtifel wurben -1872—73 hauptſächlich von Schles⸗ 
wig-Holftein (589,647 Nfb.), Hanfeftäbten (394,348 Pfd.) und Holland 
(256,784 Pfb.) eingeführt; die Ausfuhr ging vorzugsweife nad) Schweden 
(469,415 Pfb.) und England (265,225 Pfd.). 

Don Wolle war bie 


der Ausfuhr- Werth bes 
Ausfuhr Einfuhr Ueberfhuß Ueberſchuſſes 
im Durchfchnitt Pfd. Pfb. Pfd. Rol. 
1365—72..... 3,427,707 886,356 2,541,351 1,605,878 
1 87 1272 424 3,924 ‚842 1 ‚300,059 2,624,783 ] ‚144,387 
1872—-73..... 3,701,0944 1,2898,467_ 2,411,577_ 1,929,262 


Der Ausfuhrüberſchuß ift in 1872—73 etwas feiner als in 1871/72 


und als durchſchnittlich; daß der berechnete Werth bed Ueberfchuffes. in | 
1872—73 gleihwohl größer ift, räßet von bem Steigen ber Wollpreife | 


her. Die Wolle wird größtentheils von Island (in 1872—73 609,200 Pfb.) 





eingeführt; bie Ausfuhr in 1872-73 ging Kauptfählih nach England 
(2,715,671 Pfb.). 
Unbearbettete elle und Häute. Davon war bie 


ber Ausfuhr Werth bes 


Ausfuht - Einfuhr Ueberſchuß Ueberfchuffes 

im Durchſchnitt fh. pr. Dfe. RL. 
1865—72..... 5223,516 3,142,662 2080854 419,075 
1871—72..... 4,824,005 4642,03 181,802 47,912 
1872—73..... 5,935,893 5,208088 697,805 210,795 


Von Frankreich wurben 1872—73 1,122,204 Dfb. eingeführt unb 
außerdem aud) bedeutende Duanta von Schleswig-Holftein, Schweben und 
Norwegen. Die Ausfuhr ging hauptſächlich über Holftein, ferner nad 
Schweden und nad England. 

Bon Arbeiten aus Häuten und Fellen find e8 hauptfählih Hande 
ſchuhe, welde Aufmerkſamkeit verbienen. 

Von Handſchuhen war 

die Ueberſchuß⸗ der Ueberſchuß⸗ 


Ausfuhr werth 

im Durchſchnitt Mdl. 
1865—72 ............ 10,865 149,333 
18711—T2 .P......... 27,325 389,381 
187278 ............ 22,108 331,620 


Hieraus erhellt, daß das außerordentlich ſtarke Steigen in ber Aus⸗ 
fuhr von Handſchuhen, welches feit 186566 der Fall gemefen ift, in 
1872-73 einen Eleinen Rüdgang erfahren bat, aber trotzdem war bie 
Ueberſchußausfuhr biefes Tahres doppelt fo groß als ber Durchſchnitt. 
Die Hauptmaffe ging in 1872—73 nad) England und Hofflein. 

Die Zunahme der Ausfuhr von Eiern in ben lehten Jahren zeigt 


| fih aud im Finanzjahre 1872—73, Indem ber Ausfuhrüberſchuß in biefem 


Fahre boppelt fo groß fit ala in 1871—72. 
Es war nämlich: 
ber Ausfuhrüberſchuß Ueberfchußwerth 


im Durchſchnitt Stüd Rol. 
1865 -72 ............ 1,559,680 31,260 
I871 - 72........... 6,642,540 134,926 
1872 - 73 ........ .... 13,439,500 303,789 


Bon der Ausfuhr in 1872—73 gingen faft 12% Mil, Stück nach 
England. 

Schlieklich fol noch ber Einfubrartifel Dünger Erwähnung finden, 
weil er mit ben wichtigften Ausfuhrartifeln des Landes in nahem Zu⸗ 
faınmenhange ftebt. 


Don natürlihem Dünger Don künſtlichem Dünger 


wurbe eingeführt ausgeführt eingeführt ausgeführt 
DR. Pf. . did. Pd. 

1870—71..... 6,967,609 545,121 13,108,871 3,737,387 

1871—72..... 14,127085 823,102 12,977,599 3,315,513 

1872-73. .... 24,064,583 1,627,230 20,456,940 2,821,181 


Hieraus geht hervor, daß ſowohl Einfuhr. und. Ausfuhr von natür- 
lihem Dünger wie die Einfuhr von fünftlihem Dfinger im Sunehmen, 
bie Ausfuhr des letzteren dagegen im Abnehmen ift. Ju 1872—73 mur- 


‚den ca. 245 Mil, Pfd. von England, ca. 11% Mil, Pfb. von Hamburg 


und Lübeck und ca. 1% Mid. Pfb. von SHolftein eingeführt. 

fußr ging hauptſächlich nach Schweben (fat 4 Mil. Pfb.). 

Von ben Tranfitlägern wurben im Jahre 1872—73 40,062 Kolli 

unbefannten Inhalts im Gewichte von 7,196,135 Pfb. ausgeführt. 
Gortſetung folgt.) 


Die Auß» 











ed 
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Defterreich. 


Ergebniffe des Tabaksverkaufs und der daran erzielten Einnahmen im Sabre 1873. 
(Muftria Rr. 14.) 














Eigarren Raudtabat Gelb » Erlös für 
Raffetten 
Schnupf· |” ‚ ' aus⸗ 
Kronl der eigenen aus —* And m In in [riänbiige Länbifge Sqnupf. Rauqh Im 
ronlander. Fabriken. Dr unverpad- | Briefen. alt. Ganzen. 
' ten Eigarren, Tabak. 
Zuſtande. 
Wiener Wien. 
Stüde. Pfund. Bien. Dfb. Städe. Die. Gulben in Defterreihifcher Währung. 
Allgemeiner Verkauf. 
Nieber- Defterreich...... 361,593,800[3,150,4481 528,599] 4,894,751 10,845,363| . 112,235,158| 404,439] 732,511| 3,098,527 — 
Ober.Oeſterreich..... ‚906,800 101, 004 125,2191 2,258,651 312E068 . 1,000,916| 13,143 153,989] 1,315,861] 2,483,909 
Salzburg ............ 10,446,950)| 38.8001 37,17: 598429| 2 892,065| . 271,066| 5,035] 42,699} 335,001] 653, 
Böhmen ....e cc ren. 308,223,945| 484,32511,542,0591 12,495,686| 6,407, . 6,902,162 63,921 1,822,672| 6,447,7823115,236,537 
Mähren ........ ..... 86,747,129| 136,9001 1864301 4600,1100 3,341,443| . 2,316,931| 18,333] 256,112] 2,438,558 5,029,934 
Schleſien — — — i ‚611 n 45, U 33,34 1,237, 14 ‚407,899 . 770,924 6 44,63 N 1 N / 32 
Galüien .. .. 96,467,700| 153,415] 582,011] 1,097,895| 81,970321| . 2,120,198| 20.8161 407,543] 3,543,485} 6,092,042 
Bulowina...........- 1,881,600| 6,4001 15,178 86,917} 8,908,711| . ‚897 9155| 10,469| 525,530) 585,811 
Steiermark .......... . 66,177,750| 117,2004 110,047] 1,044,600| 28,284, 1,760,151| 14,828] 127,417| 1,560,8691 3,453,265 
Kärnten ........ ..... 16,181, 15,2001 36,384 236,963] 10,683,550] . 411,344| 1,9615 40,6 498,736 ‚138 
Krain ................ 8,0000 40,8231 275,284 9,448,8: 367,936| 1,007| 47,614| 480,6621 897,219 
Küftenlanb...........- 44,784,650| 29,9001 353,906 465,803] 8,129,100 1,113,730| 3,828) 315,362] 596,862] 2,029,782 
Dalmatien ..........- 11,464,675| 8,9501 87,6 50,329| 6,416,456| . 051 32,109| 134,071] 409,485 
Tirol und Vorarlberg. 27,260,400| 43,750| 494,357| 2,485,978| 1,828,586| . 703,991} 5,7604 413,159| 907,729} 2,030,639 
Summa..... 





Retapitulation. 


Allgemeiner Verlauf... |1,114,795,999|4,334,98814,123,220| 31,829,1001181,643,506| . 130,256,%04| 560,168l4,446,988122,569,174157,832,529 
SpejialitätenBertauf . | 16,2388242,648,8811 3681 49,642] 265,414] 4,012] 901,475] 5i1,978| 1,605) 343,456] 1,758,514 





1,131,034,828|6,983,572]4,123,583 





Zufammen..... 31,878,7421181,908,920 






Im Jahre 1872...... |1,041,881,85217,264,44013,801,036| 31,287,755|185,826,140 





Rithin i on Sabre 1873: 
Pe . ... 89,1629711. | 322,547] 590, 7 
> 22088 . 391720 aıl . | 37,177 
Rah Progenten berech⸗ | 
nei: 
>.) DR BE . 8,4 1,8 . . il, 1 38 6,6 | 2,5 7,8 
weniger .......... . 8,8 B D \ 2,1 6,8 . D . D . 
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Belgien. 

Ueberficht des Belgifchen Handels befonders in feiner 
Beziehung zum Zollverein während ber jahre 1871, 
1872 und 1873.) 

(Moniteur Belge No. 75.) 

Import gum Verbraud. 


1872. 


Länder ber Serkunft. 


1873. 








Gußſtahl/ roh: 


Sollvexein ........... ..... 470,857 
überhaupt ................ 1,230,481 
Stahl I Stäben, Blech ober 
Sollverein ooosonncnunnens 872,335 
überhaupt o........ o....0 7,589,467 
Stahlwaaren 
Sollverein ................ 153,613 
überhaupt .uneeoeeeennnne. ‚905 
en: TB. 
ollverein . svonoeone>s0n6 8,979 
haupt ............ .... 1,473,428 
Bol ls 
überhaupt . on 71,397 
Bollverein ooononcnce» onac« 86,609 
überhaupt ................ 142,839 
e: 
Zollverein ........... ..... 30,739 
m. ei, pt * F ie! „ooonnne „97857 
Butter, und gefa en: . 
enanenonnsonnnen 1,317,673 
—* ..... ........... 4,046,218 
Bauholz (Eichen und Nußbaum-) 
zn —* N ...... ........ 30,983 
on ante u es: 
Sollvere o....... arg 3,268 
Über hau at Sussennansansere 70,704 
Bauholz, anberes, gefägtet: 
Bollverein von 08800 08008 25,586 
Überhaupt ................ 248,882 
irte Getränte, Brauntwein Het. 
Sollverein ooooeonnuoranans 190 
überhaupt .....ooosuunsen 17,514 
a Getränte, Biere: 
ollverein ................ 33,021 
Gegodrene Betränfe, ein 
8 — ......... s une. 4,845 
überhaupt. ————400 13,165 
Gegohrene Getraͤnke, Beine: 
— ................ 6 
— — 201220 
Bern und 8. 
Sofern Konuoannsnnenen 73, 
Überhaupt o.u.seunsreoone« 195,497 
Yubereiteter Kakao, Ehofolabe: Kil. 
Zollverein ............. 
überhaupt oo... ..... nun. 
ee: 
Sollverein „..2ooonenencr.» 


2913 9, 
Überhappt ou.uouannunoonn 2,5002 22,282,328| 23,430,237 


Note: Bon 1873 an ift Lübeck im Zollverein mit einbegriffen. 
I) Vergl. Sand. Arch. 1873 1. ©. 630. 


BAnber ber Herkunft. 


Kohlen. — Steinfoblen: 
—* llverein ” Sursensnnencee 
—* ha Be: ............... 
Überhaupt zeseeeaneennnne 
kerhe: haup 
—X ...... .......... 
Rue ide Buck Bar ......... 
nn 
Cumpen. unb Habern: 
Solloern „.....0r0.. on... 
Überhaupt ................ 
Lohe: 
Eiſen. — He * 88 Fass 
Sollverein „ooononcunsnnnee 
UDE eeneeneeneeeenn 
Eifen. — Robes Guß⸗ und altes 
en: 
Bollverein ...... Knsonanın 
t vo r.......0.. ..... 
Schmiedeeiſen, gezogen und ge- 
— Dr 
Sömiteilm, augen und. ger 
walzt. — Schienen 
verein .............. 
ũberhaupt ................ 
Schmiedeeiſen, *47. uud ge» 
walzt, — Sifenbieg 
Sollvereln ................ 


Überhaupt ................ 
Schmiedeeiſen, gegen und ge 
— an 


—* ................ 
Eiſenwaaren. — Nägel: 

Zollverein 

überhaupt . PTTLTTT 
Eifenwaaren, andere: 


Überhaupt. .......... en... 
lem gußeiferne: 


Zollverein 
überhaupt 

Eifen. — Summa ber 9 vorher. 

en Artitel: 


Daurerein ............... 


...... .....Soes» 


Sollverein ........... none 
überhaupt 


wog 9,9990 008 vv... 











Tonnen Tonnen 
19,945 1,463 
210,829| 200,789 
4 2 
8,041 8,193 

Stüd tüd 
829 439 
908 5,757 

Ril, Ri. 

38,31 3, 
3,124,093| 5,389,355 
471,657| 729,385 
5,103,669| 4,031,879 
412310) 1417,167| 629,548 
21,189,816| 20,864,588| 14,448,698 
‚121,5881586,038,905|467,650,929 
719.058 381 190,593,0591594,405,128 
1,770,886| 11,541 1833,115 
156,934,5001137,008,452] 84/2990: 
435 1,004,047| 316,041 
2,565831| 3090231] 1,051,430 
854,843] 2301,571| 12,596 

9,740,252| 7,612 

75 99,700| 77,740 
1427,867| 562,513] 147,804 
147,76] 288,597) 85,846 
4,744.048| 3,823,774| 3,178,744 
700 
1i19eıl 78,437] ° 172,922 
10,77 8,978 1,787 
486,622] 341,5%| 206,148 
ı7| 539,346| 481,427 
3,536,718| 3,536,255| 2,153/802 
220,943] 120,548 32,901 
1,265938| 981,724] 886,592 
14,018 415| 15,903,849| 2,842,153 
180,813.757|156,935,495| 92/891, 
1,218,975| 966,892] 550,621 
7,597,053| 8,024,879| 7,547,048 
6,749,979| 6,267,865| 3,733,756 
33,081,578| 32,852,162| 33,808,135 
2354 3136| 280,740 
8184| 680,135] 612,333 
s5958l 31,732] 34,728 
759237 6573581 716,178 





Länder ber Herkunft. 


Blade, aan. uub Jutegern: 


30 Üverein „oocconecnnnece- 


Belvere. Konsnannnnnnnnen 


Gerſte, Grühgerfte anb Ma: 
Zollverein ................ 
überhaupt .....-<oonnonene 

Erbfen, Einf j Ahnen, feld» 

Bohnen und 
—— .............. 


orit pi —ãA 


Jollverein.............. 


a Sr . 
Mel, Kleie, Sapmeht und 
Miſchkorn aller Urt: 


überhaupt ................ 
Naſchinen und Raſchinentheile, 
nicht aus Holz: 
Sollverein ................ 
überhaupt .....-oncnsanne« 
Rurz- mb Ontneoilleriewaaren: 


u 1,276,555 15,285,795 


92,495, 1181135,481,999 


1,362, 
78,744,67 10110087290 


Lander der Herkunft. 


Eier: 
Sollverem ................ 
überhaupt ....... ........ 


Papier. — epeten: 


D verein ov...._. su......,."= 


überhaupt . Sensnnencnre .... 


0 verein . SDornnnnennnnnen. 


ss... ...n. ..u0.99+e+ 


überhaupt ...... .......... 


ollIverein.......... 


Zollverein ................ 
Überhaupt ................ 
Ehemitalien. — Sobaſaij: 
Jollverein ............... 
überbaupt ...... .......... 


Chemilalien, anbere: 
Zollverein ........ ........ 
Überhaupt ............... 


—5 ............ .... 


überhaupt ........... ..... 
Raffnirtee Petroleum: 
Solverein „no... nensnonene 
überhaupt ................ 
Aubere Harze und Bitumen 
Solverein ................ 


Zollverein Lorsonnncennnnen 
Überhaupt ................ 


1873. 


Stüd 


Stüd 
1 22, 155| 10,938,1 


ai. 
41,823 
508,578 


18,631 
44,960 


548,218 


1,642,856 


972,752 
41,998,450 


104,604 
891,620 


3l 16051 

2 384.045 

4,360,565 
Frs. 


94,738 


20,379,455 


1.828.007 


8,081, ‚264 
78,028 
580,296 


3,783 
55,060 


Fre 
264,786 
922,856 
Er 
83,395,584 
4,688,695 
45,103,661 


223,031 


9,731 
70,257/408 48,790/008 52,451,832 





Länder ber Herkunft. 


Rohes Salz: 
Sollverein 
überhaupt ................ 

Syrup und Melaffe, weniger als 

50 Pe Zuckerſtoff enthaltend: 
Son — 


—8 ................ 
Syrup und Melaſſe. — Beide 
vorige Artikel zuſammen: 
Zollvereiu ..... ........... 
Überhaupt ................ 
eide: 


Bollerein ................ 
überhaupt ........... 
Nüben⸗Roh de 


us... ..„aa„.....00.s 


Bud a Bei 1, Klaſſe 


Dollverein ................ 
3 —— —— 
u a er e. ane 
m iR 


aupt ................ 
Robzuder. — Vergeoife. 4. Alaſſe 
(unter Rr. 7): 
Sollverein Lonnenonesnnncen 
überhaupt ................ 
Rohzucker. — Die vorher aufge: 
führten Artikel gufammen: 
Bollverein 
überhaupt „....uoncnence»« 
Raffinixter Zucker. — Randie: 
Zollverein ouuoeouneonnuen» 


überhaupt 
Raffinirter Yuder in Broben: 
Sollverein ................ 
uberhaupt............. 
Raffinirter Zucker. — Die 2 vor 
beranfgeführten Art. zuſammen: 
Bolberein 
Überhaupt .......53* 
Doptabar | in Blikkem und Rollen: 
gel verein ................ 
überhaupt 
Verarbeiteter Tabak, — Eigarren: 
Sollverein 
überhaupt 
Baummollengewebelauägenommen 


Tälle, Spigen und Blonben: 
Dollverein ............ .... 
Überhaupt „...serucnnnene» 

Baumwollengeweb. — Tälle, 

Spiken und Blonden: 

Bolberein .......... .. 


Überhaupt ...--onncosecne» 
Wollengewebe.— Tücher, Eafimirs 
unb ähnliche Gewebe: 
Zollberein ................ 
überhaupt [AK ZEN ENGE o...®. 


1 873. 


gil. 
694,975 
56,728,135 






















4,267 
1,750,849 


2,467,742 
4,%7 
4,218,591 


19,985 
87,382 


282,514 
58,827 
18,987 

549,273 
10, 

1,294,401 
177,882 
34,998 
13.498455 
25 
62,524 


20 
1,988,173 


122 

3,215,671 
940,42 
„044; 


1872. | 1871. 









Kil. 
957,910 
55,840,399 


446 
1,644,691 


713,593 


7432,165 


8,893 
40,106 


Kil. 


2,309,845 
75,426,063 


184 
1,620,836 


49,351 


184 
1,670,187 


103,088 
262,379 
473,888 
109,183 


483,979 


471 
1,078,782 


205,665 


471 
16,339,715 


619 
7,599 


576,561 


2,316,819 


677,240 


4,015,510 
1,204,424 


! 


6,578 
39,759 


343,792 
917,785 


Frs. 
22,666 
522,939 


747,727 


2,060,495 





Länder ber Herkunft. 







Wollengewebe. — Eoating, DU I 
Ralmud und andere grobe 













webe: Frs. Frs. Frs. 
Sollverein ................ 114,7844 186,413 85,030 
Überhaupt ................ 2,9%09,061] 3,153,5 2,847,885 
Wollengewebe, alle andern (leichte): 
Sol verein ................ 277 2,7 94 2,511,697 2,592,138 
Überhaupt ................ 21,486,154| 18,567,870] 18,123,491 
Gewebe aus Flachs, Hanf unb 
ante (außer Tuͤll, Spigen und 
Blonden): 
Sollverein ........... ..... 57,715 54,202 55,226 
überhaupt ................ 665487) 790656 897,655 
Leinengewebe, — Tuͤll, Spitzen, 
und Blonden: 
Zollverein ..... ........... 3,953 5,543 10,957 
überhaup BP 29,514 50,899 441,986 
Seibengewebe (außer Tüll, Spitzen 
und Blonben): Kil. Kil. Kil. 
Zollverein ................ 57,808 60,551 94,875 
ũberhaupt ................ 196,901 188,7 210,773 
Seibengewebe, — Täl, Spigen 
und Blonben: . Frs. Fro. 
ollverein ................ 10,291 8,363 85,254 
Überhaupt ..... .......... 752,2000 964,835] 1,121,279 
Glasſswaaren. — Spiegelglas: 
Solverein ............... 30 23,321 41,326 
überhau upt ......... ....... 75,158 43,283 44,754 
Glaswaaren. — Fenſterglas: 
Jollverein ................ 1,687 6,623 7445 
überhaupt ................ 34,309 52,888 21,210 
Gewohnliche Glaswaaren (Flaſchen 
und aus Flaſchenglas gefertigte 
Waaren): Kil. Kil. Kil. 
— ................ 164,3451 185,664. 96,845 
berbaupt ......onensnncne 784,956| 626,668| 191,943 
Orbinaire Glaswaaren (einfach 
gegoffen) : xs. re. du. 
Zollverein ................ ‚229 196,211 46,744 
Überhaupt -...-.uozcecnne» 552,624| 4 488,746] 334, 
Seine Glaswaaren (geichliffen, 
vergolbet): 
ollverein ................ 216,685] 197,791] 138,299 
überhaupt ......00... su. 371,01 337,25 256,616 
: Kil. Kil. Kil. 
Jollverein ................ 483,2751 245,37 319 
überhaupt ................ 29 770,954 12,821,294| 4,355,290 
agen: Irs. Fr. FIrs. 
Zollverein ................ 4,035 6,895 7 
Überhaupt ................ 179,856| 255,823 134,125 
Unbearbeitete® Sinf: Kit. Kil. Kil. 
Zollverein ............... 4,241,083| 3,306,073|. 3,422,482 
überfaupt ..... snorsrnnne . 1 5/047,904! 4,605,939! 3,615,482 
Zollbeträge. 
1873. | 1872. | 1871. 





gelbeträge für ble obengenannten 
tiibel oo 2oosnnonunnnennnnen 18,177,655) 20,086 
gollbeträge für die anderen Artikel 3/286,102 2,430,879 


Sufammen (Jahresbetrag) | 21,463,757 22,527,509] 23,615,639 


21,1%0,141 
2,495,498 


— # a __ gm 
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Export Belgifher Produkte. Länder ber Beſtimmung. 1873. | 1872. . 1871. 
Länder ber Beflimmung. 1873, | 1872. | 1871. Eifen. — Sre und Feilicht: Kit. Kil. Kil. 
dollverein ................ 34,299,478| 34,162,033 63,300,517 
Überhaupt ... ............ 212,918,935 178,997,467 162,565,854 
Gußſtahl, roh: | Kit. Kil. Ki. Eifen. — Rohes Guß und altes | . 
—& ................ 13,381 72,427 . Eifen: | 
Überhaupt ...8** 13,4191| 2 74,888| 831,971 Solverein ................ 10,114,223| 18,229,191} 17,642,150 
Stahl in —ãe Blech ober Überhaupt ................ 27,290,341] 49,096,263| 48,525,667 
Draßt: Schmiekeeifen, gezogen unb ge- 
Zollverein ................ 410,314] 315,483 10,914 walzt. — Draßt: 
Überhaupt ................ 2,261,383| 1,400,172] 4,042,147 Zollverein ............... 45,523 62,558 24,777 

Stablwaaren: überhaupt .onenonnenccnnn. 2,123,198 2,611,290 2,291,762 
Zollverein ............... 1,057,650| 725,976 10,506 | Schmiebeeifen, gezogen und ge 
überhaupt ................ 2,066,532 12211622 445,407 walzt. — Schienen: 

fen: yes. Fis. Fro. Zollverein ................ 16,735 541| 12,966,208| 37,143,379 
Zollverein .............. 2,/39,686| 2, 205, 290| 2,122,722 überhaupt ................ 70,396,723| 81,495,112] 83,646,155 
‚ ‚Überhaupt ................ 14,024 ,725 13,197,710 12,574,458 | Schmiebeeifen, AR unb ge 

Rindvieh Stüd Städ Stüd waht. — Eiſenblech 
Zolloprein ................ 1,820 4,779 6,648 Hollverein ............... 4,275,236| 11,081,808| 8,121,703 
Überhaupt ................ 23,649 13,914 19,868 Überhaupt ................ 18,379,189 24,282, 111j 19,828,747 

E dafe: Scmiedeeifen, gezogen unb ge- 

Sollcerein ................ 945 5,1061 - 9,682 walzt, anderes: 
Überhaupt ................ 281,172 64,896 53,228 Dolverein „2200000... .... 410,932] 33,531,247| 30,361,862 

Schweine: _ Überhaupt „.....-.r0r0n... 3,674,129 101,654,531 81,155,022 
Zollverein ................ 20,587 7,438 8,091 Eiſenwaaren. — Unter und Ket⸗ 
uͤberhaupt............... "9, 93,193] 124,175 ten für den Schiffsgebrauch: 

Butter, Pre und gefalgen: Kil. Kil. Kil. Zollverein ................ 4,000 
Zollverein................ 3,308 3,225 4,156 Überhaupt „20.2 -2000n0000 . 17, 3l, 100 8,500 
überhaupt ................ 4,580,03 4,677,743|- 3,783, 652 | Eifenwaaren. — Nägel: 

Bauholz, nicht gefägtee: Kub.-Meter | Rub.-Meter | Kub.- Meter Sollverein „20...... ....... 185,8084 167,1681 139,058 
JZolverein.............. 13 94 Überhaupt ................ 9,485,0181 13,346,073| 13,522,766 
überhaupt ........... ..... 4,02; 5,245 8,137 | Eifenmwaaren, andere: 

Bauboll, geſaͤgtes Sollverein ................ 5,522,8151 5,027,611 110381786 
Zollverein ................ 4,086 1,757 1,695 überhaupt .u........ » u... ] 15,284,042| 15,380,576} 9,138,090 
überhaupt .. .............. 15,453 30,378 26,281 | Eifeniwaaren, gußeiferne: 

Deſtillitte Getränfe, Branntwein: Hekt. aà 500r.Hekt. —*— Hekt. 350@r. Sollverein ........ ........ 1,611,6531 2,370,326| 707,171 
Zollverein ................ 26 58 überhaupt ................ 5,230,994| 5,023, 1001 2,606,565 
überhaupt ................ 92, 101,285 80,504 | Eifen. — Summa ber 9 vorher» 

Gegohrene Getränke, Weine: Heft. Het. Hekt. gehenden Artikel: 

Zollverein ................ 2 199 178 Sollverein ........... u... 1 68,901,231| 83,180,117| 95,676,881 
Überhaupt ............... 757 850 überhaupt ..........» .... 231,930,724 292,920,161 260,723,274 

Kerzen und Lichte: Kil. Ril. Kil. Hanf: 

Jollverein ................ 25,713 66,481 109,384 Sollverein ........... een 33,159 1,432 30,636 
Überhaupt ................ 5,360,393 6,394,081 5,166,902 Überhaupt ............ .... 1,747,184 5,110,546 6,916,438 

Zubereiteter Kakao, Chokolade: Flachs: 

Jollverein ................ 1,339 Zollverein .......... ..... 873,427 717,703 841,585 

überhaupt ...... .......... 3,932 1,5% . Überhaupt ................ 32,888, 188 32,361,798 37,054,499 
affee: Baumwollengarne 

Sollverein ............ .... 6,766 12,738 79,287 Sollverein ............ .... 151,751 185,569 352,439 

überbaupt ................ 21,994 2. 226| 1,112,533 überhaupt .......0.. ...... 882,041) 1,118,9911 1,243,326 

Aſchen, nicht Pefonbers tarifirte: llengarne 
Zollverein ................ 14,289 gelberein ............ .... 1,530,716| 1,857,7161 2,149,419 
Überhaupt ................ 1,513,324| 1,121,927| 1,697,450 Überhaupt ...... ........ . | 7,544,414| 6,302,480| 6,441,853 

Kohlen. — Steinkohlen: Tonnen onnen Tonnen Flachs⸗ Fr und Autegarm: . 
Zollverein ................ 31,045 63,909 66,987 Sollverein ................ 2,376,579| 2,619,717| 3,752,837 
ũberhaupt ................ 4,171,872 4,608,016 3,678,024 überhaupt .......... nun 4 4,646,662]| 5,302,966] 7,974,180 

Kohlen. — Kolb: Delfaat: 

Zollverein ................ 446,009] 370,5961 246,170 Zollverein ................ 2,590,5031 2,293,535] 2,374,324 

überhaupt ................ 802,309| 749,072] 508,180 Überhaupt ................ 6,308,800| 6,214,330) 4,784,742 
erbe Stüd Stüd Stück Wehen, Dinfel und Meng. 

Sollverein ....... ......... 4,980 8,160 7,647 forn 

überhaupt ................ 9,727 12,747 14,733 Zollverein ................ 33,917,883| 5,984,3420 622,055 

Kupfer und Nickel, roh: Kil. Kil. Kil. Überhaupt ................ 87,920,070| 34,588,992| 10,746,755 
Zollverein ................ 840,261 397,952] 915,545 | Roggen: 

Überhaupt ................ 2,781,912 1,168,999 3,011,909 verein ................ 33,880,360| 15,372,060| 2,969,323 

Lumpen und Hadern: Überhaupt ................ 68,348,170| 43,044,190 3,883,613 
Sollverein ...... ......... 1,303312| 711,430| 752,657 | Gerſte, Fruͤhgerſte und Malz: 
überhaupt ............... 8,172,869 7,060,013 5,812,152 Zollverein ............... 8.652524] 2 697,635] 219,575 

2obe: überhaupt koneseneuunennre 16,823,037 13,856,996 3,340,411 
Zollverein ................ 7,065,198| 4,743,560| 3,322,359 
überhaupt ......esreeenens 18/401,284 12,490,896 10,549,758 
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Lander ber. Beftimmung. 


“ nn — Selb» 


Sellserein nnanennnnonneen 
Überhaupt ................ 
©rüße und Degree: 
olverein .onnse .......... 
Überhaupt ................ 


Mehl, — Satzmehl und Vaãſch· | 


korn aler Art: 
Sollverein ................ 
ü 


Staͤrke: 
Sollverein ...:00.0.. “ons. 
uͤberhanpt.... .... ..... 
Zwieback, Macaroni, Brod, 
Pfefferkuchen, feines Weizen⸗ 
mehl, Nudeln ꝛc.: 
Zollverein ............ u... 
überhaupt ...... .......... 
e: 


ge — .......... ..... 


5 ............... 


Mofa unb Ryeſchinentheile 
(niht aus Holz): 
Zolberein ............... 


Sollverein ...... .......... 
überhaupt ......... ....... 


Papier. — Tapeten: 
Sollverein ................ 
überhaupt ................ 
Anderes Dapier.: 
Sollverein ................ 
" Überhaupt ................ 
Nobe Häute: 
Dollverein ................ 
Überhaupt ................ 





16,603,799 * 
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Länder ber Beſtimmung. m 1872. Ä 1871. 


Gegerbte Häute, zubereitet unb 
appretirt: 
gollverein Soonnsanuneonce» 
berhaupt .............. 
Rohe Steine, — und jerfägt: 
Sollverein .............5.. 
Sqhi —— 
iefer zu 
Sollverein ................ 
überhaupt ............ .... 
Unbearbeitetes Blei: 
Sollverein „.uoonneeernern: 
Überhaupt „ueoosnoronenene 
Bleimaaren ] 
Dollverein ...... .......... 


Dollverein ......... ..... 


wos eo 9 0 0,08 —— 


Sollverein ............... 
Überhaupt ............ u... 
Unbere Ehemifallen: 
Sollverein ......encsunone» 
überhaupt ............ u... 
Bücher, lofe und brodirt: 
Zollverein ............. .. 
überhaupt .......econcne.« 
Rartonnirte u. gebundene Bide: 
— ................ 
überhaupt ................ 
Andere i— Erzeugniſſe : 
Sollverein ................ 
überhaupt ................ 
Rohe Detroleum: 
3 — ................ 


— ............... 
überhaupt ................ 


ollverein ............... 


Zollverein ................ 
überhaupt ........... ..... 
Seide: 


Rübenrohzucker (unter Acciſeerſtat⸗ 
tung). 1. Stat. (Mr.11lu.darüb.): 
Zollverein ................ 
überhaupt ................ 
Rohzucker. — Vergeoiſe (unter 
aeeifeerftattung). 1. Klaſſe 
(Nr, 15 bis 18): 
Zollverein ................ 
überhaupt ................ 


Kil 


528,905 


1,309,864| 


24,067,887| 6,499,7 
94,981,948|588,937, 
13,068,336 102285 
19,213,706 1730 


Kil, 
748,378 


9,784,817 


4,3% 
19,285 


325,302 
396,230 


146,677 
471,457 


881,643 


3,091,604 


628 
602,313 


1,457 
109,751 


965 


829 
4,102,352 
Irs. 
875,727 
4,057, 3% 
Kil. 


7451 
134,430 


‚800 
203,976 


43,175,986 
53,041,342 


4,296,982 
10,775,940| ° 


6,9%60,341 
17,582,263 


12,937 
28,979 


58,349,764 


1,095 
60,369 


395,019 


7,219,529 


1,088 
10,259 
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007/463 


230,924 
624,731 


281,933 


2,237,376 


9,295 
531,121 


104,429 


Kit. 
447,948 
2,560,459 


98,371,823 
39,891,923 


6,037,383 
11,463,716 


3,029, 852 
7,599,712 


73,309 
95,224 


62,999,637 


746 
1,615 
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Länder der Beftimmung, 


Robzuder. — (Unter Arciſeerſtat⸗ 


.) Die . 
—— — 
oliver 


3 ein ............... 
überhaupt ................ 
Raffinirter Zucker (unter Ueciſe⸗ 
erſtattung). — Kandis: 
Zollverein...... ........... 
Überhaupt ... 
Raffinizter Zuder in Broden (un⸗ 
ter Mccifeerftattung): 
—— —X — —XR 


»....an. 0.0000 — 


beiden — genannten Urtifel 
* (unter Actiſeerftat⸗ 


Selani ................ 


Si 
überhaupt ................ 
Baumwollengewebe aller Urt (aus⸗ 
nommen Tuͤlle, Spitzen unb 

len): 


Dekan ................ 

Baumwoliengewebe. — Tülle, 
Spithen und Blouben: 

Zollverein .......... 


.........SE us 


überhanpt . 
Woleagemehe. — Tu, Kafimire I. 


unb äpnlie © ewebe 
30 — ..... ........... 
überhaupt ............... 
——— — Coaling, Düffel, 
Kalmuck ꝛc.: 
—— —E — — 


—— . wnmepe en 01120900090 
Gewebe aus Flachs, Sanf unb 
de — Einferbige und ge 
ifte — 
Bee banpt ................ 
Gewebe ans Flachs, Hauf und 
Inte, andere (mit Uusnchme 
von. Tal, Spigen und Blon- 
m): 


upt 
Leinengewebe. — Tüll, Spipen 
nad Blonden: 


Eeidengewebe (außer TAN, Spitzen 
und Blonden): 

—* ............. 

u 11 BEEPERRESTELLERTR 

Eribengewebe. — Tl, Shih 
und Blonden: 

Dollverein ..... 

überhaupt ............... 





1871. 


623,686 
4,795,781 


95,488 
8,212,871 


719,174 
13,008,652 


39,196 
69,319 


18,724 
186,535 


164,047 
8,830,863 


8. 
16300 
376,041 


gil. 
849,325 
2,114,332 


4,874 
86,159 


166,042 
625,293 


407,97 
2,915,096 


Frs. 
193,554 
1 . 1,392,767 


218,891 
289,614 


Ye 
12,221 
525,966 













Länder ber Beſtimmung. | 1873. | 1872, 1871. 












Glaswaaren. — Spiegelglaß: ' re, 
Bollverein ............... 27,692 
überhaupt „...-«onnnscrer- 1,914,217 

Glaswasren. — Fenſterglas: Kil. 
— ............... 957,477 

überhaupt „oeuooerurnuccre 28,721,705 

Gewoͤhnliche Gain aaren (Flaſchen 

und aus Flaſchenglas gefertigte 
Waaren): 
— ................ 56,443 
berhaupt ................ 3,485,878 
Orbinaire —E (einfach 
gegoffen) 
Solverein ............ %0,867 
ãberhaupt................ 596,510 
Seine Glaswaaren (gefchliffen, 
vergoldet): 
Sollverein .............. . 144,956 
überhaupt ................ 1,449,150 
leiſch: 
.............. 2,491,671 
en 7 105,985 3 133500 
agen: 
"Seller .roedegtecdennee ‘ 2,079,4086 30.012 
Bonsnneucnnennne 2,746,371] 1,374,627 

Unbenrbeitetes Bint: Kil. RU. 
Sollverein ....-...- ...... 846,519) 2 483,903 
überhaupt ................ 5,266 37,073,181 


Der Vergleich des Belgifhen Handels im Ganzen für bie jahre 
1872 unb 1873 ergtebt für ben Import pro 1873 gegen 1872 ein Pius 
von 18 pt. und für ben Export ein Pins von 5 pEt. Folgende Auf 
ftellung giebt en Bild ber VBermehrungen und Berminberungen bei ben 
einzelnen Artikeln. 


Import. 
Vermehrungen. 

Stahl in Stäben, Blech ober Draht .... ........ 1,363,945 Fres. 
Stahlwaaren ............ 1,246,120 ⸗ 
Schafe .......................... ..... ........... 3,664,210 ⸗ 
Bauholz (Eihen- und Nußbaume) ................. 3,778,888 » 
Kohlen, Steinkohlen..... Sennennsnuenennenrernnnen 8,118,242 » 
Kupfer und Nidel, roh ...zenenuonenernunnonannne 4,617,99 » 
Eifen, rohes Guß⸗ und altes Sifen garonnonweneree 2.0923,236 » 
Baumwollengarne ..... Beoneunsarunnensennnnnnnnne 1,085,548 » 
Wollengawne ............... — ..... ..... 1,0609,731 ⸗ 
Körner: Weizen ................... 31,237,180 » 

Roggen ........................ ........ 5,425/045 » 

Gerſte X. ................. 14,937,144  » 

Hafer ⁊....... ............. ......... 8,301,196 » 

Gräge und Perlgerfle----eoncnseneononnen 1,718,824 >» 

Mehl xc. ............... ................ . 11,960,277 2 
Dee: andere, als Speifeßle „........ ............. 1,352,955 » 
Wolle .oorsousonuneenonenunnnnunnununnnernnun nn en 5,893,8200 » 
Mafhinen und Mechaniken (nicht aus Holz)... .-.» 1,399,975 » 
Vogeleier ............... ...... .......... 1,174,719 » 
Rohe Häute ................. 20,677,578 » 
Chemikalien: Alkalien o..--onanenunenenernonunen« . 1,790,952 » 
Harze und Bitumen: raffin. Petroleum ........... 15,246,066 » 
Reis................. 5,873,555 >» 
Syrup und Melafſſe ......................... 1,265,009 » 
Baumwollengewebe ........:.osnesnunnennennennene 3,652,511 » 
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” Wollengewebe, alle anderen (leichte) ............... 2,918,284 Fres. 
Seidengewebe oe......+- .......... run essosenre 17296,723 » 
Fleiſch ........... ...... ...... 25,433, 490 > 

Verminderungen. 
Rindvieh ................ ............... . 3,174,275 re. 

FJriſche und gefaljene Butter...................... 1,478,040 >» 
Bauholz, gefägteß .................. 1,533,188 » 
Baumwolle ....- .................... —R——— 11,680891 >» 
Eifen: Erze und Feiliht........... sssunereuccunnn 1931437 » 
Oelſaat................ ......... ............... 2,141,832 >» 
Fette .............. ............................. 2,100,163 >» 

“ Kartoffeln ...-....-00enusennanenonsennenenner nn. . 1,080, > 
Harze und Bitumen: andere Ennnnnnnnsunnneneren ne 2,958,917 2 
Seide ...--orseconssnnnusnonnornunnnnnennennunne . 2,864,295 > 
Rodzuder ....- .......... .................. 3,560,671 » 
Raffinirter Zuder ................... ............ 2,027,013 » 

Ezgport. 

Vermehrungen. 
Stahlwaaren................... 1,677, 8220 Fred, 
Rindvieh.................. ................... 2,920,500 » 
Schafe sent nenc.1 nette nur.. —-4 11,895,180 » 
Kofed ...... Sunnseoneena re So ronre. Deosonoeenee. ... 1,480,658 .» 
auhfer und Nidel, rob.......... entonansuenuunn .. 8870,91 » 

POTT TEUER T PORIEUIYILIRHER LEEREN 1,182,078 * 
Dante Flache ..... .................... 1315,975 » 
Wollengarne ..... —ERX ......... 7031919 » 
Körner: Weizen iconeoneonunennornnnnnunrennennen 17099,256 > 

Rogge aassnonnonnnuunnnnnasssnssoneenne  5r060,796 > 
Stärke ........... —R ............ 1,438,618 > 
Fette — ——— 2,051,503 * 
Kartoffeln ..... PPEPEPERERFTER Sennnneennnernonse 2,356,247 >» 


Maſchinen und Mechaniken (nicht aus Holj).......  8,083,757 FIrcs. 
Node Häute 4ůů - —X— 1,711,292 
Unbearbeitetes Blei .... ............. 17099854 > 
Harze unb Bitumen: raffin. Petroleum uercc..... . 10843,258 » 
Reid............... .............. ........ ........ 8,561,681 » 
Raffinicter Zucker......... ............ . 1,710,521 >» 
Geidengewebe ....-....- .......... ana. ......... 3005, 800 > 
Glaswaaren: Fenſterglas „....o-onnonnoronnneancee 19,505,1890 » 
Sleifh.......... ........... ................. ..... 15,664,626 > 
DBerminderungen. 
Baubolz, gefägte® ..... nun. ........... ......... 1,119,375 Ircs. 
Kerzen unb Lichte ................... 4084220 > 
Kohlen: Steinlohln!.....uoucnsonuonnserernee one 8068655 > 
Dferde und Füllen .......... Snnonnnunnsenurnerer . 2,137,100 >» 
Eifen, rohes Guß⸗ und altes Eifen ............... 1,976,719 2 
Schmiebeeiſen, gezogen und gewaljt: 

Schimen.....nacnenne» eoseonnncccnncen Z2A41,646 > 

Eiſenblech ..... Beusnennnrenenennnene .. 1827,905 » 

anbereß...uoooussononsanunsnenesnunen. 4,495,101 » 
Eifenwaaren: Nägel. ..orcnenecc.. Genanunanuuaneen 1,930,512 >» 
Dflanzenfafer: Hanuf .................... ........ » 4,708,.706 » 
Baumwollmgame .......-rranunuenneı .......... c. 1,3329,962 » 
Flachs⸗ Haufe und Integarne . .......... ......... 83,906,827 > 
Kömer: Hafer ................... .......... ... 6,184,827 >» 
Unbere, als Speifedle....... ennsnenenenuenne 5,569, 2334 > 
Wolle (bloß Belgifchen Ucfprangs). nensneesnencune 8919863 >» 
Dapier: anderes zu Tapeten...... nernnoncn nn 3,916,8852 » 
Baummollengemwebe, einfarbig, geſtreift 2c. ...-- „un. 3,023,443 » 
Leinengewebe „...-onsonnnonunsnnnennnenenucnonene 34123304 > 
Gewebe von Flachs und Hanf, einfarbiges Leinen.. 8,696,473 » 
Wagen ......... ...................... .......... 1,910,155 >» 
Unbearbeitetes Sinf...ooonononconunnuneonsnenennn. 1,308,084 >» 


Die Belgiſche Seeſchifffahrtsbewegung in ben 3 Jahren 1873, 1872 unb 1871 zeigt folgende Weberficht: 








Begirt Schiffszahl. Tonnengehalt. Höhe ber Belaftung. 
0 N . ' . 
1873 | 1972 | 1871 | 1873 | 1872 1871 1878 | 1892 |: 971 
Ankunft: Auvers „-en-enunnencnce ons 1,610,126 | 1,827,746 1,411,328 
Oftende Wann * *— "185,100 12'898 
—— dan 114,879 149,441 
Nieuport .................. 4,070 3,983 
Totale... 6,825 | 6,134 | 7,778 | 2,232,834 | 1,878,106 | 2,166,270 | 1,950,030 | 1,637,450 | 2,083,127 
Abgang: Anvers ..... 4 4,290 | 5,607 | 2,080,614 | 1,638,331 | 1,844,062 | 1,143,316.| 1,025,464 | 833 
—— — 1,417 | 1,381 | 1,497 | 186,440 | 154791 KT 21,853 3— 23,937 
Selgaklanssaunsnnunnnnnenn. 55| 538) 818 | 128,556 | 110,375 | 147,630 | 50,855 | 46,969 | 37540 
Rieuport .............. 36 32 30 4,463 | 4,033 3,983 456 172 406 
Total..... 6808 | 6241 | 7,952 2,350,073 | 1,907,530 | 2,182,706 1,215,480 | 1,096,440 | 895,763 


Die Ziffern für ben Tonuengehalt find in ber Ankunft wicht exakt, weil der Tonnengehalt der meiften Schiffe, deren Ankunft konſtatirt wurbe 


noch nicht befannt war, als Gegenwaͤrtiges veröffentlicht wurbe, 





353 


Mittheilungen. 


Damig, 7. April. Wir hatten während bes verfloffenen Monats 
vorberrfhend Frühlingswetter, in Folge deſſen bie Stromſchifffahrt am 
25. März eröffnet wurde unb auch mit ben fjelbarbeiten begonnen werben 
konnte. In ber erften Hälfte bes Monats lauteten bie Getreibeberichte 
vom Auslande etwas feiter unb übten einen günftigen Einfluß auf unfern 
Markt aus, jo daß es ben “Inhabern von Weizen gelang, für ihre Waare 
vortheilbaftere Reſultate zu erzielm. Als jedoch bie auswärtigen Ge 
treibemärlte im weiteren Derlaufe bed Monats wieder verflauten, mnften 
die Preife auch bei und nachgeben. 

Für Roggen zeigte fi den ganzen Monat hindurch ziemlich rege 
Frage zu Konfumtionszweden. 

Un ber hiefigen Börfe wurben im März umgefeht: 

4550 Ton. Weisen von 60—944 Thlr., 
1200 , Roggen „ 5666 


» 
00 „ Gefe „ 50-67 , 
10 ,„ Sfr „ 53-564 „ 
40 „ Eben „ 50-57 , 
0 ,„ Rüben „ 0-83 „ 


unb an Lagerbeftand verblieben am Schluß bed Monats 8280 Tonnen 
Weizen, 1490 Ton. Roggen, 830 Ton. Berfte, 90 Ton. Hafer, 430 Ton. 
Erbſen, 7780 Ton. Rübfen und Raps, 160 Ton. Leinfaat, zufammen 
19,060 Ton. 

In Reufahrwaffer liefen im März ein 144 Segelſchiffe, 23 Dampf 
fhiffe, zufammen 167 Schiffe; dagegen gingen aus 28 Segelfdiffe, 
21 Dampffchiffe, zufammen 49 Schiffe. Bon den eingelommenen Schiffen 
hatten geladen: 46 Gteinlohlen, 15 Städgiiter, 6 Salz, 4 Eifen, 2 Süb- 
früdte, 1 Eichorienwurzel, 93 Ballaft, zufammen 167 Ediffe; von ben 
außgegangenen 22 Getreide, 14 Holz, 1 Salz, 5 biverfe Güter, 7 Ballaft, 
jufammen 49 Schiffe. 

Das Holz Berlabungsgefhäft ift im vollen Gange, fo baf in nächſter 
Zeit eine große Anzahl von Schiffen mit Tabung verfehen fein bürfte. 
Bon ben hiefigen Polnifchen Holzlägern find mehrere Partieen zu unver 
änberten Dreifen verfauft worben. 


Elbing, 7. April. Der Handelsverkehr unferes Ortes hatte in ben 
erfien drei Monaten d. J. einen äußerſt ruhigen Verlauf; von Getreibe 
kam nicht viel mehr an ben Markt, als ber Konſum beburfte, und fogar 
biefer war dfter gendthigt, feinen Bedarf anf anderen Plägen zu ſuchen; 
ber eigentliche Betreibehandbel unfered Bejitko vollzog fi — zum Theil 
für Rechnung Eibinger Rauflente — wieder in unferm SHinterlanbe, 
namentfid in ten an ber Thorn nfterburger Bahn gelegenen Städten, 
von welchen aus ein lebhafte® umfangreiches Befchäft in effeftiver Waare 
nad Sachſen, Schleſien, Thüringen, Weftphalen u. ſ. w. beftänbigen Fort⸗ 
gang Hatte; man nimmt an, daß bie genannten Länder genoͤthigt find, 
minbeftens bis zur nenen Ernte gu kaufen, daß unfer Ernteſegen allew 
größten Theils bahnwärts zum Berfandt gelangen, und dadurch ber Ge 
treibevertehr auf bem Oberlaändiſchen Kanal auch in biefem Jahre nur 
ein geringer fein wirb; befondere Neigungen, über Eibing zur See zu 
egportiven, tönnen bei unferen mißlihen Hafenverhaͤltniſſen ohnehin nicht 
vorhanden fein. 

Die ultime März in Elbing notirten Preife Tanteten: 

für 1 Tonne Weizen ..... ca. 82 Thlr., 
I °,  BRoggen ..... „59 , 
1, Gert... „ 59 , 
1 ,„  Hafır....... ‚5 „ 

Mit der Entwidelung der neuen Saaten ift man bis jeht zufrieden, 
ein woeiterer günfiger Verlauf wirb febr weſentlich bavon abhängen, daß 


wir von ſtarken Nachtfröſten verſchont bleiben. Der Eisgang iſt gläcklich 
verlaufen, bie Fluß⸗ und Haffſchifffahrt ſeitens der Kaufmannſchaft am 
26. März für eröffnet erklaͤrt, der Oberlaͤndiſche Kanal jedoch noch des 
Eiſes wegen verſchloſſen. 

Die Wünfche, daß es ben beſtaͤndigen Bemühungen unſerer ſtäbtiſchen 
Behörden und ber Kaufmannfhaft gelingen möge, Elbings Bedentung 
als Handelöftabt burdy Herftellung einer direkten Schienenverbinbung mit 
ber Thorn + Snflerburger Bahn und bie Verbefferung bes Fahrwaffers 
berbeizuführen, find in jüngfter Zeit um fo lebhafter geweien, als bie 
induſtrielle Thätigfeit unferer Stabt burd bie im Februar erfolgte 
Sablungseinftelung ber Elbinger Altiengefellfhaft für Fabrikation von 
Eifenbahnmaterial ein überaus harter Schlag getroffen Kat; dies Er - 
eiguiß, hauptſaͤchlich durch bie ohne genägenbe feſte Kapitalien erfolgte zur 
große Ausdehnung ber Gefelfchaft berbeigeführt, wirkte eine ganze Zeit 
lang förmlich betäubend auf ben größten Theil unferer Bevölkerung, was 
nicht zu verwundern war, ba von ben 34,000 Einwohnern Elbings ca. 
2000 Mann bei ber Gefelfhaft Befchäftigung fanden, beren momentane 
Arbeitölofigkeit, falls der Konkurs eröffnet würde, in Ausfiht ftanb; 
augenblidlih liegt bie Sache für eine außergerichtliche Regulirung 


günftiger. 

Pofen, 13. April. Ueber ben Verlauf bes hiefigen Probuktengefchäfte 
während bes Vormonats ift folgendes zu berichten: 

Die Getreibezufuhren beftanden bauptfählid: 

a) zu Lande: in 600 Wifpel Weizen unb 1000 Wifpel Roggen, 
b) per Kahn: in 600 Wifpel Weizen und 1500 Wifpel Roggen. 

Verladen wurben dagegen: 

1) nad) ber Lauſitz, Sachſen und Böhmen: 865 Wifpel Weizen, 
1072 Wifpel Roggen, 159 Wifpel Gerfte, 52 Wifpel Erbſen 
und 127 Wifpel Qupinen; 

2) nad Berlin und Stettin: 44 Wilpel Hafer. 

Der Lagerbeftand am Platze war zu Enbe bes vorigen Monats an⸗ 
zunehmen auf 1000 Wifpel Weisen, 1500 Wifpel Roggen, 600 Wifpel 
Delfaat, 1,700,000 Liter Spiritus. 

Die Witterung ift bisher den Saaten überaus günftig gewefen, und 
fann ber Stand berfelden ald ein vorzüglich guter bezeichnet werden. 


Bromberg, 9. April. Im Allgemeinen bat das Gefhäft im ver 
floffenen Monate noch feinen nennenswertben Auffhwung genommen, 
wenn auch ber Gelreibehanbel fi einer größeren Lebhaftigkeit zu erfreuen 
batte. Die Marktzufußren waren recht reichlich, ba die Landwirthe vor 
Beginn ber Frühjahrsbeſtellung ber Gelder ihre noch verbliebenen Vor⸗ 
räthe zu verfilbern fich beftreben, weil bie Preife andauernd günſtig 
bleiben, und dies namentlich bei Weizen ber Fall ift, für welchen ſowohl 
die Königlichen, als aud bie Privat-Müphlenetablifjements als ganz flotte 
Käufer auftreten, ba fie bedeutende Quantitäten von Mehl nach auswärts 
verfchloffen Hatten und ihre Getreibevorräthe wieber zu ergänzen gezwungen 
waren. Die Preife zogen in Folge deſſen für gute Mittelforten an und 
fann ber Avance auf 2 Täler. pr. 2000 Pfb. angenommen werben. Die 
feinen Qualitäten haben hiervon weniger profititt, ba bie zeitweife auf⸗ 
tretenbe größere Feſtigkelt an ben auslänbifchen Märkten unb den Oftjee- 
Hafenplägen nicht von langer Dauer war unb nur wenige Partien bort- 
bin verladen wurben. Dagegen war für feine Weizen wieber etwas mehr 
Begehr nad) Schiefien, und find nach bort Verläufe zu guten Preifen 
zur Ausführung gekommen. Yu notiten find 82—86 Thlr. pr. 2000 Pfb. 

An Roggen blieb das Gefchäft ſehr ftille; ber Abſatz nah Schlefien 
bat fehr geftodt, weil es an guter trodener Waare fehlte; biefe wurbe 
aber in feiner Qualität mit 68 Thlr. pr. 2000 Pfd. babnfrei bier ver« 
kauft. Was im Großen an den Markt gebracht wird und ben Erdruſch 
aus den im freien befindlichen Schobern bildet, befteßt in klammer Waare 
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unb läßt fi ſehr ſchwer placiren. Sobald nun aber bei ber jegt voll» 
ſtaͤndig eröffneten Schifffahrt größere Zufuhren aus Polen eintreffen 
werden, wirb auch ber Hanbel in dieſem Artikel an Lebbaftigleit gewin⸗ 
nen, da bie Nachfrage für denſelben anhält und bie Vorräthe am hie⸗ 
figen Plage nur noch geringe find. Für ben zum Markt gebrachten 
Roggen wurbe 61-63 Thlr. pr. 2000 Pfb. bezahlt, 

Gerfte in ben feinften Sorten war nod immer gefuht und zu 
unveränderten Preifen von 62—66 Thlr. pr. 2000 Pfb. ſchlank zu 
placiren. 

Chenfo ift Hafer zu gefleigerten Preifen von 5456 Thlr. pr. 
2000 Pfd. gut verkaͤuflich, ebenfo Exrbfen zu 52—54 Thlr. 

Delfaaten bagegen bleiben andauernd flau und ergeben bei 78 bis 
80 Thlr. für Rübſen und 80—82 Thlr. für Raps ein ſchlechtes Re 
fultat; glüädficherweife ift das vorjäßrige Probuft in trockener Beichaffen, 
beit zu Boben gelommen, und haben Händler wenigftens über Gewichts 
verluft nicht zu klagen. 

Die Witterungsverhältniffe find bis jetzt fehr günfig und find über 
ben Stand ber Saaten keinerlei Befürdtungen laut geworben. 

Mit Spiritus ift es gegenwärtig ſehr ftille und ſcheint barauf ber 
nahe bevorftehende Fruühjahrs⸗Lieferungstermin von Einfluß zu fein. Daß 
fi bebeutenbe Engagements an benfelben knüpfen, fann faft mit Be 
fimmtheit angenommen werben, unb bürfte bei beren Realifirung leicht 
ein Umſchwung im Gefhäft eintreten. Die Preife find augenblidlich 
mit 22 Thlr. pr. 10,000 Literprogent anzunehmen. 

Für Holz ſcheint auch etwas mehr Nachfrage flattzufinden und find 
Bier lagernde Partien kiefern Rundholz und Balken verkauft worden. 
Nah eichenen Plancons und gefchnittenen Hoͤlzern Hat ber Begehr noch 
immer angehalten unb haben in bemfelben günflige Mbfchläffe ftatt- 
gefunden. 

Die Hiefige Leberfabrif ift vollauf befchäftigt und hat guten Abſatz 
ihrer Fabrikate. 

Ebenſo iſt die Pappen⸗ und Papierfabrik in ununterbrochener Thaͤtig⸗ 
feit und erfreut ſich eines guten und lohnenden Umſatzes. 

Recht erheblich find die Zufuhren von Schleſiſchem Eiſen und Kohlen 
für die hieſigen Maſchinenfabriken und Eifengießerelen, was auf eine er⸗ 
freuliche Zunahme des Betriebes ſchließen Käßt. 

Die übrigen Gefchäftsbrandgen gehen ihren ruhigen und regelmäßigen 
Gang. Die Gelbverhälinifie find trag ber vorjährigen großen Ralamität bis 
jebt noch immer gnte zu nennen, ba Sahlangeeinftellungen von nennend- 
wertben Belange nit vorgefommen find. 


Salle a. &., 10. April. Der Umfang bed Betretibegefchäfteh 
wor Im Monat März cr. ein mäßiger. Es fand zwar Roggen 
guten Abſah nach Thüringen, dagegen wurde Weizen nur für ben 
Platzkonſum entnonmen und ber Abſatz von Gerfte war zu etwas 
niebrigeren Preifen gebrüdt, da man die hiefigen forderungen nicht be- 
willigen wollte. Wegen ber Beftellung ber Felder, welche übrigens unter 
äußerſt gänftigen Witterungeverhältniffen erfolgt, bfieben bie Sufuhren 
fehr Mein, und gingen in Folge beffen bie Preife für Weizen, Roggen 
und Hafer, ungeachtet ber flauen auswärtigen Berichte, in ben letzten 
Tagen wieberum Höher. Gegenwärtig gelten: 

Weizen -..... je nad Qualität 86-92 Thlr., 


Roggen...... » 68-71 , 

Gef ....... » 74—78 , 

Ehevaliergerfte » 78-80 ,„ 

Hafer ....... » 6-71 ,„ 
pr. 1000 Kil. 


Auch das Lanbesprobuftengefhäft nahm einen ruhigen Verlauf. 
Weizenftärke fand guten Abſat und ber Preis für feine Waare er 
hielt ſich auf I—95 Thlr. für 50 Kil. Ebenfo erzielte Kümmel fortgefegt 


ben Preis von 11%—12 Thlr. pr. 50 Ki. Die Preife für Gries, 
Nudeln und Kartoffelfiärke blieben unverändert, Erbſen, große 
gelbe, wurben mit 75-78 Thlr. pr. 1000 Kil. bezahlt, Badpflaumen 
fehlten gänzlih, und auch Bohnen und Linſen find als geräumt zus 
betraditen. 

Der Rübenrohzuderhandel zeigte einen regulären Gang und 
find bie Preife von Anfang bis Ende be Monats ziemlich unverändert 
geblieben. Der Umfab belief fih auf ca. 30,000 Etr. folo und zur 
Lieferung in ben nächſten Monaten. Faſt fämmtlide Fabriken haben 
bie Urbeit beendet; dennoch ſchätzt man ihre Vorräthe — in ben Pro- 
vinzen Sachſen und Sannover und in ben Herzogthümern Braunſchweig 
und inhalt, ſowie in den Thüringiſchen GürftentHämern - — - af bie an» 
fehnlihe Summe von 700,000 Etr. 

Der Verkauf von raffinirter Warte war nit ganz befriebigenb 
und bie Preife verloren im Laufe be8 Monats etwa % Täler. pr. Etr. 

Die letzten Notirungen lanteten für Rohzucker je nad) Farbe und 
Kom: 


Dolarifation: 
für Kryſtallzucker über..... 98 pct. 12% —12% TIhlr. pr. Etr, 
» geſchl. I. Probult u..98 » 11% —12 > > 
» » Il » »..7 ı: 1% » > 
» » I 2 »..9 » 112 » > 
»  » IL » .95 » 10% » ’ 
» Rohuucer J. Hrodun zu 95 » 10% > > 
, » » 94 » 10% > > 
2 » » »93 » 1% —0 > > 
» Nacprobufte zu... 88 » 95 —8 > ’ 
» Melaſſe.................... 52 Sgr. » 
raffinirte Waare: ' 
für Raffinade Nr. 1...... u... 155 , » 
> ’ Mr, 2........... 15 » » 
» Melis Nr. 1..... ......... 14% —14% » ‚ 
» 8 Mr 2.............. 1414} > > 
» weißen Farin ............. 12% F , 
» blonden .......... .. 11% 1 
» gelben » ..3 11 > > 
> gemahblenen Melid.......... 134—12% > » 


Die Erwartungen, welde man in Rückſicht auf das Oſterfeſt an bez 
Kolonialwaarenhandel zu .Inäpfen berechtigt war, find nit erfüllt 
worben. Namentlich wurbe bad Kaffeegefchäft durch bie vermehrte 
Unſcherheit beeinträchtigt, welche ſich in Folge bed Umſtaundes, baf bie 
Hollaͤndiſche März ⸗Auktion 10 —14 Es. unter ber Tage audfiel, Bahn 
gebrochen hatte. 

Ben Reid. behaupteten nur Java⸗Tafel⸗ und Kadangh⸗ Tafelreis 
wegen Mangel! an Vorrat ihren Preisftaub, wogegen für bie übrigen 
Sorten bie Verläufer Yugekänbuiffe machen mußte. Das Gefchäft war 
weber in biefem Artikel, nod in Sübfrädten, Gewürzen unb 
Heringen belangreich. Schottifche Erownfullbrand - Seringe erreichten 
nur nod) den Preis von 16% Thlr. pr. Tonne, ba bie nahe Ausfiht auf 
Matjedwaare zur Räumung ber Läger, d. 5. zu vermehrtem Angebot, 
Veranlaffuug gab. 

Unfere Nafhinenfabrifen und Eifengießereien befanden ſich 
größtentheild wieder mit Aufträgen wohlverfehen, und auch bie Gefuche 
um Bankonzeffionen find, wenn auch nit in bem Umfange des vorigen 
Jahres, doc, viel zahlreicher eiugebradjt worben, als man erwartet hatte. 


Bielefeld, 10. April Der Geſchaͤftsverkehr Im März er. war fo 
ziemlich in allen Branchen mäßig belebt, Die mechaniſche Weberei hatte 
für ihre Fabrikate, ähnlich wie im Vormonat, befriebigenden Abgang. 
Fur gebleichte Leinwand, Damaſt, Drell und Segeltuch war bie Frage 
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etwas ſchocher ald im Februar cr. und reife etwas weichend. Das 
Geſchaͤft im fertiger Wäfche und Hembeinfähen if immer no ſchwach 
und zeigt einftwellen feine Neigung zur Befferung. 

Die Nachfrage nad; naßgefponnenen Barnen war unbefriedigend unb 
geftalteten fi Die Preife zu Gunſten ber Käufer. Da Spinner immer 
noch anfehnliche ältere Kontrakte Haben und die Fabrikanten meiſt ohne 
Borräthe von Garn find, bat eine Vermehrung ber Garnlagerbeſtaͤnde in 
. Spinners Händen nur in geringem Maaße ftatigefunben. fyür trodene 
Berg» und Jutegeſpinnſte bleibt bie ſchon früher verzeichnete ziemlich 
wnbefriebigenbe Lage; bie Vorräte bei den Gpinwern mehren fich trot 
mmer Preislongeffionen und burften bie meiſten biefer Spinnerrien ohne 
Bortheil arbeiten. Unbererfeitd gingen Flachs⸗ unb Heedepreiſe aller 
wärts nod) weiter zurück und geflatteten dem Spinner beſonders in Flachs 
ſehr günftige Einfäufe. Hier fommt wenig mehr an ben Markt. Der 
Umfag in Geidenfabrifaten während bed März er. war gang gufrieben- 
ſtellend, Preife aber fehr gedrückt. Rohftide war etwas fefter, ſogar 
fleigend bis gegen Mitte bes Monats, dann aber wieber ruhig im Preife 
nachlaſſend. 

Das Geſchäft in Möbel» und Schahplüſchen blieb immer noch fehr 
KIT, doch haben fid, gegen Ende bes Monats bie Ausſichten etwas ge 
beſſert. Dom Rohmaterial ging Wolle im Preife herunter, während 
Mohairgarne eine Heine Steigerung erfuhren, welche fi) jeboch nur mäh⸗ 
fom hält. 

a ber Lage bed Feitwaarengeſchäfis Bat ſich gegen ben Vormonat 
mwefentlich nicht geändert. Mühlenfabrilate find ſchwach gefragt und 
Dreife gebrüdt. 

In Eerealien war bei ſchwach behaupteten Preifen wenig Leben, 
nur machte Hafer eine Ausnahme, welder bei anhaltend regem Begehr 
cher einen Preisanffchlag aufjumweifen Bat. 

RE5H mußte bei volllommener Beichäftsftille ferner im N Dreife 
weichen. 

Die etwas fefleren Preife haben zu einigen Umfähen in Epiritus 
beigetragen. 

Ende Mär, cr. wurbe bier bezahlt: 


Weizen ........ per 100 Kilo mit 9 Thlr. — Ser. 
Moggen........ ,‚7, 65635 
— ...... „7 3 205 
Safer... ‚6, 2 , 
Raztoffeln.. ...... per 50 Kilo „Il ,„ 2 „ 


Der Stand der Winterfaatfelber in hieſiger Oegend iſt ausgezeichnet 
unb berechtigt einfiweilen zu ben beſten Hoffnungen. 


öl, 7. April. In dem abgelaufewen Monat Mär; haben ſich bie 
Sanbeld: und Beiäftsverhäliniffe nit gebefiert, fotibern fogar mehrfach 
verſchlechtert. Das Wanrengefhäft iſt durch bie außerordentlichen Schwan- 
tungen in ben Kaffeepreifen fehr beeinflußt, man melbet große Derlufte 
von ben Seeplähen, aber andy unfere inlänbifchen Händler Haben erheb’ 
liche Einbagen erlitten. Faſt in feinem Artikel iſt befriebigendes' Gefchäft, 
man veraimmt von den meiften Engroßgefhäften und Fabrikanten lagen 
über ungenügenden unb wenig lohnenden Abſatz, und ift dies auch befon- 
ders in der Eiſenbranche ber Fall. In ben Detailgefhäften macht ſich 
neben geringem Abſah Hänfigere Nichterfüllung eingegangener Verpflich⸗ 
tungen bemerkbar. 

Im Boͤrſenverkehr herrfcht nach wie vor eine fehr trübe Stimmung 
und tragen bie jetzt aufeinander folgenden Veröffentlidhungen der Bilanzen 
der Banken und induftriellen Gefelfchaften, welche in der Regel den be- 
ſcheidenſten Erwartungen nicht entfprechen, fehr weſentlich bazu bei, 

Das Getreidegefhäft ward theilweife durch großartige Operationen 
einiger Hollaͤndiſchen Haͤuſer beeinflußt, im Ganzen ift indeß ber März 


termin ziemlich regelmäßig verlaufen, bie Preife haben gegen ben Vor⸗ 
monat ein Geringeres nachgeben müäflen unb werben gegenwärtig notirt: 


Weizen effeltiv.... 9 The. — Sgr. — Pf. bis 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Mai ..... i ,», 2%, 6, 
Rogeen ef. ,», 7,6, ,7,5 , , - 3» 
vun » „ 6, 
pr. 200 Se 


Das fruchtbare Frũhlingswetter wirkt bis jegt günflig auf den Stanb 
ber Saaten ein, und bie Ausfiht auf eime gute Ernte, in Verbindung 
mit ſchwachem Begehr, Hat ben Preis von Nübsl etwas gebrüdt, ber 
Preis wird notiert ſowohl für effeftive Waare, wie für den Mai-Termin 
auf 10 Täler. 6 Sur. pr. 100 Pfd. 


Frankfurt a. M., 14. April. Die Verhaͤltniſſe des Waarenhandels 
haben fi im Allgemeinen noch nicht gebeflert. 

In Kaffeehandel Hielt bie weichende Tendenz bis gegen ben 
Schluß bes Monats an. Die Preife wurben einem fo ſtarken Küdgange 
unterworfen, wie folcher in einem fo kurzen Zeitraume bisher kaum vor- 
gekommen war. Erft in ben lebten Tagen befeftigte fi bie Stimmung, 
jedoch bewegten fi bie Umfähe in ganz engen Grenzen. 

Der Säutehanbel litt unter anhaltender Seſchäfisloſigkeit. 

Die Umfäge im Leberhanbel blieben, in Erwartung eines größeren 
Dreisrüdganges, fehr befchränft. 

Auch ber Setreibehanbel. zeichnete fih durch Befchäftslofigkeit 
aus. Die Preiſe betrugen am Schluffe des Monats: 


für Welgen .............. 16%—17 Gulben, 
3 Roggen ...... 141% , 
Gerſie .............. 14-15 , 
Safet ......... 1321383 


Die meiſten Detallgefepäfte Hagen noch immer über Mangel an Ubfap. 


Stettin, 16. April. Der Handelsverkehr erreichte im verfloffenen 
Monat März nur in wenigen Artikeln eine größere Unsbehnung, unge 
achtet bemfelben in ber zweiten Hälfte des Monats die Verbintungen 
zur See fi wieder eröffneten. 


Getreide. Das GBetreibegefchäft fand an ber Haltung ber auß 
wärtigen, meiſtens in flauer Stimmung verkehrenden Märkte keine Stüße, 
bie Exportfrage rubte faft gänzlich und bie Preife für bie verfchiebenen 
Fruchtarten behaupteten fi} bei geringen Schwankungen nur mit Mühe 
auf bem vormonatlihen Standpunkte. Die Saaten find gut durch ben 
Winter gelommen, über ben Stand berfelben bört man in unferer 
Gegend leine Klage. 

Weizen wurde im vorigen Monat nur wenig zugeführt, aber aud) 
ber Abzug bavon war nicht bebeutendb. Aus Rußland langten bie erften 
Qufubren von Roggen bier an, im neuerer Zeit fol bavon in Peters⸗ 
burg nad Bier nur wenig verfchloffen fein. Gerfle, Erbſen und Hafer 
haben bei Heinen Yufuhren ihren Preisſtand gut behauptet, feine Quali. 
täten waren gefucht, während Mittel» und orbinaire Sorten nur geringe 
Beachtung fanden. 

Die Zufuhr im vorigen Monat belief ſich überhaupt auf circa 
2630 Wſpl. Weizen, 3540 Wſpl. Roggen, 1680 Wſpl. Gerſte, 780 Wſpl. 
Hafer, 330 Wſpl. Erbſen; an Beſtand verblieben ca. 6670 Wſpl. Weizen, 
2620 Wfpl. Roggen, 380 Wfpl, Gerfte, 250 Wſpl. Safer, 130 Wſpl. 
Erbſen. 

Die Preiſe ſchloſſen für: 

Weizen loko pr. 2000 Pfb. gelber 70 —83 Thlr. 

weißer 79 —% » 


per Frühjahr................. 835—} „ be. 
„ Mai/Juni, Juni / Juli und 
Juli / Nuguſt ........... 84 Brf. 
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per Auguft/September....... 834 Thlr. Brf.u.Gb.. 
„ September/öftober ....... 79% „ be. | 
Roggen loko pr. 2000 Pfd.: 
Ruffifcher.........000.. .. 58-59 Ihlr. 
inlänbifcher ....... ..... 586 , be 
per Hrübjahr........... ...... 593 ⸗F ,„ bejz. u. Gd. 
Mai / Juni.......... ...... 56% » be, 
59 » Br.u. Gb. 
Juni / Juli........ ........ 5843 — ,„ be.u. Brf. 
„Juli / Auguſt ............. 57 5, big, 
57% » Br.uw6b, 
> September/öftober «...... 56 „ bey. 
Gerfte loko per 2000 Dib. ...... 60 -693 ,„ be. 
Hafer loko per 2000 Pfb. ..... . 58-60 ,„ Be. 
per Frühjahr............... . 59% „ be. 
Erbfen loko per 2000 Pfb....... 56-604 , 
per Frühjahr Sutter... 58% „ be. 


Spiritus. Das Geſchaft in Spiritus verlief ruhig zu feſt be⸗ 
haupielen Preiſen. 

Die Zufuhren blieben ausgedehnt und fanden nebſt den nicht um- 
fangreichen Kündigungen auf den Frühjahrstermin, welcher am 18. v. M. 
begaun, faſt ausſchließlich bei den ſtark beſchaͤftigten Epritfabrikanten 
ſchlanke Unterkunft. 

Zur Verſendung kamen größere Poſten roher Waare nach Schweben 
und Norwegen; nah dem Mittelmeere gingen 2 Schiffsladungen, und 
per Bahn via Hamburg nach verfhiedenen ausländifhen Häfen nod) 
namhafte Duantitäten von Sprit ab. Der biefige Qagerbeftand Hat zwar 
um ca. 500,000 Liter zugenommen, beläuft fi aber nur auf überhaupt 
1% Millionen Liter, während berfelbe gleichzeitig im vorigen jahre 
3 Millionen Liter betrug. 

Notirt war Spiritus ultimo März c.: 

foto per 10,000 Literprogent ohne Faß 224 —} Thlr. be. 


» Brühjahr .......... ........ *2 »bez., Br. u. Gd. 

Mai / Juni............... . 2% —% , ba.uBr 

Juni / Juli ................. . 2 , be. 

„Juuli / Auguſt ................ 23% »„ Br.u. Od. 

„ Wugufl/September .......... 23% bez., Br. u. Od. 
Räböl. Für Rüböl dauerte die ſeit einigen Monaten herrſchende 


flaue Stimmung ferner fort; bie ſtarken Beftände an Saat und Oel 
balten ben Artikel unter Drud, ebenfo bie in ber nächſten Zeit noch zu 
gewärtigenden größeren Kündigungen. 

Es ftehen dieſem Artikel noch weitere Preisrebuktionen in Ausfiät, 
wenn nicht Nachtfröfte, welche ja nicht auszubleiben pflegen, etwa noch, 
die Spefulation allarmirend, bazwifchentreten. 

Die Preife waren ultimo vorigen Monats: 

Iofo per 200 Pfb. vom Lager..... 18% Thlr. Brf. 


„Marz / April ............. 17% » Br. 
April / Mai ............ ... 17% „ be. 
Mai / Juni ............... 18% » be}. 
Juni / Juli ............... 18% » Bf. 
» September/öftober....... . 19% , be. 
„ Dftober/November ....... 20 » Bf. 

MWaaren. Der Waarenhandel verlief im Allgemeinen fill, nur in 


einzelnen Artikeln, wie Leinfaot, Heringe, Schweinefhmalz und Sped, 


| machte ſich eine größere Lebhaftigleit bemerkbar. 


Der rapite Rüdgang 
ber Kaffeepreiſe ſchädigt unſeren Pla nur wenig, ba bie Vorräthe, in 
Erwartung eines folhen Rückſchlags, ſchon feit längerer Zeit fo klein 
wie möglich gehalten worden find. Zucker haben fih im Werte nicht 
verändert, in roher Waare waren bie Umfäge nur noch gering, zaffie 
nirte Zuder blieben fortwährend gut gefragt, bie Vorräthe bavon 
find Hein. 


Metalle und Kohlen, Das Geſchäft in Englifhem und Scottie 
fhem Robeifen und Kohlen war burdgängig ſchwach, bie Preife ver- 
folgten eine weichenbe Tendenz; auch in auderen Metallen, wie Rupfer, 
Blei, Zinn ıc., war bie Stimmung ſehr flau, was bei ber gegenwärtigen 
ungänftigen Cage ber Inbduſtrie ganz natürlich erſcheint. 

Holz. Der Holzhandel ging in eichenen Plaucons, Schiffs- und 
Quabrathölzern, Planken und Brettern recht lebhaft, e8 wurben bavon 
große Partien feewärts expebirt. In 'eihenen Stabhölzern war bas 
Gefhäft nur gering. Kieferne Balken und Mauerlatien waren nur 
wenig gefragt, body blieben bie Preife bafür feft; auch in Tonnenhölzern 
ift Mebreres gehandelt worden, bagegen ift für Bretter nur geringer 
Begehr und Brennholz ganz vernadhjläfligt. 

Rbeberei. Die gegen Ende bed Monats Februar eingetretene 
Stille im Befrahtungsgefhäft hatte bis zum 8. d. M. noch feinen Rück⸗ 
gang ber Frachten bewirkt, von dba ab aber überwog ba8 Angebot von 
Schiffen derart, daß Holzfrachten etwa 10 pEt. und Getreibefrachten, 
befonder8 von Ruſſiſchen Häfen, um ca. 25 pEt. nachgegeben Haben. 


Manzanillo (Cuba), 12. Januar. Die Dentfhe Schifffahrt und 
ber Verkehr mit Manzanillo de Cuba im Allgemeinen, welcher vor Be- 
ginn ber Infurrektion auf biefer Inſel fehr bedeutend war, bat fih auf 
ein Minimum bejchränft. 

Die Urfachen biefer Abnahme ker Ein- und Ausfuhr find theils in 
ber bereit8 länger ald 5 jahre beſtehenden Infurreftion der Cubaner 
gegen bie Spanier, theils darin zu fuchen, daß ein Dekret bes Gouver- 
nements vom 1. Wuguft 1873 befiimmte, daß fämmtlihe Ein- und Aus- 
fuhrzöfle im Oriental» Departement in Gold zu bezahlen feien, worauf 
bin die Haupt-mportenre und Erporteure ſich entjchließen mußten, ihre 
Güter nad Häfen ber zwei anderen Departements (Eeniral» und Occi⸗ 
bental-), wo ihnen Zahlung ber Zölle in Spanifhem Banlpapier ge- 
ftattet ift, per Steamer oder Küftenfaßrzeuge zu verfhiffen, ba bie Dif- 
ferenz im Kourſe zwifhen Golb und Bankpapier inzwifhen bis auf 
100 pCt. und mehr berangewachfen ift, während bei ver erften Emiſſion 
bes Papiergelbe8 dieſes al pari bier acceptirt wurbe, 

Während ſchon im lehten Jahre die Erlangung von Produkten aus 
dem Innern fehr erfhwert war, ift in biefen Sabre eine Steigerung 
dieſes Yuftandes zum Schlimmen zu notofiziven, indem faſt ſämmilicher 
Verkehr abgebrochen if. Die Streifereien ber Inſurgenten in biefen 
Diftrilten laſſen keine Bebauung bed Landes, noch irgend eine Beihäf- 
tigung, welche ber immer mehr zunehmenden Armuth ber früher mit Holz. 
fällen, Dalmenblätterfchneiben, Tabalsbau, Honig. und Wachsfammeln 
u. f. w. ihr Brod verdienenden Bevölferung entgegenwirken könnte, 
außerhalb der Kampamentos zu. 

Die kleineren und größeren Zuderpflanzungen In biefer Umgegend 
find bis auf eine einzige, 3 Meilen von bier, fämmtlich zerftört. 

Es war in 1873 nur 1 Deutfches Schiff Hier im Hafen. 
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Geſetzgebung. 
Argentiniſche Nepublik. 
Neues Tarifgeſetz vom 11. Ottober 1873.') 


(Annales du commerce exter. März 1874.) 


Kapitel I. 
Eingangsabgaben.?) 

Art. 1. Ale Waaren fremder Herkunft Haben bei ihrer Ein- 
Fahr zum Verbrauch eine Abgabe ven 20 pCt. ad valorem zu 
entrichten. 

Ausgenommen hiervon find bie folgenden Artikel, welche zu 
entrichten Haben: 

1) 25 pCt. vom Werthe: 

Bier; Branntwein; Liqueure / Tabak; Effig und Wein; 

2) 10 pct. vom Werthe: 

rohes Holz; Bretter oder Dielen; Steinkohlen / Pflüge; 
Mäh-, Ernte und Dreſchmaſchinen mit ihren refpeftiven 
Motoren; Eifen in Blech, Barren, Stäben und Draft 
(Gl d’archal) zu Einzäunungen, einſchließlich Streben, 
wenn fie vom Syſtem Morton find; 


1) Bergl. Sand. Arc. 1873 1. ©. 398, 

9) NB, Die Jufahftener von 5 pEt., weldie das Gefeh vom 3. Sep 
Hember 1866 eingefüßrt hat, ift noch in Mraft. (Bergl. Band. Ark. 
1866 II. ©. 491.) 

Vreaf. Bandeld-Mchiv 1874. 1. 


Werkzeuge oder Geraͤthſchaften mit Heften ober Verzierun · 
gen von Gold ober Silber, welche ben Werth derſelben 
um $ erhöhen; 

Gold. und Silberwaaren; gewöhnliche Salz; Seide zum 
Stiden ober Nähen und Seidengewebe; 

3) 8 pCt. vom Werthe: 

koſtbare Steine ohne Faſſung, oder in Bold oder Silber 
gefaßt. 

Art. 2. Brei von Eingangsabgaben find folgende Urtifel: 
wieberfäuenbe Thiere; 

Gegenftände, welche nad; dem Dafürhalten ber Eyekutiv- 
gewalt zum Gotteöbienft beftimmt find und burd ben 
Ertzbiſchof und bie übrigen kirchlichen Orbinarien in Un- 
ſpruch genommen werben; 

Brennholz und Holzkohlen / 

Dauben und Fäffer aus Holz oder Eifen, behufs Ber 
padung außeinandergenommen; 

friſche Früchte; Eis; gebrudte Bücher, in ordinairem und 
nit ben Sauptwerth barftelenden Einband; 

volftändige Mafginen für Dampfſchiffe und Mafdinen, 
die nad) dem Dafärhalten ber Eyekutivgewalt zur Er- 
richtung neuer Gewerböjweige im Bereiche des Ader- 
Baues, oder zur Förderung des Bergbaues, ber Künſte 
ober Wiſſenſchaften dienen; 

Mais und Maismehl, zu Lande importirt; 

Hausgeräth und Werkzeuge von Einwanderern und Gegen 
fände, die ausſchließlich zu deren Niederlaſſung beftimmt 
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find, wenn fie ihnen eigenthümlich gehören: ugb geringen 
Werth baben; 
Gold und Silber, gemüänzt und ungemünzt; 
ungeleimte8 oder eigend zum Drud der Zeitungen, ber 
Bäder und Broſchüren beſtimmtes Papier; 
Dflanzgen aller Art; Steindrudprefien; Druderprefien und 
Zubehoͤr / 
Sämereien, welche nah dem Dafäürhalten der Eyelutiv- 
gewalt außfchließlih zum Ackerbau beftimmt find, 
Heilmittel für Wolle tragende Thiere. 


Kapitel I. 
Ausgangsabgaben.?) 
Art. 3. Frei von Ubgaben find bei ber Ausfuhr ind Auß- 
and alle Erzenguifle des Bodens und ber Induſtrie mit Ausnahme 
folgender Artikel, welche 4 pEt. vom Werthe zu entrichten haben: 
Hörner und Homfpigen; Roßhaare; Rind- und Roßhäute; 
thiexifche Dele; Wolle, im Schweiß ober gewafchen,; ſtnochen 
und Knochenaſche; elle im Allgemeinen, Straußenfebern ; 
Lederabfaͤlle; Talg und Fett; geräucherte® und geſalzenes 
Fleiſch. 
Kapitel III. 
Art der Abgabenberechnung. 


Art. 4. Die Abgaben find nach einem Werthstarif zu be⸗ 
rechnen, der für die Einfuhrartikel auf Grund der Preiſe derſelben 
in der Niederlage und für die Ausfuhrartikel auf Grund der Preiſe 
am Plage zur Zeit ihrer Verfchiffung aufgeftellt ift. 

Art. 5. Die Eingangsabgaben von ben Waaren, die in dem 
vorgenannten Werthstarif nicht anfgefäßrt find, werben nach ihrem 
Werth in der Niederlage berechnet, welcher von ben Importeuren 
ober den Sollerpeditenren deklarirt worben ift. 

Die gollbehörde fann imerhalb 24 Stunden für Rechnung 
des Staatsfhages alle Waaren zurüdhalten, beren fo deklarirter 
Werth ihre unterfhägt zu fein ſcheint. Sie Hat in biefem falle 
den Intereſſenten fofort ben Betrag bes deklarirten Werths in 
Billets der Solletunahmelaffe mit einer Erhöhung von 10 pCt. 
zu zablen. 

Art. 6. Die Exekutivgewalt hat die Maaren und Erzeug- 
niffe zu bezeichnen, welde in den im Urt. 4 erwähnten Werths⸗ 
tarif aufzunehmen find, und den Werth berfelden feftzuftellen. 

Der Werth ber gewaſchenen Shafwolle maß dem Tariföwerth 
der ungemwafchenen gleich fein. 

Art. 7. Dem Wein, den Delen, Branntweinen, dem Bier, 
den Liqueuren und dem Eifig, welde in Faͤſſern importirt find, 
wird eine Vergütung für Tedage nad) folgenden Sägen bewilligt: 

wenn fie auß Häfen jenfeit8 ber Tinie fommen 10 pCt., 
bieffeit »> >» » 6 > 

» -» » Binnenpläben » 3 >» 
Ebenſo wird den gleihen Artikeln, wenn fie in Flaſchen importirt 
find, eine Brud-Vergütung von 5 pEt. gewährt. 


> > > » 


1) NB. Die Yafaufleuer von 2 pEt., welche bad Befeh vom 3. Sep⸗ 
tember 1886 elugefühet Hat, ift noch in Kraft. (Vergl. Sand. Arch. 
1866 IL ©. 491.) 


Die Tara und bie Ledage- und Bruch - Vergütungen werben 
buch ben Werthstarif feſtgeſtellt. 

Art. 8. Die Ausgangsabgaben find am erften Einſchiffungs⸗ 
plage für bie direkt Ins Uusland abgefertigten Waaren zu ent- 
tihten. Nur die Waaren, für welche bie Abgaben entrichtet find 
oder Kaution Binterlegt ift, dürfen zu Waffer von einem Punfte 
ber Republil zum andern ciefuliren. 

Die Eingangsabgaben können nad) Befinden ber betreffenden 
Sinanzbeamten in nutsefhriebenen Wechfeln auf Stempelpapier mit 
4 Monat Ziel entrichtet werben. 

Die Unsgeugsabgeben müflen vor Ubgeng des erportizenden 
Schiffes per eomptant gezahlt werben. 


Kapitel IV. 
Ullgemeine Zollvorfhriften. 

Art. 9. Die Zahlung der zu entrihtenden Abgaben kann 
in allen Sollämtern ber Republit in Metallgeld, nad) bem geſetz⸗ 
lichen Rourfe, in Papiergeld von Buenos-Wires und in Bolivin- 
nifchem Süber nach feinem Kourswertd am Platze erfolgen. 

Art. 10. Die Deflarationm für die Sollabfertigung find 
nach dem metrifhen Dezimalfuftem für Gewichte und Maaße auf- 
zuftellen. 

Urt. 11. Der Landiranfit von folden Waaren, von welden 
die Eingangsadgaben nicht bei einem Sollamie der Republik ent- 
richtet worben find, ift mit Ausnahme folder Waaren verboten, 
welche über bie Häfen von la Concordia, la feberacion und bel 
Paſo be [os Libre mit der Beſtimmung nah Brafilianifhen 
Häfen auf dem Uruguay tranfitiren, und folder Waaren, weldye 
von Chile dur die Provinz Salta bei dem Zollamte von Jujui 
eingeben, fowie derjenigen, welche von ben Sollämtern von Bueno8- 
Ares und Nofario nad) denen von Salta und Jujui und von 
diefen Iehteren nach ben Zollämtern von Bolivia tranfitixen. 

Die Exekutivgewalt wird diefen Tranfit reglementarifch derart 
ordnen, daß der Eingang ber Staatdabgaben gefichert ift. 


Statiftik. 
Dänemark. 

Die wirtbfchaftlihen Verhältniſſe Dänemarks, indbe- 
fondere Handel und Schifffahrt, im Jahre 1873. 
(Fortſetzung.) 

I. Die Schifffahrt. 

Im Sinanzjahre 1872—73 unfaßte Dänemarks geſammte Schiff⸗ 
fahrt, ſowohl bie inlänbifhe wie auslänbifhe, 90,683 Schiffs⸗Expedi⸗ 
ttonen mit einer gefammten Belabung von 957,757 Kommerzlaften, wo- 
von 44,575 Expebitionen mit 594,317% Kommerzlaften auf ben Eingang, 


und 46,108 Expebitionen mit 363,439 KRommerzlaften auf ben Aus⸗ 
gang kommen. 

Nachfolgende Ueberſicht zeigt bie gefammte Schifffahrt bes Ranbes 
in 1872—73, 1871 — 723, und im Durchſchnitt bes Stebenjahres 
1865—66 bis 1871—72. 





En De — I — 


Eingang: Ausgang: Zufammen: 
Zahl ber Belobung: Zahl ber Belabung: Zahl ber Beladung: 
Schiffe. Komalfi. Schiffe. Komzifl. Schiffe. Komsif. 
im Durchſchnitt 1865—72......... 41,59 533,886 41,968 305,119 838,567 839,005 
1871—72..... .......... .......... 4,100 584,122 43,345 322,722% 86,451 906,844% 
1872—73 ..... Snnusonorennenunnee - 44,575 594,317% 46,108 363,489 90,683 957,767 


Hieraus iſt erſichtlich, daß in 1872-73 ſowohl eingehend wie ausgehend eine größere Zahl Schiffe expebirt, und namentlich ein größeres 
Quantum Waaren umgefest wurbe, ald 1871-73 und als im Durchſchnitte. 
Die inländifhe Fahrt umfaßte: 
im Ganzen ein- und aus⸗ 


. gehende Schiffe: davon Dampfſchiffe: 
Sahl her Belebung; Zahl ber Beladung: 7t. Her geſaumten 
Schiffe Komzlſt. Schiffe. Komzlſt. Beladung. 
im Durchſchnitt 1865—72 ........ 45,449 294,914 11,193 121,836 41,8 
187m 72.... 48,110 299,578$ 12,098 129,5024 43,3 
1879 73. ......... ..... 48071 819,469 12,922 143,615 45,0 


Demmach ift Dad Quautum Büter, weldes in 1872—73 In ber in⸗bdiſchen Schifffahrt aufzuweiſen bat. Ferner erfieht man aus vorfichenber 
laͤndiſchen Schifffahrt umgefegt wurde, guößer ale tn 1871—72 und als | Ueberfiht, daß in 1872—73 ungefähr bie Hälfte bed Umſatzes in bee 
im Durchſchnitte, und es iſt fogar über 8000 Rommerzlaften größer, ald | inlänbifchen Fahrt durch Dampffchiffe beſorgt wurbe. 
in 186970, welches feit 1866-66 ben bödften Umſat in ber inläw 

In ber außländbifhen fahrt wurden erpebitt: 
. Eingang: Ausgang: Zufammen : Davon Dampffdiffe: 
Beladung: Beladung: Beladung: Beladung: pt. ber 
Schiffszahl. Kmilſt. Schiffszahl. Kmilſt. Schiffszahl. Kmzliſt. Schiffszahl. Kmzlſt. Beladung. 
im Durchſchnitt 1865-72... 19263 377,625 18,855 166,466 33,118 644,091 7,282 111,089 20,4 
1871-T2.2000sscoorarecnnnen 19,689 427,358 19,652 1798,907* 39,341 607,266 7923 155653% 25,6 
I87 7B....... ............ 20,509 429,201% 21,508 209,086 42,612 688,287% 9,831 171,8214 26,9 

Die auslänbifhe Schifffahrt in 1872 —73 war demnach nicht und fcheint im Zunehmen zu fein; fo wurden 1866-67 burd Dampf. 
wenig größer, als in den vorhergehenden Jahren, namentlich gilt dies in | fchiffe nur 16,5 pEt. bes ganzen Waarenumſatzes bewirkt gegen 26,9 pEt. 
Bezug auf die ausgehenden Schiffe, was ja aud eine natürliche folge | in 1872—73, 
ber ungewöhnlich großen Ausfuhr bed Jahres iſt. Die Benuhung ber 
Dampfichiffe in ber auslaͤndiſchen Fahrt iſt verbältnifmäßig nicht fo Folgende Tabelle zeigt, wie fi bie Schifffahrt Dänemarks zwifchen 
groß, als in ber inländifchen Fahrt, aber boch nicht ohne Bebeutung, I Dänifche und frembe Schiffe vertheilt: 











Inlaändiſche Fahrt. Auéländiſche Fahrt. 
Eingang. Ausgang. 
>. 
* Zapl — 25 
8 ber | Beladung. x F — 
| 3 „En 
FE gorulſt. 279 
Im Durchſchnitt 1865—72: 
Daͤniſche Segelfdiffe...--. - 33,407 | 169,478 | 57,5 | 7,486 | 128422 | 34,0 | 7,153 | 83,468 | 50,1 | 14,639 | 211,890 | 38,0 
»  Dampfidiffe...--. 10,890 | 120,673 | 40,0 | 1,601 | 25,581 | 6,8 | 1,383 | 17,867 | 10,7 | 2,984 | 43,448 | 8,0 
Frembe Segelidiffe...... . 850 3, 1,2 | 8,067 | 187,105 | 49,5 | 8,130 | 34,056 | 20,5 I 16,197 [ 221,161 | 40,7 
»  Dampfidiffe..-... 303 1,163 0,4 | 2,109 | 36,517 9,71 2,189 | 31,076 | 18,7 | 4,208 } 67,592 | 12,4 
In 1871—72: | 
Dänifche Segelfhiffe-...... | 33,266 | 167,355% | 55,0 | 7,552 | 144,397 | 33,8 | 7,109 TR 45,5 I 14,661 | 226,304%$ | 37,8 
»  Dampffciffe...... 11,837 | 128,950% | 43,0 | 1,542 | 37,029%| 8,7 | 1,550 | 26,366x | 14,7 3,0% 63,396 | 10,4 
Frembe Segeljäiffe.....-- 746 2,7205 | 0,8 | 8,165 | 198,188 | 45,2 | 8,592 | 32,119% } 17,8 | 16,757-.| 226,307% | 37,1 
» Dampfidiffe-...-. 261 552 0,2 | 2,430 | 52,7434| 12,8 | 2,401 | 39,514% | 220 I 4831 | 92,257% | 15,2 
In 1872—73: 
Dänische Segelfchiffe....... | 34,365 | 172,795% | 54,1 I 7,539 | 134,620 | 31,4 | 7,153 | 91,679% | 48,0 | 15,268 | 226,299% | 35,5 
»  Dampffdiffe....-. 12,621 | 143,067 | 44,8 | 1,732 | 36,310£| 8,« | 1,383 | 35,367% | 16,0 | 3,256 | 71,678 | 11,2 
Fremde Gegelfchiffe...... . 784 3,059 0,9 | 8,346 | 205,062 | 47,8 I 8,130 |} 35,104% | 16,8 I 17,513 | 240,166% | 37,6 
»  Dampffdiffe...... 301 548 Q,a ij 3,192 | 53,209% | 12,45 2,189 | 46,934 | 22,4 | 6,575 | 100,143$ | 15,7 


Die inländifche Schifffahrt wirb alſo faft ausfchliegli von Schiffen | ben Schiffen befdxbert, Innerhalb ber auslänbifhen Fahrt ift es in- 
unter Daͤuiſcher Flagge beforgt. In ber anslänbifcyen Fahrt dagegen | fonberheit im Einfuhrhanbel, daß bie fremben Schiffe das Uebergewicht 
fpiefen die Schiffe unter fremder Flagge eine bebeutenbe NRolle; fo wurbe | Haben — in 1872—73 wurden fouad 60,2 pEt. ber Einfuhr einklarirt 
in 1872—73 etwas über bie Hälfte der gefammmten Ladungen von frem- | in Schiffen unter fremder Flagge — mogegen bie Ausfuhr überwiegenb 
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durch Dänifhe Schiffe beforgt wird; fo wurben in 1872-73 60,8 pCt. 
ber Ausfuhr ausklarirt in Schiffen Dänifcher Flagge. Wie aus vor 
ftebender Ueberfiht hervorgeht, nehmen namentlih in ber auslänbifchen 
Dampffhifffahrt die fremden Schiffe einen hervorragenden Plaß ein; 
fo wurbe 1872—73 fowohl bei ber Einfuhr wie bei ber Ausfuhr ungefähr % 
bes in der ausländischen Dampffchifffahrt umgefegten Güterquantums unter 


frember Flagge beforgt. In ber Segelſchifffahrt Haben frembe 
Schiffe ba8 Uebergewicht bei der Einfuhr — 1872 — 73 wurden & ber 
durch Segelſchiffe eingeführten Bütermenge unter fremder Flagge beforgt — 
bagegen Haben Schiffe unter Dänifcher Flagge ein bedeutendes Ueber- 
gewicht bei ber Ausfubr; in 1872-1873 wurben faft % ber Ausfuhr 
mit Segelſchiffen durch Daͤniſche Schiffe ausgeführt. 


Bon ben fremben Schiffen — Biervon außgenommen bie vorbeifegelnden Segel- unb Dampffciffe — waren: 


Inländiſche Fahrt: 
im Durchſchnitt 


Ausländiſche Fahrt: 
im Durchſchnitt 


1865—72. 1871—72. 1872—73. 1865 - 72. 1871—72, 1872—73, 
Sahl Belabung: Zahl Beladung: Zahl Belabung: Sahl Beladung: Zahl Belabung: Sahl Beladung: 
d. Schiffe. Kmzlſt. d. Schiffe. Kmzlſt. d.Schiffe Kmzlft. d. Schiffe. Kmzliſt. d. Schiffe. Kmzlſt. d. Schiffe. Kmilſt. 
Deutfhe.........- . 466 1718 4238 1344 514 1493 3916 43,780 3174 33,970 3431 35,852% 
Englifche .......... 92 817 12 62 35 329 663 230,748 593 26,028: 699 26,266% 
Holländifde....... 50 105 19 34% 15 20% 323 7,552 152 3,462% 245 5,807 
Ruſſiſche ......0... 2 14 4 — — — 288 12,488 267 10,848 2% 13,518% 
Shwebifde „...... 142 536 173 _1050% 128 gll 6867_ 71,917 8160 83,882% 8240 78,727% 
Norwegifche....... 68 195 88 125% 89 286% 3711 49,377 4112 62,806% 4291 74,560% 
anberer Nationalität 1 7 — — 40 1,107 11 389% 18 635 
Ueber Die Vertbeilung ber ausländifchen dahrt auf bie einzelnen Länber giebt nachſtehende Ueberficht näheren Aufſchluß: 
im Durchſchnitt 1865-72, - 1871-72, 1872—73,° 
Belabung: Beladung: Belabung: 
Schiffszahl. Kmzif. Schiffszahl. Kmzift. Schiffszahl. Knyift. 
Deutſchland: 
Preußen..... ... ............ .. 11,870 78,025 10,580 77,915% 10,954 86,423% 
Mecklenburg onoouonnoonnunsunnunnonnnnununnnn 57 448 29 253% 44 264 
Rübel „.uonosooononsnonnurunnusanane ... 1,077 8,493 1,400 10,278% 1,574 14,425 
Oſtſee ..... .... .................. 965 1,071 798 1,498% 1,022 529% 
Olbdenburg .................................. 4 70 — — — — 
Bremen .............................. ... 96 1,588 - 6l 1,558 59 1,106% 
Hamburgeuonsoneeounnsunnnnsenene .......... 143 2,512 151 251% 180 2,9743 
Nordſet .......... .......... —R— ...... 41 830 — — — 
Farber ..... .................. —ER—— 33 910 26 7764 3l 699 
land ..... senuunnee PR Snunnencnne eos» . 167 5,456 195 6,706 224 7,398 
Gronland.......................... DOREEN 283 2,431 30 2,209% 34 2,980 
DänifhWeftindien......u.--oonnennnnnnsnenennne 28 3,200 28 4,055 10 1,211% 
Norwegen. ..... ............... ders ons. 5,328 61,177 5,395 65,023$ 5,672 67,247 
Schweben ..... .... ............ 11,386 86,759 13,457 101,6334 15,076 114,008 
Belgiem on nnonenceononrnonnensonnensnnnnnunn une 143 6,790 401 15,640 96 3,652% 
Englaub...... Kensnnensnnennonssnnenunnanee e... 4,585 240,886 4,426 270,407% 5,109 285,856% 
Frankreich „eounononsonenonnsnonnoonunene sonen 75 2,708 44 2,558% 55 2,587 
Holland..... Sennsnnennnunnnunnsnnennnannnnnnene 298 9,446 267 10,796 176 6,478% 
Italien oessoneoscononnnnnennnnnnunnnenunne ..... 33 528 21 191% al 380 
Portugal .......... ............... .. 42 2001 42 1,802% 40 2,006 
Spanien .................... ser .......... 36 1,476 50 16 44 1,403% 
Rußland .....ucnon-eronesucrnnnnenare: ..... 696 17,686 741 16,091 806 20,598% 
Türkei ................. .............. ......... 1 20 1 141 — — 
Mittelmeerhaͤfen außerhalb Europa ..... ........ 1 48 — — 2 20 
Oſtindien, China und Suübſee................. 11 2,043 30 5,3225 22 3,848% - 
Afrita............... —ER—— ........ . — — — — 3 251 
Vereinigte Staaten von Nordamerifa ernennen .. 10 947 17 1,711% 15 2,054 
Norbamerifa (außer ben Vereinigten Staaten).. 1 92 — — l 1 
Fremdes Weftindien..... Dennnssersencnre unse. 15 2,303 4 596 12 1,378 
Brafllin ........................ ............ 26 2,121 22 1,826 7 1,006$ 
Sübdamerila (ausgenommen Brafllien)...... .... 4 322 13 1,080 31 2,679 
Robben. und Walfifhfang in offener See ...-.. 974 1,705 1,112 2,043 1,282 4,620 
Zuſammen.......... 88,118 544,091 39,341 607,266 42,612 633,287% 


Wie aus vorftehender Ueberfiht erhellt, bat in Bezug auf bie nörb- 
lichen Nebenlänber ber Umfag mit ben Farber nur einen geringen 
Umfang ; etwas mehr Bebeutung Hat Die Fahrt auf Orönland, ber 


wichtigfte Umſatz gefieht mit Island, welder in ben lehten Jahren 
zugenommen Bat. Der ganze Trafit mit diefen Nebenläubern wurbe in 
1872-73 von Schiffen unter Dänifcher Flagge, hauptfächlich Segelfchiffen, 
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beforgt; es gingen nur 6 Dampffdiffe mit 194 Kuylft. Labung (alle von 
Aland) ein, und 7 Dampffdiffe mit einer Labung von 497 Kmilſt. nad) 
Aland und 2 Dampfidiffe mit 116 Kmzlſt. Ladung nach Grönland auß, 

Der Umfah mit ben Däniſchen Kolonien war in 1872—73 unbe 
deutend, indem von und nad) ben Inſeln im Ganzen nur 10 Schiffe mit 
12115 Kmilſt. egpebirt wurben; bavon gingen bie audgegangenen 


Die Fahrt auf England umfaßte: 


5 Segelfdiffe unter Dänifcher Flagge, und von ben eingegangenen waren 
4 Segelſchiffe Dänifher und 1 Segelſchiff frember Nationalität. 

Die fremden Länder, mit welchen Dänemark in lebhafteſtem Sanbels- 
verkehr ſteht, find England, Schweben, Norwegen und Deutfdland 
(Preußen refp. Schleswig - Holftein). ' 


Eingehend: Ausgehend: Zuſammen: 
Belabung Beladung Beladung 
im Durchſchnitt Schifftzahl. Komzlſt. Schiffszahl. Komilſt. Schiffszahl. Komzift. 
1865—72..... Bensrannonanensennerennne 2779 173,193 1756 67,693 . 4535 240,886 
18N1—T2...0.000.. Snesnansennecnuenne . 2905 205,755% 1521 64,651% 4426 270,407% 
1872—73..... PPPEUTFEPPERRER ......... 3015 196,801% 2094 89,055 5109 285,856% 


Hieraus fieht man, daß in ber Fahrt von und nad England bie 
umgejegte Waarenmenge in 1872—73 größer ift als in 1871—72 unb 
als im Durchſchnitt bes Siebenjahres 186572. In biefem Trafike 

l fpielen die Dampfſchiffe eine bedeutende Rolle, fo war in 1872-73 von 
ber umgefehten Waarenmenge 28,0 pEt. in Dampffciffen verlaben. Der 
Untheil ber Dänifhen Dampffhiffe an biefem Verkehr ift verhältniß⸗ 


Die Fahrt auf Schweben war folgenbe: 


mäßig weniger bedeutend, indem 1872—73 nur 31,358 Komzift. mit 
Dänifhen Dampffchiffen, dagegen 48,6514 Komzift. mit fremden Dampf 
ſchiffen beförbert wurben. Anders ſtellt fi das Verhältnig in ber Segel⸗ 
ſchifffahrt mit England, indem bie Benutzung Dänifcher Segelfchiffe be- 
bentenb größer tft als frember, nämlich 125,766% Komzlft. mit Dänifchen 
und nur 80,079 Romzift. mit fremden Segelfchiffen. 


Eingebend: Ausgehend: Sufammen: 
Belabung Beladung Belabung 
im Durchſchnitt Schiffszahl. Komilſt. Schiffszahl. Komilſt. Schiffeahl. Komzif. 
1865 - 72................ ......... 5697 69,550 5689 17,209 11,386 86,759 
1871—T2.20os0nnuunannnnnnnnnnunn nero 6882 85,904% 6575 15,728% 13,457 101,633% 
187 2—T3. 22 or0nsonnnnnnnncr. .......... 7531 92,347% 7545 21,661 15,076 114,008% 


Hiernach hat bie Fahrt von unb nad Schweben 1872—73 zuge: 

uommen. Die Einfuhr von Schweben ift in ben lehten Jahren fort 
währenb geftiegen, während bie Musfuhr babin von 186970 bis 
1871—72 im Abnehmen war, aber fih in 1872—73 wieber gehoben 
| und einen Umfang erreicht Bat, ber alle früßeren Jahre überirifft. Auch 
| bei dem Umſatze mit Schweben gewinnen bie Dampfſchiffe immer mehr 
und mehr Bedeutung, fo war 1872—73 30,0 pt. (gegen 23,8 pt. in 
1871—72) ber ganzen ein- unb ausgegangenen Gütermenge mit Dampf. 

fhiffen verladen (in 1872—73 wurden nämlih ein. und ausgehend 


Die Fahrt von und nad) Norwegen war: 


5993 Dampffchiffe mit 34,217% Komzlſt. Ladung expebirt). Auch Hierbei 
ift e8 namentlich bei ber Ausfuhr, daß die Dampfichiffe das Uebergewicht 
über bie Segelfchiffe Haben; fo wurbe in 1872—73 über bie Hälfte bes 
Exports mit Dampffchiffen befördert gegen knapp % ber Einfuhr. Bon 
ber ganzen auslänbifchen Dampfſchifffahrt Dänemarks betrugen in 1872/73 
bie Dampfſchiffe auf Schweben 19,9 pEt. gegen 15,5 pEt. in 1871—71. 
Sowohl in Betreff der Dampf, wie betreffs ber Segelſchiffe ging bie 
größte Gütermenge unter fremder Flagge ein und aus. 


Eingebenb: Ausgehend: Sufammen: 
Belabnng Belabung Belabung 
im Durchſchnitt Schiffszahl. Komzif. Shiffszafl.e Komzlft. Schiffazahl. Komzift. 
1865—72..... Onenonnsucnnnen .......... 2522 38,714 2806 22,463 5328 61,177 
1871I—T2.2uusonoennneenannnnennene ..... 2355 37,385 3040 27,638% 5395 65,023+ 
I872 73............... ......... . 2438 37 466 3234 29,781 5672 67,247 


Der gefammte Waarenumfak mit Norwegen ift alfo in 1872—73 
größer gewefen als gewößulih. Hierbei fpielen bie Dampfſchiffe bei 
weitem nicht bie Molle wie bei bem Verkehr mit England und Schwe- 
ben, obfchon ihre Benutzung gegen das Vorjahr zugenommen bat. Von 
ben von und nad) Norwegen ein- und ausgeführten Waaren find nämlich 
1872-73 19,0 pCct. (12,758 Komzif.) mit Dampfſchiffen beförbert 


Die Fahrt auf Deutfhlanb war: 


(gegen 16,1 pEt. in 1871—72); aud bier iſt e8 wieder bie Ausfuhr, 
welche dieſe Schiffe am meiften beſchaͤftigt. In der Ausfuhr hatten bie 
Dänifhen Dampfſchiffe ein Feines Uebergewicht über bie fremden, wäh. 
venb das Umgelehrte in ber Einfuhr ber Fall war; Segelſchiffe unter 
fremder Flagge hatten in ber Einfuhr entfchiebenes Uebergewicht über bie 
Dänifchen, während fie faft gleichviel in ber Ausfuhr benugt wurden. 


| Eingehend: Ausgehend: Zuſammen: 
| Sahl ber Belabung Sabl ber Beladung Zahl ber Beladung 
Schiffe. Komzfft. Schiffe. Komzlit. Schiffe. Komzlſt. 
I872 73. ....... .......... 6415 50,716$ 6396 54,477 12,811 105,193% 


Bei biefer Fahrt findet in ber Hauptſache ber Verkehr mit Preußen ftatt. 
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Die Fahrt auf Preußen (ohne Schleswig-Holftein) umfaßte: 


Eingebend: Ausgehend: Bufammen: 
dahl ber Belabung Zahl der Beladung Zahl ber Welabung 
im Durchſchnitt Schiffe. Komzi. Schiffe. Romzift, Schiffe. Komzlſt. 
1865 - 72............... . 843 13083 999 6,254 1842 24,337 
1871—T72....20ssusonnerononunonnennnee 783 17,8903 1059 10,134 1842 28,030 
1872—73..... ... 940 16,881% 979 12,064% 1919 28,946} 


Man fieht hieraus, daß bie Schifffahrt von und nad Preugen in 
1872—73 größer war als 1871—72 und als im Durchſchnitte, indem 
in jenem Jahre nicht allein eine größere Anzahl Schiffe expedirt find, 


fondern auch eine größere Gätermenge umgefeßt wurbe. Betrachtet man 


bie Ein, und Ausfuhr befonders, fo zeigt bie UeBerficht, daß die größere 
Anzahl Schiffsegpebitionen in 1872—73 ber Einfuhr allein zu verbanfen 
ift, während ber größere Waarenumfaß in 1872—73 ausfhließlih auf 


Die Fahrt auf Schleswig⸗Holſtein batte folgenden Umfang: 


die ausgehende fahrt fällt. "Sn dem Verkehre mit Preußen fpielen bie 
Dampffiffe eine recht bedeutende Rolle; fo wurben in 1872-73 31,3 pEt. 
(8813 Komzift.) des ganzen Umſatzes Dänemarks mit dem genannten 
Lande durch Dompffchiffe beforgt. Der Waarenumfat ging Hauptfächlich 
unter fremder Flagge vor fill, namentlih in Betreff der eingehenden 
Segelfchiffe Hatten biefe das Uebergewicht über bie Däniſchen. 


Eingehen; Ausgehend: Zuſammen: 
Zahl der Beladung Zahl ber Beladung Zahl der Beladung 
im Durchſchnitt Schiffe. Komzlſt. Schiffe. Komzlſt. Schiffe. Komzift, 
1865— TR eosneosunenunnsanssuannunenene DIA 26,209 4734 27,479 10,028 53,688 
1871—T2 .....euossononnonnreuncen one. 4497 25,67% 4241 24,205% 8,738 49,885 
1:7, 7 4518 25.018% 4517  32,450% 9,085 57,477% 


Hieraus geht hervor, daß, wenn aud in 1872-73 in ber Schleswig. 
Holfteinifhen Fahrt weniger Schiffe expedirt wurben, als im Durchſchnitte 
1865—72, fo doch eine größere Waarenmenge umgefeht wurde, bie nicht 
allein größer war als 1871-72, fondern auch als ber Durchſchnitt. 
Dies ift ausfchließlih) ber ausgehenden Fahrt zu verbanten, indem Die 


Einfuhr in 1872—73 Eleinee wer als 1871—72 und als ter Durch⸗ 


ſchnitt. In der Schleswig-Holfteinifchen fahrt fpielen Dampffchiffe eine 
bedeutende Rolle, indem in 1872-73 34,0 p&t. (19,542% Komjlft.) bea 
Umfaged mit ben genannten Preußifhen Provinzen durch Dampfſchiffe 
vermittelt wurben (in 1871—72 27,0 pCt.). Sowohl in ber Einfuhr, wie 
in der Ausfuhr und fowohl in Bezug auf bie Segelfhiffe, wie nament⸗ 


lich in Betreff ber Dampffchiffe, wurbe ber Umſatz Hauptfählih von 
Dinifhen Schiffen beforgt, nämlich 45,369 Komzift. in Schiffen unter 
Dänifher Flagge aber 78,9 pCt. bes ganzer Umſatzes, und baven 
18,295 Kompift. durch Dawpfſchiffe. 

Hafen wir alfo Vorſtehendes zufammen, fo wurde bie Schifffahrt 
auf Deutſchland in 1872-73 hinfichtlich ber umgeſetzten Waarenmenge 
nur von der Fahrt auf England und Schmeben, rüdfihtlih ber Anzahl 
ber Schiffsegpebitionen nur von Schwehen übertroffen. 

Am Schluffe dieſes Abſchnittes fol bie Betheiligung der wichtigſten 
Hanbelsftadt bed Landes Kopenhagen in ber Schifffahrt Dänemarks 
Erwähnung finden. 


Inländiſche Fahrt. 


Eingang: Ausgang: Zufammen: Davos Dampffchiffe: 
Beladung Beladung Belabung Beladung 
im Durchſchnitt Schiffszahl. Komzift. Schiffszahl. Komzlſt. Schiffszahl. Komzlſt. Schiffszahl. Komzift. 
1865—72 .... 5620 67,772 5957 47,345 11,577 115,117 2997 69,123 
1871 -72.... 5862 63,303% 6003 52,221 11,865 115,524% 3358 61,141% 
1872—73 .... 6053 69,095% 6532 56,249 12,585 125,344% 3405 68,822 
Ausländiſche Fahrt. J 
Eingang: Ausgang: Zuſammen: Davon Dampfſchiffe: 
Belabung Beladung Belabung Beladung 
im Durchſchnitt Schiffszahl. Komzift. Schiffszahl. Komzift. Schiffszahl. Komzift Schiffs ʒahl. Komzlſt. 
1865—72 .... 6965 191,355 6548 51,823 13,513 243,178 6032 85,312 
1871—72 .... 7928 226,687 7528 64,518% 15,456 291,205% 5968 121,516% 
1872—73 .... 9164 228,635% 9079 74,678% 18,243 303,313% 7636 131,505% 


Aus biefer Ueberfiht erhellt, baß Kopenhagens inlänbifhe und aus- 
ländifhe Fahrt in 1872—73 größer gewefen, ala in 1871—72 unb im 
Durchſchnitte 1865—72. Die Fahrt aufs Ausland fteigt Jahr für Jahr 
während die Steigerung in ber Inlänbifchen Fahrt mit jener nicht gleichen 
Schritt zu Halten vermag; bei ber ausländiſchen ift der Zuwachs befon- 
berd in der ausgehenden Fahrt bemerkbar, benn biefe betrug in 1872/73 
44,1 pt. mehr als im Durchſchnitte, während bie eingehende nur 
19,6 pCt. mehr betrug. Die Benutzung von Dampffäiffen in dem 


Kopenhagener Waarenumfage ift fehr bedeutend, fo wurde 1872—73 in 
ber ausländiſchen Fahrt 54,0 pCt. der umgefegten Waarenmenge und in 
ber inlänbifchen 43,4 pEt. duch Dampfſchiffe beforgt. Um die Beben, 
tung der Hauptftabt an ben Seehanbel Dänemark! noch weiter bervor- 
zudeben, kann nod) angeführt werben, daß Kopenhagens Untheil an ber 
Inländifhen Fahrt Dänemarks in 1872—73 39,2 pCt. und an ber aus⸗ 
laͤndiſchen Fahrt 47,5 pCt. betragen bat. 








363 


II, Dänemarks Sanbdelsflotte 
Nach Ausweis des Schifftregiſters hatte die Dänifche Handelsflotte am 31. März 1873 folgenden Beſtand: 


Segelſchiffe: Dampfſchiſſe: Sufammen: 
Tragfähigkeit Tragfaͤhigkeit Tragfähigkeit 
Anzahl Meg. Ton Anzahl Reg⸗Tons Pferdekraft Anzahl Reg. -Tons 
im Konigreich ............. 2629 175,657 109 21,602 6912 2738 197,259 
ardttuonuosseerenas .....0s . 2 676% — — — 9) 676% 
Islanb S S 0900 90000 0% s22000® 72 1,986 — — — 72 1,996 
Dänifh Weftindien......... 22 4,759 2 95 175 24 4,854 
Die Sandeltflotte bes Königreichs Dinemarl, wonon bie nachſtehen⸗von 9 Schiffen und eine Vermehrung ber Tragfähigkeit um 66574 Reg. 
ben Bemerlungen allein Sanbeln, beteng alſo 1872—73 (außer 10 Omupf- | Tons zeigt. 
Bagger - Schiffe von 689 Reg.-Muns) 2788 Gchiffe von 197,259 Rage Yugang: 
Tons; außer biefen befanden fi im Rönigreiche 10,770 Böte von unb Zahl ber Tragfähigkeit 
unter 4 Reg-Tond Die Flotte iſt ins Vergleich zu 1871-72 um Schiffe Reg.⸗Tons 
8 Schiffe vermindert, aber die Tragfchigkeit iſt um 81814 Meg.Ions Durcg Neubau im Lande ........ 61 7,000 


geroachfen. Diefe Derminberung in ber Anzahl rührt allein wen ben 
Segelſchiffen der, indem die Segelfistte in 1872—73 um 26 Schiffe ver 
mindert, während bie Dampfflotte dagegen um 18 Schiffe vermehrt wor- 
ben if. Die Vermehrung in ber Tragfähigkeit iſt bauptfächli den 
Dampfihiffen zu verdanken, indem bie Tragfähigkeit berfelben mit 38 pCt. 
(59684 Komzift.) gefiegen iſt, waͤhrend bie Tragfähigkeit der Segelfciffe 
fi nur um 1,8 pEt. vermehrt hat. Eine ähnliche Richtung Hat bie 
Entwidelung ber Flotte im Ganzen genommen. Um 31. März 1866 
zöHlte fie 2711 Segelſchiffe mit einer Tragfähigkeit von 152,012 Reg. 
Tone und 65 Dampffdiffe mit 6379 Reg.-Tons; in den verfloffenen 
7 Jahren bat fi) alfo bie Zahl ber Segelſchiffe um 82 Schiffe vermin- 
dert, wäßrenb bie ber Dompffchtffe um 44 (ee Vermehrung von 68 p6&t.) 
gewachſen ift, und bie Tragfähigkeit ber Segelflotte ift nur mit 16 pet. 
(23,645 Reg-Tond) geſtiegen, wogegen die Dampfflotte mit 259 pCt. 
(15,223 Meg»Tons) vermehrt worben if. Der. Uebergang won kleineren 
zu größeren Schiffen und von Segel zum Dampf iſt ſonach bezeichnend 
ſowohl für dieſe 7 Jahre, wie für ba8 lebte Finanzjahr. In erflerer 
Beziehuug if zu bemerken, baß, während bie Segelfdiffe am 31. März 
1866 eine Durhfchuittsgröße von 56 Neg.-Tons und die Dampffchiffe 
von 98 Reg.-Tons hatten, war bie Durchfcäntttötragfählgfeit am 31. März 
1873 auf reſp. 67 und 198 Reg.-Tons geftiegen, und was ben Ueber- 
gang von Segel zum Dampf betrifft, fo ift biefer daraus erſichtlich, baf 
ber auf die Dampfſchiffe fallende Prozenttheil ber Total» Tragfähigkeit 
ber ganzen Sanbeläflotte in 1866—72 nun 4 auf Li pEt. geftiegen ift. 
Wie oben angefährt, if bie Sanbelsflotie in 1872—73 um 8 Schiffe 
verminbert, währenb bie Tragfähigkeit mit 618013 Reg.⸗Tond vermehrt 
worben ift, abes namentlich wegen ber Umvermeflung einer großen Anzahl 
von Schiffen van Kommerzlaſt⸗Tragfaäͤhigkeit iu Regiſter⸗Tond⸗Tragfäaͤhigkeit 
find biefe Angaben nicht ganz übereinftimmenb mit ben unten angeführten 
Zahlen über Zu- und Abgaug in 1872—73, indem biermad; ber Unter 
ſchied zwiſchen hinzugekommenen unb weggefallenen Schiffe eine Bermisberung 


Bon den Schiffen gehörten am 31. März 1873 zu Haufe: 


im Ganzen: 
Anzahl der Tragfähigkeit 
Schiffe Reg.⸗Tons 
auf Seeland (mit Kopenhagen)........... 773 85,260 
Möen annnenannennenerennre ......... 25 651% 
Bornholm ................ .......... 120 6,638 
Lolland ....................... 105 5,310% 
Salfter....00.... Bananen 37 1,748$ 
Fühnen ................... euren. 524 32,585 
Langelanb.............. ......... 103 3,684 
Arde ............. 311 14,43% 
Jũtland.......................... 740 47,049 


Uinkanf im Auslaude...... 68 
im Banzen ..... 14 


10,797 








Abgang: 
Zahl ber Tragfähigkeit 
Shife Reg.Tons 
Duch Betluft .......... ron . 80 7,114 
» Aufbauen ................ 11 151% 
» PBerlauf ans Aubland ..... 228,875 
im Ganzen ..... 133 11,1404 


Der Zugang dur Neubau Hier im Lande war in 1872—73 etwas 
größer als in ben Iehten 4 Jahren, in welchen burchſchnittlich 57 Schiffe 
von 5572 Meg.-Tons gebaut wurben. Unter ben in 1872-73 hier ges 
Bauten Schiffen befanden fi 6 Dampffchiffe vor 19524 Reg.Tons Tray: 
fähigkeit. Die Baufumme für bie neugebauten Segelſchiffe kann auf ca. 
634,000.RbE., für bie Dampfſchiffe auf ca. 650,000 Rol., alfo im Ganzen 
auf 1,284,000 Rol. veranfchlagt werben. für ausländifche Rechnung 
ift im lebten Jahre nur ein Gegelfhiff von 24% Reg.⸗Tons gebaut wor 
ben. Der Zugang burd Ankauf im Uuslanbe ftellt fi ungefähr gleich 
mit bem vorigen Jahre, aber bie Kauffumme ift nicht wenig größer, fie 
war nämlich 1872—73 1,275,157 MdI. gegen 895,808 Rol. in 1871/72; 
von der erfigenannten Summe find zum Anlauf von 8 Danpffciffen 
allein 907,346 Rdl. verbraucht worden. Der Einfuhrzoll von ben im 
Auslande erworbenen Schiffen belief fich in 1872—73 auf 39,887 Rol. 

Der Abgang bdurch Verluſt ift in 1872—73 bebeutenb größer ger 
weien, als in ben vordergehenben 4 Jahren, aber dieſe Vermehrung rührt 
ausfchließlih von bem Verlufte in ber Gturmflutb vom 13. November 
1872 ber, wo 27 Fahrzeuge von 628 Reg.-Tons total verunglüdten. 
Durh Verlauf ans Ausland tft ber Abgang dagegen nicht wenig größer 
gewefen als durchfchnittlich, naͤmlich 42 Schiffe von 3875 Reg.Tons 
gegen 21 Schiffe von 2737 Reg.Tond. Der Erlös für bie auf biefe 
Welſe verkauften Schiffe kann auf ca. 190,000 Rdl. veranſchlagt werben. 


bavon Dampffdiffe: 
pEt. ber Totale Anzahl ber Tragfähigkeit pEt. ber Totale 
Tragfähigkeit Schiffe Reg.Tons Pferdekraft Tragfähigkeit 
43,2 88 19,142 5997 88,6 
0,8 — — — — 
3,4 1 98 60 0,6 
2,7 — — — — 
0,9 — — — — 
19,8 6 330 151 1,8 
1,0 1 53+ 50 0,2 
7,8 — — — — 
23,8 13 1,978 654 9,2 
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Den hervorragenden Platz, welchen Seeland in biefer Ueberſicht ein- 
nimmt, verdankt es felbftverftänblich Kopenhagen, beffen Handelsflotte ſich 
am 31. Mär; 1873 auf 370 Schiffe von 56,138 Reg.-Tons Tragfähig 
keit ober auf 28,5 pCt. ber Total-Tragfähigkeit ber ganzen flotte Däne 
marks belief, und was beſonders bie Dampffchiffsflotte betrifft, fo zeigt 
ſich Kopenhagens Ueberlegenheit noch weit beutlicher, inbem bafelbft 
1872—73 70 Dampffhiffe von 17,377% Reg.-Tons (= 80,4 pCt. ber 
Total-Tragfähigkeit) und 4762 Pferbefraft zu Haufe gehörten. 

Außer Kopenhagen haben folgenbe Orte eine Hanbelsflotte von über 
10,000 Reg.Tons: 


bie Segelflotte: 
Zahl der Tragfähigkeit 


pE&t. ber Segefflotte 


pet. ber Total. 


Schiffe Reg. Tone Tragfähigkeit 
Svendborg ......- 21l von 16,524 8,4 
Fand ............ 162 ,„ 15,659 8,0 
Marftal ...... .... 249 ,„ 11,786% 6,0 
Dragdt .......... 72 „ 10114 5,1 


Demnädift folgen Selfingdr (9000 Reg.-Tons), Aalborg (5189 Reg» 
Tons), Aarhuus (43074 Reg.Tons), Obenfe (3934 Reg.-Tonb). 

Die Durchſchnittsgröße der Schiffe war 72,0 Reg.-Tond, Segelſchiffe 
66,8 Reg.Tons und Dampffchiffe 198,3 Reg.Tons. Indem Fahrzeuge 
von über 4—50 Reg.-Tons als kleine Schiffe, von über 50 300 Reg. 
Tons als mittelgroße und von über 300 Reg.-Tons als eigentlich große 
Schiffe betrachtet werben müffen, betrug in 1872—73; 

bie Dampfflotte: 
Zahl der Tragfähigkeit pEt. ber Dawpfflotte 


. Schiffe Reg. -Tond Totalzahl Total-Tragfähigleit Schiffe. Meg.-Tons Totalzahl Total-Txagfähigkeit 
4— 50 Reg.-Tond ...... 1571 27,287% 59,8 15,5 82 650 29,4 2,5 
50-00 5 unne 995 120,430 38,8 68,6 52 6,456 47,7: 29,0 
über 300 DB rs 63 er 2,4 15,0 25 14,596 22,9 67,6 


im Ganzen ..... 


Man fiebt hieraus, bag. fowohl in ber —* wie in ber 
Segelflotte, die Heinen Schiffe bie eigentlich großen Schiffe in der Anzahl 
übertreffen, während dieſe (befonbers in Betreff ber Dampfflotte) in ber 
gefammten Tragfähigkeit jenen überlegen find. 

Der oben erwähnte, Jahr für Jahr flufenweife Uebergang von klei⸗ 
neren zu größeren Schiffen und von Segel zum Dampf bürfte no 
weiter beftätigt werben durch eine Zufammenftellung bes Progentantheils 
ber Heinen und großen Segel- und Dampffhiffe an ber Total-Unzahl und 
Total» Tragfähigkeit ber gefammten Sanbelsflotte in 1872—73 und in 


1871-72: 
Segelfdiffe: Dampffdiffe: 
pet. der Segelfchiffe pet. ber Dampfſchiffe 
Total⸗ Total⸗ Total⸗ Total⸗ 
4-50 Reg.Tons Anzahl Tragfähigkeit Anzahl Tragfähigkeit 
in 1871—72 ..... 60,2 15,9 25,3 2,5 
in 1872—73 ..... 59,8 15,5 29,4 2,5 
über 300 Reg.-Tond 
in 181—72 ..... 2,2 14,5 18,7 58,8 
in 1872—73 vu... 24 15,9 22,9 67,8 


Bon ben 63 großen Schiffen der Segelflotte waren 49 von über 
300—500 Reg.Tons, bavon wieber 24 in Kopenhagen zu Haufe gehörig, 
10 in Dragdr und von ben übrigen Batten 9 ihren Heimathöhafen in 
Sütland, 3 auf Fühnen, 1 auf Seeland, 1 auf Bornholm und 1 auf 
Fand; von den übrigen 14 Aber 500 Reg.Tons waren 5 in Kopenhagen 
und 9 in Helfingör zu Haufe. 
flotte waren 11 von 300-500 Reg.-Tons, wovon 7 in Kopenhagen, 2 in 
Arhuus, 1 in Helfingdr und 1 auf Hand zu Haufe gehörten; bie übrigen 
14 über 500 Reg.Tons Batten ihren Seimathshafen in Kopenhagen. 

Am 31. März 18373 beftand die Dampfflotte aus: 


Reg.⸗Tons Pferdekraft 
69 Schraubenſchiffen von ....... 18,727 und 4,627 
31 NRäberfciffen PER . 2,8024 „ 2,222 


9 offenen Schraubenböten von.. 72+ Ps 
Hiervon waren jedoch nur 83 Schiffe von 20,886 Reg.-Tons und 
6269 Pferbefraft eigentlihe Handels⸗Dampfſchiffe zur Fracht⸗ und 
Daffagierfahrt, indem bie übrigen ausfchlieglich theils zum Bugfiren und 
MWafferverforgung, theild zum Bergungsunternefmen benußt werben. 






Bon ben 25 großen Schiffen ber Dampf. . 





vn Die Branntwein-Probduftion. 
Die Branntwein-Probuftion betrug: 


1872—73:; 
Zahl ber ber benukte Erttag 
Brennereien Ralfgraum 89 Branntwein 
oft 
Kopenhagen... 70 —85 11,481,115 
Provi — BR 195 l, Da 24,465,218 
Lanbbiftrikte.. ... 27 118,157% ran 
im ganz Dänemart en. 1,752, 5801 
1871—72: 
Kopenhagen.......... 69 513,588% 11,298,947 
Mrovinzialftäbter..... 205 1,075,7 23,665,499 
Canbbiftrikte......... 27 110,383 2,428 ,440 


in ganz Dänemark ..... 501 1,699,6763 37 ,392,886 


Im Durchſchnitt 1865-66 bis 1871-72: 






WSahl ber ber benußte Ertrag 
Brennereien Reilhraum 8° Branntwein 
n. 
Kopenhagen. ++... 78 536,949 11.819878 
— eo... 232 1352 24057,462 
Landdiſtrikte........ 2 122,958 1,605,076 









in ganz Dänrmart - en... 1,753,428 87,475,416 
Aus vorftehenber Uoseriht geht Bervor ı bag bie Anzahl der 
Brennereien, welde feit 1865—66 ſtufenweiſe kleiner geworben iſt, ſich 
auch in 1872-73 vermindert hat. Auf ber anderen Seite ift indeß ber in 
1872—73 benugte Maifchraum größer als in 1871—72 und bat an 
Größe fat den Durchſchnitt des Siebenjahres 186572 erreicht. Sieht 
man auf bie einzelnen Sauptabtbeilungen, fo ergiebt fi, daß bie Ver⸗ 
minderung ber Zahl ber Breuuereien hauptſächlich von ben Provinzial⸗ 
ftäbten herrührt, und daß es ebenfalls bie Brennereien ber letzteren find, 
welche eine Vermehrung des benußten Maifhraumes bewirkt haben. 
Gegen Bonifitation wurbe von 8grad. Branntwein nebft Aquavit 
und Liqueuren ausgeführt: 
im Durdfhnitt 1865—72 ..... 
1871—72 1,126,401 , 
1872—73 ..... 880,457 
Die Einnahme ber Staatslaffe aus ber Branuntwein + Produktion 
— Bonififation bei ber Ausfuhr abgerechnet — betrug: 
im Durchſchnitt 1865—72 1,700,506 Rbf., 
18711—72 ..... 1,646,082 , 
1872—73 ..... 1,708,058 , 
(Bortfegung folgt.) 


1,093,924 Pott, 
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Spanien. 


Beriht über Aderbau, Handel und Induſtrie in der 
Provinz Almeria im Jahre 1873.') 


Wie im vorhergegangenen Sabre, bat auch im verflofienen ein Fort⸗ 
ſchritt des Ackerbaues nicht flattgefunden; bie Grundflüdsbefiper hatten 
fi) dahin vereinigt, bie Ländereien wieber herzuſtellen und tragfählg zu 
machen, welche bie Ueberſchwemmung bes Jahres 1871 zerſtoͤrt hatte, aber bei 
dem Mangel an Mitteln konnte dies bei vielen nur langfam gefchehen. 
Die Getreibeernte ift im Allgemeinen in der Provinz mittelmäßig gewefen, 
denn ber Mangel an Regen war Urſache, daß ber fo günflige Unblid, 
welchen bie Felder am Schluß bed vorangegangenen Jahres zeigten, ver- 
ſchwand. In dem fo eben beendigten Jahre hat der Regen, obgleich fpät, 
die Ländereien gehörig vorbereitet, und die Beftellung berfelben findet in 
betraͤchtlichem Umfange flat. Die Getreibeausfuhrt war unbebeutenb, 
weil die Dreife hoch und zwar böber ald an anderen Plähen blieben, 
weshalb denn and, bie Borräthe ben gewöhnlichen Umfang haben, fo 
wohl in Weizen, wie in Mais und Gerfle. Die Durchfchnittspreife ber- 
felben waren 52 Realen pr. Caſtilianiſche Fanega Weisen, 28 Realen 
Mais und 23 Realen Gerfte. 

Die Ernte von Rofinen zur Berfchiffung war fehr gut; die Preife 
betrugen 25 Realen pr. Urroba und zulegt 20 und 15 Realen. Die 
Geſammtverſchiffung betrug mehr ala 400,000 Arroben. Troß ber guten 
Qualität, welde bie Trauben in biefem “Jahre hatten, waren doch bie 
Engliſchen Märkte fehr flau und es find nur fehr niedrige Preife zu er- 
fangen gewe[en, was ohne Zweifel ben großen Vorräthen auf ben frem- 
den Märkten zuzufchreiben if. 

Die Orl- und Barilla-Ernte find fehr knapp außgefallen, und bie 
Seide Hat bie Preife des vorbergegangenen Jahres erlangt, nämlidy zehn 
[were Peſos pr. Urroba Eocons. 

Das Spartogras der biefigen Provinz ift fortwährend fehr begehrt, 
und die Verſchiffung betrug nugefähr 7000 Tonnen. Die Preife variir- 
ten von 30 Realen pr. Etr. das geringere, furze, bis 40 Realen bie 
beffere, fange Qualität. Auch eine nicht bebeutendbe Einfuhr biefes Ar⸗ 
tifeld von ber Afrilaniſchen Küſte hat ftattgefunden. 

Mit vortrefflichen Erfolg entwidelt fi ber Anbau bed Zuckerrohrs, 
und ed haben Verfchiffungen von einigen Tauſend Eentnern nach ben auf 
ber Küfte befindlichen Fabriken flattgefunden. Wahrfcheinlich ift darum 
bie Zeit nicht fern, wo in unferer ganzen außgebehnten Ebene keine andere 
als diefe Kultur betrieben werben wird. 

Im Bergbau wurde ber gewöhnliche Betrieb theilweife eingeftellt, 
als die Exeigniffe im Monat Juli einen Einfall der Kantonalen befürd- 
ten ließen, fpäter jedoch find bie Arbeiten mit erhöhten Eifer wieder 
aufgenommen worden. Diefe Induſtrie, weldhe zu benen gehört, die ben 
Reichthum ber Nation ausmachen, ift in biefiger Provinz im Fortſchritt 
begriffen, und biefe ift einer ber wichtigſten Bergwerfs-Diftrilte in Spanien, 
obgleich fi) ihr ſchwierige Umftände entgegenftellen. Die reichen filber- 
balt:gen Ubern ber Sierra Almagrera und ber Herrerien, wie bie fehr 
reichen Bleigruben ber Sierra be Babor, werben fortwährend ausgebeutet, 


3) Wegen bes Vorjahres f. Sand. rd. 1873 I. ©. 577. 


Deeap. Bonbeli-Uchin 1874. 1. 


und es werben immer neue Entbedungen von Reichthümern gemacht. 
Dies ift fo wohlbegründet, daß ed bie Aufmerkfamkeit fremder Kapi- 
taliften auf fich gezogen Bat, und eine Rommiffion von foldhen und Berg- 
werföverftänbigen bat vor einigen Tagen verſchiedene Gruben ber Her 
rerien bucht und ſich volltommen überzeugt, daß in dem Lobe bes großen 
Reichthums, ben fie enthalten, feine Uebertreibung liegt. Wie es ſcheint, 
wünſchen fie einige Grunbftüde zu faufen. 

In ber Villaricos genannten Gegend, welche ungefähr 5 Meilen 
öftlih von Garrucha und fehr nahe bei den Gruben ber Sierra Al⸗ 
magrera und ber Herrerien liegt, befinden ſich verfchiebene, in großem 
Styl angelegte Fabriken, in welchen jene Erze niebergefhmolzen werben; 
einige von ihnen enthalten jeboh nur fehr wenig Blei und andere gar 
keins, müſſen fogar von ben Bleigruben ber Sierra be Gabor kaufen, 
um bad Niederfchmelzen jener zu ermöglihen. Damit ift denn auch bie 
Erhöhung bes Preifes biefer um ein Viertel des früheren gerechtfertigt 
worben, und in folge beffen ift auch ber Preis bes Bleies gefliegen. 
Derfelbe beträgt 100 R. v. pr. Eir. 1. Qualität und 96- 98 R. v. pr. 
Eir. 2. Qualität, wobel außerdem das barin enthaltene Eilber, weldes 
mehr als eine halbe Unze beträgt, mit 20 R. v. pr. Unze vergütet wird. 

Auch bie Eifenerz » IInbuftrie ift bedeutend lebhafter geworben. Un 
biefen Erzen ift die Sierra Alfamilla fehr veih und biefe enthalten theil- 
weife Silber bis zu 12 Unzen pr. Etr.; fie werben nad) England und 
Frankreich ausgeführt. Auch wirb davon ein umfängliher Gebrauch zur 
Erleichterung bes Niederſchmelzens ber filberhaltigen gemacht. 

Außerbem giebt es im Innern einige kleine Schmelzereien für Kupfer- 
erze, welche fi) in ber Sierra be Baza in großer Menge finden, und bie 
im rohen Suftande auf bie Englifhen Märkte ausgeführt werben. 

Der Befammtwerth ber eingeführten Waaren betrug 41,487,770R. v., 
und zwar 3,841,950 R. v. in fremben und 37,645,820 R.v. in Spa- 
nifhen Schiffen; es ergiebt ſich daher im Vergleih mit dem Vorjahre 
eine Zunabme von 2,265,670 R. v. bei ben erfteren und eine Minns- 
Differenz von 3,007,540 R. v. bei ben Ichteren. Der Werth ber Ausfuhr 
betrug 65,553,990 R. v., nämlich 23,799,910 R. v. in fremden und 
41,754,080 R. v. in Spanifchen Schiffen, mithin in erfteren 2,985,330 R. v. 
mehr und in lehteren 7,368, 0IOR. v. weniger. Sieraus ergiebt ſich eine 
Minus-Differenz gegen das Vorjahr von 741,870. R. v. bei ben eingeführ⸗ 
ten unb von 4,382,680 R. v. bei ben ausgeführten Waaren, 

Der Schifffahrtöverkehr im biefigen Hafen war folgender: Im Ganzen 
tiefen beladen ein: 1430 Sezel- und Dampffciffe mit einem Tonnen. 
gehalt von 114,706, unb lebig 297 Fahrzeuge von 93,552 Ton. Die 
erfteren beftanden in 1179 Gegelfchiffen von 52,478 Ton. und 251 
Dampfern von 62,228 Ton. und bie fehteren in 224 Segelſchiffen von 
36,911 Ton, und 73 Dampfern von 56,641 Ton. Bei ben fremben, 
belaben eingelaufenen Fahrzeugen ift eine Zunahme von 10 Sdiffen zu 
4184 Ton. und bei ben ledig eingelaufenen eine Verminderung von 
27 Fahrzeugen zu 2025 Ton. zu bemerten. Bei ber Gefammtzahl ber 
beladen eingelaufenen Segel» und Dampffchiffe ergiebt ſich eine Minus- 
Differenz von 25 ber Zahl nach, dagegen eine Zunahme in ber Trag- 
fähigfeit von 5346 Ton., und, bei ben ledigen 67 Fahrzeuge weniger 
und 48 Tonnen mehr ald im Vorjahre. 

Die Zahl der beladen ausgelaufenen Schiffe betrug 181 fremde und 
1476 Epanifche oder überhaupt 1657, was eine Minus +» Differenz von 
52 Fahrzeugen ergiebt, wovon 10 fremde unb 42 Epanifche waren. 

Der Handel in Eifen und Etahl beftand in 512 Ion, bes erfteren 
und in 487 Kiften bes leßteren. 
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Deutiches 


Dreu 


Ueberficht des Wanren-Ein- und Ausgangs 
(Nach der amtlichen 


Ueberſicht bed Waaren- 





Benennung ber Segenſtände. 


Abfälle und altes Tauwerk 
Guano ..................... ........... ......... .. 
Lumpen ........... Gonansesseroneenunnee .......... 


Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
Baumwolle, rohe 0—⏑ “.......2..un e..e —eooneuee 
Baumwollengarn ....oresunonnnnonueuennunen eure. 
Baumwollenwaaren................. ......... ...... 


Blei und Bleiwaaren: 


rohes und Bfeiglätte ..... Sennsuneursnenunnnnnennee 
Bleiwaaren..eoooeososnnorsonensennenuuonnennunnnnn 
Bürftenbindberwaaren ........ Kennen Kansnenononerancnnee 


Droguerie-, AUpothelfer- und Farbewaaren: 


Aetznatron -...-onuconnonnenunennnnnnncnen —BR | 
Waun .......... . 


Bleimeiß ....--onucnanunnnnunee Onnennanneonenene .. 
Farbehoͤlzer in Blöden X. ou..zorunsonnnsonnerancne 
tärbe- und Gerbematerlalien..... .................. 
—— and Knochenmehl .. 


Kreide, ge 


Zündwaaren ...... 


Andere Droguerien und dbewaaren 


0a 8 1, 8 9 0 90 0 8 0 5 TB LT TE LP OT EL HH LT — — 


Natron, 5*— (Glauberfa;) 


Eifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren: 


Roh⸗ und Bruceifen „.oocurcorensonunnennonenennne 
gejchmiedetes Eifen und Stahl ................... . 
al dafilenen Konaneeententnennnanererennennnnne 


s....... 00,00 ee vv to ⏑ — ⏑⏑ — — ——60004 


—e — Eiſen 


.........”e”r ..-....... .. 2... ......e 


Anker und Schiffäletten .................. nennen 
Blech und Platten ................ ...... .......... 
Weißblech ........................... ........... .. 


Eifengußwaaren, gamı grobe 


Eifenwaaren, grobe 


Eifenwaaren, feine 


Erden, Erze und edle Metalle: 


Eifenerze, Eifen und EStahlftein..... ................ 
Braunſtein ..................... ................. . 


Kreide, rohe ..... 


Cement ............. ....... ....................... 


1) Wegen bes Vorjahres ſiehe Sand. Arch. 1873 I. ©. 514. 


gefchmiedete 
Röhren, fihmiebeeiferne ..... 


ms. 08 0900068 188 90 9 0 0 mn 0 > 
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Neich. 
Ben. 
zur See zu Stettin im “Jahre 1873.') 
Aufftellung.) 
Eingangs zur See, 
2 e| 8 | & 1873 
un ‚Ss 5 umma i 
e E $ 8 8 — 2 
2 D £ = o $& 3 2 E 
= | 2 S as |E| = et |E| & 1873 1872 
3 2 & 8 8 5 7 & = S . 12, mehr. weniger. 
— 68 167 — — — — — — — 36,457 34,352 2,105 — 
439 571 — — — — — — — — 33,320 25,696 7,624 — 
— — — — — — — — — 26,604 59,697 — 33,093 
— — — — — _ — — — 61,011 85,559 — 24,548 
491 — - 6,0361 — — — 4,09 — — 18,343 14,336 4,007 — 
2 — — — — — — — — 815 7,781 — 6,966 
3 — — — — — — — — 13 7 — 
— — — — — — — — — 6,239 6,349 — 110 
— 72 — — — — — — — 6,590 9,787 — 3,197 
534 — — — — — — — — 53,883 54,479 — 596 
898 — —⸗ — — — — — — 1 ‚083 2,202 — 1 | 1 9 
210 — — — — — 15| 2 — 31,362 98,698 — 67,336 
1,589 6944 — — — — 22,400 401° — 9,856 12,942 — 3,086 
32 — — — — — 61 — — 7 30,251 — 491 
— — — — — — — — — 2,495 24 2,271 — 
— — — — — — — — — 2422 3,370 — 918 
— — — — 65,491 | — — — — 7,869 27 — 16,458 
— — — — 54 — — — — 68,321 41,399 26,922 — 
21 — — — — — — — — 389,574 315,613 73,961 — 
— — — — — — — — — 2,307 1,689 618 — 
755 948 — — — — 143) 2016| — 42,724 75,268 — 32,544 
8717 — — — — — 3 — — 257,200 236,794 2,408 — 
1271 — — — — — — — — 317,545 295,685 21,860 — 
71 — — — — — — — — 1,559 1,124 435 — 
47 — — — — — — — — 10,052 9,285 767 — 
23 — — _ — — 43 — — 7,756 4,527 3,229 — 
1231| — — — — — — —2 — 89,285 70,792 18,493 — 
— — — — — — — — — 2,010 2,330 — 320 
109| 18,1444 — — — — 1,1300 — — 212,633 278,911 — 66,278 
— — — — — — — — — 70,462 87,182 — 16,720 
1 — — — — — 144 — — 269 419 — 150 
— — — | — — — — — — 51,694 11,150 40,544 — 
— — 18, — — — — — — 18,642 11,687 7,555 — 
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Summa 
1873. 1872. 
18,677 11,846 
238,466 147,352 
79,288 79,714 
143,567 130,613 
24 4 
68,984 86,527 
220,531 193,891 
831,740 ı963,364 
16,217 13,654 
46,913 13,662 
522 7,692 
17,622 4,715 
2,680 4,122 
109,559 213,554 
31,482 18,123 
11,977 8,1 
2,982 3,647 
650 1,801 
5,306 5,476 
213 964 
14,256 22,469 
645 1,109 
2,960 6,661 
17,698 9,462 
20,461 6,179 
1,166 3,644 
19,659 12,289 
62,057 27,336 
2,175 2,039 
38 78 
5 111 
4,622 gl 
6,761 7,033 
147,180 113,878 
14 29 
825 3,251 
488 350 
130 166 
33,410 36,721 
‚09 1,354 
3,468 5,213 
3 53 
1,620 1,520 
2,773 2,950 
522 649 
24,769 25,484 
42,508 33,519 
2,515 1,950 
2,382 2,172 
1,527 553 
1,057 814 





1873 
mebr. weniger. 
6,831 — 
91,114 — 
— 426 
2954| — 
2 — 
_ 17,543 
28,640 — 
1 168,376 — 
1,963 — 
33,251 — 
12,907 _ 
— 1,442 
— 108,995 
13,359 _ 
31 — 
— 665 
_ 1,151 
— 170 
— 751 
— 8,213 
— 464 
— 3,701 
8,236 — 
2478 
7,370 — 
34,721 — 
136 _ 
— 40 
_ 26 
3,7 1 1 — 
— 272 
33,302 — 
a 15 
— | 2436 
138 — 
— 36 
._ 3,311 
155 — 
— 1,745 
"wi — 
— 177 
— 127 
— 715 
8,989 — 
565 — 
210 — 
974 — 
243 — 








Benennung ber Gegenftände 


Material» und SKonbitoreimanren, fowie andere Konſum⸗ 


tibilien: 


vor. 1. 08 88 9 909, 91 9 vv 180 21 080 00 8 


u in Fäſſern .................... .. ........... 
Wein in Flaſchen ........................ ........ 
Butter .......................... ..... ........ . 
Fleiſch, zubereitetes und Speck..................... 
Fiſche, getrodnete, und Earbellen ................. 
Fruchte —S 
friſche Apfelſinen und Citronen ................ 
getrodnete Mandeln........................... 
Korinthen und Rofinen .. ................ 
ale übrigen....................... . 
Gewũurze: 
Pfeffer.................... ER 
Piment ....... Neraenoon aan nennen eneneennnn .. 
immet ................ .... ............... > 
ale übrigen................................ r- 
HSetinge...... ........ .... . 
Honi nig sro ornnne Vononennnsenae en an nee nenne .. 
Kaffee, roher und Shrrogate . ................... . 
Kakao in Bohnen .............................. 
Käſe .............. IRERTERTERT Baonsuunennensunnn FB 
Konfltüren -........ bennsensennsnnsnenoonennncnne . 
ae Leeussenansnnnesuenenonannennn rennen en 
Backobſt, Näfle ıc. „ou. --sruenenennnenunnennnnenn .. 
Saft und Daiifaeiaie ........... ....... . 
Sago .................... . 
Reis, gefhälter..... Suaentnensennennenunnennnnnee . 
Salj.....2screeensneneneenenennennsnunentennnnne .. 
Syrup ........................................ 
Tabaksblätter und Tabaksſtengel.................. .. 
Tabak, fabrizirter und Cigarren .................... 
Thee........................................... . 
Quder...oconssnsnursersnnsnennnannerensenn une nnnne 
Dele und Fettwaaren 
aumöl .............. ............ 
Leinöl ............................................. 
Palmoͤl .......................................... 
Kokosſsnußöl........................................ 
Anderes Oel ....................... ............... 
Fiſchthran. .................................. 
Zain... .............. ...... ...................... * 
Schma os — —a r — — —— — — — sn 080 0 0 0 222 00 9 0 ma 0 —⏑ 
— Fiſchſpeck ac. ............................ 
Papier und Pappwaaren .... ..................... ..... 
Delzwerk .......... Pereenuneenensnnonenrenneensnurannuen 
Schießpulver..........onroraonnenonnaounnnnunnsnnenenenn 
Seide ...22eneen nn nnnnn nee none nnn en ns enn nen sun rennen 
Seife und Darfümerien ..................... .......... 
Steine unb Steinwaaren: 
Mübhfenfteine............... ...................... 
Schiefer ............................... .... ..... 
Steine, andere rohe und behauene ................ 
Gteinwaaren »..--o. 0... 0. Deessreurnennenen rennen 
Steinfoßlen und Roald....-curson.neonernnnocnurennnnnn 


Stroh⸗, Rohr und Baftwaaren: 


Matten und Fußdeden .. 
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5 55z12 
2. ©. 2: 
3 RB 8 
* 5 © 
di — 4,753 
78 2 3011 
ii — 1,218 
1 — 11 
18 9 698 
468| . 1,176 1 
_ — 14 
— — 361 
— — 6,505 
_ — 1l 
_ — 4631 
— — 1,999 
_ — 208 
— — 94 
1,114| 117,435] 226,798 
_ —_ 1,248 
- | -— 89 
— — 28 
1 — 121 
39 — 299 
— — 365 
- | —- | 819 
— 26 5,436 
_ _ 55 
— — 306 
— 1 64 
26066 1,671 
_ _ 21,046 
_ — 12,092 
_ 15,511 965 
— — 430 
— — 8,690 
— 4 637 
8 — 660 
ı —_ 5 
_ _ 7 
_ _ 7 
_ _ 1,216 
] 272,222 
8,004 Eu 2408 
54 x 2,5% 
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1873 

mehr. weniger. 

— 458 

2,833 _ 

— 34 

8,836 — 
129 — 

_ 2,257 

67,639 — 

2,988 — 

— 571 
987 — 

5,910 — 

— 203 

— 2,848 
286 — 

1 ‚304 — 

81 — 
ſ 32,286 
192 — 
259 — 
660 — 
—1 225 — 
20,632 
1,733 

41 362 — 
— 10,973 
1,115 

1,30] — 

— 100 

53,332 — 

— 6,497 

— 946 

— 20,699 

— 5,180 

158,847 — 

3,308 — 

— 873 

— 200 

— 28 

— 5 

_ 32 

— 8,983 

37,404 — 

38,730 _ 

4) — 
263 — 
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ng der Gegenftände. Er & 
35 & 
& & 
_ _ 3327 10 36,575 
| - 2 | — 23,09 
_ _ 5| — 709 
179 6 1951 — 2 
88 _ 676 123 37,207 
64 7 3256 176 3,201 
2*2 10,062 a 3540 3 _ 
— — 13 2| — _ 4 
— — 21 454 70 | 466 1 9 
— — 18 2022 3] — — 151 
- — — _ — _ 182 
_ _ 5487 — 160| —, | — | 197,387 
andere Thonwaaren — — 80 1 179 22 1 1519 
— — 4 4 — 3l — — 
— — — — 24 
17 — — — 3 
Z 144 Z -|IZ 114 
Z Z 3| - 1217 393 
_ — 10 _ _ _ _ 136 
— 4715 1285 nn) — 8 8,720 
- _ 32 | — - | | ma 
_ 150 7 ı| ZI | 1086 
u. 31 — 847 178 74 5— 7. 
m. 2| — 18 — — | - 4393 
er feiner ber vorftehenben Nummern 
Karsssesenenenssunussnsssssensnnunen _ 2 2502 H 689 | 2,564 | 6372 | 2 44% 
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68,525 5408| 781,739'3,478812| 110,378 
1301436 42,677 Ss Er 151209] 2088 
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lei am) 1,081,836/3,755, ol —2 aibeng 453,49716,372,598 


Ueberhaupt Im Jahre 1873 14,711,953 en. 
gm» „ 1872 137928,606 ’ 
(Sälu) 


— — 








2 * | | ws a | | 
. 3 g — — 7 Summa 1873 | 
> 2 = 5 = Ss am. | 
7 * 4 & 8|ı8 & 1873 1872 mehr weniger 
_ _ - |-|-|I-]|)-|] — — | 20,500 46,619 31,613 15,006 — 
799 19 | 1808| — | — I — | — | 189,079] 859 _ 208,400 149,725 58,675 — 
- !ıe | — |- I - | -]|] — 60 — _ 48,648 41,945 7 — 
— 141 146 | — — — — — — — 8313 12,537 — 4,224 
-.I - !-1- 1-1 - | 7856| — _ 752,262 4185279 | 2153| — 

| — _ - |-|-1-1-]| — _ _ 20 15 | — 
_ _ - !I-1-1-1- |] —- _ _ 1,021 607 414 — 
_ |! .- I|-!- | - 1 - 4 — _ 2,%5 561 4 — 
— — — — — — — io — — 215 .207 8 — 

— — — — — — — — — 62 163 — 111 
l — 1 2 _ — — 15 l — 278 95 183 — 
— — — — — — — — — — 595 367 228 — 

— — — — — — — 2 — — 148 248 — 100 
_ _ — I-I-1-1-]1 - _ _ 110,551 13,732 _ 3,181 
_ s|i -— !-|I-1-|-] -—- _ _ 11,260 16,200 _ 4,940 

el — - !- !-1]I- | - | —- — _ 1,453 ‚T16 _ 317 
2 26 N1|I — — — — 807 5 — 17,802 17,078 724 — 



























s Summe 1873 
& H & 1873 1872 mebr weniger 
ee) & 8 
50,168| 74,663] 117,502| 9840| — | 1,723 — | 6275,980| 216,062] 2050918 | — 
2749| 58,626| 32,518] 128,164] 5,568] 73,576 20,500 | 6,886,133| 8203653] ' — | 1,317,520 
_ | — _ _ 60,700 629 — 2,932 
162,060] 11,091| 50,708 — | 1a 70090] 3268| — 


0 154,606| 200,728 107200 568 75,299 30081 07207 0056 | 20,500 11000 wom obo 788347 | — 


im Werthe von 87,641,440 Thlr. 
> » > 82,079,138 > 


folgt) 
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Großbritannien. 
Handelsbericht aus Hartlepool für 1872.) 


Wenn ber Schiffsverkehr zwiſchen hier und ben Deutſchen Häfen Im 
Jahre 1871 die erfreuliche Thatſache einer vermehrten Lebhaftigkeit be⸗ 
kundete, ſo war dies im Jahre 1872 in gleichem Maaße nit der Fall. 

Nach den einzelnen Staaten vertheilen ſich bie Deutſchen Schiffe, 
welde in biefem Jahre in ben Dods von SHartlepool gelegen haben, 
wie folgt: 


473 Preußen ............... von 43,315 Normallaften, 
AT Mecklenburger .......... „7,030 » 

12 Oldenburger ..........» „888 » 

49 Sanfeaten .........- .. 13,499 » 





zufammen 581 Schiffe ................. von 64,732 Normallaften, 
gegen TEA 5 —...............  „ 85,035 » 
in 187], 
mithin 03 5 ........... . » 20,308 » 


ober ca, 27 pEt. weniger in 1372, 
Bei der Ein- und Ausfuhr von refp. nad; Deutſchen Häfen bethei⸗ 
ligten ſich: 
617 Deutſche Schiffe ..... mit 164,790 Tons Gew. und 
720 nichtdeutſche Schiffe. „ 250,509 » 
1337 Schiffe .....-....... mit 415,299 Tons Gew. 
gegen 799 Deutfche Schiffe ..... „ 222579 , 
834 nichtbeutfche Schiffe... „ 332016 ⸗ 
mit 554,595 Tons Gew. 


unb 


in 1871. 


Unter obigen 1337 Schiffen befanden fid: 
44 Deutfche Dampffdiffe... mit 30,425 Tons Gew. und 


221 nicätbeutfhe Dampfichiffe 109,817 
265 Dampfidiffe ........... mit 140,242 Ton Gew. 
gegen 56 Deutfhe Dampffdiffe... „ 43,475 > und 


259 uichtbeutfhe Dampfihiffe „ 182,188 » 


315 Dampffdiffe ..... so... mit 225,663 Tone Gew. 
in 1871. 


Unter ben nichtbeutfchen Dampffchiffen befinden fich bie zweiwoͤchent⸗ 
lichen Fahrten der Samburg-Hartlepooler Dampffchiffbllnie. 
Die Einfuhr von Deutſchen Häfen umfaßte: 
25,256 Quarter Getreide, 
32,687 Loads ober ca, 11,000 Standarb Hof, 
13,410 Tons Hülfenfrächte, Mehl x., 
15,491 Tons Diverfes, 
873 Stüd Rindvieh, 
13,462 Stüd Schafe, 
266 Stüd Schweine, 
im Wertbe von 410,580 Pfd, Sterl. gegen 293,200 Dt. Sterl. in 1871, 
und bie Ausfuhr nach Deutfchen Häfen: 
278,983 Tons Roblen und Role, 
8,141 Tonnen Cement, 
8,482 Tone Eifen, 
30,603 Tons Diverfes, 
im Werthe von 685,824 Pfb. Sterl. gegen 678,100 Pfb. Sterl. in 1871. 


Wenn nun bei einem um etwa 18 pEt. in ber Anzahl ber Schiffe 
verminderten Geſammtverkehr ber Werth ber zwifchen bier und Deutfchen 
Häfen transportirten Güter zugenommen bat, fo if bies wohl meiftens 
eine folge ber Preisfteigerung aller Produkte im Laufe dieſes Jahres. 


2) Wegen d. Vorj. f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 334. 


Wäßrend u. U. ber Werth ber Kohlen allein ca. 70 pCt. hoher wax 
als ta 1871, Hat bei einer quantitativen Verminderung von ca. 33 pEt. 
die Ausfuhr biefes Artikels doch ca. 10 pCt. im Werthe mehr betragen 
als im Vorjahre. 

Der verminderte Export mon Kohlen nad Deutfchlanb mag immerhin 
ben tröflliden Grund haben, daß, bei ben hoben Preifen in Englanb, 
bie Ausbeute ber Deutfhen Minen fih aud auf ben Abfag nach ent- 
fernteren Landestheilen, wie 4. B. nad ben Oftfeeplägen, ausgebehnt bat, 
wo früher ausfhliegüh Englifhe Kohlen verwendet wurben, aber bie 
bemerfenswerthe Abnahme ber Betheiligung Deutfcher Schiffe iſt immer- 
bin eine beklagenswerthe Erfcheinung, bie man fi) dadurch nur zu er- 
Mären vermag, daß Deutſchland nicht in dem Maaße, wie e8 feine Bebärf- 
niffe und kommerzielle Stellung erheifht, mit Bau und Uusrüftung von 
Dampffchiffen vorgegangen ift und fi) von Englaub mehr wie je in der 
Sanbelömarine bat überflügeln laſſen. 

Bei ber Einfuhr ift namentlich ben Artikeln Getreide und Hülſen⸗ 
früchte, bei quantitativ größerem Umfange unb höheren Einlaufspreifen, 
ber um etwa 28 pEt. erhöhte Werth gegen ben Import bes Jahres 1871 
zuzufchreiben. 

Dagegen fteht bie Vieheinfuhr gegen 1871 bebeutenb zurüd, eine 
Folge des durch die Viehſeuche in 1872 heroorgerufenen Verbots ber 
Einfuhr und ber, ſelbſt nad) Aufhebung bes Iegteren, beftebenben erſchwe⸗ 
renden Einfuhrmaßregefn. 

Der Geſammt⸗Handelsverkehr Sartlepoold in 1872 weiß folgende 
Sahlen auf: 

in ber Einfuhr: 

350,653 Ort. Getreibe....... gegen 167,134 Ort. 

271,533 &b8, Holg.......... 5 

63,886 Tons div. Büter... „ 44,135 Tons » 

16,153 Stüd Vieh ........ „39235 Städ > 
im Werthe von 1,974,320 Pfb. Sterl. gegen 1,586,384 Pfb. Sterl. in 1871; 
in der Ausfuhr: 

478,499 Tons Kohlen und Koke gegen 686,365 Tond in 1871, 

128,655 „ biv. Güter..... „ 135,460 „ 
tm Werthe von 2,271,492 Pfb. Sterl. gegen 2,323,558 Pb. Steel, m 1871. 


in 1871, 
270,901 Lbs. » 


Die Zahl ber eingeformmenen Shift betrug 
in 1872: in 1871: 
in WeR-Hartlepool.... 097 3917 
» Old» Sartlepool “..... 3098 9721 


jufammen..... 085 ° 7638 

Auf dem Gebiete ber Kohlen⸗ und bamit verwandter “Inbuftrien 
dieſes Lanbestheiles Haben fih ganz abnorme Erfcheinungen eingeftellt, 
an bie einige nähere Betrachtungen zu Inäpfee And. 

Wie erwähnt, haben bie Preiſe unſeres Hieflgen Stapelartilels, 
Kohlen, unvermuthet und plöglich einen Aufſchwung genommen, ber bie 
Kohlengruben einfach in Goldgruben verwandelt bat und bei längerem 
Anhalten, wie es den Anſchein bat, für faſt ale Branchen ber Welt 
Induſtrie bie weitgreifenbften Folgen Haben büzfte. 

Ohne Zweifel iſt der fo plotzlich aufgelauchte große Begehr nach 
Kohlen und Elfen zum großen Theile mit eine birekte Folge bes Deutſch⸗ 
Franzoſiſchen Krieges und bes feit Enbe beffelben überall in gefteigertem 
Maaße entwidelten Verkehrs, fowie bed in ben letzten “jahren flattge- 
fundenen enormen Auffhwunges ber Dampfſchifffahrt. 

in zweiter Linie ift aber ber Hauptgrund bed Anhaltens biefer ab- 
normen Preife in dem Verhalten ber Englifgen Brubenarbeiter zu fuchen, 
von denen die bei weitem größere Zahl, ber Arbeiter-Union angehörenb, 
infpirit von ihren führern, bie Arbeit auf ca. 3 Tage iu der Woche 
beſchräͤnkt und, auf biefe Weife Löhne und Preiſe aufredt erhaltend, 
mit Leichtigkeit einen Verbienft erzielt, ber früher eine volle Woche harter 
Arbeit erbeifchte, 
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Su all dieſem gefellen fi noch bie folgen ber mit Beginn biefes 
Jahres vom Parlament eingeführten Mines Regulation Bill, die Kindern 
gewiffen Alters die Urbeit in ben Minen verbietet bezw. rebuzirt und 
nicht unwefentlich dazu beiträgt, bie Förderung zu erſchweren. 

Ale Vorräthe von Kohlen, und barunter ſolche, bie feit vielen 
Jahren fi) bei ben Minen angehäuft hatten, find aufgezehrt und haben 
in vielen Fällen ben glücklichen Befigeru, bie früher biefe Berge als 
zwedios für das Abholen gratis weggegeben hätten, enorme Summen 
eingebracht. 

Ebenſowenig exiſtiren Vorräthe von neuem und altem Eiſen, und 
die Eiſeninduſtrie ſteht in voller Blüthe. 

Es dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen, baß dieſe Zuſtände in 
der Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie noch einige Zeit anhalten werden, aber ſo 
wie Alles, und namentlich im Banbel und Verkehr, dem Wechſel unter⸗ 
worfen iſt, ſo wird auch hier der Umſchwung nicht ausbleiben und früher 
ober ſpaͤter georbneteren Yufläuden Platz machen. 

Wenngleich ben Mineneignern ber Löwenantheil aus den beiſpiellos 
hohen Kohlenpreiſen zugefallen iſt und ihnen in kurzer Zeit nie erhoffte 
Reichthümer zugeführt hat, ſo haben doch auch die Minenarbeiter und 
manche Zwiſchenhändler (einige von dieſen durch beſtehende Lieferungs⸗ 
fontrafte fogar ganz erheblich) bei dieſer Kriſis partizipirt, die mehr oder 
minder auch allen Gewerbetreibenden in ben Stoblengegenden zu Gute 
gelonmen ift. 

Diefe hohen Preife von Kohlen unb fonfequenterweife von Eifen und 
auberen Drobukten unb Fabrikaten halten mit unmefentlichen Fluktuationen 
an, trotzdem baß viele nene Gruben im Entflehen begriffen find und die 
Befiger der alten Minen alle aufbieten, bie Ausbeute zu vergrößern, 

Schon im vorigen “Jahre wurbe ber nangriffnahme vieler neuer 
und großer Minen erwähnt, bie, natürlid unter Berüdfichtigung ber 
neueften Erfahrungen in der Förderung und mit ben aucrlannt beften 
Mafchinen verfehen, angelegt werben. 

Es erfordert erfahrungsmäpig aber geraume Zeit, ehe neu angelegte 
Minen zur vollen Ausbeute gelangen, aber ber Tag wirb kommen, wo 
diefe Gruben, theilweife verfehen mit neu erfundenen Maſchinen, welche 
einen Theil ber Handarbeit entbehrlih machen, ihren Zuſchuß fiefern 
und, troß ber Haltung ber Arbeiter und bes zuflimmenben Verhaltens 
der Beliker, Bedarf und Produktion fi ausgleichen und Preife auf 
normalere Verhaͤltniſſe zurüdgeben werben. 

Als eine natürliche Folge der hohen Kohlen und Eifenpreife muß 
bie enorme Vertheuerung faſt aller Fabrikate und Induſtrie⸗Artikel an⸗ 
gefehen werben, und bier kommt noch als neuer Fakltor bie ſeit dem 
vorigen Jahre nun allgemein in England eingeführte 9⸗Stundenarbeit 
(aiftatt früher 10%, dann 10) hinzu, die natürlich ber induſtriellen Pro⸗ 
dultienafahigkeit bes Landes einen ganz erheblichen Abbruch thut und 
neben den erhöhten Löhnen in allen Zweigen ber Konkurrenz anberen 
Läubdern- einen erheblihen Vorſchub gewähren bürfte, wenn man bedenkt, 
daß neben ber kürzeren Händearbeit auch in fehr vielen Faällen bie 
Maſchinen zu ruhen gendtbigt find, und ferner dabei bie Erfcheinung be- 
rüdfidtigt, daß trog ber kürzeren Urbeitözeit jekt in vielen Werfen faum 
fo viel Ueber, oder Nachtzeit gearbeitet wirb, als bei der früheren längeren 
Aebeitszeit. 

So entmuthigend nun alle biefe Verhältniſſe zwiſchen Arbeiter und 
Urbeitgeber zur Zeit find, fo ſtehen dieſem Lande doch beſſere Tage bevor, 
in dem Maaße, ald die Folgen ber in bem lehten Jahre von ber Re 
gierung getroffenen Maßregeln zur Reife gelangen werben. 

Die unnachſichtige Anwendung ber gegen die Trunffucht erlaffenen 
verſchärften Poligeimaßregeln durch Geld» reſp. Kerkerftrafen, verbunden 
mit firenger Ueberwahung oder verkürzten Polizeiftunben, fcheinen eine 
ziemlich bedeutende Abnahme dieſes Uebels zur Folge zu haben, unb eg 
Bann nicht ausbleiben, daß bie enblih zu Stande gelommene Education 


Bil, troß der zwifchen ben verfchiebenen Sekten in Betreff bes Religions- 
unterriht8 noch beftehenben Differenzen, ben bisher fo verwahrloften 
unteren Mafjen ber Bevölkerung, und ſomit dem ganzen Lande, ſchließlich 
zum großen Seile gereichen wird. 

Es mag noch eine geraume Zeit vergehen, ehe biefes neue Erziehungs. 
gefeg bie erhofften Früchte bringt, aber bei dem Exnfte, womit die Kom- 
munen bes Landes bie Sache auffaffen und betreiben, wird ber erwartete 
Erfolg nit ansbleiben und bei einem fo loyalen, natärlidj-gutgearteten, 
arbeit» und firebfamen Volle bürfte man wohl bereditigt fein, bie 
günftigften Refultate zu prognoftiziren, Mefultate, bie in biefem fonft fo 
reihli gefegneten unb in mander Beziehung weit vorgefchrittenen 
Lande boppelt in bie Waagfchale fallen bürften. 


Dampffhiffe gegen Segelfdiffe. 


Der Frachtenſtand ift im verfloffenen Jahre ein befriebigender ges 
weſen unb ben Dampffchiffsrhedern, bie mit ber f. g. Eompound-Mafchine 
arbeiten, find ergiebige Dividenden zugefallen, welche bei normalen Koh⸗ 
Ienpreifen noch umfangreicher gewefen wären. 

Sollte bie fteigenhe Tendenz ber Kohlenpreiſe anhalten, was aller 
Wahrſcheinlichkeit nad ber Fall fein wird, fo werben allerbiugs bie 
Dampfihiffscheber auf mäßigere Mefultate gefaßt fein müſſen, aber biefe 
Kohlenkriſis wird ohne Zweifel eines Tages auf mehr normale Preife 
verlaufen und ben Dampffhiffen neuefter Konftrultion bie erlangte Ueber⸗ 
legenheit in ber Konkurrenz gegen Segelfchiffe zurüdgeben. 

Letztere haben an ben günftigen Frachtkonjunkturen partizipirt und 
in manden fällen wohl im Verhältniß beffere Divibenten erzielt, als 
die Dampfſchiffe, wobei aber nicht zu überfehen ift, daß das Stapital ber 
Segelfchiffe im Vergleich mit Dampffchiffen nur ein geringes ifl. 

So Lange die Kohlen niht auf mehr normale Preife zurüdgehen, 
wirb dieſes Verhältnig ohne Zweifel andauern, benn unter ben abnormen 
Verhältniffen ber hoben Eifen- und Koßlenpreife if felbft ber Bau neuer 
Dampfſchiffe bereits weniger lebhaft betrieben, aber bei veränderter Sad 
lage wird ſicherlich das Segel bem Dampf in ber Fahrt allmälig wer 
hen möüffen. 

Bei dem Dampfidiffsbau in biefer Gegend betheiligte fih Sartlepool 
in 1872 mit 22 Dampffdiffen von 2424 Pferbekr. und 24,118 gr. Reg. 
Tons, wovon 8 Dampfſchiffe von 890 Pferbekr. und 8552 gr. Reg.-Tons 
für Deutfhe Rechnung beſtimmt waren; ferner 5 Dampfſchiffe von 
700 Pferbefr. und 7150 gr. Reg.-Tond waren bier zur Lieferung in 
1873 kontrahirt. 

Der Bau in 1871 umfaßte 28 Dampffäiffe von 2691 Pferbekr. . 
unb 24,130 gr. Reg.-Tond, wovon 1 Dampfſchiff von 120 Pferbefr. und 
1243 gr. Reg.-Tons für Deutfche Rechnung, während 7 Dampffchiffe 
von 788 Dferbeir. unb 7985 gr. Reg.Tons ultimo Dezember 1871 non 
Deutſchen Rhebern kontrahirt waren. 

In dem nahebelegenen Stodton wurben erbaut in 1872 11 Dampf. 
ſchiffe von 1210 Pferbefr. und 12,123 gr. Reg.-Tons und davon 2 Dampf. 
fchiffe von 240 Pferbefr. und 1994 gr. Reg. Tons für Deutfchlanb. 

In Middlesborough o. Tees ftellte fi) die Anzahl der in 1872 er- 
bauten Dampfſchiffe auf 15 von 1935 Pferdefr. und 17,530 gr. Reg.-Tons. 

Der Bau des in früheren Tahresberichten erwähnten großen See⸗ 
Pier (breakwater) bat, in folge einer Differenz mit dem Unternehmer, 
eine längere Unterbrechung erfahren. 

Diefe Differenz iſt aber ſchiedsrichterlich gefchlichtet; bie Kommune 
(Pier and Port-Commission) bat bie Maſchinen und Geräthe bes 
Unternehmers übernommen, feht felbft den Bau emergifch fort und ifl, 
nachdem eine gewiffe namhafte Eumme nachgewiefenermaßen aufgewenbet 
ift, an ein Stadium tes Baues gelangt, welches fie nad) der Parlaments. 
akte befugt, gewifle Gebühren von Schiffen refp. Gütern zu erheben. 

Die Anlage eined neuen Tiefwaſſer⸗Decks, geeignet, um Schiffe von 
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größeren Dimenfionen, mit einem Tiefgang von 25 Fuß und harüfer, 
aufzunehmen, ift im rüftigen Fortſchreiten begriffen. 

Inzwiſchen Hat fi aber herausgeſtellt, daß, angeſichts des fo ſtark 
zunehmenden Verkehrs, namentlid in Nughölzgern (wofür biefer Pla 
bas Emporium an biefer Seite unferer Inſel zu werben fcheint), ber 
beabfichtigte Do nur auf kurze Zeit ben Anforderungen genügen wärde, 
und Bat die Dod- und Eifenbahn-Rompagnie (North Eastern) befchloffen, 
in Verbindung mit jenem Dod zugleih einen nod größeren zweiten 
Tiefwafler- Dod mit einem Areal von ca, 15 Adern (& 4840 Qusbrat- 
Yards) und einem Tiefgange von ca. 25 Fuß anzulegen. 


Türkei. 


Handelsbericht aus Trapezunt für 1873. 


1. Geſammthandel. Den bie Türkei über Trapezunt paſſiren⸗ 
ben Europäifcdy.Perfifchen Tranſit einbegriffen, haben ſich die kommerziellen 
Verhäftniffe des hieſigen Plages in feinen Beziehungen zum Auslande 
im Jahre 1873 folgendermaßen geftaltet: 

Name ber in Trapezunt regel- 

mäßig anlommenden Dampfer: 

mittelft der Franzoͤſiſchen Meſſageries 


Geſammteinfuhr Gefammtausfuhr 
Werth in Rubeln 


Maritime ..... ................ 2,193,170 1,101,222 
mittelft ber Ruffifchen Dampfer... 4,602,367 1,180,162 
mittelft ber Defterreichijch - Ungari- 

ſchen Lloyd⸗Dampfer .........-. 4,634,950 1,892,545 
mittelft der Tuͤrkiſchen Dampfihiff- 

fahrtsgeſellſchaft..........* 311,993 473,353 

in Summa..... 11,742,480 4,647,282; 


es betrug daher Einfuhr und Ausfuhr zufammen 16,390,762 Rubel. 
In biefer Zeit figurirt ber vorgenannte Tranfit wit ca. 8,000,000 Ru- 
bein, fo daß fich der bloß Türkifche Theil bed biefigen Befammthanbels 
auf ca. 8,400,000 Rubel beziffert. Diefe letztere Summe vertheilt fich 
indeffen, foweit biefelbe nicht ben Werth bes Biefigen, verbältnifmäßig 
ſchwachen Verbrauchs enthält, durch ben Lokalhandel der Städte Trape 
zunt und Erzerum größtentheils auf bie beiden Vilayet gleichen Namens. 
Die im Laufe bes Jahres 1873 angelommenen und abgegangenen Baar- 
fendungen betrugen 253,505 Türkiſche Pfunde. 
Als Hauptartikel des Gefammtimport3 find zu bezeichnen: 


N) Yuder....- Snasonnennsuonee im Werthe von 292,250 Ruben, 
2) Wollen» und Baummollen- 
Manufakturen, feidene Stoffe, 
Tuche und Halbtuche ...... > 7,775010 , 
3) Thee (über England) ...... » 118,975 , 
4) Geber verfchiebener Qualität 131,250 , 


Der über Konftantinopel erfolgende Lofalimport aus Deutſchland 
mag nicht unbebeutend fein, er läßt fi) aber weber genau bezeichnen, 
noch annähernd tagiren, ſowohl weil dies an und für fih mit großen 
Schwierigkeiten verbunden ift, als auch beſonders beshalb, weil ebenfalls 
Defterreihifche und Schweizerifche Erzeugniffe von Unkundigen nicht felten 
als Deutfche Waaren bezeichnet werben. Der direkte Lofalimport um 
ferer Waaren ift dagegen nur gering; ex beftand 1873 aus Kaſimiren 
und mufilalifchen Sinftrumenten aus Preußen, Tuchen aus Sachſen unb 
Sonnenberger Waaren im Werthe von zufammen hoͤchſtens 22,000 Marf 
Reichsmünze. Diefe unmittelbare Einfuhr wird, namentlih bei ber 
weichenden Tendenz der Hiefigen Handelsgeſchaͤfte, durch beſondere Lokal⸗ 
verhältniffe eher behindert als unterftügt: es find weder Deutfhe Ge⸗ 
ſchaͤfte, noch zahlreiche einheimifche KRapitaliften Bier zu finden, vielmehr 
ift der Platz im Allgemeinen in erfter Linie eine Depenbenz ber Handels. 


ftädte Marfeille und Konftantinopel, und wird, bei weiterer Ausbildung 
bed von Nord⸗ unb Mitteleuropa nah dem Kaufafus führenden Handels⸗ 
wege über Odeſſa, feinen Bedarf in ber Folge ganz entſchieden auch 
von Tiflis beziehen, 
Die Hauptartikel bed Geſammiegportes waren 1873: 
Wolle, Baumwolle und Tabak im Werthe von 1,342,734 Rubeln, 
Seide (aus Perfien) .. » 516,250 „ 
Nach einer annähernden taufmännifcen Berechnung finb 
an Getreide 


Quantitaät ans dein Junern Türkiſch Aſiens: 
110,000 Kilé über Trapezunt nach Marſeille, 

5,000 „ * Trieſt, 

alſo 115,000 , » dem Auslande, 


. überdie8 90,000 > anderen Türlifchen 


Häfen, 

unb ũberhaupt 650,000 „ nah Trapezunt 
beförbert worden ; demgemäß find 450,000 Kilé Bierfelbft theils verbraucht, 
theil8 auf Lager behaften worben. Da jedoch auf einen Englifden ar 
perial-Quarter ungefähr 8% Kile kommen, fo ſtellt ſich heraus, daß ber 
vorjäßrige Getreibeegport von hier nach bem Audlande nicht mehr als 
etwa „I; deſſen ausmapht, was in mittleren Probuftionsjahren aus ben 
Tonaufürftentfümern und Befjarabien feemärts über Sulma exportirt 
wird. Die hiefige Getreideausfuhr ift mithin nur als ein höchſt unbe⸗ 
beutenber Anfang zu bezeichnen. Wäre. biefelbe nur einigermaßen ernſt⸗ 
baft gewefen, fo würbe einestheild bie Oeſterreichiſch⸗Ungariſche und bie. 
Granzöfifhe Dampfſchifffahrts geſellſchaft durch Extra-Dampfer, anbererfeit® 
aber aud die große Europäifche Segelfchifffahrt nebft zahlreichen Eng- 
liſchen Dampffchiffen fi ohne Zweifel an dieſem Waarentransport be 
theiligt Haben. Der biefige Pla ift auch au bie Spelulation ber großen 
weftlichen Getreibemärkte unb an beren Chancen nicht gewöhnt, weöhalb 
buch Unvorfihtigkeit Hin und wieber für hieſige Kaffen bedeutende Ver- 
Infte entjtanben finb und noch enäftehen konnen. 

Sur direkten Lolalausfuhr nad Deutfchland gelangen nar ſehr um» 
bebentente Partien Tabak. 


2. Europäifh-Perfifger Tranfit. Der Werth ber Euro- 
paiſch⸗Perſiſchen Durchfuhr über Trapezunt hat ſich felt dem Vorjahre 
nicht weſentlich verändert, auch zeigt derſelbe, mit der Durchſchnittsſumme 
ber Ichten fünf Jahre (1868—1872) verglichen, fogar einen Minder- 
Betrag von circa 100,000 Rubeln. Daß biefer Umftand mit einem 
Rüdfchritt bed genannten Tranfit8 über Trapezunt und einer Vermeh⸗ 
tung befjelben über Transkaukaſien zufammenhängt, dafür fpricht theils 
bie feit zwei Jahren eingetretene allgemeine Vergrößerung bes Perſiſchen 
Handels — ein Fortfchritt, der notorifch if —, theils das Sıiffs- 
manifeft über den von Konftantinopel aus mittelft Ruſſiſcher Dampfer 
nah Poti erfolgten Gefammtimport. Während biefes Manifeft nämlich 
für den. Winter 1872—73....... monatlih im Durchſchnitt 5000 Kolli 
und vom 1. März bis ultimo No⸗ 
vember 1873, bes bier im vorigen 
Sommer eingetretenen ſtärkeren 
Ungebste von Transportmitteln 
nah Erzerum!) ungeaditet....... » » 
aufweift, find im Laufe biefes 
Winters (1873 - 74).......... 
von Konſtantinopel nad Poti befördert worden, 

Diefe namhafte Aenderung in einem fo kurzen Yeitraum ift ſchwerlich 
durch bie in den Kaukaſiſchen Ländern ftattfindende Vergrößerung bes 
Verbrauchs hervorgerufen worden, ba eine felche weber fo fchnel, noch 
fo plöglicdy aufzutreten pflegt. Wenn die Kollizahl ber über Battum bes 


1) Vergl. Sand, Ar. 1873 II. ©. 557, 
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werffielligten Gefammteinfuhr nad Poti, wie e8 in ber That gewefen 
iſt, ſich 1863.22... -00nen en nanrn er... auf circa 30,000 Städ und 
1872 und 1873 durchſchnitilich .. » 60,000 5 
beziffert, fo iſt dieſes Ergebniß, wiewohl "bie dezimale Steigerung um 
100 p&t. nur eine monatlihe von circa pCt. voraußfeht, beffenunge- 
achtet als ein glänzendes anzufehen, und bie jehige Vermehrung ber 
monatlihen Durchſchnittszahl um 52 pCt. von einem Winter zum fol 
genden fann daher nicht fediglih in Ronfum-, fonbern muß bauptfädlic 
in Transportverhältniffen ihren Grunb finden, alfo nothiwenbigerweife 
Sem Europäifhen Durchfuhrhandel nah Perfien zugefchrieben werben. 
€3 tritt Dies noch bei weitem klarer hervor, wenn man vermittelft eines 
Blides auf bie biefem nämlichen Tranfit Tärkifcherfeits gebotenen Kom- 
munitationsmittel, in Betracht zieht, daß bie mit großen Koſten vor brei 
Jahren beenbigte fogenannte „fahrbare Straße“ von bier nad Erzerum 
almälig in einen troftlofen Zuſtand gerathen ift, und baß vereinzelte 
muthige Stimmen bie vormals in Gebrauch gewefene Route borthin 
hei ihrem zwar unebenen, aber dennoch fleinigen Roten jeht für beffer 
und weniger gefahwoll zu erflären beginnen, Iſt ber nächſte Winter 
ebenfo Bart wie ber gegenwärtige, fo wirb bie vielgepriefene Strafe wäh. 
tenb ber ſchlechten Sjahreszeit überhaupt nicht mehr zu benuken fein. 
Dreidundert im Laufe biefes Winters im fumpfig geworbenen Boben 
ber genannten Straße unter bem Schnee ber Rawinen verfchättete Taft- 
thiere zeigen zum Genüge, daß bie im Eeptember v. J. erfolgte Mufhebung 
bes Türlifchen einprozentigen Tranfitzoles gegen ben Rüdgang bes Euro- 
paͤiſch⸗Perſiſchen Durchfuhrhandels Aber Trapezunt nur a's ein Palliativ- 
mittel zu erfdyeinen vermag. Zur Hebung biefeß Handels wären viel 
energifhere Maßregeln venndihen, vor Allem aber die Vermeidung ber 
von Elementarereignifien berrüßrenden Gefahren durch kunſtgerechte An⸗ 
fegung bed Straßenbaue® und durch unausgefegte techniſche Beaufſich⸗ 
tigung beffelben. Da beibes nicht gefchehen ift, fo erftredt fi) ber Nutzen 
biefer Straße im Großen und Ganzen nicht über bie beffere Jahreszeit 
hinaus, und auch felbft in biefer ift fie mehr zur Beforderung mittelft 
Laſtthiers, als zur Derfendung per Uchfe geeignet. Das 1871 darüber 
abgegebene Urtbeil eines Sachverftänbigen lautet: wie folgt: „Die Straße 
iſt durchſchnittlich zu ſchmal, bie Durdftihe find oft in lehmigem, mit 
Felsſtücken untermifchtem, von Quellabern burchgegenem Grund gemacht, 
und Steigerung und Gefälle an manden Stellen zu bedeutend. Faſt 
durchgehends fehlt ein foliber Grundbau, bie Maladamifirung ift grob 
und ſpärlich und bie offene Paralleldrainage, fowie bie Transverfale un⸗ 
genügend. Die fubterraine Kothableitung aber, welde in einem, wie es 
bier der Fall ift, großentheils feuchten Boden von höcfter Wichtigkeit 
erſcheint, ift nicht einmal verſucht worben. Ueberbies find die Durchftiche 
und Einfchnitte meift ficherheitgwibrig fteil unb bie Stüßen zu ſchwach 
unb theilweife ganz außer Acht gelaffen. Solches find ſchwerwiegende 
Ssehler bei einer über Hohe und ſteile Bergketten führenden Straße, wo 
es nahezu bie Hälfte bes Jahres hindurch ſchneit und regnet.“ Eine 
wieber vor Kurzem (Februar 1874) mit ihren beiden führern umge- 
fommene Karavane von 75 Pferben beweift im Verein mit den oben an- 
geführten Unglüdsfällen, daß biefes Urthril fürwahr fein parteiifches ift. 


3. Schifffahrt. Die Eingangs aufgeführten regelmäßig an⸗ 
fommenben Dampfer geben bier im Laufe eined Jahres zufammen circa 
270 Mal vor Anker, nämlich: 


bie Franzöſiſchen Dampfer circa ........... 51 Mal, 
» Ruffifhen Dampfer circa ............. 5, 
» Defterreichifchen Dampfer circa ........ 48 5 
» Zärlifhen Dampfer circa ............. 76,5 


und offeriren bemgemäß eine Gefammtfähigkeit von circa 183,000 Ge- 
wichtstonnen. Die Ruffifhen fahren jebesmal über Trapezunt binaus 
bis nad Battum, um ihre für bie Kaufafifchen Länder beftimmten La- 
dungen bafelbft umzuſchiffen. 


Außer den vorgenannten Dampfern find 1873 noch 


im Monat Engl. Dampfer Tragfähigkeit 
April ............... 1 mit 68 Regifter-Tonnen, 
Mai ............... 1 „ 744 » 

Auguſt ............. 2 „ 149 » 
September o.......-- 2 „ 149% ‚ 
zufanmen..... 6 mit 3796 Regifter- Tonnen 


bier angekommen. 

Die biefige Segelſchifffahrt beiteht größtentheild aus Kuͤſtenfahrern 
und ift für den Europäifhen Großhandel, wie buch bie nachftehenbe 
Tabelle binreichenb veranfhaulicht wirb, von gar keiner Bedeutung. 

1873 haben in Trapezunt geantert: 





Nationalität Segler Tragfähigkeit 
Türlifhe ....-...... 5113 mit zufammen 32,062 Gewichts⸗Tonnen, 
Rumänifde........ 1 » 145 » 
Eamifde ...... .... 2 40 
Helleniſche......... 9 1,808 
Ruſſiſche .......... 18 1,181 

im Ganzen ..... 5143 mit zuſammen 35,236 Gewichts⸗Tonnen. 

Die durchſchnittliche Tragfähigkeit berfelben betrug daher 
“ bei ben Türlifchen........... circa 6 Tonnen, 
» Samifden......u... », 2 , 
»„ Selmifhen ........ „ 200 , 
»„  Ruffiichen .......... »„ 65 
und für die Gefammtheit im Durdyfchnitt..... 6 Tonnen. 


Don Deutſchen Segelſchiffen ift feit längeren Jahren im biefigen 
Hafen keins erfchlenen. 


Schweden und Norwegen. 


Handelsbewegung x. auf der Inſel Gotland im 
Jahre 1873.') 
Die Ausfuhr nad) dem Auslande und Feſtlande Schwedens beträgt: 
von Getrelde von Wisſsby Landhaͤfen Summa 


Mehl und Grüke..... Centner 4,869 — — 

Weizen............... Kubikfuß 19,380 4,924 24,304 
Gerſte ..... ......... » 88,759 73,372 162,131 
Roggen ............. » 40,243 40411 80,654 
Erbſen............... , 4,564 5% 5,154 


Summa Kubikfuß 152,946 119,297 272,243 


ober zufammen 45,242 Tonnen; bavon find von Wisby ausgeführt 


26,306 Tonnen und von 8 Lanbhäfen 18,936 Tonnen. Im “jahre 1872 
wurbe fein Getreide eingeführt, aber biefes Jahr find eingefonmen nad) 
Wisby 3055 Kubikfuß Mehl und Grüße und 6580 Kubikfuß Roggen, 
nah Klintchamm 2025 Kubiffuß Hafer, woburd das Reſultat entfteht, 
daß die Ausfuhr im Jahre 1873 gegen biejenige im Jahre 1872 mit 
nicht weniger als 227,871 Kubikfuß oder 34,193 Tonnen geringer ift. 

Doc ift anzunehmen, daß bie Ausfuhr im Jahre 1873 nicht den 
ganzen Theil von ber Ernte de Jahres repräfentirt hat, weil zuräd« 
liegenbe8 magazinirtes Getreide zu circa 20,000 Tonnen berechnet wer 
ben kann, 

Bon dem ausgeführten Getreide find nad) auswärtigen Häfen 95,036 
Knbikfuß abgegangen und nach einheimifhen 177,207 Kubikfuß nebft 
4869 Eentnern Mehl unb Grüße, 


1) Wegen d. Vorj. vergl. Sand, Arch. 1873 I, ©. 394. 
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a auswärtigen unb einheimifchen Säfen von Gotlaub. exportirtes Getreibe: 


Nah auswärtigen Häfen 








Nah einheimtfhen Häfen ' 
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ee une n25 > — 4,150 — — 4,150 878 9,540 6,365 — 15,788 j 
Burgöuifeceieeenseeee- : _ 9975| 1815| — 14501 —. | 1180| — — | 11818 
MOGNHEM un... een u — 113180] 7 _ 19,120 = | 1498 3623 | 305 | 181863 
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Slite ....rens cr. ..... 3200 — Ze — 3200 | 766 5,102 3864 2835 9,517 

Ö ............ — — , — — — _. 

*— ln 446 | 16,500 | 21250 | 666 | 28,962 | 18,984 | 72,150 | 18,093 | 3,898 | 113,984 








Summa..... Kubikfuß 


Von Holzwaaren (nur nach dem Auslande): 
Ballen und Sparren ........... 263,862 Kubilfuß, 
Breiter und Planken ........... 499,015., 


ober zuſammen..... 762,877 Kubikfuß. 

Die Biehzucht, ber Ordnung nach ber dritte Erwerbzweig ber Inſel, 
nimmt mehr und mehr zu, kann jedoch, wenngleich lebendiges Bieh und 
Fleiſch, Häute und Wolle nach dem Feſtlande Schwedens exportirt wird, 
noch nicht viel mehr leiſten, als was für den eigenen Bedarf der Juſel 
noͤthig iſt. 

Der Fiſchfang iſt ein bedentender Erwerbzweig und wird mit be⸗ 
ſonderem Intereſſe betrieben. Obſchon ber Yang während bes Jahres 
1873 nicht fo reih wie in ben vorhergehenden “Jahren geweſen ift, bat 
fi) die Einfuhr von gefalzenem Fiſch doch bis auf 1000 Tonnen gegen 


915 Tonnen im Jahre 1872 gehoben. Guano........... PP 
Die Einfuhr vom Auslande, beſonders Deutfchland, beſteht Haupt | Hanf .......... ........ 
ſaͤchlich in Wein, Kaffee, Zucker, Del, Gewürz. und Manufalturwaaren. | Häute ......... .. 
Die direkte Einfuhr von Deutſchland geſchieht mit wenig Ausnahmen nurZuckerrüben ............ Cir 
von Lubeck mit Segelſchiffen, doch kommen viele Waaren von Lübech Eifen ........... 
und Hamburg nad Wisby via Stodholm und Calmar, und da biefelben | Schmatz ............... Dre. 
auf den legtgenannten lägen verftewert werben, ift es nicht möglich, | Kaffee ...... ........ oo, 
eine nur ungefähre Angabe über bie Einfuhr zu befommen. Mofchinen .....00..» ... Rthlr. 
Die Gotländifhe Handelsflotte beſtand beim Schluß bes Jahres | Pottaſche............... Dr. 
aus 2 Dampfſchiffen und 77 größeren und Meineren Segelſchiffen. Kartoffeln anneeoonnnen ROM. 
Im Laufe bes Jahres find von ben Botlänbifchen Häfen ausllarirt: | Petroleum ............. Pfb. 
nad) auswaͤrtigen Häfen ....... 266 De ......... Sonnsannoen » 
von einbeimifchen Häfen ....... 447 ..... 713 Scdiffe, Porzellan ............ ., 
und einklarirt: Salz .................. Kblf. 
von auswärtigen Häfen ....... 266 Soda ....... ernennen. . Pfb. 
von einheimifhen Häfen -...-.. 421 ..... 687 Getreite, Roggen ..... .. Rolf. 
Sur Hülfe ber Seenothleibenden find auch biefes Jahr bie Kanonen» | Steinlohlen ............ » 
bampfbäte „Svensffund“ und „Alfhild“ bei ber Infel ftationirt gewefenz | Rapbludhen ............ Etr. 
in dieſer HSinfiht Haben auch bie privaten Bergungstampfer „Neptun? | Reiß ................. Bi. 
und „Poffeibon“ Dienfte geleiftet. Talg ........... ep 
Die Seeunfälle Deutfcher Schiffe während des Jahres befhräufen | Tabak .......... ....... > 
fih auf 7 Säle _ Thran ................. 
Der Waarentransport nad) ben Deutſchen Häfen, hauptſächlich in | Wein auf Flaſchen...... Er 
Holzwaaren und Kalk beftehend, ging während bes Jahres ununterbrochen » Im Faß ......... nid. 


feinen gewößnlihen Gang, und überhaupt ſcheint die Ausfuhr nad 
Deutschland und bie Einfuhr von da nad Gotland mit jeden Jahre 
Iebbafter zu werben. 





20,658 | 119,536 





4,488 | 117,207 






A —— 


Handelsbericht aus Vſtad für das Jahr 1873.) 


Ueberſicht ber Ein⸗und Ausfuhr zu Yfab für die Banpt- 
artitel im Jahre 1873. _ 
Einfubr 


Branntwein, Arrae ..... Pfd. 
Num .................. 


Samen, Klee und Gras. Pfb. 
Fiſche, getrocknet ....... 


Gewebe: Baumwolle..., 
Leinen ........ op 
MWolen ....... p 


ans bem ans anderen 
Deutfchen Reid Ländern 


10,000 


1,445,145 


3,750 
5.219 
4,820 
192,262 
105,956 
52,075 
7,819 
1,425 
13,435 
65,626 
10,838 
29,120 
14,234 
16,810 
594 
8,753 
6,229 
4,307 
6,442 


24,836 
10,659 


gy8l4. 


295,355 
170,125 
393,575 
107,448 
66,153 
655,704 
275,511 
142,800 
169,895 
24487 
109,800 
6,985 


1) Megen bes Vorj. f. Sand, Arch. 1873 ©, 474. 


Totalſumme 


25,518 
42,862 
14,914 
308,775 
180,125 


1,838,720 


107,448 
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Ausfuhr 
nad dem nach anberen 

Dentfhen Reid Ländern Totalfumme 
Grüße von Geireibe.....: DD. — 32,600 32,600 
Vieh: Pferde .....n.n Städ — 7 7 
Rinder .......... — 323 323 
Schafe »..-u..... » — 678 678 
Schweine . — 721 721 
Lumpen ............... Dr. — 30,450 30,450 
Häute ..... Erononnee 0, 3,6% 12,965 16,655 
Mehl: Weisen... un... » — 2639,100 2,689,100 
Roggen ........ » — 420,000 420,000 
Butter............ ug — 234,934 234,934 

Getreide: Weizen...... . Lbff. — 10,193 10,193 . 
Gerfle. „ur. 17,213 385,404 402,617 
Safer.....0.. 5 — 1,116,043 1,116,043 
Holz: Bam .....0u.... .3 15,519 132,321 147,840 
Zundholzer........... Di. 28620 16,280 44,900 
Holz: Brenn⸗........... Kokf. 1,336 53,910 60,246 
Samen................ . Di. 5,000 — 5,000 
Schweinehaare .......... » — 2,050 2,050 
Rleie ......... ........ — 68,000 66,000 
Eier ............... yore Stüd — 100,80 100,280 


Die Zahl ber Deutſchen Schiffe, welche im Laufe bed vorigen “Jahres 
bier verkehrten, beläuft fi auf 34. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Handelsbericht aus New⸗Orleans für das Jahr 1873.) 


Nach ben am 1. September angefertigten Sufammenftellungen über 
ben fommerziellen Verkehr im biefigen Hafen ergeben fi für bie Haupt⸗ 
Exportastilel folgende Refultate: 

Der Befammiertrag ber Baumwollenernie in ben Vereinigten Staaten 
belief fih auf 3,830,508 Ball. gegen 2,974,351 Ball. im vorhergegan- 
genen jahre. Hiervon wurben hier empfangen 1,382,064 Ball., einen 
Werth von 118,600,923 Doll. vorfiellend, und verfcifft wurden 
101,191 Ball., wovon nad 


Brofsrannin nennen « 730057 Ball, 
Frankreich. ........ 195,773, 
Holland ................. ..... 7447, 
Bremen .......... —X 73,397 » 
Bamburg .................... oo... 11,486 , 
Belgien oenosnocoonnnnnnnersennnne A870 5 
Spanien.. 40,266 f } 
Stalienzeencuessessnecononenenennn 24518 , 
Rußland... -onnceunnsnonnurnunee» 6886 , 
Scäwebtinersoneroenonennunnunneree 4,143 , 


verfchieb, Häfen ber Verein. Staaten 227,083 

Die Zufuhren vom 1. September bis 31. Dezember 1873 betrugen 
596,325 Ball. und bie Ausfuhren 357485 Ball. 

Der Konſum von Baumwolle in ben Vereinigten Stanten belief fih 
anf 1,201,127 Ball., wovon nur 137,662 Ball. auf bie Sübflaaten 
lommen. 

Die Preife für Mibbling- Dualität ſchwankten zwiſchen 18 und 
20 Cta. und bie Frachtraten für Baumwolle zwifchen % und % Dee. nad 
Liverpool, und nad dem Kontinent zwifhen 14 und 1% Et. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 I. S. 503. 


Die Zufuhren von Tabak betrugen 33,176 fzäffer, und bie Aus⸗ 
fuhren 21,148 Faͤſſer, wovon nad 


Liverpool ............... ...... 410 Faſſer, 
Havre ....................... eo... 3077 » 
Borbeaug »oorronnununnnroonnennonere 1669 5 
Bremen «...- ... 3723 ,„ 
Samburg “oreoenuenenenun —XRX 37 » 
Untwerven „-..n2000. Seosnanennnnsen. l ,„ 
Spauien.uuooensseenscnunenuensee 170 , 
Hallen ....... EPFFPEFEPE on 5298 „ 


Die Ausfuhren. von Mehl und Setreibe u von bier nach Europäifchen 
Häfen beliefen fi auf 10,746 Faſſer Mehl und 695,925 Bufhel Mais, 
Bauptfählih nah Großbritannien, währenddem ber Befammiverlehr- in 
biefen Artikeln 779,747 Faͤſſer Mehl und 3,716,935 Bufhel Mais umfaßte. 

Durch verſchiedene ungünftige Umftänbe veranlaft, ergab bie Zucker⸗ 
ernte in Louißñana nur 95,837 Faſſer ober ca. 18,000 Tonnen, unb 
161,276 Gäffer Melaffe. 

Bon Kaffee warben hier empfangen: 

188,299 Säde von Rio be Janeiro und 
1852 ,; ,„ Dei. 

Der Totalwertd aller aus dem Inlande eınpfangenen Artikel belief 
fih anf 189,653,107 Doll. gegen 169,620,947 Doll, im vorigen Sjahre. 

Die Zahl ber feewärtß Hier angelommenen Fahrzeuge belief fi anf 
1085, woruntes 345 Dampfer. Der Berlehr mit bei inlaube umfaßt 
2139 Unlüufte von Flußdampfbooten. 

Die Zahl ber fremden Hier eingelaufenen Fahrzeuge belief ſich auf 
194 Dampfer und 428 Segelſchiffe, welche ſich auf folgende Natiouali⸗ 


täten vertheilen: Deehfer: Tonnen: Segelſchiffe: Tonnen: 
— — ... 68 108,775 187 126,480 
Spanien.. .. 12 14,454 107 45,860 
Oentfäland . soon 15 44,238 19 12,854 
Coſtarica ...... ...... 8 5,772 9° — — 
Mexito............ 1 20 8 454 
Nonvegen.. nun... _ _ 61 28,862 
Frankreich ......... — — 16 26,896 
Sollandb ............. — — 1 440 
Gänematl ........... — — 3 1.001 
Schweben.eesoounen.. — — 8 3,220 
Deflerreih ...... ..... — — 3 1,883 
Italien.............. — — 18 6,832 
Rußland ....n.0..... — — 2 1,420 


Obige Aufſtellung umfaßt ben Verkehr während ber Dauer bes 
fommerzielen Jahrganges ; für dad Kalenderjahr ſtellt fi aber ber Ber- 
Behr Deutſcher Schiffe mit hiefigem Hafen wie folgt heraus: 

Dampfer: Seeettärtie: 


Hamburg ........... 

Bremen ............ 12 10 
Medienburg ......- . — 1 
DOldenbarg u 4 
Dreußen ............ ._ 1 


Nach Deutfchen Häfen wurben 22 nichtbeutiche Fahrzeuge expebirt, 
nämlih nad Bremen 4 Dampfer und 14 Segelfchiffe mit zufammen 
2687 Faäfſer Tabal und 26,602 Ballen Baumwolle belaben, unb nad 
Hamburg 1 Dampfer und 3 Segelichiffe, mit zufammen 10,422 Ballen 
Baummolle beladen. 

Es tamen 4199 Einwanderer bier an, nämlid von Bremen 3051 
und von Hamburg 1148, wovon bie Hälfte nad bem benachbarten 
Staate Texas beflimmt war. 
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Die Baunmwollentultur nimmt nach und nad in ben Sübflaaten 
wieber eine beffere Beftaltung an, währenddem die Lage ber Zuderprobus 
zenten in Louiſiana ſich nur zu verſchlimmern fcheint; nur fehr wenige Pflan- 
zungen Baben im vergangenen “Jahre bie Unkoften der Betriebes ge 
beit, und unter biefen Umftänden mußten die Arbeitslöhne ermäßigt 
werben. Die Arbeiter fügten fi ohne viele Schwierigleiten in biefe 
Maßregel; flatt wie früher 20 Doll. pr. Monat erhalten fie nun 13 Doll. 
pr. Monat nebft Wohnung und Belöftigung. 

Die Reistultur, wozu fi) ber Boben Louifianas fehr gut eignet, 
ift im Sunehmen, und 73,424 Fäſſer & 200 Pfd. wurden erzeugt. 

Der Staat hat Fürzlid ein Geſez promulgirt, demzufolge bie Staats. 
ſchuld durch Ausſcheidung ber geſezwidrig audgegebenen Obligationen 
und buch Umtauſch anderer zu einem beſtimmten Kours gegen neue 
tonfolibirte Obligationen auf eine ſolche Summe erniedrigt werben 
dürfte, baß bie neuen Schulbfcheine einen erhöhten Marktwerth erhalten 
mußten. Die Umwandlung ber Stabtobligationen ift auch beantragt, 
aber man ftößt bier auf Schwierigfeiten, welde für ben Staat nidt 
beſtanden. 


Mittheilungen. 

Candsberg a, W., 12. April. Das Getreibegeſchaͤft verlief in dem 
verfloſſenen Monat ohne große Lebhaftigkeit; der Begehr war nicht rege, 
die Abzugſgegenden verlangen nur befte Onalitäten und wollen auch nur 
Dreife anlegen, bie feinen Nutzen gegen ben Einkauf laffen; geringere 
Qualitäten finden auswärts feine Beachtung ober begegnen fo niebrigen 
Preiſen, daß ein Gefchäft nicht moͤglich if. 

Sier traf eine Zufuhr von 60 Wifpeln Weizen ein, die zum Theil 
zum Verſandt nad) Schlefin und ben Reichelanden genommen wurben, 
zum Theil in die Konſumtion gingen, man bezahlte 82—89 Tälr. je 
nad Qualität; einige Beine Poften brandiger Qualität wurden mit 
75 Ihlr, verkauft. . 

Das Ungebot von Roggen war bei ben um 2 Thlr. gewichenen 
Dreifen fehr gering, es famen ca. 150 Wifpel zum Verlauf, bie mit 
65 Ile. Nehmer fanden und fofort meift nad Schlefien mit recht ge, 
zingem Nuten verlaben wurden. Das frühere Hiefige Lager blieb faft 
unberährt, da bie jetzigen Verkaufspreiſe Hinter ben Einlaufspreifen zurück⸗ 
blieben. 

Gerfte ift faft ganz geräumt; bie Meinen Poften, bie noch ab und 
zu angeboten werben, werben von Brauern und Brenuern mit 70 bis 
71 Thlr. genommen ; im Unfang bed Monats März Samen noch circa 
40 Wifpel von ben Lägern nah Schleſien und Sachfen zum Verfanbt 
unb wurben mit 68—70 Thlr. bezahlt pr. 2000 Pfd. 

Ebenfo ſchwach wie das Angebot von Berfte ift auch das von Erbfen 
und Hafer; aus biefiger Gegend kommt erftere Frucht faft gar nicht an 
ben Markt, einige Beziehungen wurben aus Pofen und Preußen gemadt, 
von wo biefelbe mit 58 Thlr. einfteht und mit einigen Thalern Nuten 
in bie Hände von KKonfumenten überging. Lager ift höchſt unbebentend. 

Bon Hafer famen ca. 150 Wifpel zum Verlauf, wofür 34—36 Thlr. 
pr. 1200 Pfd. bezahlt wurde. Diefe außerorbentlid hohen Preife treiben 
die Borräthe bei ben Meinen Befigern heraus, einzelne Inhaber find aber 
troß biefer verlodeuden Preife nicht geneigt, zu verlaufen, ba fie auf fer- 
nere Steigerung rechnen. Es gelangten ca. 200 Wifpel zum Verſandt 
per Bahn, meift nah Berlin, zum Theil an bie benachbarten kleinen 
Stäbte, zum Theil zur Saat und erzielte man 36--38 Thlr. pr. 1200 Dfb. 
ab bier; . einige Kahnladungen, bie vermöge ihrer Lage nicht zur Bahn 
geſchafft werben konnten, wurben per Wafler abgelaben. 


Die Probuftjon von Spiritus war unausgefeht flarl und belief fich 
auf ca. 300,000 Liter, bie zum Theil in bie Konfumtion gingen, zum 
größeren Theil in Kähne geladen wurben, um in Berlin, Magbeburg, 
Leipzig u. ſ. w. je nad ten eintretenden Konjunkturen Verwenbung zu 
finden ; bie Preife dieſes Probuftes bleiben nach wie vor hoch, Läger 
find an ben Stapelplägen nicht in großem Maaße vorhanden, und ſcheint 
es auch, daß bie Frühjahrszufuhren noch hinter den ſchon mäßig geftellien 
Erwartungen zurüdbleiben, ba bie Kahnladungen, welche oberhalb Pofen 
zur Verlabung gebracht worben find, in Poſen entlöfcht werben follen, 
indem von biefem Orte aus ein lebhafter Verfandt von Epiritus nad 
Breslau ftattfinbet. 

Kartoffeln räumen fich in Hiefiger Gegend, bie Staͤrkefabrik in Eäftrin 
macht unausgefeht ſtarke Einfäufe und zahlt 14—144 Thlr. pr. 24 Er. 
während außgefuchte, zu Eßzweden, 16 Thlr. bringen unb nad) Berlin 
und Hamburg pr. Kahn geben. 

Nach Rapskuchen ift mächtige frage, fie wurden mit 23— 21 Thlr. 
pr. Etr. verkauft. 


Altona, 20. April. Der Verlauf bes Hamburger Waarenhanbels 
ift aud) im verfloffenen Monate fein günftiger gewefen; bie Käufer beob- 
achten eine abwartende Haltung unb befchränfen fih auf Befriedigung 
bed nothwendigſten Bebarfs. 

Was bie Hauptartikel bes Hiefigen Marktes betrifft, fo hat bas Er- 
gebniß ber Saffeeauftion in Holland, bei welder bie Preife etwa 20 Pf. 
pr. Dfb. unter ber Tage blieben, auch bier eine deprimirende Stimmung 
beroorgerufen unb bie Preife um 3 Egr. pr. Pfd. gebrüdt. 

Der regere Aufſchwung in biefem Artikel ift hauptſaͤchlich auf lünſt⸗ 
lide Operationen von Ronfortien und eingelnen Spekulanten zurückzuführen, 
weldhe große Duantitäten aufgelauft und hierdurch die Preiſe in bie 
Höhe getrieben hatten, biefe aber bei ber notoriſch reichen Ernte, welche 
in Ausſicht ſteht, auf bie Dauer nit zu Halten vermochten und nun fi 
einen koloſſalen Abſchlag gefallen lafjen mußten. 

In Baumwolle war zu Unfang bed vorigen Monats bie Stimmung 
günftig, fpäter, als ftärkere Zufuhren in ben Vereinigten Staaten ein- 
trafen, wurden Käufer wieber zurädhaltenb. 

Für Steinfohlen ift in Folge ber flauen Haltung ber Euglifchen 
Märkte auch Hier eine Preisermäßigung eingetreten, 

Bon Kiel wirb gemelbet, daß das Getreibegefhäft von ber matten 
Haltung ber auswärtigen Märkte beeinflußt wurbe; nur für Gerfte unb 
Tutterftoffe, welche fich fortbauernd knapp zeigten... blich gute Nachfrage 
von inlänbifchen Konſumenten. 

In Folge ber für biefe Jahreszeit ungewöhnlih milden Witterung 
blieb das Erdreich loder und bearbeitangsfähig, über ben Stanb ber 
Winterfaaten in ber Provinz verlautet nur Bänfliged. 

In Befrahtungen war bnd Geſchaͤft lehhaft ab Römigsberg und 
ben füdlihen Rufjishen Häfen für Getreibetransporte nah Stettin, 
Lübe, der Oftküfte Schleswig-Holfteind und ben Norbfechäfen bed Kon⸗ 
tinenis; in Befrachtungen ab Oftfeehäfen nach England war es ruhiger; 
Holzbefrachtungen finb bisher nur felten vorgelommen, ba in folge bes 
biesjährigen beſchränkten Geſchäfts die Kaufleute fi zurädhalten; mit 
ben gefuntenen Koblenpreifen find wegen bes geringen Begehrs bie 
Frachten gewichen. 

Auch in Harburg berrjchte im Waarenhandel während des verficffe 
nen Monats große Stille; das fogenannte Fruühjahrsgeſchäft blieb ganz 
aus. Hemmend wirkte zunächſt ber Preisrüdgang verfchiebener Urtifel, 
ba man ein ferneres Sinken erwartete; dann aber hat auch der Begehr 
im Allgemeinen nachgelaſſen. " 





Herandgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat. 
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1. göttfreie Gegenfände: 
A. 1. Allgemeine Soübefteinngen. 
2Im Orenzverfehr. 
8. In Berlehr mit Oeſterreich. 
4. Im Verkehr mit dem Pays de Gex. 
5. Im Marktverkehr. 
6. Im Veredlungeverkehr. 
B. a—e. Bei der Ausfuhr. 
e. — Be ber Durdfubr. 
Berbotener Handelsverkehr. 


1. Verzehrungsgegenfiändbe, Getränke, Kolonial⸗ 
waaren, Tabak und Tabatsfabritate: 
1. Berzehrungsgegenftände. 
2. Getränke. ' 
. 3. Koloniolwaaren. 
4. Tabake und Tabaksfabrikate. 


DI. Thiere, Thierbeſtandtheile und Arbeiten aus 
foiden und Thierprobulte, Leber unb Leber- 
waaren, auch Fettwaaren: 

1. Thiere. 

2. Thierbeſtandtheile und Arbeiten daraus, auch Thier⸗ 
produkte. 

3. Leder und Lederwaaren. 

4. Fettwaaren. 


IV. Erze, Metalle und Waaren daraus, auch Uhren 
und Uhrenbeſtandtheile: 
1. Erze. 
2. Metalle und Metallwaaren, verſchiedene. 
3. Blei und Bleiwaaren. 
4. Eiſen und Stahl und Waaren daraus. 
5. Kupfer und Kupferwaaren. 
6. Meffing und Meſſingwaaren. 





“ | Retegoien Des Bei. 


7, Nenfilber und Nidel. 
8. Zink und Zinkwaaren. 
9. Sinn uud Sinnwanren. 
10. Uhren und Uhrenbeſtandtheile. 
V. Spinnſtoffe, Hilz-, Strod-,Rautfhud- und andere 
fertige Waaren: ' 
1. Baumwolle und Waaren daraus. 
2. Flache, Hanf, Lein und Waaren daraus. 
3. Seide unb Seibenwaaren. 
4. Filz und Filzwaaren. 
5. Stroh⸗ und Korbwaaren. 
6. Kautſchuck und Waaren daraus. 
7. Teppiche. 
8. Wolle und Wollenwaaren. 
9. Verfchiebene fertige Arbeiten. 


VI Papier, Büder, Schreibmaterial, Gegenſtände 
ber Runft und Wiffenfchaft: 
1. Dapiere und Dappenbedel. 
2. Bücher, Schreibmaterialien u. dergl. 
8. Begenftänbe ber Kunft und Wiffenfchaft. 


VI Apotheker. und Drogueriewaaren, chemiſche Pro- 
bulte und Säuren; Farben und Farbwaaren: 
1, Upotheler- und Drogueriewaaren, 
2. Chemische Probufte und Säuren. 
3. Farben und Farbwaaren. 
VIII. Sol; und Holzwaaren, Fuhrwerke xc.: 
1. Holz, Solzwaaren u. bergl. 
2. Fuhrwerke u. bergl. 
IX. Glas⸗, Kryftall-, Steingut-, Porzellan- unb 
Thonwaaren: 
1. Glas⸗ und Kryſtallwaaren. 
2. Steingut⸗, Porzellan- und Thonwaaren. 
1 


X. Erben, Ergengniffe aus Erbe, Kalt und Gyps, 
Schiefer, Steine und Steinarten: 
1. Erben und Erzengniſſe aus Erbe. 
2. Kalt und Gyps. 
3. Schiefer. 
4. Steine und Steinarten. 


XI. 


Erdharze, Pflanzen, Rohre, Rinden, auch Wan 


ren aus ſolchen Gegenſtänden: 
1. Erdharze u. dergl. 
2. Pflanzen, Rohre, Rinden u. dergl. 


XII. Verſchiebene Waaren gemiſchter Natur, auch 
Quincaillerien. 


XI. Ausfuhrzoͤlle: 
1. Zollfreie Gegenſtaͤnde. 
2. Thiere, vom Stück taxirt. 
3. Holz und Holzkohlen, vom Werth taxirt. 
4, Gegenflände von ber Sugthierlaft, a 15 Ctr., tagirt. 
5. Waaren nom Eentner von 100 Pfd. tagirt. 


Bollfreie Gegenftände. 


A. Bet der Einfuhr. 


1. Ullgemeine Sollbefreiung. 


Alle zum Gebrauch der bei ber Eidgenoſſenſchaft be, 
glaubigten fremden Geſandten nub Koufuln 
dienenden und nicht zum Verkauf beftimmten Gegen- 
flände, infofern in dem Staate, ben fie vertreten, 
Gegenrecht gehalten wird. 
Kleidungsftüde, Wäſche und andere Hauß- 
geräthe, welches Reifende, Fuhrleute und 
Schiffer zu ihrem Gebrande, auch Handwerkszeug, 
welches reiſende Handwerker, fowie Geräthe und 
Inſtrumenie, welde reifende Künftler zur Aus⸗ 
übung ihres Berufes mit fih führen, ingleihen: ge- 
tragene Kleidbungsftäde und Wäſche, ſowie andere 
Gegenftände ber bezeichneten Urt, welche den genann- 
ten Derfonen vorausgehen ober nahfolgn. Ver⸗ 
zehrungsgegenftände zum Meifegebraud). 
Gebraudte Sausgeräthe und Effetten, getragene Klei⸗ 
dungaftüde und Waͤſche, welche erweislih als Erb- 
fhaftsgut eingehen, auf eingeholte Erlaubnip. 
Dadete mit zollpflihtigen Waaren, welche durch Die 
Doft fpebirt. werden und bad Gewicht von einem 
Dfund nicht überfteigen. 
Wagen und Wafferfahrzeuge, welde bei dem 
Eingange über die Grenze zum Perfonen- und Waa- 
rentrausport dienen, und nur beöhalb eingehen; bie 
MWafferfahrzeuge mit Einfhluß der darauf befindlichen 
ebrauchten Inventarſtücke, infofern die Schiffe Uus- 
ändern gehören, oder infofern inländifhe Schiffe die 
nämlihen ober gleichartigen Inventarſtücke einführen, 
als fie bei dem Ausgange an Bord hatten. 

Wagen der NReifenden, auf eingeholte Er- 
laubniß, aud in dem falle, wenn fie zur Seit ber 
Einfuhr nit al8 Transportmittel ihrer Befiger die⸗ 
nen, fofern fie nur ermeislich fchon feither im Ges 
brauche derfelben fi befunden haben und zu beren 
weiterm Gebrauch beftimmt find. 

Ferner: unter Vorbehalt ſchützender Maßregeln 
gegen Mißbrauch; Pferde und andere Thiere, 
wenn aus bem Gebraudye, ber von ihnen beim Ein- 
gange gemacht wirb, überzeugend hervorgeht, daß fie 
als Zug- oder Raftthiere zu dem Angeſpann eines 
Reife oder Frachtwagens gehören, ober bie Pferde 
en en zu ihrem Fortkommen geritten werben 
müſſen. 
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Urmenfuhren unb beren Gepäd,. 

Gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, getragene Klei⸗ 
bungsftüde und Wäfche, gebrauchte Fabrikgeraͤthſchaf ⸗ 
ten und gebrauchtes Handwerkszeug von Anziehen⸗ 
den zur eigenen Benukung. 

Auch auf eingeholte Erlaubnig, neue Kleidungs- 

ftüde, Wäfhe und Effekten, infofern fie Uusftattungs- 
gegenftände von Bewohnern fremder Staaten find, 
welche fi aus Veranlaffung ihrer Berheiratbung 
in der Schweiz nicderlaffen. 
Sollpflichtige Begenftände, welche von einer Perfon 
eingebracht werben, bie höchſtens 2 Pfd. Waaren 
mit fi trägt, ober bie von ber Gefammtheit ber- 
felben nicht mehr ald 5 Centimen Zoll zu entrich- 
ten bätte. 

Bei allfällig fi ergebenden Mißbräuchen wirb 
ber Bunbesrath die ndthizen Beſchränkungen ein- 
treten laflen. j 
Gegenftände, welde aus ber Schweiz durch das Aus— 
land wiebee in die Schweiz geben; mittelft Löfung 
eineß Freipaſſes (Vormerkung). 

Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für 
öffentliche Kunſtinſtitute und Sammlungen ein- 
geben (aus Naturalien). 

Mufterlarten und Mufter in Ubfchnitten oder Pro- 
ben, welde nur zum Gebraud) ala folde geeignet 
find; verkaufbare Mufter gegen Sicherftelung der 
Miederausfuhr. 

Straßenmaterial, Kies, Sand, roher Gyps und Kalk ⸗ 
ſtein, rohe gewohnliche Bauſteine und rohe Erde.) 
Friſche Fiſche, Krebſe, Schnecken, Milch, Eier und 
lebendes Geflügel, inſofern dieſe Gegenfſtaͤnde für den 
Marktverkehr beſtimmt find, und von den Feilbieten⸗ 
den in die Schweiz getragen oder auf kleinen Hand⸗ 
wägelchen geführt werden. Dieſelben ſind bei der 
Zollſtätte anzumelden. 

Zenrites Gold und Silber, auch in Barren oder 


ruch. 
Friſche Garten⸗ und Futtergewächſe, friſche Wurzeln, 
friſches Obſt, darunter auch Beeren und Weintrauben 
(eßbare zum Tafelgebrauch), Kartoffeln”) 


1) An dieſe Kategorie gehört auch Sand in offenen 
Wagenladungen, nicht gefchlemmt, nicht gereinigt. 

2) In dieſe Kategorie gehören auch friſche Upothefer- 
Wurzeln und »Sränter. 
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q. 


Lebenbe Pflanzen, b. i. junge Bäume und Sträucher, 
Reben, Seplinge, jedoch nicht in Töpfen oder Kübeln. 

Sen, Laub, Schilf, Stroh, Moos, Streu, Binfen 
und gemeined Rohr, 

Kleie.) 

Erden und rohe mimeralifhe Stoffe, auch gebrannt, 
geſchlemmt oder gemahlen, foweit biefelben nicht mit 
einem Zollanfage im Tarif namentlich betroffen find. 

Steine, rohe, auch boffirte, Bruch⸗ und Pflafter- 

eine. 

Münzgelräz, Gold- und Silberkraͤze, auch Kräzfand 
und Kräzafı 

Ubfälle:. der Eifenfabrilation, — von Glashütten, 
— Scherben von Blas- und Thonmaaren, — der 
Wachs bereitung, — von Galzfieberein, — von 
Seifenfiedereien, — Leberabfälle, bie nur für bie 
Leimfabrilation geeignet find, — Branntweinfpülig, 
— Träber, — Treiter, — Schlempe, — Weinhefe, 
troden und teigartige, — Delkuchen und dergleichen 
Rüdftände von ausgepreßten Früchten und dligen 
Samen, — tbierifches Blut, fläffig oder eingetrodnet, 
— SHornfpäne, — Klauen, — Knochen, — Knochen⸗ 
mehl, — Thierflehfen, — Aſche, Holzkohlen⸗, Stein- 
fohlen- und Torfafhe, — Dünger (auch Guano), 
jedoch nicht chemiſch bereiteter, — außgelaugte Ufche, 
— Ralt- und Knochenſchaum, — Zuckererde, — 
Schlamm, — Kehricht u. bergl.?) 


Für Gegenflände zum Bau und Betrieb der Schmet- 
zerifhen Eifenbahnen ſetzt das Bundesgefeg vom 
9. Juli 1864 die Normen der Zollbefreiung feft. 


Im Grenzverkehr find für bie innerhalb einer 
Entfernung von hochſtens zwei Stunden an ber 
Landesgrenze gelegenen Güter (mittelft laudwirth⸗ 
ſchaftlicher Freipäſſe für Die zur Zeit noch zollpflich⸗ 
tigen Gegenftände, wie Wein, Korn u. f. m.) zollftei: 

Getreide in Barben oder Aehren, — die Rob- 
erzeugniffe der Wälder, Holz, Kohlen, Pottaſche, — 
Eämereien, — Stangen, Rebfteden, — Thiere und 
Werkzeuge jeder Art, die zur Bewirthſchaftung die⸗ 
nen. — Ebenfo ſaͤmmtliche Erzeugniffe des Acker⸗ 
baued und der Viehzucht eines einzelnen von ber 
Zollgrenze durchſchnittenen Landgutes bei der Befdr- 
derung zu ben Wohn. und Wirthfhaftsgebäuden aus 
den durch die Zolfgrenze davon getrennten Theilen. 

Vieh, welches zur Arbeit vorübergehend eingebracht 
und nad der Arbeit wieder zurüdgeführt wird, des⸗ 
gleihen landwirthſchaftliche Mafhinen und Geräthe 
gur vorübergehenden Bemitzung. 

Holz, Lohe (Rinde), Getreide, Delfamen, Banf 
und andere landwirthſchaftliche Gegenftände, welche 
zum Schneiden, Stampfen, Mablen, Reiben u. f. w. 
eingeführt, um nachher wieder, fo verarbeitet, aus⸗ 
geführt zu werben. 

Waaren oder Gegenftände, welche im gewöhnlichen 
Heinen Grenzverkehr entweder zur Veredelung, nament- 
li zum Bedruden, Bleihen, Färben, Gerben, Spin- 
nen, Weben u. ſ w. oder zur bandwerksmäßigen 
Verarbeitung oder Ausbeſſerung eingeführt, um nad) 
ber veredelt, verarbeitet oder ausgebeſſert wieder 
auszugeben. 


1) Kleie, auch doppelt gemahlene. 
2) Phospho ·Guano. 
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Vieh, welches zur Fütterung ober auf Weiden 
gebracht und von der Fütterung, oder nad ber 
Weidezeit wieber zurüdgeführt wird. 

Leere Häffer, Säde u. |. w., welde zum Einkauf 
von Del, Getreide u. dgl. mit Beſtimmung bes 
Wiederausganges eingebracht ober zum gleichen Zwecke 
audgeführt werben. 


Ausfhlieglih im Grenzverkehr mit Defter- 
reich: 


Mergel, Lehm und jede Gattung gemeiner Erde 
für Siegel und Töpfe, Pfeifen uud Geſchirre, — 
natärlide Mühlfteine, — Kalt und Gyps, — Mild, — 
Eier, — Holzkohlen, — Steinfohlen, — Torf und 
Torflohlen, — ungebrochener Flachs und Hanf. 
Ausfhließlih im Verkehr mit dem Pays 
de Gex (Franfreid): 

Brennholz, roh und in Reiswellen und Holzkoh⸗ 
len, — Sanf und las, Tod, — Dachziegel und 
Badfteine, — Berberrinde unb Lohkuchen, — frifche 
Set — Bretter, Latten und gemeines gejägtes 

olz. 

Su ermaͤßigtem Zoll, in beſchränkten Quantitaͤten 
und mittelſt Freikarten, Verkehr wie oben: Wein, — 
Kalt und Gyps, — Marmor in toben Platten, — 
gemeine Töpferwaaren, — grobe Eifenwaaren, — 
Dadliften auß Holz, — gemeine Korb- und Sieb⸗ 
mwaaren, — Käfe, — Honig, — Bier, — grobe 
Leder, — gegerbte Felle von Schmalvieh, — Schrei. 
nerarbeiten. 

im Marktverkehr: 

Mauren (mit Ausnahme ber Verzehrungdgegen- 
ftände), die auf Märkte und Meffen oder auf 
ungewiffen Verlauf außer bem Meß⸗ und Martt- 
verkehr oder ald Mufter eingeführt werben, wenn 
fie binnen einer im Voraus zu beftimmenben Friſt 
underfauft wieder ausgeführt werben. 

Die felbftverfertigten Erzeugniffe ber Handwerker, 
welche von biefen auf bie benahbarten Märkte ge 
bracht werden und als unverlauft zurückkommen, mit 
Ausſchluß ven Gegenftänden der Verzehrung Alles 
biefeß unter gehörigen Kontrolmafregeln zum Schutze 
gegen Mißbrauch. 

Vieh, welches auf Märkte gebraht und unver- 
kauft zurüdgeführt wird. 

Im Beredelungdvertehr: 

Sloden und Buchbruderlettern zum Umgießen, — 
Etroh zum Flechten, — Wahs zum Bleihen, — 
Seidenabfälle zum Hecheln (Kämmeln). 

Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleiben, Fär- 
ben, Walten, Appreticen, Bebruden und Stiden, 
Garne zum Gtriden. 

Geſpinnſte (einfchließlich der erforderlichen Zuthaten) 
zur Serftellung von Spitzen und Pefamentierwaaren, 

Garne in geſcheerten (auch gefchlidhteten) Ketten, 
nebft dem erforderlichen Schußgarn zur Herftellung 
von Geweben. 

Häute und elle zur Leber- und Pelzmerkbereitung. 

Gegenftände zum Ladiren, Politen und Bemalen. 

Sonftige zur Außbefjerung, Qearbeitung oder Ber- 
edelung beſtimmte, und nach Erreihung jenes Zweckes 
zurüdtchrende Gegenftänte, wenn bie weſentliche Be⸗ 
Ihaffenheit und bie Benennung derjelben unverändert 
bleibt. 


1* 











Kate: Kate 
gorie gorie 
I. Alles diefed unter Beobachtung der deshalb be | 1. e. Im Grenzverfehr mit dem Pays de Gex (ffranf- 
fiehenden Vorfchriften über den Freipaßverkehr und reich) ein beſchraͤnktes Duantum von rohen Ochfen- 
unter ber Bedingung, daß die Gegenftände über bie und Kuhhäuten und oben Ruld-, Schaf. und 
gleiche Zollftätte und an den Verſender zurüdlommen. Biegenfellen. 
. C. Bei der Durchfuhr 
B. Bei der Ausfubr. wird fein Boll bezogen ; jedoch ift für jeden gelöfchten Ge⸗ 
.Zollpflichtige Gegenftände, welche von berfelben Per⸗ leitſchein eine Scheingebühr von 5 Rappen zu entrichten, mit 
„ fon getragen werden, und deren Ausfuhrzoll zufammen Ausnahme der kleinern Partien, auf denen ber frühere 
weniger als 10 Eentimen beträgt. Durchfuhrzoll weniger als 5 Rappen betragen baben würbe. 
. Die rohen Landeserzeugnifje von denjenigen Grund⸗ Es kann Verbleiung verlangt werben, gegen Entridh- 
ftüden, welche nicht mehr als zwei Stunden landein- tung einer Gebüßr von 5 Rappen für jedes angelegte Blei. 
wärts in ber Schweiz liegen, infoweit ber betreffende | Verboten ift im Handelsverkehr: 
fremde Staat der Schweiz Gegenrecht hält. Schieß · und Sprengpulver: als Regal der Eidgenoſſen⸗ 
Alle übrigen bei ber Einfuhr unter a, b, c, d, e, ſchaft ift eine befondere Erlaubniß für die Ein, Uuß- oder 
f, g, i, k,l, m,n, 0, p, tr, u, v begeldjneten Durchfuhr einzuholen. 
Gegenftände. Rod) und Viehſalz it Monopol der Rantonsregierungen, 
Bei der Ausfuhr nad) Defterreih die unter s ver darf fomit nur mit Suftimmung einer ‚ berfelben eingeführt 
zeichneten Gegenſtaͤnde. werben. 
Einfuhrzölle. 
Kategorie. Gegenfttändbe Einfuhrzoll 





II. 


Berzehrungdgegenftände, Getränke, Rolonialmaaren, Tabak und Tabaksfubrikate. 
1. Berzehrungsgegenftände. 


Muftern, friſche und marinirte, Meerkrebfe, volle Mufcheln und andere eerſchaalthiere .. un], Er. 3 50 
Lentseneesunneennsnsen een enne en neun nenne nn ernennen Kerersenennsenuurune ........... — [50 
—* friſch oder "gefotten, gefalzen, und Schweinefhmal;.. ann unennn nenn nennen nennen nenne ne > — | 50 
Chotolade, Ehokoladeteig und Kafaopulver in Padeten....... Dosen onensenson nun nennen nenne une . 8] — 
Eichorien, geröftete ober zubereitete ........uunonrr0n» Bean sensnantereuusun nen naen nn eenunnsnnnee » 1150 
Eichorieneffenzen und andere Kaffeefurrogate ........................ ............... —X ——— 1150 
Cichorienwurzeln, getrodnete ....... ....................... ...... ........................ u. » — | 30 
Eier —.........n.mnm2.2r 1 0 090% o......... u... EEE ETENETKEEN ZEN en, 0on00gn 200000 0BR00. —. Laſt — 60 
Effig in Häffern ........... ................ ................ ............ ...................... Ce. | — 75 
eig in Plafchen.....essesoenonennerununnnnnnnnonnnun nun nn esenener ne rnon nenn nero nern nen. > 3 | 50 
Eßwaaren, feine: wie Fiſche, Gemuſe, Hflangen in Bůchfen oder ölaſern bis auf 10 Dfd. Gewicht, 
getrodtuie oder mit Branntwein, Effig, Del, Zuder, oder allein; gezuderte ober in Zucker ge: 
hie Früchte; Beerenſafte mit oder ohne Alnohol— Jleiſchertratte Kaviar, Paſteten, bebtuchen 
und Zuckerwerk, auch ſog. London-Biscuits!) .................... ................ 8| — 
Fiſche, friſche vnenecensononnersenonnnnenunssurnnenneneanunen nennen ne nonn nenn arnn nn een nananene Laſt 31 — 
Fiſche, zubereitet, ctrocnet, "gefalzen, marinitt ober geräuchert in Gefäßen” von und über 10 Ar Etr. 2 — 
Fleisch, friſch, geſchlachtetes ...zernnncnnnonnsenrernnunnnnnnnarennnrnone nen nnn nennen nn oo. , — | 50 
Fleiſch, gefalzened oder geräudyerted, Sped, Würfte, todtes Geflügel unb Wildpret?)... ......... 2 — 
Semi Sauerkraut und andere bloß eingefalzene Gemüjeforten, auch getrodnete in offener Ver- 2 
pa ung - .. > — 
Semüfe in Eſſig, in Gefäßen über 10 Pfd................................................... » 3 | 50 
Gerſte, gerollte, Safergrüge, Gries, gebrochene Erbfen, Bohnen, Linfen, Mais, Reis u. bal...... > — 50 
Getreide und Hülfenfrühte ....... 2:00... Keornennenenenensnnnen Knssessenvunsennenonnnennnen . P — /15 
2) Im Eingang ber Pofition »Ehwaaren, feine« find »Sifchee zu ftreihen und Dagegen am 
Schluſſe derfelben beizufügen: Fiſche, zubereitete: getrodnet, gefalzen, merine oder mu Ge⸗ 
fäßen unter 10 Pfd.; Fiſche in Eſſig oder Del eingemacht.................. —— — — ⸗ 81 — 
2) Fleiſch, eingekochtes, in Büchfen, ohne Unterfchieb des "Gewichts ............ ............. .. ’ 2| — 





Kategorie. 


II. 


Gegenftände. 


Honig unten 0ne vorne ——— — PR EEE ER RE Bonobonnnennune PERTTTERELT —ersatneer.» 
Käſe .-useesnennnnenonnonennnnen nennen nnene nn nennen nnnn een een nennen unten nn nenne ......... 
Kaſtanien, friſche und geirdaneie, auch wilde (Ropknftanien)..... Personen rennnnennnenssnonnnene 
Malze: Gerftennalz, Zuderrübenmalz u. Dgl.....cunnnsonnsnanunnsensnnensonnnnennnnnnnnnerenen 
Mehl von Getreide, Staftanien, Reis ıc., in Säffern oder Eäden ..... Baansssneceonesnunnen o.... 
Mehl in Packeten?).......................... unseres Sonnnen stars neenn nennen nennen nen 
Mineralwaffer, natürliches und künſtliches) „.eransersnnnnsnunnenonnennnnnnnnnsnun er on nennen 
Obſt, gebörtted und getrodnetes, als: Aepfel, Birnen, girfchen, gemeine Pflaumen, Zwetſchen, 
Baumnüffe, Wachholderbeeren, St. Jopanniebrod, auch eingeftampfte Heidelbeeren ............ 
Dele, fette, nicht mebizinifche, in Fäſſern oder in andern offenen Gefäßen. ........... ........... 
Seit in gefehloffenen Flaſchen für den Aiſchoebrauch·) ....... ............. .................. 
Reisſsmehl in Hadeien .............................. .............................. .......... 
Salz: Kochſalz, Viehfalz, Leckſteine und Salıfonle‘) .. ......... ............. .................... 
Senf, rohrr und pulverifitter ................ Knanenersene .................... nn 
Senf, zubereiteter, teigartig oder flüflig‘)....... Onebeenenensonnunnnnunsenn urn ns onen nun nn en. 
Säbfrüdhte, frifhe und getrodnete, wie: Pomeran Eitronen, Datteln u. del, Mandeln, Haſel⸗ 
nüſſe, Feigen, Weinbeeren, Roſinen, ausgeſteinte F Grignolee Smetfchen u. bel. m mit Aus⸗ 
ſchluß der in Zucker gelochten?) ..enuonronoonnronnunnununnnnenncnen ............. 
Teigwaaren (Nudeln u. dgl.) .......... ....................... ......... .... ................. 
Zwieback und feine Bäderwanten ohne Zucker vuoooruscoonononenernennnnnenen nn ... .......... 
Geträaͤnke. 
Bier, Bierhefe und Malzextrakt in Fäſſern .......... oe. ...... ............... .............. 
Bier in Flaſchen und Krügen®) ............... ............ .......... 
Branntwein, Weingeiſt und andere geiftige Getränke in Faͤſſern .......... ...... ............... 
Branntwein, Deingeiſ, Rum, ſirſchwaſſer und Liqueure in Flaſchen.. ............ 
Obſtwein (Moſt) ........................... ..................... ...... .................. 
Wein in Fäſſern.............. .. —R —— — nern 
Wein in Flaſchen“)............ Saeuusonsentunennunesneuuneenennsnn esse ren rennen en u... 
. Kolonialmwaaren. 
Cacaobohnen und Carafoalen Lennaunorouennunnnee Lunennsneneneanrennenn neuer nern one neun. 
Cacappulver, offen in Faͤſſern oder Riften..... ...... ................ 
Gewärze aller Urt .......... ................... rn Sessnesunnennennsssunnnnnennan nee .... 
Kaffee ................ ....... 
Syrup, roher brauner oder ſchwarjer, rohe Weiafie in Fäſſern ............... ........... 
Thee, Chineſiſcher und aͤhnlicher ......... .. ................. .... ....... ....... 
Zucker aller Art, Kaſſonade und farbloſer Syrup.. .............................. ......... 


. Tabake und Tabaksfabrikate. 


Tabak in Blättern, ſowie alle Arten von Blättern zur Tabafefabrifation, auch ungebeizted Tabak. 


tippenmehl, Karotten und Karottenabfälle .................... Benotnunsnonnanennnennntenne ne 
Tabak: Cavendiſh ohne Unterſchied der Qualität, Sabafeippenmehl f v. geftoßener ober gemah- 
lener, gebeiztee Tabal.....onorenoonnennronunuonenene Sentnensenanrnnene — — — —— — 
Tabak zum Rauden, Schnupfen und Kauen ..... ............. ... 
Cigarren .............. — — ... ......... ... 


1) Mehl in Packeten, die revidirt werden dürfen und bie mit keinen den Inhalt als Heilmittel 
anpreifenben yaflariften verfehen find. Wo diefe Bedingungen nicht zutreffen vide Geheimmittel 
1.1 


'2) Selterdwaffer in SiphOnB..neeaeanaanengenenunssssussssuunsunnunssssssssssrsnsnsnnanssreee 
Rarlobaberfalg...ozeusssasnesensusonnnennnuannnennanensnssunnennnnensennennensnensennene 


8°) Dele, nicht geniehbare ' nicht mebiginifche ‘in gFlaſchen ober Flacons, für Uhrmacher, Ma 


ſchinen u. |. Wassnosaeneneeneennnsnnensneneeesnneennensnnsensonsnsnnnnnnnssunssnnstnn anne . 


9 Reismeh in "Barteten fat weg, ſJ oben 11.1, 2 und ©. 12 VII. 1, 3 
5) Salz in Padeten ............. . 
6) Bei »Senf, zubereiteter« ift nad sfläffige beizufügen: fonie Senfpulver in Bücfen oder 


Dadeten sun 0010 vor 0 oe eg 0 2 1 00 0 0 8! ea 1 1 19 9 Tr a0 08 „sesvore2 09,000 9 1 8000 8 ven 8098 0 000 0 0 E80 0 LE EHE OH 9 5 © 


?) Suppen, fonbenfitte, in Tafeln .. . 
°, Nach »Bier« ift einzufchalten: und Bierhefe in Fiafchen oder Rrügen. Snuonuusensennnnnen: 
9) Rimonabe gazeuſe .................... oonersnersenn Koonsersrunnnee 
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Kategorie.) Gegenfände Einfuhrzoll 





DI LCThiere, Thierbeſtandtheile und Arbeiten aus ſolchen und Thierprodukte, Geber und Lederwaaren, auch 
Fettwaaren. 
1. Thiere. 

Eſel .............................. ................. Stück — | 50 
Hüllen, fo lange fie die erſten Milchzähne nicht abgeftoßen haben .. Dnnansennnuun nennen . — | 50 
Geflügel, lebendeß ..nuuocnennonnnnnnnunnessonnnenenenunnenonnnnsnnntannnnnennnnnnnn ........... Laſt 3| — 
Geflügel, im Heinen Marktverlehr. ...orenerneuneer ro. ............. ....... ................... zollfrei. 
Kälber von einem Gewicht bis und mit 80 pfo .......... ................. ................. Stüd I — [ 10 
Kälber und Nindvieh über 80 Pfd. ſchwer ....... .............. ........ ........ .............. > — 150 
Maulthiere und Maufefel ..... .................... ................ ER ern. » ‘31 — 
Dferbe.oesorseoronennnnnnnnnernnnnonneneznnnssnnunnannnorenennnn er an nnennreran nennen ....... 31 — 
Pferde von Bereitern, auch wenn fie bie Schweiz wieder verlaffen follen.. ................. ’ 31 — 
Schafe und Lämmer ..unersneronnnernne ...... Gonnserenacnnunnunne ........ > — [10 
Schweine bi8 und mit 80 Pfd. und Spanferkel. ......... ............. ................. wre > -— [10 
Schrdeine über 80 Dfd. Gewicht... ...nssennsuneenersnnnonenenenuronnnnnn > — 150 
Thiexe, Frembe, welde nit auf Wagen geführt oder getragen werben, wie: - Elephanten, Rameele, 

Bären u. dol ————— N —A—— — vor esnos .... 9 6 = 
Thiere, fremde, auf Wagen geführt (Menagerien) ......................... .................... Loft 1 31 — 
Siegen und Sidlein, auch Gemfen, Rebe und Steinbbler.cenmnene enuenessnnsssennerseneerun eng Stüd | — | 10 

2. Thierbeftandtheile und Arbeiten daraus, aud Thierprodukte. 
Betifedern und Flaum .ceurerenencere Deuneennenenssennensnnnnnnenestsnennnennu are nern ...1 ir. 3 | 50 
Bienenftöde, einfchließli der darin befindlichen Waben und des Honigs ....................... Stüd | — | 10 
Borften und andere im Tarif nicht befonderd genannte Thierhaate „uu.-.uusonononunnnsenennunch Er. I — | 30 
Daͤrme EEE öν —⸗α— Ne Pe — —⏑—— » — 30 
Darmſaiten aller Art). ....... ............ —— ——— — ................... .......... 81— 

igelb ................. ... .............................. ....... .......... > — | 50 
Eimweißftoff (Albumin) ...... .. ............. .......................... .................... 1150 
Elfenbein, roh ..................... ................. ....... ... .. 21 — 
Fiſchbein, roh ............... PR .................... ....... un » 21 — 
ein abgefhliffen „.u....... .......... ————— .............8. 8— 
Fiſchthran, gemeiner, in Fäſſern ..... ............... ....................... ...... > — 1 30 
Fiſchthran (Leberthran), in Flafchenzeucsonnsonsnnunnnnnnunsnonenonunnnnnnennnnnnnennnnnnenee . ’ 3 | 50 
Häute, Seehunds- und andere im Tarif nicht befonbers benannte Selle und Delbäunte, roh ..... > — | 30 
Häute, zugerichtete, um außgeftopft zu werben, Häute, gegerbte, noch mit Haaren zu Sattlerarbeiten, 

Pelzhäute und zubereitete Welle für Kürfchnerarbeiten, zugerichtetes Pelzwerk, fog. Rauchwerk > 3 50 
Hörner, rohe und vorgearbeitete und in Platten jeder Größe................................ » — | 30 
Kaͤſclab —E o LTE LE OT LTE TEE — IZEFEE KESSEL ESEEZERE EEE [MEER EN EEE WWE > — 30 
Perlmutter, TOD .......................... .......................... ................ ....... 21 — 
Pferdehaare, Tohe?) .......ν.. ...................... > 1 | 50 
Pferdehaare, gereinigte .e..zorsueononenneonnnnnnennnnennennnan ons nreesnreene nn en ssun nenn ann > 2 | — 
Dferdehaare, zubereitet, in Strängen oder gefränfelt .....ccurenenesneresns nen nenen nenne ...... 3 | 50 
Pferdehaargewebe und Arbeiten ans Pferbehaaren, vein oder gemifht ................ u... > 8 — 
Seifen aller Art, auch Parfümeriefeifen in jeder Form ........................................ » — | 75 
MWahE, rohes, gelbes und weißes .......................... .............. FE > — | 75 
asarbeiten aller Urt, Wachskerzen und Wachsrödel......................................... » 8| — 

age enfchmiere. .2.cuuusensareneneronnnennnrenn nenne nuee nennen ssnennen nero nenn nenn ......... — | 75 
rath von MWall- und Vottfifhen, auch Stearin, roh und gereinigt ............... .......... — | 75 
—8 Stearin- und Paraffinkerzen ........... ............................. ........ 8 — 
3. Leder und Lederwaaren. 
Leder, unverarbeitetes, gemeines, ungefärbted, Roth und Weißleder ............................ > 21 — 
Leber, gebeiztes, lackirtes, gefärbtes oder marokinirtes, Sämiſchleder, Juchten, Pergament...... ⸗ 3 | 50 
Lederwaaren, grobe, namentlich grobe Sattler und ZTäfchnerarbeit, gem. Suhrgefhiete, Blnsbälge, 

Saberfähe und Datrontafchen ....... .......................... 5... ernennen ............ 8 — 

1) Nach »Darmſaiten aller Arte iſt beizufügen: auch karboliſirte, in verfiegelten Oelſtaſchqhen 81— 

2) Faſern, vegetabiliſche (Imitation von Pferbdehaaren) ....... ......... ——— 1 | 50 


Büffelhaare unterliegen der gleihen Verzollung wie Pferdehaare. 





Kategorie. BGegenftäinde:- Einfuhrzoll 
J per | fir. et. 
11, Lederwaaren, feine, von Corduan, Baffian, Marokin, achten, Brüſſeler oder Daͤniſchem Leber, 

von ſämiſch- ober weißgarem Leder, von ladirtem Leder und Pergament, Sättel und Reitzeuge 

und Gefchirre mit feinen Schnallen, Ringen und Verzierungen, Koffer, Neifefäde, Reifetafchen, 

Futterale aller Urt und Handſchuhe, Portemonnaies, lederne e aller Art ...................... Er. 15 | — 
Schuhwaaren, grobe ................................ ............. ...... 8 — 
Schuhwaaren, feine und ſolche mit Del; oder Juden. Loeonnennsunsuonennunenemne nenn nerenunne » 15 | — 
aulmaan! Pantoffelſchuhe aller Urt o.zeareneeononneennonnnenonnnennnee Bensnnn nenn ennaune > 15 | — 
Schuhwaaren, aus Tuchenden, Filzſchuhe und gemeine —2 ——— —— 8| — 

4. Fettwaaren. 
Degras (bie beim Uusfetten der Häute ausgepreßte Materie)... ................ —EX —— —— .... > — | 30 
Daraffin in Blöden und Tafeln .....-unenunonusonnenunuunnunennnenennnonentnrunn onen srenenne > —- 15 
Talg (Unfglitt), roh oder gereinigt und andere nicht genannte ähnliche Fettwaaren ..... ...... — | 50 
Talglichte (Unfclittlerzen), gewöhnliche ............. .............. eonenunnunen ............ > 2| — 

IV. JErze, Metalle und Waaren daraus, auch Uhren und Uhrenbeftandtheile. 

1. Erze. 
Erze, rohe aller Art, niht benannte ............. Deensursnerenstonseeensrnnensnnnrenne nen cl Bl I — | 15 
Bleiglanz ................................. ............................ ............ — 115 
Braunftein (Manganerz, Rotbeifenflein) „uses soeennenueennennnnrennnnnnnnrenunnnann ........... Ctr. — | 30 

2. Metalle und Metallwaaren. 
Aluminium . MIC ETSNERSEUNETUHETTTEN ...... IKEERTEIET TTV EIERN MENT IDENUETETEEN! .... > 3 50 
Urſenik · Erz und gediegener Urfenik. Duanentonnunuue ee hun nn ann ann nenn ne ren en Leto ne nenne » 1150 
Bijouteriewaaren, echte und fahſche, Jumelier- unb Bold. und Silberſchmiedwaaren / plattirte 

MWaaren; im Feuer oder galvaniſch vergoldete ober verſilberte ober goldbefirnißte Metallwaaren 15 | — 
Bronzewaaren und feine Gußwaaren (Nippfachen) ..... ....... .......... ............ ........ .. » 8 — 
Buchdruderlettern, alte, und Letternmetall .................................... .............. — | 75 
Buchdruckerlettern, neue .............. — EXR ——— —— un sersenersene Lensserennununeroonnee > 3 | 50 
Driudwalzen, gradirte ober nicht gravitte.....eccosnoanuunnensnnennenenunenunnennnnenennonnnnn > 2 I — 
Bold. und Silberfaden, Traht, Treffen, Slitter und Kolie, echt oder falfch, geſchlagenes Gold und 

Silber (Blattgold und Blattfilber) ................................... . .. nennnnn nenn une * 81— 
Metalle und Metallkompofitionen, rohe nicht genannte, ſowie deren Späne ................ 1 | 50 
Metalle, altes Gloden. und Kanonenmetall ...cseooneonenonnennnenonennereenunenn nennen nennen > —|175 
Metallgewebe von Eifen-, ‚, Stabl-, Kupfer» ober Meſſi ingbraßt, auch fertige Metallfiebe, 6 f bemalte | 

oder unbemalte .......00onunosnnsenuunnuenensnnnennounseneernan nen ennerenreennrennn rn une > 3 | 50 

SIT: 11 1:1 2 » 1 | 50 
Spiehglanz (Schwefelantimon), roh und geaofen, ‚Spiebglangfönig (Regulus antimonü) ...... . » — 75 
Wismuth (Bismuth), rohes, Kadmium, rohes.. .......................... .............. 1150 

3. Blei und Bleimaaren. 
Blei, rohes in Böden, Stäben ober Platten ...................... .... ..................... — J30 
Blei, gewalztes, Bleiblech, Blei in Roͤhren, Bleitugeln u und Schrot .......... ........ ........ — 75 
Blei, Hartblei ............................................. ................ ............... — 175 
Bleiwaaren, nicht bemalt, nicht fieniffirt ..... .................. ....... .................... ..... 3 | 50 
Bleiwaaren, bemolte, fimiffitte............. Denuononn teen er ran nennen nn ..... > 8|I — 


4, Eifen und Stahl und Wanren daraus, 
Eifen (und Stahl), geſchmiedetes, gezogened, hohl (tinnenförmig gemwalztes) und glattes, façon⸗ 
nirtes (mit Defjind verfehenes), Stabeifen, vierlantiges unter 4 Quadratzoll Flaͤcheninhalt im 
Duerburhfchnitt; Runbdeifen unter 2% Sol Durchmeſſer, Drapteifen, Bandeifen, Flacheiſen bis 
anf 2 Echub Breite und unter 4 Duabratzoll Fläche im Durchſchnitt, Radreifeiſen aller Urt!) > 1| — 
Eifen (und Stahl), Roheiſen in Maffeln, raffinirtes Rodeifen (Mazee), Bruchftüde, und überhaupt 


1) Eiſen u. f. w.: Nah den Bisher gegebenen Erläuterungen wird biefe Stelle durch folgenbe 
erfebt: 
ſebt Eiſen (und Stahl), geſchmiedetes, gezogenes, hohl (rinnenförmig) gewalztes und glattes, 

façonnirtes (mit Deſſins verſehenes). Stabeiſen, vierkantiges, unter 4 Quadratzoll Fläden- 

inhalt im Querdurchſchnitt; Rundeiſen unter 25 Bol Durchmeſſer, Orahteiſen, Bandeiſen, 

Flacheiſen bis auf 2 Fuß Breite und unter 4 Quadratzoll Fläche im Querdurchſchnitt / 

Radreifeiſen aller Art....... vorne ......... ............. .......... .................. . » 11 — 








geuſtände. 


er x obigen Arten faͤllt (als Eiſen zum Maſchinen - und 


ide unb über 2 Fuß Breite?) . 

tif, fomit als zu Maſchinenbau betradtet . 
sferted und Weißbleh . 
verzinnt ober gefirnißt‘). 
alt oder politt .. 
aus berlei Dradigefiehten 
ogedreht us mit ! Barbe übertündt; in im s Tarif nicht sefon- 








& ‚gefirmißt, abg t ober gefeitt” 
e Datentröhren, mit ober ohne Wuttern 
Ir fowie deren Verbindungsftüde®) ..... .. 
y grobe, wie fie aus bem Bammerwerk fommen . 
hmiebwaaren aller Urt ............. 

aller Urt, zum induftriellen oder ðrwerbegebrauch tauglich, 
u — — Freipaͤſſen m diefem Ende ausgeführt und 

den Betrag der Reparatur 

jaarnabeln, Baften.. 
eſtellt. 














unter 1 Linie Dide und über 2 Fuß Breite 
Raffeln, taffinirtes Roheifen (Mazee), Brucftü ber · 
lech ( Flacheiſen), das nicht in eine der obigen Arten fält, 
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IV. 7. Neufils er and Ridel. 


a Trabi «Draht und Plaiten .............................. 
Neufilberwaaren, Waaren aus Legirung von Nickel (rgentan, Britannlametal) ..... PR . 
Nickel und Pegirungen daraus (Urgentan) in Stangen ober in rohen Stücken. ............... 
Nickel, oder Legirungen barans, gewalzt ober gezogen, au Nideldraßt .......... ereene 


8. Zink und Zinkwaaren. 
Zink, rohes in Maffeln, Böden, Stäben oder Platten, auch gewalztes Sinf; Zinkdle, Zintfeile. 


und Bruch von alten Zinkwaaren ............ .... ——— —— — 
Zinkwaaren, nicht polirt, nicht bemalt ............ .......... nenn ......... .............. 
Sinkbanten, bemalte oder polnte ...... ......... ...... ............................. ....... 


9. Zinn und Zinnwaaren. 
Sinn: in rohen Stücen, Blöden, Stöben oder Platten, Zinnfeile, Zinnſpäͤne und Brud... 
Sinn, rein oder legirt, gehämmert ober gewalzt (Staniol) auch mit Untimon legirt Beitannie 
metall), in Barren ..................5... Khensteanunsnenneonuerennennennne ........ ....... 
‚Sinnwaaren, nit polirt, nicht bemalt ........... ......... .............. ....... .............. 
Zinnwaaren, polirt ober bemalt.............. ............ ..................... ............... 


10. Uhren und Uhrenbeſtandtheile. 


Uhren: gemeine Stand⸗, Wand» und Haͤngeuhren, auch „eise mit bemalten Gehaͤuſen und DBer-| 


zierungen von Meffing oder anderm mneblen Metall, Thurmuhren und Uhrenbeftandtheile!) .. 


Udreg: Tafhen- und Standuhren, die nicht zu obiger Pofition gehören........................ 


V. I@Spinnftoffe, Filz⸗ Stroh⸗, Rantfihud- und andere fertige Waaren. 
1. Baumwolle und Waaren daraus. 


Baumwolle, rohe und deren Ubfälle, auch Kapoc.................. —V—— 
Baumwollgarn und Baumwollzwirn, roh, ungebleicht und nicht gefärbt ...................... 
Baumwollgarn, Faden und min, gebleicht ober gefärbt .......................... ......... 
Baumwollgewebe, auch gemiſchte, roh, glatt, geköpert, auch Zwillich und roher Tüll ........... 


Baumwollgewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt, gefärbter oder bebrudter Baumwollſammet, Piques, 

Kagindı | fasonnirte Gewebe, Damaft und Brillantes, Baummollentüll, glatter; Baummwollbänder 

aller Ürt....ezeusennonsnensenunonunnn nen ennn ons sen unser nee nenn nenn neben nenn nen 
Baummollene Deden, oßne Nähareit noch Peſamentierarbeit/ auch ſolche mit Franſen, wenn leßtere 

bloß aud dem zuſammengeknüpften Enden der üben beſtehen............ 
Baumwollene Decken, mit Näharbeit, Franſen u. ſ. w........... ......... .... .... 

- Bauhwollfammet, nicht geſarot, noch bedruckt..... —— — 
Baumwollenwatte.................................... ........... ................ 


2. Fla Hanf, Lein und Baaren dbaraus?). 
lacht, Sanf und Werg, Jute, Neufundländerflahs, Abaka und anbere nicht genannte vegetabi- 


uſce Faſernſtoffe, roh oder gehechelt .................. 
a Danf-, Jute- und Faſerngarn, ungebleicht, ungefärbt, Schuftergarn, aud) gebauchtes Leinen- 


Bla, Hanf, Jutegarn und folhe aus andern Safernftoffen, gebleicht ober gefärbt ............ 
deinene Bänder aller Art ................... .. 
Leinenzeug und Zwillich, roh oder halbgebleicht ungefärbt bis und mit 40 Settelfäben auf den 
oſl ............... 
Leinwand, glatt ober gemuftert, gebleiäht, geht oder appretirt, ſowie Leinwand, ungebleichte, aber 
mit über 40 Settelfäden auf ben Zoll, dergleihen Gewebe aus Jute und aus audern vegetabir 
liſchen Faſernſtoffen ; Battift, Linon, eingelnbie Sadtüher ohne Stidereien; auch gemiſchte ber- 


artige Zeuge, fofern bas Sewicht bes Flachſes oder Hanfes vorherrſcht ..... .... ............ 
Leinentüll, roher).. .... D —————— — 
Packtuchgarn, auch ſoiches von gJute bis und mit Ne. iELLLLLLLLXVVEOLLLL: 
Dadtuhgarn, von hoͤhern Nummern.......... . 
Packleinen, auch von Jutegarn und von andern Safernftoffen, "gemein, ‘von —28* 25 üben 
per Soll, ſowohl im Settel als im Eintrag...................... .. 


12) Nah »Thurmuhrene iſt beizufügen: Weder. 
3) Leinwand mit Doppel-Settelfäben wird verzollt, indem ein Doppelfaben für zwei Einzel 
fäben, alf o boppelt, gezählt wirb. 
2) Tal, durchwirkt, broſchirt.. sro ro 20 72 101 090 9 1 90H 1 HE UU — — EHE — TE OH HE OCT DT LT nn v.......: 


Einfuhrzol 
vr | Se | ct. 
Etr. 3 | 50 
r > 8 — 

> 1 I 50 
> 3 I 50 
» — 175 
‚» 38 | 50 
.> 8| — 
N) — ! 75 
y 1 50 
3 | 50 
> 8| — 
> 8|Iı — 
> 15 | — 
> — | 30 
> 21 — 
> 3 | 50 
> 21 — 
> 8I — 
> 21 — 
> 3 — 
> 21 — 
N) 2 — 
» — [30 
» 2 — 
N) 3 | 50 
> .8| — 
> 21 — 
N) 8|I| — 
> 8|I — 
» — | 30 
> 21 — 
» — 17 
> | — 
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Kategorie. Gegenftände. Einfuhrioll 

per | Bu | er. 

V. Seilerarbeiten, als Schnüre, Bindfaden, gezwirnt, gebleicht oder farbig, Fiſchernetze, Dferbenege 
u. dgl. im Tarif nicht beſonders benannte ....4 33: 8 — 

Stride, Ankertaue und gemeint, ungezwirnte, nicht feige Sänire unb Einbfühen aus anf und 
anbern Faſernſto en. PUUYZSWEESEEWWETEEEEINUUE STEHE ENEENT) UWE NEREETKEUETEER enter a0ee » 1 60 
Stride aus Sparterie ....:resonnonsouenannennunenunnrunnennennnnnnnne Susann enonennunnseennne » — | 75 
Wachsleinwand, zu Möbeln, für Behänge u. f. w.; Vu hetaffet ............ vorne snonnereuunne > 8| — 
Wachstuch, gemeined und Delleinwand, zur Berpadung! ).. Lenosnansnuenensenn nenn sernunee 2 1 | 560 

3. Seibe und Seidenwaaren. 

Seidenkokons und Abfälle von Seide oder von. Floretſeide, Strazze, Strufe, Stumpen u. bel... » — | 30 

Seide und Floretſeide, roh, gefämmt, gefponnen, einfah und gezwirnt, Grege, Trame, Organzin 
und mulinirte Seide .............................................. Kenesrerennonereen ..... 21 — 
Seide, gebleichte, gefärbte, Naͤhſeide und Seide zum Sticken und Alöppeln ........ ........... . > 3 | 50 
Seibene und —ã8 Bänder, Sammet und andere gemifchte Seidenbänber... D 8 — 


Seibene und floretjeibene Stoffe aller Art, balb- und ganzfeibene Gewebe. Andere Stoffe "mit 
Seide oder Floretſeide gemifcht, roh, weiß, gefärbt, bedrudt. Seidener Sepp, ſeidener Tüll, 
glatt, roh, appretirt oder faconnirt. Ale am Stüd oder in felbftfländigen Stüden wie Fichus, 


Foulards u. dgl......................... unser nenn ernennen > 8 — 
Seibene ober floretfeidene Gewebe, Pofamentieriwaaten und Spiken mit echtem ober unehtem Gold 
oder Silber. ..u...... ................... .................. ............. ......... 151 — 
4. Filz- und Filzwaaren. 
Filze aller Art, grobe Silgmaazen, auch vorgeformter Filz zu Hüten ............ ............... 3 | 50 
Filzdecken, Silgteppiche, auch bebrudte ......onoounenocsonnnenunen Konssoneerannenuunneneensennne > 8| — 
Filzwaaren, feine, auch Filzſchuhe oßne Verbindung mit Beben. ..uconsencornenennensnunnennn u. > 8 — 
5. Strod- und Korbwaaren. 
Reisſtroh — —— ü⸗0— — —— — —0— u... Laft — 60 
Befen aus Reisſtroh, Sorgo, Schilf u. dgl... Snreensorsnunsunnee once ................ I kt. I—1|7 
Beſen von Reifig .....-uenconunonsonnnununennunnunnnuennnnneennennnnensnnnnnnnnn nennen ...... ..J Laſt — | 60 
Korbwaaren, grobe, von ungefpaltenem Holz oder Weiden, gefärbt ober ungefärbt ............... er. | — | 75 
Korbflehtwaaren, feine, von gefpaltenem Holz. ..ersernononcnonannnunsunennnnnonnuonenternne . » 81 — 
Stroharbeiten, feine, von gefpaltenem ober von feinem ganzen Eiroh unsusansessnunuennrennnne » 81 — 
Strobgeflehte (Trefien), in Bünbeln oder Zöpfen ......................... ........ ........... N) 2 — 
Stroh und Bolzhüte, nicht ausgeräftete..u.uuucosnenenenunseenesnonusnensenununsenensnnsnnnnen » 81 — 
Strobwaaren, nemeine, von ungetheiltem Stroß und Rohr, gefärbt ober. ungefärbt, and Leppiche 
aus Stroh, Matten von Waldhaar .P..................... .......... ......... 3 | 50 


6. Kautfhud und Waaren daraus. 
Kautſchuck und Guttapercha, rein oder gemiſcht, geſchnitten, geſponnen, in Kugeln, Platten, Blät- 
tern ober Riemen )................................... . .................................. 8 | 50 
Rautfhud- und ðuttapercha⸗ ‚Arbeiten, aufgetragen auf Gewebe ober auf andere Stoffe, in elafti- 
fhen Zeugen, Säläude, Roͤhren, Schuhmwer ohne Naharbeit, auch Kautſchuck für den Büreau⸗ 
und Zeihnengebrauh®) ................................................................. 81 — 


7. Teppiche. 
Teppiche aus Sparterie und andern Faſern, Juteteppiche, glatt oder aufgefejnitten, roh ober ge 
färbt, .Teppihe von grobem Wollentuh oder andern Stoffen, obne dranſen und ohne Naͤh⸗ 


arbeit ............................. ............................ ......... ........ 3 | 50 
Teppiche, mollene und andere, am Stüd ober mit grob übernäßten Ende‘). none ........... ... > 8 — 
Teppiche, ganz fertige, abgepaßte aller Urt, mit oder ohne Franfen®).. nenne nuursennunee > 15 | — 

8. Wolle und Wollenwaaren. | 
Wolle, roh oder gefämmt, gefärbt und ungefärbt. Wollenabfälle und Wollenftaub ............ » — | 30 
Wollengarn, eindrähtiges, rohweißes, nicht gereinigtes, nicht gebleichtes, nicht im Garn gefärbtes. > 2| — | 

1) Dhenilgege und Phenilwatte (Hirurgifhe Verbanbmittel) ................................. » 8 — 

2) Nach Feutſchue und Guttapercha« iſt einzuſchalten: roh, und am Schluſſe der Pofition 

beiufuern Rohren ..................... ........ ............................. 3 | 50 


en und "Outtaperchaatbeiten. Aus biefer Pofition zu reihen: Röhren. 

€; wollene oder andere, am Stüd oder vom Stüd geſchritten mit grob übernädten 

Enben, der: EA Bu TR .......... iic iic vu be ... 8— 
iche, ganz fertige, a gepaßte aller Art mit ober ohne Beanfen. (Mb e A r inb olche 

die eine ee 8 Zeichnung oder ein abgefchloffenes Bild barftellen) j en p s Ef ee > 15| — 


Kategorie. 


V. 


Gegenſtände. 


Wollengarn, mehrdraͤhtiges, rohes, Wollengarne, gereinigte, gebleichte oder gefärbte aller Urt.. 


Bandwaaren aus Wolle..................... .. ........................................ 
Decken, gemeine, rohe und graue, wollene Bett- und Dierbeberten, nit ober ohne Saum ....... 
Deden aus Wolle, gefchwefelt, gefärbt, bebrudt, mit oder ohne Saum... .....200.. Graotnunnnsee 
Wollentücher, rohe, rohweiße, roher Schipper und rohe Mouffeline- "berläine ........... .... 
Wollentuͤcher, aeihtwefelter gefärbte, bebrudie md Sslanelle. ........ eennnnernnrennnerun nenne . 
Tuchenden (Tucleiften)...zroousoonnunnnurnnounnnnnunenennenennen Kenssnenuunene ............... 


. Verſchiedene fertige Arbeiten. 


Arbeiten und Waaren, fertige, mit:Näharbeit, bie im Tarif nicht befonbers taxirt Kb, von Seide, 
Wolle, Leinen, Baumwolle, gemifchten Stoffen, von Kautſchuck oder Stroh, 

alfo alle Urten fertige Kleibungsftäde; Weißzeug; tuchene, ſeidene und lederne Handſchuhe, Pelze, 
Reifefäde und andere Keiſeartikel; Hemdeneinſaͤtze, Sofenträger'). 

Ulle geftiidten und auf ben Strumpfſtuhl gewobenen, mit Näharbeit verfehenen Artikel aus 
Seide, Halbfeide ober Slotetfeide, mit oder ohne Trobdeln, Knöpfen, Belag und 
Sutter ; dergleichen aus. Bauınw olle, Leinen ober Wolle, mit Trobbeln, Knöpfen, Beſat 


oder Futter aus Seide, Floret, HSalbſeide oder Halbfloret. ............... ...... 
Betten, fertige, gefülte und Matratzen...................... 
Effelten, alte, geraden Kleider.und gebrauchtes Weißzeng, foweit fie nicht zur freien Ein oder 
Ausfuhr berechtigt find... .nerccnennounnnnonnnonunennun nun sennunnnnnontnnansen ensure rennen 
Hüte aller Art, mit Ausnahme ber im Tarif —* "benannten ru ........ ........... u... 
Kappen (Schirmmüpen) aller Urt?) uerscerronunersnsennunononnennnnnnnnenen ensure ............ 
Knöpfe aller Art................. 
Modewaaren, fertige, VMubacherwaaren aller Art nnd Schmudfedern, anch papierne Hembenein- 
füge, Kragen, Stulpen u. dgl. ................ Snnessenntonserensn rennen senanonurenennen ... 
Tiofamentierarbeiten, nicht befonders benannte, Kuroonnneneernennennnuntensnnen tern nsennntenne ne 
Sat / ger 16 Ion gebrauchte (Verpadungsmaterial), wie Getreide⸗/ Salz⸗, Lumpen ⸗/ Ghpe· u 
e „seo, eo 08,0 a0 02 0 0068 vs... .......0 sa... 1. 1... u... os say EL EEE RR EP LE HB EHE HH 8 
Säde, leere, neue ones ann en ans S nennen nennen nenn nen Garen enenen nenn Deenneruoncee 
Shawls und Schärpen aller Urt, ferfige (Umſchlagtücher) ....... Sonteununoenuunraunnanee ...... 
Shawls und Schärpen am Stäck, oder, wenn geſchnitten, ohne Saum zoneuennenn. nenne nen nen 
Sonnen und NRegenfhirme, baummwollene®) ..ersonessnenennensnnnnnunuunenene erneeennnen nenn 
Sonnen- unb Regenfchirme, feibene, wollene und von Rautfhud......ecenseonssesennnmenenensee 
Stidereien: Tafchentücher, Bafe, Moufjeline, Baumwoll-, Leinen, und Seidentäll mit Hand⸗ oder 
Mafchinenftiderei, Spigen und Blonden allee Urt. ....unssrunrnunnee ...... 


Strumpfwirkerwaaren, baumwollene, leinene, wollene mb nicht beſonders genannte, hierher gehoͤren: 
alle geſtrickten und auf dem Strumpfſtuhl gewobenen Artikel aus Baumwolle, Leinen und 
Wolle, alle ſolchen Unterkleider, ſelbſt mit Naͤharbeit, mit oder ohne Troddeln, Knöpfen, Beſatz 
und Futter aus den vorgenannten Stoffen, mit Zurechnung von ber gleichen gewirkten ober oe: 
ſtricten Umſchlagetüchern, Mäten, Handſchuhe und Däumlinge aus Wolle und Leinenftoff.. 


VI Papier, Bücher, Schreibmaterial, Gegenftände ber Kunſt und Wiſſenſchaft. 


1. Dapiere und Dappendedel. 


Dapier: Drud- und Schreibpapier, einfarbiges ........ . 
Dapier: Pad: und Löfchpapier, rohes Tapetenpapier, Bade: "mb "Theerpapier;. auch Delpapier 


ur Verpadung „osuenneneonenvonnronennnonnnnn .. 
Dipie: mehrfar igeß, aller Art, Bold- und Silberpapier, Glasſ⸗, Sanb- und Roftpapier, ®lanz- 
oder Porzellanpapier, Notenpapier, liniirtes Papier, albuminirtes Papier........ 
Etiquetten, gebrudte und lithographirte, geprudhe Formulare aller Urt und Umfiagbogen 
Kartenpapier, Pbotographielarten und ge SnungBpapier Lensseunnnennrnnennen ee uno nn 
Dappendbedel aller Urt, Prefipäne ........ eos nennnrenenenen nenne ......................... ... 
Spielkarten .. none eonnersnu nenn bonn renn ernennen trennen entre none ......... 
Mapiertapeten aller Art .......... .............. .................. ........ ... ................ 
1) Nach »Hofenträger« beizufügen: Strumpfbaͤnder und Elaſtiques.... ............. 
2) Sutfutter allen Art............. ............ .................. 
Handſchuhe, baummwollene und wollene, mit Seide garniti ....... . 


2) Sonnen: und Regenſchirme von gemiſchtem Stoff aus Wolle und Baumwolle... un... 
2° 


Einfuhrzoll 
per Fr. 
Ctr. 8 

> 8 
> 3 
> 8 
> "3 
» 8 
> 1 
> 15 
N) 8 
> _ 
> 15 
N) 15 
> 8 
» 15 
» 8 
» — 
> 3 
> 15 
> 8 
> 8 
> 15 
> 15 
> 8 
, 3 
> 1 
> 8 
N) 8 
> 1 
» 15 
> 8 
» 15 
> 8 
> 15 
> 15 
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Kategorie. 


vl. 


VII. 


Gegenſtände. 


. Bücher, Schreibmaterial u. ſ. w. 


Bücher, gebrudte, aller Urt. .... .. 
—— und Rartonnagearbeit und Dapierfäde aller Urt, auch Sad, PET 
u ergl vs ao 9 sun 0 8 80 HH BL EEE LT L BL HL LH BE TE LT OT U TO RT T T TO 9 0 © oe»e...e .»00098 so 0909 0800 090098 © 
Shiefertefeln, cingerahmie und Schieferftifte (Griffel) Lrnenosneneorerunurnene .. 
Schreibmaterialien, wie Schreibfedern, Schreib und Seignenbinte, Bleitufte mit "ober ohne Holy 
—— Siegellack, Oblaten u. dergl.) ........ .......... ——— — 


.Gegenſtände der Kunſt und Wiſſenſchaft. 


—* — von Gyps, Schwefel oder Steinpappe, bemalt oder unbemalt, modellirte Waaren aus Pappe 

Bilder, Kupferſtiche, Lithographien, Photographien, Land- und Seekarten, Muſikalien, geſtochene 
Kupfer⸗, Stahl⸗ ober Holzplatten, Lithographieſteine mit Zeichnungen, Bildern und Schriften 
zum Ueberbrud auf Papier beftimmt, Gemälde unb Seißnungen ohne Rahmen... .ooonsaceseee 

Gemaͤlde, eingerahmte; daB Gemälde allein wie oben . Lenesssensrsuncnsenen ann 
die Rahmen je nach ihrer Urt (fiehe Kategorie VIIL, "Solwaaten). 

Inſtrumente, optiſche, hemifche, phyſikaliſche und maihemaiſche zu dieſen find auch zu zählen 
Dpernguder mit oder ohne Sutteral „.ueuaecosnonunnennennunrarnnnnnnnnnen ann nn nnnnn aan 
Jufteumenke, Zuſitaliſche und, einzelne Theile ſolcher Inftrumente, auch "Mufitbofen und Sarmo- 

nita8 aller Art „..uuoeeseounnuneenennn un nnn nenn nenn nennen ara ne Koronrenuensnneenenes 
KNlaviere, neue, auch folche, bie war ebraucht worben , aber nach innerer und äußerer Ronfirt 
tion und ihrem Ausſeben gemäß wie ganz neue zu betrachten find...... Sranneuaennenenn nenn 
Klaviere, Orgeln und andere mufifalifhe Juftrumente, mit Spuren ber Abnugung............... 
Malerbebürfniffe, wie präparirte Leinwand, präparirtes Papier, Pinſel, zubereitete Farben in 
Schadteln, Flaſchen, Mufcheln, Blafen, Töpfen, Stängeln, Paftellfarbe, Reißkohle u. bergl... 
ram fowie Gegenftände, nit befonber8 genannte, für Sammlungen nicht für den Sankel 
eAflimmt...oecusnronsunennnnunnonunerenunnnun nen RE SER 
Orgeln und Sarmoniums für öffentliche Kirchen .. Lortowanteunennenn eeanennnnnnruse nennen 


Apotheker s und Dragueriewanten, chemlſche Produkte und Säuren, Farben und Farbwaaren. 
1, Upotbeler- und Drogueriemanren. 


Anis, Fenchel und Kümmel..... Dersenurnotssnunentsrron sten snenenensnrenen neun nenn nennen 

Apotheker ⸗ und Drogueriewaaren, im Tarif nicht befonderd benannte, and: Guajakholz ober Dot 
Holz, gerafpeltes, Traganth, balfamifhe Harze, Gichtpapier und Gichtleinwand, Felbthee, 
Apethefer-Kräuter, Blätter, Blumen, Wurzeln, Harzöl in Gefäßen unter 25 Pfd., weißer 
flüffiger Leim in Flacons, Mandeldl, kondenfirte Kid, j Mineralweiß in verfiegelten Gläfern, 
gekochte Dele, Dliven, Kapern u. dergl. in Salzwaffer, DOrangenbläthen- und Orangenblätter- 
und andere aromatifhe Wafler, Haufenblafen (Gelatine), Wafhfhwämme und Abfälle von 
ſolchen, Mohnköpfe, getrodnete, Ambra, Arrowroot, Sago, Brehnüffe, Kanthariden, Kaftoreum, 
Kaskarillawurzel, Chinarinde und Chinaextrakte, Ehinin, Koniin, Granatbanmblüthen, Jalappa⸗ 
und Ipekaknanhawurzel, Kampber, Kino, Loorbeeren, Lakritenfaft, Malvablumen, Morphinm, 
Moſchus, Nikotin, Duaffiabolz, Rhabarber, Saffafrasholz, Sennablätter, Simarubarinde, Stcrag, 
Strychnin, vegetabilifhe Extrakte, nicht beſonders genannte... . 34 

Cosmetifhe Mittel, im Tarif nicht beſonders genannte, wie Puder, Schminke und andere Ber 
Ihönerungdmittel....0.cc0ennononuonnsoncnunnennn nenn nu nennen nen en nenn nn 

Gebeimmittel und fertige oder "zubereitete Arzneimittel, wie Effenzen, ätherifche Dele, Eligire, 
Dflafter, Pillen, Pulver; fowie alle öffentlih als Heilmittel ausgefündigten Subftanzen in ver- 


Ihloffenen Flaſchen, Büchſen u. f. w........ .......... ........... .............. Fe N 
Guajak und Pokholz in Bloöcken.......................... .................... ................ 
Gummi, gemeine Arten, im Tarif nicht beſonders genannte................... 
Harze, gereinigte, Terpentin, Terpentinoͤl, Kolophonium, Ratehu u. dergl.. Leastunuescanen 
Harze, vegetabilifche, rohe, im Tarif nicht genannte; auch Kopal?)..... ................ ........ 
Harzoͤl, Palmöl, in Gefäßen von und über 25 > pp. unnesseananeeunnnunnur ne ......... ......... 
Harzol, Palmoöl, in Gefäßen unter 25 Pfd. ............................ ........ ............ ... 
dein (Tifchlerleim) .................... ........ .............................. ....... ......... 

. Malzbonbons und Malzzucker .............................. ........... on 
.? Sand, gewaſchen und gereinigt, gewoͤhnlicher Streufand auß sten, ' in n daſſer oder Kiften 
verpadt ve Va a VL PER RETTET IH BT BR TR IT E H HH RL LO TO PH DT O5 5 aus 01 1 09 1 8 90806 s...... eB80Be 900 00 00 oa 
Bilder mit Dapiereintahmung... ........... ..... ——— — 
2) Damarharz ......0— es... ...... .2—....0000.00020nSe 0006 ÄERKEZZFEZEEZEEELZEEZLKEK EEK ER EWERTFEN ENT 


Einfuhrzoll 
per | Br. | et. 
Ctr. — | 50 
» si — 
> 1 | 50 
, 8| — 
> 3 | 50 
» — | 50 
) — 150 
» 2 | — 
» 81 — 
E 8| — 
» 3 | 50 
> 8| — 
» 21 — 
Loft 3| — 
Ctr. 21 — 
3150 
> 15 | — 
» 15 | — 
> — | 30 
> — | 75 
> — | 75 
N) — 130 
> — ! 50 
> 3 | 50 
» — | 30 
> 15 | — 
> — | 76 
» — 
— | 30 





Kategorie. 


vu. 









Gegenftände 


Kexofen,. Kerofolen o...........0.0000n0o0sse 
Dele, fette, nicht mebiginifche (fiebe Rategorie il, "Bebensmittel u. L w). 
Darfümeriewaaren, wie fogenauntes Koͤlniſches Waffer, aromatiſche eſſigen u. berg un... 


De und Thee ö———— 
Petroleum und Detrolenmbeflillate Cigroin, Bein, Rigolen), SolarÖl .nerecssoneononenneree . 
Ealpeter, Kali und Natrumſalpeter... .................... .......... ............... —R 
Schwefel, gereinigter, und Schwefelblüthe ..... ER 
Schwefel, zober....... Lunanonnnunnann nenn sonen onennnnen nennen nee Kerne ennecnensernsssuereenn 
. Chemiſche Brobulte und Säuren. 
Arbnatron, flüſſig ober Tef (kauftifhe Soda) ............ ........ ......... .. ..... 
—* (Störkemehl). aus Geireibe oder Kartoffeln ........... ................ .............. 
Amlung, gerbſteter, Dextrin, Leilogomme...................... ......... Q————— —— .. 
Ammoniat, fruftallifirted, und —— — Ummoniaf 1) .............. ......... .... 
Arſenige Säure, d. i. Arſenik, weißer (ordinaire arſenige Shure) . .......... — — 
Benzoeſaͤure............................ ... ...... ... 
Bleioxyd, hromfaureb, Epromgelb, auch Bfei under .. Keunsunensunnnonuennr nennen 


Borfäure, Karboljäure in unreinem Suftande, Effigfäure Sir) Galusfäure, "Gerbfäure, 
Kreofot in flüffiger Form, Lohbrühe, Arfenikfänre, fläjfig, in Mengen von wenlgftens 20 Pfdb. 
in einem Gefaͤß, Ratron, eſſigſaures, Stearinfäuze?) . ..... 

Chemiſche Drodufte und Säuren, im Tarif nicht Kfondert "benannte "und Kali, hromfaures, 

nder, Natron, unterfchwefeligfaured, Urjenikfäure in fefter Form (Holzgeiſt), Phoophor⸗ 
fäure und phosphorfaure Salze, kryſialliſirte, Wafferglas in fefter Form, Baryt, Strontialkalt-, 
Magnefia- und Thonerbefalze, nicht befonders benannte, Borax, Brom, Ehlormagnefinm, Eifen- 
pulver zu mebizinifhen Zweden, Jod und deſſen Verbindungen, Jodkalium, Kali, chlorſaures, 
Kali, gereinigt, Kali, ogalfuured, Kali, rothes blaufaured, Natron. und Ammoniakſalze, 
—* beſonderz genannte, Kermes, miueraliſcher, Magneſia, kohlenſaure, künfklihe, Oelſäure, 
Phosphor, weißer und zather, Dulver zu Sauerwaſſer, offen, Sqhwefelarſenit (Rauſchgelb, 


Realgar), Ultramarin, Urauoxydꝰ) .................................... ............ co. 
Chlorfalt und Chlorlalium —— — Kali) ........... ................... ........ ............ 
Citronenſaͤure (eitronenfaurer Kalk)................. ........... Korean . 
Citronenſaft............... ............ ................. ............... ............ 
Düngerftoffe, fünftliche, Superphosphatet).. ...... ............... 
Eiſenbeize (ſalpeterſaures, ſchwefelſautts und effigfaures® Eifen, &ifensitrio)).. .......... ........ . 
Email, roh ober gemahlen „..uosenconsonnnnnennnununne ....... ............. 
Olycerin und GBlycerinlauge . Sensaunsonsunanonuunneunnnnnnnucnnen ernennen ......... 
Sydrohlorfäure, Salzfäure.... ............ Korean ensannnsnunnen sun e nennen nennen nennen an 
Kali, blaufaureß, gelbeß ..ouonenucononoonannnnermonanee ......... ......... .................... 
Kali, kohlenſaures, roheb Gemein Dottafhe).... Leonanssensuuenrenunnnunnnnn .......... on 
Kali, weinſteinſaures .......................... V ——— — — ............ ............... 
Kupferoxyd ꝰ) ........................ ........................ ................. .. 
Natron, —EE (Sobafal;) —— ................... —E—— ..... 
Paraffinol, Naphtalin, Anilin, Toluidin................................ .......... .......... 
Salpeterfäure ........ Enonensonnennenee .......... Pe ........... ............. 
Sauerkleeſänre....................................... 
Säuren in flüſſiger Form, die im Tarif nicht namenkli aufgeführt find, in Mengen von wenig- 

ſtens 20 Pfund in einem Gefüß.uuceseonucsseennnnnuunensnunnenunnenunennnonnnennnnn nennen 
Schuhwichſe. .....0.0.,O.. ver 99 9, 9 91 0 1 01 1 1 0 e 9 9 8 21: 9 1 1 a 0 0 8 5 0 6 eo 0 € ev 00000 sera n 0% sr 000008. —. 

m) Soll es heißen: Ammoniak und kryſtalliſirtes fchwefelfaure® Ammoniak.. ............ 


2) Nah »Stearinfäuree iſt beizufügen: Oelſäure (Dleinfäure), gewöhnliche... BEPLFRPETTE 
R Chemiſche Produkte und Säuren. In biefer Rubrik ift Kali, chromfanres, zu ftreihen und 


biefes bei Kali, blaufaures, gelbes (auf derſelben Seite), einſchalten, ferner iſt nad »Oelſäͤure« einzu⸗ 


ſchalten: chemiſch -reine — ß— ⸗4—— —X —— ο— ——0—0— 
4, Poubrette (künſtlicher Dünger) .............................................. 
Bei Eiſenbeize ſind die Worte »[diwefelfantes» und » Eifenvitriole zu reichen. 
6) Nach Kupferogyb ift einauldalten: Magnelia, [hwefelfaure Bitterfal) Keneseansnnunersenee 
7) Bei Natron u. f. w. ift hinzuzufügen: rohes und kalzinirtes ...................... 
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Kategorie. 


vu. 


VII. 


Gegenſtände. 


Schwefeliäure‘) soo 0909, 9 01 9909, HP, PIE OH HE BE FT LH HH 8 © son 2929 1 0 9, 8 2 BE HH HH AERO BE PB LE PH HH LTE TE OT HT — 5 
Waſſerglas in flüffiger Form .. IKEWWVYTWETTVEITKERE TEE EZ RULKERZERZ ZIEHEN EKD ZEN DER EZ — — 
Weinſtein, gereinigter (Cremor tartari) .. Knonosnenenersnenasneenn losen nneun sr eat — 
Beinhehr roher „sen eneneneonnnnnn nun nn rare nen Bonnanearanonuesuennnnnunennen .......... ... 
Weinfteinfäure..... Snosannseunsenunnnnnun nenn ......... so... Keonnersense Snnsnonsssunsenun ne 
Sinfogyd, graued und weißes (Sinfölumen) ........ ................ ..... ....... ............ 
Sinnogyd, Binnafdhe, Sinnfalz, Sinufoda. „m —.........enea„.„....e... “....... .....a...,: mo0o90909000800 0 
. Karben und Farbwaaren. B*2 
Anilin- und Naphtalinfarben, VBerliner- (Barifer) Blau, Carmin, Chromgelb, roth und grün?). 
Beinſch sro 1 oo po oe 9 oe 1 9 os 1 9 LH — — EL ET EL HT E99 8 ov...n.n.u,239,00.....0....u,90.u...... .o..u...0©0 sv;‚.,»..... U} 
Blei, — Di) ............... ............ ................ non. onnsersuene 
Buchdruckerſchwärze................. .......... .......... ... 
Cochenille ................ ..... 


Extrakte von Farbſtoffen, Firniſſe, Farbwaaren unb Farben, vegetabififche, mineralifche und hemifch 
—5 — trocken, in Teigform und flüſfig; geriebene, gewaſchene, gemahlene, geſchlemmte oder 
zubereitete ............ .. 

Farbenerden, rohe, ungerenige, nicht gemahlene, wie Kreide, Bolus, Blutften, Engifärotg 
(Caput mortuum), Umbraerde ....ersncronnnacneorns ... 

Farbenerden, gemahlene, auch gemahlenes Caput moriuum, Kreivemeiß ( blanc de Tro royen)*) 

Farbholzer, Barbrinden, Harbiräuter, Barbwurzeln, Barbberren im Tarif SFr beſondere annte, 


in ganzem unzerkleinertem Sufaube; auch Barblugeln.......uneonaneonere- 
Farbhoͤlzer x. im Tarif win beſonders benannte, m zertleinerten Zuſtande, geraſpeit, gerieben 

oder gemahlen... FE .......... 
Gallaͤpfel und Knoppern.. ..... on ........ ........... ............. .................. ......... 
Garancine (ſtxappextrakt).................... ......... ................ ................ 
Glaͤtte aller Art —*5 unb Mennig Ennssennrennnnnnn nen Lorsonesosnese .. 
Graphit (Waſſerblei, Hafnererz) ) ........... ........... ........... ———— ..... 
Indigo. E d—— — —ö — — ——— —⏑——— ö—— „—ê» —⏑— o — — — ⏑ ......... vs mose0ors00% 
Kaſtanienextrakt in Kalise Form“) .................... ............ ........ 
Raſtanienextrakt in feſter Form ............... D ———— — —— .......... 

Kienuf..... sv... ......e.e.e. 2.797 e,n......„u.„..".0. su, ,090 es, e090 000,060 .ı.o.ooe.» ee... .1. 2. I.00 09, 0,00... ..„. eeoee 
Krapp in Wurzeln ober "gemahlen ® Ya: ............... ....... ........... ............... ........ 
Kreide, ſogenannte Schneiderkreide aus Speckſtein......... 
Drleang . vos 8 P 80 0 0 1 090 9 PO 7 1 00 © v.......... .0® eo vo 9000 9 DB eo so a 90» v0 vr 8 y 8 8 18 010979 0 HP 51 0 1 9 0 9 
Orſeille, als Moos ............................................................... evereo®0 
Drfeille, zubereitete.................... Gnennnenssennunneruenenne —R& —X—— — 
Perſio (Cudbear) .ornrano ...... X o......... LUKEIKERUTTETT sc... .........12,.2.m...... 
En N Nccccuccz o — 800 yo PVP: — HEFTE HH OH LH IH SH PT BU IH TE HT OH DET EU TE 9 .... 
Sa an’) ss... .. .. - 0... e......00090090,s...u.00,93,0,0...,. ee, 900 ev 919900 0 vr P 0 9 vs... ...on.u.0990© ..o. 
Sumach ...... Denensersonnunernnnenune . .......... a — u 


Salz und Holzwaaren, Fuhrwerke und bergleidhen. 
1. Holz, Solzwaaren und bergleiden. 


Bau ben, gemeined Nutzholz, auch Flößholz, gemeineß...urensronanerennnonunuennennunene —R 
rennholz .............................................. 
Bauholz, geräte, abgebunbenes, Faßholz, Eichen- and Rußbanmholz zu Faßdauben und zu 
Wagnerarbeit ............... D ———— —— ...... .......... 
2) Nah »Schwefelſäure⸗ find als beſondere Poſitionen einzuſchalten: 

Soda, effigfaure... KU EETITENKEREERES TEEN EEE ENEN [KHEZESES ES EEZERZEELESEEES TEEN ERT TEEN 
Thonerde, ſchwefelſaure ...eesusnonnnnonnnnnnnnnennnnnnunnnnunnnnrnunnnannne nenn onen anne 
Thonerde, effigfaure..... ...... ........ ..... 

Vitriol aller Urt. .......... Lnoonnerennunonneorreonnunenne Dennennrorne .......... ........ 

2) Chromroth und Chrom tän, Rat "Ehromgelb, roih und grünen. ............ 

2) Nach »Streideweiß (Blanc de Troyes)« iſt beijufügen: Eiſenſchwaͤrzt . . 

*) Staphit (Wafjerblei, Ha —* Der Sollanfa beträgt .... .............. 
Kaſtanienextrakt in flü iger und fefter Born Gersonnnnnnnenstnnennenn ........ 
Rubiacine (eine Farbwurzel) ........... ———— — —— 


) Nah Saffran iſt ala befonbere Dofition einzufhalten: Schmalte... ernennorsrennnnennnen 
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Gegenftfändbe 


Bretter, Latten, Schindeln und Rebfleden .....onousosusenuee anne» 

Bürftenbinderwanzen, gemeine, auch mit gebeiztem, jedod nicht ndirtem "oder "Yolictem Sole, mit 
ober ohne Verbindung mit uneblen Metallen, von Borften, Binfen oder Metall.. . 
Bürſtenbinderwaaren, feine, mit polittem, bemaltem, firniſſirtem Bol, mit Bein ober Bedertheilen 

Orechslerwaaren aus gemeinem Holz, unladirt, unpolixt. ..................... 
Dr dlerwaaren (ſtunſtbrechſslerwaaren) aud Holz, Horn, Elfenbein, Beesjhaum md Benglı vo 


„ gefirnißt ober geichnikt .. 
aa, Kiſten, leere, für todene Gegenflände (Verpadungsmaterial) auch "gebrauchte übel. one 


Faͤſſer, leere, aller Art, für Släffigkeiten, neu oder alt!) .„ucassossoonunsunsnnere .............. 
Gemaͤlderahmen mit oder ohne emalde— rohe ...... ......... ———— 
Gemälderahmen, ladixte?) .. .. LZIKET TR — ü— — EEE d —⏑ — — — TERN 
Gemaͤlderahmen, vergoldete... Genese nson one LE a non Sn RER anna na ne ran 
Solz, Ebeniſtenholz, zobes angefägtes unnnstonssnnnunnenennenannnnenene 


Holz, ——— hee Holz in Brektern, von Buhebaum-, Mahagonir und Soenbol, vr 
ſchnittenes Cedernholz he Eigarrentifichen und vorgearbeitetes Schachtelholz... 


Holz, Fournierhol I dünn ugeichnittenes Eichen⸗, Nußbanm ı und anderes Sch w — — 

Setabunnk zur Ha rifation" von Bänbhölhen . nosannnerene Seren nesnernenennennnnnnns 
8 len EEE ZEKZEZ UZEZ ZEK EIKE IE DEN; vv ...unuunsn.n 2. 8 090 a BE OT HE EHE DB EHER EB HL U HH EBERBACH BR 5 © 

Holzfaſernſtoff zur, Dapierfabrifation.. Lensnuernennnun neue 


Solzwaaren, gemeine, Ti hlerarbeiten, gemeine, nicht bemalt, ni t poüri, ohne Schnigerarbeit, 
berlei Möbelgeftelle, hölzerne Wannen, Siebe, Schadteln, Holzſtiften, Shaufeln, Gabeln, Rechen 
und Decheugfiüde von ai, mit oder ohne metallene Ringe; Ruder, Schüfjeln, Löffel und 


anberes hoͤlzernes Hausgeraͤt unbemalt und ohne Sanigerarbeit Küblerwaaren............. 
Korkholz, roh ober in Platten ... *.. 
Korkwaaren, Sohlen, Stöpfel und "bergl.. nassen snerunce unser snnusennennnennennenen nern 
Möbel, alte, d. i. gebraudte Hausgeräthe .. 


Möbel, —A— bemalte, lackirte, fournice, —* auch bemalte, pol gefänipte 


. Möbelgeftelle und fertige, fournirte gepolfterte M —R& 

Veitſchen · und Spazierftöde, Ungelruthen, e— 8* dergi hrierne rohe .. .......... 
Peitſchen · und Spazierſtocke von Fiſchbein, Leber, lackirtem Holz u. |. w.)............... ...... 
Stäbe (Leiſten), —98 — zu Rahmen, façonnirte, roh oder begypſt.................. .......... 
Stäbe, gefirnißte und vergoldete zu Rahmen ................... ............ ........ 


. Fuhrwerke und dergleichen. 


Ackergeraͤthe, große von Holz ober von Holz und Eiſen, wie Pflüge, Eggen und bergl. ........ 

Fuhrwerke und Gefährte jeder Art zum Perfonentransport (mit Ausnahme ber aggons für 
Eifenbaßnen), Luxusſchlitten und Luzusf fe ' Futſchenma qherarbeiten und Soll auf ben Beirag 
ber Reparaturen an allen biefen Begenftänden ®)....oconrnoonennnnnunnsneonnunneunnenre 

Kähne zum gewöhnlihen Perfonentransport...uesosuonnusunonsnsnurenennnenennnnennunnne 

— und Laſtwagen, Schlitten und Schiffe, fowie einzelne Beflandifeite zu folgen... 

GpEDeB..uoonoounenonennrenun nern ene nennen ren u nn nn era na nen 

Waggons für Scweieifge Eifenbabnen, ſowohl Perſonen⸗ als Güterwagen "und Wogendeftand- 
theile, auch Wag agenbe DersoennunLen anne e nenn nun n nenn nennen nn Dennennunnnunee 

Wagendeden, mit oder Ka Ringe ober Stride, mit ober oßne genähtem Saum ........... u... 


IX. BGlase, Kryſtall⸗ Stemgut-, Porzellan. und Thonwaaren. 


1. Glas- und Kryfallwaaren, 


Fenfterglas und gemeine Glabwaaren, Hohlglas und Glasröhren von gewoͤhnlichem Glaß, 
auch Hohlglas mit Leicht abgefchliffenen Böden und Rändern, fowie auch ſolche Flaſchen mit 
“ eingeriebenen Blasftöpfeln und alle Glaſswaaren, bie nicht anders tarifirt find........... en... 


I) Faßlager von Dolz........0... ... 
2) Bel Gemälderahmen, Ladirte, iſt beizufügen: oder "beaupflee. 
2) Nach »Möbelgeftelle und fertigee ift einuſchalten: auch rohe von anderem vote gewögnlichen 


Waldhotz .... ————— —— 
Seſſel, rohe, mit Sik von —— ........................... 
‘) * irmſtöcke ohne Hafen und Febern .... ... 
6) Kinderwagen ......* 


Wagenkaſten, auch rohe. ———ö—— — ELBE — TREE TE TE TE 
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Rategorie. Begenffände Einfuhrzoll 
per Er. | et. 
L. Denferg erglas, mattes und Mouffelineglas, denſterglas, farbiges und mit Ehablonen bemaltes .. Er, 8 — 
(adgemälbe (künſtliche Urbeit).......... sonunnennencne Peonsnnnseen nen none rennen nen. > 15 | — 
Glaͤſer, optiſche. o— οο ER EEE EIER EZ IE EZ Zar ze > 2 — 
Glasglocken, gemeine, um Gebrauch in ber "Gärtner. Kenersernrnenonnunne — > — [75 
Blasgloden und Eylinder zu Beleuhtungszweden, von gewöhnlichen BlaB en eneseneenaeeneeen » 3 | 60 
Glasglocken, Glabcylinder von feinem ober seiliffenem mattgeſchliffenem Glaſe, von wiihga 
oder Mouſſelineglas ..... ............ ...... sr... ⸗ 81— 
Glasperlen, falſche Sieine (Slasfüffe) ernennen nennnneen nenne .uresaocen Geransenueonneennnne > 8 — 
Blasplatien zum Belegen von Dädern .. Genueeennnennnenenen ent renn nennen een nee > 3 | 50 
Slasftangen, gemeine, Glasſchlenken und Slasliten . Norrsoosnnnennenensnunenenunen » 1 | 50 
Olaswaaren, feine, Kryſtallglaswaaren, ‚weißes ober farbiges, geſchliffenes Sehiglas/ anderes ge 
ſchliffenes ober gefchnittenes Glas ........ sn... serenensernee > 8 I — 
Sohlglas, grünes oder braunes, auch dergleichen Ballons, gewöhnliche Beinflfen in grünem 
ober braunem Hohlglas, auch Mebizinal —*8 von gepreßtem gewohnlichem Glas ........... > — 76 
Spiegel und Spiegelglas, belegtes unter zwei Quadratfuß, erſtere ſammt den Rahmen emeffen . , 8 — 
Spiegel und Spiegelglaß, belegtes, von und über vier Ouabratfuß, erftere außerhalb mit ber 
Rabme gemeflen?!) . ————— — —0 » 15 — 
Spiegelglaß, unbelegtes, ohne Unterfied der Größe — —— α > 8 — 
2. Steingut, Porzellan- und Thonwaaren. 
Dachziegel, Badfteine, THonfliefen, Thonplatten, Thonröhren, irdene Gasretorten u. dal. . Laſt — | 60 
Dfeifen, itbene, in einem Stüd, wie die fogenannten Kolnerpfeifen, Vrulote u. "bel. mit oder. ohne 
Olafur —6 ——20 o — — REEL 00 — —0οà Ctr. — 75 
Dfeifenköpfe, icbene......2ucencncnnnnnennnnenunnunennenu nun neun nn nnen essen anne n nern nenn une N) 8 — 
Steingut, gemeine, jeder Art, platt und Hohl, Schüffeln, wre: Bausgerätie Küchengeſchirr _ 
ut w., auch Tiegel jeder Urt, einſchließlich deren von Graphit .. uses... Genstnennnnncne > — | 75 
<öpferwaaren, gemeine, mit ober ohne Glaſur . ........ — | 75 
Töpfernaaren, glafirte, mit Verzierungen in erhabener Urbeit, einfarbig. unb mehrfarbig, flaches 
und hohles folches. Geſchirr, Fayente, feines Steingut, Porzellan aller Urt, weiß ober bemalt, 
Parian und weißes Bißcuit .....ucooseosunnnnennnnsnnenunnrenn nennt nennen anen nennen nee » 81 — 
Utenfilien und Upparate aus Steingut für bie Babritation chemiſcher Produkte, folatoren, votzel⸗ 
lanene, für bie Telegraphie .................................. .................... . » 2|ı — 
X. Erden, Erzeugniffe aus Erbe, Kalt und Gyps, Schiefer, Steine und Steinarbeiten. 
1. Erden unb Erzeugnifje aus Erbe. 
Eement, auch Phosphoriteꝰ) ............................. D ———— — ———— — — 15 
Cementplaͤttchen, zur Bobenbelegung und  Gementziegel”) ................... ......... .......... Cat | — | 60 
Cementplatten zu Tifchblättern u. ogl...................... RE erneeennsnnneneuncee er. | — | 7 
Magnefit und Kryolith ........................... Senensenensuenerennnenun none ........... u... » — | 30 
Schmirgel unb Trippel, ganz und 5* .......... .......................... .............. — | 30 
Schwerjpath, roh oder gemahlen, Dolomit. ...csrsseneresneonnnennnnnnnnneruneronnnnnn nenn nun N) — | 30 
Töpferthon, Lehm, Suppererbe, Valtererde, feifen und Porzellanerde, auch Terre de Morez, 
alles roh ν — — ê êü —α — — —X— —X Laſt — 15 
2. Kalk und Gyps. 
Kalk, fetter und magerer, und Gyps, gebrannt ober gemahlen ................... so... 00 > — 160 
Kalt, dpentiſcher, gemahlen, und kieſelſaure Thonerde ...................... ...... ........... ct. — 15 
Wienerk — — —X — IKEKENEEEETENEN MEN KEKHNESENUENHUSU SENT » — 30 
3. Shicfe er. 
Scieferplatten zu Bedachungen ............... ... .............. J Laſt — | 60 
Schiefer in Flieſen oder Tafeln . ensensnsenennuun nennen nenn nanen a RO A 11650 
4. Steine und Steinarbeiten. 
Ulabafter und Marmor, roh —A LSEITEEEZTEEKEET EN EEZEEELIEN EEE ES ZEN KEN REIZE > — 15 
Bauſteine, gemeine, behauene ...... ........ —X—— ........ LA | — 15 
1) Spiegel unb Spiegelglas, belegtes, von und über zwei Quadratfuß, ſtatt 4 Quadratfuß.. Er 15 — 
2) Cement ............................................................... — 15 


Hhobphorite gehören zu den zollfeeien Dängerftoffen und r ind in der Dofition »Gement« 
ye Kalt, bubdraulifcher, bleibt verzolldar zu ——— U ο .....0 > — 15 









Kategorie. 





xl. 


ZU. 


Gegenfändbe 






Bildhauerarbeit aus Marmor und andern Steinarten in Stüden bis und mit 1 Eentner fhwer| Eir. 8 — 
BildHanerarbeit (Statuen und Monumente) aus Marmor und andern Steinarten über 1 Sentner 
ſchwer, Brunnenbecken. o——— IK U —ü— EZ EN — 004 Laſt 3 — 
Bimsſtein........................................ .................................... kun tr. — | 75 
Drehölerwaaten aus Stein, abgebrebte Steine zu Geſimſen u. dgl. ........... ......... ....... 21 — 
Edelſteine aller Art und Korallen, ungefaßte ............... Genttunnnenennenunnen Korennerssense > 21 — 
Edelfteine, gefaßte....ossero-unnnennnnenonennuernenn nenn unsern nennen san rauen nennen nenn nn ’ 15 | — 
Marmor und andere Steinarten in Nlatten gefehnitten, oh, nicht politt .............. ......c.. > — | 75 
Marmor in Platten, politt ........................................................ ....... ... 1} 50 
Mühlfteine (Bodenftüde und Läufer), natürliche und fünftlihe...... ............ .......... ..... Werth 21% 
Mühlſteine, natürliche, im Grenzverkehr mit Oeſterreich .......... .... ............... ........ zollfrei. 
Schleif. und Wehfteine, Feuerſteine, Lithographieſteine ohne Zeichnungen ...................... er. | — 15 
Schleifſteine in 1 eifftälen (wie Mafchinen), auch runde, —** Saeiteine ............. 2 — 
Steinſchuſſer aller Art .......................... Dunouonnnonne ........ .......... —R »13450 
Steinhauerarbeit aus Marmor und andern Steinarten ..... Kennen ennoen nenn nun nenn nen nn ’ 1] 50 
Erbdbarze, Pflanzen, Rohre, Ninden, auch Waaren aus folhen Begenftänden. 
1. Erdharze und bergleiden. 
Aalen und Erdharze aller Art . Lernen nenterenrrensennnnnnen nun onssneunsnannenn nennen > — /15 
Asphaltdachfilz ................ rn .......... ............. ....... ........... > — [| 30 
Asphalt ⸗Maſtix ........... ....... ................. — —————— — — BE » — | 30 
Bernflein .....ceeeonrennzennsronennnronnnnnnennunennnune ........... ........... ........ . » 3 | 50 
Steinfohle, Brannfohle, Torf, Koke .................. ...................... ren J Laſt | — | 15 
2. Dflanzen, Robre, Rinden und bergleiden. 
Baft und Reißwurzeln ............................ ...... ........ ........ ........... een] Ste. | — | 30 
Baftgeflehte, ungarnirte .................................... ........... .............. 81— 
Baſtgeflechte, garnirte .............................. ....... ............ ...... 15 | — 
Baftwaaren, gemeine.......-eeusonneronunenenennunennennnennnuenn nasse enonesnen ernennen nen > 3 | 50 
Bäume, Zierbäume, Zierſträucher ind freie * Glashauspflanzen und Topfgewächfe. Alles in 
Käbeln oder in Trögen u. dgl. ...senennnennnennnnnnnensanunnunenennnsnnn nennen cn ....... Laſt 3| — 
Bäume, fowie junge Bäume und Sträuder zur -Oßfl- und Walbkultur, Sepfinge, Neben u f. w., 
Lonsnenuenenunuesnenee une ner et sar sn astnne Konansn ent n nennen Tonne RE nn anne frei. 
Blumenzwiebeln erkenne unrsnnsnrenn une ernennen anne ee Donner neennnnnnen ............... Er I15 | — 
Gerberrinde, auch gemahlene und Lohkuchen ............... ———— —— ............... Laſt — 15 
Hopfen ................. .......................................... Ctt. | 21 — 
Meerrohre und Spanifhrohre, roh oder "gefpalten, auch nohrſtabe zu Angeltuthen . .......... 1 | 50 
Sämereien, Delfamen und Delfrüdhte, auch Ricinuskörner ............. ............... ......... — 15 
Schwamm, roher, zur Qunberbereitung ................ ............ ....... .......... ....... — | 30 
Seegras und Waldhaare, auch gefärbte ...................... ........ ........................ — | 75 
Meberzähne von Rohr und Weberbifteln ...ousucrsrernonnnnnnnnunen: PD oonsunnonncane ennonsunee > — | 30 
Zundſchwamm und Zunder ........................ ................... .... 1 | 50 
VBerfchiebene Waaren gemifchter Natur, auch Quincaillerien. 
Arbeiten, feine, gefchnittene, aus Achat, Ulabafter, Bergkryſtall, Bernftein u. dgl................ » 15 | — 
Blumen, fünftlihe, allen Art ......-zcceeesesnesnononsennnnunnnnennen nen nnen nase nennen ren ne » 51 — 
Gegenſtände zu Schauftellungen beftimmt, als Danoramas, Thentereffetten, Wachsfiguren u, dgl. Laſt 31 — 
Kammmacherwaaren ...................................................... .... ............ Ctr. 8 — 
Kurzwaaren (Mercerie) und Quincaillerierwaaten f nicht befonbers im Tarif benannte, aud 
metallene PDatronenhülfen .....rconocerenonnnrnnnnnnnnonsensssunnonen tunen nn nenne nenn ner non » 8 — 
Korallen, gefchnitten, aefchliffen, gefaßt und ungefaßt ................................... » 15 | — 
Pumpen (Hadern), Makulatur, altes, zerfchnittenes Tauwerk und andere Ubfälle zur Napier- 
fabrilation „...ceeunerreneneononneonsn nun une nn Gernsensnrsnnenennernne ........ .... ...... Laft I — | 60 
Derrüdenmaderarbeit und Saararbeiten „enoesuuseenenennnesnenneenssnonennnnnnnnnunen ......... Er. 151 — 
Dyrotechnifhe Präparate, Kunftfeuerwerke, gefüllte Metallpatronen und dergleichen .. » 15 | — 
Reparaturen an Gegenftänden, welche mittelft Freipaß zu diefem Ende ausgeführt und wieber 
eingeführt werden ............................... nennen Lonssenesnununnennne .......... Werth 5 
Spielzeug, nicht beſonders genanntes ............... . ......... Ctr. 8— 
Sünbhölzchen aller Ur. vr, or 9 9, 0 8 0 2a 0 1 1 L HL EL BT TTS DT 5 sv... 1, 0er, 807 90,9 9009990990 > . 3 50 
Sünblapfeln, auch Sprengmaterial, wie Shiefbaumwolle, Nitroglyeerin, "Dynamit u. del... > 3 | 50 
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Kategorie. 


XII. 


Yusfubhrzölle, 


Gegenftände. 


1. Zollfreie Gegenftände: 


fiehe deren Bezeichnung bei Kategorie I, sub B. 


2. Ihiere vom Städ taxirt. 


1 SE Re gesonoee cs—.................2.0.006 CKSLETEREIE SERIEN IIE [KERERERTE o...... 
F (en ses au, 8 .—.......n..:. r ee. 2,9020 e 09 —⏑ —⏑ 908909989 ee. .,., u. .euausae. .. 8080er 02.......ne........... eo 000 0.0. 
Kälber vom einem Gewicht bis und mit 80 pr. ........ .............. .............. ......... 
Kälber und Rindvieh über SO Pfd. [wer ................. ............ ........ ............. 
Raulthiere und Maulefel!) ................ Dentannosresnsennnenenenen Ganssersrunrenre ........ 
Pferdeꝰ) ....... ............................ ........................ .............. .. 
Schafe und CÄMMER aeneennnnnnnunnuenennennsunsnnnsnarenennnne Denennsuuensnenreunnunenunenn . 
Schweine bis und mit SO Pfd. Gewicht und Spanferfel ...... ............ .................... 
Schweine über 80 Pfd. fhwer ..................8.. 
Thiere, fremde, welche nicht auf Wagen geführt oder getragen werden.......................... 
Siegen, Sidlein, Gemfen, Rebe und Steinböcke.......................... ..................... 


. Holz und Holzkohlen vom Werth taxirt. 


Holz, Er oder gejchnittene®, —— und abge hundenes Nutz ˖ und Bauholj. —RR 


Holzlohlen und Brennholz................................ 
Holy, isn ober nur ganz roh und nicht in der ganzen Länge ins Gevierte befchlagen; gemeines 
lößholz ................... ....... von... .......... 
.Gegenſtände von ber Zugthierlaſt & 15 Centner taxirt. 

Fr Donna nesu onen ernten nenn nenn Konnsnanse Kereneseensnnenunnnn senunrennene —R 
Asp artmafiz Dousonnurnnensnen neben een none nennen ann ne ............... R —XR— 
Een un Strauqher in Zöpfen. oder Kübeln „ossouennnonnsnnnenennnenneunnne .............. 
enerz....................... ............... 
— gemeine, wie Reden, Gabeln, Rebfteden u. dal, auch Befen ennensnense .......... 
Kalt und Gyps, roh, gebrannt ober gemahlen; auch hydrauliſcher Kalk............... .......... 
Korbwaaren, gemeine.......... ................. — une nenne Loonanensuneenune 
Sal (Koch⸗ und Biebfalz) .....ucnueronrnnnnnonnnnnnnrennennnen nun. nennen ....... ..... 
Schiefer, behauene — Müplfteine und Sähleiffteine . ..... .......... .................. 
Steine, in Diatten gelägt ..................... ............ —ER — ... 
Steinkohlen, Braun hlen und zorf.. Bonstoansnnensunnensnennnne Onnsoenennoncnse —R — — 
Thon und Mergel. ........................ ...... ........... 
Töpferwaaren, gemeinen ...... ...... ...... ........ ....... 
Thiere, fremde, auf Wagen geführt (Menagerien)®) .................... .... ............. ...... 
Wein, Obſtwein und Bier in Fäflern..... ennasneenunsnennnnenunnenenee .............. ....... 
Siegel und Backſteine .......... ............ 


. Waaren vom Sentner von 100 Pfd. tagirt. 


atſar⸗· zur Jopierſabrtaien tauglich, wie geſponnene Baumwolle (Abfallfäden), alte Stricke und 
Zantı Dapiermalulatur, Papiermaffe und Lumpen (Habern), die fih zur Papierfabritation 


elle un und Haͤute, rohe, friſch⸗ und getrodnete snorersennen Snranneennnnnen  eronensauonnen arena nn 
Gerberrinde, in ungerllemertem Yuflande,...uuuoooneosonennnnnnnsnnnrsnenen PPELTIEPFRTETTTTRURT 
Code und andere Rinden, gemahlen oder geftoßen .. —RX 
Waaren und Gegenſtaͤnde: alle im Tarif zur Ausfuhr nit genannten . nonsnanseenunenn un 
t) Maultbiere unb Maulefel s.......n8.“ son 8900920 0 1 se 900 9 8 9809 vr...... se„......—_!©.— o..„....... v.uo 
8) Dferbe.. [BELIZE EZZEEZEZEN LETTER EEF ZKSEEKZ EN ER Z EN ERK EN ER EHHI .....n.00.,.0,., 2.0.0 sueoe996 e 0820000. 
° Qu biefer Dofition gehören au Vanoramen..... onnonneserereane Bensnennsranuenunenreunse 
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im SZolltarif benannten Waaren und Gegenftände mit Sinweifung auf die Kategorie und Nummer des Tarife, 


Im Tarif nicht beſonders genannte Gegenftäube werben nach Analogie gleichartiger Artikel taxirt. 


Begenfände 


Abaka (Faſerſtoff), roh ober gebedelt..... 
Abfaͤlle verſchiedener Urt (zollfreie)....... 
Abfälle von Seide ober Sloreifeibe one 
Abfaͤlle, zur Papierfabrilation tauglide.. 

möge von Gyps, Sqhwefet ober Stein⸗ 


pappe⸗ 
Achat, Lirbeiten ——— 
Mderban, Erzeugnifle des — (im Orenzber- 


Adeperätte große, von Dot; oder von Holz 


Lepfel, he nonssnennssennnen 
— **8 —R— ** ............. 
Agenda, ir abender u. Dal. .......... 


Alabafter, Arbeiten. BE — .............. 
Alaun..... Goennonnnnneanasscn nee 
Albuminirtes Dapler... 
Allgenteine Sofbe eiungen bei ber Einfuhr 
Ullgemeine Soldefreiungen bei der Ausfuhr 
Ullgemeine Zollbefreinngen bel ber Duräfuhr 
Aluminium ...... ....... 


Ambra................... 
Amlung (Etärtemehl) von Getreide ober 
Kartoffe e.„u...eo seo 006 
Sal gel (D n, "Reicogomme)... 
—— und kryſtalliſirtes fhwefelfaures 


—— PN —*5* nicht befonders 
genannte .... 

Angelruthen, Fi FRE nn nnnnnnnnnnnnnennen 
Angelruthen, je. zu — .......... 
Anilin.......... —XR 
Anilin⸗ und Bapftalinferben.. ........ ..... 
Anis, Fenchel und Kümmel............... 
Ankertaue .................... .... 
Anziehender, Geräthe und Effetten. sonne 
Apotheker⸗ und DrogueriWaaren.. ..... 


Rategorie 
des 
Tarifs. 


V. 2. 
J. 1.p. 


V. 8. 
XII. und XIII. 6. 


Gegenſtaͤnde. 


 potheler-Kräuter-Blumen Wurzeln .. 


Apparate aus Steingut fur die Fabrikation 
chemiſcher Probulte .. 
Appretiren, Gewebe sum. — ............. 
Arbeiten ans Drahtgeftecht. .............. 
her feine geſchnittene aus Achat, Ala⸗ 
. W....... 
Arbeiten und Daoren, fertige mit Näb- 
arbeit. .ononcssucnnonnenunenunnnunnnne 
Urgentan (Ridel und egrungen daraus). 
rmeufubren und bern Bepäde ...... u... 
Artowroot........................... 
Arſenige Saͤure, ji weißer Arfenit (or 
inäre arfenige Säure) ....... 90. 
‘ enilerz und gebiegener Urfenik...... u 
Arſenikſaͤure in er Fotm........ ....... 
Arſenitfaͤute, on 
Arzneimittel, ee oder zubereitete. u... 
Ale: Holz, Steintohlen- und Torfaſche.. 
Ale, auſsgelaugte...................... 
—— Asphaltdachfilz und eiephaiimafit 
Ausbeſſerungen an Begenftänben..... |... 
Ausfuhrzölle . IMEKZEEZK EN KEZ EEE v„.„.....©. 
Oinsftattungbgsgenfänbe ......... ......... 
Auſtern, friſche und: marinirte. 


aa derwanen, feine ohne Suder .... co. 


ären.. .. 
Bäume, junge u. bgl. nit in Zöpfen oder 
Kübeln........ ............ 
Bäume, junge u. dgl in <öpfen oder Rübeln 
aeenc, in im Vertehr mit dem Day be Gex 


ckſteine. ———— > 
Ballons, oläfere. Coon sennnnuennn nenn 
Banbeifen . oe... ee, o9® L vera 
Banbwanren aus Bole ............ ..... 
Barytſalz ...... ....... FE . 


.6. * 


J. J. p. 
XI. 2. und XII. 4, 
1. 4. t. 
IX. 2. und XIIL 4. 
IX. 1. 


IV. 4. 
v8 
VII. 2. 
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Gegenftäinde. 

Ba ....... nn. 2.2. .n..0..:.„.......0.0 vo o......na.. 
Baſtgeflechthüte ................. ......... 
Baſtwaaren, gemeine .............. anne 
Battiſt (Leinengeroebe)... ................. 
Bauholz und gemeines Nub- und gzlöͤßhol 
Baudof, zugerichtetes, abgebundened .....» 
Baumnüfle .P............ ............ .... 
Bauſteine, rohe ‚gewöhnliche .......... —R 
Bauſteine, gemeine behauene ............. 
Baumwolle, rohe...... ...... | 
Baummollbänder, Garne und Gewebe..... 


Baummollene Arbeiten, fertige mit Naͤh⸗ 
arbeit „......Secerenennnenennnnnune nn 
Baummollene Deden. Lossuunnenennnarn nee 
Baumwollfammet . ........... one. 
Baummwollene Sonnen. und Regenfcirme . 
Barmwollene Strumpfwirferwaaren ...... 
Banmmwollene Tafchentüher u. a. m. mit 
Stidereim ...n2cucononsonorennnnenn nen 
Baumwolltüll, roher und glatter .. 
Baumwelltül mit Stickerei............... 
Baumwollwatte.................. rende 
Bazind (Baummollgewebe).. 
Beeren, frifche und Weintrauben, ehbare .. 
Beerenfaft, mit oder ohne Alkohol . 
Beinſchwarz .................... ........ 


Benzoefäure....... nenn seennonnsnenne .... 
Bergkryſtall, Arbeiten — 
Berlinerblau (Parijerblan) .. ........ ...... 
Bernftein.. ... .ennusenense 
Bernftein, Arbeiten ud — nen ersnnnen 
Beſen, aus Reisſtroh⸗Sorgo⸗Schilf⸗Reiſig. 
Bett- und Pferdededen, wollene .......... 
Betten, fertige............. ............8. 
Bettfedern und Flaum ............... .... 
Bienenftöde Lensseneeunnennen seen urn a nen 
Bier im Verkehr mit dem Days be Ber.. 
Bier und Bierbefe in Fäffern .......» a. 
Bier in Flaſchen und Krügen... . 
Bijouteriemaaren, echte und falfche .. 

Bilder (Eftamped) ................. o.... 
Bilddauerarbeiten ................. un 
Bimftein ..................... .......... 
Bindfaden ........ ................ ...... 
Binfen.........- nern nen ......... ..... 
Birnen, gedoͤrrte ......................... 
Bismuth, roher ..................... u. 
Blanc de Troyes (Rreibeweiß) .. ........ . 
Blaßbälge .....-orsseonconnenerneee one 
Blattgold und Blattfilber .............. 
Blätter von Kautſchuck oder von Guitapercha 
Blech (Weißblech) und Plethzwaaren une 


Blei, rohes, auch Hartblei.............. 
Bleiglanz ............................. .. 
Blei, kohlenfaures” (Bleiweiß) .. .......... 
Bleikugeln ......................... .... 
Bleioxyd, chromſaures, ehiongeis ........ 
Bleiroͤhren....... ...... ..... 
Bleiftifte .............. 


Kategorie 
des 
Tarifs. 


vVin1. und XII. 3. 


VIII. I. und XIII. 3. 
II 


zu 
band jan 


TuTunsmn 90mm 


V. r unb XIII. 4, 
VIM. 8. 


II. 2. 
. t. 
‚ und XIII. 4, 


EIT<MM<IEHT 
ve” 


® l. . 
I. 1 und m.1.1.p. 








‚|. Bretter u. |. w. im Verkehr mit dem Pays 


be Gex........... euren ........... 


Brillantes (Saumwoligewebe) ............ 
Britanniametal (Waaren aus Legirung von 
Nickel) ................... ........ .... 
Brod ..... ....... 
Brom .P.................. 
Bronzewaaren und feine Sufmanzen (Nipp- 
fahen)...2eonanonnnenorsnersnrene nun 
Brudftüde von Eifen. und von 1 Stahl ..... 


Brulots (irdene Pfeifen) .. ......... 
Brunnenbeden..... ...................... 
Bücher, gedruckte aller virt 
Bürſtenbinderwaaren, feine und gemeine .. 

Buchsbaumholz in Bretten ............. 
Buchbinderarbeit aller Urt ............... 


Buhdruderlettern zum Umgießen (Gerede 
lungsverkehr) .......................... 
Buchdruckerlettern, alte und neue, ......... 
Buchdruckerletternmetall ................. 
Buchdruckerſchwärze .................... .. 
Butter, friſche, geſotten ober gefalgen ..... 
Butter, friſche, im Verkehr mit dem Days 
ex .............. 


Cacaobohnen und Cacaoſchalen ......... 

Cacaopulver, offen in Faͤſſern oder Kiften 
Cacaopulver in Dadeten ......... ........ 
Campher ........ rn .......... nr 
Canthariden........ ....... ............ 
Capok (baumiwolarkig) 


Caput mortuum, roh und gemahken ...... “ 


Carboffäure...... ............... ern 
Garmin ....... ......................... 
Cartonnagearbeiten aller Art. sonne 
Cascarillawurzel ................ nennen 
Eaffonade ..... FR .......... 


Kategorie 
Gegenſtände. des 
Tarifs. 

Bleiwaaren .......................... IV. 3 
Bleiweiß (kohlenſaures Blei)............. VII. 3. 
Bleizucker............................... . | VII 2. 

. Blonden aller Art....................... V. 9. 
Blumen, künſtliche .......... ............. XII. 
Blumenzwiebeln.......................... XI. 2 
Blut, thierifhed ........ Berenesnennensnee 1. 1. 

Blutftein ............. ............. ...... VII. 
onen gebrochene ...................... 11. 1. 

Bolus ................... ............. ‘VII. 3. 

Borax ................................... VII. 2 
Borſaͤure .......... ................... VII. 2 
Borſten ...................... III. 2 
Branntwein in Fäſſern .................. II. 2 
Brauntwen in Flaſchen ................. HM. 2 
Branntweinſpülig........................ L1.p. 
Braunkohle ......... ................... XI. I. mb XII. 4. 
Braunſtein Banganen, Notheifenftein).. IV. I. 
Brechnüſſe .............................. VII. I. 
Brennholz .................. .......... VIII. I. und XIII. 3. 
Brennholz im Verlehr mit dem Days de Ger I. 4. t. * 


I. 4. t. 
VIII. I. und XII. 3. 
V. I. 


IV. 7. 


vi. 1. 
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Kategorie Kategorie 
Gegenſtände. des Gegenſtände. des 
Tarifs. Tarifs. 
Caſtoreum ....................... vIL 1 Ebenholz in Brettern ........... ........ VII. 1 
Cavendiſhtabak ..... .............. II. 4. Ebeniſtenholz, geſägtes und ungeſägtes. vll 1 
vLedewphotz geſchnittenes. ................. VIII. 1 | Edelfteine...oooonsononenennenanneonennene X. 4. 
Cement............................... X. I. Effekten von Linziehenden (Einwanderungs- 
Eementpiätihen f Gementziegel und Gement- gut).............. ............ . II. I. g 

platten zu Tiſchblättern. ............... X. I. * alte ........ ............. een. 4 V. 9. 
Chemiſche Inſtrumente.................... VI. 3. Eggen R.P............................... VIII. 2 
Chemiſche Produkte, im Tarif nicht befon- Eihendeh; zu Faßdauben und zu Wagner: 

ders genannte ............... ......... VII. 2 arbeit...................... VIII. I. 
dinarinde und Chinaextrakte ............ VII. 1 Eichenholz, bänngefgnitene (Zournierhol;) von 1. 
Chinin, Coniin.................... ....... J VIL 1 iet. .................. .................. II. 1. 
Chotolade und Chokoladenteig ............ 1.1. Eier im Markivertehr. .................. .. I. I. n 
Chlorkalk und Chlorkalium (ſalzſaures aaiij vn. 2 Eier im Verkehr mit Defterreih ..... oo. II. 3. s 
Chlormagneſium......................... VII. 2 Eigelb............................ III. 2. 
Chromgelb ........................... .. | VII. 2. Eimeißtof (Albumin) unsensennennscnnere ll. 2 
Chromgelb, roth und grün ............... VII. 3 Eiſenbahnen, Sohweizeriſche: Jollerleichte⸗ 
Cichorienwurzeln, getrodnete ..... ........ II. 1. rungen für — ..................... L I. ꝗ 
Cichorien, geroͤſtete oder zubereitete ..... . III. I. Eiſenbahnſchienen .................. IV. 4 
dderieneſſenz und andere Kaffeeſurrogate. II. 1. Eijenbeize (falpeterfanzes” und —F5 

Cigarren ...... ......................... . III. 4. Eiſen, Eiſenvitriol)................ u... | VIL 2 
Timarubarinbe,....cresseennennensersnrn vn ı Eiſenbleche ............................. .IV. 4. 
Citronen ............... ................. II. 1. Eifenblehwaaren .................. ....... IV. 4. 
Citronenſaft .............................. vo. 2 Eiſendraht (und Stahldraht)............. 1 IV. 4. 
Eitronenjäure (citronenſaurer Kal) ....... v1. 2 Eijenfabrilation, Abfälle dee — ......0... 1. 1.p 
Codenille,..ooonnsansonunnnennnnnnannen .. IVII. 3 Eiſengußwaaren .......................... IV. 4. 
Cole ...... ...... ..... .............. XI] Eifenpulver, zu medizinischen Sweden ..... vi. 2 
eötnerpfeifen, itbene . ............. ........ IX. 2 Eifen- und Stahlwaaren ................ IV. 4 
Copal (Harz)........................... VIE ] Eifenvitriol „or coesoersonsonunonnnnnne nee VII. 2 
Eosmetifche Mittel (Puder, Schminke u. sel Eifenwaaren, grobe, im Verkehr mit dem 

Derihönerungdmittel)...... .......... VII. 1 Pays de Gex ................ sonne | J. 4. t 
Eremor tartari (gereinigter Weinfein).... . VII. 2 Elephanten .................... ....... JIII. I. 
Crep (ſeidener) ................ see. | V. 3. Elfenbein, oh .......... .................. [11 2 
Cudbear (Perſio)............... ......... LVI. 3 Elixire ................................... VII. 1 

Email, roh oder gemahlen ............... VII. 2 

Englifhroth (Caput mortuum), roh und de 
Dachziegel ............................... IX. 2. und XIII. 4 mahlen.......................... ...... LVII. 3 
— im Verkehr mit dem Pays be Gex 11 4. Erbſchafisgut ...... ............ 1l.1.C 

Damaſt (Baumwollgewebe)............... V. J. Erbſen, gebrochene ........ ......... 2.1. 
Däme ....... ............ ........ ..... IIII.2 Erbe für Ziegel, Töpfe, Seifen, Gefiet 
Darmfaiten .............................. 111. 2 im Verkehr mit Defterreid........... 1.3. s 
Datteln...... .......................... . IM. I. Erde, rohe (wie: Gartenerte u. del). ..... I. 1.m. 
Deden, baumwollene ..................... V. I. Erden, rohe, gebrannte, geſchlemmte, gemah ˖ 
Deden, wollene ............. ............. V. 8. lene, im Tarif nicht benannte ..... ... JIL. I. 

(14 7 .................. II. 4 Erden und Erzeugniffe aus Erde.......... x. I. 
Deztrin Geräte Amlung) ....... ........ VII. 2 Erdharze ......................... . IXI. I. | 
Dolomit ...uhesnerensenerserene rn . 1%. 1 Erze................. IV. 1. und XIII. 4. 
Draht, Eifen- und Stahldraht —XX— — — IV. 4 Ergengnife des Urterbaues. und. ber Vieh. 

— eiſen .................. .......... IIV. 4 zucht, im Grenzverkehr ............2. l.2.r. 
Drahtgeflecht................... ........ [ 1V. 2. Erzeugniſſe der Handwerker, im Varkiverkehr I. 5. u 
Drahtgeflecht, Arbeiten aus — ........... IV. 4 Eſel ........ .................... ........ WLIII. 1. und XIII. 2. 
Drechblerwaaren, gemeine und feine ...... VOL] Eſſenzen .... ..... VII. I. 
Drechslerwaaren aus Stein............... X. 4. Eſſige, aromatiſche —— .......... VII. 1 
Droqueriewanten........ ............ or] VII Eifig in Fäſſern .................... oo. 11.1. 
Drudpapier .............................. v1 Eſſig in Flaſchen .... ................... PII. 1. 
Drudwalzen, graͤirte und ungravitie ..... IV, 2 Effigfäure (Soheffi 9). ............... ...... VII. 2 
Dünger, nicht chemiſch bereiteten .......... I. 1. Eßwaaren, feine ......................... II. 1 
Düngerſtoffe, künſtliche, ſuperphosphate...VII. Etiquetten, gedruckte und lithographirte... | VI. 1 
Dynamit .sceronnnenune ........... vn. [ AU, Extrakte, vegetabilifche, im Tarif nicht be» 
fonderd genannte ...................... vo.ı 
Extrakte won Farbeſtoffen ................ | VL 3, 











Gegenffände. 






Fabrikgeraͤthſchaften von Unziehenden ....- 
Faden, baummwollemer ......rccsnnncroncore 
Farben für Malen. in Schachteln, Stafgen, 
Mufheln ⁊c. .................. ...... 
Farbenerde, rohe und gemablene.......... 
Farbhoͤlzer⸗Rinden, Kräuter, Wurzeln, Den 
in ganzem oder zerlleinertem Zuftand . 
Farbkugeln „.ouccsosunonnoroncnonnunnncne 
Farbwaaren und Farben, vegetabilifche, mi. 
neralifhe und chemiſch bereitete... 
Safernftoffer Garne, Stride und Gewebe 


Hofernfofe, vegetabilifche, im Tarif nicht 
befonders genannte, rohe............... 
Bäffer, leere, um gefällt wieder anf. bezie- 
hungkweiſe eingeführt Kirk werben nn... . 
Faͤſſer, leere, für Sküffigleiten ...... on... 
Faſſer, leere, für tro —e 
Faßholz und Del zu Faßdanben ........ 


Banente.... ae 8 8 7 0 RV RE EL EP OH HH PET LE LH BE 5 0 
eigen... Knoonssenunnenesonnnnnnen nee 
eldidee ......0ccconnnnnonuonnnnennnnnnn 


Beer ah im are mit bem Dane 


v.... vv... ...aenmnnm...unu.082,9,e...... 


A l...... .....5.. 
Fenſterglas ............. ......... ...... 
Fettwaaren ............ .......... 
Feuerſteine ......... —— ———— —— 
Fichus, ſeidene........................... 
Filze aller art Fitgdeden, Filzteppiche, Filz⸗ 

waaren ................... ........... 
ee run Dessen senneeonnnennennn ne 
Silke feifche, im Martiverkehr.. .. 

6, e. wa _......:Bnrenm.nm...n.......0:0 ⏑N —⏑ 


trocknete, l d fucherte 
‚aaa en len ie Eß⸗ 


5 — gemeiner, In Faͤſſern anne 
en (Leherthran), 5 den u. 

Flachs 8 und Bar, angebrochener, in im Verkehr 
mit Oeſterreich ............. 

Biene au oa Sant reh, im Verkehr mit dem 

ays be Gex............... 

Be Hanf N erg zoo oder — 8— 

— “ou nenne 

Blanc. een 

Flaſchen aus grünem und braunen Bla. 

Flaum und Bettfebern......... 


die feifehgefhhlachtebeß sceneosenenncnn- 
gefalzenes ober gerändieried . sn... 
Eh —W (feine Eßwaaren) .......... 


Flieſen (Thonflieſen) ......... 
Floretſeide, in Allem gleich Seibe gehalten 


HES<<! 


bed Samt 
un Ba! 

. 0° u 
“ 











Dalai 8 gemeine.. FE 


Futterale (Lederwaren)... nenssonsensenenn 


Futtergewaͤchfe, frifhe neuere oosenennnne se 


Gabeln, hoͤlzerne (Seugabeln) ..... —X 
Galvaniſch vergoldete oder verſilberte Metall⸗ 
waaren. 
Galläpfel und Knopperu............ 
Gallusſaͤure.................. .... 
Garancine (Krappextrakt) ................ 
Garne für Herſtellung von Geweben (Ver⸗ 
edelungsverkehr)..................... 
Garne, wollene ....... 
Gartengewaͤchſe, feifhe .. ........... 
. Gaze mit Stidereien ...... Onoenuonsenncne 
Basretorten, irdene ..................... 


Gebrochene Erbſen, Bohnen, Mais, mein x. 
Gefaährte zum Perfonentransport... 


Beläge, lebendes im —** 


ſugen lebendes ..... .......... 
Ügel, todtes....................... 
ende welche durchs Ausland gerührt 
wieder in bie Schweiz eingehen...... 
Gegenftände für den Martiwerkehr....... 
Gegenftände zum Bau und Betrieb Sand 
zeriſcher Eifenbahnen ....uucuoneneo.. 
Gegenftände, die im Busfuhetai nicht Ser 
ſonders genannt ſind .................. 
Gegenſtãnde zu Schauſtellung — 
Gegenſtaͤnde zum Lakfiren, Bolten und Be 
malen (Beredelungwerleht) ............ 
Gegen iänbe zur zur Veredelung im Heinen Brenz 
verleht.. ...uonsonenenennnononenun nenne 
Gegenftänbe, deren Einfuhrzoll® wicht mebr 
als 5 Rappen beträgt . 


- Gegenftänbe, deren —8 weniger ale 


10 Rappen beträgt................. 
Seheimmittel (alle Sffentlich als Seifmittel 
angekündigte Subftanzen), speeinlites.. 


Seleitfheinlöfgungsgebüßt..... ..... 
Gemäͤlde, mit ober ohne Rahmen ........ 


* Gemälbderahmen...... ......... ..... 


Gemſen und Reh 
Gemüfe in Säcke "ober Släfen (feine Eß⸗ 
waaren)............................... 


| en) 
Gemüuſe, eingefahene; auch folche gettodnete 


in offener Verpackung ................. 
Atem und nfttumente von reifenden 
Gerberrinde und Eoßhidhen, im Gertehe mit 
dem Days de Gex............... .... 
Berberrinde auch haͤnahlene .......... ... 


Gerbſaͤure ss„„.„..—... 0... „ve... ..2..”2.828.08080009 ° 


Kategorie 
Gegenſtände. des 
Tarifs. 
Flößholz, gemeines ........ ............. $ VOLL. und XIII. 3. 
Formulare, DUB nennen VI. 1. “ 
Foulards, ſei ent...... — V. 8. nn “” 
Fournierholz .................. ..... VIMI. . 
Fuhrwerke zum Perf —— ua 2. 
ID. }. nnd XI. 2. 


VI. 3. 
vi}. 
II. 1. und XIII. 2. 


Mm. 1. 
Ik 1 
l.1.b. 


I. 4. t. 
X]. 2. und XII. 5. 
vu 2, 








Geſchirr (Topferwaaren) .........- 






Gegenſtände. 


Gerſte, gerollte. .... -.o0r800 80 09929200 vo vy2000 
Gerſtenmalz ....-neneuoruesensenensennnnne 


—** —X Ronfuln, Sollbefreiung ihrer 
Bebürfniffe .......................... 


Geſpinnſte zur Hetſtellung von Spigen @e- 
ebelungßverkeht) ......... 


Getreide in Garben und Üchren...eur ee 


Getreide im Grenzverkeht................ 
Getreide und Häljenfrüdte ..... .......... 
Gewebe, baummwollene .............. unse 
Gewebe aus Iute.....ooeoonununonscnnnn. 
Gewebe aus vegetabilifchen Saferftoffen .. 
Gewebe, feibene und Halbfeidene .......... 
Gewebe, feibene ober loretfeibene, mit Gold 
6 ober Eilber. ........... u . 
ewebe mit aufgetragenem Kautihnd..... 
Gewebe und Barne zum Bad Bleichen, 
Färben, Walken, Appretiren, Bedrucken, 
Sticken und Stricken (Verebelungsverkeh) 


Gewurze aller Urt...... ................ 
Gichtpapier und Gichtleinwand ........... 
Glanzpapier.................. ............ 
Glas und Kryſtallwaaren................ 
Glaͤſer, optiſche............. ............. 
Glasflüſſe (falſche Steine)................ 
Glasgemaälbde ..... ...... ........ ......... 
Glasglocken ......................... ron 


Glashauspflanzen ..... 
Olashütten, Abfälle aus — - (Slasicerben) 
Glaspapier ................ ............. 
Glasperlen................ 
Glasplatten, Glasroͤhren, Giasfangen, Sat 
ſchlenken, Glaslihen................ 
GSlatte aller Urt (Bleioxyd) und Bemig.. 
Bloden zum Umgießen .......-erorr00.. 
Glodenmetall, alteß.......1.-000ncncnn0.« 
Glycerin und Glycerinlange .. 
Gold, gemünztes, auch in Barren und Bruch 
Gold. und Silber⸗Faben⸗, Draht⸗, Treffen-, 


glitter und Folie, echt oder fallh...... 
Gold und Silber, gefchlagenes Slattgold 

und Blattſilber).................. 
Goldlräße .......... Lnonenuneerenunne ... 
Golbpapier ..................... ......... 
Gold⸗ und ẽiiberfchmiedwaaren . ... .... 
Granatbaumblüthen....... .............. . 
Graphit (Wafferblei, Hafnererz)........... 
Groͤge (Seide).............. 


Grenzverkehr innerhalb 2 Stunden au ber 
Lanbedgrenze .............. ...... 
Sermgverteht mit Öcherreih . ou... 


Srifel (Schieferftifte) z........- —8 


Guano. .. ........ 

Suajakhol; in @ldden und "gerafpeltes .. 

Gummi, gemeine aller Urt, im Tarif nicht 
befonbet8 benannte .......2c0nnnocnn« .. 


Bußmwaaren, feine (Nippfachen) ........... 
Gußwaaren (Eifenguß), aller Urt. 









Kategorie 







Gegenflände. 


Guttapercha, rein ober gemifcht, gefchnitten, 
gefponnen ..... Onneranunnersonnuenen ne 

Outtaperda- -Ürbeiten ..................... 

Gyps im Verkehr mit —5 

Gyps, gebrannt oder gemablens.ccooneeo. 


Oyptabgäjle...... — 
Gupaften, roher ........................ 


Haare: hierdaare Im Tarif nicht befonbert 

genannte ................. Denusnenontes 
Haararbeiten ........................... . 
Saamabeln......... .......... .......... 
Haberſaͤcke........................ ...... 
Hadern ee). I ........ 
Hafergrütße ........................... .. 
Sala, (Graphit, Waflerblei).......... 
Salbfeiben Arbeiten, fertige, — * und 

ewoben...... Dosanancnenne Koressnurnee 
Handſchuhe, lederne .................... 
Handſchuhe und Däumlinge auß MWollen- 

und Leinenfloff ....................... 
— ‚augene und feidene ..... X 
Handſtickereien.......................... 
—— von teifenden Bandivertern 
Handwerkszeuge (Eifen- und Stahlwaaren) 
Handwerkszeug, gebrauchtes, von Anziehenden 
Sanbwerlererzeugniffe für den Marlwerkehr 
Banfı ungebredener, im Verkehr mit Defter- 


Sanf und —58 reh, im Verkehr mit bem 


Days be Gex  ....... Don nnocnnnunnen . 
zul im Grengverfebr....... Sesesonnencen 
Hanf, roh ober gebedelt..... eereosnenene 
Hängeubren (Wanduhren) ................ 
Harmonikas aller Art................ u... 
Sarmoniums für öffentliche Richen .... 
Sartblei......... Keonneenunnennnnnn ...... 
Harze, balſamiſche ............ ........ 
Harze, gereinigte .......... —RX—— — 
Harze, vegetabilifhe. ..................... 
Bu CH oefäben unter und von ober über 

Dfund) ........................... 
Safindf e (Sübfrücte) . ............ ...... 
Hauſenblaſen (Belatine) .................. 
Hausgeräthe von Reiſenden, Fuhrleuten und 

iffern ....................... ...... 
Hausgeraͤthe, von Anziehenden........... 
Bausgeräte, gebrauchte (alte Möbel "und 

bergl.) ....... Deonsensnnsannnerunnnen ee 
Hausgeraͤthe, hölzerne, unbemalte .......... 


Häute und Felle, im Veredelungkverkehr.. 
Häute, zugerichtete und gegerbte, nod) mit 
Haaren .............................. 
Hänte und Felle, rohe, im Tarif nicht be- 
fonderB benannte...................... 
Heibelbeeren, eingeflampfte....... nern 
Heilmittel, alle oͤffentlich als folde ausge 
kündigte Subftanzen (spe&cialites)....... 


Kategorie 
bes 
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Gegenftände. 






Hemdeneinfäße.. 


—eodon oa pP 20 0100.00 sort 0009. 


Heu 
Hohlglas ........................... 
Holz und Holzwaaren .................... 
Holz in Brettern von Buchſsbaum⸗, Mahagoni. 
und Ebenbolg ........................ 
Holz im Grenzverkeht ...... ......... ..... 
Holz zum Fournieren. .................... 
Holzdraht (zu Zündhölzchen) ............. 
Holzeſſig (Eſſigſäure)..................... 
Holzfaſernſtoff zur Dapierfabrifation ...... 
Holzgeiſt ....... 
—28 nicht andgerüftete .......... ..... 
Holzkohlen..... .......................... 
Holzkohlen im Verkehr mit Oeſierreich 
en im Verkehr mit dem Days be 


„so... .1.1nrn 2. 09 SSH O9 1800 De ur......uu 


Soltohlenafihe Sonnsenssnenesrennne 

Holgplatten, geſtochene, zum Drnden uf 
apier.................... ... 

Solpfifte (für Shufter "und dergl.) ...... . 


Holzwaaren, gemeine (gemeine Tifchlerarbei- 
ten u. U. m. 
Solzwaaren, d. 5. Korbmwaaren, hölzerne, 
grobe umd feine 
Honig, im Verkehr mit dem Pays be Ger 
Honig ................................... 
Hopfen .......... ...................... 
Hörmer, rohe und vorgearbeitete.......... 
Hornfpäne........ ............ ........... 
Sofenträ ger Leesosunnesnesessnenennerenene 
Säle chte............................ 
Huppererde ..*. 
Hüte, im Tarif nit befonbers benannte... 
Hydrochlorſäͤure, ſalzſanre .......... on 


Jalappawurzel. .......................... 


Indigo ......... ...................... 
Snftrumene, chirurgiſche ................. 
Suftrumente, mufifalifche und einzelne Theile 

von folhen ...ccesoon serensunnnnnnene 
Inſtrumente, optiſche, hemifche, phnfitafifche 

und mathematiſche..................... 
Jod und befjen Berbindungen, auch Jod⸗ 

kalium .......... .... ..... 
Johannisbrod (Sarubenboßnen) . ........... 
Ipecacuanhawurzel ...................... 
Iſolatoren, porzellanene, für die Telegraphie 
Juchtenleder............................. 
Inte, roh oder gehechelt .......... u... . 
Aute, Gewebe aus ............. Genaue 
Autegame .............................. 
Juteteppiche......... .......... ..... 
Juwelierwaaren ........... .............. 


Kadmium, rohes ............... 
Kaffee .............. .............. 
Kaffeeſurrogate ......... ............ 





Kategorie 
des 


Tarifs. 





VII. und XIII. 


VIH. 1. und XII. 3. 


3. s. 










Gegenſtände. 


eine zum gewöhnlichen Perfonentrandport 


| Kalender (Schreiblalender, Ugenda)........ 


Kali, blaufaureß gelbes.................. 
Kali, hlorfaures, oralfautes, rothes blau. 

faureß ................................ 
Kali, hromfaureß ...................... 
Kali, kohlenſaures rohes (gemeine Mottafche) 
Kali, falzfaures (Chlorkalf) .. 


I Kali, weinſteinſaures .................... 


Kalk im. Verkehr mit Oeſterreich ......... 
Kalk im Verkehr mit bem Pays be Gex.. 
Kalk, fetter und magerer ................ 
Kalk, citronſaurer (Litronenfäure) . ... 
Kalt, hydrauliſcher .................. .... 
Kalk und Knochenſchaum ............ .... 
Kalkfalze, im Tarif nit genannte ....... 
Kalkſteine, Tode ..ncosennonuonneonunenn nee 
Kameele, Elepbanten, Bären u. bgl. ...... 
Kammmacherwaaren ..................... 
Kanonenmetall, altes ..................... 
Kappen (Schirmmützen) .................. 
Karotten und Rarottenabfälle (Tabat) . 
Rartenpapier .................. ...... 
Kartoffeln ............................ 
— —XR — — — p ....... 
aͤſe im rriehr mit dem a8 de ðð 
Köfelab ..................... ’ ....... * .. 
Kaflanien, frifche, getrodnete und wilde .. 
Kaftanienegtrakt, in flüffiger und fefter Form 
Kaſtanienmeh 
Katechu ................................ 
Kautſchuck, geſchnitten, gefpounen... 
Rautjänd für den Bürean- und Zächnen⸗ 
gebrauch 
Kautſchuck, Sonnen- und Regenſchirme von — 
Kautſchuckarbeiten, auch Schuhwerk ohne 
Naͤharbeit 


AEZEZEZSEZEZZEEZSESEEKEESKEEWER WWW 


Kautfhudarbeiten mit Näbarbeit.......... 


Kaviar (feine Eßwaaren) . ....... Bnreeense 
Kehridt .. ............. ...... ..... 
Kermes, mineralifdjer ....... .......... ... 
Kerofen, Rerofolh . . ... 
Kienruß ................................. 
Kies und Kieſel .......... . ............. 


Kino .............. ee, 8,0180 yo 900 no 00.8 [2 | 


Kichenorgeln ............................ 


Kirſchen, gedörrte......................... 


Kiſten, leere (Verpackungsmaterial) ....... 
Klauen ................................ 
Klaviere, neue und alte . . 
Kleider, getragene ...................... 
—— von Reiſenden, Yuhr- und 
Schiffsleuten ....................... 
Kleidungsſtücke von Anziehenden .......... 
Kleidungsſtücke, fertige aller Art, neue .. 
11 (ITS ........... 
Knochen und Anogenmeil ............ .... 
Knöpfe aller Art.... 
Knoppern 


_ Kategorie 
des 
Tarifs. 





VI. 2. 
IH. 1. und XI. 2. 


ne 
= 
"rn www mM 


X. 9, und XII. 4. 
vn. 2. 
X, 2. und XII. 4. 





U oe 







Kategorie Kategorie 
Gegenſtände. des Gegenſtände. des 
Tarife. 
Kochſalz ............. ............... oo. [II 1. und XII. 4. | Leder, grobes, im Verkehr mit dem Pays 
Koffer, lederne .......... Koncssorsornuen . II. 3. de Gex ............................... . 4. 
Kohlen, im Grenzverkehr ............ .... JIL. 2. r. . | Leder und Lederwaaren .................. UI, 3. 
Kölniſches Wafler (Parfümerie) .......... VM. I. Lederabfälle .................... .......... J. 1. p. 
Kolophonium ............................ VII. 1. Leere Säcke, gebrauchte und neue ........ IV. 9. 
Konſuln und fremde Geſandte (Zollbefreiung Lehm ................................... X. I. 
ihrer Effekten) ......................... I. 1.a. Lehm, im Verkehr mit Deflerzeih ........ I. 3. s 
Korallen ......................... oo. 1 X. und XIL Leicogomme (geröftete Amlung) ........ „VD 2 
Korbfledterwaaren, feine ................. V. 5. Leim, flüſſiger in Flacons ...... .......... VII. 1. 
Korbwaaren, grobe, ven Holz ober Weiden | V. 5. und XIII. 4. | Leim, Tiſchleileim ...................... VI. I. 
Kerb- und Siebwaaren, im Verkehr mit Leinene Arbeiten, fertige mit Näharbeit .. | V. 9. 
bem Pays de Gex .................... I. 4. t. Leinene Artikel, gewobene ................ V. 9. 
Korkholz und Korkwaaren ............... | VI 1. Leinene Bänder. ....................... V. 2. 
Korn u. del. im Grenzverkehr....... .... JI. 2. r. Leinene Handſchuhe und Däumlinge ...... | V. 9. 
Kragen, Stulpen u. ſ. w., papierene ..... | V. 9. Leinene Strumpfwirterwaaren .......... v.9. 
Krapp in Wurzeln oder gemaßlen........ I VI. 3, Feinengam ...................... ....... V. 2. 
Krappextrakt (Garancine) .............. . I VIL 3 Leinentüll, roher ................... on... 1V. 2. 
Kratzaſche und Krägfand ........ ........ J. 1. p. Leinentüll mit Stiderei ................. | Ve 9 
Krebje im Markiverleht ............... I. 1. p. Leinenzeug und Zwillich, roh.. V. 2. 
Kreide, Tode .............. ons annonrunone VD. I Leinwand, gebleicht, gefärbt oder apprelir V. 2. 
Kreide, fogen. Schneiberkreide auß Spedftein VII. 3 Leinwand, für Maler präparitte ..... ... VI. 3. 
Kreideweiß (Blanc de 1 royes) ..... os... VMN. 3 Ledfteine für Vieh (Salz) ................ nn. 1. 
Kreofot in flüffiger Form ................ | VIL 2. Letternmetall ................ .......... . JIV. 2. 
Krüge (Steingut).................... ..... I IX. 2 Figroim ...onuenennuneurseonnenunnnnenen ‚v1 
Keryolith ............................ .. JX. I. Linon (Reinengewwebe) . ....... .............. V. 2. 
Keyſtallwaaren ......................... IX. L Linfen, gebrochene .......... Senne nrnennne D. 1. 
Kübel, gebrauchte ........... ............ IVIII. 1. Lithographien .................. ......... VI. 3. 
Küblerwaaren ............. ......... .... 4 VOL I. Lithographiefteine mit Seichnungen zum 
Küchengeſchirr (Steingut) .... ............ IX. 2. Ueberdruck auf Papier ................ VI. 8. 
Kugeln, aus Rautfhud oder aus Guttapercha | V. 6. aaa Branhieheine ohne Seihnungen ...... x. 4, 
Kugeln aus Blei.................... ... JIV. 3. Löffel, hoͤlzerne . ........ [VI I. 
Kümmel ................ ......... .....J VII. 1. Lohe (Rinde) im Sren vertehr ......... . JIL. 2. r. 
Kunſtdrechſslerwaaren .................... VIII. I. Lohbrühe ....................... ....... VI. 2. 
Kanftfeuerwerte .......... ................ XIL Lohkuchen............................... XI. 2. 
Kunftgegenflände, kupferne................ IV. 5. London Biscuits (feine Eßwaaren) ..... u. 1. 
Kunſtſachen zu Kunftausftellungen oder für Lorbeeren ........ ........ —EX— u. I. 
Kunſtinſtitute ............. ........... I. 1. h. Loͤſchpapier ......... .... ................. v1. 
Kupfer, erfien Guſſes, gewalztes, auch ver- Lumpen (Hader) —....................... XH. und XII. 5. 
goldetes.................... soo. [ IV. 5. Lumpen, leere Säde für — ............. V. 9. 
Kupferdraht, vergoldeter, verfilberter , auch Luxusſchlitten und Lugusfchiffe............ | VII. 2. 
auf Seide geſpounener................. IV. 5. 
Rupferogyd .oeroonnonsnerrnnnennnn nenn nn VM. 2. / 
Aupferplaiten, geftodyene, zum Druden auf Magnefia, kohlenſaure, fünftlide.......... vo. 2. 
Dapien .............................. VI. 3, Magnefiafalze ........................... vi. 2. 
Kupferſchalen, roh ausgefchlagene ........ IV. 5. Magneſit .................. ............. X. I. 
Kupferſchmiedwaaren, Kupfergeſchirr ..... IV. 6. Maähagoniholz in Brettern ............... Di! 
Rupferftihe ...... ........... ........ ... JVI. 3. Mais, gebrochener ............. .......... I. 
Kurzwaaren ............................ XI. Makulatur ..... .......... ............... XM. und XII. 5. 
Rutfchenmucherarbeit. nonensuınneenenenonne vIm. 2. Malerbedürfniffe ........................ VI. 3. 
Malvablumen ......................... VII. I. 
Malze, Gerſtenmalz, Suderribenmalz u. dgl. 1. 1, 
Lahrigenfaft............. eos nnenrerunene VII. ı. Mafzbonbons und Malzzuder ............ VII. 1. 
Lämmer .............. .. un 1. und XIII. 3. | Malgegtratt in Fäſſern .................. II. 2. 
Landkarten ...2counsuonennenunennnnn nenne VL 3. Mandeln ................................ II. 1. 
Landwirtbfchaftlicher Grenzverkehr. .. II 2.r. und LB.b. | Mandelöl ............................... vm1. 
Laftwagen ..useeennseennenensrnnnnunnn nen vM. 2. Manganerz (Rotheifenftein) ............... IV. I. 
Latten Breiter W ſ. w.) .............. VIII. I. Marmor in Dlatten ................. 1 X. 4 
Laub .................. .................. I. I. p. Marmor, roher, und Marmorarbeiten..... X. 4. 
Leberthtran in Hlafen . ..... ...... III. 2. Marmorplatten, rohe, im Verkehr mit dem 
Lebkuchen (feine Ehwaaten) ..... .......... I. 1. Pays de Gen .......... Lorsennnensunre I. 4. t. 





Gegenftände. 





Marktverkehr, Gegenflände für ben Kleinen — 
Markt und Meßverkehr ................ 
Mafchinen und Majeinenbetanbtfeie ..... 
Maſchinen, Reparaturen an — 
Maſchinenſtickereien ........... 
Mathematiſche Inſtrumente ............... 
Matratzen, gefüllte................... .. 
Maulthiere und Maulefel ................ 
Medizinalflafchen ...................... 
Meerkrebſe.................. 
Meerrohre, Spaniſche Rohre und Rohrſtaͤbe 
Mehl, von Getreide, Kaſtanien, Reis u. ſ. w., 
in Faͤſſern oder Saͤcen ............... 
Mehl in Dadeten . Sorpoonnsennere 
Melafle, rohe, in Häfen... ........ ........ 
Menagerien ......... ................ ..... 
Mennig 
Mercerien (Kurzwaaren). 
menge! 
Mefferfhmiedwanren ..nnccneacuannsenenee 
Meiling, Meifingbrud, Meffingbled), Ne 
fingbraht und Meffingwaaren ......... 
Metall, altes Gloden- und Ranonenmetall 
Metalle und Detaltompefitionen, im Tarif 
nicht beſonders benannte ............... 
Metalle und Metallwaaren ............... 
Metallgewebe und Metallfiebe .. 
Metallpatronen, gefüllte. ........ ......... 
Metallperlen .......................... 
Metallwaaren, plattirte oder galvaniſch ver⸗ 
gelbete oder verfülberte ................ 


Milch 
nid) kondenfirte ...................... 


z 

—*8 Stoffe, im Tarif nicht beſonders 

genannte, TOD ............ 
Mineralwaffer, fünftlihe8 und natürliches. 
Minerafweiß in verfiegelten Gläfern 
Möbel, alte, d. h. gebrauchte Haußgeräthe 
Möbel, bemalte, ladirte, fournirte, ge- 

ſchnitzte und gepoiſterte 
Möbelgeftelle .. Lernen ansenrenn 
Modewaaten .................... —R& 
Mohnkoͤpfe, gefrodnete .................. 
Monumente und Statuen ................ 
Moos ......... ................. 
Morphium .WD.................... onen 
Moſchus ............................... 
Moſt (Obſtwein) ......................... 
Mouſſeline mit Stidereien........ ......... 
Mouſſelinlaine, rohe ................... * 
Mühlſteine, natürliche und künſtliche ...... 
Mühlſteine, natürliche, im 

Oeſterreich ............................ 
Münzgelräh mit Män zaſche.. 
Muſcheln, volle, und andere — 
Muſikalien ......................... 
Muſikdoſen und mul falifche Snftrumente .. 
Mufter und Muſterkarten ............... 
Müpen, gewirkte oder gefttidte „oreo...... 


su ee 90 1 1 7 0 1 0 PH HH BE OT TH BE nr 


erkehr mit, 






Kategorie 
bes 
Tarif. 







Gegenftände. 


Nähnadeln.............. Kuonnennnnsesuune IV. 4. 
Nähſeide ..................... ......... V. 3. 
Naphtalin (gleich Daraffin). enssennnensane vo. 2 
Natron- und Ammoniatſalze nicht beſon⸗ 

ders genannte .. nnsunnnuunn.e VD. 2 
Natron, effigfaured ...................... vo 2 
Natron, kohlenſaures, Gi (Soda- 

falg)esooerzereonsorononurnnnnnnnennnne .] VII 2 
Natron, unterfchwefeligfaureß.. ............ . | VOL 2 
Natrumfalpeter ...... Lonunenuonnnenerenne VI. 1 
Naturalien............. .............. ... JVI. 3. 
Neufundländerflachs .................... V. 2. 
Neufilberbleh, ⸗Draht und · Platten.. IV. 7. 
Neuſilberwaaren.......................... IV. 7. 
Nikotin ................................. VL. ı 
Nidel in rohen Stüden, gemwalzt, gezogen 

und Nideldrabt ....................... IV. 7 
Nippſachen (Bronze- und feine Gußwaaren) | IV. 2 
Notenpapier.................. ............ VI. 1 
Nudeln (Teigwaaren) .................... 1. 1. 
Nußbaumholz zu Faßdanben, au Magnet. 

arbeiten und zu Fournieren ........... 
Nutzholz, gemeines....................... VII. 1. und XIII. 3. 
Nytroglycerin ........... .......... 
Dblaten .............................. VI. 2 
Obſt, friſches.. I. 1. p 
Obſt, geben und getrodnele .. .... u. 1. 
Obſtwein (Moft) ............... —R II. 2. und XIII. 4. 
Dekonomiewagen ......................... VI. 2. 
Dele, ätherifhe „....ucnonnennonnnnnnnenn. vn. 1. 
Dele, fette, nicht mebizinifdhe, in Fäſſern. | IL. 1. 
Dele (Edle) in Flaſchen ................ I. I. 
Dele, gelochte „.upeonooneonunononnnnnene v1 
Oelkuchen unb Rüdktände züger Samen.. 111. P. 
Oelleinwand zu Verpackungen ............ V. 2. 
Oelpapier zu Verpacungen ......... .... J VI. I. 
Oelſamen und Oelfrüchte ................ . JXI. I. 
Oelſamen, im Grenzverkehr ............... J. 2. r. 
Delfäure ........ Leeonssunnsensurenen sen ‚| VII 2. 
Dliven, Kapern u. bergl. ................. vn. 1. 

Dptifche Inſtrumente.................. ..1V13. 
Dpernguder, mit ober ohne Fuiteraie ..... VI. 3. 
Drangenblüthen ...................... VII. I. 
Orangenblũthen · und andere aromatifche 

Waffer....u..2cr0nonennensonnerennen nn v2. 1. 
Drganzin (Seide)..................... ... 1V. 3. 
Orgeln, gebrauchte... erennsenrsenerenn ne vi. 3 
Drgeln und Harmoniums für öffentliche 

Kichen .............................. v1. 38 
Orleans................................. VM. 3. 
Orſeille, natürliche und zubereitete........ VII. 8. 
Pogtiſten im Verkehr mit dem Days be 14 

ov.o.0 ss... .... nn. ..a..una.u..0082Os ee seo po a 9 © ° ° t. 

— .............. ................. VL I. 
Pacleinen ..... ......... ............... V. 2. 
Packtuchgarn ............................ V. 2 





mE 7 ———— — — — — — — — — 






Gegenſtände. 





Dalmöl, in Gefäßen von und über 28 Pfd. 
Panotamaß .............................. 
Pantoffelſchuhe allen Urt ............... 
Papiere und Pappendeckel................ 
Papier, albuminirtes..................... 
Papier, liniirtes......................... 
Dapier, mehrfarbiges..................... 
Papiermakulatut ......................... 
Papiere, für Maler zubereitete ........... 
Dupiere (Delpapier u. dergl. zur Verpadung) 
Dapierfäde aller Art..................... 
Dapiertapeten ........................... 
Dappe, mobdellitte Waaren aus — ....... 
Pappendedel aller Urt ......... 
Daraffin in Bloͤcken oder Tafeln......... 
Daraffinferzen ........................... 
Daraffinöl (and Naphtalin, Anilin, Toluibin) 
Parfuͤmerieſeifen........................ 
Parfũmeriewaaren, wie Riniſchwaffer, aro⸗ 
matiſche Eſſige u. dergl... ...... 
Paſteten (feine Eßwaaren)........ ........ 
Daftellfarben .......................... 
Patronen, gefüllte —— „eos 
Patronenhũlſen, metallene, leere .......... 
Datronentafhen........... Bonenanensnnen: 
Deitfhenfiöde .................... 
Delze (Arbeiten, fertige mit Näbarbeit).. 
Dergament....... Grennnonunnaneenuene nn 
Derimutter, roh ......................... 
Perrũckenmacherarbeit ................... 
Perſio (Eubbear).......... nun 
Netroleum und Detroleumdeftillate. ....... 
Pfeifen, icbene ............ ............. 
Dfeifenerbe ......... ............ 
Dfeifenlöpfe, irbdene ............... N 
Dfeifenrobte ........................... 
Diferbe, Reit: und Sugpferbe von Reifenden 
oder Frachtwagen .................... 
Pferde, auch von Bereitern.............. 
Pferbehaare und Arbeiten aus ſolchen ... 
Pferdenetze .......................... 
Pflanzen in Büchſen ober Glaͤſern (feine 
Eßwaar m) .... .......... 
Pflanzen, le ende, Topfgewächfe, in <öpfen 
oder Kübeln ......................... 
Dflanzen, ebende loſe, nicht in Töpfen 


oder Kübeln ............ .............. 
Pflaſter (Heilmittel) ....... Lenin ........ 
Pflaſterſteine ............................ 
Pflaumen, gemeine und ausgeſteinte ...... 
— Dampfapparate .......... 
Phosphor, weißer und rother ............ 
Phosphorit (Cement) ..................... 


Phosphorſaͤure und Phosphorfalze, kryſtal⸗ 
liſirte......... .......... 
Photographiekarten ............. ......... 


Vhyſikaliſche Inſtrumente ................ 
Piqnés (Gewebe)........................ 


1.1. e. 
II. I. und XIII. 2. 
11. 2. 

V. 2. 





Kategorie 
bes 
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Kategorie 
des 
Tarifs. 





Gegenſtände. 
Pillen (Arzneimittel).. —XRXX—— 
Pinſel für Maler ....................... 


Platten aus Kautſchuck oder Guttapercha. 
Plattirte Waaren ....................... 
Pockholz, in Bloͤcken, und geraſpeltes ..... 
Pomeranzen ............................ 
Dortemonnaieß aller Art .............. 
Porzellan aller Art ..................... 
Dorzellanene Iſolatoren für die Telegraphie 
Dorzellanerde ...... Keronuosoonnnnennnene 
Dorzellanpapier .......................... 
Pofamentierarbeiten nit befonbert be⸗ 
nannte ............................ 
Doftfahrftäde ..... . * ..... ............. 
Pottaſche, im Grenzverkehr. 
Pottaſche, gemeine —* —5 Rali) 
Vreßfpäne...o.usnosensnnnnnnnennnnnenen. 
uber (Berfchönerungsmittel) .. oo. 
Dulver (Arzneimittel) .................... 
Dulver, Schießpulver.............. u... 
Pulver zu Sanerwafler, offen ............ 
Putzmacherwaaren ....................... 


Pyrotechniſche Präparate ........ re .. 


Quaſſiaholz................ ............ 
Queckſilber........... ............ ........ 
Quincaiſleriewaaren.......... ............ 


Radreifeiſen............... 
Rahmen (Gemälderahmen mit oder ohne 
Bemälde)......2onuesusnesnnnununennen 
Rahmen, Stäbe (Leiften) U — .......... 
Reben (lebende Dhlanın), nicht in Toͤpfen 
ober Kübeln ........................ 
Reben und dergleichen, in Topfen oder 
Kübeln ....... .............. vn... 
Nebfteden im Grenzverkehr ............... 
Rebſtecken........ E—»—»—»—— 
Rechen, hölgerne .. eonnnaunnenrennne 
Regenjihirme Dannsnenseennnnen nennen nn. 
Rede und Gemſen....................... 
Neid, ganz und gebrohen......... ....... 
Neismebl in Fäſſern oder Säden ........ 
Reismehl in Padeten .................... 
Reiſeartikel und Reifefäde, biverie.. 
Reiſeſaͤcke und Reifetafchen, [edeme .. ....... 
Reisſtroh und Beſen daraus ...... ....... 
Reiswurzeln ............................ 
Reiſig, Beſen von — ..... ............... 
Reißkohle .............................. 
Reitzeuge und Geſchirre.................. 
Rhabarber .............................. 
Reparaturen an Fuhrwerken, Gefährten und 
Schlitten .............................. 
Reparaturen an Gegenftänden bes fFreipaß- 
verkehrs .............................. 
Reparaturen an Maſchinen ............... 
Retorten, irdene Gasretorten ............. 
Rizinuskörner ........................... 
Riemen aus Kautſchuck oder Guttapercha.. 


4 * 


r. 
VIII. I. ud XII. 4. 
vu 1. und XIN. 4. 
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Gegenftände, 


Rigolèn voeuneneerenn rennen ........... 
Rindvieh ................. 
Roheiſen in Maſſeln und —* Roh⸗ 
eifen (Macée) ............ 
Roherzeugniſſe der Walder, im ð renzverkeht 
Rohr, gemeines ..... ....... ... 
Roͤhren, Bleiroöhren P................. 
Roͤhren, eiſerne (Perkinſche und andere) . 
Nöhren von Kautfhud oder Guttaperdha... 
Rohrſtäbe zu Angelruthen.............. 
Rofinen .................... ........... 
Roſtpapier......... .............. ...... . 
Roßkaſtanien ................. ......... 
Roth; und Weißleder ...... ........ x 
Rotheiſenſtein a ................. ..... 
Rothgießerwaaren ............... 
Ruder ......................... 
NRüdftände von ausgepteßten Örühten und 
Sligen Samen 
Rundeiſen 


Saͤcke, leere, mit Beſtimmung, gefüllt wieder 
aus⸗ ober einzugeben ...... ........... 
Säde, leere, ſchon gebrauchte und neue, 


afran ..................... ............ 
Saflor ....... .®. . “ U 
Sago eseeernonunnnneennnnnnarsnennnennnee 
Sadtücer [einene ohne Stiderei .......- 
Salpeter ........ .......... ... 


Salpeterfäure.... ...... 
Salz, Koch⸗ und Viehfalz (Monopol ber 

Kantone) .............................. 
Salz, Koch⸗ und d Viehſatz, Leaſteine und 


Salsfoole.... Ennsenenuennnnnne une 
Salzfäde, [EELE enaneunsnnnnnnnenne nee ... 
Salzfäure —ãS ..... 
Salzſiederei, Ubfälle der —........... se. 
Salzſoole................ ............... 
Sämereien .................. ou 
Sämifchleber and Ürbeiten daraus ...... 
Sammlungen, Kunſtſachen und Naturalien 

3 —-———.0. Tre so, re. 0000% .. 
Sammet, baummollener ........ N 
Sand .......... .. ........ .......... u... 
Sanbpapier ........ ...................... 
Saffafrasholz ................. .......... 
Sattler⸗ und Taſchnerarbeiten. ernennen 
Säuren, im zart nicht beſonders benannte 
Sauerkleeſäͤure,. ................... 
Sauerkraut .............. ........ ........ 
Sauerwaſſer, Pulver zu — ............. 
Schafe und Lämmer ............. ....... 
Schachtelholz, vorgearbeitetes............. 
Schachteln, hölzerne...................4. 


Schaͤrpen und Shawls .................. 
Schaufeln, hölzerne ....... unnessncnne 
Scherben von Glas und Thonmwanten. ... 
Schiefer in liefen ober Tafeln und in 
Matten zu Dahbededungen .......... 


Kategorie 


I. Schlußſatz. 


1. 1. und XII. 4. 


VIE 2. 


11.1. und XIII. 2. 


via. 


VIII. 1. 


V.9 


vi. i. 


I. I. p 


X. 3. und XIII. 4. 





— 








Kategorie 
Gegenſtände. des 
Tarifs. 
Schiefertafeln, eingerahmte und Sdieferſiiftt 
(Griffel) .................. .... | VL 2 
Schießbaumwolle... ..................... XII. 
Schießpulver (iſt —S .......... . JI. verboten 
Safer gewöhnlihe und Luzusfdiffe .. rar 2. 
Leesseensnersneenenseonnonne rennen .i.p. 
Säit, Befen aus — ................... V. z.“ 
Schindeln P...... .............. ....... vun. 
Schipper (Wollenzeug).......0-.0r0.. soo. 1 V. 8 
Schirmmügen (Kappen) .................. v9 
Schlamm .P.............................. . 


Schlaͤuche aus Kautiäud "oder Outtapercha V. 6 


Schleifſteine .............................. X. 4. und XIII. 4 
Schlempe ........................... . 1. p. 
Schlitten, gewöhnliche und Luxusſchlitten. | VIII. 2. 
Schminte ( (Berfpönerungsmittel) ...... ... | VII. 1 
Schmirgel ............................... X. I. 
Schmudfedern . u... .... ........... ...... | Ve 9. 
Schnecken......................... PR I. 1. n. 
— 3 aus Spedftein ........ Vu. 3. 

Schnüre, im Tarif nicht beſonders benannte | V. 2. 

Schreiblalender .......................... VI 2, 
Schreibpapier, einfarbigeß .......n.euun0n. VI. 1. 
Schreibmaterialien, wie Tinte, fjebern, Bid. 

ftifte, Oblaten ........................ v1 2 
Schreinerarbeiten im Verkehr mit dem Pays 

de BeX ...... Unonsseusunnnuone sonne I. 4. t. 
Schroot ........................ ......... [ 1V. 3. 

— gemeine und feine.......... Il. 3 

—8 von Rautjgnd ohne Näbarbeit | V. 6. 

Schuhwichſe.............. nen ensure vn. 2 
Scuftergam .................. ......... TV. 2. 
Schüſſeln, hölzerne ......................J VOL 1 
Schüſſeln aus Steingut........ nenne IX. 2, 
Schwamm zur — ........... XI. 2 
Schwefel und Schwefelblüthe .. .. VII. 1 
Schwefelabgüſſe ........... ...... VI. 3 
Schwefelantimon (Spießglanz) ... .. IV. 2 
Schwefelarſenik (Rauſchgelb, Reagan. ..... vu. 2 
Schwefelfäure ......................... vn. 
Schweine und Spanferkel ...... .......... II. 1. und XIIL 2 
Schweinefhmalz ..... —R ME II. I. 
Schwerſpath ........ .............. X. 1 
Seegras.................. ern ... [AL 2 
Seekarten „once eosennensnenunnennnennn VI. 3 
Seide, gebleichte, mulinitte, —2* auch 

Seide, rohe ........................... V. 3 
Seidenabfälle zum Hecheln, im Verede. 

lungsverkehr .......................... J. 6. v. 
Seidene Arbeiten, fertige mit Näbarbeit . V. 9. 
Seidene und floretſeidene Bänder ........ 1 V. 3. 
Seidener Krepp und feidener Tüll.......... V. 3. 
Seidenkokons und Abfälle von Seide und 

von Floretſeide ...... ................. V. 3. 
Seidene und floretſeidene Bewebe aller Urt | V. 8. 
Seitene Sandihuhe..... ................ V. 9. 
Seidene Strumpfwirkerwaaren und Seiden. 

tül mit Stickerei............... ser | Ve 9% 
Seifen aller Art ............... enoeerure III. 2. 
Seifenfiederei, Ubfälle dev — ............ JI. 1. p. 


















Gegenftände. 


Seilerarbeiten, im Tarif nit befouders 


benannte ........... Knosnnaneonen nun. 
Sennablätter ............................ 
Senf, roh, pulveriſirt, zubereitet. uns .... 


Selinge (lebende Pflanzen) in Töpfen oder 


Shine (lebende Däanzen) nit i in <öpfen 
oder Kübeln ........... nn nonnnennunee 
Shawls und Schärpen .. ren enunnne 
Siebe, hölzerne .. ....................... 
Sisgellad Soneontseronnsnnunstnenn nennen 
Silber, gemünzt, in Barren ober Bruch... 
Eilbervapier zooreoroonuononenneonnerun nn 
Silberkrätze und Silberafde............. . 
Sitberfchmiedwaaren ......... .......... . 
Soda, kauſtiſche (Aetznatron) ............. 
Sodaſalz, kryſtalliſirtes (lohlenſaures Natron) 
Sohlen u. A. m. auß Korkholz......... 
Solatöl........ anansnounennenennnenen . 
Sonnen: und Regenſchirme ............... 
Sorgho, Beſen au — ......... .... 
Spanferkel................... ............ 
— ................... ........ 
Spazierſtöcke ....... .......... 
Sped .. .»eau9 000 9 Pen 0 1 Deo 0 1 00 08 u»oo9090% 
Spiegel und belegtes Spiegelglaß, au un 
belegtes.............. .... 
Spiellarten .........» .......... ........ 
Spielzeug ........................ on... 
Spiehalam (Säwefelantinen), Spiebolan 
fönig (regulus antimonii) ....... 0... 
Spigen aller Art........... Seunsnnescee 
Sprengmaterial ................ —R 
Stabeifen ...... ............ ....... 
Staͤbe zu Rahmen ........... 
Stahl⸗ ind Stahlwaaren (glei Eifen)... 
ar auch verfilberter.......... ... 
Stahl- und Metallperlen ..... nennen 
Stahlpfatten, geftochene, zum Drud auf 
Papier...................... ..... 
Standuhren ...... 
Statuen und Monumente „vu... u... 
Stearin und Stearintergen... onen urn 
Etearinfäure .......... 

Steine, rohe, boffitte, Ba, Brad, "und 
Dflafterfteine 2.0.2000 0enernnnnereune 
Steine und Steinarbeiten . Snenseunenenrnee 

Steine, abgebrehte, zu menmfen 1 u. bel.. 
Steine, falſche (Glasflüſſe) ............... 
Steinböde ........... Genenusernnernunnree 
Steingut, gemeine und feined.... nern 
Steingut, Apparate für bie. Fabrikation 
chemiſcher Produkte.... 


ver ro 9 919000090 


Steinhauerarbeiten...... ............... 
Steinkohlen im Verkehr mit Defterreid) .. 
Steinfoßlen....... Keunerennuonrnen ......... 
Steinkohlenaſche ................... u. 


Steinpappe, — von 0 
Steinplatten und armorplatten .. 
Steinſchüſſer ............... .......... 






Kategorie 
des 
Tarifs. 





I. I. p. 
X. 4. und XIII. 4. 
X. 4. 


IX. 1. 
11. 1. und XIII. 2. 
IX. 


X. 4. 


I. 3. s. 

Al 1. und XIII. 4, 
L.1lp 
VL 3 

X. 4. und XIII. 4. 
x. 4. 






Gegenſtände. 


Stidereien (HGand- und Maſchinenſtickerei). 
Stoffe, gemiſchte, Arbeiten, fertige mit Naͤh— 
arbeit von — .................... .... 
Stoffe mit aufgetragenem Kautſchuck..... 
Stoffe, rohe, mineraliſche, im Tarif nicht 
benannte ......................... ..... 
Stöpfel von Korkholz .................. . 
Storax........... ...................... 
Straßenmaterial ............. ............ 
Strazze, Struſe, Stumpen (Seidenabfälle) 
Sträuder zur DObft- und Waldfultur, in 
Töpfen oder Kübeln ............ 
Sträuder zur Obft- und Walbkultur, nid 
in Töpfen oder Kübeln ....... ....... 
Streue............... —QR— — — . 
Strihnin ..oueenanoronsennnnonnnnnene ... 
Stricke aus Hanf u. dgl. ............ ..... 
Stricke aus Sparterie ................... 
Strid- und Stecknadeln.. 
Stroh ........ onen nnner ernennen rn ren 
Stroh zum Slehten, im Veredelungdverfehr 
Strod- und Korbwaaren ................. 
Strobarbeiten, feine, Strohgeflechte und 
Strobhüte ......................... .. 
Stroharbeiten, fertige, mit Näbarbeit..... 
Strodteppiche und gemeine Strohwaaten.. 
Strontianſalz .............. —XR —— —— 
Strumpfwirkerwaaren ................ 
Stulpen, Kragen u. bgl., papierne........ 
Subftanzen, als Heilmitel ausgekündigte 
specialites) ................. 
Sumach ............................. 
Superphosphäte (tünftliche Dünger) .. 
Syrup, farbloſer ....................... 


Syrup, roher, brauner oder ſchwarzer in 


ern sro ,0eo1,e0e se, 000 —ß⏑— .e....o 


Tabak in Blättern ........... 

Tabak, Rauch⸗, Schnupf- und Rautabate.. 
Tabakfabrikation, alle irten von Blättern 
ut —.. .orsanes. 
Tabafrippenmehl, ‚gebeiztes und ungebeizted 
Talg und äbnlihe Fettwaaren ......... . 
Talglihte (Unſchlittkerzen) ............... 
Tapetenpapier, rohes ................... 
Taſchentücher mit Stidereien ............. 
Taſchenuhren .......... ............... 
Taſchnerarbeiten ..... 
Tauwerk, zerſchnittenes, zur Papierfabrikation 

Teigwaaren (Nudeln u. dgl.).......... 
Teppiche aus Sparterie, Jute und ar ‚dern 


Baferftoffen ................. ...... 
Teppiche, wollene und andere ............ 
Terpentin, Terpentinol................... 
Terre de aoteR nennen 
Theatereffelten ......... ........... 
Thee, Chineſiſcher u. Bol. Konerenntenneren 
Theer ..................... . 
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Kategorie 
des 
Tarifs. 





V. 9. 


VII. I. 
V. 2. und XIII. 6. 
V. 2. 
IV. 4. 

I. 1. 


ro 


U. 3. 



















Kategorie | Kategorie 
Gegenftänbe. bes Gegenftände. bes 
Tarifs. Tarifs. 
Theerpapier ..... ........................ v1. Verpadungsmaterial (hölzerne leere Säfte 
Thiere, fremde .......................... UI. u. XIII 2. u. 4, Kiften und Kübel) ................ VIII. 1. 
Thiere, zur Vewirihfchaftungi im Orenzverfedr. | I. 2. r. Derionerungsmittel (cosmetiques), wie | 
Thiere, Zug- und Reitthiere von Reiſenden Puder, Schminke u. dgl. ............... vn. 1 
ober zu Frachtwagen. Lle Verzehrungdgegenftände zum Reifegebrand) L.1.b 
Thierbeſtandtheile und Arbeiten bataud, and Verzehrungsgegenftände im Allgemeinen... | IL 1. 
Thierprodulte ................. sonne I I. 2, Bieh, vorübergehend eingeführteß ........ l.2.r 
Thierflehfen ............... Kuueransenas -I1.1p Vieh, im Marktverkeht ................ du 
Thonerde, kieſelſaure ..................... x. 2. Vieh, zur Soͤmmerung .............. .... JI. 5. u 
Thonerdeſalze..... ...................... .I VI 2. Viehſalz......................... ....... .[U. 1. und XI 4. 
Thonfliefen und Ihonplatten ............ IX. 2. 
Thonröhren...... enoonanennn nn ...... .. IIX. 2. Waaren auf [rel Märkten und auf un- 
Tragantd ....... Luronasnetenennnnnnuenee VII. 1. gewiffen Verlauf ...................... I. 6. w. 
Thurmuhren ............................ IV. 10 Waaren und Gegenſtaͤnde zur Veredelung, 
Tiegel allen Art ......................... IX. 2. I im Beinen Grenzwerkehr............... I. 2. r. 
zul erarbeiten, gemeine und andere .. VID. I MWaarenmengen beren Einfuhrzoll nicht mehr 
Tiſchlerleim ..... .................... vi. als 5 Rappen beträgt ............... I. 1. h 
Toluidin ...................... VII. 2 Waarenmengen, deren Ausfuhrzoll weniger | 
Zopfgewächfe (lebende Pflanzen) in Töyfen ald 10 Rappen beträgt ............. LB.a 
ober Kübeln .......................... XI 2. Wachs, rohes ........................... III. 2. 
Toͤpferthon .......................... X. 1. und XUI.4. Wachsbereitung, Abfälle der — .......... IJ. 1. p. 
Töpferwanrten, gemeine, im Verkehr nit dem Wachs zum Bleichen (herebelungsverfeit).. 1.6. v 
Day de Gex ......................... I. 4. t. Wachsarbeiten, Wachskerzen... .ounccrc... | IL 2. 
<öhferwanten, gemeine und glafirte ...... | IX. 2. und XIIL.4. | Wachsfiguren (zu Schauausfelun en). u... XII. 
orf ..... ......................... ...... LXI. 1. und XIII. 4. ) Wachsleinwand, Wachstaffet, Wachstuch. V. 2. 
Torfaſche..................... l.1.p. Wachspapier ............................ VI. 1. 
Torf und Torjtohlen, i im Verkehr mit Defter- Wachholderbeeren, getrodhete .......... . II. I. 
reich. ......................... ........ II. 3. 8 Waffen und Waffenbeſtandtheile ......... . | IV. 4. 
Zrame (Seide) ............... ........... V. 3. Wagen von Reiſenden................... L.1.e 
Traber, Treſter................ .......... 1. 1. p Wagen zum Perfonen- und Waarentransport I.l.e. 
Tnfen (Steoßgefleihte) . ..... ............. V. 6. Wagendeden ....... ............. sone... | VII 2. 
Geneneeneseennrnn nn nennen run x.1 Wagenfebern ..... .: IV. 4. 
ande (Tudleifkten) .. ........... | Ve 8 Wagenfchmiere .......................... III. 2, 
Tücher, wollene Gewebe .......... „one. V. 8 Waggons für Eiſenbahnen, Waggonbeſtand⸗ 
Tüll, baumwollener ................... V. 1 theile und Waggondecken.............. vm.2 
Täll, leinener ..... Bnnssnnonsunrunnn nun V.2 Wälder, Roherzeugniſſe der — ......... 1.2. r. 
TUN, ſeidener............................ 1V. 3 Waldhaare .................. ............ XI. 2 
Walkererde ............................. . LX. I. 
Wallrath und Wallrathketzen· ... ......... III. 2 
8 und Uhrenbeſtandtheile ............ IV. 10 Wanduhren.......... ....... .......... IV. 10 
Ultramarin ................... ........... VII. 2 Wannen, holzerne ....................... vu. 1 
Umbraerde, rohe ..ooocorosonnunnnennnnnne VD. 3 Waͤſche von Anziehenden ................ I. 1I. g 
Umſchlagbogen, bedruckte ................. VI. I. Wäfhe von Reiſenden, Fuhrleuten und 
Umfchlagtüher (Shawls)................. v9 Schiffem .............................. I. 1. b 
Umſchlagtücher, gewirkte oder geſtrickte Waſchſchwaͤmme und Abfälle von folhen . VII. 1 
(Strumpfwirkerwaaren) .......... on V. 9 Waſſerblei ............................... VII. 3 
Unſchlittkerzen (Talglichte) ................ II. 4 Wafferfahrzenge und beren Inventarſtücke. | I. 1. e. 
Unterlleider, auf dem Strumpfftuhl geroo- Waſſerglas, in fefter und in fläffiger form | VII. 2 
bene, mit Ausnahme der feidenen und ber Watte, baumwollene .................... v.1. 
mit Seide befeßten (Strumpfwirkerwaaren) | V. 9. Weberbifteln und Weberzähne ........r.. . |XL 2 
Uranoxyd.......................... oo... JVII. 2 Wein, im Grengverkeht .................. I. 2. r 
Mein, im Verkehr mit bem Mans be oa 1.5. u 
Wein, in Faͤſſern und in Slafchen... 11.2. und XIU. 4 
Velocipedes......urereneenneenronnnen en vm. 2 Weinbeeren, getrodnete ................ 1. 1. 
Verbleiungsgebühr ...................... 1.C. Weingeift und andere geiftige Getränke in 
Veredelungsverkehr, im Heinen Grenzverfehr | I. 2. ı Fäſſern und in Flaſchen .............. II. 2. 
Veredelungsverkehr, allgemeiner... ... . I. 6. v Weinhefe, trocken und teigartig ........... I. 1.p. 
Verheirathungs⸗ Lnsfattunge-) Begenftände I. I. g Weintrauben, friſche, eßbare.............. L.1lp. 
Verkehr mit dem Pays de Geg.....cen.o. J. 4. t MWeinftein, gereinigter und roher, auch Wein. 
Verkehr mit Defterreich .............. .. IL. 3. 8. ſteinſaäͤute................. ............. VII. 2. 


















Kategorie 
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Tarifs. 







GSGegenſtände. 


Weißblech und Weißblehwaaren.......... 
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Kategorie 
des 
Tarife. 












Segenflänbe. 





Siegel (Dachziegel) ...................... IX. 2. und XIII. 4 


Weißleder .......................... Ziegen und Sidlein... neonunnronnnne . | DI.1. und XIII. 2 
Weißzeug, fertiges, genäbtes, auch gebrauchtes v9 —ã kupferne ................ IV. 6. 
Werkzeuge, eiſerne ..................... IV, 4 ierbäume, Sierfträuher in TE pen ober 
VWerkzeugſtücke and Holz ................. VIII. ı Kübeln ......2erconsnennunonnnunnnnnen XI. 2 
Wehfleine ........ ...................... X. 4 Zierbaͤume, giechcinghe nicht in Toͤpfen 
Bimerlall ...... EITTERPETFTETFRRR rn X. 2 oder Kübeln ..unonocnsunesennnnnnunnne J. 1. p 
Wildpret ........... ..................... 1.1 Sint, Sintdleh und Sinfvaaren .. IV. 8 
Wismuth, rohes ....................... IV.2 Zinkoxyd, graues und weißes (Sintklumen) vu. 2 
Wolle, roh, gekaͤmmt, gefärbt, ungefärbt, Sinn in Blöden und Zinnmwaaren.. .1WV.9 
Bollenabfälle und Wollenftanb.. V. 8. Zinnaſche, Zinnſalz, Sinnfoda.. VII. 2 
Wolle, Bandwaaren aus — ............ V. 8. Sollbefreiungen bei ber Ein-, Aus⸗ und 
Wollene Arbeiten, fertige mit Räbarbeit, Durchfuhr .................... ....... JI. 
Daͤumlinge, Strumpfwirkerwaaren ... V. 9. Zucker aller Urt .................. ...... II. 3. 
Wollene Decken, Garne, Tücher .......... V. 8. Zuckererde ...... .................. ... I. I. p 
Wollene Teppide ...... ................. y.T. Suderrübenmal;..... Donner sarsennenennnnn IL I. 
Wollenſchuhe, gemeine ..... ............... IM. 3. Zuckerwerk (feine Chwanren).. ............ . M. 1 
Würſte.......................... 11.1. Zundhoͤlzchen aller Urt. soon... J ALL 
Burzeln, frifche..oncnensencoroncoe ....... II. 1. p Sündhölzhen, Holzdraht u- — ....... ...J VIII. 1 
Zundt 8 (PO ner oo. | AL 
ündſchwamm und Yunder...... ........ . XIL. 2. 
Zeichnenpapier......... ......... VI. I. etſchen, gemeine und außgefteinte ...... 11. 1. 
Seihnertinte......20.0.. VL 2. Swiebad und feine dagerwa aren ohne guder 1. 1 
Zenge, on ‚(ai Rantfchud oder —* willich, baumwollener. ..... v1 
percha)........... .............. .... V. 6. wien, baumwollener ................ .. V.l 
— ·— - -—— 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchbruderei (MR. v. Decker) 
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Wochenſchrift 
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A — 
audelsarchiv. — 

bat R. X Defere. 
a e 
amt ju Konfantinopel. 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs. Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





AR 19. Berlin. Bertag der Rönigligen Geheimen Dber-Sofbnädruderei (R. d. Deder). 


8. Mai 1374. 





Anhalt: Seſergebung: Frankreichs Gefeh vom 29. Deym- 
ber 1873, betreffend Beftenerung ber mineralifchen Dele ranzöfifcher 
Probultion. 381. — Beftimmung ber Zolämter, burd) welde bie 
Einfuhr von Petroleum und Sqhie fer · Oelen und Effenen gefchehen 
tann. 383. — Türkei: Aufhebung bes Tranſitzolls für den Waaren- 
Import von Europa nach Perfien unb ben Waaren Export von Perfien 
nad) Europa. 382. — Perns Berbot gewifler Reibhölzchen. 383. 

Staririt: Dentiches Heichs Rahweifung der Einnahmen 
an Sölen unb gemeinfgaftlicen Steuern im Deutfchen Reiche für bie 
Zeit vom 1. Januar bis zum Schlufe des Monats Mär; 1874. ass. 


— Preußen: Ueberſicht des Waaren - Ein · und Ausgangs zur Ger 
zu Stettin im Jahre 1873. 384. — Dänemarks Die wirtäfgaft- 
lichen Verhältuiffe Dänemarks, insbefondere Handel und Schifffahrt, 
im Jahre 1873 ((ortfegung). 803. — Schweden nnd Norwegen: 
Sandelsbericht aus Molde für 1873. 07. — Nußland: Gandels 
bericht aus Abo für 1873. a08. — Hayti: Handels und Sqhif 
fahrtöberiht aus Port au :e für 1873. 398. — Gentrals 
Amerikas Sandelöbericht and da Libertab (Salvador) für 1873. 299. 

Mittpeilungen: Stralfund 400. Genua 400. Brigham 400. 
Dundee 400. Antwerpen 400. Lima 400, 








Geſetzgebung. 
Frankreich. 
Geſetz vom 29. Dezember 1873, betreffend Beſteuerung 
der mineralifchen Dele Franzoͤſiſcher Produktion. 
(Annales du commerce exter. {jebruar 1874.) 


Art. 1. Bom 1. Januar 1874 ab unterliegen die Dele aus 
Schiefer und alle anderen mineralifhen Dele, welde als Leuht- 
mittel dienen, folgenden inneren Abgaben, einſchließlich des Decime: 

Effeng-Dele von 700 Grad Dichtigkeit und barunter bei ber 

Temperatur von 15 Grad, pro 100 Kilogramm 
44 Gt. 50 Ets. 
taffinitte Dele von 80N Grab Dichtigkeit 
und barüber bei ber Temperatur von 
15 Grab, pro 100 Kilogramm ..... 
rohe Dele: 22 Eentimen für jedes Kilogramm reinen Dels 
von 800 Grab, welches fie bei ber Temperatur von 
15 Grad’ enthalten; 32 für jedes Kilogramm Efjenz-Del 
von 700 Grab, weldes fie bei ber Temperatur von 
16 Grad enthalten. 

Die füffigen Rüdfände und bie Dele im unvollendeten Zu- 
fanbe, welde bie rohen nicht fleuerfreien Dele ergeben, find nad 
den Eigen für dad rohe Del zu tagiren. 

Preuß. Handelf-Arhiv 1874. L 





Art. 2. Die Abgabe von 34 Irs. 50 Eis. per Kilogramm 
ber raffinirten Dele trifft in unveränderlichem Betrage baß Del, welches 
in Geftalt des vaffinirten bei dem Steuerempfang präfentirt wird, 
jedesmal wenn die Dichtigkeit nicht geringer als 800 Grad ift. 
Im Halle, wo bie Dichtigkeit unter 800 Grad if, wirb die Steuer 
um 10 Gentimen für den Grad geringerer Dichtigkeit erhöht. 


Art. 3. Die Franzöſiſchen Fabrikanten follen auch fernerhin 
berechtigt fein, die Abgaben ausſchließlich für die rohen Dele nad 
dem Sage des rt. 1 zu entrichten. 


Art. 4. Ein minifterieles Rundfhreiben ſeht das Verfah- 
ven feft, welches behufs Beftimmung beB Grades ber Reihhal- 
tigfeit ber verſchiedenen ber Steuer untermorfenen Produkte zu ber 
folgen ift. 

Die Ronteftationen hinfichtlich der Gattung, der Qualität oder 
des Gehaltes ber mineralifhen Dele werben an bie durch ben 
Art. 19 des Geſehes vom 27. Juli 1822 eingefehte Experten» 
Kommiſſion gebradt. 

Berathen in der öffentlichen Sigung zu Verfailles, 29. De 
zember 1873. 
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Beftimmung der Zollämter, durch welche die Einfuhr 
von Petroleum und Schiefer-Delen und Eſſenzen 
geſchehen kann. 


(Annales du commerce exter. Februar 1874.) 


Durch Dekret des Dräfidenten ber Franzöſiſchen Republik vom 
30. Dezember 1873 wirb beftimmt: 


Art. 1. Die Einfuhr von Petroleum: und Schiefer Delen 
und Effenzen fann nur buch die Zollämter von Düntichen, Lille, 
Balenciennes, Givet, Longwy, Luneville, Delle, Bellegarde, Mars 
feille, Cette, Bayonne, Borbeaug, La Rochelle, Nantes, Rouen, 
Havre, Boulogne, Baftia, Paris und Lyon geſchehen. 


Art. 2. Die Miniſter für Agrikultur und Handel und der 
Finanzen werden, jeder in dem was ihn betrifft, mit der Aus⸗ 
führung bed gegenwärtigen Dekrets beauftragt, welches in dem 
Journal officiel aufgenemmen werben fol. 


— — — — — 


Türkei. 


Aufhebung des Tranſitzolls für den Waaren⸗Import 
von Europa nad Perfien und den Waaren-Export 
von Perſien nach Europa. 


(Annales du commerce exter. Februar 1874.) 


Se. Majeftät der Sultan, von dem Wunfche geleitet, dem 
internationalen Handel mit Perfien Erleichterungen zu gewähren, 
bat die Aufhebung des Tranfitzolles von 1 pEt. verfügt, welcher 
bis jegt von ben Waaren, die auf dem Wege Über Trapezunt 
und Erzerum von Europa nad) Perfien eingeführt werden, fowie 
don denjenigen, bie auf demfelben Wege von Perfien nad Europa 
ausgeführt werben, erhoben wurde. In Folge davon ift beftimmt 
worden, baf bie Waaren im Tranſit vom 1./12. September 1873 
ab zollfrei durchgehen follen. 

Die Verwaltungsbehörde der Zölle hat, um zu verhindern, 
daß die im Tranſit pafjirenden Waaren dem Verbrauch im mern 
des Reiches übergeben werben, als Ergänzung der beflehenden 
und in Kraft verbleibenden Reglements folgende Beftimmungen 
adoptirt: 


Urt. 1. Bei der Sollankunft beliebiger Waaren, fei es in 
Konftantinopel, fei e8 in Trapezunt, wird von dem Spebiteur eine 
detaillirte Faktura verlangt, welche ben Inhalt jedes Kollo nad 
Quantität, Gattung und Werth angiebt. Um fih von der Rid- 
tigkeit der Teflaration zu überzeugen, bat der Zollbeamte das 
Recht, ohne fpeztelle Bezeichnung eines auf zehn Kofi öffnen zu 
laffen. Wenn fi der Inhalt des Kollo übereinflimmend mit der 
Deklaration erweift, follen bie anderen nicht vifitirt werben; ent- 
gegengejehten falle werden alle geöffnet und die Waaren nad 
denn Tarif oder ad valorem, je nad ihrer Art, taxirt. Der 
Spediteur muß Buͤrgſchaft ftellen ober eine Summe binterlegen, 


2 


| 


als Garantie für die Bezahlung der Abgabe in bem Falle, wo er 


| nicht in ber beftimmten Friſt einen tezkere& vorlegen kann, welder 
| den Uebergang der Waaren fiber die Grenze fonftatirt. Anßerdem 


muß ber SZollbeamte dem Spebiteur einen tezker& übergeben, 


welcher die Quantität, Gattung und den Werth ber Waaren, fowie 


die Zeichen und Nummern jeder Kifte oder jedes Kollo angiebt. 
Art. 2, Um jeber Defraube während ber Ueberführung über 


das Reichsgebiet zu begegnen, muß jedes Kollo, je nach Lage des 


Falles, mit einer oder mehreren Plomben verſehen werden, und 
werden von jeder Plonde 50 Para (in Münze) erhoben. Kein 
Douanenbeamter darf die Unterfuhung eined fo plombirten Kollo 
verlangen, wenn bie Plomben intalt find. Un der Grenze 
tefognoßzirt ber Zolbeumte die Plomben, die Zahl, dad Zeichen 
und die Nummer des Rollo, und wenn er fie intaft und mit ber 
in ben Paffavant aufgenommenen Angabe äbereinftimmend fir- 
bet, vifirt er legteren und ftellt ihn bem Spediteur wieder zu. 


Urt. 3. Auf diefelbe Weije wird in Betreff der Waaren, 
welche von Perfien fommen und zur Erpebition nad) Europa be- 
fiimmt find, verfahren. Je nahdem bie Expedition von Trapezunt 
oder von Konftantinopel gefhehen fol, findet die Viſirung des 
Paſſavants in der einen oder anderen ber beiden Stäbte und nach 
der Erklärung des Spediteurs ftatt. 


Art. 4. Bei ber Zollanfunft an der Grenze, was die Waaren 
mit ber Beftimmung nach Perfien betrifft, und bei der Ankunft in 
Trapezunt oder Ronftantinopel, wa8 diejenigen mit ber Beſtimmung 
nad Europa betrifft, werden die Kolli forgfältig geprüft. Wenn 
eine Veränderung, Abweichung oder Alteration ber Plomben, in 
ber Zahl, den Seichen oder Nummern ber Kolli vorkommt, mit 
einem Worte, wenn fie nicht genau mit dem Signalement überein- 
ftimmen, welches in ben Paſſavant eingetragen ift, fo begründet 
diefe Thatfache die Präſumtion der Defraude. In Folge davon 
werben alle Rolli geöffnet und vifitirt. Wenn der Inhalt in ber 
Quantität den, welden der Paffavant angiebt, überfteigt, wird 
biefer überſchießende Betrag notirt und Ordre an bad Sollamt des 
Erpebitionsorteß gegeben. Das Doppelte ber Steuer, welche bei 
dev Einfuhr zu erheben gewejen wäre, ift von ber hinterlegten 
Summe zu entnehmen oder von dem Bürgen einzuziehen. Wenn 
entgegengefeßten Falle bei der Eröffnung ber Kolli eine geringere 
Quantität konftatirt wird, als diejenige, die erwähnt worden war, 
fo wird dieje Quantität fo betrachtet, als ob fie dem Verbrauch 
übergeben worden wäre, und unterliegt ebenfo der boppelten Steuer, 
deren Betrag von ber hinterlegten Eumme entnommen oder von 
bem Garanten eingezogen wird. 


Art. 95. Der Spediteur ber Waaren im Tranfit ift gehalten, 
in bem Zeitraum von 6 Monaten dem Expeditiond -Bollamte den 
Daffavant, verfehen mit dem, die Identität der Plomben, ber Zahl, 
ber Seien und der Nummern der Kolli fonftatirenden Bija, zu- 
zuftelen. Dann erft wird die beponirte Summe zurüdgegeben und 
ber Garant jeber Verantwortlichkeit entlaftet, Wenn der Paffavant 
in ber Friſt von 6 Monaten nit zurüdgeftellt wird, wird bie 
deponirte Summe befhlagnahmt oder der Bürge gezwungen, Die 
Abgabe zu bezahlen. 
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Art. 6. Alle Waaren, welde an irgend einem Safen- 
platze des Reiches bie Einfuhrzölle bezahlt Haben und nad) Perfien Peru. 
egpebirt werden, unterliegen den obigen Beftinmungen. Bei der . — 
Rückgabe des Paſſavants bei dem Zollamte des Ortes, gehörig Verbot gewiſſer Reibhölzchen. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 


vifirt durch dasjenige ber Grenze, wird dem Spediteur ber Betrag 
ber Steuer von 8 pEt., den bie Wanren beim Cingange- bezahlt Der Provinzialtath der Provinz Lima hat durch Dekret vom 


haben, vollſtändig zurückgezahlt, ſtatt des Betrages von 7 pEt., | 19. Februar 1874 die Fabrikation von Reibhölzern mit weißem 
den das alte Reglement zuließ. (nit amorphen) Phosphor innerhalb der Provinz Lima ver- 
Art. 7. Die Aufhebung der Tranfit-Abgabe ift zwifchen der | boten, und zugleih nah Ablauf von 6 Monaten, von Publikation 
Soden Pforte und der Perfifhen Regierung vereinbart worden; | bes Dekrets ab gerechnet, aud die Einfuhr und den Verlauf von 
der Handelsvertrag aber, welcher augenblidlih zwiſchen beiden | folden Reibhölzern unter eine Strafe von 5 — 50 Soles oder 
Mächten befteht, if, da er noch nicht erneuert werden ift, ohne | Arreft von 2—4 Tagen geſtellt. 
jede Modififation in Kraft. 
14./2. Anguſt 1873. 


Statiftik. 
Deutſches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen au Zöllen und gemeinfchaftliden Steuern im Deutichen Reihe für die Seit 
vom 1. Januar bi8 zum Schluffe des Monats März 1874. | 


(Eentralbl, f. d. Deutfhe Reich Rr. 18.) 






























Die Soll⸗Einnahme 










beträgt vom Beginn Bonififationen Einnahme in Diffexenz zwiſchen 
bes Jahres bis auf Bleiben bemfelben Zeitraumelden Spalten 4 unb 5. 
Bezeihnung ber Einnahmen. zum Schlufſe des gemeinfchaftliche des Vorjahres. 
obengenannten Rechnung _ + mer. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 












Thlr. 


Thlr. 





Thlr. 








Thlr. 








3. 6. 
Einzangs- (für 1373 aud) Ausgangs) Zoll 8,386,154 4,834 8,581,320 12,174,349 — 3,793,029 
Rübenzuckerſteuer ................... .. 7,337,154 332,483 7,004,671 5,774,005 + 1,230,666 
Salzſteuer ......2--seraeenecnenenenan: 2,661,278 — 2,661,273 2,506,183 + 155,090 
Tabaks ſteuer .......................... 137,586 20,012 117,974 35,846 + 81,728 
Bramttmweinftener -...-2u-0s0nsnonnnnn. 4,792,838 :1,038,178 8,754,655 3,992,931 + 161,724 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 11,162 — 11,162 4,945 + 6,217 
Brauſteuer ..................... oe 1,603,260 4,297 1,598,963 1,463,318 + 135,645 
Uebergangsabgaben von Bier .........- 73,518 — 73,918 10,879 + 2,689 
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Benennung ber Gegenflände, 


Baumwolle und Baummollenwaaren: 


robe Baumwolle won ue22 98 8 vw... .—n.0 nn 0.0 19 8 8 E08 008800 € 
Baumwollengaen ......u-ssnoenuennnunenonnnee .... 
Baumwollenwaaren............................ u... 


Blei und Bleimaaren: 


tobes Blei ..... ........... ............ ........... 
Bleiwaaren.................... ... ............... 


Bürftenbinderwaaren ................................... 


Drogueriee Apotheler- und Farbewaaren: 
u 


Bleiweiß .....s0csnenoonnnsonnnnnnnennunnnnun nenne 
Dicke ud in Blöden ıc. .............. .......... 
ärbe⸗ und Gerbematerialien....................... 


Mineralwaſſer........................... FE 
Pottaſche.................... .................... 
Salpeter .......................... .............. 
Schwefel .................................. 
Solpeter. Salz⸗ und Schwefefänre ........... non 
Wagenſchmiere «.......-uonsnnnnnennnenune ........ 
andere Droguerie und Fatbewaaren .............. 


Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 


Roh⸗ und Brucheiſen „22.00... .0.- ............ 


geſchmiedetes Eiſen und Stahl. ......... ........ ... 
zifenbaßufdhienen. Soenssestaresennnnsneseonnnenanen 
Draht................... ....... Pe 
faconnirtes Eifen .........-.. Keenssannensnennennnn 
Blech und Dlatten.....2u0.-sanensununnonene ..... 
—8— ........ 
grobe und grobe Eifen- und Stahlwaaren .. nun 
ren En .... 
feine Eiſen- und Stahlwaagren..................... 
Erden, Erze und eble Metalle: 
Braunſtein ........... ........... .............. non. 
Eement ...2oonncsenueuneeneenseen nn onnnnnnentnene 
Gyps ss... 11.11 — — — —⏑ eo on 0 nn 60 vu.o..... .v.... u... 
anbere Erden und Erze ..22s0oernennnnnnnnnn nenn. 
Flachs, Hanf und andere vegetabilifhe Spiunfloffe. ...... 


Getreibe und anbere Srgeugnifie bes Landbaues: 


eigen ..... sv... ..a..... 0.8 o..........„.".„.“..%0ee 
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Ueberſicht des Wanren⸗ Ein⸗ und Ausgangs 
(Rad) der amtlichen 


Andere 


Deutfche Höfen 
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Ueberſicht deg Waareır“ 


Schweben 


Norwegen 


11,618 


gen. U 
zur See fu Siettin im Jahre 1873. 
Aufſtellung) 


Unsgaugs jur See." 








| s 
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Dünemert. 
Die wirthfchaftlichen Verhältniffe Dänemarks, insbe⸗ 
ſonderr Handel und Schifffahrt, im Jahre 1873. 
Gortſehung.) 


Allgemeine wirthſchaftliche Berrachtungen. 

Das Kalenderjahr 1873 iſt in materieller Beziehung als ein für 
Dänemark günftiges zu bezeichnen. Die glänzenden Ausfihten in ber 
erften Hälfte bes Jahres auf eine vorzäglide Ernte find zwar In folge 
ber Witterungsverhättwiffe zur Zeit der Reife nicht in Erfüllung gegangen, 
aber trogdem kann ber Ertrag ala eine Mittelergte veranfchlagt werben. 
Die landwirtbfchaftlichen Probukte erzielten hohe Preife und nimmt ihr Abſatz 
nach dem Auslande von “jahr zu Jahr zu. 

Der Handel und bie Schifffahrt ift in dem verfloffenen “Jahre 
befriedigend gewefen, ohne von ben Krifen bed Auslandes in einem 
fühlbaren Grabe berührt worden zu fein. Alte Unternehmungen find 
erweitert und eine ganze Reihe von neuen Unternehmungen, bie wir weiter 
umten näher befprechen werben, find ins Leben gerufen worden; ob bie 
febteren jedoch alle die damit verknüpften Hoffnungen erfüllen werben,” 
dürfte erft die Zukunft lehren. Die ſozialiſt iſche Bewegung, welde 
bereit Ende 1872 im Abnefmen war, bat in bem vergahgenen “jahre 
ihren vorläufigen Abſchluß dadurch erfahren, baf bie Anführer ber „In 
ternationale* durch Erkenntniß bes höchſten Gerichts vom 6. Augnſt zu 
mehrjähriger Strafarbeit verurtiheilt wurden. Am Ta. Yugaft wurde 
ein Berbot gegen bie “internationale erlafien, was zwar einige Straßen. 
ſtandale zur folge Hatte, bie aber durch fräftige Maßregeln fofort unter 
brüdt wurden. Man gründete nun an Stelle der internationale einen 
„demokratiſchen Arbeiterverein“, welcher aber unter ben Mrbeitern nur 
wenig Anklang gefunben bat und faft ganz verſchwunden ift, nachbem 
der Anführer ebenfalls durch Verhaftung unb Beltrafung unſchädlich 
gemacht worben if, Un „Striles“ Bat es auch im. werfloflenen jahre 
nicht gefehlt. Mitte ‚Januar, legten gegen 100 Bautifchlergefellen bie 
Arbeit nieder, ba aber die Meifter mit einem allgemeineh „lock out“ 
antworteten, fo hörte ber Strike am 11. Februar auf, Im September 
verfuhhten bie Möbeltifchler buch Strife bie Forberung eines höheren 
Preiskourants burchzufegen, ‚aber bie Arbeitsniederlegung war nur par- 
tiel und ging fchnell zu Ende, als bie Meifter mit einem „lock out“ 
broßten. Ebenſo ſchnell enbete darch gegenfeitiged Uebereintommen ein 
am 23. November begonnener Strike ber Bädergefellen. Um 15. De- 
zember legten bie Seßer ber Reichdtags-Druderei bie Arbeit nieder, nah- 
men fie aber nad) Verlauf weniger Tage wieber auf. Endlich fand am 
20. Dezember ein Strike unter ben Arbeitern des Gaswerkes ftatt, 
welcher inbe nur zwei Tage dauerte, worauf bie Mrbeit zu ben alten 
Bebingungen wieder aufgenommen wurbe. Ein Phänomen in ent 
gegengefeßter Richtung ber fozialiftifhen Bewegung iſt bie im Sep- 
tember erfolgte Bildung eines Grobſchmiebevereins, welcher fih aus⸗ 
br&dlih al8 Gegner des bem Sozialismus innewohnenden gehäffigen 
Geiftes erflärt bat. i 

Die wichtigſte Begebenheit bes Jahres in Bezug auf ben Sanbels- 
verkehr Dänemarks mit ben Uuslande war ber Abflug ber Münz- 
fonvpention mit Schweden, nachdem bad Norwegiſche Storthing bie 
im jahre 1872 zwifchen ben brei Stanbinavifchen Reichen abgefchloffene 
Konvention verworfen hatte. Die Oereſundſche Lootfenfrage 
wurde im November buch Abſchluß einer dem Sachverhalte entfprechen- 
ben Deklaration erlebigt. Im Laufe bes verfloffenen “jahres find wid. 
tige Gefehe für Handel und Schifffahrt nit erlafen worden. Dem 
Dänifchen Reihstage ift zwar wiederum ein Gefehentwurf, betreffend 


Soll- und Schiffsabgaben, vorgelegt worben, aber bei ben. poiſchen ber 
Majorität bes Reichttages unb ber Megierung obwaltenden Verhaltniſſen 
bärfte auf eine Erlebigung ber Vorlage auch In diefer Seffion kaum zu 
rechnen fein. 

Die Auswanderung. Die gefammte Anzahl der durd bie hie 
figen Agenten bireft unb inbireft beförderten Auswanderer betrug im 
Sabre 1873 8902 Individuen, nämlih 4624 Männer, 2507 Grauen 
und 1771 Rinder. Bon biefen waren aus Kopenhagen 726 (377 Män- 
ner, 243 rauen und 106 Sinder), bem übrigen Dänemark 6434 
(3285 Männer, 1800 frauen und 1389 Kinder), von Schweben 1087 
und von bem Abrigen Auslande 615. Bon ber gebadhten Anzahl Aus- 
wanberer wurben 7464 nad) ben Bereinigten Staaten von Norbamerifa, 
316 nach Kanaba, 1087 mac Auftralien, 22 nach Woaſilien, 10 nad 
Buenos Aires, 2 nah Bombay und 1 nad) Havanna befördert. Direkt 
nah Amerika wurben 998, über Hamburg und anbere Deutſche Häfen 
694, über Hamburg und England 1200, bireft nad) England und weiter 
60 befördert. Die von bier aus bireft nah Nordamerila beförberten 
Derfonen wurben mit ben Schiffen des Baltifchen Tloyb egpeditt, wer- 
über das Näbere in dem Berichte über ben Verkehr ber Deutſchen Schiffe 
in Kopenhagen enthalten if. 

Aus vorftehender Ueberfiht geht hervor, ba bie Auswanderung 


gegen das Vorjahr und bie früheren Jahre weſenttich abgenommen hat. 


Sifenbahnen. 


Die Jätländiſch-Fühnenſche Staatsbahn. Im Fnany 
jahre 1872 — 73 ift feine neue Bahnſtrecke eröffnet worden / bie Ränge 
ber im Betrieb gewefenen Bahnen hat ſonach uriverätidert 80,8 Meilen 
beitragen. Eine Pferbebabn von Silkeborg nach bem Labe- und Löſch 
plate bei Gubenaa wurbe im Juni in Gebrauch genommen. Für private 
Rechnung find nad) und nach von ber Hauptſpur 10 Seitenfpuren nad) 
verfchiebenen induſtriellen Anlagen angelegt worden. Der Betrieb ber 
gefammiten Staatsbahnen hat ein nicht fo wenig beſſeres Refultat ergeben. 
al8 das vorige Jahr, indem ber Netto⸗Ueberſchuß für jebe Meile 7072 Rol. 
gegen 6031 Rol. in 1871—72 ober 1040 Rol. mehr betragen hat. Die 
Einnahme belief fih im Ganzen auf 1,633,029 Rol. gegen 1,335,183 
in 1871—72 und ift ſonach mit gegen 300,000 Rol. geftiegen; für jede 

ile war bie Einnahme in 1871—72 17476.RbL., in 1872-73 
bagegen 20,211 Rol. ober 2735 Rdol. mehr. Zu ber Einnahme bat bie 
Derfonenbeförberung 828,965 Rol. beigetragen. Diefe ift aller- 
dings geftiegen, indem fie fi in 1871—72 auf 714,391 Rol. belief, 
aber biefe Steigerung ift nur eine Folge ber am 1. Juli 1872 eingetie 
tenen Tariferböhung non ca. 16 pEt., denn bie Zahl ber beförberten 
Derfonen hat im Verhaͤltniß zur Durchfnittslänge ber in beiden legten 
Finanzjahren in Betrieb gewefenen Bahnftreden (beziehungsweife 70,4 
und 80,8 Meilen) um 3 pEt. abgenommen, wenn fie ſich auch abfolut 
vermehrt Hat. In 1871—72 wurben nämlich 1,584,803 Derfonen be 


‘förbert ober für jede Meile 20,743, aber in 1872-73 1,625,774 Per 


fonen, wa8 für jebe Meile 20,121 Perfonen ergiebt. Un dieſem Rüd: 
gang trägt wahrfcheinlich bie Tariferhöhung Schuld, aber er ift nidt 
größer, ald daß er gewiß fehr bald wieber eingeholt werben wird. Der 
Tarif für bie Güterbeförberung iſt mit 11 pEt. erhöht worden, 
aber biefe Erhöhung Bat feinen hemmenden Einfluß auf bie Beförderung 
ausgeübt, indem biefelbe fowehl abfolut wie relativ geftiegen if. Das 
gefammte beförberte Güterquantum belief fi) auf 5,982,869 Etr. ober 
für jede Meile 74,045 Ctr. gegen 5,175,555 Etr. (67,748 Etr pr. Meile) 
in 1871—72,. Unter ben beförderten Gütern waren 223,822 Stüd Dich 
(104,874 Schweine, 50,104 Rindvieh, 30,232 Schafe und Lämmer und 
14,503 Pferde); bie Vermehrung ber beförberten Anzahl Kreaturen be» 
trägt nicht weniger als 524 pCt. Die Güterbeförberung brachte eine 
Einnahme von 651,585 Rol. gegen 509,492 Rol. in 1871—72. Von 
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den übrigen. Elunahmen xefnitiren 69,956 RbL aus ber Poftbeförberung 
anb 82,533 Rol. aus verfchiebenen Heineren Einnahmen. Die Betriebs- 
toften haben 1,061,618 MhL. betragen gegen 874,377 Rol. in 1871.72, 
fie find fonah wm 187,241 Rol. geftiegen. Für jebe Bahnmeile find 
"bie Koften von 1,445 Na. auf 13,139 RbL. ober 1694 Rol. geftiegen; 
aber in Wirklichkeit ift bie Ausgabenvermehrung nicht fo wenig größer 
geweſen, indem einige Poſten nun in anderer Weife aufgeführt werben 
als fräßer und z. 8. die Ausgaben für „Schneewurf“ in bem legten 
Fahre durchſchnittlich 300 Rol. pr. Meile weniger betragen haben. Die 
wirkliche Uusgabenvermehrung pr. Meile Hat ungefähr 2400 Rol. beira- 
gen, währen bie Einnahme, wie oben erwähnt, um 2735 Rol. pr. Meile 
geſtiegen ift. 

Der Betriebsüberfhuß belief fih auf 571,411 Rol. ober für 
jede Meile auf 7072 Rbl,, während er in 1871—72 460,805 Rol. ober 
6031 Rol. pr. Meile beirug. Diefe Steigerung beträgt ſonach nicht 
wenig, aber macht doch nur 2°; pEt, von bem Kapital aus, bad am 
Schluſſe bes Finanzjahres für bie Babuanlagen verbraudt iſt, nämlich 
26,5 Mil. Rol. 

Un Inventar war am Enbe bes Jahres vorhanden: 58 Lokomo⸗ 
tiven mit Tenbern, 4 Rangirmaſchinen, 2 Königöwagen, 127 Derfonen- 
wagen wit 283 Plägen 1. Rlaſſe, 1064 2. und 4000 3. Klaſſe, im 
Ganzen 5852 Plähe, 750 Güterwagen zu einer Tragfäbigteit von 
101,520 Etr., und 16 Schneepflüge. 

Don Reifenden if Niemand zu Schaden gelommen, Dagegen murben 
2 Bahnbeamte — ein Bahnwärter und ein Heizer — durch eigene Un⸗ 
worfichtigkeit überfahren und getöbtet, unb ein Bremſer kam durch Herab⸗ 
fpringen vom Bahnzuge fo zu Schaben, baf ihn ein Fuß amputirt wer. 
ben manßte. 


Die Seeländiſchen Eifenbapnen. ? 

Der Bericht ber Direltien ber Seeläubifhen Eifenbabn- Altien- 
gefellihaft zeigt, daß bad Jahr 1872 für ben Betrich fehr günflig ge 
weien iſt. Dieſes gute Reſultat wirb in ber Hauptſache ben günftigen 
ütonomifhen Verbiltniffen zugefchrieben. 

Der Perſonenverkehr ift bebeutenb geſtiegen. Es wurben im 
Ganzen 2,288,868 Perfonen beförbert gegen 1,937,140 in 1871, alfo 
ein Zuwachs von über 18 pEt. Hierin finb nicht mitgerechnet bie 
Reifen auf Abonnementskarten, von welchen 1697 Stüd (gegen 1441. in 
1871) ausgeſtellt wurben, bie zu 200-—210,000 Reifen veranfchlagt 
werben fönnen. uf die Meile vertbeilt ergiebt ſich eine Durchſchnitts⸗ 
zabl von 64,475 Merfonen. Betrachtet man bie einzelnen Bahnftreden, 
fo wurden auf ber ſtlampenborger Bahn 659,075 Perſonen (gegen 
557,267 in 1871), auf der Norbbahn 837,878 (gegen 301,233), auf ber 
Sübbahn 167,070 (gegen 146,625) befördert, und in Kopenhagen felbft 
tamen 736,050 (gegen 607,982) au. Der Einfluß der Induſtrieausſtelluug 
auf die vorjährige Perſonenfrequenz iſt aus. bem bebeutenden Zuwachs 
in ber Anzahl ber Reifenden erfichtlich, welche auf direkte Billets zwifchen 
den Seelänbifchen Stationen unb Orten außerhalb Seelands beförbert 
mwurten. Die Zahl folder Reifenben ift nämlih von 87,766 in 1871 
auf 131,167 Perfonen geftiegen, bavon 58,705 zwiſchen Seelaͤndiſchen 
und JütländifchFähnenfchen Stationen, und 20,492 .zwifchen Seelänbi- 
{hen und Schleswig⸗Holſteiniſchen Stationen. Die Benugung der ver 
ſchiedenen Wagenklaffen bat fi) nur wenig verändert; es ift eine Ab⸗ 
nahme ber Benugung ber theureren Klaffen eingetreten (in 1. Klaſſe 
reiften 1,31 pCt. gegen 1,02 pt. in 1871; in 2. Klaſſe 19,60 pEt. 
gegen 19,03 pCt.), während bie Benugung ber 3. Klaffe zugenommen 
bat (von 78,95 pEt. auf 79,09 pCt.). Auf Tour- und Retourbillets 
zeiften 40,21 pEt. gegen 42,64 pEt. in 1871. 

Der Süterverlehr Hat fih nicht fo ſtark vermehrt wie der Per⸗ 
fouenverlehr. In 1871 wurben im Ganzen 4,420,510 Ctr. und in 1872 


4,854,497 Etr. befördert, alfo gegen 10 p€t. mehr. Bon ben beförberten 
@ütern waren 552,395 Tonnen Getreide, über 10 pEt. mehr als 1871, 
wovon gegen 80 pEt. nad Kopenhagen gingen. Bon Vieh wurden 
33,347 Stüd Pferde und Hornvieh, und 121,541 Kälber, Schafe, 
Schweine u. ſ. w. beförbert. Die Verſendung von Vieh bat bebentenb 
jugenommen, namentlich binfichtlich bes kleineren Viehes, wo der Zuwachd 
über 35 pCt. beträgt; von Kreaturen gingen gegen 60 pCt. nad) Kopen⸗ 
hagen. Im Verhältnig zur Meilenläuge ift der Gütertransport jetzt 
nur wenig kleiner al& vor ber Eröffnung ber Sübbahn (nämlid 
137,000 Eir. pr. Meile gegen 139,000 Etr. in 1866-69). 

Die Einnahmen haben im Ganzen .1,649,704 Rol. gegen 

1,388,857 Robl. in 1871, alfo 260,847 ME. ober 18,7 pCt. mehr be- 

tragen. Hiervon kommen 1,110,946 Rol. auf bie Perfonenbeförberung ; 
diefe Einnahme ift gegen 1871 um 203,385 Rol. geftiegen und ift in 
Betreff der Meilenlänge nur wenig Heiner als die Durchſchnittseinnahme 
ber letzten 4 jahre vor Eröffnung ber Sübbahn (31,500 Rodl. pr. Meile 
gegen 32,000 Rdl.). Der Gütertransport Hat eine Einnahme von 
525,568 Rdl. oder ungefähr 14,800 Mbl. pr. Meile ergeben, währen 
ex vor Eröffnung ber Südbahn nur durchſchnittlich 14,000 Rol. pr. Meile 
einbrachte. 

Die Ausgaben haben fi auf 736,868 NbI. ober gegen 57,700 kbl. 
mehr ald 1871 belaufen. Im Verhaͤltniß zur Meilenlaͤnge betrugen fie 
nur 20,757 MdL. pr, Meile, während fie im lebten Jahre vor Eröffnung 
ber Sübbahn fi auf 21,834 Rol. beliefen. Don den Ausgaben fallen 
318,295 Rbl. auf Bogen, 122,815 Rol. auf Urbeitölohn an den Bahuſtrecken 
(außer 59,000 MbL., bie vom Refervefonds beftritten find), 180,946 Rol. 
auf Beförberungsmittel, wie Kohlen u. f. w., unb 114,811 Rol. auf 
Inventar, Belleibung u, f. w. 

Der Betriebbüberſchuß Hat demnad 912,886 Rol. betragen. 
Hiervon find bezahlt die Zinſen der Prioritätsanleihe (6,312,500 Rol.) 
250,900 Rol., 4 pEt. Zinfen an bie Aktionaire (Aktienkapital 701,800 
Pfb. Sterl. und 3,208,200 Rbl.) und 381,491 Rol. Provifion, im 
Ganzen 632,391 MRbl., wovon jeboch 27,235 Rol. auf bie Unlage ber 
Falſter⸗ Bahn und ihren Betrieb übertragen find. Dem Reſervefonds 
wurden 91,231 Rol. überwiefen und zu weiterer Vertheilung an bie 
Aktionaire famen 216,449 Rbl. ober 2 pCt. Die Dividende pro 1872 
it alfo im Banzen 6 pCt. unb wird nur von ber Divibende bes “Jahres 
1869, bie 6% »Et. betrug, überholt. 

Zu dem Neſervefonds, weicher bei Beginm bed jahres 314,581 Rol. 
betrug, kamen obige 91,231 Rol. und anferben an Zinfen ber Beirag 
von 12,260 Rbl. Dagegen wurben davon verbraudt 77,503 Rol., 
nämlich zur Erneuerung ber Scyienenftränge 42,797 Rdl., neue Bauten 
an ben Stationen 7382 Rbl., Reparaturen ber durch bie Sturmfluth 
verurfachten Befhäbigungen 7974 RbL und für Anſchaffung neuer 
Wagen 14,393 Rol. Am Ende bed Jahres befaß ber Refervefonde 
840,569 MbL, » 

Die Denfiondtaffe ber Beamten und Beblenten Hatte am Schlufle 
des Jahret einen Beftand von 192,640 Rbl.; ihre Einnahmen beliefen 
fi auf 23,567 Rbf., darunter 10,024 RI. Beitrag ber Snterefjenten 
und 3000 Rol. Beitrag ber Gefellfchafl. Die Ausgaben betrugen 
3934 Rol. 

Un Betriebsmaterial befaß die Gefelfchaft Ende 1872 38 Lofomo- 
tiven und 37 Tender, 19% Derfonenwagen mit 8941 Pläßen, unb 
532 Poſt⸗, Gepäd- und Güterwagen zu einer Tragfähigkeit von 
78,000 Ctr. 

Un Unglädsfällen bei ben Bahnzügen felbft find keine vorge 
fommen, dagegen wurben 4 Perfonen überfahren, worunter ein Arbeiter 
ber Mafdinenwerfftatt, und außerdem famen noch ein Kondukteur und 
ein Arbeiter zu Schaden. Bon ben Zügen find 4,18 pCt. verfpätet, 
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nämlich ungefähr FO pEt. der Eilzüge, faſt 6 pEt. der Perfonenzäge und 
2 pet. ber Gfterzüge. 

Ju Betreff neuer Eiſenbahnanlagen iſt zu bemerken, daß ber 
Ban ber Bahn auf Lolland fo weit geförbert ift, daß ihre Sertigftellung 
im Laufe dieſes Sommerd zu erwarten ſteht. Auch der Bahndbau nad 
Kallundborg (Seeland) fchreitet gut vorwärts. Von ben unter Urbeit 
befindlihen Eifenbahnen tn ütland wurden bie Urbeiten an ber Bahn 
zwiſchen Lunderskov und Esbjerg im Spätherbft 1872 begonnen und find 
bis jet % der Erdarbeiten, ein großer Theil der Brüden und ein Theil 
ber Stationdgebäube u. f. w. vollführt. 

Die Urbeiten an ber Bahn von E&bjerg über Barbe und Ringkjöbing 
nach Solftebro haben erft im Fruͤhjahr 1873 begonnen und find in Bezug 
auf bie Strede Esbjerg und Varde und zwifchen Ringkjöbing und Hol⸗ 
ftebro ziemlid gefördert, während bie Strede, zwiſchen Varde unb 
Ring! jobing noch fehr im Rückſtande if. Von ber Bahn nad Nibe, 
zu ber Im Laufe bes Jahres bie Konzeffion bewilligt worben ift, find erft 
ca. 1000 Kubikruthen Erbarbeiten ausgeführt. Den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß fol die Säd- und Weftbahn am 1. uli 1874 und bie 
Ride - Bahn Ende 1874 fertiggeftellt fen. Was nun bie Süd. und 
Weſtbahn betrifft, fo ift feine Ausfiht vorhanden, baß ber feftgefehte 
Termin vwirb eingehalten werben können. Mad bem gegenwärtigen 
Stanbpuntte ber Arbeiten bärften bie Gtreden zwifchen Barbe über 
Esbjerg nad) Aunberston und bie Strecke von Ringfjöbing nach Holſtebro 
im Ofltober 1874 eröffnet werben Tönnen, dagegen wirb bie bazmwifchen- 
Iiegenbe Strede zwiſchen Varde und Ringkjbing kaum bis zum Sommer 
1875 vollführt fen. Was bie Eifenbabubrüde über ben Liimfjord — 
das wichtige Verbinbungsgfieb zwifchen bem Norben und Süben — au- 
gebt, fo foll dieſelbe nach dem mit der Kompagnie be Fives⸗vLille in Paris 
abgefchlofjenen Kontralte am 1. Juli 1876 ſertiggeſtellt fein. 


Die Sroße Norbifhe Telegrapben-Befellfhaft. 

Aus dem Gefchäftebericht bes Jahres 1872 iſt zunaͤchſt bernorzubeben, 
bag die Anlagen in Afen nunmehr beendet find. Der Fortfehritt in ber 
Telegraphenkorreſpondenz ift auf ben Europäiſchen Linien ziemlich beben- 
tend, dagegen verhäftnißmäßig weniger in Mflen. Als hauptſächlicher 
Grund für letzteres werben bie geoßen Ueberfhwemmungen angeführt, 
welche mehrere Monate hindurch bie Sibiriſchen Banblinien zerftört haben, 
außerbem haben auch Öftere Kabelſtoͤrungen flattgefunden. In Folge ber 
fehteren Hat man an bemjenigen Stellen, bie ber Befähigung durch 
Unter u. f. w. beſonders ausgefeht zu fein pflegen, flärlere Kabel ein- 
gefhaltet. Der Beſchädigung bed Kabels durch Diebſtahl feitens ber 
Ehinefen ift durch harte Gtrafbeftimmungen vorgebeugt. Behufs Repa⸗ 
ratur ber Schäben iſt ein paſſendes Dampfſchiff in den Chineſiſchen Ge 
wäflern flationirt werben, welches bereits uch als Bergungähempfer für 
eintretende Strandungen u. ſ. w. zur Verwendung gefommen If. Zur 
ferneren Sicherheit gegen Unterbrechung der Korrefponbenz ift bie Befell- 
ſchaft mit ber Ehinn-Supmarine-Rompagnie ein fogenanntes joint purse 
agreoment eingegangen. Der wictigfte Vortheil babei ift ber, daß bie 
Taye für eine Depefche zwifchen China und Europa auf 6Pfd. Steel. 
erhöht wurbe und dag im alle bez Unterbrechung bie Gefellfhaft, bei 
welcher fie flattfindet, an der auf bie Kabel des anberen Theiles über. 
geleiteten vermehrten Kerrefpondenz einen Gewinnantheil befommt. Ob- 
ſchon bie Sibirifchen Linien nad ihrer Inſtandſetzung vorzüglich arbeiten 
— ein Telegramm, das jeben Morgen von Shanghai an die Direktion 
nad Kopenhagen abgefandt wird, trifft bier in ber Regel zu bemfelben 
Glockenſchlage ein, an welchem es expebirt ift, ja Öfter& nody mehrere Stun- 
ben früber; das Telegramm geht alfo ebenfo hurtig wie bie Sonne — 
bat man ed doch für zweckmäßig nehalten, mit ber Amur-Dampffchiffs- 
geſellſchaft, welche in ber Nähe ber Linien mehr als 300 Poften und 
auf bem Fluſſe längs ber Telegraphenanlagen 18 Dampfidiffe in Gang 


halt, wegen Uebemahme bei Betriebs dieſer Linien Verhanblungen eis 
zuleiten. Bon ber Eröffnung ber Banblinien in Japan verfpridt man 
ih große Reſultate. Diefe Linien find bereits nollenbei, und nur bie 
faft allzu große Gewiffenhaftigkeit ber Japanefifchen Reglerung, welche be⸗ 
fürdtet, daß bad Perſonal noch nit gehörig eingeübt fei, habe bie 
Eröffnung für ben allgemeinen Verkehr verbinder Die Kabel werben 
dann mit allen großen Städten Japans in Derbiubung kommen, wäß- 
rend eine ſolche bisher nur mit bem weniger bebeutenben Plage Ragafaki 
möglich geweſen if. Der Japaneſiſche Trafik war in dem Ueberein⸗ 
fommen mit ber China⸗Submarine⸗Geſellſchaft nicht einbegriffen, und jebe 
Depeche, melde bie Große Nerbifdie Geſellſchaft nad ober von bort 
erhält, wird 100 Fre. einbringen, alfo bloß 10 Depefchen pro Tag 
1000 Fres. 

Die Kabel in Europa find das ganze Jahr Hindur in Orbnung 
geweſen bis auf bad Dänlfch Normegifche, welches an einer dironifchen 
Schwäche leibet, bie man aber durch Ausſenden eines Dampffchiffes im 
Laufe bed Sommers zu beſeitigen Hofft. In bem verfloffenen Jahre bat 
man feine befondere Aufmerkſamkeit auf bie neue Linie nad Euglaub 
gerichtet gehabt. Racſichtlich beſchwerender Bebingungen, betreffend bie 
Legung eines Kabels von Faud nah Emben und bie Benubnng eincs 
Drahtes in dem einer Deutfien Geſellſchaft gehönenden Kabel zwiſchen 
Emden nub Lowestoft, hat man diefes Projeft aufgegeben und dagegen 
befchlofjen, ein Stabel von Schweben: über Dänemark nach Englauk und 
Tranfreih (Gothenburg » Hidrring « Hirihala⸗ Euglaud; Gotbenburg- 
HSidrring · Friedericia and Ealait) gu Legen. Die Konzeſſian hierzu if 
im Monat Dejember erfolgt, und in Bezug auf das Kabel neh Frautf⸗ 
reich (weiches bereitd am 1. Muguft 1873 in Ihätigleit geizeien If) bat 
bie Franzoͤſiſche Regierung nicht allein verpflichtet, alle Telegramm nad 
Skandinavien, Rußland und Oftafien auf ben Linlen ber Gefellfcaft 
gehen zu laſſen, ſondern fle hat auch eine bedeutende Subvention für jebe 
Depeſche eingeräumt. Ebenfo Hat auch bie Ruſſiſche Regierung für biefe 
Einie eine Subvention bewilligt, jo daß diefe neue Uinie unter ſehr gün⸗ 
ffigen pefuniären Berhältwiffen arbeiten wird. Wenn nun, wie man 
beabfichtigt, ein neues Kabel zwifchen Schweben und Biunlaub über bie 
Hlanbsinfeln gelegt fein wich, wirb bie Seſellſchaft auf den Linien 
zwiſchen Frankreich, Englamb, Norwegen, Schweben, Nußland und Di- 
nemart bad Monopol haben. Sobald dieſe vier fompleten Linien nad 
Weſten und brei Linien nah Hften fertiggeftellt find, Heft men, felbft 
wenn bie Telogrammbefürderung in Europa nur um 10 p&t, fleigt und 
biejenige in Aſien umerdubdert hieibt, einem Netto - Lieberfhuß von 
1,180,000 Rbl. und fonah für bie Mltiomaire eine Dwidende von 
7% pEt. pr. Ute & 90 Mb zu erzielen. Der Betrieb in 1872 bet 
eine Einnahme von 920,868 Rol. ergeben, bavon fallen. auf bie Riuien 
in Europa (nad) Abzug bee Abgaben für ben Gebraud ter Engliſchen 
Lanblinien) 520,464 Rdi., und auf bie Stationen in Oſtaſien (abzüglich 
ber Eritattung an bie Chima : Submarine  Kompagnie) 372,560 Ra. 
Die Betriebsausgaben beliefen fi auf 295,824 Rol., bemunad ſinb 
562,500 Rol. ober 5 pE&t. au bie Altionaire pur Beribellung qgekommen, 
wahrend 02,544 Rbl. bem ſomit auf 127,260 Rol. angewachſenen Me 
ſervefonde gutgeſchrieben wurden. Für 11,250,000 Rol. find Aktien aus 
geſtollt und ber Status am 31. Dezember 1872 ergab eine Bilanz von 
r2,188,121 Rol. 


Die Vereinigte Dampffgiffs«Befellfgaft. 


Aus der Ueberfiht über bie Reſultate für das Jahr 1872 geht 
zunaͤchſt hervor, daß bie Geſellſchaft 31 Dampffiffe befikt, wovon 14 
von zufammen 5524 Tons Tragfähigkeit in inländifcher Fahrt und 17 
von 1949 Tone Tragfähigkeit In ausländiſcher Fahrt benupt werben. 
Die Brutto-Einnahme bed gebachten Jahres Hat ſich auf 1,756,000 Ru. 
belaufen, bie Ausgaben beziffern fi auf 1,261,756 NRbl., davon für 
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Sohlen 445,108 Rdl., für Geuerlöfne, Reparatiouen unb Inventar 
357,5 Mel, für Hafen⸗, Zell- und Schiffsabgaben 135,827 RL unb 
für Urbeitöiäbne und Pachofmiethe 125,255 RU. Der Ueberſchuß 
Reit ſich ſonach auf 494,848 Rbi., wovon 71,300 Rol. für Ser und 
Feuewerfiherung und 184,724 RHl. für Ubiminiftrationdfoflen, Agio und 
Zinfenconto abgehen, fo daß fi ein Nettogewinn von 310,119 Rol. 
ergiebt. Letzterer ift fo vertheilt, daß bem Refervefonds 72,000 Rol. 
einverleibt unb auf Berficderungsconto 64,697 Rol. gefchrieben find, fo 
baß wach Ubzug ber Tantieme eine Divibende von 12 pEt. an bie 
Altionaize vertheilt worden if. Saͤmmiliche Schiffe fliehen der Geſell⸗ 
fhaft auf 3,068,066 Mbi., des Direltionsgebäube koftet 226,315 Rol., 
das Aktienkapital beträgt 1,200,000 Rbl. Der Aſſeluranzfonds beläuft 
fi auf 301,877 Rol., ber Refervefondbs auf 376,093 Rol. Der Vor⸗ 
fchlag ber Direktion, ben Aktienfonds durch Ausftelung neuer Altien 
à 110 Rdl. mit 300,000 Rol. zu vermehren, fand ayf ber am 2. April 
abgehaltenen Generalverfanmlung allgemeine Zuftimmung. Die Altien 
der Geſellſchaft Haben zur Zeit einen Kours von 125. 

Die Dampffhiffs- Befellfhaft „Norben“ Lat mit ihrem 
sıften Dampffchiffe „Norben“ in dem Zeitraume vom 20. Februar 1872 
bis 6. April 1873 eine Einnahme von 149,579 Rol. erzielt, bagegem 
Haben bie Ausgaben 96,303 Rbl. beiragen, fo baß ein Gewinn von 
53,246 Mbl. verblieben if. Davon ſind 10 pEt. bem Mefervefonbs, 
3 pet. dem Schiffsführer und 2 pGt. bem Korrefpondengrheber über- 
wisfen; die Alktionaire erhielten 26 pEi. vom Aktienkapitale. Um 
30, April ift ein zweites Schiff ven 1600 Tons im Fahrt gefeht worben, 
welches 205,500 Rol. koſtet, und bie Unfchaffung eines dritten Schiffes 
von 1700 Tone wurde befchlofien, in folge beffen das Aktienkapital von 
474,000 auf 600,000 Rol. erhöht werben fo. 


Die Dänifhe Srefahrtögejellfchaft. 

Aus dem Mechenichafisberiht vom 1. Upril 1872 bie 31. Mär, 1873 
gebt herdor, daß 4 Segelfchiffe ber Geſellſchaft, welche meiflens in ben 
Dftafiatifchen Gewäflern fahren, einen Ueberſchuß von 26,972 Rol. ge 
geben haben. Ein Barlfchiff, weldes auf England, Brafilien und Holland 
fährt, lieferte 6425 Rolf, Ueberfchuß, wogegen bei 2 anderen Barkichiffen 
namentlich wegen bebeutender Reparaturen, eine Unterbilan; von 703 Rd. 
erwachfen ift. Der gefammte Netto⸗Ueberſchuß des Jahres beziffert ſich 
auf 29,747 RbI., bie Altionalre erhielten 6% pCt. Divibenbe, das Altien- 
tapital beträgt 223,000 Rol. und bie 6 Schiffe ber Geſellſchaft (1 Schiff 
iR im Laufe des “Jahres veräußert) ſtehen auf 240,927 Rodl. zu Buche. 

Am Banfe bes “jahres 1873 Hat ſich eine Gefellfchaft unter ber firma 

Segel: und Dampfſchiffſsgeſellſchaft von 1873 
mit einem Kapital von 650,000 Rbl., wovon 450,000 RbI. in Dampf 
Schiffen angelegt ſind, etablirt und Hat biefelbe bie 6 Segelſchiſſe der obigen 
Gefelifchaft gegen Zahlung von 156,100 Rol. in Aktien übernommen. 
Die Uktiengefellfchaft 
Burmeifer u, Wains Mafchinen- und Shiffsbauanfalt 

bat in bem verflofjenen erſten Gefhäftsjahre 1872 einen Gewinn. Leber 
ſchuß von 336,281 Rol. erzielt, wovon 89,024 Rol. ober nicht unerheblich 
mehr als bie in ben Statuten vorgefchriebenen 10 pCt. dem Reſerve⸗ 
fonds, 11,814 Rd, dem Verwaltungsrathe, 23,628 Rdl. ben Tireltoren 
and 11,814 Rol. ben Arbeitern überwiefen wurben. Un bie Altionaire 
famen 200,000 Rol. zur Vertheilung, was, ba bie Einzahlungen bes 
Aktienkapitals im Laufe des Jahres 1872 nur fucceffive gefchehen find, 
etwas mehr als 10 pCt. vom Aktienkapital beirugen. Die Brunbfiüde 
auf Eßriftianshafen flehen mit 490,970 NHL. zu Buche, eine bafelbft auf 
geführte neue Gießerei mit 38,008 Rol., bie Grundſtücke auf ber un 
mittelbar vor bem Hafeneingang belegenen Inſel Refshale mit 395,916. NbI,, 
Mafchinen und Inventarium mit 497,284 Rdl. , angefangene Arbeiten 


(ext. Bufeifen und Las dazu werfchriebene Material) 221,620 Rbl., 
Materialbeftand 884,927 Rol., biverfe Debitoren 312,684 NbL, Kaffe 
beftanb 290,675 Rbl., Wktienlapital 2 Mil. Rdl., Prioritätsfchulben 
293,557 Rbl., biverfe Krebitoren 130,985 RdL., Vorſchuß auf kontraßirte 
Arbeiten 438,542 Rbl, Das auf ber gebadhten Refshale⸗Inſel erworbene 
real beträgt 147,000 Ellen Land und 59,000 DEllen Wafferareal; 
es finden fi bafelbft 2 Auffchlepphelinge zu 350 Fuß, 1 Banbelling 
von 350 Fuß und 3 von 270 Fuß vor. 


Aktiengefellfhaft „Dänifhe Juderfabriten“. 

In bem erſten Betriebsjahre ber Gefellfchaft vom 1. Mai 1872 His 
30, April 1873 Bat man nur mit Kolomialzuder gearbeitet. Es find 
20 Mid. Dfd. Rohzucket raffinirt worden und ein Beftand von 9 Mi. 
Krb. Robzuder verblieben. Die Brutto-@innahme betrug 357,717 RbE., 
die Ausgaben beziffern ſich auf 122,717 Rot, fo daß ſich ein Nette 
Gewimn von 235,000 Mbl. ergiebt. Das Gefelifchaftsfapital beträgt 
2,200,000 Rbf., nämli 2 Mil. Rol. voll eingezahlte Aktien Lit. A. 
und 200,000 Rol. Aktien Lit. B., auf bie nur 10 p@t. eingezahlt find; 
die Prioritätsfchutd beläuft fi auf 398,448 Rol. und bie übrige Shuld 
anf 690,117 Rbl. Der Gewinn ift wie folgt vertheilt: 18,750 Met. 
Refervefonde, 2500 Rbl. Tantieme an ben Verwaltungsrath, 3750 Rd. 
für die Arbeiter refp. ihre Krankenkaſſe, 5 pCt. Zinfen ber Lit. B- 
Atien und 10 pEt. Divibende für Lit. A.Altien. 

Die von ber Geſellſchaft in Obenfe angelegte erfie Rübenzuder- 
fabrik Hat am 13. Dezember 1873 ihre Tıhätigfeit begonnen. Mit ber 
Fabrik ift Feine Landwirtbfhaft verbunden, indem bie zu verarbeitenden 
Rüben durch Ankauf befhafft werben. Der Betrieb iſt auf bie Ver⸗ 
arbeitung von 2000 Eir. Rüben täglich berechnet, bie Banlichkeiten 
£often 160,000 Rbl. unb bie Maſchinen 155,000 Rd. Die Fabrik wirb 
indeß biefes Jahr nur furze Zeit in Betrieb fein, da man nur 90,000 Etr. 
Rüben — man hatte auf 150,000 Etr. gerechnet — hat anfchaffen können. 

Unabhängig von obiger Gefellfehaft ift im Laufe bed Jahres auf 
ber ufel Loland eine gmeite Räbenzuderfabrit auf Aktien ind Leben 
getreten. Diefe Geſellſchaft, 

„»Fabrik Lolland*, 
bat 1400 Tonnen Land gepachtet unb beabfichtigt ſonach ihren Rüben- 
bebarf feldft zu produziren. Um ſich die nöthige Arbeitskraft zu fihern, 
bat man Wohnungen für 40 Familien aufgeführt und 50 Knaben als 
Lehrlinge angenommen, die Wohnung, Koft und Kleidungsſtücke geliefert 
befommen und außerdem mit Gelbbelohnungen für Fleiß bebacht werben 
follen. In bem vergangenen Jahre find 420 Tonnen Land mit Näben 
bebant gewefen und Hat man ca. 150,000 Etr. geeintet. Die Fabrik ift 
auf einen täglichen Verbrauch von 1500 Etr. berechnet, ber aber auf 
2000 Eir, erhöht werben kann. Tie Baulichkeiten Haben 180,000 Rol. 
gekoſtet, davon 40,000 Rol. für Urbeiterwohnungen; bie Maſchinen haben 
emen Werth von ca. 200,000 Rol. und fiab ebenfo wie biejenigen ber 
obengebachten Fabrik in Obenfe, mit Ausnahme ber Keſſel, von Deutſchen 
Fabritanten (Braunſchweig) geliefert. 
Die Kopenhagener Fiſchhandel⸗Geſellſchaft. 

Der Fiſchhandel ſelbſt hat nur einen Ueberſchuß von 200 Rol. er⸗ 
geben, deſto beſſer iſt die Auſternfiſcherel ausgefallen. E wurden 
73 Millionen Auſtern mittelſt 5009 Boottouren gefiſcht; von dieſen 
wurben 6,800,000 Stüd verkauft, 150,000 Stüd laut Kontrakt unb 
ca. 430,000 Stüd freiwilig wieber außgelegt, um bie Bänke gegen Er 
[höpfung zu bewahren. Aus dem Rechenfchaftäbericht geht hervor, daß 
bas MWltienlapital ber Gefellfhaft 65,000 Rol. und ber Refernefonds 
10,737 RbL, beträgt. Die Aktiva find mit 105,000 Rol. angeführt, 
worunter ein Dampftransportboot mit 14,000 Rdl. Die Ausgaben be 
jiffern fi auf 12,300 Rdl., namentlich in Folge bedeutender Abſchrei⸗ 
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Bungen an dem Eigentum ber Gefelfhaft. An bie Altionaire ift eine 
Dividende von 35 Rol. pr. Altie & 100 Rol. vertheilt worben. 


Wir wenben und nun zu ben bauptfählihften Bank-Inftituten 
bes Landes. 

Nationalbanuk. Nach ber Bilanz vom 31. Juli 1873 betrugen 
die Aktiva: Königliche Iprog. Obligationen von 1838 1,237,600 Rbol., 
Bankgebäude mit Inventarium 360,000 Mbl., Darlehn gegen Hypothet 
5,433,439 Rol., Darlehn gegen Fauſtpfand 7,128,080 Rol., Darlehn 
auf Waaren 4200 Rol., Wechſel in Däniſcher Reichsmünze 5,240,175 Rol., 
Wechſel in Deutfcher Reichsmünze 1,229,310 RbL, Wechfel in Sterling 
2,412,571 Rdl., Wechfel in Franes 1175 RdL, Wechfel in Norwegifchen 
Spezies 38,836 Rol., Wechfel in Preuß. Kourant 179,580 Rbl., Gut 
haben bei den Korrefpondenten im Auslande 498,444 Rol., Vorſchuß 
auf Abrechnung 100,000 Rbi., ungewifle Forberungen 500 Rbl., Obli- 
gationen und Aktien 4,486,567 Rol., Aktiva für eingelöfte Wechſel 
44,699 Rol., Ultien bed Unterſtützungsfonds 120,671 RbL, Bankkomtoir 
in Aarhuus 3,706,637 Rdl., Bilialbant in Flensburg 1,365,768 NbL, 
Banfrentereftaugen 50,623 Rbl., Golbbarren 10,318,793 Rol., fremde 
Goldmänzen 2,033,500 RL, Silberbarren 2,362,739 Rdl., Kaſſakonto 
4,983,901 Rbl. Dem gegenüber ftehen als Paffiva: SZettelmafje in 
Umlauf 32 Mil. RoL, eindbezahlt % Bankhaft auf Grunbftüäde in Däne 
mark 113,429 Rdl., Obligationen a 6% pEt. Rente, außgeltellt für ein- 
gelöfte Bankhaft 184,405 Rdl., Obligationen & 4 pEt., aufgeftellt für 


Schleswig - Holfteinif he Schahkammerſcheine 1,146,860 NdL., Einlage 


à 5 pEt. Rente 76,424 Rdl., Einlage von Pupillengeldern & 3 pCt. 
Mente 382,400 Rbl., Kontokurrentkonto 3,577,567 RbL., Vermögen bes 
Unterftägungsfonbs 124,455 Rbl., unerhobene Aktiendividende 12,760 Rol., 
fhuldig an Korrefpondenten im Uuslande 88 Nbl., Bank. Solawedfel 
20,000 Rol., Aktienkapital 13,376,000 Rodl., Ueberfhhußfonto der Banf 
1,193,853 Rol., Gewinn bed Vankjahres 1,186,856 Rol. Von biefem 
Gewinn, ber 89,605 Nbl. größer ift als voriges Jahr, fallen auf die 
Hauptbant in Kopenhagen 1,020,346 Rbl., auf das Banklomtoir in 
Aarhuus 121,229 Rol. und auf bie Filialbank in Flensburg 40,281 Rol. 
Bon dem Gewinn find 1,103,536 Rdl. ober 83 Rdl. pr. Aktie & 100. Rol. 
(bie Ultien fliehen gegenwärtig 168—169) an bie Aktionaire vertheilt 
und der Reft von 78,319 Rdl. bem Ueberſchußkonto zugeführt worben. 

In Betreff des Umſatzes in Wechſeln ift zu erwähnen, baß im Laufe 
des Jahres ca. 28% Mill, Rol. Wechſel in Dänifcher Reichsmünze dis- 
Eontirt und ferner Wechfel im Betrage von 5$ Mil. Samb. Beo., ca. 
10% Mil. Reihsmarl, 2, Mil. Pfd. SterL, ca. 688,800 Fres. ange 
lauft worben find. Um Ende des “jahres flanben in ber Bank 874 Depo⸗ 
fita im Werthe von 4,499,768 Rdl. offen und 879 Depojita im Werthe 
von 12,567,000 Rbf. verfchloffen. 

Privatbank. Aus dem Rechenſchaftsbericht bes jahres 1872 
geht zunächſt hervor, baf die Vermehrung. bes Aitienlapitate von d DIE. 
auf 6 Mi. Rd. die Bank im ben Stand gefeht hat, ihre Ihätigkelt 
auszubehnen und aus ihren Derbinbungen mit dem Auslande einen be 


friedigenderen Nuben zu ziehen, wie z. B. bei ber Beteiligung ber | 


großen Franzoͤſiſchen Anleihe. Die Bank hat ebenfo wie früher bei ber 
Bildung von verfhiebenen Geſellſchaften unb bei Förderung gemein 
nüßiger Unternefmungen mitgewirkt. 
ohne fonderliche Veränderungen in ben Gelbyerbältniffen, und der Dis 
tonto, ber mit 44—5% pCt. begann, wurde bereitd am 15. Januar auf 
4—5 pCt. berabgefegt, auf melden Stanbpuntte er fi bis zum 2. Of 
tober hielt, ba er wieder auf 4$—5% pEt. erhöht wurde. Die Kaffe 
weift einen Umfag von 474,8 Mill, Rdl. auf gegen 415 Mill. Rol. in 
1871. Bon diefem großen Umfage waren nur 160 Mille fontant, wäh. 
renb ber Reſt des Umſatzes durch Ab⸗ und SYufchreibungen bewirkt 
wurde. Auf Folio wurden 144,866,611 Rol. einbezahlt und 
144,419,637 Rdl. angewieſen; in 1871 waren Ein⸗ und Auszahlungen 


Das Jahr iſt ruhig verlaufen, 


etwas über 120 Mill. Rbl. Auf Einlage wurden 15,280,968 Rol. 
ein⸗ unb 16,591,603 Rol. ausbezahlt; in 1871 bezw. 14 und 13 DIE. Rol. 
Anf Einlage gegen Anforderung wurden 18,194,200 Ib. ein / und 
17,900,700 Rol. ausbezahlt; In 1871 refp. 16% anb 16 Mil. Mor. 
19,175 Wechfel in Dänifher Reichſmünze im Belaufe von 
22,955,812 Rbf. wurden bisfontirt ‘gegen 18,958 im Belrage von 
205 Mill. Rol. in 1874. Gegen Hypothek wurden 1691 Darlehne 
im Belaufe von 5,307,740 Rbf. gegeben gegen 1753 m 44 Mil. Rol. 
in 187]. Yur Benrtheilung bed Umfabes in fremben Baluten kann 
angeführt werben, daß gekauft und traffırt worben find: 17 Mill. Mark 
Banco, 1,4 Mil. Pfund Sterling, 4 Mi. Francs, 217,000 Rorwegifche 
Spegied und 553,000 Gulden. 

Die Einnahme beziffert ſich auf 1,089,312 Rol., wovon 
230,994 Rdl. Diskonto von Reihömänze in Wechſeln, 362,539 Not. 
Rente auf Darlehne (ca. 100,000 Rol. mehr ala 1871), 53,4% Rol. 
Rente von Obligationen, 372,652 Rol. Proviflon (ca. 110,000 Rol. 
mehr als in 1871, was zum größten Theil ber Betheiligung au ber 
Franzoͤſiſchen Anleihe zu verbanfen ifl), unb 76,383 NEL. Gewinn auf 
fremde Balnta (ober 50,800 Rd. weniger ald 1871). Die Ausgaben 
betrugen 496,366 IRbI., wovon 263,502 Rol. Rente auf Einlage und 
an bie ollo- Inhaber, 67,230 Rol. Unkoſten und 127,855 No. Ab⸗ 
fhreibung auf proteſtirte Wechſel. Don dem Ueberfchuife, 
592,946 Rol., find 10,554 Rol. dem Penfionsfonbs gutgefchrieben, ber 
fih am Enbe des Jahres auf 39,175 Rol. belief, 17,591 Rol. find dem 
Bankrath als Tanticme und 42,217 den Beamten ber Bank zugefallen. 
Un bie Aktionaire wurden 520,000 Rol. wertheilt, welches einer Divi- 
dende von 8% pCt. entfpriht. Die Aktiva der Bank am Ende bes 
jahres betrugen 19,830,607 Rbl., wämlidh 4,766,384 Rd. Dänifche 
Reichsmünzwechſel, 1,692,381 RbL. fremde Valuten, 8,264,327 Rol. 
Darlehn gegen Hypothek und in laufender Rechnung, 1,280,512 Rol. 
Sonde, 2,732,204 Rol. verfchlebene Rorrefpondenten, 901,268 Rd. Kaffa- 
beſtand, 178,206 Rdol. Grundftüde, 15,324 Rbl. Inventar und Bau⸗ 
fonto. Unter ben Paffiva find angefährt: Aktienkapital 6 DIE. Rol., 
Mefervefonds 1 Mil. Rol., Einlage 3,109,110 Mbf., Kontofarrent 
6,819,20 Rol., Folio 1,787,810 RU. ud verföhtebene ‚Rrebitoren 
451480 RL, 

Drivate Lethbank. Das eitienfapttaf it im Laufe bes Jahres 
1872 um 1 Mill. Rol. vermehrt worden und beftcht jetzt aus voll ein- 
gezahlten 2 Mil. Rol. Der Kafjen umfa belief ſich auf 37,628,828 Rol. 
Auf Einlage wurden eingefegt 2,915,531 Rd. und 2,736,091 Rol. 
erhoben; auf Folio bezw. 5,065,907 und 5,030,692 Rbl. Gegm 
Fauſtpfand wurben 5,160,190 Rbl. ausgeliehen, davon 4,985,767 Rol. 
eingetöft; von Wehfeln in Dänifcher Reichsmünze wurben 1,489,732 RL. 
bisfontirt und 1,493,634 NdL. eingelöft. Bon fremden Balnten 
wurben gefauft in Wechſeln 516,092 Mt. Bco., 24,207 Deutfche Reichs⸗ 
mark, 76,578 Pfb, Sterl., 283,953 Fres., 44,848 TIhlr. Preuß. und 
894,566 Rdol. Schweb. Der Status am Ende des Jahres war folgen. 
ber: Aktiva 1,661,581 Rdf., davon Reichsmünzewechſel 347,038 Rol., 
Darlehn 627,669 Rol., Bonds 324,630 Rdl., fremde Valuten 201,066 Rbl. 
verfchiedene Debitoren 80,708 Rdl. und Kafjabeftanb 79,569 Ru. Da- 
gegen fchufbete bie Bauk für Einlage 307,821 Rol., an Folio⸗Inhaber 
85,769 Rdi. und an verfchiedene Kreditoren 166,171 Rbl. Die Ein« 
nahmen bed jahres beliefen ſich auf 124,893 Rdl., wovon 98,880 Rol. 
Zinſen, Disfonto und Provifion und 25,250 Rdl. Gewinu auf frenbe 
Baluten und Fonds. Die Ausgaben betragen 46,397 Rdl.,‘ davon 
33,346 Rdl. Zinfen und 12,229 Rol. Unkoſten. Von dem fi ſonach 
ergebenden Ueberſchuß von 78,496 Nbl. mwurben 2333 Rob, bem 
Refervefonbs gutgefchrieben, eim gleicher Betrag fiel bem Banktathe und 
3111 Rd, der Direktion zu, und WPR Rh. (7 pEt.) kamen zur Ver⸗ 
theilung an die Altiongire. 
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AInbuftriebant. Das Aktienkapital beträgt 500,000 bl. Auf 
Einlage und Foliokonto find im Laufe bes jahres 1872 6,330,790 Rol. 
einbezahlt (Saldo am Jahresſchluſſe 458,845 Rol.), auf Sparlaffentonto 
1,117,127 Rbf. (Saldo 664,938 Rdl.), auf Kaffatonto 16,782,542 Rol. 
(Saldo 19,575 Rbl.), auf Wechfellonto wurden 3,610,005 Rbt. bdiskon⸗ 
tirt (bei Ausgang bed Jahre war das Portefeuilfe 1,181,177 Rol.), 
Darlehnskonto belief fi anf 3,898,091 Rdl. (darauf flanden am Jahres⸗ 
ſchluſſe noch 436,182 Rbl.), Fondskonto Enbe des “Jahres 153,089 Rol., 
Rentenfonto 86,243 RdI., Proviſionskonto 12,380 Rol. Der Ueberfhuß 
beirug 55,816 Rol., wovon 10 pE&t. dem Mefernefonds, ber fih nun auf 
22,478 Rol. beläuft, einverleibt wurben, 7 pEt. ober 3907 Rol. erhielt 
bie Direltion und dad Komtoirperfonal, 5 pEt. ober 2790 Rol. ber 
Bankrath und 42,500 Ru. oder 85 pCt. kamen an bie Altionaire zur 
Bertheilung. Im Laufe des Jahres wurden 6472 Wechfel bisfontirt 
unb 1604 Darlehne gegeben. Tie gefammten Einnahmen beliefen ſich 
auf 98,728 Rol., wovon 86,242 Rol. Renten und 12,380 Rbl. Pro⸗ 
vifion. Unter ben Uusgaben finden fi aufgeführt: 14,135 Rdl. Sinfen 
für Einlage, 19,512 Rol. infen für Einfhuß in bie Sparkant, 5000 Rol. 
Gagen, 2475 Rbl. Komtoirlolalien u. f. w. und 1625 Rol. Abſchrei⸗ 


bungen für Verluft. In ber im März abgehaltenen Generalverfammlung | 


wurde bie Erhöhung bed Attienkapitald auf 1 Mil. Rol. einftimmig be 
fehloffen. Der Emiffionstourd ber neuen Wltien wurbe auf 116 Rol. 
feftgefeht. 

Die Dänifhe Landmanusbank, Hypothek⸗und Wechſel⸗ 
bank wurde am 2. Januar 1872 eröffnet. Im Oktober 1871 hatte bie 
erſte Einzahlung flattgefunden; Ende Mai 1872 waren 40 pCt. ober 
2,400,000 Rol. einbezahlt, mit welchem Kapital bie Bank bisher gear- 
beitet Hat. Die Hypothekabtheilung begann ihre Thätigkeit erfi in ber 
fedten Hälfte bes Jahres und lieh 1 Mill. Rbl. gegen Pfand in Grund» 
flüden und an Kommunen aus. Bon Darlehnen gegen Kaution (Kaſſen⸗ 
frebit), welche jebesmal auf 1 Jahr abgefchloffen werben, waren am Ende 
bed Jahres ca. % Mill. Rol. ausgeliehen. In auslänbifhen Wechfeln 
bat bie Bank nicht unbebeutende Umfäge gehabt und ift beftrebt geweſen, 
fid) ein regelmäßiges Kommiffions- und “Inkaffationsgefhäft zu erwerben. 
Die Bilanz am Schluffe des Jahres war 6,599,613 Rbl. Der Referne- 
fonds erhielt 6203 Rdl., Tantieme an Baufrath, Direftion und übrige 
Beamten betrug 15,508 Rbl,, auf Etablirungs- und Inrentarienkonto 
find 5598 Rbl. und auf noch nicht entfchiedenen Verluft 10,000 Rol. 
abgefhrieben. Die Einnahmen betragen 219,552 Rbl. und bie Ausgaben 
52,517 Rdl., ſonach ber Ueberſchuß 167,035 Rol. und Dividende 4 RdI. 
5 Schill. pr. Altie ober 6% pEt. 

An Betreff der im Laufe bes Jahres 1873 vorgelommenen neuen 
„Srändungen“ fol an biefer Stelle nur bie bebeutendfle Gründung bes 
Jahres Erwähnung finden, nämlich bie 

Kopenhagener Handelsbank, welhe am 6. März mit einem 
Srunblapital von 8 Mill. Rdl., worauf indeß nur 60 pEt. einbezahlt 
find, errichtet wurbe. Die Leitung berfelben haben zmei frühere Direl- 
toren ber Nationalbank äbernommen. Die Aufgabe der Bank ift, zur 
Erleichterung bes Beldumfages im Lande, zur Entwidelung bed Handels 
und bed Uderbaues hinzuwirken. Die Hauptbranden der Bank werben 
demnach umfaffen: Entgegennahme von Geldern auf Folio, als Depofitum 
und in Kontolurrent, Darlehn gegen folide Papiere, Vorfhuß auf 
Waaren, Kauf und Verlauf von Wechfeln, edlen Metallen, Obligationen 
und Aktien, Emiffion von Anleihen unb Anſchaffung von Kapitalien zu 
Eifenbahn- und anderen Unternehmen, fowie Ertheilung von Kredit gegen 
ober ohne Pfand oder Kaution. Die Direktoren find kontraltlich ver 
pflichtet, kein Gefchäft für eigene Rechnung zu betreiben oder ſich an ber 
Verwaltung ber Angelegenheiten anberer Gefelfchaften, welde eine auf 
Gelberwerb hinzielende Thätigkeit ausüben, zu betheiligen. Sie bürfen 


Preuß. Handelß⸗Urchiv 1874, I, 


in feinem Schuldenverhältniß zur Bank fliehen, fei ed als Selbftfchulbner 
ober Kautlonift für Andere, und fie haben ſchließlich der Bank eine ge 
nügenbe Sicherheit zu flellen. Bon dem aus dem Jahresabſchluſſe her⸗ 
vorgehenben Gewinn erhalten bie Aktionalre bis zu 4 pCt. p. a. von bem 
einbezahlten Mltienkapital. Bon bem übrigen Gewinn werden 10 pEt. 
jum Mefervefonds gelegt. Demnächſt werden 15 pEt. zur Verfügung 
des Verwaltungdraibs geflellt, um als Tantieme an bie Direktoren und 
andere Beamte ber Bank ausbezahlt zu werben; ber von biefen 15 pEt. 
eventuell nicht benutzte Theil fällt dem Nefervefonds zu. Die übrigen 
75 p&t. bilden bie Divibende für bie Aktionaire. Die Altien der Bank 
wurden zu 110 audgeboten und fanden große Umfäge barin ſtatt, fo 
baß fie bis 112 bezahlt wurden. Im Laufe bes Sommers gingen fie 
aber bei der allgemein herrſchenden Flauheit bis auf 103 herunter, haben 
fi) aber am Ende bes Jahres wieder auf 107 gehoben. 

Wir gehen num zur Betrahtung be3 Handels und ber Schifffahrt 


Kopenhagens über. 
(Schluß folgt.) 


Schweden und Rorwegen. 


Handelöberiht aus Molde für 1873. 


In folge der theilweife mißlungenen Fiſchereien ift ber Export biefes 
Jahr etwas geringer als 1872 gewefen, wogegen ber “Import von bem- 
felben Umfange wie gewöhnli war. Die Dorfchfifcherei fing im Monate 
Januar an und wurde, häufig vom färmifhen Wetter unterbrochen, im 
März abgefhloffen, weshalb auch die Ausbeute nur % Theile bes ge- 
wöhnlichen Quantums ober ungefähr 28,000 Wog betrug. Der Ver 
labungsprei® wurde beim Anfange ber Saifon zu 1% Speziesthaler ber 
ftimmt, welcher Preis fi nicht nur ben ganzen Sommer erhielt, fonbern 
fogar fpäterhin bie 1% Speziesthaler erhöht wurde. Trotz ber fort 
bauernden Unftätigkeiten in Spanien ift jebod ber Abgang ba8 ganze 
Jahr befriedigenb gemefen, und ber ganze Klippfifchhandel iſt bemzu- 


folge mit einer für die Exporteure pafienden Avance abgewidelt worden. 


Die Waarheringsfifcherei bei Soubmore, unferem Nahbarbezirk, bie 
voriges Jahr eine Ausbeute von 110,000 Tonnen gab, mißlang biefes 
Jahr ganz und gar wegen bed den ganzen Monat Februar anhaltenden 
ftärmifchen Wetters, welches allen Fang hinderte. Die Sommerherings- 
fifherei, die in gewöhnlicher Zeit im Monate Juli begann, gab nur 
einen Erfolg von ungefähr 3000 Tonnen, hauptſächlich kleineren Sorten, 
ungeeignet zu Verladungswaaren, und hörte darnach auf bis zum Oftober, 
wo ber Fang aufs Neue ganz unerwartet anfing und mehrere Wochen 
burch mit abwechfelndem Bläd bauerte. Die Ausbeute in ben Monaten 
Oktober und November wird zu ungefähr 15,000 Tonnen berechnet, 
wovon 3000 bis 4000 Tonnen dem befonberen Bebürfnig bes Dijtrifte 
dienten, während bie übrige Partie als Verladungswaare angelegt wurde. 
Der Herbfthering war größer ald gewöhnlid und beftand hauptſäaͤchlich 
aus großen Kaufmansheringen, war jeboch entfpredend ber Jahreszeit 
etwas mager. 

Der hohe Preis bed Rohprodukts, nämlich 3 Speziesthaler und 
darüber pr. Tonne, verurfachte, daß bei der Realifation geringer ober 
fein Vortbeil für bie Käufer ober Exporteure zu erreihen war. Die 
Hauptrartie biefes Hering wurbe nad) Preußen andgeführt, wo ber 
Abſatz jedoch, befonbers in ber lebten Zeit, wegen zu großer Zufuhr 
weniger lebhaft gewefen ift. Der Fang von Dorfen, Längen, Brodmen 
und Sei im Juni und Juli bat ungefähr benfelben Erfolg als ber bes 


vorigen Jahres ergeben, nämlich 8000 Wog, von welden bie Haupt 


partie wie gewöhnlich zu Klippfifch verarbeitet wurbe. Die Probuftion 
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von Fiſchguano beträgt diefes Jahr 2546 Eir., bie via Samburg nach 
Sachſen gefhifft und zu demfelden reife wie voriges Jahr verkauft 
wurbe. Cine neue Fabrlk für die Fabrikation bes Fiſchguano iſt drei 
Meilm von bier im Aufbau -begtiffen; bie Probuftion dieſes Artilels 
wird fich wahrſcheinlich nad und nach dermehren. 

All Sorten von Thran find das ganze Jahr wohlfeiler als ge 
wöhnlich gewefen, wogegen Rogen, ber Binfort in frankreich zur Sardellen⸗ 
fiſcherei benußt wird, zu Hoden Preifen ſehr gefucht war und im Durch⸗ 
ſchnitt mit 13 Spejiesfgaler bezahlt wurde. Lingerechnet was zu bem 
eigenen Bebfirfniffe des Diſtrikts verbraucht ift, kann bie Ausbeute der 
verfchifften Fiſchwaaren biefes Jahr kaum höher ala 110,000 Bis 120,000 
Spezietthaler tazirt werben, weicher Betrag um 30 big 36 pt. grringer 
als 1872 iſt; ber Import jedech betrug, niebrig berechnet, 200,000 
Speziedthaler. 

Die Romernte iſt diesmal ſehr befriedigend ausgefallen und beſſer, 
wie fie in mehreren Jahren gewefen iſt; die Kartoffeln find jedoch auch 
dieſes Jahr won der gewöhnlichen Krankheit ſehr gefchäbigt worben und 
wirb deshalb für bad Frũhjahr großer Mangel an guter Saat in er 
warten fein. 

Die wirthſchaftlichen Zuftände find im ganzen Bezirk befriebigeub ge 
weien. Ju allen Banken war gu jeder Zeit überfläffiges Weld, dad nur 
ſchwer zu 5 pt. anzubringen war. 

Die Dampfſchifffahrt iſt fortwährend im Retigem Fortſchritt zum 
Nachteil ber Segelſchiffe. Einzelne Artikel ausgenommen, 3. B. Salz, 
Kohlen und Betreibewanren, welche insgemein mit Segelfchiffen importirt 
werben, geht der übrige Import ausfchkiehlich in Dampfſchiffen, befonders 
mit Hering, Klippfiſch ıc. 

Wegen bes verringerten Herings Ezporté ift ber Verkehr mit Deutſch⸗ 
land 1873 etwas geringer als 1872 geweſen; unfer Plat wird jedoch 
jegt mehrfach von Deutſchen Sanblungsreifenben beſucht, bie Orbres auf 
Mannfaltur- und Fabrilwaaren 2. aufnaßmen, und es fcheint, Daß ber 
Vertrieb von biefen Artikeln fi) mehr und mehr erweitert. 

Auch dieſes Jahr Hat kein Deutfches Schiff unfern Hafen befucht. 


Nußland. 
Handelsbericht aus Abo für 1873.) 
Abos Handel war im Jahre 1873 befombers lebhaft, was hanpt- 


fählid der guten Ernte zugufchreiben iſt; es trug aber auch viel bazu | 


bei, baf die Schifffahrt bis im Degember Hinein offen war. Der Import 
betrug 3 Millionen Markt mehr als im vorigen Jahre, der Export war 
ebenfalls größer. Wie überall Im Norden haben wir einen ſehr gelinben 
Winter gehabt, wodurch theilweife bie Solzpreife bedeutend geftiegen find, 
weil bie Bauern nicht in die MWalbungen kommen fonnten. Die Haupt 
urſache ift aber bie Spefufation ber Ausländer, namentlich ber Norweger, 
bie viele Waldungen in Finnland angelauft Haben. 

Endlich find wir num mit unferer Eifenbahnangelegenheit zu einem 
lange erwünfchten Refultat gelangt, inbem bie Regierung felbft die Bahn 
baut. Es foll damit baldindglihft angefangen werben und hofft man, 
biefelbe Enbe 1875 fertig zu ſehen. Man ft fi nun noch nidt einig, 
auf welchen Punkt der Selfingford-Tavaftehufer Bahn bie neue Eifenbahn 
münden fol, was fpeziell für Abo widtig ift, da es darauf anfommt, 
ob Tammerfard näher mit Übo ober mit Helfingfors verbunden wird. 
ebenfalls ift aber die Bahn für Abo von großer Wichtigkeit darch bie 
Verbindung mit Tavaftlanb, welche probuftive Provinzen enthält, unb 
bofft man daher, daß bdas Gefchäft künftig bier recht lebhaft wird. 


1) Megen d. Vorj. vergl. Sand. Ur. 1873 I. S. 498. 


"Der Impaert in "bo bettug 1873. ernennen 13,465,000 Bier, Mrf. 
darunter: ' 
Baumwolle ....... ieocasaeeussneaeenenen. N 58,700 er 
Meine und Spitituofen...Ü:..-..unor.eo- un BREO0O0: 5° 

Kaffee unb Eidorien..........:....0... son 100 5° 
Eiſen⸗ unb Stehlwaaren, Blei ꝛe............ 1818000  % 

Steinkohlen ............................. 2.7 BEBEOO : 5° 
Maſchinen.................... .............. .* 00 
Salz.................................... "14800 , 
Nohzucker............................ ur 17004800, 
Raffinaben ................................ . 610000, 
Mehl, Grüße ar. ............... ........... 487, 000, 
Getrteide .............. ...................... 43,200, 
Tabak ⸗ — — ne 816,000 ‘ , 
Wolle ................................... 252000 y 

und ber Export ................ ...... 3,692,000 Sir, Sf. 
darunter: on 

Pottaſche ............... ......... .......... 168,000 
len Fiſche................ ............ DO ° 5, 
..................................... 28,600 » 
— und Gußeiſen ..................... 555,500 y 
Kümmel.............................. 40,000 > 
Fleiſch ........................... ......... B84,500 
Nafchinen ................... .............. 21,500 » 
1 11T), SR 4,200 » 
Pelzwaaren ............................... 2,500 » 
Butler. ..-ucsenenonneonnesannennnnnnnennnn 234,000 ° „ 
Getreide .................................... 1,000,000 » 
Rartoffeln ................................. 1,500 , 
Holz und Holzarbeiten.................... 790,000  ', 
Wollene Strümpfe.......................... 3,200 » 
Zeuge.oununononnunnnannnnnuennnnnnnennen une 3,800 » 
Hanf und Leinfamen .........-oneoonseeren. 120,000 » 
Schiffe unb Boote .............. ....... ..... 259,000 
Pferbe ..................................... 116,500 > 


Bon Deutfhen Häfen kamen bier an 26, nad) Dentſchen Häfen 
gingen Hin 20 Schiffe. Deutfche Schiffe verkehrten 11 Im Hiefigen Hafen- 





Hayti. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Port au Prince 
für 1873.) 


Im verfloffenen Jahre find 10 Deutfhe Schiffe mit 896 Laften 
Gehalt Hier ein, und ausgelaufen, eine Zahl, welde gegen biejenige 
früherer Jahre zurüdfteht. 

Die Frachten find ungefähr biefelben gewefen, wie bie des verfloſſe⸗ 
nen Jahres, nämlid 45—50 Sh. Sterl. pr. Tonne von 2240 Pfb. 
Engl. Gewidt, nah Falmouth für Ordre. Es ift kaum noch einem 
Zweifel unterworfen, bag bie ſich jährli vergrößernde Anzahl von 
Dampfböten zu einer verminderten Frage nad) Segeljdiffen beiträgt, und 
bie Frachten ber letzteren fchmälert. 

Der felt längeren jahren in Liverpeol etablixten Weft- India und 
Dacific Steam Ship Eompany, welche am 10. jeden Monats einen 
Steamer nah Port au Prince und Kingfton, Jamaica, egpebirt und 
zweimal pro Monat einen Steamer auf ber Rücreiſe nach Liverpool alle 
offenen Häfen Haytis für Kaffee und andere Produkte anlaufen läßt, 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 I. ©. 412. 
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iſt feitben die Royal Mail Steam Padet Company gefolgt; biefelbe 
fenbet außer ben am 2, und 7. jeben Monats von Southampton via 
St. Thomas ‚nach Jatmel abgehenden Mail Steamerd am 25. jeben 
Monats einen dritten Steamer mit Frachtgut von Sonthampton nad) 
Kingfon unb Eplen; biefer Steamer fommt auf Bier zurüd, nachdem er 
in ben Häfen der Sübdküſte Haytis bie fi bort bietende Fracht genom- 
men bat, und kehrt darauf via Porto Plata nah Southampton zurüd. 

Die Hamburg Umerilanifhe Steam Padet Company fenbet am 8. 
unb 23. jeben Monats einen Steamer nad St. Thomas, von weldem 
Platze die bamit für Hayti angebrachten Waaren vermittelft kleinerer 
Steamer zweimal pro Monat hierher expebirt werben. Diefe Steamer 
fuchen Ladung in ben verfhiebenen Häfen bed Südens und Nordens als 
Nückfracht nad St. Thomas und Weiterverladung nady Europa bei ben 
größeren Schiffen ber Linie. 

Eine Frangöfifhe Compagnie zwiſchen Havre und Hayti, am Enbe 
jeben Monats von Havre nah Port au Prince abgehend, if ebenfalls 
in lehterer Seit etablirt worben. 

Uußerbem giebt e8 New⸗York und Welt: india Sieam Ship Eom- 
panuys, beren Schiffe wöhjentlih mit Provifionen auf hier fommen; bie 
felben laufen bei ihrer Rüdkehr nad; New⸗York biejenigen Häfen Haytis 
an, in weldyen ſich Probufte als Ladung barbieten. 

Da biefe Steamer feine Tonnengelber bezahlen, nod der Tage für 
bie Berfegelung von einem Hafen nah dem andern unterworfen find, 
während Segelichiffe nur nad einem zweiten Hafen gehen können, uuter 
Bezahlung einer Taxe für bie Verfegelung von 40 Piafter und ihnen auch 
das Tonnengelb von 1% Piafter pr. Tonne ober % Laft zu Laften kommt, 
fo if «6 leicht erklärlidh, weshalb fi die Anzahl ber lehteren in biefen 
Häfen verminbert. 

Der Gefunbheitözuftand von Port au Prince hat fih im verflofjenen 
Fahre fehr gut bewährt; es fanden feine bösartigen Fieber oder anbere 
anflefende Krankheiten ftatt. 

Die Rabe bes Landes ift ungeftört geblieben. Die gefhäftlichen 
Berhätiniffe haben fi, in Folge beffen gehoben, auch ift das Papiergeld 
aus ber Eirkulntion genommen und durch Silber erfegt worden, zu 
weldem Zwede das Amerikaniſche Silber importirt worden if. Dieſe 
Mafregel bat das allgemeine Intereſſe beförbert. 

Die Importationen von Waaren, befonderd diejenigen von Provi- 
fionen von ben Vereinigten Staaten, haben in folge der großen Steige 
zung ber Kaffeepreiſe und bes zunehmenden Wohlftantes ber Bevoölkerung 
eine größere Ausdehnung wie in früheren Jahren erlitten. 

Don Deutfhland werben wa wie vor nur einige wenige Artikel, 
wie Glas, Strumpf- und Eifenwaaren, Tuch und Kafimir, einige geringe 
einenftoffe und Proviſionen biverfer Urt, au Bier, Porter, Genever 
und Wein importirt. 

Die Verfdiffungen von Kaffee von ber lehten Ernte, vom 1. Okto⸗ 
ber 1872 bis zum 30, Eeptember 1873, haben ein etwas kleineres Re 
fultat wie die vorhergehende Ernte ergeben. Diefelben formirten in ben 
10 offenen Häfen Haytie bie folgenden Quantitäten: 

in Port au Prinreo....... 23,293,000 Pfb., 


„ Rap Sayl..... ....... .. 9,708,000 , 
Jacmel ................. 10,114,000 , 
a Aug Cayes............. 7,667,000 ,„ 
» Gonaives ..... .......... 6,217,000 , 
Jamaica................ 2,090,000, 
„St. Marc .P......... . 800,000 , 
„Miragoane ............. 438000 , 
» Port te Paix .......... 174,000 , 
„ Uquin..... PEREFTFTETER . 164,000 
60,660,000 Pib. 


Framöffches Gewicht 


Es wurben außerdem von ben offenen Häfen exportirt: 


von Blauholz ..... .......... 68. 30000000 Pfb., 
» Baumwolle occroneerren np 2600,00 „ 
„Kakao.................. „  2783,000 , 


Die Staatdeinnahme, von Einfuhr- und Ausfuhrzöllen perrüßtenb, 
betrug im verfloffenen Tahre die Summe von 4,273,000 P. Der P. 
ober Piafter gilt 5% Fred, 


Central⸗ Amerita. 


Handelsbericht aus La Libertad (Salvador) für 1873, 


Der Berkehr zwifchen unferem Freiſtaate und Deutfgland ift, ob⸗ 
ſchon immerhin ein mäßiger, feit ben leten zug Jahren in fletem Zu⸗ 


‘| uehmen begriffen; während in ben Haupt Einfubrartileln, b. i. in ber 


Baumwollenbranche, noch ſtets England als erfle Bezugsquelle benugt 
wird, werben Luxusartikel, Leberfabritate, Tuche, Leinenzeuge, Eifenwaaren, 
Droguen, Epielmaaren ſtark von Deutfchland bezogen. Im Allgemeinen 
wirb das Gefchäft zwifchen bier und Deutfehlanb durch Kommiſſions⸗ 
bäufer in Hamburg vermittelt. Die Landesprodukte anlangenb, fo iſt 
folgendes zu benierfen: 

Indigo. Die große Dürre während der Monate September wub 
Oktober v. J. Hat bie Indigopflanze nicht auflommen laffen; bie Exnte, 
welche in ben Monaten Rovember und Dezember verlauft und bereit® 
zur Verfhiffung gefommen ift, ift ca. 3000 Seronen (150 Pfb. jebe) 
kleiner al® bie vorjährige; für mittle bis gute Omalitäten wurben im 
Junern 4 bis 8 Mealen glei 2 bis 4 Reichsmark bezahlt; bie Fracht 
nach dem Hafen, einſchließlich bie Verpadungstoften, Auefuhrzoll u. f. w. 
beitragen ca. 9 Peſos pr. Serone. 

Kaffee. Die Ernte verfpricht Mein zw werden und bürfte bis 
April-Mai d. J. die Höhe von 100,000 Cirn. (1 Etr. == 92 Pfb. metriſch) 
zur Verfchiffung kommen. Preis für gute Qualität 18 Peſos pr. Eir. 
frei an Borb geliefert. 

And. Rohzucker. Die Ernte beaann im Dezember unb werben 
bis April-Mai db. J. circa 120,000 Er. zur Verſchiffung gelangen. 
Preis für mittle Qualität 3 Peſos 50 Eents inkl. Dad frei an Borb. 

Balfam, Pernanifher. Die Ernte ift die gewöhnliche. Preife 
1 Doll. 75 Eents bis 2 Doll. pr. Pfb. frei an Bord; bie „Balfam- 
küſte* zwiſchen La Libertab und Mcajutla ift ber einzige Diſtrikt, auf 
welchen das im Handel unter dem Namen „Peruanifcher Balfam“ ger 
fonute Probult gewonnen wirb. 

Bummi. Die Produktion iR in ber Abnahme begriffen. Werth 
32 Doll. pr. 100 Pfb. frei an Berb. 

Hänte, getrodnete, 15 Doll. pr. 100 Pfd., Rehfelle 35 Dell. 
pe. 100 Pfb. frei an Bord. 

Reis. Dur die Dürre im Eeptember Ofteber dv. J. ift ber größte 
Theil der Ernte verlosen gegangen. Werth 5 Dell. pr. 100 Pfb, frei 
an Bord, 

Tabak. Roh und in Eigarren verarbeitet, wirb nur nach Buate- 
mala und Eofla-Rica egportirt, ba durch bie mangelhafte Burichtung ber 
Tabak auf längere Seereifen fehr leidet und in Dualliät fehr verliert. 

Mineralien. Nur wenige Stlberminen im Difitilte von San 
Miguel und Eifenminen im Diſtrikte von Metagam werben bearbeitet. 

Die Einfuhr und Ausfuhr veranfhaulicht die folgende Aufftellung, 
zu welcher jebod zu bemerken if, baß bie Werthe in ber Ausfuhrliſte 
vielleicht zu Hoch gegriffen find; es ift fchwer und kaum möglich, eine 
rihtige Berechnung zu machen, ba bie in Europa gewöhnlichen Preis- 
ſchwankungen ber vorzüglichften Artikel, wie Indigo, Yuder u. f. w., eine 
ſolche nicht zulaffen und flelt fi bei einem ſtarken Fallen des Werths 
dieſer Probufte, wie 5. B. im vorigen Sjahre, der Unterfchieb durchaus 
nicht fo auffallend zu Gunften der Ausfuhr, 
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Ein, und Ausfuhr von Waaren unb Probukten bes Frei— 
ſtaates Salvabor vom 30. September 1872 bis 
30. September 1873. 


Einfuhr. 
Zahl der Werth in 
Artikel Kofi Peſos 
Baumwollen⸗, Wollen⸗ und Seibenwaaren, Me 
dizinen und Droguen, Wein, Liqueure, Mehl, 
Hüte, Spezereien, Eifen und Eiſenwaaren, Glas-⸗ 


und Porzelanwaaren, Luxus⸗ und diverſe Artilel 173,905 2,055,023 


Tabak .......................... 311 4,730 
Käfe von Nicaragua .................... 397 2,585 
Wollenwaaren von Bugtemala .................. 360 36,600 
Nindoieh von Honduras ................. Gtüd 766 4,2830 
Einfuhr ...... — 2,103,218 
Unterfchieb zu Gunften ber Ausfuhr 1,373,497 Peſos 50 Eentavot. 
Ausfuhr. 
Zahl der Gewicht Werth in 
Artikel Kolli pr. Kollo Peſos Ctvo. 
Indigo .......... ....... 11,999 150 Pfd. 1802037 — 
Kaffee ..... —EDE ——— 57869 150 „ 1,056,329 81 
NRobzuder ....- ............ 37023 200, 212,293 90 
Balſam .................... 397 150, 60,900 66 
Bohnen ..... .............. 92 200, 678 90 
Eigarren ..... ............. 764 — , 24,502 15 
Gummi ............... .... 433 130 „ 21,429 74 
Holz .................... . 1,100 — , 550 — 
Haute ............... Stuͤck 13,224 — , 31,429 70 
Rehfelle ..... .. 267 2% „ 15,186 59 
Liqueure ....- ............ 10 —, 60 — 
Matten ................. 56 — , 1,197 — 
Reid ...................... 3967 200, 26,641 4 
Stärke ................... 133 200, 1,766 58 
Silber, geprägt ,..... 50 — 75,901 94 
Silber, nicht geprägt ...... 68 — , 51,148 — 
Silbererz ................. 136 — , 8,300 — 
Schuhſohlen..... ........... 6 — , 200 — 
Strohhüte ....... ......... 9 — ., 1,434 — 
Shawls, gewirkte .......... 247 —, 21,419 25 
Tabak ..................... 3,741 150, 62,600 
Tauwerk ................. 7 — , 510 — 
Verſchiedene Artikel ........ 71 — , 299 24 
. Wusfuhr....-. — — Pfoͤ. 3,476,715 50 


Deutſche Schiffe verkehrten waͤhrend bes vorigen Jahres 7 Bier. 

Bon bier aus .ift kein nichbeutfches Schiff nach Deutfchen Häfen 
egpedirt worben, aud fein nichtdeutſches Schiff aus Deutſchen Häfen 
bier angelommen. 

Der Verkehr zwifchen Deutfchen Häfen und Hier unb vice versa 
wirb faft ausfchließlih burch Hamburger und Bremer Dampffdiffe via 
Colon (Aspinwall) und von ba über Panama burd bie Dampfer ber 
Darifi-Mail-Dampfer-Rompagnie vermittelt. 


Mittheilungen. 


Stralfund, 20. April. In ben erften Tagen des verfloffenen Mo- 
nats trat Froſtwetter mit Schneefall ein, ber inbeß ben Felbſaaten keinen 
Schaben verurfadte. Die firengere Witterung machte bald einer milde» ' 
ten Platz, in folge befien bie Vegetation ſich merklich zu regen begaun. 
Die Saaten zeigen im Allgemeinen ein frifches ſaftiges Grün bei dichtem 
Stande, ber gegenwärtig zu ben beften Hoffnungen auf eine gute Ernte 
berechtigt. 

Getreibezufubren vom Lande her kommen jet wenig mehr in bie 
Stabt und bedingen au, was Roggen unb Weizen betrifft, in Folge 
ber augenblidlih ungänftigen Konjunktur in ben Bebarföländern, nicht 
mehr bie früher gezahlten Preife. Kür Gerfte und Hafer behaupteten 
fih die Preife, da für beide Getreibegattungen ein nicht unwefentlicher 
Abſatz nach dem Inlande ftatthat. 

In Frankreich, Belgien und England übten bie auch dort eingetre⸗ 
tenen günſtigen Witterungsverhältniſſe, verbunden mit andauernd großen 
transatlantiſchen Getreidezufuhren, auf das Fallen der Preiſe weſentlichen 
Einfluß. Man beſchränkt ſich deshalb mit ben Ankäufen für ben augen⸗ 
blicklich nothwendigen Bedarf und hält ſich won allen darüber hinaus⸗ 
greifenden Unternehmungen fern. Wie ſehr man dort ein noch weiteres 
Weichen der Preiſe fürchtet, giebt ſich ſchon durch mehrere unter großen 
Opfern geſchehene Zurücknotirungen von Frühjahrsankäufen kund. Viel⸗ 
leicht mag jedoch ſpäterhin eintretende anhaltend ungünſtige, die Saaten 
gefährdende Witterung und Abnahme der überſeeiſchen Zufuhren hierin 
Aenderung ſchaffen. Andererſeits bleibt ben hieſigen Kaufleuten wenig 
Hoffnung auf ein irgend gewinnreiches Geſchäft. 

Im Rhedereiverkehre behaupten die Frachten zwar nicht mehr den 
vorjaͤhrigen Hohen Stand, gewähren jedoch ſowohl aus ber Oſtſee, als 
von Amerika immer noch größere Ueberſchüſſe, als man es hier ſeit einer 
Reihe von Jahren gewohnt geweſen iſt. 


Genus, im März. Im Laufe des verfloſſenen Jahres wurde ber 
biefige Hafen von 31 Deutſchen Schiffen befucht, gegen 27 im Jahre 
1872 uub 28 im Sabre 1871. 


Brixham, im April. Im Laufe beB vorigen jahres find Bier 8 
Deutſche Schiffe ein- und ausgelaufen, gegen 2 im Jahre 1872. 


Dundee, 31. Dezember 1873. Die Zahl der Schiffe, welche 1873 


im biefigen Hafen verfehrt haben, beläuft fi auf 51. 


Antwerpen, 14. April. Während des verfloffenen Jahres haben 
323 Deutſche Schiffe im Biefigen Hafen verkehrt. 


£ima, 15. Sebruar. Die Exgpebitionen, welche bie Peruanifche Re- 
gierung zur Erforfchung neuer Guano-Depots, namentlich auch zur Erfor- 
[hung ber ſchon befannten Guanolager füblih von Iquique, ausgefanbt 
bat, haben bei Unterfuhung bes Lagerd beim Pavillon be Pica über- 
rafhenbe Refultate ergeben. Na dem Berichte ber ausgefanbten In⸗ 
genieure bat dieſes Lager eine Tiefe ſtellenweiſe bis zu 95 Meter. Daffelbe 
befindet fi an einer unbenölferten Küfte, jedoch nahe am Meer und fol 
ca. 6 Millionen Tonnen halten. Es ſcheint ſchon früher in Ausbeutung 
geftanden zu baben, ba fi) Wege und Ballerieen wie in Bergwerlen 
barin vorfinden. Die Proben werden jegt chemifch unterfucht. Die Lage 
auf dem Feſtlande läßt vermuthen, baß ber Guano mit feinem Flugſand 
vermifcht ift, was ber Güte Abbruch thun würde. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Sehrudt in ber Röniglihen Geheimen Ober Sofbuchhbruderei (R. v. Decker). 
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Sefebgebung. 


Deutiches Neich. 


Geſetz, betreffend die Abänderung des Artikel 15 bes 
Münzgefeges vom 9. Juli 1873. 
Vom 20, April 1874. 
(Reiche-Cefepblatt Nr. 12.) . 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Prenfen ıc. 
verorbnen im Namen des Deutſchen Reichs, nad} erfolgter Zuftim- 
mung des Bunbesraths und bes Reichstags, was folgt: 
Einziger Artikel. 

Die Beſtimmung im Mrtikel 15, Ziffer 1 des Münzgefeped 
vom 9. Juli 1873*) findet auch auf die in Defterreih Biß zum 
Schluffe des Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler und Vereins 
boppelthaler Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Göchſteigenhäͤndigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel, 


2) Siche Hand. Wed. 1873 II. ©. 9. 


Preng. Hondels-Urhin 1874. 1. 


Geſetz, betreffend die Ausgabe von Reichöfaffenfcheinen. 
Vom 80. April 1874. 
(Reidjb-Befepblatt Ar. 13.) 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
bon Preußen ıc. 
verorbnen im Namen bed Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zuftim- 
mung des Bundesraths und bes Reichätags, was folgt: 


g1 

Der Reihslanzler wird ermächtigt, Reichskaſſenſcheine zum 
Gefammtbetrage von 120 Millionen Mark in Abſchnitten zu 5, 
20 und 50 Mark ausfertigen zu laſſen und unter bie Bunbes- 
ſtaaten nad dem Maafftabe ihrer durch die Zählung vom 1. De 
zember 1871 feftgeftellten Bevblkerung zu vertheilen. . 

Ueber die Vertheilung des Geſammtbetrages auf bie einzelnen 
Abſchnitte beſchließt ber Bundesrath. 

§. 2. 

Jeder · Bundesſtaat hat das von ihm feither ausgegebene 
Staatspapiergeld ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1875 zur Einlöſung 
öffentlich aufzurufen und thunlichſt ſchnell einzuziehen. 

Zur Unnahme von Staatspapiergelb find vom 1. Januar 
1876 an nur bie Kaffen besjenigen Staats verpflichtet, welder 
das Papiergeld ausgegeben Bat. 
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§. 3. 

Denjenigen Staaten, deren Papiergelb ben ihnen nach 6. 1 
zu überweifenden Betrag von Reichslaffenfcheinen überfteigt, wer- 
den zwei Drittbeile bed überfchießenden Betrages and der Reichs⸗ 
kaſſe als ein Vorſchuß überwieſen und zwar, foweit die Beftände 
der letzteren es geftatten, in baarem Gelbe, foweit fie es nicht ge- 
Ratten, in Reichstaffenfcheinen. 

Der Reichskanzler wird zu dieſem Zwecke ermächtigt, Reichs⸗ 
faffenfcheine über den im 6. 1 feſtgeſetzten Betrag hinaus bis auf 
Höhe des zu leiftenden Vorfehuffes anfertigen zu laſſen, und ſoweit 
als nöthig in Umlauf zu ſetzen. 

Ueber bie Urt der Tilgung biefes Vorſchufſes wird gleich⸗ 
zeitig mit der Ordnung bes Settelbanktwefens Beftimmung getroffen. 
In Ermangelung einer folhen Beftimmung bat die Rüdzahlung 
bes Vorfchuffes innerhalb 15 Jahren, vom 1. Sjannar 1876 an 
gerechnet, in gleichen Jahresraten zu erfolgen. 

Die auf den Vorfhuß eingehenden Rückzahlungen find zu- 
nächft zur Einziehung ber nad vorftebenden Beftimmungen aus⸗ 
gefertigten Reichskaſſenſcheine zu verwenden. 


$. 4. 
Diejenigen Bunbdesftaaten, welde Papiergeld ausgegeben ba- 
ben, werben die ihnen außgefolgten Reichskaſſenſcheine (FF. 1 u. 3), 
foweit der Betrag ber lehteren den Betrag des außgegebenen 
Staatspapiergelbes nicht überfteigt, nur in bem Maaße in Umlauf 
feten, als Staatspapiergeld zur Einziedung gelangt. 


$. 5. 

Die Reichskaſſenſcheine werden bei allen Kaflen be Reiche 
und fämmtlicher Bundesftanten nad) ihrem Nennwerthe in Zahlung 
angenommen und von ber NReichöhauptlaffe für Rechnung des 
Reichs jederzeit auf Erfordern gegen baares Geld eingelöft. 

Im Privatverkehr findet ein Swang zu ihrer Annahme 
nit ſtatt. 


$. 6. 

Die Ausfertigung der Reichskaſſenſcheine wird ber Preu⸗ 
ßiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden unter ber Benennung 
„Reihefhulden-Berwaltung« übertragen. 

Die Reihsfchulben- Verwaltung bat für befehädigte ober un- 
brauchbar gewordene Exemplare für Rechnung bed Reichs Erſat 
zu leiften, wenn ba8 vorgelegte Stück zu einem echten Reichs⸗ 
kaſſenſcheine gehört und mehr als die Hälfte eines folden beträgt. 

IOb in anderen Fällen ausnahmsweiſe ein Erfah geleiftet werben 
kann, bleibt ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen überlaflen. 


8. 7. 


Bor ber Ausgabe der Reichskaſſenſcheine ift eine genaue Be⸗ 
ſchreibung berfelben öffentli bekannt zu maden. 


Die Kontrole Über die Ausfertigung und Ausgabe ber Reichs. 
faffenfcheine übt die Reichsſchulden⸗Kommiſſion. 


S. 8. 


Bon den Bunbesflaaten barf and ferner nur auf Grund 


eines Neichögejeges Papiergeld audgegeben oder deſſen Uusgabe 
geftattet werben. 

Urkundlih unter Unferer Höcfteigenbändigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Kaiferlichen Inſiegel. 


Deutichland und Großbritannien. 


Deklaration, betreffend gegenfeitige Anerkennung der 
Altiengefellichaften. 


(Nah amtliher Mittheilung.) 


Die Regierung Ihrer Majeftät der Königin von Großbritan- 
nien und Irland, und die Regierung Seiner Majeftät des Deut- 
[hen Kaifers, Königs von Preußen, in der Abſicht, die Stellung 
ber Aktiengeſellſchaften und anderen fommerziellen, induftriellen uud 
finanziellen Geſellſchaften in beiden Ländern gegenfeitig zu regeln, 
haben beziehungsweife ermädtigt ben ſehr ehrenwertben Grafen 
von Derby ıc. und Seine Excellenz Georg Grafen zu Münfter :c.: 
zu verabreden: 

Altiengefellfhaften und andere fommerzielle, imbuftrielle und 
finanzielle Gefellfhaften, welde in einem ber beiden Länder in 
Uebereinftimmung mit ber bortigen Geſetzgebung errichtet und zu- 
gelaffen find, follen befugt fein, in dem Gebiete bed anderen Can- 
des alle ihre Rechte auszuüben, einfchließlic bed Rechtes, vor Ge⸗ 
richt zu erfcheinen, fei es als Kläger oder als Verklagte, mit ber 
Mafigabe jedoch, daß fie fi ben Geſetzen und Gewohnheiten zu 
unterwerfen haben, welche bafelbft in Geltung find. 

Diefe Beftimmung fol ſowohl auf bie bereits vor Vollziehung 
bed gegenwärtigen Uebereinlommens errichteten und zugelaffenen, 
als auch auf diejenigen Geſellſchaften Anwendung finden, welche 
fpäter errichtet und zugelaffen werben. 

Man ift darüber einverfianden, daß derartige Geſellſchaften, 
weldhe in einem ber beiben Länder errichtet find, zur Ausübung 
ihres Gewerbe- ober Sefchäftsbetriebes in bem Gebiete des anderen 
Landes nur zugelafien werben, wenn fie die dafelbft gejehlih vor- 


geſchriebenen Erfordermiffe erfüllen. 


Das vorftchende Uebereintommen, deſſen Gültigleitöbauer nicht 
beſchraͤnkt ift, kann von jebem Theile buch Kündigung, welde ein 
Jahr zuvor gefheben muß, aufgehoben werden; auch kann baffelbe 
durch beiderfeitigeß Einverftändniß denjenigen Ubänderungen unter- 
worfen werden, welche fi durch bie Erfahrung etwa als wün- 
ſchenswerth herausſtellen follten. 


Vollzogen zu London in zwei Exemplaren am 27. März 1874. 
(Unterfchriften.) 
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Statiflik. 


Deutiches Neich. 





Vergleichende Ueberficht der Menge und des gefchäßten Werthes der MWaaren- Ein- und Ausfuhr für 


das jahr 1872, 
(Rad) ben Aufſtellungen des Kaiſerlichen ftatiftifhen. Amts.) 





Waarengattung 
(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


J. Getreide x. und Mahlfabrikate. 


Rus ungefhälter ....-uonenoounounsenaneee Monnanseennnnnnnunnereunnn 
Reid, gefchälter „...-unenerunonenounonnuenenennunennnnnnnnnnnn nun nen 
Reis zur Stärkefabrifation unter Rontrole ............................ 
Alles übrige Getreide ........ .... .............................. 


Hũſlſenfrũchte ............................ ........................ 


Kartoffeln .......................................................... 
Malz .................... nee .................... .............. 
Mehl aus Getreide und Hülfenfrüchten .............................. 
Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot ................................ 
"ab — aus Getreide ꝛc., Baͤckerwaare; Staͤrkegummi, 

2 1 ..................................................... 


Summa ]...... 


U. Gegohrene Getränte. 


31 272 Ge 
Dein und Moft in Fäffern Lenumeneessneunnnsnenransennenenrenme tan ee 
Wein in lafhen........--oeusonnenoonunenonunurnnnnunnnnnnnnn nennen 
Wein, unvollftänbig deklarirt „uer.....200sunronusnnnnnnnnrennannnnnne: 
Bier aller Ürt.........-onnessusesennnsnnrennonnenennennnn nen nn nnne ne 
Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Weindefe ......................... 
Arrak, Rum, ranzbranntwein..... Dennenuuntensernennenenenenunnnunen 
Berfegter Branntwein -..--uuncsnesernennennennanuenn nenn sonen nn nun 
Anderer Branntwein aller Art.................................... 
Branntwein, unvollftändig deklarirt ..........eurer .............. ..... 
Effig aller Urt in Fäſſern 
Effig in Flaſchen ober Kruken; künftlich bereitete Getränle............. 


Summa 11 ..... 


1I. QJuder, Raffee, Gewürze, Konfitüren ıc. 


n Einfuhr: Robzuder von Nr. 19 bes 
3 Solänbifhen Standart und darüber . Dindenene 88 0% Molart 
An Einfuhr: Robzuder unter Nr. 19 bes fati on 
Holländifhen Stanbart......ounroe... 
In Ausfuhr: Kandis und Zucker in weißen, 
In Sinfubr: aafiniter vollen, harten Broben bis zu 25 Pfd. 
Suder aller Urt Mettogewicht 2e.-.---oeunennonnenennee 
In Ausfuhr: anderer harter Yuder... 
Melaffe zur Branntweinbereltung......or.-soronnenenensneennnnen en. 
Melafle, andere, und Syrup.............. Sanssnnsernnnnssernnnnuenen 


Maaf- 
Einpeit. 


netto, 


Centner 


» 


SNSUYSUNSNNSSUS NSS 


ny 


SSNSUNSNNUNNSNNSNYNNDN S 


S 


Maaren-Einfuhr. 


Eingan 

in beu freien Verkehr. 
Gejhägter 
Werth ber 
Menge. Gefammtheit. 

Thlr. 
6,120,000 | 24,500,000 
11,000,000 | 29,700,000 
3,6510,000 9,3%0,000 
2,290,000 5,900,000 
360,000 864,000 
3,890 13,600 
995,000 4,480,000 
56,810 256,000 
171,000 513,000 
592,000 2,070,000 
823,000 823,000 
979,000 4,%00,000 
1,520,000 7,600,0:0 
129,000 1,030,000 
214,000 1,280,000 
19,500 140,000 

28,880,000 | 93,100,000 | 

60 360 
140 840 
‚000 8,020,000 
148,851 6,700,000 
107,000 428,000 
2,510 50,200 
61,900 1,240,000 
4,160 49,900 
2, 103,000 
7,6% 30,800 
293 1,320 
1,014,000 | 16,620,000 
2,334 26,200 
573,893 5,450,000 
302,333 4,230,000 
147,000 250.000 
147,757 887,000 


| 


Maaren-Ausfupr. 


Ausgang 
aus dem freien Verkehr. 


Menge. 


21,860,000 


Geſchaͤtzter 
Werth der 


Geſammtheit. 


Thlr. 


32,500,000 


945,000 


1,860,000 
30,500 


71,700,000 






ıttung 
Gruppirung). 


madite x. Ronfumtiilien 


Summa II. ..... 


ibaksfabrikate. 





ın Tabafsfabrifaten 


Summa IV. ..... 


aqhte, Gewägfe. 








i Pinienterne. 
ı.; Säfte, ohne Zucker 


Summa V...... 


fe Nahrungsmittel, 





Hotolabe, gebrannter Kaffee 





Baaren-Einfuhr. 
&i 
in den fern Berteßr. 
Seſchabter 
Werth ber 
Srfammtheit, 





Denge. 








oo | © 10000 
1 1 

26,700 | 155,000 
418000 | 131000 
3138 | 176,000 
155,289 93,200 
21,800 | ._ 872,000 





wur. ..........„,un 


728,000 | 1,820,000 
297,000 | 27380,000 

246,186 | 1,970,000 

20214 | 202,000 

ı 28,100 | 141,000 
ingeloßt 794,000 










Baaren-Ausfupr. 





« 
ons dem freien Werter. 


























Waaren-Einfupr. Waaren⸗Ausfuhr. 
Eingan Ausgang 
Waerengattung Eine nl in ben freien Berkehr. aus bem freien Verkehr. 
in foftematifcher Gruppirung). Geſchaͤtzter Geſchaͤtzter 
(in fo ſch ppirung) netto. Menae. Werth ber Menae Werth ber 
8 Geſammtheit. ge. Gefammtbeit. 
Thlr. Thlr. 
.............................................. Stück 56,672 2,830,000 
angvich und Rälber.....-.onueonenunononnnennennernnenn nenn nennen » 85,59 1,280,000 
WEINE aenonoononnnonnn een Dennousessennenununsnnunnnn ernennen nnenen » 196,051 3,920,000 
Spanferkel ...................... Sessnuunnnnenenannenennunsenesnnnne > 38,950 195,000 
Si ..... ...... .......... ....................... ......... ..... » 1 226,6%2 9,810,000 
Hei (ch, auögefchladhtete® frijches, großes Wild .uennesnnnene Pcner 25,200 | 557,000 
el und kleines Wildpret aller Urt ....................... Po » 30,600 918,000 
Fleiſch, zubereitetes; Schinken, Speck, Würfte.......................... 62,100 | 1,550,000 
Seife Kira Tafelbouillon...oro.---0o0enu-nonnsonennunnnnnnneen onen » 330 69, 
Snensnnnnnunesunernnennonennnneonenannennenrere .............. 39,200 549,000 
Nah Ihierfett, ungefhmolgen und erngefgmolgen nun soruneneunnnnnn » 26,500 212,000 
Snsurennnnoensenerenensssonnennnnn nenn ne nnsnnnnr treuen nenne » 258, 7,740,000 
Räte ler | Sr » 1,690,000 
Eier von Öeflügel........--unonrenonunoneneunnnnnnnnnnenrnrnenn nenne » 172,000 2,240,000 
Fiſche, frifche und Flußkrebſe ............... .......................... » 75,600 567,000 
Mufchel- oder Schalthiere aus der See ...... Gensnonnnnnennennnen nenne » 1,360 17,000 
Berne ge bit ....... ..................................... —— 10/800 aan 
icht beſonders genannte Fiſche -......nonreroneunnnonsennenenenenenne entner 
Kaviar und — .............................. 190 15,200 
Honig.................................. sonen Pennennenenunnnennee » 4,900 63,700 
Nicht anderweit genannte Thiere und thieriſche Probuktez........... | ha | 359,00 |10,800,000 
Eentner 1,150,000 
Summa VI...... Stüd 1,747.746 \57800000 
Tonnen ‚278 
VH. Dünger und Abfälle. 
Guano .............................................................. Centner 195,000 878,000 
Sräuflice Düngungsimittel und Düngeſalz ...................2.. » 776,000 3,100,000 
en, gang oder in Stücken...................................... » 105,000 210,000 
Ruochenmehl ........--urceeenensensnennnnnnennernanneen ernennen ... » 25,900 77,700 
Abfälle zur Reimfabrilation.........cunncnenesenennenseennnenennennenn » 78,300 783,000 
Delkuchen, feft ober gemahlen... ......-zereeensnnsnnnnennennnnnnnunnen » / 443,000 1,110,000 
Sonftige Ubfälle....naneunaneonnnnennsonnennnnesennennonnore ......... 1,580,000 | 3,950,000 197,000 493,000 
Summa VII ..... » 3,920,000 | 14,350,000 1,820,000 6,650,000 
VIII. Brennſtoffe. 
Steinkohlen............... .................................. 45,356,975 | 18,100,000 | 76,395,781 | 30,600,000 
Koais..... . .... Kennen — 5,598,406 | 3,360,000 537,327 322,000 
Braunkohlen .........- .............................................. 20,334, 672 3,050,000 394,582 59,200 
Torf, Torflohlen...... san nnsruennnene .............................. » 309,444 30,900 2,170,734 217,000 
Pe auch Reiſig.......................................... j 4,591,477 1,380,000 3,604,849 1,080.000 
Holjlohlen ....... gernnnnnenenunnnnee ernennen ........................ 192,060 192,000 91,600 91,600 
Bohluchen zum Brennen oesneessesensesnsennnnennnenennsnnnnnnenensnen » 16,382 4,910 33,937 10,200 
Summa VIN...... » 76,399,000 | 26,100,000 | 83,228,800 | 32,400,000 
IX, Erben, Erze, rohe und roh bearbeitete Steine, 
Kall...... Seeannsnensnuensennnesnensnse nenn nnene ................... » 1,270,000 762,000 1,180,000 708,000 
Kreide, rohe ........................................................ » 47,000 224,000 56,800 28,400 
Kreide, geſchlemmte, gemablene.............--0uonnonersnnnnneenennnnnn » 66,700 40,000 77,100 46,300 
OYPE ..................................................... » 6,000 . 229,000 373,090 298,000 
Eement .....un0... .................................................. 2,260,000 2,260,000 2,310,000 2,310,000 
Schwerſpath Pa 4- ..... » 22,400 22,400 ! N 
Raolin (Porzellanerde) .. ............................................... 584,000 292,000 49,500 24,800 
........................................ .................... » 54,200 136,000 9,470 23,700 
Graphit (Reifblei)........---ueuenennenneanuerenennnnnnenenenenennnnn » 212,000 |. 636,000 101,000 303,000 
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MWaarengattung 
(in foftematifcher Gruppirung). 


XU, Rob bearbeitete Metalle (Salbfabrilate). 


Eifen, gefchmiedetes und gewalztes in Stäben (mit Ausnahme bed facon- 
nirten); uppeneifen ....-.<-0onoreronnenononunnenn essen sonne nn 
Eifenbahnfchienen -......--.-..--uononsonsnnnnnenmennnnnnannannennane: 
Winkeleiſen, [-Eifen, einfache und doppeltes T-Eifen.................. 
Eifen- und Stabldraht über % Pr. Linie Durchmeffer ..............-.. 
Eifen- und Stahldraht bis intl % Dr. Linie Durchmeſſer ............. 
Facçonnirtes Eifen in Stäben; Radkranzeiſen ......................... 
Dflugfhaareneifen; Unter, Sciffefetten ...... ........... .............. 
Rohes Eifen- und Stahl⸗Blech und -Dlatten ......................... 
Gefirnißted und polirted Eifen- und Stahl-Bleh und -Dlatten........ 
Weißbledh.........- Kesssnneseennersenerenneennuerono nennen nn nenne 
Blei, gewalztes ................... ..... ......... ......... .......... 
Sinn, gewalztes..................... ................ 
intbleche.. ........................................... 
pfer und andere nicht genannte unedle Metalle und Legirungen in 
Stangen, Blechen, Draht X....................... .... ....... 
Vorſtehend bezeichnete Metale x. plattirt non snosnnnnnnunneen .......... 


Summa XII...... 


XIII. Metallwaaren. 


Eiſen, zu groben Beflanbtfeilen von Mafchiuen unb Wagen roh vorge- 

ſchmiedet ıc. ..... Sonne nnnneununonotnmen Teen nn ner een ernennen 
Ganz grober Eifenguß in defen, Platten, Gittern * ..... . ............ 
Eifen- und Stahlwaaren, grobe, geſchmiebete oder gegoſſene —— 
Schmiedeeiſerne Roͤhren .................... .................... 
Nähnadeln ....................................................... 
Schreibfedern aus Stahl und anderen unedlen Metallen ..... .......... 
Eifen- und Stahlwaaren, feine, geſchmiedet ober gegoſſen ............... 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, unvollſtändig bellarirt......... ............. 
Grobe Bleiwaaren ohne Politur und Lad; Draht ..................... 
Seine, and ladirte Bleiwaaren.....-oroonnncrenonnonensnrsnrnnnenennne 
Buchbruderfhriften -......---neuusoounnnnnsunnonnennenueres .......... 
Grobe Sinnwaaren ohne Holitur und Lad; Draßt....--..---onrccunnn. 
Feine, auch ladirte Zinnwaaren ...................................... 
Grobe Zintwaaren ohne Politur und Lad; Draht ................... 
Feine, auch ladirte Zinfwaaren..........-:nuuneonnnnnennnnnenunnunnen 
Rupferfchmiebe- und Gelbgießerwaaren, grobe; Dräbtgewebe.. .... 
Kupferfchmieder und Belbgießerwaaren, felne «r.--onun-nen.. 0. ......... 
Metallwaaren, unvollſtändig deklarirt ..... .......... 


Summa XIII. ..... 





Waarer Eiefuhr. Waaren⸗Ausfuhr. 
ingang Ausgang 
Maap- in den ehe Verkehr. aus dem freien Verkehr. 
Einheit. 
— 1 Du lhöbter 
netto. ertb ter erth der 
Menge. Geſammtheit. Menge. Geſammthelt. 
Thlr. Thlr. 
Centner 547,477 2,740,000 559,000 2,350,000 
» 234, —1 21 1,400,000 1,4 l 3,087 8,480,000 
P) 161718 en 15,336 75,100 
» 7,000 
‚ 1 5,700 173,000 140,000 1,120,000 
» 26,022 130,000 103,027 515,000 
» 2701 186000 8,088 64,700 
R) : 180,000 
, 2,005 / 12,000 71,600 430,000 
» 47,239 520,000 4,680 60,800 
» 15,400 131,000 14 000 119,000 
> 1,608 93,300 4,172 242,000 
» 21,000 189,000 159,000 1,430,000 
, 19,911 | . 657,000 | 
» "56 |; 20715 | 684000 
» ‚421,000 | 8,430,000 | 2,514,000 | 15,570,000 
| 
N) 62,241 467 
» 706,000 2,820,000 1,130,000 9,040,000 
> 295,158 4,430,000 
3 89,120 802, 80,557 806, 
» 478 239,000 8,560 2,570,000 
, 1,513 303,000 520 104, 
3 l 1 DR 580,000 37,200 1 ‚860,000 
> 5 — 15,400 92,400 
12,500 1005 | 19,800 317,000 
» „190 Re 3,34) 100,000 
» 5 9n= 
’ „a 800 | 4,100 205,000 
> 41 
I | || some 20000 
» 
, 15,670 | 862,000 55,900 | 2,520,000 
, — — 8,720 87,200 
» 1,212,000 | 11,180,000 1,370,000 | 17,780,000 


(Schluß folgt.) 





Frankreich. 
Bericht über Handel und Schifffahrt in Dünkirchen 
im “Jahre 1873.) 


Die bauptfächlichiten Importartitel bildeten im Jahre 1873 bie 
Blhaltigen Saaten, beren Gefammtbetrag ſich auf 11,751,081 Kilogr- 
belief. 


1) Wegen bed Borj. f. Sand. Arch. 1873 I. ©. 638. 


Der Import von Flachs, Hanf und Heebe belief fi auf 1,775,780 
Kilogr., von Syrup zur Deftillation auf 85,245 Kilogr. 

Der Export war in Delen am bebeutendften. Befonbere Erwähnung 
verdienen Arachiden, Mohn, Rüb- und Baummollenfanen-Dele, welche 
zufammen 102,892 Kilogr. betrugen. 

An Metall. und Eifengußwerken wurben 1,944,139 Kilogr. egportirt. 

Der Import unb Export von und nad; Deutfchen Häfen wirb nad. 
ſtehend des Näheren veranſchaulicht. 
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Verzeihniß ber im Jahre 1873 von Deutfhen Safen 


rohes und gegoſſenes Eifen .... 678,532 Kilogr., 


importirten Waaren. Platten und Gußeifen.........- 9962 , 
Geſalzenes Schweinefleifh ...... . 820 Kilogr., Stahl in Stangen und anderes. 50,000 , 
Maſtungẽartikel............... 000, Sauerkleefäure.............. . 542, 
Weizen ................ ....... 3693800, kohlenſaures Blei .......... ... 585 , 
Hafer ..... sosssssesennsennnnne 270,900 7, Parfümerien .................. 3 , 
Leinſaat................... 2,190,353 , orbinaite Seife ................ 9 , 
Rapfamen ........... ........ 6,887819 , Cigarren ........... ......... WW , 
MRübfeh ................... . 098,778 , fabrizirter Tabak... ..eneeceer 2 , 
Mobnfamen ..... ............. 418583 „ orbdinairer Faßwein ............ 10 , 
verfchiebener Samen ..........- 1,305,5498 , Hlafchenwein.. 44 ,„ 
Melaffe ....................... 85,245 , Signeur, Wein in Slafcen .. ... 012 , 
geröftetee Hanf ......oonnnan0ne 563,989 5 Weinefiig in Tonnen .......... 23 , 
» Flachs ............... 1,211,791 , Branntwein „uccnucnsnnnuceeiee - 417 , 
erg ........................ 8,959 „  Biqueure .......... ...... ...... 60, 
Erbſen ............... ......... 58,795 ,„ leere Sstafchen ....- Konessausnen #7 , 
Hopfen ........... Konnnonnaene 838 „ ungebleihte Leinewand ......... 236 ,„ 
Beinblfudjensnnnennenen en 190,000 , Matten ............. .......... 10 , 
Eifen in Stangen ............. 1,239 , banfene® Tauwerk ....eoerer... “0 , 
ink .................. var 50,000 „ Arbeiten in gegoffnem Eifen... 1,936,639 „ 
Alorfaure Poliaſch⸗ ........... 3072 , Eifenaxbeiten, gefchmiebete ..... - 7,50 
Uhrgläfer ....- Lnesnrononenenen 6 „, Verpackungdartikel............. 267 
Glaswaaren..... .............. 1,2214, Total ..... 9,367,282 Ailoar, 
Baummollengatn..soroccnunnere 153 , Total im Jahre 1872 7,6671 „, 
Gewebe ... nen... m 657 , Die Schifffahrt anlaugenb, fo liefen vom 1. Januar bis Bl. De 
Baummollenzeug »........+ so... 500, zember 1873 76 Deutſche Schiffe mit 871 Mani Beſahung und 29,723 
Baummollengewebe zuoo.....- . 35 > Tonnen Tragfähigkeit ein, 
Faͤrbepapier ..... —onnnnnnnee ... 2,401 » Die Differenz zu Gunſten bes Jahres 1873 ift folglich 7000 Tonnen. 
Eifenarbeiten onen .... .... 11 » Bon Deutfcen Häfen her kamen 13 frembe Schiffe nud nur ein foldes 
Total ..... 17,995,657 Kilogr. ging von bier zu Deutfchen Häfen hin. Ueberhaupt find 3222 Schiffe 


Total im Jahre 1872 5,955,043 


mit 654,023 Tonnen bier ein« und 3252 Schiffe mit 664,202 Tonnen 
bier ausgelaufen. Die Vermehrung der Schifffahrt gegen bad Vorjahr 
it fomit nicht unerheblid). 





Derzeihniß ber im Jahre 1873 von Dunkirchen nad 


Es i 1874 ei 
Deutfhland exgportirten Waaren. fheint Uusficht vorhanden, daß Delfanten im Jahre 1874 einen 


bebeutenden Handelsartikel zwifchen Deutſchland und Frankreich abgeben 


Geſalzenes Schmweinefleifch „..... 520 Kilogr., werben. 
gefalgene Butter ......... so... 167 , Die milde Temperatur des hiefigen Winters begünftigte hauptſächlich 
Baberban ......... ........ 75 die Vegetation ber oͤlhaltigen Gewaͤchſe und follte feine übele Witterung 


» 
Weizenmehl. ...... ............. 6,432,500, hinzutreten, fo wird bie hieſige Ernte gut ausfallen und kaun dies nur 
Brob und Sciffsbrob....... ... 575 , vortheilhaft auf den internationalen Handel wirken. 
Reis ............... ........... 135 , Die Lage der Teztil-Inbuftrie ift eine ungünftige. Die größten 
Kartoffeln .......... PRRRFRFPRTE 1,20 , Spinnereien bes nörblicden Diſtrikts haben ihre Arbeiten wegen bes zu 
getrodnete Gemäfe..... ........ 570 , hohen Stods zur Hälfte eingeftellt, uud wenn es nicht gelingt, das all- 
> Früdte..... ....... 47 , gemeine Vertrauen zurädzurufen, fo find leider für das laufende Jahr 
Freanz.RKolonie-Robzuder ....... 3 , noch ſchlechtere Refultate zu erwarten, ald das verfloffene ergeben hat. 
taffinirter Zucker oooenuncscere 3 ,„ Wenn Dänfirchen ungeadhtet bes Stillſtandes von Sanbel und nbuftrie 
Melafle .................... ... 5 , in Betreff der Schifffahrt eine Zunahme erfahren bat, fo ift bies zum 
Syrup unb Bonbon .......... 2 „ großen Theil auf den ſchlechten Ausfall ber Ernte in Frankreich zurück⸗ 
Raffee ............ .......... ... 338 , zuführen, welche einen bedeutenden Import von Berealien nothwendig 
Thee ........................ 12 , machte. 
Theer .................... on... 15 , Der Baummwollenimport, fowie ber Import Auftralifher Wole aus 
Del: Urahiden. „.uonsoensanne» 23m , ben Londoner Niederlagen gaben ben Dampffchiffen zwifchen England unb 
» Sefams .ororoonenonennnen 53,671 , dem biefigen Hafen reichliche Beſchäftigung. Auch Englifche Steinkohlen, 
» Rapfamen .....00ennecn.e 38,950 , welche einen hohen Preis erreichten, repräjentiren im Import eine bebeu- 
» Baum ..... .......... ... 5449 ,„ tende Ziffer. Der Import Franzoͤſiſcher Kohlen iſt faft ganz gehemmt, 
„Mohn⸗.................. 21,267 , da der Preis derſelben zu niedrig berechnet wird. 
gemiſcht .............. ... 364 5 Die Yuderinduftrie, weldhe im vergangenen Jahre bläbte, ift wieber 
Sanf und Werg ............... O0 , zurüdgegangen, ba der Verkaufspreis des Zuckers die Unkoften ber Be 
Baumaterialien: Steine........ 36 , reitung beffelben nicht mehr beden kann. Auch für bie Jahre 1874 und 
» 


Oeldrafſe ...................... 139,000 


1875 hat dieſe Branche traurige Ausſichten. 
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Die im verfloffenen Jahre vorgenommenen Arbeiten zur Vertiefung 
bed Hafens und Erbauung eined Trodenbods gehen emfig weiter unb 
wirb wahrſcheinlich ber größte Iheil biefer Arbeiten gegen Eube bes 
Jahres 1876 fertig fein. Dünkirchen fann alsdann allen ben hiefigen 
Hafen einlaufenden Schiffen biefelben Vortheile barbieten, wie Antwerpen 
und Havre, und wirb biefer Umſtand Boffentli guten Einfluß aud auf 
den Verkehr zwifchen Frankreich und Deutſchland haben. 


Dänemark. 


Die wirtbfchaftlihen Verhältniffe Dänemarks, insbe⸗ 
fondere Handel und Schifffahrt, im Jahre 1873. 


(Schluß.) 


Ropenhagens Sandel und Schifffahrt im Jahre 1873. 
„I Der Sanudel. 
I. Rolonialwaarenmarft. 


Suder. Das Geſchäft in Zuder bot im “Jahre 1873 nit viele 
Momente von befonberem Intereſſe, e8 gab wenig Konjunfturen und biefe 
waren von ſehr kurzer Dauer. Die Preife waren burchgehends weichen, 
ungefähr am höchſten bei Beginn ber Saifon und niebrigften am Schluffe 
bes Jahres. Don ben Dänifch- Weftinbifchen Kolonien gingen bereits 
zeitig im Jahre die Nachrichten ein, baß die Ernte fehr klein werben 
würde, was fi) auch beftätigte, obfhon fie größer ausfiel, ald man er- 
wartet Batte. Die Dualität des eingeführten St. Eroig-Juder8 war fehr 
gering unb bies, in Verbindung mit den fleinen unb fnappen Ublabungen 
von St. Croig, gab zu bedeutenden Unkäufen von fhwimmenben Labungen 
Portorico-Iuder Veranlaffung, welche Sorte in 1873 von fehr fchöner 
Qualität war. Die bereitd früher begonnene birelte Einfuhr von Deme- 
rara-Zuder wurbe in großem Umfange fortgefeht, unb dieſer ausgezeich⸗ 
nete Zuder bat große® Terrain gewonnen. Bon Schottifhen Farin 
wurbe ungefähr bdaffelbe Quantum eingeführt und verbraudt, wie 
in 1872, Ä 


Bon St. Eroig wurben eingeführt: 


bireft...... ca. 4,083 Faß, 
. j 2,156 Tonnen, 
Netto ed. 6,500,000 Pfb. 
Bon fremden Judern war bie Einfuhr: 
Maroim: 
birelt...... ca. 1,905 Kiften, 
» 2,300 Säde, 
» „ 2:%0,000 , 
Demerara: 
bireft...... ca. 689 Faß, 
» 817 Tonnen, 
„ 1975 Säde, 
„»  » 170000 „ 
Mortorico: 
birelt...... ca. 4,666 aß, 
» 4 Terz, 
> 871 Tonnen, 
„  „ 5,600,000 „ 


Preuß. Handelb⸗Archiv 1874. L 


Dortorico, Demerara unb biverfe 
Muscovaba: 


Indirelt.... ca. 1,577 Faß, 


» 103 Tonnen, 
. Netto ca. 1,900,000 Pfd. 
Sarin (Schottifcher): 


inbireft.... ca. 8,700 Yaß, ' 
» 110 „ 
>»  , 10,000000 ,„ 
Havana: 
birelt...... ca. 12,568 Kiſten, 
„_489__, 
„ 6800000 , 
Java: 
inbirelt.... ca. 11,418 Köorbe, » „ 9,700,000 , 
Manila: 
birelt...... » 34,743 Säde, > > 2,200,000 > 
Mauritius: 
birelt...... „ 21416 „ » » 3,100,000 „ 
Mauritius- m. biverfe Weſtindiſche 
n. Oftinbifhe Juder: 
indirelt.... ca. 5,250 Gäde, » 9 600000 „ 
Sufammen fremde QYuder...... ca. 40,500,000 Pfb. 
St. Eroig-Juder .......... .. 6,500,000 
Zudereinfuhr im Banzen ..... ca. 47,000,000 Pfdb. 


Der Beſtand Ende 1872 war von St. Eroig-Zuder ca, 3% Mill. 
Pfund und von fremdem Zuder ca. 5 Mill, Pfb. Die im Laufe bes 
Jahres bezahlten Preife in Partien waren folgende: für St. Eroig 
133;—17% Sdill., für Portorico 134—17% Schill, für Demerara 16 bis 
18% Schill., für Havana 17— 18% Schill., für Karin 134—184 Schill., 
Alles verzollt. Bei einem Vergleich mit ben legten 10 Jahren ergiebt es 
fi, baf die Einfuhr und der Verbrauch in 1873 größer und bie Preife 
niedriger gewefen find als in ben vorhergehenden Jahren. Wie oben 
erwähnt, war inbeß die Qualität bes St. Croix⸗Zuckers fehr gering und 
zum großen Theile nur für die Raffinerien brauchbar. Am Schluſſe 
bes jahres war der Vorrath von Zuder ungewöhnlich groß unb betrug 
(exkl. des Vorraths ber Raffinerien) in erfter und zweiter Sand circa 
8 Mil. Pfd. Die Probuftion und ber Totalegport von St. Croix 
wird von Jahr zu Fahr Meiner und betrug in 1873 bis ultimo Oktober 
nur ca. 9% Mill. Dfb, 


Rum. Da ed nad) und nad) fundbar wurde, daß bie Zufuhr von 
St. Eroig Rum in 1873 nur fehr Mein werben würde, und ba ber 
Beſtand vom vorigen Jahre nur gering war, fo fliegen bie Preiſe für 
biefen Artikel fucceffive von 46 MdL, auf BO Rol. exkl. Zoll, auf welchem 
Stanbpuntte fie ih vom Oktober an bis zum Schluſſe des Jahres ge 
balten Haben, Bon St. Eroig-Rum wurde indeß ungewöhnlich wenig 
gebraucht, bagegen wurde mehr als fonft von frembem Rum eingeführt 
und verbraudt, der meiftens über London und Lübeck einging. Der ein- 
geführte Demerara-Rum konnte ben Preis für St. Eroig- Rum nicht er- 
zielen, fondern wurde zu 53 — 65 Rol. verfauft, alfo 10 — 15 Rol. 
niedriger als letterer. Don St. Eroig-Rum wurden 490 Faß und 
276 Tonnen, von frembem Rum 687 Faß und von Demerara 197 aß 
eingeführt. oo 

Kaffee. Wir laffen zunächſt eine Ueberfiht ber Einfuhr, Aus⸗ 
fuhr u. f. w. von Rio und Santos folgen: 


55 
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Rio und Santos (Eoftarica, Laguayra, Guatemala, Cenlon). 


Einfaßr: Ausfuhr: Verbrauch: Beſtand ultimo Dezember: 
Jahr. Säle. Mill. Bi. Säde. Mid. Dfb. Säle. Mill. Pb. Side. Mid. Pb. 
1849............... ta. 61 870 9, 8 22 ‚250 3,8 37,600 5,6 5,000 0,8 
1850..-000nun00n0 0. „ 80,615 4,5 4,342 0,7 29,273 4,8 2,000 0,8 
1851.......... ..... , 59,085 8,0 8,980 1 36,545 5,8 17,500 2,8 
1852..... ......... „ 65848 9,0 17,618 2,6 48,730 7,3 17,000 2,5 
1853...... ......... „: 54,233 8,1 13,548 2,1 41,685 6,3 16,000 2,4 
} 121,7. „ 45,527 68 12,985 1,9 41,542 6,2 7000 1,1 
I855............... „ 94,037 14,1 31,937 45 49,090 7,6 20,000 3 
1856.......... ..... , 87,194 13,1 23,451 3,5 38,743 9,8 45,000 6,8 
I1I857............... 44,488 6,7 15,036 2,3 34,452 98 40,000 6 
1858..... .......... 41,637 63 17,227 2,6 40,810 6,1 23,500 8,5 
1859...... ........., 456,860 6,0 23,747 3,6 35,608 5,8 1000 1,6 
1860...... ......... „98,850 8,8 23,233 3,5 36,117 5,4 9,500 1,8 
1861............... 60,533 10, 1300 2 48,000 ° 7,2 1800 27 
1862............... . 7545 11,8 31,200 4,5 89,300 5,8 23,000 3,5 
1863..... .......... „ 46,50 7 23,200 3,4 32,300 4,8 14,500 2,1 
1864. 0002000000 „eo pn 48,150 6,0 12,200 1,8 31,000 4,6 17,500 2,6 
1865.......... euere» 64000 9,6 24,000 3,6 38,500 5,8 19,000 2,9 
1866.......... .. „» 7000 11,5 33,300 4,8 38,700 5,8 24000 3,6 
1867.......... onen 56,700 8,5 22,500 3,8 33,200 5 25,000 3,8 
1I868......... 74,000  1lı 21,500 3,2 39,500 5,9 38,000 5,7 
1869.....0000r000 0. »„ 70000 10,8 28,000 4,3 48,000 7,2 32,000 4,8 
1870.. ..... y 46,000 6,9 28,000 4,2 40,000 6 10,000 1,5 
1871.......... ..... y 96000 14,8 32,000 4,8 47,000 7 27,000 41 
1872. 0cv000... „ 68500 10,2 38,000 5,5 42,500 6,8 15,000 2,3 
1873........-. son  „ 132,500 19 73000 10,2 46,500 5,5 28,000 3,9 


Hieraus geht Kervor, baf ber Import, ber in 1850 30,615 Säcke 
Betrug, fih.im jahre 1873 auf 132,500 Säde ober ca. 19 Mil. Pfb. 
belaufen bat. Gegen 1872 ift bie8 eine Vermehrung von 64,000 Säden 
oder ca. I Mil. Pfb. Diefes letztgenannte Quantum ift boppelt fo groß 
als bie gefammte Einfuhr in 1850 und anfehnlich größer, als bie Durch⸗ 
ſchnittseinfuhr ber lehten 25 Jahre. Der Konſum in 1873 if nidt 
mehr ale 4000 Säde größer geweſen wie 1872, und bat oft in mehreren 
ber vorhergehenden Jahre mehr beitragen, als ledtes Jahr. Dagegen war 
ber Export fehr bedeutend, nämlich 73,000 Säde ober ca. 10,2 Mill. Pfd., 
was ungefähr dad Doppelte bed Exports von 1872 ift, ber body bie vor⸗ 
ergebenden Sabre bei weitem übertraf. Diefer Export ift namentlich 
nad Preußen fehr lebhaft gewefen. Als folge bavon if der Vorrath 
bier am Schluffe des Jahres doch nur 28,000 Säde ober ca. 3,9 Mill. 
Pfund, was zwar bedeutend mehr ift als vorige8 “Jahr, aber im Ver⸗ 
bältniß zu den früheren Jahren nicht beſonders hervortretend ifl. 

Bon der Tootaleinfuhr in 1873 kamen 18,846 Säde von England, 
21,606 Säde von Hamburg und ber Oftfee, 1935 Säde von Holland 
und Belgien, 18,761 Säde von Üranfreih, 214 Säde von Schweben 
und ber Reſt, 72,138 Säde, wurbe direkt importirt. Die ſtärkſte Ein- 
fußr von Rio und Santos fand in ben Mmaten uni und Juli ftatt, 
in welden Seitraum 34,000 Säde importirt wurden. Die übrigen 
Kaffeeſorten fpielen eine untergeorbnete Rolle, e8 wurben bavon in 1873 
19,500 Säde ober ca. 24 Mill. Pfb., darunter 15,000 Säde Domingo, 
eingeführt. 

Der Preis ext. Zoll für orbinair first Rio⸗Kaffee, welcher im Ber 
ginn des (Jahres 1849 123—13 Schi. Daͤniſch war, flieg von biefer 
Zeit ab allmälig auf ca. 30 Schill. in ben Jahren 1863—64; Hierauf 
ging er wieder auf 18—20 Schill. herunter bis 1871, wo er zu Aufang 
bes Jahres 18—20 Schill. war, aber am Jahresſchluſſe 23%—30% Schill 


In 1872 ftieg ber Preis auf 33 Schill. und in 1873 auf 423— 45% Schill. 
Kaffee ift ſonach im Laufe ber legten 3 Jahre über 100 pCt. geftiegen, 
wovon ca. 50 pEt. anf 1873 fallen; feit 1849 beträgt bie Steigerung 
aber 250 pEt. 


Reis. Bon biverfen Sorten ungefchältem Reis, mit Pabby ver- 
miſcht, betrug ber birefte import in 1873 für bie Hiefige Reismühle 
ca. 79,000 Säde. Die indirefte Zufuhr von geſchältem Reis iſt auf 
ca. 10,000 Säde zu veranfdlagen. Die Preife für gebrochenen Reis 
waren verhältnigmäßig Hoch, fonft im Ganzen genommen niebrig, ebenfo 
find fhwimmende Ladungen ungefchälter Reis niebriger wie je notirt 
geweſen. Am Scluffe des Jahres verurſachte bie Hungersnot in Oſt⸗ 
indien eine große Konjunktur. Der Epport von gefhältem Reid war 
größer als gewöhnlihd. Von geringeren Sorten wurbe bebeutend aud- 
geführt, unter Anderm ging faft bie ganze Probultion ber biefigen Reid- 
mühle von kleineren Reisftäden nad; England, ba ber hohe Zoll ben 
Verbrauh bier im Lande unmoͤglich macht. Die Preife in Partien 
waren: für Nacronfie 75 — 95 Rdl., Rangoon 7%—9% Rol., Baffein 
7%—8% Rol., Mibbling 7—8 Rol., kleiner Reis 64— 6% Rdl., Alles 
pr. 100 Pfb. inff. Zoll. 


2. Rorbifhe Produkte. 
Don Island, 

Wolle Einfuhr ca. 2200 Schiffepfb. Vorrath ultimo Dezember 
ca. 40 Schiffepfd. Der am Schluffe ber vorjährigen Saifon eingetretene 
Rüdgang ber Preife für Isländiſche Wolle, welcher für die Verkäufer 
großen Verluſt berbeiführte, erſchwerte das Lieferungögefhäft im Früh⸗ 
jahr, und erft nachdem fidh bie Verkäufer mit ben rebuzirten Preifen 
vertrant gemacht hatten, kam im April ein Gefchäft auf Direkte Lieferung 
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von Itland nad) England zu Stande, indem eine Partie Rordländiſche 
weiße Wolle zu 14% Dee., und im Mai Norblänbifche zu 15 Pre. und 
Süblänkifehe weiße Wolle zu 13 Dee. verlauft wurde. Späterbin im 
Imi wurde eine größere Ladung Rorblänbifche Wolle zu etwas höherem 
Preiſe verkauft, während eine Partie Oftlänbifche Wolle 14 Pce. bebang. 
Ende “Ieli und im Laufe des Auguſt wurden bie reflirenden, bireft für 
England beftimmten Ladungen Isländiſcher Wolle zu Preifen von 15 Pee. 
für Norbländifge und 13 Pre. für Säblänbifche weiße Wolle begeben, 
alles Nettopreis pr. Pfand Engl. Netiogewicht. Für melirte Wolle war 
der Preis 3 Pee. niedriger. Der Vorrath von slänbifher Wolle and 
dem vorigen Jahre bier am Plake, ber hauptſächlich aus Weftlänbifcher 
beftand, wurbe zu Unfang bed jahres, größtentbeild nach Schweben, zu 
180—172RH. pr. Schiffepfd. Brutto realiſirt. Im Anguſt zur gleichen 
Zeit, als das Hauptgeſchäft für birefte Verkäufe nach England ſtattfand, 
gefhahen bier mehrere Abſchlüſſe auf Lieferung ber für bier beftimmten 
Partien zu 185—190 RE. für Norblänbifhe und 1623—163 Rol. für 
Südlänbifche weiße Wolle, alles pr. Schiffspfd. Brutto. Die unver 
fauften Partien wurden nach Ankunft bier bei gutem Abſatß ungefähr 
zu benfelben Greifen realifirt. Einen Augenblick Anfangs September, 
wo bie Zufuhren mit dem Begehr nicht gleichen Echritt Bielten, hoben 
fich bie Preife etwas, indem da für Norblänbifhe Wolle 1923 Rol., für 
Weftlänbifhe 176—180 Rol. und für Sübländifhe 165—172 Rol. ber 
wiligt wurden. In Folge der zu diefer Zeit überall auf bem Geldmarkt 
eingetretenen Berwidelungen verlor fi jeboch bald ber Begehr, unb bie 
Partien, bie ingwifchen auf Lager genommen waren, fanden zu 179 bis 
177 Rol. für Weftlänbifche und 165% Rol. für Südlänbifhe Wolle nur 
fchleppenden Abfag. Die melite Wolle folgte den Preiſen für weiße 
Wolle und bebang im Laufe des jahres 150, 147, 140, 132 bis 
130 Rol. Kür fhwarze Wolle ift von 160165 Rol. bezahlt worden. 
Für den angeführten Vorrath, ber hauptſächlich aus ſecunda weißer Wolle 
unb uelirter Wolle befleht, wird refp. 165 unb 1324 RbL pr. Schiffepfb. 
Brutto verlangt. Die Zufuhr war ca. 150 Schiffspfd. größer als vori⸗ 
ges “Jahr. 

Thran. Einfuhr ea. 10,000 Tonnen, Vorrath ca. 400 Tonnen. 
Der Beftand des vorigen “Jahres von hellem klarem Robbenthran wurde 
gleichzeitig mit einigen im Januar eingetroffenen Partien zu 29, 29% bis 
30 Rd. pr. Tonne realifirt. Im Mai trafen einige fleinere Zufuhren 
ein, unb da ber Markt Hier ganz entblößt war, wurben biefelben mit 
gutem Abſatz zu 34,.32, 31 und 30 Rol. pr. Tonne verkauft, und gleich⸗ 
zeitig fanden Verkäufe von größeren Partien auf Lieferung zu unbelannten 
Preiſen ftatt. Gegen uni, als man dad günftige Refultat der Dorſch⸗ 
fiſcherei in Norwegen erfuhr, wurbe ber Markt ſehr flau, und es wurbe 
nun und im Juli zu 27% unb 28 Rdl. auf Lieferung verfauft und die 
bisroniblen Bartien mit 28 Rol. bezahlt. Ende Oktober und im No» 
vember, als die Zufuhren abnahmen, hoben ſich bie Preife auf 284 Rol. 
und einige kleinere Poften bebangen fogar 29 Rbl. Der braune Dorſch⸗ 
und Robbenthran wurde im Laufe bed jahres nach Qualität mit 24, 
244, 25, 26 und bis 285 Rol. pr. Tonne bezahlt. Fuͤr ben Vorrath 
verlangt man jetzt 29—29% Rol. für heilen Robbenthran und 28 Rol. 
für braunen Thran. Die Einfuhr war ca. 200 Tonnen Eleiner als 
voriges Jahr. 

Klippfiſch. Einfuhr ca. 8700 Schiffspfd., Vorrath ca. 1500 
Schiffspfd. Die Unsfichten für das Gefhäft nah Spanien waren dieſes 
Jahr theils wegen ber bortigen Unruhen und theild wegen ber fehr 
günftigen Dorfchfifcherel in Norwegen nicht ſonderlich verſprechend, und 
bie Zeit zog ſich daher bis Ende uni Hin, ehe Verkäufe auf birelte Lies 
ferung von land nad) Spanien zu Stande famen. Zu biefer Zeit 
wurden ein paar fleinere Ladungen Süblänbifher Fiſche auf zeitige Ab⸗ 
Iadung nach Norbfpanien zu 65 Deutfche Reihewart pr. Schiffspfd. frei 


an Bord in Jôland verfauftl. Auf Grund ber Berbäftuiffe kamen übri⸗ 
gen® dieſes Jahr nur Verkäufe nad) Sübfpanten zu Stande und wurben 
im Juli und Anguſt eine Ladung Weftländifcher Fiſch zu 72 Rchömk. 
und mehrere Sabungen Säblänbifcher zu 63%, 64 und 65% Rcechsmk. pr. 
Schiffspfd. frei an Borb in Island verkauft. Später wurbe ber Markt 
in Spanien bebeutenb flan, und wurbe im Oktober eine Labung Weſt⸗ 
landiſcher Stiche zu 63 und eine Ladung Güblänbifcher zu 55% Rchsmt 
realifirt. Im November fiel ber Preis auf 583 Rem. für Prima, 
und 51 Räsmt. für Selunbawaare, wezu eine Meinere Partie nad 
Rorbipanien verkauft wurde. Ebenfo wie im vorigen Jahre wurben ein- 
zelne Labungen von Schellen u f. w. bireft von Island nah England 
verfanbt. Am biefigen Plage kam im Januar eine Partie Weftländifcher 
Klippfifh an, welde zu Lager ging, und wurbe davon im Paufe bes 
Frahjahrs bis zum Juli derkauft, wo der Reft zu 24% Mb. pr. Schiffspfb. 
tealifirt wurbe. Fur bie neme Zufuhr, welche im Juli eintraf, bezahlte 
man für ungeknackten Fiſch 27%, 283 ZI Rol., welcher Preis im Ungufl 
bei napper Zufuhr bis zu 33 MdL. in bie Höhe ging. Im Eeptember 
mb Oktober bezahlie men für gute reelle Kaufmannowaare 27—30 RÖI., 
während Secundawaare zu 25 Rdol. pr. Schiffepfb, verfauft wurde. Da 
bie Sufuhren fpäter, wohl zunähft wegen geringer Kaufluft in Spanien, 
bie Erwartungen überftiegen, verlor ſich die Kaufluft auch Hier am Platze 
unb ber Abſatz ging nur ſchleppend von ber Hand, weshalb ein Theil 
der Partien auf Lager genommen wurde Geknackter Fiſch wurbe im 
Laufe des Jahres mit 3O— 36 Mbl. pr. Echiffspfd. bezahlt. Für ben 
angeführten Vorrath, ber hauptſächlich aus ungelnadtem Fiſch befteht, 
wird nad Qualttät 25 — 30 RdH. verlangt. Die Zufuhr war circa 
200 Sciffspfb. größer ald voriges Jahr. 

Flachfiſch. Einfuhr ca. 780 Schiffspfd., Vorrath ca. 25 Schiffspfb. 
Auch in diefem Jahre war bie Produktion von Süb- und Weftländifchem 
Flachfiſch verhaͤltnißmäßig gering, nämlich ca. 330 Schiffspfd. ber ange» 
führten Einfuhr, die nad und nad, wie fie eintraf, zu fteigenden Preifen 
von 55, 58, 60, 62, 65 bis 70 RD. pr. Sciffspfd. abyefeht wurde. 
Die übrige Zufuhr von ca. 350 Sciffepfd. kam vom Norb- und Oft⸗ 
lande wnb wurbe nad) Qualität und Größe zu 42, 43%, 45, 50 bis 
574 Rol. realifirt. Für den angeführten Vorrath, der nah Schluß ber 
Saifon anlam, finden fi nur zu ſehr bedeutend reduzirten Preifen 
Nehmer. Die Einfuhr war ca. 505 Schiffspfd. größer als voriges Jahr. 


Befalzenes Lammfleiſch. Einfuhr ca. 3900 Tonnen, Vorrath 
nichts. Der Beſtand des vorigen Jahres nebft mehreren Partien vom 
Lager auf Island, und welde im Frühjahr bier ankamen, wurben zu 
Dreifen von 26, 27%, 28, 29 bis 30 Rbl. pr. Tonne zu 224 Pfb. 
realifirt. Im September und Dftober, wo ſich für dieſen Urtifel Begehr 
zeigte und auch Spekulation Hinzutrat, wurben größere Poften auf Lie 
ferung zu 29—30 Rol. pr. Tonne verfauft. Dies bewirkte, daß unver 
kaufte Partien bei Ankunft bier willige Nehmer zu 28, 28%, 29 unb 
30 Rodl. fanden. Die Zufuhr war ca. 2300 Tonnen größer als vori- 
ges Jahr. 

Talg. Zufuhr ca. 1200 Schiffspfd., Vorrath ca. 200 Schiffepfd. 
Die Partien, welche im Frühjahr ankamen, fanden guten Ubfa® zu 
20 Mi. pr. 16 Pfd. Netto. Die im Laufe ded Sommers eingetroffenen 
Partien erzielten ungefähr benfelben Preis, fpäter aber, als die Zufußren 
reichlicher wurden, reduzirte fi ber Preis auf 19 Mk. 8 Schill. 19 ME, 
bis 18 ME 8 Schill. pr. 16 Pfd. Die Zufuhr war 300 Schiffspfb. 
größer als voriges “Jahr. 

Befalgene Schaffelle Einfuhr ca. 10,000 Bundt, Vorrat 
nichts. Bon obiger Einfuhr kamen im Januar und April ca. 1500 Bunbt 
ar, zum Tell vorjährige Waare, die im Januar zu 27—28 Mi. und 
im April zu 26 ME. 14 Schill. pr. Bunbt a 2 Stück verlauft wurben. 
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Die Zufuhr ber diesjaͤhrigen Schlächterei wurde theils auf Lieferung, 
theils bei Ankunft ab Schiff zu 22 Mi. 8 Schill. pr. Bunbt verkauft. 
Die Einfuhr war ca. 5800 Bundt größer als voriges Jahr. 
Gereinigte Eiderdunen. Einfuhr ca. 6000 Pfb., Vorrath 
nichts. Dieſer Artikel iſt in ben letzten Jahren Gegenſtand lebhaften 
Begehrs geweſen, was ſelbſtfolglich ein ſtetes Steigen im Preiſe bewirkt 
bat. Dies war auch in dieſem Jahre ber Fall, indem bereits im Fruh⸗ 


jahr auf Lieferung zu 8 Rol. 1 ME. bis 8 Rbl. 3 ME. pr. Pfd. ver⸗ 


fauft wurbe. Da bie Produktion den Bogehr nicht befriedigte, hob fi 
ber Preis fucceffive, wie bie Partien anlamen, von 9 auf 10 Rdoöl., und 
am Schluffe ber Saifon wurden 10% Rol. pr. Pfd. bezahlt. 


Don Grönland. 

Thran. Zufuhr ca. 9800 Tonnen, Vorrath ca. 5000 Tonnen. 
Die Yufuhe betrug 900 Tonnen weniger als voriges Jahr. In ber 
Auktion des Königlih Grönländifchen Hanbeld im April wurde hellbrauner 
Seehundsthran mit 35 Rol. 4 Schill. und der braune mit B4 Rol. 
4 Mk. 8 Schill. bis 24. Rol. 4 Mi. 12 Schill, pr. Tome bezahlt. In 
der Oktober⸗Auktion wurden ein paar Pleinere Partien Dorf unb Krepoka⸗ 
thran verkauft und mit vefp. 24 RL. 5 Mi. 8 Schill. und 20 Rdol. 
pr. Tonne bezahlt, 


Seebundsfelle Zufuhr ca, 28,200 Städ, Borrath 10,000 Städ. 
An der Mai⸗Auktion war ber Preis für gemeine Seehunbsfelle 1. Sorte 
10 ME, 6 SHil,, 2. Sorte 8 ME. 4 Schill. bis 8 Mi. 10 Schill. und 
3. Sorte 4 ME 8 Schill. bis 4 ME. 9 Schill. pr. Stüd. In ber 
November» Auktion wurde I. Sorte mit 8 Mi, bis 8 ME 6 Schill, 
2. Sorte mit 6 Mt. bis 6 Mt, 4 Schill. und 3. Sorte mit 4 ME 14 Schill. 
bi8 5 ME, pr. Stück bezahlt. Die Zufuhr war 5400 Städ Seiner als 
voriges Jahr. 

Buhsbälge Zufuhr ca. 2600 Stück, Vorrath nichts. in ber 
Mai-Auftion bezahlte man für blaue Füchſe 1. Sorte 17 RbL., 2. Sorte 
10 Rbl., 3. Sorte 4 Rol. und 4. Sorte 5 Mi. 8 Schill. pr. Stüd. 
Im November war der Preis für blaue Bälge 1. Sorte 17 Rol. I ME, 
bis 17 RL. 5 ME, 2, Sorte I Rol. 2 ME, bis I1 Rol. 4 ME, 3. Sorte 
3 Rol. 8 Schill. und 4. Sorte 4 Mi. pr. Städ, Tür weiße Fuchsbaͤlge 
1. Sorte 4 RbL, bis 4 Mol, 1 ME, 2. Sorte 11 ME. 8 Schill. und 
3. Sorte 4 Mi. bis 4 Mt. 1 Schill. pr. Stück. Die Zufuhr war 
1150 Städ größer als voriges “Jahr. 

Reine Eiderbunen. Zufuhr ca. 700 Pfb., Vorrath 120 Pfdb. 
Der Vorrath bes vorigen Jahres wurbe in ber Mai-Aultion zu 10 Rol. 
IME pr. Pfb. verkauft. In ber November-Auktton bezahlte man 
11 Ro. 3 Mi. pr. Pb. Es waren 250 Pfd. mehr zugeführt als vori- 
ges (jahr. 


Von ben Faröern. 


Zufuhr: Vorrath: 
gegen voriges Jahr: 
Thran...... ca. 1,350 Tonn. 500 Tonn. 200 Tonn. 
Betr. Fiſche., 240 Shiffepf. 60 Schiffspfb. 
Klippfiſch.., 3800  , 330 5, 100 — 
Talg ....... 60, % 5, 
Woll. Jaden „ 65,000 Std, 52,000 Eid, 7,000 Ste. 


Die zu Unfang ‚bes jahres -eingetroffenen Partien heller Thran 
wurden mit 287—31 Rol. pr. Tonne bezahlt; fpäter war ber Preis 
für braunen unb heilen Thran von 25—28 Rol. pr. Tonne, Für Roth- 
butte war ber Preis 45 Rol. pr. Schiffepfb. für großen und 31 Rol. 
für Meinen Fiſch. Die zeitig im Sabre‘ angelommenen Partien Klipp- 
fifch bebangen 30—32 Rol. pr. Schiffspfd. für großen und 22—24 Rol. 
für Heinen Fiſch. Im Juli war der Preis reſp. 28 Rdl. und 21% bis 
22 Rol. Ende Auguſt bedang eine größere Partie großer Fiſch 31 Rol. 


pr. Schiffepfb. Eine Tabung, bie im September anlam, war auf Liefe⸗ 
tung verlauft zu 20% Rol. für großen und 24 Rol. für kleinen Fiſch. 
Ende September war ber Preis 26%, 28 und 29 Rol. für großen und 
22— 23 Rol. für Eleinen if, und im Dezember wurben 2728 Rol. 
für großen und 23 Rol. für Heinen Fiſch bezahlt. Mehrere Labungen 
Klippfiſch wurben in biefem jahre wie früher von ben Faroͤern birelt 
nad England verſandt. Der Preis für wollene Jaden war im 
Frühjahr 9 ME 8 Schill. bis I Mi. 12 Schill. für 2pfündige unb 
8 Mi. 4 Schill. bis 8 ME. 8 Schill. für 13pfündige Waare; fpäter im 
Laufe bes Jahres wurden 2pfünbige mit 10 Mi. 2 Schill. bis 10 Mit. 
4 Schill. und I$pfündige mit 8 ME, 12 Schill. bis I Mk., Alles pr. 
Städ, bezahlt. Talg erzielte zuerft einen Preis von 20 Mi. 8 Schill, 
jpäter 20 ME. und zufegt 19 ME. pr. 16 Pfd. Netto. 


Von Norwegen. 

Heringe. Fräühjahrshering. Die Zufuhr von Frühjahrs- 
bering war höchſt unbebeutend und wurde bicje faft ausſchließlich wach 
Preußen im Preife von 7—I Rol. nad Qualität und Größe verkauft. 
Die Zufuhr von Sloehering war ebenfalls bedeutend Meiner als vorigeß 
Jahr und demzufolge die Preife wejentlich Höher. Für bie Hier auf ber 
Rhede augelommenen und auf Lieferung nad) ben refp. Häfen verlaufien 
Ladungen wurbe bezahlt pr. Tonne frei ab Maft: 


nah Rußland: Preußen: Schweden: 
Deutſche Rbsmt, hlr, Ru. Schwed. 
im April................. . 32—34 3— 5% 26— 23 
p Mai ............ ern. BA 8— 9 26—27 
„ ui und Juli ..... 2... 33 34 8:— 83 2-26 
Auguſt ................ 35—36 93—10 26—27 
„ September und Oktober, 34—36 1-10, ., 27-28 
» November. .nensensennen — %— % — 


Herbſthering. Zufuhr ca, 55,000 Tonn., Vorrath ca. 6000 Tonn. 
Bei Beginn bed Jahres war ber Vorrath ........ ca. 10,000 Tonnen, 
bazu obige Zufuhr ......... Seren onennnannnnn neue. 55,000 
ergiebt ..... ca. 65,000 Tonnen. 
Von biefem Quantum wurben im Laufe bed Jahres verkauft 
in loko eeuorenseronnononsanensrnonuennnnn. ...... .ca. 33,000 Tonnen, 
dazu obigen Befland.... ........ 6 , 
ſind alſo hier an den Mart gelommen...." .. ca. 39,000 Tonnen. 
Der Neft, ca. 20,000 Tonnen, ift nad dem Mutlanbe erportirt. 
Im Januar, Februar und März wurbe bezahlt: 


Raufmannsbering...... . mit 128—14 Rol. pr. Tonne. 
Groß Mittel⸗........... ‚„ 11—12 „ » 
Mittel⸗................ 10 
Im April und Mat: 
Kaufmanns⸗............ „ 13-15 „ » 
Groß Mittele.......... ., 1-13 „ » 
Mittel⸗................ » 9-1% „ » 
Klein Mittele........... » 8 . » 
Im Juni: 
Raufmannd- ........... ., 4 —5 „ » 
Groß Mittelr........... ‚„ 11-23 „ » 
Mittel⸗................. ‚10 —10% „ » 
Klein Mittele........... . 8 > 


Im Juli traf der neue Hering ein unb wurde bezahlt: 
Im Juli und Auguſt: 


Kaufmanns⸗.......... .. mit 16 —17 Rdol. pr. Tonne. 
Groß Mittele.......... ., 15—l16 „ » 
Mitteb...... ...... u. , M—5 , » 
Klein Mittel⸗......... . ,„ 12-13 „ » 





413 


Im September: 
. Kaufmannnbe oacseereoo.. mit 15 —16 Mol. pr. Tonne. 
Groß Dütteb oe ; 14-5 , , 


Mittel... ..ooenenennennn » 12 14 5 » 
Im Oftober: 
Kaufmann ..... ....... „ Mi—-14 „, » 
Groß Mittele........... „13 —13 , » 
Mittel⸗·................ . , 113—-12% , » 
Im Rovember: 
Staufınann®-..... Deren „ 14-15 , 
Groß Mittele.o...... .. 14 —15 
Mittel⸗................ „ 1%3—14 
Im Dezember: 
Kaufmannd......... sn. 12 —14 , » 
Groß Mitteb........... ‚„12—1% , » 
Miticl⸗ ..... ...1II -12, 


Alles verzollte Praſe "Die Qualität bes Herings war fr ber Regel 
gering; feine Qualitäten waren nur felten und namentlich ift im Dezem⸗ 
Ser ſehr magerer Hering zugeführt worden. Die Einfuhr betrug circa 
10,000 Tonnen mehr als voriges Jahr. 


3. Fonds⸗und Geldmarkt 1873. 


Die Hiefige Börfe ift von den folgen der Ueberfpefulation, welde 
in bem verfloffenen Jahre an ben Börfen in Europa und Amerika in 
fühlbarer Weife zu Tage getreten find, unberührt geblieben. Da indeß 
nicht wenig Dänifches Kapital in auslänbifhen Spelulationspapieren 
angelegt ift, fo wirb es in biefer Beziehung auch hier nicht ohne Verluft 
abgegangen fein. Das allgemeine Mißtrauen und bie Ungft, welche eine 
Zeitlang alle Börfen beherrfchten, fonnte nicht verfehlen, auch auf hieſige 
Speeulationspapiere einen flarfen Drud ausjuäben. So fielen z. 8. 
bie Norbifhen Telegraphenaftien Mitte Auguft auf 80, ober 22 Bis 
23 Points niebriger, als zu Anfang des Jahres, aber von einer eigent- 
lichen Rrife war nicht die Nebe. Auch in Dänemark iſt durch fleigenbe 
Dreife ber Orundftäde, erhöhten Urbeitslohn, zunehmenden Bugus u. ſ. w. 
eine ſtarke Entwidelung zu fpären, aber biefelbe fheint mehr eine natür⸗ 
liche, auf wirklichen Kapitalerfparniffen beruhende zu fein, aud läßt das 
ruhigere norbifche Blut und ber befonnene Eharalter ber Bevölkerung einen 
etwaigen „Rrady“ nicht befürdgten. Wie ſchon oben erwähnt, find nicht wenig 
neue Unternehmungen ins Leben getreten unb mehrere ältere finb erweitert 
worden. Bon neuen Stiftungen find — außer ber ſchon befprochenen Kopen- 
Sagener Handelsbauk — zu nennen: Kaſtrup Blaswert (350,000 Rbl. 
Altieu), Tuchfabrit Sammermölle (375,000 Rbt,), Delmühle und Seifen. 
fabrit bei Lyngby (200,000 RdL.), Frederiksholms Ziegelei (450,000 Rol.), 
Priors Hafen (1 Mill. Rol.), Dampffciffsgefellfchaft China (240,000 Rol.), 
Albertis Schwefelfäurefabrit auf Amager (325,000 Rol.), Vereinigte 
Lagerpläge und Werften in Kopenhagen (1,800,000 RbL), Dalums 
Dapierfabrit bei Odenſe (230,000 Rdl.), Hasle Rohlengruben auf Born- 
Helm (500,000 RBL.). Die private Leihbank erhöhte in 1873 ihr Grund» 
fapital von 1 auf 2 Mil. Rbl., bie Induſtriebank von F auf 1 Mil, 
dl. Das einbezahlte Kapital (40 pEt.) ber Lanbmannsbant ift mit 
10 pet. (600,000 Rdl.) vermehrt und wird in folge Einberufung in 
1874 und 1875 mit 50 p&t. (1% Mil. in 1874 und 15 Mill. in 1875) 
vermehrt werben. Außerdem bat bie Bank im Juni 1 Mill. und im 
Dezember 14 Mill. d$proz. Hypotheken⸗Obligationen zur Zeichnung (101) 
ausgeboten. Die Vereinigte Dampfichiffsgefellfhaft hat ihr Kapital von 
1%; Mil. auf 14 Mill. vergrößert. Die Große Norbifche Telegraphen- 
gefellihaft hat Aktien im Belaufe von 24 Mill, Rdl. und Kopenhagens 
Baugefelfchaft für I Mil. Rdol. Aktien ausgeftellt. Die Segel- unb 
Dampffhiffsgefelfchaft von 1873 (bisher Schifförhebereiverein von 1865) 


erweiterte fich im Sjanuar von 270,000 Rbl. auf 600,000 NRbL. und 
intorporirte im Auguf die Seefahrtsgeſellſchaft mit 156,000 Rbl. Die 
Dampffchiffegefelichaft Kopenhagen bat ihr Kapital von 4 Mil. auf 
1 Mill. Rbl. vermehrt. Enblid hat bie Seeländifche Eiſenbahngeſellſchaft 
angeboten, bie in Sterling ausgeftellten Aktien in auf Reichsmaͤnge lautende 
Altien zu Sonverticen, fo ba für jede Aktie von 20 Dfb. Sterl. in Ber- 
bindung mit fontanten Zuſchuß von 20 Rol. eine neue Aktie von 
200 Rol. gegeben wird. Da bie Aktien über pari fliehen, und ba bie 
neuen Aktien von ihrem ganzen Betrag Zinfen für das letzte Halbjahr 
und Dividende für das ganze Jahre 1873 erhalten, während die Jahlung 
bes Zufchuffes bis im Degember ausgeſetzt werben fonnte, fo ſteht zu ver 
muthen, Daß bie Konvertirung faft bed ganzen älleren Akltienkapitals in 
Sterling, das 701,800 Pfb, Sterl. beträgt, ftattgefunden Bat, und das 
Kapital wirb alfo auf biefe Weife um 700,000 MRbL. vermehrt worben 
fein. Hieraus ift erfichtlih, dah im verfloffenen Jahre nicht fo wenig 
Anforderungen an das Publitum geftellt worben find, bie aber ohne 
Beſchwerde befriebigt werben konnten. Die eigentlichen Sonde, Dänifdhe 
Staatsohligationen, Kommune und Krebitverein -Obligatiomen, find bas 
ganze Jahr Hindurch feit geweſen, und bie Fluktuationen im Teeife find 
nicht größer geweſen als gewöhnlich). 


Was ben hiefigen Geldmarkt betrifft, fo Hat fih berfelbe das ganze 
Jahr hindurch in volfkändig regelmäßigen Zuſtand befunden. Die 
Banken, unb von biefen beſonders bie Nationalbank, haben bie an fie 
gefiellten Unforberungen ohne Schwierigkeit befriebigen können. Der 
Diskouto hielt fi) in ben eriten 9 Monaten bed Jahres auf dem gewöhn⸗ 
lihen Standpunkte zwifchen 4 und 5 p&t., und erfl im November wurde 
in folge ber Hohen Notirungen im Auslande ber Diskonto von ber 
Nationalbant auf 6--64 pEt. erhöht und hielt fi bis zum Termins- 
fhluffe (20, Dezember), Aber bereit Anfangs Dezember konnte bie 
Handelsbanf etwas unter ben Diskonto ber Nationalbank herabgehen, 
welcher Schritt wohl als erſter Verfuch feitend ber privaten Banken, fi) 
von ber Leitung ber Nationalbank bezügli ber Bebingungen für Dar- 
lehen zu emanzipiren, anzufehen fein bDürfte. Dem im Dezember eröffneten 
Reichſtag wurde ein Geſetzentwurf, betreffend bie Ermächtigung zur Kündi⸗ 
gung ber 5pro;. Euglifhen Anleihe von 1864, beren Neftbetrag etwas 
über 1 Mil. Pfd. Sterl. beträgt, vorgelegt. Der Vorſchlag wurde 
bereit8 unterm 20, Dezember Geſetz und werben demnach am 1. Juli 1874 
500,000 Pfb. Sterl, zur Tilgung fommen. Es ift anzunehmen, daß 
ein großer Theil diefer Summe bem biefigen Gelbmarkte zu Gute fommen 
wird. Wie bereit im vorigen Jahresbericht erwähnt, waren bamals bie 
einleitenden Schritte zur Einführung bed Bolbfußes getroffen worben. 
Die Sache if im verfloffenen Jahre zum Abſchluß gekommen, indem 
Dänemark und Schweden — Norwegen bat fi) vorläufig zurüdgebalten — 
die im Dezember 1872 abgefdloffene Münzkonvention ratifizirt haben 
unb unterm 23. Mai 1873 ift das Münzgefeg emanirt, wonach Golb 
künftig die Grundlage für Dänemarks Münzſyſtem fein fol. Die neuen 
Goldmünzen, 20. und 10Kronen (von benen bezw. 124 Stüd und 
228 Städ ein Kilogramm fein Golb enthalten), find bereits im Umlauf, 
und bie neue Rechnungseinheit fol fpäteften® bei Beginn bes jahres 1875 
eingeführt fein. Da bie Goldmünzen vom 1. Sjanuar 1874 ab als gefeh- 
liches Sahlungsmittel erklärt find, fo Haben bie Beſtimmungen für bie 
Fundirung ber Banknoten ber Nationalbant mobiflzirt werben müflen, 
was durch Königliche Mefolution vom 20. Dezember gefchehen if. Eine 
wefentlihe Veränderung an bem bisher Beftehenden iſt dadurch aber nicht 
gemacht; wenn bie umlaufende Notenmaffe 48 Mill. Kronen (24 Mill. 
Mol.) überfchreitet, fol bie Metallbedung Diefelbe Größe haben wie bie. 
ber, und nur in bem fjalle, baß bie Noten Eirkulation zwifchen 40 und 
48 Mil. Kronen (20—24 Mil, Rdl.) beträgt, wirb die Dedung ein 
wenig kleiner fein, als nad ben älteren Beſtimmungen. Da bie Bant- 
noten ber Nationalbanf vom 1. Januar 1874 an und bis zur Einziehung 
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ber nad) dem Reichsmuünzfuß geprägten Silbermünzen nad Wahl ber 
Bank fowohl mit Gold als mit Silber follen eingelöſt werben können, 
wirb man bier demnach eine Seitlang boppelten Münzfuß haben. 

Die Dividende für 1872 von ben größeren Aktienunternehmungen 
wer folgende: 


Nationalbank (Bankjahr 1872—73) .......... 8 pCct., 
Drivatbanf ................ .............. . 5% , 
Drivate Leihbank .................... sure. 7. 
Induſtriebank............ ......... ....... . 833 
Landbmanndbanfee......-- .. 64 , 
Fühnens Diskontolaffe (1872—73) ...- 2.0... & , 
Seelänbifhe Eifenbaßmaltien..........00..... .6 , 
Telegraphenaltien...uronnesonnnnnonnonennenn .5 3 
Kopenhagener Pferbebahn .............-- .... 11% , 
Nörrebro-Pferbebahn ....... Oesnnaneonnnernern 5 , 
Kopenhagener Fifchhandelögefellfchaft (1872—73) 35 „ 
Vereinigte Dampfichiffsgefelfchaft-............ 12% , 
Dampfihiffsgefellfhaft ...... ............ .... 10 , 
Jůütlaͤndiſch⸗Engliſche Dampffejiffegefefifchaft.. . 10% „ 
Burmeifter u. Wains Fabrilaftien........... .120 , 
Die Däniſchen Zuderfabriten (1872— 73): 

Aftien Auceocsassonsnnnnnnserensonenuere 10, 

Aktien B..................... ...... ..... 55 


Nachſtehend folgt eine —* ber Preiſe von verſchlebenen inlän- 
diſchen Effekten am Schluffe der Jahre 1872 und 1873: 
ultimo Dezember 


1872: 1873: 
Aproz. Staatsobligationen.................. 913— 91% 9% — 9% 
5, » in Pfd. Strl., kleine 1023—102% 101 —101% 
4, » » » „9-3 W— 94 
3 > » > > 3 977— 97% 99 —100 
4 ,„ Kopenhagener Unleide .........-.n... 94%— 954 9435— 9 
4 „ Defift. Kreditverein 3. Serie ....... 93 93% 93%— 94 
4 , Fühnenſche Krebitverein 3. Serie.... 923— 94 93 — 95 
4 „ Juͤtländ. für Canbeigenth. 3. Serie.. 92 92 — 91% 
4, » » Kiöbftädte ........... . 91% 93 — 944 
4, » » PR .. 97k— 97% 96% 
Nationalbankaktien ..... ennennensenree ... 168 —169 168% 
Privatbankaktien ...... ennnunenesennnarcne 148%—149% 132 
Randmanndbanfaltien...... Kannnnunnunnnne . 105 - 102 —101% 
Seelänbifhe Eifenbahnaktien „.....uer0....- 1008—100% 107%—107% 
Telegraphenaltien .....uosernnanenernnnenen 104$—104% 914— 91% 
Vereinigte Dampffchiffsgefelfhaft .......... 129%—129 125 
Dampfihiffsgefelfhaft Danmark ........... 139%—1405 131 —130% 
Zuderfabrilaltien A....................... 115 —115% 115%—116 
Ropenbagener Pferbebahn ................. 1343—134% 122 
Burmeifter u. Wains Yabrik............... 120 119x—119 


Der Kours für kurz Banko, welcher am 3. Januar 199 war, wurde 
am 31. Januar (legte Notirung in Banko) 200 notirt. Den 4. Februar 
wurbe der Kours auf Hamburg 10 Tage dato mit 44 Rol. 72 Schill. 
(pr. 100 ME, Deutfche Reihsmänze) uotirt, und bie legte Notirung im 
Jahre war 44 Rol. 52 Schill. Der Kours ift häufigen Fluktuationen 
unterworfen gemeſen. Der hoͤchſte Kours wor 44 Rol. BO Schill. 
(HD. Mai bis 10. Juni und 8. Juli bis 19. Auguft), ber niebrigfte 
44 Rol. 44 Schill. (1. bis 18, April und 12. bis 23, Dezember). Für 
3 Monat Tratten auf Hamburg mar ber Kours zu Anfang des “Jahres 
43 Rol. 80 Schill. und an befien Schluffe 44 Ndl. 4 Schill. Der Kours 
für furz Sterling war am 3. Januar I Rol. 4 Schill. und am Schluffe 


be8 Jahres I Rdol. 5 Schill. Der höchſte Kourd war 9 Rol. 11Schill. 
(11. bis 21. November), ber niedrigfte 8 Rol. 95 Schill. (4. Kpril bis 
13. Mat). Lang Sterling wurbe bei Jahreöbegiun mit 8 Rol. 89 Schill, 
am Schluffe bes “Jahres mit 8 Rol. 91 Schill. notirt. 

Der Disfonto ber Nationalbaut für Wechſel in Däuiſcher Reichs⸗ 
münze war folgender: 


ben 1. Januar ........... un 445 pe, 
FRE | ............. 44 , 
„ 16. Mai..... ............. 4-5 ,„ 
» 8 ll... ........ 4A , 
» 22. September....-uececne 5 5 
N 8. Oktober ..... .......... 58 54 r} 
» 8. November ............. 9-6 5 
„ 10. euren 6 6 5 
„ 16. Deyember u euros . 95-5 5 


Der Durchſchnitt ift ſonach fait 44—5 pCt., während er in ben 
> vorbergehenden Jahren: 1872 44}, 1871 44, 1870 i—K, 
1869 4 5%, 1868 41.— 5% pEl. war. 


II. Ropenhagens Schifffahrt. 


1. Ueberſicht über die ausländiſche Schifffahrt mit Segel- 
ſchiffen im Jahre 1873. 





Eingang. Ausgang. 


Be # ab! | Trage 
fadang. | der (fähigkeit. 
Kmzift. Schiffe. Kmzlſt. 


Dahl 
der 
iffe. 


Von und nach Be⸗ 


ladung. 
Kmzlſt. 


Trag⸗ 
fähigkeit. 


Kmzlſt. 
























en 773 | 154362] 1 024 
reußen........ 7 4 50244] 286 | 68353] 1766 
—s— 7) 24) ae ie 
Bremen ........ 32 | 1000 * 5 99 99 
Hamburg ...... 21 870 7434 8 141 141 
Deutſchl. zufammen 17530%| 1683731 303 | 71364] 2067% 
land ........... . 6 241 195% 
Orönland......... . 1 114 . 
Daniſch⸗ Weſtindien 7ı ı 1231 112 3 693 575 
Belgien ...... ..... 6 2785| 252% 7 355 312 
England .......... 673 | 64234%]| 61926 68 | 73225] 1559£ 
Frankreich . 13 | 1096 838 6 945 470 
olanb-.......... 42 | 20954] 1850 7 997% 99 
Italien ........... 21 1365| 130 3 2554 . 
Norwegen ....... 154 | 4594 | 4138 | 146 | 7822 758% 
Dortugal.....0.... 20 | 10834] 1056 1 232. 
ußland .......... 201 | 15301 |"15285 | 232 2875 558 
Schweben 2636 | 37039 | 30567 | 2938 rer 4510£ 
Spanien ........-- 41 \ 2146 | 2053; 4 . 
Fremd. Weftindien. 310 | 1207 | 1189 2 1708 55 
Nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten...... 13 | 26674; 2517 . . 
Brafilien ......... 10 941 928 . . 
Südamerila....... 27 | 3416 | 3228 8404) 598% 
Ehina und Oftindien 18 3997% 133 123 
anberen Orten... .. 1 24 . 582312] 118 


Qufanmen | 4726 —EX 4575 I156066;| 11999% 
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2. Ueberſicht über bie ansländifhe Schifffahrt mit Dampf: 
fhiffen im Jahre 1873. 


a. Im Hafen. 












Eingang. Ausgang. 
Don und nad Rationalität. | Zahl Ber 1 Sabl Be 
ber | labumg. | ber | labung 
SHF-| auulſt. Schiffe. guulſt. 
Deutſchland: 
Dreußen ....... Daniſche.... 184 1 10,077 | 202 33 
Dreußifhe ...| 54 | 3,173 59 i 338 
Bremifche... . . 3 4 
ifee. 1 16 . . 
En — — ren 47 38541 37 664 
ändifhe... 1 47 21 | 2,735 
—* . 6 145 2 87 
Rulfifhe ..... . . 1 207 
Schmwebifde .. 9 374 2 73 
Lübel..... ..... | Dänifhe ..... 49 686 46 658 
Lübedifche 5 1605 3 80 
Schw e 284 | 3,089 | 280 921 
Bremen Daäniſche .... 1 40 
Bremiſche..... 2 149 
Samburg...... a — .4 2 590 24 | 806 
Deutichl. sufommen 565 | 18,924 580 1 15,288 
Gelanb u. o.,..... Däuifch .n..... 6 211 6 426 
Belgien... .... Däntide...... 6 436 1 23 
Preußiſche 1 65 . . 
England .......... änifhe...... 87 | 14,689 | 41 | 3,5714 
Bremifche....- 4 1555 . . 
Engli [che ..... 159 24,7795 1 49 24,501% 
Norwegische .. 2 191 . 
Schwebilche. . 8| 1,334 2 233 
Srankreidh ....... anige 12 | 1,016 1 65 
Dreu fe. .. 1 85 . . 
Hamburgiſche 1 41% . . 
Ttanzöfiiche 4 209 . . 
Schwedifde... 7 479 . . 
Holland .......... Däniſche...... 7 756 2 145 
Englifhe ..... 2 7 1 72 
Hollaändiſche 32 | 2,68551 11 416 
FE 1 42 . . 
Schwediſche... 1 148 . 
Norwegen ........ 1 Dänife...... g9ı | 186151 90 | 4,660% 
Norwegifche .. 8 384 11 382 
Schwediſche...J 33 52945] 35 9154 
Außland e........- Dänifhe...... 1 334% 5 68% 
Lübeckiſche.... 1 157 2 185 
Engliſche ..... . . 8 192 
Framzöfifche... . . 4 2 
Holändifde .. 7 375% 6 80 
Norweaifhe . - 1 76 . . 
Ruffifhe.....- . . 1 30 
Schwebiſche 3 237% 6 55 
Schweben......... 1 Dänifhe...... 163 | 2,1674 148 | 1,1184 
Norwegiſche 8 334 1 41 
Säwebifhe:)..| 460 | 3,3044] 1113 | 9,619 
Norbam. Hreiftaaten | Däniiche.... ... 1 220 1 138 
China unb Oftinbien Zt: ...... 1 397 . . 
anberen Drten..... Däniſche...... 43 88941 50 109 
Holländiſche 2 74 
Ruſſiſche...... 1 21 
Shwebifce... 3 10 
Im Hafen zuſammen 1827 | 77,5413 | 2381 | 628323 


I) An obiger Zahl find bie zwiſchen Kopenhagen und der gegenüber 
Liegenden Schwebifchen üfte verlehrenden Dampffchiffe nicht mit einbegriffen. 


Die Expedition berfelben gehört feit Mai unter eine befondere Mbtheilung | 


b. Im Borbeifegeln. 


Eingang. Ausgang. 
Bon und nad) Nationalität. gast Trag- I Sahl | Trug 
ber | fähigfeit. * chigteit. 
SHE] Gar. Kuylf. 
Preußen ......... 1 Daniide...... 11 6 . . 
Preußiihe ..I . 4 7 1 42 
Englifde ..... 1 1 . . 
Hollaͤndiſche .. 1 2 . . 
Norwegiſche 1 1 . 
Lübeck .......... J Schwebilde... 1 30 . . 
Belgien ......-..-. Dänifche...... . . 1 2 
.... 2 18 
Engliſche ..... 1 18 
England ... zur... Dänifhe.....- . 8 
gliſche ».... . 4 110% 
Frankreich.. .Franzoͤſiſche..J 12 264 
Holland...... ou... 1 Däntfcher.....] . . 5 109 
Englifde ..... . . 1 30 
Sollänbifche 5 66 21 4924 
alten .......... . ſſiſche...... 3 4 2 19 
Norwegen .... Norwegiſche 10 63 . . 
Portugal.......... Dänifde...-.» 1 1 . 
Rußland .......... Dänifde....-. . . 2 60 
Engliſ⸗ v.... 8 86 . 
Franzofiſche.. 2 16 1 3} 
Solländifde .. 4 4 . 
nu! ...... 2 8 1 19 
Cpmien ..... none Knie nenn. 1 5 . 
Schwediſche.. 1 6 . 
Norbam. Freiſtaaten —— ... 3 33 13 66 
anberen Drten..... änifche...... . 1 24} 






Im Vorbeifegeln zufammen ... 
Gm Hafen zufammen......... 2381 


| 1900 | 78,269% | 2443 | 63, 


62,5324 








Dampffhiffe Total........ 





Türkei. 
Sandelsberiht aus Kuftendje für 1873.) 


Das Jahr 1873 brachte für Kuftendje im Allgemeinen feine viel 
günfligexen Sanbelöverhältuifie ald 1872, Die Ausfuhr ber Lokalprodukte 
war fo ziemlich bie nämliche (ein Ueberfhuß von 27,000 Quartern, im 
Vergleich mit ber vorjäßrigen Mißernte, iſt von feinem Belang), und 
wenn andererfeitd ber Tranfit von Weizen und Gerſte aus ber Wallachei, 
im Vergleih mit dem Vorjahre, fehr zugenommen hatte, fo war bies 
eben nur ein ſchwacher Erſatz für ben gänzlichen Ausfall bed Mais- 
Tranfits, welcher Artikel in der Wallachei gänzlich mißrathen war. 

Das nun ſchon feit 6—7 Jahren bauernbe Mißrathen ber Ernten 
bat den Meerbauern in der Dobrubſcha beinahe ben Muth genommen. 
Mit dem Raubanbau aber, wie er bier getrieben wird, ohne Anmwenbung 
von Dünger, können in ber folge nur noch ſchlechtere Exträge erhofft 
werben, bis ſich das Tartarenvolf bazu entfchließt, feine zahlreihen und 


bed Hafens, bie jeboch zur Zeit ber Berichtderftattung noch nicht im Stanbe 
war, eine Ueberficht dieſes Verkehrs zu ertheilen. Es bürfte nicht zu hoch 
gegriffen fein, wenn man bie Zahl biefer Schiffe auf ca. 2000 und bie 
Belabung auf ca. 15,000 Kommerzlaften veraufdjlagt. 


1) Wegen bed Vorjahres fiehe Hand. Arch. 1873 I. ©. 258, 
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Der Einfuhrhandel bebient ſich zweier Jahrmärkte, welche im Juli 


und Öftober in einem 5 Stunden von bier entfernten, au ber Eifenbabn. 


gelegenen Orte, Medſchidieh genaunt, abgehalten werben. Diefe Meffen 
waren im jahre 1873 fehr ſchwach beſucht, ba bie ſchlechten Erntever⸗ 
bältniffe keine vortheilhaſten und zahlzeihen Gefchäfte erhoffen ließen. 


——— — — — — 


Spanien. 
Bericht über Induſtrie und Handel .in..ber Provinz 
Huelva. 


= A. Lager Rutbehnung, Klima. 

Die Provinz Guelya, in SW. von Spanien gelegen, grenzt gegen 
Norden an Eftremabura, DOften Sevilla, Süden Eabiz und Utlantiſchen 
Ozean und Wehen an Vortugal; fie bat einen ungefähren Flaͤcheninhalt 
von 10,700 Quabrat⸗Kilpmeter. 

Die Hauptfläffe der Provinz find. 

bie Chanza und Guadiana, welcher Iehtere die Grenze von Portugal 
bildet und an deffen Mündung ber Hafen von Uyamonte gelegen ; 

ber Rio Tinto unb ‚ber Obiel, welde beide ihre Waſſer unterhalb 
Hueloa vereinigen unb bie Bai von Huelva bilden. 

Die bebentendften Städte der Provinz find: 


Huelva, Drovinzialfeuptfiabt rorerovonone MER 13,000 Einw,, 
Moguer, am Rio Tinto gelegen ..... u... 8,000 
Ayamonte, am Ausflug bes Buabiana ..... 5 60 , 
Balverbe del Camino 1.-ucooessonenneonune TO 5 
Aracena .......... .............. ........ „ ca. 8000, 
La Palma ...... ...... >» , TO ,„ 


Die Häfen ber Provinz; Huelva ind: 

Huelva, eine Bai von 18 Kilom. Länge, durchſchnittlicher Breite von 
% Kilo. und Tiefe von 28 Fuß bei Ebbe. Die Barre, weldhe von 
leichtem Sand, erlaubt Schiffen von 19 Fuß bei hoher Fluth Eingang. 

Moguer , 6 Kilom. von ber Mündung bes Fluſſes aufwärts, am 
Rio Tinto gelegen, durchſchnittliche Tiefe bed Fluſſes 10 Buß. 

Eartaya, am Rio Piedras gelegen, erlaubt Eingang nur Schiffen 
von 10 Fuß Tiefgang, 

Ayamonte, am Ausflug bes Guadianas, hohe Fluth 16 Fuß, ge 
wöhnlide Fluth 124—13 Fuß, gewöhnliche Ebbe 7—7% Fuß, feine 

Ebbe 6 Fuß. Schiffe, bie mehr als 14% Fuß Tiefgang haben, finden 
Schwierigkeit, über bie Barre zu fommen unb müffen vor ber Barre 
einen Theil der Ladung in Tichtern Löfchen, 

Die Provinz Huelva zerfällt ihrer geognoſtiſchen Zufammenfehung 
nad in zwei ziemlich fcharf getrennte Theile: bie Sierra, b. i. das 
Gebirge, beftehenb aus Ausläufern ber Sierra Morena, welches % bes 
Flächeninhalts umfaßt, und ein fanft hägeliges FKKüftenlanb, welches 
mit Brafland (marisma) und einigen Sandftreden das letzte Drittel 
barftellen. 

Das Klima ber Provinz Huelva iſt im Ullgemeinen ein ſehr ge 
fundes; bie Mitteltemperatur, im Sommer ca. 20 Gr. Reaumur im 
Schatten, fleigt Juli» Auguft felten und nur bei Levant- Winden auf 
30—32 Gr. Reaumur und fällt nur in wenigen Tagen im Winter unb 
Yauptfählich in ben Gebirgägegenden Nachts auf Null, während in ber 

Ebene an ber Küfte biefelbe nur in fehr falten Wintern auf + 2 Gr. 
bis — 1 Gr. berabfintt. 

Die vorherrfhenden Krankheiten, vorzäglidh im Gebirge, find bie Ter- 
tian- ober Wechfelfieber, welche nur bei Ausländern einen beftigeren Cha⸗ 
rafter anzunehmen pflegen, und bann ſtets durch ben Genuß von unzu- 
träglicdjen Lebensmitteln und Getränfen. 


Preuß. Hanbels⸗Urchiv 1874. I. 


B. Induſtrie, Sanbel, Uderbau, 


Die Provinz Huelva, eine der Fleinften und bis vor Kurzem fehr 
wenig beadhteten Spaniens, ift eine ber von ber Natur am meiſten be 
günftigten dieſes Landes und beflimmt, in wenigen Jahren eine bebdeu- 


tende Rolle zu fpielen. 


Der Hauptreihthum ber Provinz befteht in erſter Linie in feinen. 
unerfhöpflichen Schwefellies. Lagern, deren gleiche bis jetzt feine in beiben 


Bemiſphaͤren bekannt ſinb. 


Die bedeutendſten biefer Minen find: 





Eigenthũmer Ausbeuter 
Rio Tinto ....... Spaniſches Gouv. Spanifhes Gouv. 
Tharſis .......... Franzoͤſ. Gef. Engl. limited liab. Company 
Jarga ........... 0077 
Lagunazo..ı & Franz, $ Deutfhe im Unterhandlung 
Carpio .......... Span. Geſ. Span. Geſ. 
Buitron........, Engl. Gef. Engl. limited liab. Company 
Lapilla .......... om: “Engl. Bei. . 
Caronada ....:.. Spanier in Unterbandlung 
Sstie........ ey Spanier 
San Migud..... y. > 
San Telnen...... » 3 
Concepcion ...... Engl. Geſ. ner Gef. 
Poberrfa......... » 


Viele kieinere Gruben verbienen bier feine Befonbere Aufführung. 


Alle dieſe benannten Minen wurben ſchon von ben Earthagern und 
Römern bearbeitet, wie bie noch beſtehenden Schladen und vorfommenden 
Münzen und Geſchirre heweiſen. 

Die Kieſe ber Provinz Huelva haben einen Durchſchnittsgehalt von 
3 p&t. Kupfer, 48—50 pEt. Schwefel, 40-42 pEt. Eifen, Reft Quarz 
und erbige Beflanbtbeile, 

Rio Tinto, ſowie alle Gruben, mit Ausnahme von Tharfis und 
Buitron, verhütten ihre Erze wegen Mangel an Rommunilationsmitteln, 
Tharſis und Buitron haben jebe eine Eifenbahn nach bem Hafen von 
Huelva gebaut, Buitzon exportirt feine ganze Probultion, ca. 60,000 
Tons, unb Tharſis exportirt ca. 300,000 Tond und verhüttet 200,000 
Tons. 

Tharfie kann auf lange jahre eine jährlide Probultion von durch⸗ 
fnittlid 400,000 Tonnen, Rio Tinto von 600,000 Tonnen auf Jahr- 
Hunderte geben. Das Spanifche Gouvernement, Eigenthümer und Aus⸗ 
beuter der Rio Tinto-Bruben, fieht fidh gezwungen, biefelben zu veräußern 
und hatte zu diefem Zwecke eine offentliche Verſtelgerung auf den 23. No⸗ 
vember 1871 anberaumt. 

Der Verkaufspreis war auf 400,000,000 MR. vn. gejeht, und Hatte fich 
fein Räufer gemeldet, was ber politifchen Rage wegen poraudzufehen war. 

Indeß werden dieſe unvergleichlihen Minen ohne Zweifel fehr balb 
verhandelt werben und ift es wahrfcheinlich, baf fie in Hänbe von Eng- 
liſchen Kapitaliſten fallen. 

Sobald dieſes ſtattgefunden und dieſelben ihre Eiſenbahn nach 
Huelva gebaut, wird bie Ausfuhr von Erzen auf 8 a 800000 Ton⸗ 
nen jährlich ſteigen; biefe® wird vielleicht ſchon innerhalb 4 Jahren 
geſchehen und zuſammenfallen mit ber Erſchoͤpfung ber Guano⸗ Depots 
in Peru, alſo einer enorm gefteigerten Bearbeitung von Phospkaten unb 
anderen künſtlichen Düngmitteln, welche ben Verbrauch von Schwefel. 
fäure verboppeln werben. 

Es ift demnach voranszufehen, bag in wenigen “Jahren ber Hafen 
von Huelva eine Importanz erzeichen wirb, welche ihn, was Schiffs 
bewegung betrifft, zum bebdeutenbften Hafen von Spanien erheben muß. 

Nachdem dieſe Daten im Jahre 1872 niebergefchrieben, Hat ber 
Verkauf ber Rio Tinto⸗Gruben im Februar 1873 ftatigefunden für bie 
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Summe von 371,%00,000 R. vn. ober ca. 25,600,000 Täalern und zwar 
an ein Syndikat von Bremer und Londoner Banken und firmen. 

Es if dieſes ein Gefchäft von unberehenbarer Zukunft für bie 
Provinz Huelva und Hoffentlich auch für die Deutſche Inbuftrie; was 
die Aktionaire diefes koloſſalen Unternehmens betrifft, fo werben ſie aller 
Berechnung nad nit die Tharfis⸗Aktionaire zu beneiden haben, welche 
für das Jahr 1872 eine Dividende von 40 pEt. erhielten. Die Tharfis⸗ 
Ati waren von 10 Pfb. Sterf. auf 53 Pfb. Sterl. geftiegen und find 
nur zeitweilig unter bem Einbrude bes Rio Tintogefchäfts etwas gewichen. 

Der ungefähre Koftenpreis ber Kiefe In den Tharfis-Gruben beläuft 
ſich auf Miethcenſus .......................... 4 ©h,, 

Exploitation, Förderung und Sceibang.. 3, 
Transport pr. Bahn, Umortifation und 


Sinfen bes Rapitald...... ............ 
11 Sh. pr. Tonne. 
Fracht nad) England .... 17 ©. 6 Pre. 
Kommiffion ...... san. . 2,6, 


20» 
31 Sh. pr. Tonne. 
Der ungefähre Werth der Erze zu heutigen Preifen in England: 


3 pEt. Kupfer & 16 Sh. — Pre ...... 43 Shh., 
8 „ Schwefel ä— „ 8 5 cn. 32 „ 
Eifen ...................... sn... 9, 


yafonunen 89 ©. 
Roſteupreis 31, 
Gewinn pr. Tome 583 Sh. 

Hierbei ift zu bemerken, baß Schwefel fet 6 Monaten 3 Per. und 
Kupfer 4 Sh. pr. pt. geftiegen und baß die Tharſis ⸗Oruben einen ber 
fonderen Vortheil durch ihre Eiſenbahn haben, 

Durch ein neues, ſeit wenig Monaten in England angewandtes Ver⸗ 
fahren wird nun auch das in dem Huelva⸗Kapfer enthaltene Golb und 
Silber gewonnen. 

Außer dieſen Schwefellied-Lagern wurde auch in ber Provinz Huelva 
feit ca. 15 Jahren ein reger Brannitein. Bergbau betrieben, deſſen Pro 
duktion Im Jahre 1869 bis auf 35,000 Tonnen bei einem Mittelgehalte 
von 70 pEt. Hyperoxyd ftieg. 

Die Braunfteinerzge biefer Previnz find ſters fer gefucht von ben 
hemifhen Fabriken, ſowohl ihrer chemifchen Reinheit als auch des hoben 
Gehaltes an Sauerftoff und ihrer leichten Loösbarkeit wegen, 

Da bad Vorkommen dieſer Erze indeſſen flart an der Oberfläde 
ansgebrüdk ift und nach ber Teufe ter in mehr der minder mächtigen 
Gängen mit Neftern fortfegt, alfo bie Gewinnung am Unfange fehr leicht 
war, fo fielen dieſe Gruben beinahe ausſchließlich der Ausbeute der uner- 
fahrenen Eingeborenen anheim, weiche durch ein aflgemein angenomuenes 
Raubbaufyftem bie Gruben in wenigen “jahren berartig ruinirt Baben, 
baf eine Gewinnung ber Erze in gewiſſer Teufe zu Boftfpiehg und mit- 
Sin der Braunfteinbergbau feinem baldigen Ende entgegengeht. 

Größere Lager im Innern ber Provinz werden erſt bann zu ihrer 
Entwickelung gelangen, wenu bie Rommunifstionsmittel nach bem höheren 
Gebirge erleichtert mb bad Braunfteingefhäft üÄbechuupt aus ſeiner 
jegigen ungewiffen Lage befreit ift, eine Lage, bie guößtentheile durch bie 
neuen Metboben der Ehlorgewisuung von Welbon und Deacon hewor⸗ 
gerufen wurbe. 

Bon bem feitherigen Exporte, den man auf burchſchnittlich 28,000: 
Tons pr. Jahr annehmen farm, gingen m. 20000 Tons nach England, 
6000 Tons nach Franfreih und 2000 Tons nach Deutſchland. 

Blei⸗ und Silbererze, Magueb-Eifen, Fahlerze uub Antimoniam 
wurben in den lehten 50 jahren nicht ansgebentet, doch beſteht eine be- 

beutenbe Anzahl alter Gruben in ber höheren Sierru. 


Refumirt man ben Bergbau ber Provmm; Huren, fe hält man 
einen Durchfeäniitdegport yon ca. 400,000 Tonnen Erze im Werthe von 
ca. 54 Mil, Thalern umb ca. 18,000: Tonnen Feinkapfer Im Werthe von 
4% Bil, Thalem. 

Wie bereits angebeutet, ift das Sauptgefchäft in Sünden ber Eng. 
länder, welche woblweislih barauf bedacht find, ſich ſtets für ihre 
wachfende Induftrie das Rohmaterial zeitig zu fichern; obgleich bie Fran⸗ 
zofen fo bedeutende Lager, wie bie Tharfis-Gruben, Yurza zc., lange Jahre 
in Händen hatten, wußten fie dych feine prwftifchen Refultate daraus zu 
erzielen. Was die Deutfchen betrifft, fo ift e8 eine fehr eigenthümliche Er- 
ſchelaung, daß bas Deutfche Kapital, welches ſewohl in ber Amabl ber 
Deutfchen Berg. und Hütten⸗Ingenieur, fowie in beren Renntniflen uud 
Tüchtigfeit, einen unerreihbaren Dorfprung vor allen anderen Nationen 
bat, von dieſem mernehuiche⸗ dortzeit auch gar keinem Nuhen zu 
siegen weiß. 

Der allgemeine Zanbel von Huelva iſt unbebeutend, befchräntt 14 
anf die einfahen Bebürfuiffe ber Eingebormm und hauptſächlich der 
nöthigen Faktoren für ben Minenbetrieb, wie Eifer, Kohlen und Hof. 
Diefer Yuftand ift indeß berufen, in naͤchſter Zukunft einer vellitäindigen 
Beränberung zu unterliegen uud zwar durch den. beabfihtigten Bau einer 
Eiſenbahn zwifchen Sevilla und Huelwa. Huelva importirt jeht höchfens 
20000 Tons: Güter, weiſt dagegen einen Expert auf von über 300,000 
Tonnen (1872), alfo lamfen für 280,000 Tonnen Schiffe in Ballaſt ein; 
nimmt man in Betracht, daß Huelva ungefähr wie Sabiz ein gegen alle 
Stürme geſchützter Hafen, die Schifffahrt auf dem Suabalquivir bis 
Sevilla ſehr langwierig und koſtſpielig iſt, ſo erſcheint es einleuchtend, 
daß ber naturgemäße Seehafen für Sevilla Huelva fein wird, zumal bie 
Huelva⸗Sevilla⸗Bahn nur 106 Kilom. gegen 151 Kilom. der Sevilla⸗ 
Cadiz⸗Bahn betragen wird. 

Ein weiterer Grund, daß ber Handel von Sevilla und Corbova ben 
Weg über Huelva nebmen wirb, befteft darin, daß bie Haupterzeugnifie 
jener überaus fruchtbaren Theile Andaluflens in Wein, Del, Kor, Wolle 
unb Fruchten beftehen, alfo alles Güter, bie zu ihrer Berfenbwrg gepoun- 
gen find, Schiffe zu fuchen, welche als Ballaft ſchwere Güter führen unb 
find hierzu natürlich gang beſonders die täglich van Buelva auslgnfenden 
Schiffe mit Erzen gesignet, 

Anbererfeits, da der geößte Theil jener Schiffe ſich nah Hnelva in 
Ballaft begeben muß, wirb ber Sevilla, Hanbel ſeine Sauter auch viel 
billiger über Huelua importiren fönnen, al® biefes jet, ſelbſt auf direktem 
Waſſerwege, geſchieht. 

Ehe bie Bearbeitimg ber. Dlinen in ben neueren Seiten dem Hafen 
von Huelva einen fo bebeutenben Aufſchwung gegeben, befchränfte fie 
ber Haupterwerbözweig der Besöllerung ber Hauptflabt und bes ganzen 
Kuſtenſtricht auf ben Fiſchfang; im ben letzten Jahrzehuten Hat berfelbe 
inbeß merklich abgenommen buch bas Berfahren, zwiſchen je zwei Booten 
(purejas genannt) mit ungehenten fehr engmafchigen Netzen an der afte 
zu fifdien, wodurch ber größte Theil ber jungen Fiſche alljährlich zer- 
ftört wird. 

Unter bem Fiſchfange heutzutage iſt ber bebeutenbfte Zweig ber 
Faug des Thunftſches, welcher die Hauptquelle be6 Erwerbs unb Wohl⸗ 
ftanbes von Agamonte und “la Criſtina auſmacht. 

Sowohl ber eingefulzene wie getrocknete Fiſch wird hauptfächlich nad 
ber Oftläfle Spunien® verfauft. Der durchſchnittliche jährliche Bang be- 
trägt ca. 4. bis 5000 Tannen, 

Un der Küfte bei Ayamonte befinden ſich auch bebeutende Auſtern⸗ 
bänte, welche feit kurzer Zeit fi einer ftarfen Ausbeute zu erfreuen 
haben und durch bie Gute ber Uuſtern ein bebentenber Erwerbezweig ber 
Tifeherbevöllerung geworben find, 

Der Uderbau ber Provinz bat feine merlitcdken Fortſchritte ge⸗ 
madt, ba noch immer das alte Syſtem angewanbt wird unb hauptfächticdh 
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auch die Düngung ber Felber fehr vernadhläffigt worden if. In gang | 


Unbalufien läunien hie Felder boppelie Ernten gehen, mogegen fie nur 
alle zwei jahre eine Ernte liefern, indem man jebed Feld ein Jahr 
ruben läßt. 

Das Durfichntttsprobult ber Ernten kann auf 6 pEt. vom Kapital 
angejchlagen werben, und wenn man in Betracht zieht, daß bie größeren 
Outöbefiger Geld zu 3—12 pEt. aufnehmen, ſo ift es Leicht, ſich eine 
Vorftellung von beren dlonomifchen Verhältniffen zu machen. 

Der ungefähre Ertrag ber Ernten in ber Proving Hueloa beläuft 
ſich auf: 


Weiz⸗n .................. ........ .. 1,500,000 Hektol., 
Gerſte....................... ....... » 
Mais, Hafer und ſSattentraute nun 130,000 „ 
Del ................... means. 12,564,000 Liter. 


Wein. In den lebten zehn —* bat ber Weinbau in ber Provinz 
Huelva einen fehr großen Auffhwung genommen. Die Weinprodultion, 
welche im “Jahre 1862 ungefähr 25,000 Leotad „ber 12,105,000 Vitres 
betrug, ift im Jahre 1871 auf 60,000 Levtat ober 29,052,000 Litres 
gefiegen. Hiervon werben ca. 500,000 Litret in ber Provinz Fonfumirt, 
ca. 100,000 Litres bireft expertirt und 58,760 Leotas ober 28,452,000 
Litres an bie Weinhänbler in “Jerez verkauft, weiche biefe Weine präpa- 
riren, und mit Sprit werfeht, egporliren. 

Der Spritverbrauh in ber Provinz Huelva ift verbältnißmäßig 
unbebentenb, ba, wie obige Zahlen anbeuten, wegen Mangel an genü- 


gembem Kapital bie Weine größtentheild in Jerez und Puerto be Santa 
Maria verflärki werben. 

Rapitaliften, welche einigermaßen das Weingefchäft verftehen, würben 
buch Einrichtung zwedmäßiger Bodegas (Keller) in Huelva ein großes 
und ergiebige® Feld für ihre Thätigkeit finden, zumal für ben Export 
täglide und billige Schiffsgelegenheit zu Gebote flebt. 

VFeſumixen wis hie biouamifchen Reſultate ber Induſtrie und bei 
Aderbauss ber Provinz, fo finden wir bei einem fehr liberalen Minen⸗ 
gejeh, weiches bad Beſitzthum ber Minen auf ewige Zeiten gegen bie 
geringe Abgabe von 2% Thlr. pr. 10,000 OQuabratmeter fichert, baf ber 
Bergbau bei irgend vernünftiger Verwaltung fehr lohnende Hrefultate 
abwirft; Hinfichtlih des Ackerbaues Bann gld-Regel angenommen werben, 
baß bei Preiſen des Bobens, welche durchſchnittlich zwifchen BO Thlx, 
pr. 0,05 Heltare fhmanfen, hie kleinen Peſißer ſehr gut beftchen, bie 
großen Eigenthümer bagegen fich langſam ruiyixen; letzteres findet feinen 
Grund in bem f. 3. Abermäßigen Anſichreißen ber in Verſteigerung 
fommenden Nationalgüter, zu beren Bearbeitung einestheils die udthigen 
Hände fehlen und aubererfeits felbf nicht das nöthige Kapital vorhanden 
iR, um bie fälligen Raten gu zahlen, wodnurch bie Käufer genthigt, 
Gelb zu I0 und 15 pEt. Binfen aufzunehmen, während die Güter fan 
5 pCct. durchſchnittlich einbringen. 


Der aligemeime Haubelsverkehr Huelbas im. leuten jahre zeigt bie 
nachßehende Auffiellung unter Vergleichung ber beiben Vorjahre: 


Statiftif der Bin» und Ausfuhr der bauptfächlichften Waaren in Zuelva in den Jahren 1873, 1872 und 1871, laut deu offiziellen 
Derzeichniffen des Zollamts. 


Einfuhr. 








Duantität 





1873, 1872. 





Werth in Pefetas 
Prozedenz. 





tohlen ................ filfsaramml 9,790,000 | 4,896,789 | 1,776,695 | 611,875 | 295,000 | 58,300 England. 
el En |" 18708 | "13087 | mol eo en 
BOB eeaeeannesnnennnunsenn , &265 _ 11,843 20| — 37 ’ 
Steugst ...o “a ... . > — 6 ‚900 7 — O, v 
Sieti .. On 37418 | 31,006 | 26,458 | 15,600] 1470| 1850| , 
Digelliln seeseeunnnnnenn | 8,3871 | 6,081,787 | 4740284 1,258,000 | 750,000 | ame] . 
zz 2 | ol sel wm| sel m| wel : 
Bandeifen..... ............ . — 2 18,703 85,155 —— 6270 6,338 » 
en Elfen nn _ _ _ _ 
Eiferne —— nn , 521,591 | 27,098 14,709 195,375 | 11,280 3,677 u 
Rap » = = | Bol — _ u 
esse: nn , _ Fosb 62,204 vol — 31,102 | , 
il⸗ 1,300,000 — _ 
Bier un Bat , | 2398| — 9,670 5 — j 
Schwefel ...... een nenn , —_ | — _ 0275| — ’ 
Zucker ..................... _ 1,790 — — 1 — 
—— 2180| 1098) — 275 1301| — 
Zihtew unb Aannanholz ... Aubilmeter 1,600 1,300 3,254 | 200,000 | 153,000 97,620 Schimeben und England. 
di 1 .. .... Algo — — — — — 611225 England 
ee 5550| — 0213| 8670| — 207,881 | Deutfchland. 
........... 4825 2,500 10,029 4620 2,320 3,008 | England und Deuifhlanb. 
— ...... — 5,300 — — 10,000 — England. 
Betreibe ... .-onsocronn nenne en: amm — — 12,500 — — 3,225 » 
Sanfarbeit . ..... .. . — — 58,709 — — 11;741 ‚ 





. | | | EXZERZIEHT 
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Ausfuhr. 


Quantität 


Benennung ber Waare. und 
Maaß. 1873. | 1872. | 1871. 1873. 1872, 1871. 








Werth in Pefetas 
Beflimmungsort. 


...... .... ........... Rilogramm 250,000 312, 128,983], 62,000 70,240 al: 245] England. 
.................. > — 3,800 — — 3,620 » 
....000 —— —ů—çö 4 — — 5,980 — — 17,940 » 
onnnnntnneunenenane » — — 38,410 — — 23,046 > 
Apfelfinen u... —X 123,000 113,200 1,166,011 26,000: 23.620 291,502 2 
Oliven⸗ Deltuchen ........ ... — — 57,000 — — 6840 > 
Diverfe Früchte ............ P) 42 78, — 12,400 20,000 _ > 
ben................ .... » 210,000 204, 62,300 108,000 106,000 18,690 » 
.................... 5,520 1,350 — 2,500 . 730 — 2 \ 
Zwergpalmen ... onen » 67,689 42,271 34,5 21,820 14,980 13,122 > 
euren nunnnaonnneene » — 23, — — 16,730 — ⸗ 
—ůů— — —— —⸗⏑— 3,30 Ü — — 396 — — » 
Wein ...................... Lite 163468| 251,6360 209,352 81,700| 125,800 52,338 » 
Rupferhaltiger Sqhwefelties —* ‚676,266|260,412,9241247,354,000| 19,725,700| 19,537 ‚750 11,872,800 > 
Eement- Kupfer... so... 4,446.250| 3,565,872| 4,199,000| 4,500,000 ———— —2 00 » 
Kupfer in BarTeM oneannnen 105,831 ‚920 — 183,750 » 
Braunſtein ................. 7,927,000| 13,200, 1,887,205| 2 sw ‚000 





> 
> 
Inn io» 18,278,000 7.819;300 





15,248,000| 2,322,775 1,295 35.00 1,440,000 Frautreich 
| 233,100 


Deutſchland. 


Total . | | 28,667,346 — 20 487,5% 
Den Schiffsverkehr im Hafen von Hueloa zeigt nachſtehende Ueber- | Segelſchiffe. 
ſicht für die beiden letzwerfloſſenen Jahre: Anzahl Flagge Engl. Reg.-Tond 
1872. 121 Englifche ........................... 23,820 
50 Franzofiſche ........................ 7,819 
Dampfſchiffe— 3 Schwebiſche und Norwegiſche ........ 821 
Anzahl Blagge Engl. Reg.“Tond 2 Deutſche . —8 6837 
199 Englifche ................. .......... 114,712 1 Rufſiſches. 393 
2 Branzöflfe . .............22.2.22*2 1,106 1 Italieniſches.. anne 164 
) ee Keunsnoneunuensrssersenene an . — —— * 
eutfche® .......................... N 
1 Rufflflheß „uunnennennnnnnnnen [— 493 Im Ganzen 421 Schiffe mit 166,885 Engl. Reg.-Tons Tragfähigkeit. 
1 Schwebifches und Norwegiſches ...... 243 
1 Solländifheß ......... een .. 400 Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
214 120,462 5. 
Segelſchiffe. Handelsbericht aus Chicago für das Jahr 1873.) 
Anzahl Flagge Engl. Reg.-Tons Nachdem nunmehr bie ftatiftifchen Tabellen über ben Handel und bie 
158 Englifche..... Gennneunnnunneennnnnnn 37,177 induftrielle Thätigkeit Chieagos während bes eben abgelaufenen Jahres 1873 
40 Franzoſiſche .................... ..... 6,205 vorliegen, wird man, wenn man biefelben überblidt, baraus bie unwider⸗ 
3 ee und Norwegifcie ........ 589 legbaren Beweiſe entnehmen können, daß ber Umſatz Hinter dem bes 
2 Deutſche .......................... 388 vorigen Jahres keineswegs ab⸗, ſondern in erſtaunlichem Maßſtabe zuge⸗ 
1 Ruſſiſches .......................... 275 nommen bat. In feiner Aufgabe — bie weſtliche Metropole ber Ver⸗ 
1 Belgifche® .......................... 322 einigten Staaten zu fein — Bat Ehicago im Sjahre 1873 einen großen 
1 Portugieſiſches...................... 107 Schritt nad) vorwärts gethan, obgleih auch Hier bie Finanzkriſis der 
906 45,063 legten vier Monate gewaltige Serftörungen angerichtet hat. 
Im Ganzen 420 Schiffe mit 165,525 Engl. Reg.-Tons Tragfähigfeit. Auch unter ben Gabrifftädten ber Union fpielt Chicago ſchon jet 
eine bedeutende Rolle. Es find im Durchſchnitt im Fabrikbetrieb un- 
1873, ferer Stabt mehr denn 50,000 Perfonen befchäftigt, bie, wenn man vier 
Dampffdiffe als die Durchſchnittsſtärke einer Familie betrachtet, nahezu bie Hälfte der 
Anzahl Flagge Engl. Reg.-Tons Einwohner Chicagos unterflühen. Nach genauen Schätungen beläuft fich 
233 Englifde...... snnnestennee .......... 128,674 ba8 in induftriellem Betrieb angelegte Kapital auf 45,000,000 Doll. und 
7 Spanifche zossnoonensnnsanenenennern 2,515 nad) ben zur Zeit in Ausfiht genommenen Fabrikanlagen wirb baffelbe 
2 Deutſche ..... ...................... 971 im Jahre 1875 muthmaßlich über 50,000,000 Doll. betragen. Dabei " 
1 Brangöfifcheß .................... a 97 ift jedoch nicht eingerechnet bie bebeutende inbuftrielle Thätigkeit unferer 


1) Wegen b. Vorj. vergl. Sand, Ar, 1873 I. S. 579. 
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Vorftäbte, nicht bie großartige Uhrenfabrik zu Elgin, die Eornell-Uhren- 2. Zundel im Allgemeinen. 

fabrit, bie Fabriken verfchiebenfter Art von Süb-Ehicago, bie Rod. Einführ und Ausfuhr. 

land Eiſenbahnwagen⸗Fabriken, die Eiſenbahnwerke zu Joliet, obwohl / oc 

alle diefe in Händen von Ehicago-Unternehmern find, von bier geleitet | _ In nadjfolgenden Tabellen gebe ich die ſtatiſtiſchen — 
b F bufte hier ihren Markt finden. Nach offiziellen über Handel, Aus⸗ und Einfuhr in Chicago für das Jahr 1873 nad) 

werben und ihre Probufte hier Fra dem offiziellen Bericht des Zollhaufes,. 

ftatiftifchen Angaben wuchs das Kapital für ben Fabrikbetrieb von 1860 


bis 1870 in New⸗York um 212 pEt.. in Bhiladelphia um 238 pCt. und A. Kuſtenhandel. 
in Chicago um 707 pEt. Eingeführt. | 
Die Wertfe unferer Inbuftrieprobuftion werben kaum unter Bretter.......... ....... 1000 Fuß ......... 1,016,825 
130,000,000 Doll. (einhunberttreifig Millionen) ſich belaufen und ein Schinbeln. en 1000 St 994,548 
Theil davon geht über ben ganzen Kontinent. Das Hauptabfahgebiet ift . I cc¶: nn 79,062 
ber Nordweſten und jemehr fich berfelbe in immer weiteren Bahnen ber Baubot; PR “ " 1000 geß en 3,813 
Rultur erfäjlieht, befto mehr vergrößern fich unfere Mhfahgebiete Faßboͤden .......... 1000 Stid nenne. 12,497 
Da indefien Zahlen am meiften geeignet find, bie Größe ber kom⸗ Safdauben..... 00 .A 75.139 
merziellen TIhätigkeit Chicagos zu beweifen, fo Mögen nunmehr bie wid) Faßreifen Bu .A . 1000 en 13 
tigflen und bezeichnendſten Aufſtellungen aus ben offiiellen und flatifti- Saunlatten aueemenn 1000 j . .A& 3,496 
(gen Tabellen hier folgen: Gederpfoften „2. -......... Stück —......... 729,252 
1. Schifffahrt. Eiſenbahnſchwellen........ 3 .......... 674,000 
Die eigentliche Chicagoer Handelsmarine umfaßt folgende Fahrzeuge: Telegraphenpfoften ....... Dome .... 154,968 
Fahrzeuge Tonnengebalt Schindelblöde ............ Klafter .......... 679 
Dampfer . ............2*.*....* 3 327 Eichenrinde............... .......... 21,104 
Propeller... ............ u 9 5,000 Brennholz ............... ........ 104,151 
„Steam Lighiers .......... are 2 377 M. Kohlen ............... Tons .......... 538,837 
Tugboote ...........22..* 61 2,034 B. Kohlen ............... ........ 199,107 
Barken ........... —— 27 8,245 Eifenbaßneifen.........-.. Stangen ......... 107,682 
| Briggs ...... .4 7 1,947 Gußeiſen................. Tons .......... 24,953 
! Schoonerd ............... ........ 302 62,903 Eiſenerz ......... .... FE 60,833 
Ä Scows..........2.4 nn 32 2,692 Salz ................... Faß ........ 596,596 
| „Bargeß ........2. .— 6 2,194 Salz.............. ....... Tons ......... 10,263 
| Dampf⸗Fanalboote............. 17 1,326 Fiſche .................... Riſten ......... 53,590 
Kanalboote ..........* 181 16,690 Trodene Häute........... Sud ......... 5,721 
sufammen ..... 62 104,235 Friſche Häute.... onen... Ballen ....... 4,605 
Genaue Angaben über den Schiffsverkehr im Biefigen Hafen während Delge .......... ......... .......... 205 
bes lehlen Jahres entfalten bie ſoigenben Tabellen: Tal una III "7 .. . 446 
Angelommen find: Bahrzeuge Tonnengehalt Schmalz ................ W 2,269 
Januar ...... —R .......... 3 1,422 Schweinefleiſch ........... ....... 7,595 
Mätz-...-00--:0n0onnennn Sresare 13 4,855 Butter ...... .......... ..... 12,036 
April ............... ........... 621 123,105 Käſe .................... ... 6,112 
Nai .......2..2.22. 184 566,760 Raffee........ Sde .......... 5,854 
Juni ......... 4 |. 1,921 489,908 Mehl .................... Faß ........ 47,875 
Juli .........*.4 nen 1,886 496,426 Weizen .................. Buſhels .......... 49,490 
Auguft .. .......2./*6.*2.6**62** 1,824 497,900 Gerſte........... ....... 1,628 
September. ...-. Keannenarenunne .. 1,761 477,951 Safer .................. ......... 230 
Ottober ....... —D 1,450 443,082 DE ..................... Faß ernennen 2111 
November ......  ._— 597 222,668 Spiritus............... . 281 
Dezember ..........2.2 15 5,726 WEIN .................. .. Kiſten ......... 2,834 
wnfammen 11,876 3,338,808 Branntwein ............. Faß ........ 8,422 
Abgefahren find: Fahrzeuge Tonnengehalt Mle und Biere ........... Gebinde .......... 5,389 
Januar ..... [| |—_—__;_ .— 3 1,422 Aderbaugeräthfchaften..... Stüd .......... 4117 
Mit... nen 8 3,688 Waaren P.............. Gebinde ...... 1,737,162 
April ...........*....2.24 326 58,064 Vermiſchtes............ ......... 239,681 
Mei ........ .......... .... 1,804 467,877 Husgefähtt 
Juni .......... ...... 1,924 484,469 508 
Juli „unenanssenorsennonsnneannen 1,838 489,186 Weizen ....... ........ .. Buſhels —P....... 10,603, 
Anguſt ..... ................. « 1,818 493,179 Maib.......... ee ren eu... 31,735,895 
September ....--nunennuccn ...... 1882 517,286 Hafer... -..... .......... .......... 6,887, 383 
Ottober............... ........... 1,459 427,507 Roggen ................. PR enıe. 675,972 
November -...--eunnenennenennunn 758 264,500 Gerſte ........ nassen: » .......... 768,769 
Dezember ...... .......... PEPFFPERE 38 18,727 Mehl ...... snuonenscnnuee 12 ....... 404,197 








Maismehl .....» sonen... Güde .......... 4399 
Futter ................ . .......... 59,538 
Grasſamen ............ ... Pfund .......... 4,862,400 
Befentorn „......... onen Ballen —......... 8,211 
Rindflelich ............... Faß .......... 4,100 
Schweinefleiſch ...... RE 27,728 
Schmalz ..... .... Pfund .......... 2,894,510 
Talg ................. ... Faß ...... 389 
Fett .................. 4 698 
Schinken........... our. E ierces .......... 341 
Butter .................. Faß ......... 1,312 
Hãute ............... .... Stück ...... 38,489 
Delge .................... Balm —......... 4,266 
Molle..... ............... Pfund  ..... ..... 71,900 
Bretter.................. 1000 Buß .....0.... 1,506,700 
Catten .................. 1000 Städ .......... 185,000 
Schindeln ............... 1000, .......... 900,000 
Balitelne ................ 1000 5 .......... 127,500 
U. Kohlen ... .......... Toms ......... 199 
B. Roblen ............ ..... 254 
Liqueure und Sprint. Kal .......... 5,503 
Ale und Bier .......... . Gebinde .......... 4,600 
WEIN .................... Kiſten ......... 145 
Eiſenbahneiſen .........- Stangen —......... 17,751 
Heu ..................... Ballen nur 17,358 
Fiſche ................. Kiſten ........ 554 
Oelkuchen.............. Sacke ......... 18,761 
Salg ... ...... . ....... Faß ....8. 7086 
Rinder .................. Stück nassen 1,394 
Oel ..................... Faß ...... 6,323 
Waaren —............... Gebinde ......... 261,973 
Vermiſchtes.......... ey nassen 133,144 


B. Bon Canada eingefätrt. 


Me, Bier und Porter ... Gebinde .......... 6,316 
Bleihpulver ..... ... Faß —...... 107 
Bacher ........... ....... Kiſten ........ 51 
Teppiche ............... .. Ballen .......... 30 
Cement ......... ...... Faß —R 7049 
Porzellanthon .......... ... 290 
Thonſtein........ ...... Tons —........ 413 
Rinbshaare ........... .. Ballen ........ 242 
—— ........ Kiſte ......... 91 
Eſllenwaaren. ... 4 .......... 383 
Sjrdene Baaren . ......... Körbe ......... 74 
Fiſche........ .......... Faß nn on... 939 
Fenſterglas ..........00... Kiſten ......... 586 
Epiegelglas ............ PR 1l 
Granit .................. 42 
Rolonialwaaren .......... ........ 1069 
Eiſenwaaren ............. ...... .... 255 
Haushaltungsgegenſtäͤnde.. ......... 247 
Eiferne Säulen... ..0.r... Std ......... 56 
Eifenabfälle........ Tons ........ 1,835 
Bußdifen oa. ..0eccennuen ns » 4044 fi 6,406 
Eiferne Röhren ...... Stüd ......... 136 
Latten.......... .... 625000 
Greuter............ zen. Buß srunzunnen 1,5000 
WBleitöhren ......0.-.00..- Kiften urn 

Liqueure................. Faß ern 1,967 
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Lebendes Vieh ........... Stüdck 


Citronen⸗..............,. AÆAiſten 
Gurken.......... vonern.« Faß 
Reis ........... Sãrcke 
Salz........ ........ .... Tom 
Salz .... OB 

Solʒ ............. .. Säche 
Soda, rohes........... . Trommeln 


„kohlenſaures ...... Faß 

„fryſalliſtrtes...... Riſten 

dappeltfohlenfaures. » 
Aſche daß 


Dä — ⏑ 
.....„.„.,., 
a,e» .... 

.o sese 
mvaosann L 
ser 
sv.... .»o 
.o 0 .. 
es nV0p 1.0 
u —o.....,...s 


Stat . . .... Bunde ........ 
abakspfeifen sn... no... Kiſten PEPPFFEFP 
dinn ....- PRERTTL DET TPE 3 ensurnenre 
Wein ..... Dnanannucre ... Snreransan 
Dermifhtes .. . Gebinde Snnnnnnce» 
nass Kanada ausgeführt. 
Weizen --.oc0nonsononnonssnenonsnnene D)ZBINRZ 
Mai . 22.0.0000. .onnnenecne 1,169,586 
Hafer ................. ....... 29,840 
Noggen ........... —E—— 9,265 
Mehl ———â — — PIE 126,141 
Maismehl ................... 6,755 
Bradfamen ..... nennen uruaneen 780 
Safermehl. ......... 000. —o. . 11,800 
Beſen ſtroh — — 15,508 
Nindfleifh....-uenensuunumconeenun.. 6,300 
Schweinefleifch-...-norcenare- On... 65,347 
Schmalz ....- Onounsarsemsen. jonusn re 2,779 
altes Schmalz.....:..sruosennensee nn 18237 
Schinken .....enosoroonnemmenen- 0 3,063 
Hctute........................ on... 2,660 
Liqueure .oocnsanononunsenseneunnene. 828 
Bibche -...-uenorunsennenannnnnnnn nn 80 
Delluhen „onen snoeorernnenenenn nn 75 


Verſchiedenes ............... 


eo — 


18817 


3656 
503 


Dil N 


u zu u vu ze ze wu zw vu Ev 


aufammen 7,1U7A68 Dei. 


C. Bom Ausland eingeführt. 
Eine deutliche Vorflelung van bem Chicagoer Importgefhäft giebt 


folgende Tabelle: 


Im Jahre 1873 importirt: Werth: 
Artikel: Doll. 

Ale, Bier and Porter ............. 46,543 
Brandied und andere Liqueure serır.. 22440 
Büder .-. esen een nenonmbeanse 30,915 
Meffer uud Sceewn.. Pennennsonsenen 20,196 
Eigarven unb Tabab.....ouunnneccsu. 76,898 
Teppihe PUIETETILET TERN —oonerns. 104,517 
Kalböhänte ........ Eeusncne ......... 9,490 
Cemeut.... —onooe.. PERL T 26,817. 
Ellmnmasen ............... nennen 14811,982 
Drogum Lunnnnee.. Pepe —oronooe» 23,601 
Doyellan und Bladwaaren.couueenese 37,119 
Oalanteriewaaren ouersonsenernnnneene. 414475 
Fiſche Moonseeensene Hasena.“ 6. 21,848 
Früchte und Nüfle......... ..... u. 80,103 
Gewehre 2.222000... ............... .. 13,773 
BlapjGetken ...... ssensnnernererennne 136,766 


Sol: 

Doll. 
14,713,16 
33,855,13 
6,955,5€ 
8,584,16 
74,575,01 
58,965,78 
. 2372,50 
5.863,40 
862,381,4 6 
9,774,09 
14,147,27 
11,485,39 
AADO,1a 
98824,06 
4858,11 
78,%07,20 
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Werth: 
Waaren anderer U Doll Sol: 3 Mili 
tt.......... D ionen im Jahre 1 | i 
Sifenwanten aan en ... 6,625 3. genommen, jeboch ae in * Dfe Zufuhr von Schafen h 
Roheiſen LITT 18,295 ! ‚84 : Bet Landes. Di hicago allein, ſondern at etwas ab⸗ 
Alies kifenwer Bann ... 418,006 7906,88 - Städ jugenont e Zufuhr am Rindvieh bagegen IN allen Sandelscentren 
TR ...... 62,170 Me Vieh für die Ichten Read bie Ein- und —* —8 um 100,000 
Eifen, andere Monufoluren .........- 18,579 ‚063,71 | Jahte 1872 und 187 Dimate, Bi zum 27. Day Prosifiouen muß 
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Der Gefammtwerth obiger eingegangener Güter beläuft fih auf 
70,630,000 Dofl. | 

Die überwiegenbe Bedeutung bed Handels bed letzten Jahres iſt 
baaptfählic durch bie reichlicher eingehenden Transporte an Brobftoffen, 
Schladtvieh und Manufaltuuwaaren zu fuchen. 

Hätten nicht Finanzkriſis und Geſchäftéſtockung ihren fchädlichen 
Einfluß geübt, fo hätten ſich die Verhältniffe noch weit günftiger geftaltet, 


Jedenfalls zeigen bie angegebenen Zahlen, daß Ehicago unter ben Welt- |' 


handelsplätzen neben wenigen anderen ben erften Rang einnimmi. 


7. YGänte. 


Der Markt in Häuten war im “jahre 1373 unſtät und blieb ber 
Hanbel barin gänzlich unzufriebenftellend, 
Seit dem großen feuer (U. Oftober 1871) ift der Markt fortwaͤh⸗ 


rend ſchwankend geweſen und bie Finanzkriſts ſeit den letzten Monaten 


bat denſelben nahezu gebrochen. Die Preiſe fielen von 12% ts. auf 
8 Cts. pr. Pfund und waren fo niedrig nicht feit dem Rebellionskriege. 
Seht der Finanzkriſis Hat ber Markt fi etwas erholt und Preiſe find 
auf 10 Et3. pr. Pfund geftiegen. Viele Häute werben jetzt von Eleineren 
Inlandspläten direft nad) dem Oſten verfandt. 


8. Sifche. 

Der Fiſchhandel war ein bedeutender während bed jahres 1878 und 
brachte gute Profite, fortwährend zunehmend bis Ende bed “Jahres. Der 
Ertrag bed Makarelen⸗Fanges war zwar nicht fo groß als in 1872, 
braqhte dagegen etheblich Höhere Preiſe. 

9. Jan. 

Der Heuhandel war geringer als im Jahre 1872, obgleich ſtarke 
Nachfrage danach war und gute Preiſe erzielt wurden. Grasſamen 
wurde im Frühjahr für 19 Doll. bis 19,50 Doll. pr. Tonne verkauft. 
Geringe Duantitäten wurden nur verfandt nad Kanada. 


10. Hopfen. 

Die Hopfenranfe hatte im lebten Winter fehr burd bie Kälte ge 
litten und jed wurde daher nur bie Hälfte ber gewöhnlichen Durchſchnitts⸗ 
ernte in 1873 in Wisconfin gewonnen; auch in anderen Staaten war 
die Ernte mittelmäßig. 

Da man vorausfah, ba ber Bebarf an Hopfen bie Ernte bei weitem 
überfleigen würde, flieg ber Marlipreis für Nr. l-Hopfen auf 50 Cts., 
fiel jedoch bald wieber, ba in Ausficht genommen wurde, große Quanti« 
täten von Bayern nad) bier zu imiportiren, 

Als die Panik eintrat, wurde ber Markt für Hopfen ftil und feit- 
ber hat berfelbe feinen feften Marktpreis gehabt. Sjmportirter Hopfen 
wurbe billiger verkauft, als was berfelbe einfchlieglih der Fracht bis 
New⸗HYork foftet. 

Wenige Brauer und Händler haben große Vorräthe auf Lager, und 
viele, welche früher immer Vorrat von Hopfen hatten, kaufen benfelben 
jetzt nah* Bedarf. Man nimmt an, daß noch nicht die Hälfte ber hiefi- 
gen Ernte verkauft if. 


— — — 


Schweden und Norwegen. 


Handelsbericht aus Bardo für 1873.) 


Folgendes Verzeichniß zeigt in den wichtigſten Artikeln bie vorjaͤhrige 
Einfuhr in Vardoͤ vom Auslande ber: ° 
Baummwollenwaaren..seuononscneee 1,680 Dfb,, 


1) Wegen d. Vorj. f. Sand. Arc. 1873 IL. S. 298, 


Branntwein ........... ... ...... 27,541 Pfb. 
Brod ....-„u....,..®6 os... ...... 00090 0.e 2,498 » 
Butter .................... .. 9,618 


Eiſenwaaren ..................... 3600 5 
Fayence u... “eodrseunpouocorentete 4,738 


Hofergrüne ......... .......... 1,667. Nom. Ton, 
Holz, diverſes (von Rußland), um 

‚Werth von .................. 15,843 Spihlr., 
Kaffee ........ ............ ....... 12,173 Pfb., 
Lichte .............. * .. 2036 , 

Rennthlechörner. Sasesunene non. 4,539 >» 

Rinde ........ ....4.. .. 15,0532, 
Roggenmehl a Biespfb. = 16 2) 202,430 Giespfb., Y 

- Balj...... .................... . 8,166 Norw. Ton., 
Seife ..... ....... ........ ....... 3,321 Pfb., 
Syrup ..................... „non. 6,244, 

Spedck and Fleiſch, gefallen ..... .. 68,720, 
Steinkohlen. .............. ..... ... 1,127 Noxw. Ton, 
Tauwerk ................ ......... 43,434 Pfb., 

Then ......... —— — — —X 1,3944 v 
Tabak..................... 5,727 » 


Thran (von Ruff. Käfte) ........ 662 Now. Ton., 
Tonnenbänder.................... 128,145 Stüd, 


Wein .................... ....... 29,458 Pfd., 
Meigenmehl ........... nennen 540 Liespfd., 
Wollenwaaren .......... FE 60 Ph, 
Zucker.......................... 28,15 , 

Die Ausfuhr ftellte fich folgendermaßen: 
Thran........................... 3,920 Norw. Ton., 
Fiſche, getrodnete .......... ...... 61,805 Wage, 

„geſalzene........ ....... ... 208,108 , 
Salz .................... ........ 3,706 Nom, Ton,, 
Robbenfelle ... ............... ne. 462 Pfb., 


NReuntbierfelle ................... 2694, 
Rennthierhörner ................. 372 Wage. 

Die Kolonialwaaren werden größtentheils mit den zwiſchen Hamburg 
unb Vardo gehenden Poſtdampfſchiffen eingeführt. 

Der Import ber Getreibe- und Mehlmaaren kommt meiftentheild mit 
Ruffifhen Schiffen vom Weißen Meer, dagegen wirb Thrau und Fiſch 
bauptfählih in Deutihen Schiffen ausgeführt. 

Die Zahl der Deutſchen Schiffe, die 1873 Bier verfehrt haben, be» 
Läuft fih auf 7. Der Verkehr bes hiefigen Hafens mit Deutſchen Häfen 
wurde durch 22 Schiffe vermittelt. 


« 


Mittheilungen. 

Colima, 31. Jansar. Im Hafen von Manzanillo verkehrten im 
Laufe bed Vorjahres 18 Deutſche Schiffe. 

Veracruz, im Januar. Im biefigen Hafen verkehrten im Jahre 
1873 19 Deutfhe Schiffe. 

Laguna de Terminos, 31. Degember 1873. Im Sabre 1873 ver 
kehrten Hier 19 Deutfhe Schiffe. 

Bolivar, 31. Dezember 1873. Im biefigen Hafen verkehrten im 
Sabre 1873 13 Deutfhe Schiffe. 





Herausgegeben von Boering, Wirkl. Ygationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat). 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchhruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Spanien. 


Dekret, betreffend Gründung einer Nationalbant. 
(Gaceta de Madrid No. 82.) 


Art. 1. An Stelle ber Kredit-Eirkulation, welche gegenmwär- 
tig in verfhjiedenen Provinzen durch Zettelbanfen vermittelt wird, 
wird mittelft einer Nationalbant eine einzige Krebit- Cirkulation 
hergeftellt, zu weldem Enbe bie mittelft Geſehes vom 28. Januar 
1856 gegründete Bank von Spanien mit einem Kapital von 
100 Millionen Pefetas in 200,000 übertragbaren Mftien von je 
500 Pefetas zu reorganiſiten ift. Nach vorgängiger Ermächtigung 
ber Regierung fann diefer Betrag, wenn bie Handels. oder fon- 
ſtigen Bebärfniffe es erfordern, auf 150 Millionen Pefetas erhöht 
werben. 

Die Dauer berfelben wirb auf 30 Jahre feftgefeht. 

Art. 2, Die Bant hat ihre Gefhäfte auf der Balbinfel 
und auf den benachbarten Infeln als einzige gehörig ermaͤchtigte 
Zettelbank und in der Eigenſchaft einer Nationalbank zu betreiben. 
Sie it befugt, Roten au porteur für den fünffadhen Betrag ihres 
wirklichen Kapitals zu emitticen, muß jeboh wenigftend ben vierten 
Theil der im Umlauf befindlichen Noten in Metallgeld, Gold- und 
Silberbarren in ihren Kaſſen aufbewahren. 

Dreaf, Sanbei-Mrhiv 1874. L 


Urt. 3. Die au porteur lautenben Noten, auf melde ſich 
ber vorftehende Artikel bezieht, find in keinen von folhen Ab- 
ſchnitten zu theilen, melde bie Bank zur Erleichterung bes 
Verkehrs für angemefien eradtet, ber höchfte Betrag biefer Ub- 
ſchnitie darf jeboch 1000 Pefetas nicht überfteigen. 

Die Fälſchung diefer Noten fol als öffentliches Verbrechen 
von Amtswegen mit allem Eifer und Nahbrud verfolgt und mit 
ber Strenge beftraft werben, welche die gegenwärtig beftehenden 
oder künftig zu erlaffenden Geſehe darauf anwenden. 

Art. 4. Alle Zettel» und Diskontobanken, welche gegen- 
wärtig auf ber Salbinfel und auf ben benahbarten Inſeln be 
ftehen, werden von gegenwärtigem Uugenblid an als in Liquidation 
befindli erklärt. 

Innerhalb 30 Tagen, von ber Publikation bes gegenwärtigen 
Dekrets an gerechnet, haben bie zur Zeit in ben Provinzen ber 
ſtehenden Banfen ſich über ihren Anſchluß an bie Bank von Spa- 
nien zu entfheiben. Sie können den ganzen Betrag ihrer wirt 
lichen Rapitalien und Refervefonds in Metallgeld, oder einen Theil 
derfelben an biefe abführen und erhalten als Erfap bafür Uftien 
der Bank von Spanien al pari zur Entjhäbigung für ben Wegfall 
ihrer efpektiven Privilegien. 

Art. 5. Drei Monate nad) bem Datum bes gegenwärtigen 
Dekrets kommen bie Roten ber Provinzialbanten außer geſehlichen 
KRours, und bie Liquidations · Kommiſſionen berfelben mäfjen bie 
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Noten, welche fid) nach biefem Termin im Umlauf befinden, ein⸗ t 
i '} Uusgaben und Zahlung ber Intereſſen Beraußftellt, wirb zur Hälfte 
Bier Monate nach biefen. Seitpuntie Gaben bie gebdachten 


ziehen. 


Kommilfiowen Nachweiſe ber fattgehahten Ligribationen an Die 
Regierung einzureichen, auf deren Grund dann weiter verfahren 
werben wird. 

Art. 6. Die Bank von Spanien wird an den wiätigfien 
Plaͤtzen ber Station Sulturfalen errichten, um ben Bebürfniffen 
des Handels entgegen zu fommen und ben, Umlanf ber. zu emitti⸗ 
zenben Noten zu fördern. 

Art. 7. In Beirat, daß bei der Lage, in welder fi 
gegenwärtig das Land befindet, es nicht möglich ift, Die materielle 
Uebertragung von Fonds mit derjenigen Schnelligkeit zu bewirken, 
welche bie Einläfung der Noten der Bank von Spanien bei ihrer 
Dräfentation bei den Sukkurfalen erheifhen Tann, fol für jetzt 
bei jeder berfelben derjenige Betrag in Noten domizilirt werden, 
weichen der Umfang ibrer Operationen erfordert. Diefe Noten 
foflen durch einen Stempel bezeichnet werben, welcher die Euf. 
kurſale angiebt, zu ber fie gehören. 

Art. 8 Die niht domizilirten Noten können bei ben Sul. 
furfalen, wo fie zur. Präfentation kommen, gegen Noten derjelben 
und biefe gegen jene umgewerhjelt werben, wenn bei ihnen Die 
exforderliche Zahl ber einen und der andern Gattung vorhanden 
it, um der Anforderung zu genügen, oder aber fie werben baar 
realifirt innerhalb bes umfihtig gezogenen Grenzen, welche bie 
Lage der Baarfonds bis dahin bedingt, wo bie Gentralbant fie 
mit den baaren Sahlungsmitteln verfehen kann; welde zur Ein 
wechſelung unungänglid erforderlich find. 

Die bei ben Sufkurfalen bomizilirten Noten werden bei ber 
Eentrallaffe gegen folhe umgewechſelt, welde nit fo domizilirt 
find, ober aber baar eingelöft. 

Art. 9. Die Noten der Bank won Spanien werben bei der 
Eutrihtung ber Steuern, beim Kauf von Nationalgütern, den 
Zöllen und andern gegemoärtig befteßenben ober künftig einzufäh- 
tenden Abgaben in Zahlung angenommen. 

Urt. 10. Die Bank von Spanien wirb fi} mit Diskonto-, 
Biro-, Darlehns- und Kontoforrent- Befchäften befaffen, Emtaffi- 
zungen beforgen und, je nad) dee besfallfigen Dispofition, frei- 
willige, nothwendige und gerichtliche Depofita annehmen, ſowie 
mit der Regierung und ben von berfelben dazu gehörig ermaͤch⸗ 
tigten Behörden Verträge abſchließen, was jedoch, nad) Vorſchrift 
ihrer Statuten, nie ohne Dedung geſchehen barf. 

Dramien, Bedingungen und Garantien folder Operationen 
werben durch das Reglement beftimmt, nad; welchem gegenwärtig 
bie Bank verwaltet wird. 

Art. 11. Darlehen auf ihre eigenen Altien barf die Bank 
nicht geben, ebeuſo wenig auch dem Schag Vorſchüſſe ohne folide 
und leicht zu realiſirende Sarantien leiften Auch darf fie m 
öffentlichen Effekten Gefchäfte nit betreiben. 

Art. 12. Die Natidnalbank muß einen Refervefonds im 
Betrage von 10 pEt. ihres wirklihen Kapitals Halten, welder 
aus dem Nettogewinn gebildet wird, welchen bie Operationen nad) 
Abzug der jährlihen Kapttal-Interefien, die in keinem Halle 6 pCt. 
überfteigen Dürfen, Kiefern. 


Urt. 13. Der Gewinn, welder fih nad Beſtreitung ber 


am bie Altien⸗ Iuhaber verhbeilk uud zus Hälfte auf Bildung bes 
Neſerwefonds verwendet, biß. hier vollſtändig hergeftellt ift, in 
welchem falle der Gewinn ganz an bie Altien- Jubhaber ale Divi- 
dende zu zahlen iſt. 

Urt 14. Die Bank fann, wenn fie e8 für angemeflen er- 
achtet, die Reſerve, auf welche ſich der vorſtehende Artikel bezieht, 
ſchon jetzt herſtellen. Zu dieſem Zwec bat fie zur Grundlage 
denjenigen Betrag zu nehmen, welchen dieſelbe jetzt enthaͤlt. Sie 
ergänzt denſelben albdann bis zu dem Betrage, welcher ber Ver⸗ 
mehrung bed Kapitals entſpricht, indem fir bie neuen Altien, Die 
fie xefp. mit ber Befimmung für ihre Aktien⸗Inhaber, und für 
bie der Banken, die fih ihr amfchließen, emittirt, nad) ben Beirä- 
gen, welche fie beim Anſchluß einfhießen, mit einem Zuſchlag von 
10 pEt. des Nominalwerths zu dem Ente belegt, diefe Aktien in 
baffelbe Verbältnig zu bringen, in welchem fi bie gegenwärtig 
in ber Eirkulation begriffenen Befinden. 

Art, 15. In Fällen ber Beraubung oder Unterfhlagung 
ber Fonds der Bank follen biefe in allen Beziehungen als dffent- 
liche Kapitalien betrachtet werden, 

Art. 16 In dem Theile, welcher fih auf die Bank be- 
zieht, bleiben die Uxtikel 11, 12, 13 und 18 bis einkhliehlih 23 
des erwähnten Geſetzes dom 28. Januar in Kraft. Daffelbe gilt 
von den Statuten und dem Reglement bes Bank von Spanien, 
ſoweit fie den Borſchriften ded gegenwärtigen Dekrets nicht wiber- 
ftreiten. 

Art. 17. Als Entfgädigung für die ber Bank von Spa- 
nien verliehenen Befugniffe ber Vermehrung ihres Kapitals und 
ihrer Emiffion, der Berlängerung ihres Privilegiumd und der 
Verſchmelzung mit den Bropinzlalbanten bat diefelbe dem Schay 
einen Vorfhuß von 125 Millionen Pefetas zu leiften. 

Die Termine, in welden bie Einzahlung biefes Vorſchufſes 
erfolgen, fowie biejenigen, in welchen berfelbe zurüdgezablt werben 
fol, bie Tntereffen, die dafür verfallen und vie Urt der Garantie, 
bie Dafür zu beftellen iſt, merben Begenfland eines bejondern 
Uebereintommend zwifchen dem Sinanzminifter und der Bant fein. 

Art. 18. Die dem gegenwärtigen Dekrete entgegenſtehenden 
Gelege und Beflimmungen find aufgehoben. 

Gegeben in Somorofiro, ben 19. Märg 1874. 

(ge) Kranz Gerrano. 


Großbritannien. 
Reufundland. 
Sollermäßigung für Nheinländifche Weine. 

(Nach amtlicher Mitteilung.) 


Nach einem Berichte bes Kaiferlichen Konſuls in St. “Johns 
in Neufunbland Bat bie dortige Vofalxegierung ben Sol für alle 
Nheinlaͤndiſchen Weine auf 50 Eentd per Gallone ermäßigt. 











RT 


Türkei. 


Sperrung ber Getreide- Ausfuhr aus den Syriſchen 
Küftenftädten. — Verbot de Schiegpulver- Importe. 
(London Gazette 17. April 1874.) 


Die Tärfife Regierung bat In Anbetracht ber durch Schnee 
unterbrodenen Verbindung zwiſchen Betrut und Damaskus, und 
der Beſchraͤnkthelt ber Borräthe in ben Gtäbten ber Syriſchen 
Küfte den Export von Getreide aus biefem Stähten bis auf Weiteres 
gefpertt. 

Der Tronfit von Schiekpniver durch das Tuͤrkiſche Reich und 
der Import von Zundern, welche Schieſalver behufs Verwendung 
bei Sprengarbeiten enthalten, iſt verboten worden. 


Rumänien, 


Gefeg vom 25. Januar (6. Februar) 1874, betreffend 
die Befteuerung ber Spirituofen. 
Im Uuszuge. 
(Muftela Nr. 16.) 


1) Geiftige Getränfe und Branntwein überhaupt, ſowie Bier, 
roerben, wenn fie zum inneren Verbrauch beftimmt find, folgenden 
Steuern unterzogen: von jebem Eimer Branntwein ober Weingeift 
(Spiritus) find 6 Bani (Eentimes) für jeden Stärkegradb zu ent 
richten. Die Fefiftellung ber Stärke geſchieht durd den Wagner 
ſchen Alkoholometer auf Grundlage einer Temperatur von 14 Grad 
Reaumur. 

2) Bon ber Entrihtung biefer Gebühren find befreit: 

a) bie Liqueure oder bie buch Mifhung des gewöhnlichen 
Alkohols mit Waffer, Zuder und aromatifhen Subftanzen 
zubereiteten Getränte, jebod nur infofern, als bie dies · 
falls gebührenden Tagen bereits von ben natürlichen 
Altoholgettaͤnken eingehoben fein werben; 

b) die vom Uuslande eingeführten Branntweinforten, Spiti- 
tuofen und Pigwente, forie bie Lugusbiere, wen beim 
golamte ber Minimalwerth der erfleren anf 30 Lei und 
des Bieres auf 15 Lei angegeben ift, jebod wird bezüge 
lich des Branntweins und ber Spirituofen geringeren 
Wertes das Gefeg vom 19. Juni 1886 aufreht er- 
halten; 

©) bie für den Export beftimmten Branntweine, Spirituofen 
und Biere; 

d) jene Brammtweine, Spirituofen und Biere, melde in ben 
Fabriken von Eigenthümern und deren Familien, ober 
den Fabrikarbeitern konſumirt werben. 








Dmai-, Krahnen · und Wangenelb. 


Gefep vom 16.729. Mir 
(Aun. d, comm, exter. 
Art, 1. Die verſchiedenen Gem 
KüftenftrihB erheben unter ber Benennu 
Waagegeld eine Abgabe, welche nidt 
beträge hinausgehen darf: 
.. Sewichtstom 





. 
Urt. 2. Die Kriegs, Poſt · und V 
ſchied der Flagge find von den obigen A 


In Verfolg des vorſtehenden Gefet 
durch Dekret vom 25. Oktober 1873 zı 
abgabe von allen ben Duai benugenden 
20 Eent. per Tonne autorifitt morben. 
bung für den Hafen beflimmt, fo wirb I 
wirklich ein- oder ausgelabenen Theile de 

Befreit find nur die Rriegs-, Poft- 

bie Schiffe in Ballaſt, welde ſich 
an bem dazu beftimmten Orte entledigen, 
zu Eigenthum überlaffen, und 

Privatbarten, welche bloß zum perft 
See beftimmt find. 

Denn ein Schiff beladen worben ift 
zahlt Hat, und in ber Folge durch Sch! 
Eis, ober andere Fälle der force majeu: 
Güter wieder in die Magazine auszulal 
zahlung der Duaiabgabe weder beim d 
laden ftatt. 





Nufland, 

Ermäßigung ber Tonnengelber 

Neval und Baltifh - Port.) — 

Patentfteuer « Egemptionen in Se 

(Prov. Semipalati 

(Journ. de St. Petersbourg 

Durch Kaiſerliche Verordnung vom 

ftimmt worben: 

1) daß die Ermäßigungen ber Tor 

Jahren 1871, 1872 und 1873 

Libau, Windau, Reval und in 

den Schiffen bemilligt worden 

diesjährigen Schifffahrt aufcechi 

2) daß die am 6. Juni d. J. abl 

Kaufleuten, Bürgern und Har 

den Städten Sergiopol und Ke 

bewilligten Patentfteuer-Beftciu 
verlängert fein foll. 


I) Versl. Hand. Arch. 1871 I. ©. 551 
87° 


IB. 


Nußland und Bereinigte Staaten von 
Nordamerika. 


Deklaration, betreffend den Markenſchutz zwiſchen Ruß⸗ 
land und den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
(Journal de St, Petersbourg No, 110.) 


Durch Ukas vom 22. April verdffentliht der birigirende 
Senat folgende Deklaration, - welhe zum Zwecke gegenfeitigen 
Schutzes der Fabrik⸗ und Handelsmarken zwiſchen den Reichs⸗ 
kanzler und dem außerordentlichen Geſandten der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ausgetauſcht worden iſt. 


Deklaration, 

Nachdem bie Regierung Sr. Majeftät des Katſers aller Ren 
Ben und bie Regierung ber Ver. Staaten von Nordamerika noth- 
wendig erfannt haben, die Stipulationen des Zuſatzartikels vom 
15. Januar 1868!) zu dem Sanbeld- und Scifffahrtevertrage 
zwiſchen Rußland und ben Ber. Staaten vom 6. (18.) Dezember 
1832 näher zu präcifiten und wirkſamer zu machen, find die Unter 
zeichneten, gehörig dazu autorifirt, über folgende Befimmungen 
übereingefommen: 

Art. 1. SHinfihtlih der Marten der Waaren oder deren 
Emballagen,, fowie Binfichtlich ber Fabdril- und Handelsmarlken ge 
nießen bie Ruffifchen Untertbanen in ben Ver. Staaten und bie 
Bürger der Der. Staaten in Rußland defjelben Schupeß, wie bie 
eigenen Staatsangehörige. 

Urt. 2. Der vorftehende Artikel, weicher fofort in Wirk. 
ſamkeit tritt, iſt als integreivender Theil des Vertraged vom 
6. (18.) Dezember 1832 zu betrachten unb bat biefelbe Kraft und 
Dauer wie der genannte Vertrag. 

Zur Beglaubigung befien haben bie Unterzeichneten die gegen- 
wärtige Dellaration aufgenommen und unterzeichnet und ihr Sie- 
gel beigefekt. 

Doppelt ausgefertigt in Ruffifher und Englifher Sprache zu 
St, Petersburg, ben 16. (28.) März 1874. 

gg. Gortchakow. 
Marſhall Jewel. 


Peru. 
Maßregeln zur Befeitigung der Waarenanhäufung im 
Sollbaufe zu Callao. 
(Nah amtlider Mittbeilung.) 


Dekret des Finanz- und Hanbelsminifteriums 
vom 26. Februar 1874. 

In Betracht der großen Waarenmengen, welche fi aus frü- 
beren Jahren in ben öffentlihen Nieberlagen des Sollamts zu 
Eallao befinden, nnd von denen ein großer Theil feitens ihrer 
Eigenthüimer thatſaͤchlich abandonnirt ift, wird befchloffen was folgt: 


2) Vergl. Hand. Arch. 1868 II. S. 645. 


1) Un ben Nieberlagegebühren von ben bei bem Zollamte zu 
Callao vor dem 1. Januar 1870 zur Lagerung gebrachten Waaren 
wid, wenn fie während bes bevorftehenden Monats März zum 
Verbrauch abgefertigt werben, ein Nachlaß von 5 pEt. bewilligt. 


2) Un den Nieberlagegebühren von denjenigen Kolli, melde 
vor ben 1. Januar 1865 zur Lagerung gebraht worden, wird 
ein Nachlaß von 75 pEt. bewilligt, wenn fie in demſelben Seit- 
raum abgefertigt werden. 

: 8) Der Bollinfpeltor Hat fofort much "ber einzelnen Rieder» 
lagen eine Ueberfiht der vor bem 1. Januar 1870 zur Lagerung 
gebradhten Kolli unter Angabe ber Seihen, Nummern und beB 
Inhalts, fowie des Anfangstermind- ber Lagerung und des Mani- 
feftes über bie Herkunft anfertigen zu laſſen, und follen diefe Ueber- 
fihten, beſchraͤnkt auf diejenigen Koi, melde fi) am bevorfichen- 
ben 1. Upril noch in ber Nieberlage befinden werden, Binnen brei- 
Big Tagen durch die amtliche Zeitung mit dem Sinweis zur Kennt- 
niß ber Intereſſenten gebradt werben, daß bie darin aufgeführten 
Waaren nom bevorftehenden 1. März ab dffentlih an den Meif- 


bietenden verlauft werben follen. 


4) Der Beamte Hat demgemäß die Anordnung zu treffen, 
daß von dem im vorftehenden Artikel angegebenen Tage ab zu 
ber Verfteigerung ber Waaren gefchritten werbe. Der Erlös aus 


denſelben ift, nach Abzug ber öffentlichen Abgaben, bei der Kaſſe 


bed Sollamts zu Callao ſechs Monate hindurch zur Verfügung der 
Jutereſſenten zu beponiren. 


5) Diejenigen Kolli, welche wegen ber ſchlechten Beſchaffenheit 
ihres Inhalts nicht verfauft werden können, find ind Meer zu 
werfen, nad) vorheriger Unterfuhung durch den Direktor ber Wohl⸗ 
thätigkeitsgefellfchaft zu Callao, bem diejenigen Waaren überlaſſen 
werben follen, welche für die Wohlthätigkeitsanſtalten des Hafens 
verwendbar find. 


6) Die Herausnahme ber Kolli aus der Niederlage und deren 
Verfteigerung erfolgt ber Reihe ber einzelnen Niederlagen nad) 
bergeftalt, ba, fowie bie vor bem 1. Januar 1870 zur Riederlage 
gebrachten Kolli aus den einzelnen Niederlagen ausgeliefert werben, 
unter ber Aufſicht des Inſpektors zur Aufnahme bes Inventariums 
jeder Niederlage geichritten wirb. 


7) Die Eigenthümer ober Konfignataire derjenigen Waaren, 
die unter die Beftimmungen des gegenwärtigen Dekrets fallen, 
welche bie weitere Lagerung berfelben für längere Zeit in ben 
zolamtlichen Niederlagen wünſchen, Haben fi vor dem bevor⸗ 
ſtehenden 1. April fchriftlih an die Verwaltung zu wenden, ihr 
Gefuc zu begründen und die verfchuldeten reglementömäßigen Nieber- 
lagegebühren zu entrichten. 

Zu regiftriren ꝛc. 

(gez.) Carrillo. 
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Statiftik. 
Dentiches Neich. 
Vergleichende Ueserfi ht der Menge und des geſchãtzten Werthes der Waaren · Ein und Ausfuhr für 







Waarengattung 
Kin ſyſtematiſcher Oruppirung). 







farben; iel. unb Garbenftifte x 


ı Gewerbe und Mebizinalgebraud. 
a nn Pnelgehrauch 


ale, Aether und Seifen. 








ex gereinigt; auch in Platten, däben 


nin / Rarbolfäure (Rreofot). 











Summa XV. 
XVI. Silgfoffe, Haare, Federn, Hänte, Reber. 





gah⸗ und Rälberfanre, cof, gehedelt ac .. 
1", Ranlacen, Meer, Elbera 
Sen To, — Pin 
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Denge. 


Baaren-Einfuhr. 
en 
in ben freen Berefr. , 













Weihägter . 
Werth ber 
Gefammtpeit. 






Menge. 





Baaren-Ausfuhr. 












Au 
aus dem frden erter. 


Gefhjäpter 
Werth der 
Gefammtheit. 
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Baarengattung 


(in ſyſtematiſcher Gruppirung). 


Fe roh, gehechelt 5 Snasenane 
Belieben eereeessnsasssteenesn se sossnsssssnsn nn LT 
Undere Haare ımb Federn ............................... 
Base, unvoländig —* ......... ... . ........... ...... ...... 


Seegras ............. .......4. . ......... ......... ....... .... 
Lampen von reiner Seide.. ... 
Andere Lumpen, Halbzeu auß kumpen und altem Tauwert x. .. 
SHalbzeug aus anderen Dlaterlalien.........-...... ernonnnumonnsnennne 
Mes —e alte Fiſchernetze und Stricke...................... ... 
Dlafen und —— .......... 5:: ................. .......... 

ohe Niubehãute a0, geſalzene, trodene) ................ .... 
Rohe Kalbfelle........... ................. 
Rohe behaarte Schaf, Lumm and Stegenfelte ............... ......... 
Rode Haſen⸗ und Kaninchenfelle................................... 
Rohe, friſche und getrocknete Seehund⸗ und Robbenfelle .......... ..... 
Undere Haͤute und Felle zur Leberbereitung ..... Gnenernnnnunnerennuren 
Hänte und Welle, unvollftändig beflarirt.......... Snnnasonenenennsnnnen 
elle zur Delzwerkbereitung........o-00cosnsonnossnnnernnonsnennnenene 
dalbgare ſowie berelis gegerbte, noch richt —* x. Jegen⸗ und 


Leder aller ar, oßne das fol end genannte; "Juchtenleber, auch gefärbteß ze. 
Bräffeler und Dänifches Sankt dſchahleder ; aud Korbuan xXx.); gefärbtes 
und lackirtes — u 


Summa ZVI..... 


XVII. Leber, Raud« und Filzwaaren. 


Lederwaaren, Grobe „nun... o-0ne. ........... .... ............. .... 
Desgl., feiim ..... Kasunssoennnemsenssunenun nenne ................... 
Leberne Handſchuhe ..................... — ————— —— 
Ueberzogene Pelge :c., gefütterte Deren X. ....................... 
Sertige, nicht übergogene Schafpelje, ungefütterte Augora⸗, Schaffelle unb 
ecken IC, .................................... ............. 
ee ganz grobe Wilze ....- PEPLTETTERRERTRTELFERORTTER .......... 
robe Fußbdecken aus Thierhaaren.......... 
2*. Gewebe und Filze aus Ihierbaaren ..... Sennnunuensnenrneennne 
Herrengüte von Seibe (telbel) ................ Lonseensnenenenenurnnene 
Deßgl. von Filz ..... ................... ....... .............. 


Summa XV. ..... 


XVOIL Spinnftoffe 


Fi Kenenonunenuenununceee Donenenaneneunnnunenn Bensonnnaneunsnennen 
Heede md Werg ..................... ................ ............... 
me ....... .......... ................. 
Baumwolle, rohe .................... 
Desgl. tarbäifchte, gefämmte, gefärbte l Baumwollwatte ................ 
Unbere vegetabiliſche Spinnſtoffe c.......................... 
Schafwolle, rohe ................................ 
Desgl. gekaämmte ........................ ................ 
Kameel⸗, Lama⸗, Ziegenhaare ................. ................. 
Wolle, gefärbte, gemablene ........... Sonnnoonuoren .............. u... 
Kunftwolle (Shubbywolle) -......---onnsurenensuunsensenenenunnennnnn 
Seidentotond ; Selbe und Flaretſeide; "niet gefärbt ac...... ...... ...... 
Seide und —** gefärbt ..................... u... 

&umm XVII...... 


Maaf- 
Einheit. 


netto, 


s.% 
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Waaren-Einfuhr. Waaren-Ausfuhr. 
Eingang Ausgang 
in ben freien Verkehr. aus dem freien Werlehr. 
—EFE Gefgähte 
erth Der erth der 
Menge. Gefammtbeit. Menge. | Gefammtbelt. 
Thlr. Thlr. 
2,100 2,100,000 2,480 2,480,000 
31,300 4,070,000 19,700 2,560,000 
86,700 ‚000 1 8,900 —1 AI30,000 
‚300 } 539,000- 15,900 1 
‚800 53,400 57,800 24, 
3,000 52,900 I: 5,420 81,800: 
209,000 941,000 16,000 72,000: 
50,800 305,000 f 138,000 
19,400 48,500 2,270 5,684): 
22,600 339,000 8,140 47,100: 
827,105 } 20,700,000 187,084 |  4,680,000 
112,587 3,380,000 047 1,290,000 
107,529 3,230,000 16,502 495,000: 
14,900 969,000 1,630 106,000 
000 | 20o| muss | 6Hra0 
1 
_ _ 340 10,200 
33,400 | 11,700,000 13,700 6,170,000° 


29,500 | 1080000 1430| 50,100: 
82,304 | 4,120,000 | 114,000 | 7:980,000 


32,570,000: 


‚634,000 





9,287 1,110,000 
. 561 561,000 1,330 1,330,000° 
152 45,600 
3,590 718,000 
680 40,800 
5,090 153,00 510 15,300 
Fer 17800 ft mo] 33,200 
! 
14,609,000 
786,000 | 12,600,000 667,000 | 10,700,000 
‚000 | 5,770,000 248,000 ‚850,000 
98,300 786, 70,600 565,000 
115,000 920,000 16,200 130,000 
2,830,000 | 65,100,000 614,000 | 14,100,000 
21,100 675,000 8,860 254, 
41,100 247,000 2,630 15,800 
1,070,000 | 64,200,000 21,400,000 
4, 3,650,000 5,470 492,000 
18,800 658,000 F 1,920 67, 
1,340 53,600 1,760 70,400 
65,600 656,000 145,000 1,450,000 
61,300 | 36,800,000 15 9 


3 | ‚000 | 9,000,000 
4,688 | 4220000 | ° 5750 | 5,180,000 
5,660,000 | 196,300,000 | 2,158,000 | 68,300,000 
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Waagten -Ausfuhr. 
a 

aus Dem fen Bere. 

Geihägter 

Werth ber 


Menge. Gefammtheit. 
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Baarengattung 


ife 
Schmiebeeifen ober ©: 
—— — 
Metallen. 





mud- und Kunfgegenftänbe. 
ife ans Gciilbpatt, aus unehlen; acht vergol: 
Jahren 1.) feine Öalanerie unb — 

idee; eine Medöwsaren; Perrldenmadier 








fe aus edl 
edites Blatigold und Blattfilber 
f&liffen; Perlen und Korallen o 


2, [it fe Stel 
DA ee ee 


uftripte, Drudfaden, Stiche. 
be 








Gumma XXVIL ..... 


Münzen und eble Metalle, 


venfngen. 
Bru 


b End 








Summa XXVI. ..... 
n (unbellarizte, auch Kolli gemiſchten Snpalte x“) Bl 








wurßuruns 
2, 


— 
Seo wwens 
* ã 


Centner 


wu... 


"Baaren-Einfahr. Baaren- Ausfuhr. 





; us 

in den Fon Behr. | au8 dem Aal Water. 

Seſchadter Bu 
Dur Pe Dienge, mac. 

Ze. — Ile. 
88 I 
en 7,150,000. 
7200 1200 
4234 "19,000 
1084 418,000 
25 144,000 
2 11200 00 774,000 
62,000 _ 

3,569 | 250,000 2110,00 
4418 | 663,000 3.500000 
7A | 1,960,000 1209,00 
1,107 166,000 224,000 
1,054 211,000 865,000 
33780 | 1,180,000 2,040,00. 
5005| } 10250,000 | z7as0,0w 





5,318 532,000 69,100 4,150,000 


105 3,150 229, 6,870,000 
- * | 
369 1,850,000 2000 8,000,000- 
500 500,000 2,540 2,5409,000 
290 43,50 350 389,000 
5,900 1,770,000 AO 5 











1,156,160,00 831,540,000° 
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DefterreichIingarn. 


Werth ber Banren-Ein- und Aasfahe zwiſchen Oefterreih 


‚Ungarn und Deutſchland in ben Jahren 1852—1872. 


Mad} amtlicher Mittfeilung.) 


Großbritannien. 


Bericht aus Port Elizabeth über Handel und Schiff. 
fahrt der öftlichen Provinz ber Kap-Kolonie im 
jahre 1873.1) 

Zw verfloffenen Jahre hat bie öſtliche Provinz ber Kap - Kolonie 
wieder ſehr durch Teodeneit gelitten, in Golge beifen bie Ernte von 
Weigen unb anberen Brobftoffen ſehr mißratpen und Preife berfelben zu 
ungeheuren Höhen geſtiegen finbz im Folge davon waren auch Mehl: 
einfußren von anderen Ländern Hier.‘ Die Dürre war In ben meiften 
Diftritten fo groß, baf ber Trandport nad; dem Innern, wenngleich nicht 
gänzlich wmterbrochen, doch aur zu enormen Preifen und mit ber größten 
Mühe ya bemertfielligen war. Der große Mangel au Trandportmitteln 
hat bean auch endlich bad Gouvernement veranlaft, bie Eiſenbahnen nad) 
ben Gauptpfägen bed Innern mit Energie anzufangen; bie erſte Linie 
von hier nach Rutenhage, circa 18 Engl. Meilen, wirb binnen ſechs 


?) Wegen b. Vorj. vergl. Hand. Urd. 1873 I. ©. 499. 





Monaten Beendet fein und dem Publitam zum Gebrauch übergeben wer« 
den / eine ambere Linie nach Grahamstoma HR auch bereits im Bau 
und wird ebenfals mit Energie vorgefhoben. Viele Hunderie von Band» 
werfern ıc. find gu dieſem Zwece von Englend unter Gouvernements- 
tontrakt Bierhergefidt morben. 

Die Diamantenfelder werben noch immer mit bedeutenden 
Nröften miniet, doch find bie Minen bereit fo tief unb teren Bearbeir 
tung mit folhen Schwierigkeiten und Gefahren vernüpft und bie Preife 
der Diamanten in ben Europäifien Märkten fo fehr gefallen, daß biefe 
Indufttie, wenn auch noch immer immenfe Ouantitäten von Diamanten 
probugirt werden, mit ber Zeit fehr vernadjläffigt werden wirb. 

In ber Nähe von Leydenburg in ber Transvaal- Republik 
iſt ein neues Geidfeld entbedt worben und haben fich bereits viele Tau- 
fende Menſchen, um fid) diefer neuen Inbuftrie zu widmen, dahin beger 
ben; «8 iſt bis jeht jedoch noch fraglich, ob bie Minen, obgleich gegen- 
wörtig mit ziemlidem Erfolg bearbeitet, einer großen Menfcenmaffe 
Unterhalt gewähren werben, Die Tatin- Gruben find in Folge diefer 
Ertdedung ſehr wenig ausgebeutet, werben jedoch mit ter Zelt, folten 
bie Begteuburg-elber wicht ventiven, durch bie eintretende Imigration 
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und mit ſtarker Mafchinerie jebesfuls mehr ber Probe unterworfen unb 
zweifeldohne mit Erfolg bearbeitet werben. 

Dos Waarengefhäft ift im verfloffenen Jahre recht lebhaft ge- 
wefen, doch laffen bie bisherigen enormen Einfuhren von allen Artikeln 
und ber fi täglich vermindernde Bedarf für bie Diamantenfelber für 
längere Seit fernere Importationen nit erwarten. Dieſelhen über- 
fteigen in Diefem Hafen allein die vom vorigen Jahre um ca. 182,148 
Pfd. Sterl. 


Der Wertb ber von ber Provinz ausgeführten Prebulte iſt ba- 
gegen bem vom vorbergegangenen jahre um 698,140 Pfb. Sterl. unter- 
legen, was der vermindexten Ausfuhr von Wolle zuzuſchreiben if, moyen 
noch Taufende von Ballen, auf Transport barrend, im Innern bes 
Landes gelagert liegen. 


Die Total Ein und "Ansfupr ber Paooin; dacleicht ſich mit frũ⸗ 
heren Jahren folgendermaßen: 








Einfuhr in: 1869 1870 1871 1872 1873 
Dfd. Stel. Pfb. Sterl. pp. Stel, Pfb. Sterl. Pfb. Stel. 
Port Elizabetß ........ ........* 1,079,508 1,214,254 1462,935 2,447,280 2,629,428 
Dort Alfred ....-usneeuunssonunsnenennenne ne 35,135 29,661 23,936 ' 69,135 A . 
Eoft London ............... gnasennsunonnunne 21,496 51,117 96,144 299,682 338,687 
1,136,139 1,295,032 1,583,015 '2,816,097 3,050,538 
Ausfuhr von: Pfd. Stel. Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. 
Dort Elizabeth ....-0ucucnenennunennecneununn LAD, DEL 1,868,185 2,262, 704 3,137 AUD . 2,510,862 
Dort Ulfeeb „ooounssosonepeerenunnennenunen: 121,896 58,276 49,933 101,191 ° 92,0 
Eaſt London o ν DIT 27,899 33,169 09,234 142,343 79,492 . 
Gewicht ber Wolle, verſchifft von: Pfb. Pfb. pfd. pfd. p̃ſb. 
Port Elizabeih ...................... ...... . 28,759,754 31,851,703 37,837,516 39,396,927 31,010,672 
Port Ülfeeb....-encoccnnc ne. ......... 2,323,851 1,092,663 873,309 1,132,801 953,397 
Eaft London ..... ........................... 671,179 765,568 1,342.056 2.060.067 ‚383 
31,754,784 33,309,934 40,052,831 42,589,795 33,002,452 
Werth berfelben: Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. Dfd. Sterl. Pfb. Sterl. 
Dort Elizabeth......... ............ ...... .... 1,253,945 1,455,992 1,819,355 2,668,545 2,128,197 
Dort Alfred .................... Auonenonares 113,969 51,182 44,851 92,972 87,658 
Eaft London ....uonoruoarenanner .......... .. 27,166 31,406 67,509 130,957 - 68,027 
1,395,080 1,538,58U 1,931,715 2,892,474 2,283,882 


Bon ber von hier verfhifften Wolle gingen mehrere Rabungen nach 
dem Englifchen Kanal für Ordres ober direkt nad) Häfen bed Kontinents 
und Amerikas, bie meiflen aber nad) London. Das BVerhältniß ftellt 
fi folgendermaßen: 





Wolle verſchifft nad: Werth 
Ballen Pfd. Pfd. Sterl. 
London ............... 108,731 25,8808,946 1,921,952 
Kanal f. D. ........... 953 214,840 15,375 
Kontinent......... 1,790 422,923 35/037 
Umerila .......... non. 9,926 4,482,963 155,833 
121,400 31,010,671 2,128,197 


Die Preife von Wolle haben fi) im ganzen “Jahre vecht hoch be 
währt, doch da ber Bebarf nicht im Einklange mit ber Probultion ſteht, 
fo laſſen fi niedrigere Preife erwarten. 

Die Anzahl der in allen drei Häfen biefer Provinz einflarirten 
Schiffe betrug 410 von 219,950 Englifchen Tonnen Gehalt, von benen 
71 Schiffe von 1678 Englifhen Tonnen Gehalt fremden Nationen, bie 
Adrigen der Englifhen angehörten. 

Unzahl von Schiffen, einklarirt in: 

Port Elizabeth ........ Englifhe Schiffe 225 von 143,802 Tons, 
Dort Alfred............ » L , 3,672 „ 
Eaft London ........... » 84 „ 55690 „ 


Total Englifche Schiffe 339 von 203,164 Tons. 


Dort Elizabeth......... fremde Schiffe 50 von 12,974 Tong, 
Dort Ulfred............ » I» 8499 , 
Eaft London „2.2.00... » 12 „ 2,963 „ 


Total fremde Schiffe 71 von 16,786 Tons. 


Der Geldmarkt ift im vergangenen Jahre völlig verfehen gewefen ; 
die Banken bißkontirten gute Wechfel zu 6 pEt. p. a. und bezahlten 


3 pCt Zinfen für auf 12 Monate beponirte Gelber; ber Konrs auf 
London für 90 Tage Sicht Papier variirte von 290 Diskonto bid auf pari. 

Die Frachten nad London find fehr ſchwankend geweſen; yer 
Segelfhiff waren fie faft immer nominell, ba bie vielen Dampfer bie 
Trachten faft ganz monopolixten; im Ganzen waren fie jedoch niebrig 
und wurbe per Segelfchiff gewafchene Wolle zu %—% Denny pr. Dfd. und 
pr. Dampfboot zu 3—+ Penny pr. Pfd. verſchifft. 

Die Doftverbinbung mit England ift unnnterbrohen breimal 
bes Monate von Sonthampton nah Hier und wieder zurüd fort- 
gefeht worben von ber Union-Steam-Ship-E.; bie Rheder Donald, 
Eurrie haben auch einmal bes Monats ihre Dampfır via Capita bt 
nad) bier und wieber zurüd abgefandbt und ba das Poftgelb bei diefen 
Booten nah England auf 4 Pre, pr. halbe Unze reduzirt ift, fo ift 
das Publikum dieſer Linie fehr zugethan und fpricht derſelben ſehr vielen 
Support zu. 

Die Küſtenfahrt von Capſtadt nach hier, Natal und Zan⸗ 
zibar und zurück wird regelmäßig von der Union⸗C. mit ihren Booten 
fortgeſeßt. Bon Deutſchen Schiffen verkehrten im Hafen von Port 
Elizabeth 18. 


Nuflond. | 
Sandelöberiht aus Archangel für 1873.) 


Die bis jetzt bekannt geworbenen Nachrichten über bie neue Ernte 
lafjen für bie bevorftehende Saifon bereits bie Bildung eines annähern- 
ben Urtbeild zu. Hinſichtlich der einzelnen Fruchtarten läßt ſich Folgen⸗ 
bes mittheilen: 


1) Wegen bes Borjahres f. Hand, Arch, 1873 I. ©. 683, 











437 


Roggen. Die Hälfte der biesjährigen Aukfuhr beftanb aus gelagerter 
Waare, und liefen die bitteren Erfahrungen bed lehten Jahres unfere 


Rufen diefen Artilel nur mit Vorfiht ankaufen; auch während bed 


Winters bot der ausländifche Markt wenig Ermunterng zu ausgedehn⸗ 
teren Unfertigungen. Als daher im Frühjahr eine regere Bewegung in! 


biefem Artikel erfolgte, erwiefen ſich die freien Vorräthe nur gering und, 


wurben raſch 6 S. Rbl. 65 Roy. bis 7 ©. Rol. pr. Tſcheiw. von 8 Pub 
30 Pfd. geräumt. 

Hafer mwurbe während des Winters ebenfalls nur wenig begehrt, 
und ba Preife in Folge beffen mäßig blieben, fo veranlafte dies unfere 
Hänbler, ihre Rapitalien vorzugsweife in dieſem Artikel anzulegen: Erſt 
nah Eröffnung der Navigation fam im Auslande lebhaftere Nachfrage 
anf und fünben freie Partien bald Iohnenden Abſatz zu ſteigenden Dreifen 
von 3 S.⸗Rbl. 60 Kop. bis 4 S.-Rbl. 10 Kop. pr. etw. von 
5 PB DH ° a 

Die Ausfuhr von Leinſaat ift dies Jahr aoch geringer gewefen 
ala in dem vorhergehenden, und auch bie Qualität entſprach nicht ben 
gebegten Erwartungen. Bei Exdffnung ber Schifffahrt zeigte ber aus⸗ 
lãndiſche Mark für biefen Artikel für einige Zeit eine gänftige Stimmung, 


fpäterhtn frefite fi aber die früßere flaue Haltung wieder ein und fanden 


Daher freie Partien nur fihleppenben Abſaz zu 11 RbL. 75 Kop. bis 
12 Rbl. pr. Tfchetw. 

Und von Flachswaaren gelangte bies “Jahr ein wefentlich gerin- 
geres Quantum zur Verſchiffung, indem ber ausländiſche Markt bei An⸗ 
käufen in dieſem Urtilel bie größte Vorſicht gebot. Als zudem bie erſten 
Dampferladungen durch ihre Qualitaͤt nur wenig befriedigten und Viatka⸗ 
waare ſogar laute Klagen hervorrief, zogen Spinner ihre Aufträge vollends 
zurüd und ſahen fi) daher in ber folge nnfere Händler genöthigt, ihre 
Borräthe zu 42—43 S.Rbl. für Viatla-Zabrad-, und zu 45—49 G. Rbl. 
für Vologda⸗Waare abzugeben, wobei fie gewiß nur eine ſchlechte Rech⸗ 
nung gefunden haben, 

Heebe, Nr, 1 und + Nr, 2, und auch 2. Codila, ven welden 
Sorten ber Mangel fühlbarer hervortrat, wurden flärfer begehrt und 
fanden zu 3940 G.⸗Rbl. pr. Berl. willige Abnehmer. 

Don Theer erreichten bie Zufuhren eine nur felten erreichte Höhe, 
indem Brenner in folge der hoben Preife bemüht waren, ihre Vorräthe 
nad Kräften zu erweitern. Preife auf bem Jahrmarkt eröffneten ſich zu 
5 S.RbL pr. Tonne und fliegen fuceeflive bi8 6 S.Rbl. 75 Kop., 
gingen fpäter aber wieber bis auf 6 S.Rbl. zurüd, indem ba& ftarfe 
Angebot ein Weichen bed auslänbifchen Marktes zur Folge hatte. Außer 
bem gejunfenen Marktwerthe trug ber Mangel au Schiffsräumte viel dazu 
bei, baß über 10,000 Tonnen unverſchiffbar geblieben find. 

Für Dec techneten bie Brenner ebenfalls hohe Preife zu erzielen, 
ſahen ſich aber in biefer Erwartung getäujcht; anfänglich bewilligte man 
82 — 85 Kop., und einige Partien bebangen fogar W Kop. pr. Dub; 
fpäter jedoch wurbe biefer Artikel gänzlich vernachläſſigt und ift baber 
ein recht bedeutendes Quantum bier auf Lager geblieben, 

Der im Auslande für Matten fo fehr gejunfene Werth erjchwerte 
ungemein beren Unfertigung und erreichten baher bie Abſchiffungen ber- 
felben faum bie Hälfte ber voriajährigen Höhe. Den Reſt entſchloſſen 
fih Eigner aufjulagern, in ber Erwartung, nächſtes Jahr ein befieres 
Refultat zu erzielen. 

Die Ausfuhr von Dielen überfteigt Die vorigjährige um ein Be- 
deutendes, Preife dagegen find trotz ber wachſenden Konkurrenz wieber 
emporgegangen, naͤmlich: 

10 Pfd. Stel. 5 Sh. bis 11 Pfd. Sterl. 10 Sh. für 1. Sorte, und 
» — ,,58 » I ,„ „2 ,„ 
pr. St. 9. f. a. B. 

Die Berichte über bie neue Ernte lauten in Bezug auf Flachs⸗ 

waaren im Üflgemeinen außerordentlich günftig, dagegen muß man bei 


Unfäufen von Saat und Getreide mit großer Vorfiht zu Werke 
gehen, indem beren Qualität ſehr ungleichmäßig beſchaffen ift. 

Leinſaat liefert in quantitativer Hinficht gegen vergangened “Jahr 
möglicherweife einen größeren Ertrag, dagegen lauten bie Nachrichten über 
deren Qualität wenig befriedigend; nichtäbeftoweniger berichtet ınan bereits 
über Ankäufe zu 11 S.⸗Rbl. 75 Kop. bis 12 S.Rbl. pr. Tfchetw. auf 
Bafis von 5 pEt. Beimifchung. 


Bon Hafer läßt bie Qualität in manchen Gegenden viel zu wüne 
fhen übrig, und überfteigt deſſen Gewicht nur ausnahmaweife 5 Pub 
25 Pfb, pr. Tfchetw., woher bei Ankäufen von biefer Waare bie größte 
Vorfiht rathſam erfcheint. 

Die gegenwärtige feſte Stimmung bes ansländifchen Marktes bat 
unfere Händler zu recht lebhaften Operationen verleitet, jo baß kaum 
unter 3 S-BbL. 80-90 Kop. pr. Tſchetw. anzulommen fein wirb. 

Roggen liefert ein leichtes Gewicht unb ift au ber Ertrag nur 
ſparlich gewefen ; bei dem ſtets wachjenden Brenitereibetriebe werben bie 
vorhandenen Borräthe kaum geeignet fein, ben Lokalbedarf zu beiden, und 
bürfte daher biefe Waare nächſtes Jahr ſchwerlich zur Ausfuhr gelangen. 
Preiſe beleben 7 S.⸗Rbl. bis 7 S.Rol. 25 Kop. pr. Tichetw. von 
8 Dub 20 Po. 

Flachswaaren find in allen uns verforgenben Gouvernements 
reichlich gerathen und ſoll namentlich das Gouvernement Viatka gegen 
bie früheren Jahre einen doppelten Ertrag liefern. Die Witterungs⸗ 
verhäftuiffe Haben den Röftungsprogeß ungemein begünftigt, fo baß aud) 
über die Qualität nur befriedigende Nachrichten bekannt find. Troß ber 
wenig ermunternben Haltung bes auslänbifchen Marktes haben unfere 
Händler Antäufe von Zabrad in Viatla zu 41 — 42 S.⸗Rbl. und in 
Vologba zu 4I5—46 S.⸗Rbl. pr. Berk. eröffnet; diefe Preife entſprechen 
Lange nicht ben ausländifchen Notirungen und wenn man zubem nod in 
Betracht zieht, daß Spinner burd die lehten Abſchiffungen unbefriedigt 
geblieben find, fo bürfte Ungefichtd der angelegten hoben Preife noch 
geranme Zeit verftreihen, bevor Angebot und Nachfrage in Einklang 
gebracht werben können, und nur wenn ber Preis refp. auf 3788 S.Rbl. 
für Viatla und 4243 S.Rbl. für Vologda⸗VZabrack heruntergeht, iſt 
Ausfiht auf ein anſehnliches Rontraktgefchäft vorhanden. Vom Poug 
fehlen jegliche Notirungen. 

Tows Nr. 1 und 4 Nr. 2 werden in Viatka bereits mit 36 S.-Rbl. 
pr. Bert. bezahlt. 

Bon Theer und Pech find auch in biefem Jahre anſehnliche Yu- 
fuhren zu erwarten, eine Rebuzirung ber Preife dürfte aber nicht fo bald 
eintreten, indem ſchon jet Spekulanten in England Kaufluſt verrathen, 
während hier bie erfien Möfchlüffe nicht vor bem März + Jahrmarkt zu- 
wege gebracht werben. Dünnes There wirb vorausfihtlih nicht unter 
6 S.Rbl. bis 5 S.⸗Rbl. 50 Hop. pr. Tonne zu defchaffen fein, und 
Pech wird man wohl faum unter 90 Kop. pr. Pub abgeben. 

Die Anfertigung von Matten wird aller Wahrfcheinlichkeit nad 
eine befchränfte fein, indem die bewilligten Preife bie Betriebstoften nur 
wenig lohnen. Jedenfalls wird man Biefelben nit unter 240 bis 
350 S.⸗Rbl. pr. Mille liefern können. 

Die folgenden Ueberfihten veranfhaulihen Export und import bes 
biefigen Pages im “Jahre 1873 des Genaueren: 


Export. 
Beinfaat ..................... 79,046 Tſchetw., 
Hafer..................... ..... 285,635, 
Roggen —.................... . 874Al , 
Meigen.....- .............. ..... 219 , 
Flachs ......................... 358,230 Pud, 
Werg und Codilla .......... ... 289,876 , 


Thran ......................... 7319 , 
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Febdern..................... 7000 Bub, 
Tauwerl ....--00sonsnenonnnene 8614 , 
Dapiermafle ..... PPPEPIEFPPRTERT 1,00 , 
Benkuden...... —RRRX PO 6,42 , 
[5,111 27 ...................... 3,74 „ 
Balfıoosoonnesonensnnennonuenne 1,21 „ 
Mehl und Graupen ............ G3/666, 


Theer ............ ........ 119,080 Bartels, 
Dech.......... ............... .. 358 „ 
Rind und Säwelnefleifä ....... 5a 5 
Kalbe und Robdeufelle ...... eo... 4,977 Stüd, 
Matten........................ 887158, 
Dielen ....- .................... 203395 Dubenb. 


Der Geſammtwerth des Exporte betrug 7,502,569 'S..RHL. 


{uport. 


Aus Norwegen. | Ans Deutſchland. 
Auant. | Werth. | Ouant. | Werth. 


ub Pb) Rol 
Thee .................. 1 4 
Kaffee....................... 9 191 110 


Shivituofen in Säffern... 
» „ Blafhen...... .155/1u.8/3] 44,50 


Wein in Fäſſern ... 
„ wicht mouffirend. in Flaſch. 







maouſſirenber in Flaſchen. 
Pub 3 
Porter und Bier in Fäffern .. fr ie 7 
afchen 
2» » Bald. .1227/ı u 30 
Dub 
Surensessunnenunenernenne 21325 s 5,837 
Be Frühte.. Lnennanennnnenn. _ — 
etrocknete Frũchte........... — — 
Sandelholz......... —R& — — 
Detroleum ............ .....o.0.. —. — 
Blei und Sinferoocnocsnonnee. — — 
Eifen ........... .............. 17 17 30 
pheile u... .412 17 13 
Peljwel .....ensronerennenen: nr Dub |41,321,20 
I Pf. 
0 ©. 
Diverfe Waaren ....- ..... füeſ —  113,268,25 


Pud 
ch, geſalz. u.getrodu,, ohne do 456,609 1450,305 
Se —* ohne "Sol fü —_ 2,230 


Den Schiffsverkehr anlangend, fo find, von ber Küftenfahrt mit 
202 Schiffen abgefehen, unter im Ganzen 372 Schiffen 99 Deutſche 
Schiffe hier ein- und ausgelaufen. Im Hafen von Onega verkehrten 
13 Deutfhe Schiffe. Derfelbe wurde im Ganzen von 32 Schiffen be 
fucht, welche Dielen im Werte von 228,570 S.⸗Rbl. augführten. Impor⸗ 
tirt wurbe in Dnega hauptſächlich Fiſch 83,000 Pub, Salz 8000 Pub, 
Eement, Petroleum, Maſchinentheile 1600 Pub, im Ganzen im Wertbe 
von 52,500 S.⸗Rbl. 







Aus Holland. | Uus England. Uns merita. 
Quaut. |EBt5 | Onant. Geh. Oman. Werth. 


Rbl. Pub Pfd. Rbl. d.Dfb.| Rbl. 
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Schweden und Norwegen. 


Bericht über Handel und Induftrie in Norrköping für 
das Jahr 1873.) 


Die Schifffahrt mit dem Auslande hat im Vergleich mit 1872 fich 
vergrößert durch 13 mehr augelommene unb 15 mehr abgegaugene Schiffe. 
Es wurben im Gaugen einllarirt 263 Schiffe von zufammen 11,868,5 Neu- 
laften, welche fi) auf Die verfchiebenen Helmathslänter folgendermaßen 
vertheilen: England 104, Deutfchlanb 69, Dänemark 32, Norwegen 26, 





1) Wegen b. Vorj. f. Hand. Arch. 1873 I. S. 396. 


Rußland V. Sollanb il, Portugal 3, Frankreich, Spanien, Italien, 
Weſtindien, Sübamerila, Belgien je eins; abgegangen find non bier im 
Jahre 1873 272 Schiffe, zufammen 12,115 Neulaſten meſſend, und zwar 
ua England. 105, Dentſchland 63, Dänemark 54, Rußland. 18, Frank⸗ 
reich 12, Belgien 8, Norwegen 6, Holland 2, Afrika 2, Nordamerika 2. 

Der Besteht Rorrkopingẽ mit Deutſchland bat alſo im verfloffenen 


Jahre zugenommen. 


Die Schifffahrt mit bem Inlande Bat ich nicht weſentlich verändert. | 
Es find von daher 914 Schiffe von zufammen 17,045 Neulaften | 


ongelommen und 893 Schiffe von zufammen 16,617 Neulaften bahin ab» 
gegangen. 


Die Eimahme beim Siegen Solamte 1873 betrug insgefommt | 


79.188,09 und überfteigt biefelbe für 1872 mit ca. 65,000 Kronen 


Dusch geößeren Import, hanptjächlic von Tehat, vaffinirien Bader, | 


Syrup und Geweben. 
Wolle, Baunwglle, Sjarbeftoffe, Soda, Vitriol, Maſchinen, Stein 
tohlen find befanntlid zollfrei. 


Nortkobings Import, foweit berfelbe ſich durch Angaben über ſee⸗ 


Kupfer FIT PA ê —,ò 3,003 Er, 
Kümmel ..... ... 17%., 
Getreide: 

Hafer ................. ... . 694,076 Kblfß. 

oßden seen: 15,281 , 
Mehl ———— ———- 1,185 Ctr. 
Holzmaſſe für Papierfobrifation . 6894.» : 
Bretter unb Planten .. un. ...... 782,50 Kbkfß., 
Pitprops ..... ................ 13,020, 
Zuͤndhoͤlzer .............. .... —* Pfdb., 
Gewebe: un 

wollene ............. ernennen 61 

baumwollene ..... enonoeeune.. 57,006 5 

Tricotage .................... 1810 „ 
Bier onsoraneosnesnnnnnnennur ne . 46,547 Rannen. 


In Bommerzieller Hinſicht ift Schweben in einer glüdlidyen progref- 
fiven Euhwidelungsperiobe begriffen, fo daß das Refultat eines ber 
‚ endeten Jahres immer das frühere an Bünfigleit übertrifft. 
wärts Zugeführtes beftimmen läßt, beſtand Hauptfäclich In folgenden | 


Artileln unb ift babei zum Vergleich bie Ginfahr von 1872 mit ange 


geben, ale: 
1872: 1873: 
Baumwolle ....... nen. Did. 507,886 663,299 
Branniwein und Sprit. „ 163,277 189,619 
Fiſchwaaren: 
gefalzene 0.00.» once Auf 66,381 71,188 
getrocnete............. Cr. 23% 2,904 
Slefamen.osneserenuner. Pfd. 66,909 8,70 
Garn: ' 
baummollen ..... 0 3 29,482 46,387 
weßen „euuoonesacneen. » 61,188 69,287 
Reid ....... PPFFFER ..... 36 4,616 4%,835 
Gauf RE cir. 2,957 4481 
Haͤute, vobe nn. ..1|1.100.0% > 4,205 7,865 
Roffes....- anonsuoeneence Pfb. 269,857 373,151 
Del... .sonoseoncnee .... 288,640 443,977 
Mafchinen, Werth Runen 212,146 390,258 
Kochſalz ....- son. on. Kt. 79,931 102,808 
Syrup ......... . pfb. 880,277 974,592 
Yudee: 
voher............ urn m 2315,96 2,360, 125 
vaffinixten ............. » 23,849 131,321 
Soba .eneconıe- nern Er. 11,130 15,899 
Roggen................ Kbtfß. 191,607 162,786 
Steinfoßlen. ebenen — > 1,291,015 1,153,363 
Tabak ........ .... Pfd. 319,386 443,554 
Wolle und Kunftwole . „ 481,297 831,914 
Wein: 
auf Bäflern.....cereee. y 204,691 253,734 
auf Flaſchen, Werth... Kronm 1,751 3,018 
Vitriol .................. Did. 43,130 71,952 
Der Export Norrtöpings befteht hauptfählich in Metall, Holzwaaren 
unb Getreide nab war 1873 folgender: 
Elfen: 
Rob und Buße... .eorecunee. 39,653 Eir., 
Kanonen unb Rugeln......... 107 , 
Theile davon ................. 7,83 , 
Stangen ............... nun 60,520 , 
Band- und Anipp- ..... ...... 4,000 , 
Nägel ............... ........ 503 , 


Auch das jahr 1873 zeigt einen Zuwachs in allen Richtungen. 
Die Erute mar im. Ullgemeinen gut zu nenuen; Holzwaaren waren bei 
fortfahrenb fleigenden Preifen lebhaft nachgefragt und Eifen trotz einen 
jurüdgebeuben Tendenz immer noch buch begahlt. Tür biejenigen Artikel, 
welche bauptfächlih Schwedens Wohlſtand bedingen, war baber bie Row 
junktur gut. Dazu kommt, daß Eiſenbahnen, welde nun bad ſüdliche 
unb mittlere Schweben nad allen Richtungen burchfchneiden und beftändig 
weiter nach bem Norden vorbeingen, immer neue unb fräher unzugäng- 
liche Hülfsquellen für ben Wohlſtand Lffnen. 

Die vähfte Folge Hiervon ift Zuwachs in Stapitalbilbung unb dieſe 
führt ihrerſeits zur Spekulation. Die Spekulation bat ſich bier vorzugb· 
weiſe ben Bau von Giſenbahnen, dem Bergbaue und dem Anlauf von 


Walbdungen zugewandt und iſt die Richtung derſelben daher als natur 


gemäß ind geſund zu bezeichnen. 

Eine anbere, ſchwerer zu beantwortenbe {frage ift, ob ber Umfang, 
ber Spekulation noch in einem richtigen Verbältniffe zu ber Baſis bes 
vorhandenen Kapitals ſteht. Wenn man auch, nad aufgeftellten approgi- 
mativen Berechnungen, wie weit bas Kapital burch relativ fehr beben⸗ 
tende Unternebmungen für bie nächſte Zukunft engagirt fein mag, Ber 
anlafjung finden bärfte, biefe Trage augenblidlich befziebigend zu beant- 
worten, fo barf man fich doch nicht verbehlen, baß es gerabe im ber 
Natur ber gewedten Spekulation liegt, durch Erfolge angefeuert, bie 
Grenze ihrer Berechtigung zu überfchreiten. Erſt nachbem fie überfchritten, 
zeigt ſich durch bie Kriſis biefe Grenze. 

Eine raſche kommerzielle Entwidelung führt daher leicht zur Kriſis. 
Mäfigung in der Spekulation bürfte daher gerade jetzt, fo fange hier 
Alles gefund iſt, für ben ungeflörten Fortgang in der Ausbeutung ber 
Hülfsquellen Schwebens wünfdenswertä fein. 

Der Geldmarkt war bis zur Mitte bes vorigen Jahres reichlich mit 
Kapital zu LpEt. Diskonto verfehen, und wenn auch ber Diskonto ferner 
fucceffive 5i8 zu 6% pEt. im Oktober erhöht wurde, fo ift er doch jeht 
wieder auf 5 pCt. Berabgegangen. Obgleich fhon 61 Millionen Kronen 
von Privatperfonen für den Bau von Privateifenbahnen eingezahlt find, 
und außerdem andere Mltienunternehmungen auch Kapital fehr bebeutenb 
in Anfpruch genommen baben, fo zeigen doch bie Berichte ber Privat- 
banken einen fortfchreitenben Zuwachs auf Depofitiondkontis und bem 
Konto ber laufenden Rechnungen, welder jet auf ca. 120 Millionen 
für etftere und 23 Millionen für lehtere angewachfen ift, alfo bürfte für 
bie nächſte Zukunft fein Grund zu Befürdtungen vorliegen. 

Belanntli Haben König und Reichstag beichloffen, ben Münzfuß 
bes Landes ferner auf Bold zu baſiren mit Benennung ber Einheit für 
»Rrone.« 
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Die Induſtrie Norrköpings wurde 1873 hauptſächlich durch folgende 
Etabliffements repräfentixt, als: fabrizirten zum Betrage von 


Kronen 
38 Tuchfabriken ...... sennessorsanernnnee 8789,015 
3 Baummolffabrifen..:...eucconenenereen 5,614,766 
1 Fabrik für Mehl .......... ........... 1,947,302 
1 Zuckerfabrik ..... Sesnnnenseenserennene 878,647 
1 lithographiſche Fabrik ................ 856,212 
3 Gerbereifabriken .................... .. 537,727 
2 Dapierfabrilen -....oucnnonne» enoree.e 462,009 
1 Tricotfabrik 0........2000un0000« ...... 435,218 
1 Tabakfabrik ..........00... ........... 358,390 
2 Bleichereien ................ .......... 206,258 
1 mechaniſche Fabrik o.oncnneseosnnccnc.. 211,644 
1 Zündholzfabrik.................... ... 155,507 
1 Seifenfabrik.................. .... 145,700 
1 Fabrik für halbwollene Gewebe........ 107,750 
1 Eigarrenfabri......... Sonasnananunnne 40,000 
2 Korkfabriken ............. ...... 26,000 


Diefe Fabriken befchäftigten 5289 Wrbeiter, wovon 946 unter 
18 Jahre alt find. 

Das Etabliffemmt „Motala Warf* Hier lieferte unter Anderem im 
vorigen jahre an bie Regierung ein Panzerlanonenfhiff fertig. Bier 
andere folhe find im Bau begriffen. Dabei werden 430 Urbeiter bes 


ſchaͤftigt. 

Die Schiffsdocke hier wurde 1873 von’ 8 Dampfſchiffen und 14 Segel» 
ſchiffen benußt. 

Außerdem find Hier 4 Vierbrauereien und 6 Faͤrbereien, über beren 
Betrieb feine Ungabe vorliegt. 

Don ben inbuftriellen Etablifjementd in der nächſten Umgebung 
Norrlöpinge find zu erwähnen: 

Aoy-Baummollen-Spinnerel, im vorigen Jahre abgebrannt und wieber 
aufgebaut. 

Norrköpingd „Mekaniska Werkſtad Aktie -Bolag“, neu gegrünbet, 
bauptfählih für Fabrikation von Eifenbahnwagen. 

Fiskeby⸗Papierfabrik fabrizirte 1873 Pappe und Papier für 
140,530 Kronen. 

Bank und Geld-Etablifjements find bier folgende: 

Norrköpings Enskilda⸗Bank mit einem Umfag für 1873 von 9 Mil. 


‚lionen. 


Norrkoͤpings Volkobank 2 Millionen. 

Norrköpings Sparbank, hauptſächlich kleine Erſparungen ber Arbeiter 
ſammelnd, 1 Million. 

Die Hypothekenkaſſe giebt Umortifationsanleigen auf in ber Stabt ber 
findliche Gebäude. Diefe Unleihen betragen bis jeyt 776,000 Kronen, 

Auch if die Skandinaviska⸗Altienbank in Gothenburg bier burd) 

eine Filialabtheilung vertreten. 

Die Totalfumme der DVerfiherungen gegen Feuersgefahr auf lofes 
und feftes Eigenthum in Norrköping 1873 betrug 49 Millionen, 

Die Ernte war 1873 im Allgemeinen, wie ſchon gefagt, gut zu 
nennen. 


Weizen . . gab 6—7 Tonnen pr. Ton. & 144—16 Lpfd. Gericht, 
Roggen .. on „ 6-9 » al14 —14 , » 
Gerfte u... 5 8-9 „ ı1-—l „ » 
Safer.....0.. „ 8—10 » 0 —1 ,„ » 
Erben ....... gaben 7—8  „ 16 » » 


Widen ......- „ 10-11 

Kartoffeln... ,„ 30-70 

Mäben ....... 5 140 
Die Heuernte war reich. 


> 


alſo fehr ungleich, 


sysyu NN u u y. 


Der Bau ber Staatdelfenbahn, genannt „Oeflta Stambana“, wurbe 
1873 mit Eifer fortgefept und dürfte ſchon in biefem Jahre beendet wer- 
ben. Der Weg vom Süben nad Stochholm wirb durch biefe Bahn, 
welche Norrköping berührt, bebeutend verfärzt. 

Die Zweigbafn „Miölby Motala Hausbergẽ, welde Oeftra unb 
Weſtra Stambana verbindet, ift jeht dem Verkehr übergeben und eine 
andere „inspong-Pulsboda* im Bau begriffen. 


Handelöberiht aus Bergen für 1873.') 


Die hiefige Getreide - Einfuhr ift in 1873 Heiner gewefen, als 
im Vorjahre; fie betrug 428,000 Tonnen gegen 463,000 Tonnen in 1872, 

Bon ben einzelnen Sorten ift es faft ausſchließlich Gerfte, welche den 
Ausfall verurfachte, benn e8 wurben bavon nur 153,000 Tonnen importirt 
gegen 196,000 Tonnen in 1872. Bon Roggen betrug bie Einfuhr 
252,000 Tounen gegen 246,000 in 1872 und von Weizen 17,000 Tonnen 
gegen 14,000 in 1872. 

Die Preife variirten im vorigen “Jahre: 


Weizen sro 0oerene o ßü—— ⸗—4 ca. 65 -7 Sp.Thlr. pr. Tonne, 
Roggen von Danzig und Königsberg. „ 3%—44 » » 
Roggen, Ruffifher Oflfee ......0.... „3-4 » , 
Roggen, DObeffa- ...... .............. u 34 ‚ » 


Gerſte, Däniſche und Schmwedifde..... „ 334 ,„ 

Durch das Fehlſchlagen ber Sloherings⸗ und Waarheringefifchereien 
im vorigen “Jahre war die Salzzufuhr bebeutend kleiner als im Vor⸗ 
jahre, fie belief fi nämlih auf nur 201,000 gegen 342,000 Tonnen in 
1872. Die Preife waren voriges Jahr wie folgt: für St. Ubes, Tra- 
pani und Cagliari 96 Sc. bis 1 Sp.Thlr. pr. Tonne, 

Die Einfuhr von Wein bat ferner bebeutenb zugenommen, inbem 
fie 630,000 Pfb. betrug gegen 460,000 Pfb. in 1872. 

Der HSopfenimport war dagegen weſentlich Eleiner als im Bor- 
jahre, nämlih nur 57,566 Pfb. gegen 94,105 Pfd. in 1872. Da ber 
Konfum des Artikels nicht abgenemuen bat, ift ber kleinere Import in 
1873 dem Umftanbe zuzuſchreiben, baf ber in-1872 den Konſum bebeu- 
tenb überftiegen hatte. 

Bon Kaffee ift etwas weniger eingeführt worden, nämlich 1,468,850 
Pfund gegen 1,536,154 Pfb. in 1872. „Dagegen weift Juder wiederum 
ein größeres Quantum auf, nämlich 3,304,335 Pfd. gegen 2,490,800 
Pfund in 1872. Von Syrup find 1,669,553 Pfd. eingeführt worden 
gegen 1,848,278 Pifb. in 1872. Die Einfuhr von Tabak war nicht 
viel von ber im vorbergehenden Jahre abweichend, fie betrug nämlich 
680,692 Pfd. gegen 686,000 Pfb. in 1872, 

Was Steintohlen anlangt, fo Hat durch bie fehr hohen Vreife 
ba8 Zunehmen bes Imports, welches man unter gewöhnlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen zu erwarten berechtigt war, nit nur nicht flattgehabt, ſondern 
ift fogar etwas weniger, als im Vorjahre eingeführt worden, nämlich 
234,945 Tonnen gegen 297,600 Tonuen in 1872, 

Die Einfuhr von Manufalturmaaren und Garn ift ferner im 
Ganzen genommen gewachfen und namentlich von nachverzeichneten Sorten. 

Es wurben nämlich importirt von 


Leinenwaaten .......... 321,901 Pfd. gegen 266,856 Pfb. 
gefärbtem Wollengarn.. 33,139 „ „ 12,249 „ und 
Baummellengarm...... . 87,186 , „ 43,543 , 

in 1872, 


Mas die Ausfuhrartlikel betrifft, fo kamen in 1873 von Sloßeringen 
in Folge ber fehlgefchlagenen Fiſcherei nur 159,563 Tonnen zum Export, 





1) Vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 638, 











3 


alfo nicht eimnal Halb fo viel als in 1872, wo 848,802 Tonnen aus 
geführt murden. 

Die BWanrheringsfifäerei, weldje ſchon fett mehreren Jahren 
kleine und kleinere Ausbeuten geliefert Hatte, hat in 1873 einen äußerſt 
geringfügigen Ertrag ergeben, in Folge deſſen bie Audfuhr anf bas 


außerorbentlih Heius Ouantum von 27,421 Tonnen befchräntt blieb gegen 


45,815 Tonnen in 1872. 

Von Fettheringen, welche haupiſächlich nach den Deutſchen 
Oſtſeehäfen gehen, wurden 183,261 Tonnen exportirt gegen 199,162 
Tonnen in 1872. Bon dem erſtgenannten Quantum gingen 135,962 
Tonnen nad Deukfchland. 

Die Dorſchfiſcherei gab im vorigen “Jahre eine recht gute Aus⸗ 
beute, wenn auch eine etwas kleinere als im Vorjahre. Von getrock⸗ 
neten Fiſchen und Leberthran bat der Export gegen 1872 nur 


wenig bifferirt unb haben daher faſt nur Klippfiſche das Minder 


aufznmeifen. Die Ausfuhr war: in 1873 in 1872 
getrodnete File ............ 467,542 Wog 501,036 Wog, 
iippfiſch ........... ... 329,547 , 448,886 , 
Thran ..................... 58,254 Tonnen 59,920 Tonnen, 
Rogen ..................... 80,943 30,546 „ 


Der Geſchäftsgang in Bergen in 1873 ift im Allgemeinen ein guter 
geweſen. Waren die Ausbeuten ber SHeringsfifchereien auch flein, fo 
hielten fih doch aud die Preife bie ganze Saifon hindurch hoch und 
gaben im Banzen genommen guten Nutzen. Der Thranabfak ging, wenn 
auh zu mäßigen Preifen, fortwährend gut von ftatten. Don getr. 
Fiſchen kam trot ber Hohen Preife faft das ganze Quantum zum Exporte; 
ebenfo von Klippfiſchen, ungeachtet ber kritiſchen Verhältniffe in Spanien, 
wohin biefer Urtifel bauptfächlich gebt. Die Preife von Betreibe waren 
mäßig, was der Bevoölkerung fehr zu flatten kam. 

Auch in 1873 bat bie Biefige Sanbelsflotte fowohl an Dampf als 
Segelſchiffen nicht unmefentlic) zugenommen. Der Nuben, welchen bie 
Nhebereien gehabt haben, muß ein recht guter genannt werben, nanıent- 
{ih waren Anfangs des Jahres bie Trachten von Indien gut lohmenb, 
während fpäterhin ber Stand ber Frachten in Amerika ein anhaltend 
günftiger war. Bel ben fortbauernd fehr Hohen Kohlenpreifen gaben 
Dampffchiffe im Ganzen genommen eine verhältnigmäßig kleinere Aus» 
beute als Segeljchiffe. 

Der bieflge Geldmarkt war aud in 1873 anhaltend in günftiger 
Lage und wurbe fo gut wie gar nicht von ben fritifchen Geldverhäft- 
niffen mebrererort3 im Auslande beeinflußt. Geld war immer mehr ald 
genügend vorhanten und varlirte der Diskonto zwiſchen 44—5 pCt. 


Die Wechfellourfe waren: 1873 
niebrigfte hoͤchſte 
Hamburg 3 Monat.. 99 pet. 99% pCct. 
„»  avista... 100 ,„ 100% , 
Condon 3 Monat... 4 Ep.-Thlr, 54 Sch. 4 Sp.Thlr. 58 Sch. 
»„ a vista..... 4 » 0, 4 » 65 , 
Paris 3 Monat..... — , 208, — » 2%, 
» a vista ...... — , 21%, — » 214 , 
Amflerdam 3 Monat. 92% pet, 923 pet. 
» a vista... 93, „ 93% , 
1872 
Hamburg 3 Monat.. 98% pet. 994 pet 
„ a vista. 9% , 99 , 
London 3 Monat . 4 Sp.-Thlr. "55 Sch. 4 SpThlr. "57 Sch. 
„a vista ..... 4 5, 60, 4  » 8, 
Paris 3 Monat..... — » 204,» — » 20% > 
a vista ...... — 5 21, — »2144, 
Amſterdam 3 Monat. 92% pet. 93 pet. 
» a vista... 3, 98% „ 


Preuß. Hanbels⸗Archiv 1874. 1. 


Ausbeute als in 1873 ſchließen zu wollen. 


Was bie Ausſichten für dad Gefhäft im Jahre 1874 betrifft, fo 
Kind biefelben nicht weiter günſtig, benn bie Fiſcherei von Großheringen 
(Stoßeringen) hat nur einen feinen Ertrag geliefert und das Refultat 
bed Waarheringsfanges beſchränlt fi auf einige reine Bagatellen. Auch 
der Dorſchfang in Lofoten ſcheint mit einer nicht unweſentlich kleineren 
Dieſe Umſtände werden 
zweifelsohne auf das mportgefhäft einen lähmenden Einfluß ausüben. 
Die Frachten nah ber Oftfee find Bei dem Heinen Exportquantum von 
Heringen außerordentlich niedrig. 

Der Fettheringsfang pflegt nicht vor Ende Mai zu beginnen. 


Spanien. 


Sandelsberiht aus Barcelona für 1873.) 


Dem Platvverkehr fehlte es nicht an gewohnter’ Regfamfeit, wie ſich 
aus folgender mportlifte einiger ber bebeutenbften Konſumartikel erweift. 


Baumwolle | 
Um |. Januar 1873 ıblieb Seſtand ........... 6,395,040 Kilo, 
bie Einfuhr bed Jahres betuug „neu rnncamnen0ne AMDO0NO 5 
, PEBEODO Stile. 


Wieder ausgeführt wurden „or.-.usarnnenn» 244,200 
30,150, 890 Kilo, 
Bleibt Beftanb am 31. Dezember 1873 ....... 3060,750 „ 


Jahreskonſum.. .. 27,090,14U Kilo, 
gegen 23,000,000 Silo im Borjahre. 


Preife je nach ber Klaſſe 2—2,30 Defetas das Rilo, 


Häute. 
Beſtand in erfter Sand am 1. Januar 1873 ..... 3,703 Stüd, 
Zufuhr.................... ——— 359,194 
362,897 Etüd. 
Bleibt Beftand am 31. Deyember ..... ........... 25,000 


Folglich verbrauchte Spekulation und Konfum... 3: 337,897 She, 

Angenommen, daß in ben Hänben erfterer 40,000 Stüd verblieben, 
würbe ber Konſum 1873 abforbirt haben 297,897 Stüd ober 24,825 Stüd 
pro Monat. 

Im Sabre 1872 war eine Yufuhr von 338,605 Stück, alfo 
20,589 Städ weniger ald 1873. 


Kaffee. 

Die Geſammteinfuhr betrug 541,203 Kilo gegen 524,360 Kilo bes 
Vorjahres. 

Kakao. 

Die Geſammteinfuhr betrug 1,094,130 Kilo gegen 1,960,698 Kilo 
bes Vorjahres. 

Einige Deutfche Schiffe, welche fi an ber Einfuhr von Kakao aus 
Guayaquil betheiligten, hatten dort ihre Ehartepartie zur Uuslabung bier 
nad Platzgebrauch abgeſchloſſen. Da aber bier Platzgebrauch berjenige 
if, ber den Empfängern der Ladung gerade zufagt, b. 5. gar fein feſt 
ftipulirter, fo mußten fich bie Schiffer ber Art ber Abnahme, wie fie ber 
Empfänger für gut hielt, unterwerfen, und es führte bied jedesmal zu 
Differenzen und NReibereien, bie vermieden werben wärben, wenn bie 
Kapitaine eine fefte Friſt, wie fie ſolche zum Einlaben vereinbaren, auch 
zum Qöfchen der Cabung in ber Ehartepartie ftipulirten. 

Die bevorzugte Stellung, welche Barcelona ſich Binfichtlid ber In⸗ 
buftrie und bed Handelsverkehrs wahren konnte, fällt natürlich fort in 





1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1873 I. ©. 401. 
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aſchlielich dem 


Altienunterneh- 
zum Theil ganz 
vet., Iberiſche 
‚ Lloyd barce- 
zberei 10 pEt.), 
ubut ſich ſcheu 
cholung fruherer 
glaubte, ais «8 
in jegliche Urt 
9, um ſich nun. 
idland zu wan« 


o be Barcelona, 
iten bie Summe 
fen Halbjahr; 
ein Total von 
Halbjahr von 
ein Minus von 
Sie bisfontirte: 
15 Duros, 
WW 





A, wit welder 
bie Binanzlage 
ber Eifenbapn- 
unter dem Ein- 
s wur gu ma 


inbelsfeiffe mit 
ı 30 in Balaft 
laden, während 


3.) 

1 für das Jahr 
durch bie lange 
n und find im 
hren ¶ ud) bie 
gec wie in ben 
Inftuß auf das 


yer als in bem 
3aumwolle Hein 
6, teils batin, 
Bandes weniger 
Gewinn abfor- 
94,509 Ballen 


5. 300. 





Kaffee ergab wicberum eine ziemlich gute Ernte unb werden bie 
Pflanzer durch bie im Sanfe ber Ernte. forlwährenb fleigeuben Preife für 
ügze Mühe deichlich belohnt; verfhifft wurden nad; Europa 12,962 Sat, 
zum Berfchiffen tagen bereit ca; 7000 Sad, mad den Rebempmooingen 
wurben verlaben ca. 7000 Sach zufammien 26,962 Gad. Die Erate für 
das Jahr 1874 werfpeicht ſehr gut auszufalen. 

Bon gefalzenen Häuten vwnebe bad regelmäßige Owantaın verſchaft / 
in Golge ber Europäifgen Berichte gingen auch hier Preife in ben Ichten 
Memoten herunter. B 

Zuder wurde in 1873 in geringeren Ouanfitäten aufgeführt als 
in 1872; bei ben niedrigen Preifen biefes Peohuktes fanden die Pflanzer 
mehr ifee Rechnung in ber Fabrißstion von Mum, ber wegen bes Hohen 
Provingialolies von ben Nebenprovinen weniger importirt wurbe. 

Zon Gummi wurben 1853 Baden nad Liverpsol verſchifft, an 
ſcheinend ein kleineres Onantum wie in 1872, ba aber bie Ballen jegt 
bedeutend größer gemacht werben, wird es fi auf das gleidhe Heraut- 
ſtellen. 


Die Auefuhr hieſiger Probufte zeigt aufuhelich bie folgende Ueberficht: 


Beaumwolle Zudr Häue Kaffe Gummi 
Bolın Side Std Ede Ballm 
Sl? 2080 42688. 6013 1842 
EN 





Baumwolle Quder 
Ballen Säde Städt Side Ballen 
1,298 88 6778 u 
3,521 918 26,789 5,378 3 
4539 1,150 34318 3,400 5 
1609 1,497 36826 74822 — 
a 2378 5989 673 1 
nad; Spanien: 
34 _ 





319 — 100 — — 
1,907 — - _ 
1,413 _ — — — 

nad Antwerpen: 

760 _ 4m — _ 

nach Portugal: 
50 300 — 1 900 

185 1,172 - 47T 23% 

nad Have 

m _ 148 4120 — 

177 _ _ 100 — 

306 _ — 2531 _ 


nad) New York: 

_ 180 — 117 

Total: B 

Baummole Zucker Häute Kaffte Gummi 
Ballen Säde Stöd Säde Ballen 
55510 21,200 69,373 12,962 1858 
94,509 49,746 84,146 . 24,998 2250 
. 109475 4,303 76,271 8478 3209 
78a 22,26 74,325 10,781 2698 
76404 27,981 82,360 9,558 1606 
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Importe von Eurspa waren im Verhaltniß zum Export und Im All⸗ 
gemeinen nuhenbringend. Die Zolleinnahmen in ber Provinz betrugen 
im vorigen Jahre 1,946,060,000 Reis = 4,230,567 Reichomark. Der Ber- 
fche mit Deutihfand ift auf. berfelben Bafis geblichew, von Hamburg 
tamen 8 Schiffe mit Ladung, größteniheils aus weniger. wertßoollen Ar⸗ 
tikeln beflehend, an, indem bie Manufalturen gewöhnlid mit ben regel⸗ 
mäßigen Gteamern von Liverpool kommen, 

Mit Ladung von Hier nad) Hamburg gingen nur 6 Schiffer 3 Deutſche, 
1 Dänifcges und 2 Holländiſche. Die Ladung berfelbei wur folgende: 


Koffer .......... 7095 Sad, 

. Bamıemsnlie „uoasoccas 1,865 > 
Gönbeuscooremeenee 2408 Städ, 
Summit daft. 2...... 21 Balken, 
Eracuba Bas .... 875 Rolli, 

,  Mabig Ratanla u... 95 Bellen, 


Werih............... 1,470,323 Reichäktarl. 

Außerdem wurbe mit ben Steamern Mauches verlaben. 
Den Schiffoverhehr unfered Hafens mit Europa beiveffenb, fo find 

angelommen 47 Schiffe: 

28 Englifche, darunter 21 Steamer, 

6 Deutide, 

3 Spanifche, 

2 Franzoͤfiſche, 

2 Umerikaniſche, 





1 Dänifches, 
4 Portugiefifche, 
47 Ediffe, 
und zwar wit Ladung von 
Liverpool „..... ... 26, 
Samburg ....... 3, 
Barcelona core. 3 
Marfeille en... o.... 2, 
New⸗York ........ 1, 
Portngal..... eo. 4, 
New⸗Foundlanbd ... 1, 
40 Schiffe, 
and in Ballaſt von ben fühlihen Häfen Brafiliens 7. 
Mit Ladung gingen ab 
nach Liverpool .......... 24, 
Hamburg...» .» .... 6, 
Liffabon so... o... ] N 
Antwerpen...» l, 
32, 


und mit Theil ber einfommenben Cabung 
nah Parä....cueeeer.. 2, 
Marandao ........ 4, 
Darnabiba........ 8, 


in Ballaft nah Eayenne...... oo. 1, 
Trinidad .......... 1, 
New⸗Foundland... 1, 

44 Schiffe. 


Der Sinsfuß variirte im Laufe bes Jahres zwiſchen 12 und 15 pEt., 
ed herrſchte im Allgemeinen großer Gelbmangel, fo daß auch in einzelnen 
fällen höhere Säte bewilligt wurden. 

Kours auf England regulitte von 25%—26% Pe. 

Der Gefundheitszuftand war befriedigend, e8 kamen feine Fälle von 
gelbem Fieber ober Cholera an Borb ber tm Hafen befindlichen Schiffe 
vor, auch in unferer Stadt war e8 im Allgemeinen gefund und waren 


27 Dampffchiffe, zufammen 294 Schiffe. 





keine Todesfälle von Lanbäteuien zu beklagen. Deuiſche Haudelsreiſende 
baben unfern Plch in 1873 uicht befucht. 

Ein für unfere Provinz fehr wichtiges Ereigniß iſt bie Eroͤffnung 
ber erſten Sektion ber Eiſenbahn nach Batunite; wenn auch dieſe kleine 
Strede einſtweilen noch keihen Nutzen bat, fo iſt doch bie Fortſetzung 
derſelben als Centralbahn für bie Folge von großer Wichtigkeit, es wäre 
une zu: wüfchen, baß die Arbeit etwas ſchneller von Statten ginge. 


Mittheilungen. 


Danzig, 5. Mai. Das Wetter war ben Monat Aber meiftens Salt 
and regneriſch, in Folge beffen die Vegetation nur geringe Fortſchritte 
gemacht hat und auch bie Felbbeſtellungen aufgehalten worben finb. 

Im Getreibegefchäft zeigte ſich in ber erften Bäffte bes Monats mehr 
Lebhaftigkeit, da bie reichlihen Waſſerzufuhren und bie günftiger Tauten- 
ben andmwärtigen Marktberichte zu umfangreichen Uinkäufen Deranlaffung 
gaben, wobel e8 Inhabern vom Weizen gelang, etwas Höhere Preiſe zu 
bedingen. Das im Englanb eingetretene ſchöne Wetter Abte jeboch m 
weiteren Berlauf des Momatd einen Druck auf Me Getreibemärfte ans; 
bie Kaufluſt erfahre und beſchränkte fidh nur auf ben augenblicklichen 
Bedarf. 

An ber hieſtgen Boͤrſe wurben Im April umgefeht: 


13,850 Ten. Weizen ..........- von 60—94 Thlr., 
3800 ; Roggen... . 33-66 , 
400 » Gerfte ro 6000000 .y 58-70 } 
150 5. Safer ..P........ > B-0 „ 
850 „ Erbfen..u..ecee. „ 0-58 , 
4550 „ BRübfen und Raps. „ BR , 


und an Lagerbeſtand verbtteben am Schlaß des Monats: 7880 Tonnen 
Weizen, 1320 Ton. Roggen, 520 Ton. Berfte, 60 Ton. Safer, 740 Ton. 
Erbfen, 7180 Tom. Rübſen und Raps, 120 Ton. Leinfaat, zuſammen 
17,770 Tonnen. 

In Reufahriwafler Tiefen Im April ein: 144 Segelſchiffe, 85 Dampf 
fchiffe, zufammen 179 Schiffe; Dagegen gingen aus: 267 Eegelſchiffe, 
Bon den eingelommenen Schiffen 
batten geladen: 34 Steintohlen, 32 Städgüter, 15 Eifen, 8 Sal, 
3 Heringe, 87 Ballaft, zufammen 179 Schiffe; von ben ansgegangenen: 
225 Holz, 46 Getreide, 4 Steintohlen, 2 Melaffe, 2 Thierknochen, 
15 Ballaft, zufammen 294 Schiffe, 

Der größte Theil der nach auswärts verkauften Höfer bürfte unn⸗ 
mehr expebirt fein. Don ben Biefigen Polnifchen Lägern iſt nur wenig, 
und zwar zu gebrädten reifen, verfauft worben, ba bie auswärtigen 
Holzmärkte keine Anregung zu neuen Unternehmungen gaben. 


Bromberg, 9. Mai... Die Gefchäftsftifle im großen Ganzen, welde 
wir für den Monat März melbeten, bat fih in größerem Maaßſtabe 
auch auf ben verfloffenen Monat übertragen und macht nur wieberum 
ber Getreibehanbel hiervon eine Ausnahme, wenn berfelbe aud für ben: 
Platz felbft, bedingt durch bie Pofen-jnowrarlaw-Thorner Bahn, immer 
mehr und mehr abnimmt. 

Trog ber andauernd günftigen Witterung und ben bis jeht guten 
Ernteausfihten war das Getreidegeſchaͤft ein recht lebhaftes zu nennen, 
ba fowohl namentlich für Weizen ber Begehr am Plae felbft, wie auch 
nad) außerhalb ziemlich andauernd blieb, Die Berichte aus England 
lauteten recht günftig, da fowohl bie Zufuhren des eigenen Probultes, 
als auch diejenigen aus Amerika und Auftralien fhwad blieben und 
Käufer gezwungen waren, höhere Vreife zu bewilligen. Es wurden fo 
gar Verfäufe auf Abladung von der Oftfee bewirkt, und hierdurch, fowie 
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duch ftärkere Zufuhren in Danzig von Polen, wurbe an biefem Platz⸗ 
ein lebhafteres Geſchaͤft zu fteigenben Preifen hervorgerufen. Der biefige 
Markt blieb Hierzon nicht unberührt und bat nur bie geringe Zufuhr ein 
größeres Gefchäft verhindert, als es fonft jebenfalls ftattgefanden hätte, 
Es wurden mehrere Ladungen Weigen per Bahn nad Danzig birigirt 
und haben ein gutes Refultat geliefert; eberifo fanden auch mehrfache 
Ablabungen nah Schlefien und ber Marl, wie auch nad Böhmen ftatt. 
Da aud ber Berliner Markt durch die naffe und kalte Witterung, welche 
im Laufe des Monat ſich einftellte, fid) zur Spekulation neigte, fo gingen 
die Preife etwa, und namentlid zum Frühjahr, um 5 Thlr. in bie Höhe, 
mußten aber bei eintretendem milden Wetter fi) einer Einbuße wieber 
unterwerfen. Trogbem bleibt bie Meinung für biefen Artikel günftig 
und ift von einem etwa nennendwerthen Preisrüdgang bei bem anhalten- 
den Bedarf feine Rede, wohl aber fann bei irgend ungänftigem Witterung®- 
verlaufe fi eine große Hauſſe leicht einftellen. Die bier gezahlten Breife 
von 85—89 Thlr. pr. Tonne find etwa 3 Thlr. gegen Ende März an 
juuehmen. 

Don Roggen waren bie Zufubren aus Polen ziemlich belangreich, 
doch da gerade zur Zeit der Ankunft das Gefhäft nach Schlefien ftodte, 
fo begegneten diefelben keiner vegen Kaufluſt. Trotzdem find meiften- 
theils an bie biefigen Mühlen-Etablifjements 1500 Tonnen verkauft wor 
ben, und wurde, dba die Waare recht befriedigend war, 62—64 Thlr. pr. 
Tonne begaplt. 

Gerfte blieb in feiner Brauwaare fehr beliebt unb war zu hoben 
Dreifen leicht zu placiren; auch Erbſen und Hafer waren fowohl zu 
Saat+, wie zu Futterzwecken fehr gefucht und fanden zu raſch fteigenben 
Dreifen ſchlanken Abſatz. Yu notiren find für 


Gerſte .....-000.. 64—68 Thlr., 
Erbfen........... 5655 5 
Safer ........... 55-60 „ 


pr. 2000 Pfb., was für bie beiden erften Artikel eine Steigerung von 
2 Ahfr., für lehteren von 4 Thir. erzielt. 

Delfaaten allein blieben ſehr flau und Könnten nur Befürdtungen 
für die neue Ernte eine Aenderung hervorrufen; bis jetzt ift ber Stand 
der Saaten befriedigend, Preife nominell 78—80 Thlr. für Rübfen und 
30-82 Thlr. für Raps. 

Spiritus ift in ber legten Zeit etwas vernachlaͤſſigt, da auf größeren 
auswärtigen Pläßen eine gebrüdte Stimmung für den Artikel herrſchte. 
Es find in Folge deſſen bier mehrere Partien zu Lager gegangen und 
wurde 214%—22 Thlr. pr. 10,000 Literprogent bezahlt. 

Im Holzgefhäft bleibt e8 flau, wenn aud für eichene Hölzer und 
Schnitiwaare noch immer Nachfrage ifl. Gute Fieferne Rundhölzer wer⸗ 
den auch wohl gefragt und find bie Preife nicht gerade niedriger zu 
notiren, body fehlt bem ganzen Handel ber rechte Impuls. Die Abkünfte 
von Polen ftellen fih aud ſchon in ziemlihem Umfange ein, doch können 
biefelben nicht früher gefchleuft werden, als bis die hier überwinterten 
Hölzer, welche aufs Land gebradht worden und nun wieder aufs Neue 
verbunden werben müfjen, Durch ben Kanal gebradt find, was wohl nod 
einige Wochen erfordern bürfte. 

Die hiefigen inbuftrielen Etabliffements find ausreichend befhäftigt 
und erfreuen fi eines guten Abſatzes ihrer Fabrikate. 

In allen übrigen Handels⸗- und Gefhäftsbranden ift es ſehr ftille 
und fcheinen die Nachwirkungen ber durch Börfenfpetulationen herbei⸗ 
geführten Verlufte ſich jeßt zu zeigen und Einfhräntungen im Bedarf zur 
Folge zu haben. 


Magdeburg, 8. Mai. Wenn in früheren Berichten: veieberholt bie 
in allen Geſchäftsbranchen berrfchenbe Stille hervorguheben wär, fo ift 
dies heute lediglich zu wiederholen. 

Auch/im Zuſckergeſchaft waren bie Umfdge nicht ſehr Belangreih und 
blieben gegen: hie vormonatlichen bei rafıixien und gemahleuen Zudern 
fogau erheblich zurüd. Es gelangten 159,000 Centner Robjuder, 
148,000 Brobe und 24,000 Eentner gemablener Zucker zu fait unver. 
änderten Prelfen zum Verlauf. 

Im Probuftengefhäfte verbreitete fid) die Flauheit und Luftlofigkeit 
auf alle Gebiete. 

Ehenfo bleibt ber Staffurter Ehlorfaliummarkt burdaus leblos. 
Die wenigen Gebote, die vom Auslande eingehen, find fo niebrige, daß 
die Yabrifanten, wenn fie zu biefen Limiten liefern wollten, mit Verluft 
arbeiten würden. Lokowaare koftet heute: 8Oprogentige 1 Ihlr. 28 Sgr., 
90 progentige 2% Thlr., 95 prozentige 2% Täler. pr. 50 Kilo und 80 pEt. 
Für Termine bürfte Thlr. beſſere Preiſe zu erzielen fein. 

Das Spiritusgefhäft bewegte fich gleichfalls in fehr engen Grengm, 
ba nennenswerthe Orbres von auswärts nicht vorlagen unb überhaupt 
bie Spekulation in folge ber weihenden Preife fehr zurüdhaltenb war. 
Die Preiſe ftellten fh am Schluß des Monats für Kartoffelfpiritus 
lofo auf 22, —22% Thlr. für 10,000 Liter exkl. Faß, für Rüben 
fpiritus auf 21 Thlr. 

Im Getreibehanbel kam es auch nur zu geringen Umſätzen; vom 
Lande wird faft gar nichts angeboten, und bie Verfenbungen nad aufer 
halb find nur unbebeutende Man notirte Ende April d. J.: Weizen 
mit 85—88 Thlr., Roggen mit 64—70 Thlr., Gerfie mit 64—80 Tlr. 
Hafer mit 66—70 Thlr. für je 2000 Pfd. 


Röln, 5. Mai. Die Handels und Geſchaftsverhältniſſe boten auch 
im abgelaufenen Monat April ein trübes Bild dar. Das Waarengeſchaͤft 
war recht ſtill, ebenſo ber Metall⸗ und Eiſenhandel. 

Der verfloſſene Monat war für bas-Belzeidegefhäft im Allgemeinen 
fein günftiger, ber Abſatz war nicht bedeutend und die Preiſe nicht loh⸗ 
nend, erft gegen Ende des Monats zogen biefe etwas an unb werden 
gegenwärtig notirt: 

Weizen effeltiv 9 Thlr. 5 Sgr. bis 9 Thlr. 20 Sgr., 
po Mi 9 „4, 69, 
Roggen effeltiv 6 » 20 „ bis 7 Ihle. 5 Sır., 
pro Mi 6 „ 4, 
pro 200 Dfunb. 
Das Geſchäft in Rübbl hielt fi m engen Grenzen: 
Rubol effektiv 10 Thlr. 3 Sgr., 
pro Mai 10 , 
pro 100 Pfund. 

Die Witterung war im April recht gänftig, nur am Schluffe bes 
Monats traten Nachtfroͤſte ein. Die Selber verfprechen eine reichliche 
Ernte, bie Froͤſte fcheinen nur theilweife den Blüthen und dem Wein 
gefchabet zu haben. 


Rocheſter, 10. Januar. m Laufe bes norigen Jahres verkehrten 
bier 12 Deutfche Schiffe, gegen 20 im Jahre 1872. 

Montrofe, 9. Januar. Im Jahre 1873 verkehrten hier 10 Deutſch 
Schiffe, gegen 21 im Jahre 1872, 

Milford, im Januar. Im Jahre 1873 verkehrten Hier 3 Deutfche 
Schiffe. 





Heranßgegeben von Gpering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Koniglichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Türkei. 
Serbien. 


Geſetz vom 30. November 1873, betreffend die 
Prägung ber Serbiſchen Silbermünzen. 
(Im Autzuge.) 
(Austria No. 18.) 

1) Serbien nimmt für feine Silbermünzen bie Prinzipien und 
Anordnungen ber Münzlonvention an, welche am 23. Dezember 
1865 in Paris zwifchen Frankreich, Belgien, Italien und ber 
Schweiz abgeſchloſſen wurde, und welcher Konvention Griehen- 
land am 1. Januar 1869 und Rumänien am 14. April 1867 
beigetreten finb.!) 

2) Die Grunbeinheit des Serbiſchen Silbermünzfyſtems ift 
der Dinar, deſſen Werth 100 Para glei kommt. Seine Fein- 
Heit, fein Gewicht und feine Dimenfion ift eben biefelbe, melde 
der Frant ber vorerwähnten Staaten enthält. 


2) Bergl. Sand. Arch. 1866 II. ©. 265; 1867 II. ©. 94; 1869 1. 
©. 74. 
Preuß. Sandeld-Arhiv 1874. 1. 





3) Die Fuͤrſtliche Megierung wird ermaͤchtigt, daß fie für 
jeht diefe Silbermüngen in folgender Menge prägen laſſe: zwei 
Millionen Stüde Halbdinar oder Stüde im Werthe von 50 Para, 
drei Millionen Stüde zu 1 Dinar oder 100 Para und eine Mil- 
lion Stüde zu 2 Dinar oder 200 Para. 


4) Die Metallmifhung der erwähnten Münzen foll auf je 
1000 Theile 835 Theile reines Silber und 165 Theile Kupfer 
enthalten. \ 

5) Dad Gewicht ber Serbifhen Silbermünzen fol folgen. 
bes fein: 

a) ber Halbbinar oder 50 Para 25 Gramme; 

b) ber Dinar 5 Gramme und 

©) ber Doppeldinar ober das Stüd zu 2 Dinar 10 Gramme. 


6) Der Durchmeſſer bes Halbdinar foll 18 Millim, des 
Dinar 23 Millim. und des Doppeldinar 27 Millim. enthalten. 


7) Diefer Urtikel enthält eine Beſchreibung der Soßen Be 
ſchaffenheit der erwähnten Silbermünzen. 


8) Der Finanzminifter wird ermägtht, die einen fremden 
Silbermünzen, welche gegenwärtig in Serbien Eurficen, durch all- 
mälige Herabfegung ihres Werths aus dem Umlaufe zu brängen. 
Der Schaden, welder fi) dadurch bei ben in ben Staatskaſſen 
vorfindlichen Geldern ergiebt, fol in der Staatsausgabe aufgeführt 
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werben. Andererſeits ift ber Nußen, welchen der Verkauf der: in 
den Staatskaffen vorfindlihen fremden Münzen einbringt, ale 
außerordentliche Staatseinnahme einzuftellen, . Auch wird der Finanz 


mintfier den Termin, wann bie fremben. Heinen, Gilpermängen bei], 


den Staatskaſſen nicht mehr- angenommen, waschen, beftimmen. 


9) In Betreff des Werths ‚aller fremden größeten Silber⸗ 


und Goldmünzen wird ein eigenes Geſetz ben Tarif beſtimmen. 
10) Das ganze geprägte Serbiſche Silbergeld ſoll in ber 


außerorbentlihen Staatseinnahme jened Rechnungsjahrs aufgeführt 


werben, in welchem «8 in Empfang genommen wirb. 
11) le Ausgaben bet ber Prägung dieſer Manzen ohne 


Unterſchied werden in dieſem rRechnungejahee als außerordentliche 


Staatsausgaben aufgefuͤhrt. 
12) Behufs Prägung der im 2. Artikel ausgefehten Menge. 
Serbiſcher Silbermängen- nach ber vorerwaͤhnten Anordnung ift bie 


Fürſtliche Regierung ermädtigt, einen Vertrag wit einem Luter-: |. 


nehmer, bejiehungsweife Münzamte abzufchliehen. 

13) In dem erften NRehnungsjahre nach der Uebernahme ber 
Hälfte des Serbiſchen Eilbergeldes von Seite ber Staatöfaffe hat 
die Berechnung nad) dem Steues« und Handelspiaſter aufzuhören 
und alle Staatsrechnungen werden nach bem Dinar als dem ein- 
zigen gefeglihen Münzfuße in Serbien durchgeführt. Kür den 
Handels: und Privatverkehr wird es no 3 Jahre nach dem 


Volzuge dieſer Veränderung Im Staatsrechnungsweſen geftattet | 


fein, na dem alten Sanbelsfuße zu rechnen, jedoch nad) Ablauf 
bes britten Jahres follen ale Handelsbücher ebenfall im Dinar- 
fuße geführt werden. 

14) Sur Erleichterung der Umrehnung wird mit einem eige- 
nen Gefeh eine Tabelle herausgegeben werden, nad welcher alle 
Rechnungen, Obligationen, Wechſel, Bond, Policen, Kontratte, 
Effekten u. f. w. in den Dinarfuß verwandelt werden können. 


Spanien. 


Zuſatz⸗ Beftimmung zu der Verordnung vom 30. Mai 
1873, betreffend den Schmuggelbandel. 


(Neberl, Staatcourant Nr. 106.) 


Die Spanische Regierung Hat durch Beſchluß vom 6. April d. J. 
feftgefebt, daß als Notbhäfen im Sinne ber Verorbnung vom 
30. Mai 18781) die Lazarethe angeſehen werden follen, welde 
durch die Schiffe zu feinem anderen Swede beſucht werben, als 
um die Duarantaine zu Halten, vorausgefept, daß fie durch be 
hörblihe Dokumente nachweiſen, daß fie in dem fremden Lande, 
wohin fie fi begeben, zugelaffen werden fünuen und daß fie 
wenigfiend 80 Tonnen mefjen, falls fie Tabak, MWebftoffe oder 
Kolonialprodufte, wie fie im Urt. 4 ber Verordnung genannt 
werden, an Bord haben. 


I) Vergl. Sand. Arch. 1873 II. ©. 2, 


‚Hals nit alle diefe Bebingun; gen erfüut werden blelht die 
Algen Geſehaebung in Kraft. “ 


RE , 


-» % 


* Dowiifantfehe Nepublut 


Aufhebung des Vertrags mit. der. Summe. va— 
Compagnie. 


Zufolge Dekret⸗ bes Pröfidenten der Republit, Yom 25. März 
1874, Hat bie dortige Regierung ben mit ber Compafia de la 
Bahia, de Samana de Santo’ Domiggp;:am,2B.; Degember 1872 
abgefhloffeuen Vertrag (G. A. 1873 II. ©. 183). wieder aufge- 
bohen und für hinfällig € erflätt, 


Statiſtik. 
Deutſches Meich. 

Be Preußen. - Er 

Ausfall der Reminiscere Meſſ zu Frankfurt a. o. 187 4 y 


(Rah dem Hericht ber Meßbeputation.) 


ZZu der diesjaͤhrigen Reminiscere⸗Meſſe waren 66,890 Etr., mithin 
2111 Etr. weniger als im Vorſahre, angefahren, trotzdem kann dieſelbe 
als eine gute Mittelmeſſe bezeichnet werden. 

Die Tuchzufuhren zur Meſſe waren nicht ſo groß, wie zu früheren 
Meſſen. 

Es war dies beſonders bemerkbar in Forſter, Kottbuſer, Spremberger 
und Peitzer Stoffen, von denen in wirklich ſchoͤnen Muſtern wenig vor- 
Banden war. Die Urſache davon iſt, daß bie Broßfäufer, befonderd aus 
Sübbeutfhland, es jeht vorziehen, in ben Fabrikſtäbten felbft vor ben 
Meffen zu kaufen, was ganz befonbers vor Der gegenwärtigen Meffe ber 
Fall gewefen ift. 

Von den zur Meffe gebrachten gemufterten Stoffen find deſſenunge⸗ 
achtet viele zu guten Preifen verfauft worben unb waren bie meiften 
Fabrikanten aus Kottbus, Luckenwalde und Spremberg zufrieben, währenb 
mehrere aus Forſt Flagten. In glatten Tuchen aus Finſterwalde, Som. 
merfeld, Sorau, Guben, Sagan, Grünberg ıc. waren zwar genügende 
Läger vorhanden, das Gefchäft darin bewegte fi indeſſen nur in beſchei⸗ 
benen Grenzen, weil vor ber Meffe durch bie zwangsweifen Verkäufe in 
Folge von Falliſſementen anſehnliche Läger biefer Art Waaren geräumt 
worben waren und deshalb fich Hier fein großer Bedarf zeigte. Die 
Detailverläufer Haben übrigens lebhaft gekauft. 

Die Geſchäfte in feidenen und balbfeibenen, wollenen und balb- 
wollenen, feinenen und Kurzwaaren waren ufriedenſtellend, theilweiſe 
ſogar gut. 

Brandſohlleder, Kipſe und Shchafleber wurden lebhaft gehandelt, 
während bie anderen Gattungen theilweiſe vernachlaäſſigt blieben. 

Für rohe, trodene, Deutfhe Rindhäute war bie Stimmung matt, 
Kalb» und Schaffelle Dagegen wurben geſucht uud raſch zu guten Preifen 
verfauft. In anderen Robprobuften war ber Handel nur theilmeife be⸗ 
friedigend. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 I. ©, 568. 
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An roher Schafwolle waren zu ben vorhandenen Befländen nur 
06 Eir. angefahren, und bad Geſchaͤft barin nicht zufriebenftellend. 

Bei ber Biefigen Poligeibebörbe waren in biefer Meile nur 3375 Mep- 
fremde, mithin 295 weniger ald im Borjahre, angemeldet. 


Die ansgpftelten Waanin wurben nad ber amilichen Mittheilung 


des hiefigen Magiſtrats feilgehalten in 
- 1850 Berlauffftellen in Sänfern, 
255 > , Buben, 
26 Schragen, 
Summe 2001 ' Verkaufsſtellen, während in ber vorjäßrigen Reminis⸗ 
cere⸗Meſſe 
1654 Verlaufaſtellen in Haͤuſern, 
268 > » Unten, 
_4 » „. Schragen, 
Suume 2006. Verkaufsſtellen, mithin 5 Verfaufsftellen weniger als 
im Borjahre vorhanden waren. 

Ben biefen finb nur 2 Lokale zum Verlaufe von auslänbifchen 
Waaren benutzt worden und waren auch bießmal bloß von 2 Verkäufern 
Konten nachgeſucht. 

Die Erwartungen, daß fi) durch HGerabfehung bed Meßzolles von 
fontirten Waaren von 5 Sgr. auf 1 Sgt. bie Kontirung wieber beben 
werbe, haben ſich nicht erfüllt, vielmehr fcheint ber Verkehr mit auslän- 
bifchen Waaren Immer mehr und mehr zu fallen und bütfte derſelbe bald 
gänzlid) aufhören. 


Uusläudifhe Waaren waren verfäuflich..... .......... 85 Eir., 
in ber vorjährigen Meſſe ............ Sesnnnenunonsunnne 83 , 
mithin in ber legten Meffe wiehr.....u.... 2 Eir. 
In⸗ und vereinslänbifhe Waaren wurben bagegen 
angefahrenn on consoonnonnonnone Konsserenennee ..... 66,806 Ctr., 
1873 in derſelben Meſſe.................. 88,918, 


mithin 1874 weniger. ......... 2,112 Etr. 


Die Hauptmengen und Arten ber eingebrachten Waaren ergiebt bie 
hier nachſtehende Zuſammenſtellung: 


Urſprung aus dem Zu⸗ Im 
Auslande. Zollverein. fammen. Vorjahre. 
Ctr. Eh. Eir. Ctr. 

Baumwollene Waaren ..... 12 21,743 21,760 24,103 
Rurzwanzen ............... 11 1,757 1,768 1,924 
Tuchesenosonennenenennenne BB 13610 13,643 12,152 
Seidene Waaten.. cc. — 10,959 10,859 13,701 
Halbſeidene Waaren....... 3 364 367 8375 
Eifenwaaren ..ensenoonencnn 6 89 95 82 
Glas ..... ............... — 457 457 623 
Seine Holzwaaren.......... 10 227 237 225 
Lederwaaren sonen nnnnnnnncn 1 333 334 139 
Leinener Zwirn .......... 4 240 244 214 
Feberwantelloocunensseennee 1 247 : 248 264 
Leinene Waaren........... 3 6,328 6,331 4,433 
Baumwoll, u, wol. Garn. — 98 98 102 
Haäute und Felle .......... — 3,128 3,128 2,665 
Leder aller Urt .......... .—_ 2,380 2,380 1,967 
Rauchwaaren ............. 8 203 206 208 
Haſenfelle ........ — 61 61 55 
Rode Schafwolle .......... — 806 806 941 
Porzellan ..... ........... — 136 136 172 
Federn und Daunen....... — 225 225 132 


Der Debit an ausländifhen Waaren betrug 


1874: 1873; 
cr. Pfd. Er. Pfb. 
a) nad) dem Muslande.........- . 6 30 — — 
b) nad) ben Padhofftäbten..... . 3 4% 4 7% 
ec) nad) dem Inlande. scene. — — 13 19 


d) Am Beſtande geblieben...... 4 90% — — 


Summe..... 14 68 17 96% 
ab 1874 .............. ..... . 4 64% 
mithin 1874 weniger.ceennnne. 8 31 


Diesmal waren beine Warren vom Leipziger Meßkonto eingegangen. 

Bon den inlänbifhen Waaren, bern verlauftes Quantum fi amt- 
lich nicht nachweifen läßt, mögen etwa % abgefrgt worben fein. 

Der Geldverkehr bei ber biefigen Königlichen Banflommanbite 
war nicht fo bebentenb als im Vorjahre. 

Auch diesmal war an keiner Geibforte Mangel und waren auch in 
allen Sorten Rafjenanmweifungen genug vorhanden, 

Der Befammtumfang des Geſchaͤfts belief ſich 


1874: 1873: 

Thlr. Thlr. 
1) Wechſel auf andere Banken......... 250,000 487,000 
2) für MPlahdisfontor@Bechfel ........... 184,000 268,000 
3) auf fremde Plähe................. 43,000 66,000 
4) Summe ber eingegogenen Wedel ... 822,000 635,000 
5) bezahlte Unwelfungen ............. 23,000 60,000 

6) Lombarbgefhäfte....- sn... ......... 87,000 — 
Summe..... 1,409,000 1,516,000 
ab pro 1874 oonon0n. 0% ..... 1,409,000 
mithin 1874 ‚weniger ....... 107,000 


An Tuchen waren 10,959 Etr., mithin 2742 Etr, weniger als im 
Vorjahre, angefahren und ift über ben Verkehr mit biefem Artikel in 
ber Einfeitung bereits das Erforberliche mitgetheilt worden; Die anweſen⸗ 
ben Käufer aus Oſt- unb Weftpreußen, Pofen und vom Rhein haben viel 
gefauft, bei ben anderen Engroskäufern find feine Spekulationen wahr⸗ 
zunehmen gemwefen, felhft nad Amerika bat der Handel geftodt, weil man 
noch immer ben bortigen Verhältniffen nicht traut. 

In allen anderen gewaltten und ungewallten, wollenen unb halb. 
wollmen Waaren, wovon 13,643 Eir., mithin 1491 Etr. mehr als im 
Vorjahre am Platze waren, war das Gefhäft theilweiſe gufriebenftellend, 
theilweiſe gut. 

Reifededen, Chemniger Mäbelftoffe, reinwollene kleine karrirte Tücher, 
billige Longſhawls fanden namentlih von Detailliften guten Abſatz, wäß- 
renb bie fonft fo gefuchten theuren Berliner Shawls und Tüger biesmal 
vernachläjfigt blieben. 

An roher Schafwolle waren zu ben vorhandenen Beltänben 
nur 806 Etr., mithin 135 Er. weniger als im Vorjahre, angefahren 
und war dad Gefchäft barin nicht befriebigenb. 

Die Preife ftellten ſich 


1874: 1873: 

Thlr. pr. Ctr. Thlr. pr, Eir. 
für feine Wolle..... Kerner — 65—68 
>» » Mittelmolle......... 50—55 50-—55 
„Mittelwolle............... 47—50 48-50 
„ Berberwolle ..... essen. 88-42 38-42 
„ ordinaire Wolle .......... 88-42 38 42 
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eine Wollen waren biedmal gar nit am Plage und von feiner 
Mittelwolle nur ganz kleine Partien, bie auch größtentheild unverfauft 
auf Lager blieben. 


An baummwollenen WBaaren warn 21,760 Eir., mithin 
2343 Eir. weniger ald im Vorjahre angefahren, und war das Geſchaͤft 
darin theilweife leidlich, theilweife zufriedenſtellend, thellweife gut. In 
bebrudten Kattunen und fehweren Futterzeugen war nämlich bafjelbe nur 
feidlich, dagegen in Schlefiihen Futterzeugen, blauen Neſſeln, Saͤchſiſchen 
billigen Hofenzeugen, Pardenden, Shirtings, Sächſiſchen Möbelftoffen 
und Weißwaaren zufriedenftellend, und in rohen Neffeln und bebrudten 
baummollenen Tafchentühern gut. Die Oarnpreife waren niedrig; wes⸗ 
halb in diefem Artikel nur wenig umgefeßt wurbe, weil die Verkäufer 
auf eine Steigerung ber Garnpreife hoffen. . 


An feidenen Waaren waren 367 Etr,, mithin 8 Eir. weniger 
als im Vorjahre, und in halbfeidenen Waaren 95 Etr., mithin 
13 Cir. mehr ala im Vorjahre angefahren. 

In Folge der Heruntergegangenen Preife für rohe Seibe find aud) 
bie Preife für fertige feidene Waaren etwas gewichen. Seidene Stab» 
waaren, feibene Sammete unb gewöhnliche billige Bänder gingen gut, 
namentlih war ber Detailhandel Iebhaft, während bie anberen feibenen 
Stoffe, ſeitdem bie Polen ſich allmälig von der Mefje zurüdgegogen haben, 
für ben Großhandel vernachläſſigt blieben. 


Un Leinen und leinenen Waaren waren 6331 Etr., mithin 
1898 Etr. mehr als im Vorjahre, angefahren unb waren alle Läger 
darin vollftändig afjortirt; auch hierin war das Gejchäft theilweife zu- 
friebenftellend,, theilweife gut, namentlih wurbe in billiger Waare viel 
umgefett. 


Bon Kurzwaaren waren 1768 Etr., mithin 156 Etr. weniger 
ald im Vorjahre, zur Meffe gebracht unb war auch hierin das Gefhäft 
gut, befonberd ber Fleine Verkauf durch das fehöne Wetter begünftigt. 


Ein Gleihes gilt von Bofamentierwaaren, die noch immer in 
Mode find. 


An Porzellan und Steingut waren nur 136 Etr., mithin 
36 Etr. weniger als im Vorjahre, angefahren und war das Geſchäft 
barin befriedigend. 


Desgleihen in Glas und Gladwaaren, wovon 237 Etr., mit- 
bin 12 Etr. mehr ald im Vorjahre, zur Meffe gebracht waren. 


Das Gefhäft in Parfümerien war gut. Das bebeutenbfte Ge 
Ihäft ber Meßverläufer von Treu u. Nuglifh aus Berlin beſucht von 
ber vorigen Meſſe ab mit Waaren ben hiefigen Plab nicht mehr, und 
waren fremde Parfümerien nicht angefahren. 


Un Leder aller Art waren 2380 Eir., mithin 413 Ctr. mehr 
als im Vorjahre, angefahren und verlief fih für ben Großhandel bas 
Geſchaͤft fo ſchnell, bag ſchon am erften Meftage bie Läger geräumt 
waren, namentlich waren Branbfohlleber, Kipfe und Schafleber gefucht, 
während bie anderen Gattungen theilweife vernachläffigt blieben, nament- 
lid) aber bie Fahl⸗ und Gefchirrleber. Roßleber waren gar nit am Plake. 


Die Preife flellten ſich 


1874: 1873: 

Thlr. pr. Ctr. Thlr. pr. Ctr. 
für Maftrichter prima Soblleder... 63 —66 58 —64 
» » mind , 57 —59 57 —63 
» Wildfohlleber..... ............ 60 —66 58 —64 
» Deutsch Sohlleder ...unun..... 60 —66 55 —57 


1874: 1873: 
Thlr. pr. Etr. Thlr. pr. Etr. 
für Wilbbalbfohlleber...uronurun.. 54 —56 56 —58 
»„ Teutfh Halbfohlleder......... 53 —57-° 65 «-57 
» »  Branbfohlleber ....... 46 —51 50 —55 
» Ripfenleber...... neueren 40 46 43 50 
» prima lobgares Roßleber...... — 55 —60 
» feunda „ „00 . — 51 —53 
Sr. pr. Pf. Ger. pr. Pfb. 
» Schwarze und braune Schaffelle 30 —40 ° 33 —42 
» Blankleber........... ......... 15 —18 16 —18 
„ leichte Bahlleber.......... .... 20 —23 19 —22 
» Thwere 5 ............ 17 - 20 16 —18 
» KipBleber, feine leihte ........ 19 —21 18 —19 
P) » ordinaire...... ou. 14 —16 14 —16 
> Alaungare Rindleder ........ „. 124--15 133— 14} 
Thlr.pr.100StE, Thlr. pr. 100 Std. 
„ braune Scaffelle, Spfbge. ... 52—60 46—51 
‚ ’ » 6-7 .. 50-55 45—47 
» » » 56 , 2... 2-0 36—42 
y » » 4—5 , 32—36 28—32 


Un rohen Häuten und Fellen waren 3128 Etr., mithin 
463 Etr. mehr als im Vorjahre, zur Meffe gebracht und war bas Ge- 
ſchäft darin nur theilweife befriedigend. Rinbhäute, wovon uur circa 
1500 Stüd am Plage waren, wurben meift von Hanndverfchen und 
Braunfhiweigifhen Händlern, bie beften mit 36 — 37 Thlr., bie gerin- 
geren mit 30—33 Täler, pr. Ctr. gekauft. 


An Roßhäuten waren ca. 2000 Stüd angefahren, bie guößteniheils 
von Fabrikanten, und zwar bie ſchweren zu ca. 60 Thlr., die geringeren 
mit 42—50 Thlr., gehandelt wurden. 

An Kalbfellen waren ca. 10-—12,000 Stüd am Markte, meift leichte 
Waare aus Weftpreußen und Pofen, die je nad) Qualität und Trodnung 
meift von Frankfurt a M.-Händlern mit 18—20 Sgr. pr. Pfd. genom- 
men wurden. Un Scaffellen waren ca. 20,000 Stüd angefahren, bie 
mit 16—17 Thlr. pr. Eir., meift von Kirchhainer und Saͤchſiſchen Fabri⸗ 
fanten, gefauft wurben. Rohe giegenfelle waren nur in geringer Waare 
vorhanden, bie faft alle von Franffurt a. M.-Hänblern zu billigen Preifen 
gelauft wurben. . 

An Rauhwaaren waren 206 Ctr., mithin 2 Etr. weniger als im 
Dorjahre, am Markte. Steinmarber brachten bei regem Begehr 5% bis 
55 Thlr. pr. Städ, Baummarber, weniger gefudht, 6% Thlr. pr. Stüf, 
Iltis und Füchſe 1,5—1% Thlr., Otter 66% Thle. pr. Stüd, Hafen- 
felle 2—23 Thlr. pr. 100 Städ. 


In allen anderen Rohprodukten iſt es nur theilweife befriebigenb 
gegangen und wurde Wachs nur mit 15—16 Sgr. pr. Pfd. bezahlt. 
An Pferden waren ca. 1500 Stück am Markte, ber Sandel darin 
jedoch nicht recht lebhaft, weil die Preife gar zu hoch waren, ungeachtet 
fremde Einkäufer fi biesmal nicht elngefunden hatten. 
Die Pferde theilten fi in 
ca. 100 Stüd Quzuspferbe, 


„» 30 ,„ gute Wagenpferbe, 

„ 400 ,„ ſchwere Ürbeitspferbe, 

„ %0 , ledte » 

„ 150 ,„ gewöhnliche Pferde inkl. Klepper, 


Summe 1500 Stüd. 
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Gezahlt wurden: Diefer Weniger-Eingang bat Hauptfächlich bei baumwollenen Waaren 
für Luxuspferde ............... 100—110 Frb'or. und Tuchen ſtattgefunden. 
» Wagenpferbe.......... .. 200-500 Thlr., Der bafür erhobene Meßzoll beträgt nad) Abzug ber Reftitutionen 
„ gewöhnliche Pferbeou...... 60-150 5 2047 Thlr. 18 Sgr. 
Mit der Eifenbahn finb im Ganzen eingegangen 6] Pet Etr., Prozeſſe wurben nicht angeſtrengt und malteten über bie Anwendung 
in derſelben Mefle 1873 uun..unosunsanunononnunnnnn 038874 5 - der Tartfäte andy keine weifel ob. 


mithin 1874 weniger.. ........ rn Er. 


Sufammenftellung der im jahre 1873 aus den in der Nähe der Stationen Merfeburg, Weißenfels, 
Teuchern und Seit belegenen Mineralölfabriten zum Berjandt gelangten Produtte. ') 


(Nah amtlicher Mittheilung.) 


’ 





Theer. 4 Solaröl. er Daraffin. Dareffin Baraffin- Kreofot. | Natron | Petro- I Braune I Theer- | Erdöl. | Summa. 


‘ kerzen. Roakd- | leum. Jkohlen⸗abfaͤlle. 
Verkehr. ſchlacken. theeroͤl. 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Eir. Er, Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 


— Ye ı Yo fi "ho ho i/ Ye ıh Une 7 Ye Y io ho u! Yo 


Verfandt von 











Merfeburg.. 2,158| 4] — — I-1 217) 9 ı91| 3] 1,836] 5) — —AM 4,691] 2 
Meißenfel . 12 3,854 slıas‘ 844g] slı8,107)— 168,634 _7159,922 22,115 5 zB 4. 1 | — —1367,507| 9 
Zendern ... [34,004] 2) 15,056] 4 — | 7,297 11 4,488 4] 6,346|— —1 1,912] 2J15,425| 515576| 7| 571) 3] 90,737] ı 
Sb enne.. .117,503| 7 12'005 8l 1329| alıorısl A| si] ıl vezei ad — II led lıl — 1-11 = | 135501] 6 
Summa 1873|80,909! 8]166,81| 1] 1138| —Is6,462] 4123,264| 4]74,657| 1]59,922] als2,a15) slıo,178l—h17,062|—-15576| 7| 571| 31508,438| 3 
Im 3. 1872]78,699 ‚82! 3Jı682| 837,831! 130,708] 9184 5,667) 679,052] 3| — II — |-1584,724| 5 
Mittin 1873: 
wehr 22106 — 1 — I] — — I-1 — 159,922] 2122,647| 3l a5101 | — 15576 571131 — 
weniger — 1403511 2] 5441 al ı,a1el 7} 7a slaozıd — 1 — 1° Ihs1,osol 31 — II — |] 26,286] 2 





1) Vergl. Hand. Arch. 1873 I, ©, 420, 
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bes Vorjahres ſiehe Sand, Arch. 1873 I. ©. 272. 
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Mit Begleitfchein 
von Am jahre 1873 


von Bon Rußland 
Mit 
Basar —* Summa | Im Jahre 
Front. 0 ne from | fand» anderen | pro 1873. | 1872. Ä 
Teich. Spanien. Amerika. | China. Provinzen zettel. Warte. | märte, Plan. | yemtern. mebr. | weniger. 
Sollverein. 
— — — — 206 — — — 7 149 1,036 913 123 | — 
— — _ — 79 — — — 3 100 48 2| — 
— — — — 1,858 — — — — — 1,858 — 1858| — 
— — — — 68 6 — — — — 349 287 62 — 
— — — — 86 — — — 110 5 387. 239 148 — 
— — — — 60,321 — — — — — 60,321 — 60,321 _ 
— _ — — 1,56| — _ _ _ — 1561 — 1536| — 
— — — | —- 1099| — _ _ — _ 1,049 _ 109| — 
— — — — 17 — — — — — 17 — 17 — 
— — — — — — — — 1541,601 — 561,466) 600,748 | — 39,282 
791 — _ _ 2351| — _ _ 21 141 ‚036 2,416 | — 
— — 2 | — — _ _ 44 1,084 | — 
— — — — 16,315 — — — — — 16,315 — 16,315 — 
— — — — 1,727 — — — 368 — 3,581 723 2858| — 
— — — — 1,861 122 — — 123 379 2,993 1,865 1 1,181 — 
— — — — 3,079 — — — — — 3,079 — 3,079 — 
— — — — 1418| — — — _ _ 418 - ,I 48| — 
_ — — — 1,039 1 — — 103 111 3,316 2,500 816 — 
— — — — 920 — — — — — 920 — 920 — 
— — — — 4,319 — — — — — 4,319 / — 4,319 — 
— — — — 180 — 9,581 | 86,34 358 3 8, 72,469 ‚065 — 
— _ _ _ 2971 — _ _ _ — 2,927 _ 2927| — 
— _ — _ 2209| — _ _ _ _ 2,269 _ 2209| — 
— _ — — 775 79 — — 4% | 2,104 6,962 3,7901 3,172 — 
— — — — 485 — — — — — 485 — 485 — 
86 — — — 5,311 — — — — 4 5,426 18,061 — 12,635 
ı1l 2068| — _ 841 al — _ 303 973 5,513 3122| 2391| — 
— e — — — — — — — 24 2,155 3778| 1777| — 
— — — — 123 _ _ — — — 123 — 123 — 
— — — — 433 — — — — 36 4,102 4,439 — 337 
— — _ — 880 — — — — 48 986 ‚864 — 4,878 
— — — — 355 803 — — 52 | 3,014 7,796 8,746 — 950 
— — 1254| — 16,384 — — — 74,479 — 116,503 52,081 | 64,422 — 
— — — — 300 — — — — — 300 — 300 — 
— — — — 6, 107 — — — — — 6, 107 — 6,107 — 
— — — _ 1900| 20161 — — 6,673 136 | 42,342 | 30,082 | 1220| — 
_ _ - I - 6353| — _ — _ — 3 — 6853| — 
— — — — 107 — — — — — 107 — 107 — 
— — — — 1,546 — — — — — 1,559 545 | 1,014 — 
_ — _ _ 122 | 1398| — — — — 14,110] 229271 — 8817 
_ — | -—- _ 2180| — _ _ — — 2,180 —_ 2180| — 
_ — _ _ 5161 — — — 1483| — 2,457 1,04 | 1213| — 
— — — — 32111 — — — _ _ 92 _ ga] — 
—_ _ — _ 1,700 2161 — _ 6453 | 1573] 3892| 2009| 6853| — 
_ — _ — 1,353 51 — — 1 26 2,088 2,020 8) — 
—_ _ _ — 55591 — — — — — 9,379 — 5355351) — 
28* — — — 85 — — — — — 85 — 85 — 
228 145 — — 537 732 — — 731 1,681 10,893 7,462 | 93,431 — 
_ _ _ — 9,328 1271 — — 750 71 12,665 8616 | 4091 — 
— _ _ — sl — — 68 304 | 1,100 5,224 I — 975 
_ _ _ _ 104} — _ _ — 9 1,061 137 | — 306 
_ _ - I - Bl — _ — 533 — 1,658 sr — 5,322 
Preuß. SantelMrhiv 1874. I 6l 
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Spanien, 

ahrt und Handel im Hafen von 
nte für 1873.') 

5 Hiefigen Hafens hatte im vorigen Jahre 
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n Safen in Zahl von 2660 befucht, wie folgt: 
2. Salbjahr: 


136, Juli . 242, 
156, 247, 
174, 258, 
187, 26% 
229, 250, 
29, 260, 





1141, 1519, 
ch bie Spanifchen Fahrzeuge zu ben auslän- 


gl. Hand, Ach. 1873 I. ©. 339. 

















— — 26 295 143,451 
— — 109 — 127 
Z ZI ı)z | zo 
sl | | 2 | "a 
=12|=2|=1|=[|: 
3] .76 | 604 | 68 | 14 8 
— 20 8 1912 6 60 
2 13222——228 
-2121.72]|72]|)2 66 
11 _ 585 
_ - - 7,467 
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Diefe lehten gehörten Franlreich, Italien, England, Schweden und 
Norwegen, Holland, Deutſchland, Dänemark, Rußland an. Der Dent · 
f&jen Schiffen waren barunter nur 2. 

Die hauptſaͤchlichften im Hiefigen Gafen importirten Actifel_waren 
folgende: 

Steinfohlen. Die Einfuhr biefes Artikels ift fm legten Jahre 
bebeutenber gemefen ald in ben vorigen; das Spanifche Geſchwader hat 
ſich Hier in biefem Rombuftißile mehrmals approsifionirt, da bie Blotade 
von Loarthagena unb von beren Kaſte einen großen Verbrauch bavon 
verurfachte. 

Die Kohlen waren von Earbiff und Newcaſtle importirt, bie Mittel- 
und DardfGnittöpreife 40 R. pr. Ton von 1000 Riloge- : 

Holgplanten. Dieſes if ein Ürtilel, deſſen Importituug ber 
ſtaͤndig in unferm Hafen ift, faſt ausfcließlih von Norwegen herlom · 
menb. Preife wechfeln nad Qualität und Größe ab, durchſchnittlich find 
fie von 30, 35 und 20 R. für 1, 2. und 3. Klaffe geweſen. 

Pipenftäbe. Eihenholftäbe (aus Norbamerita), Kaftauienheiz- 
Räbe (aus Italien) find nicht im bedeutenden Ouantitäten eingeführt 
worden, trog ber großen Weinausfuhr, ba bie Exporteure bie leeren 
Gäffer dazu aus Frankreich und Jtalien kommen ließen. 

Stod- und Kleefiſch. Diefer Artitel, au von beftändiger 
Einfuhr bei uns, iſt befonder aus Norwegen, England und Rabrador 
Ämportirt worben. Preife haben ſich zwiſchen 130—160.R. (pr. 50 Kilogr.) 
je mad) der Qualität gefaften. 

Zuder. Einfuhr in 1873 bedeutend ftärker ald in 1872. Sämmt- 
lich aus den Spaniſchen Antiden (befonber® aus Havana und Matanzas) 
in Zahl von 10—12,000 Kiften gebradit. 

Der Verbrauch dieſes Plages ift jährlich ca. 3—4000 Kiften. 
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TFT Mom Rußland TR BeRleÄÄFein. Ir Iejer 1890 
Mit 
. rum - . en Summa | Im Jahre 
t | mei [erst] | 1873..| 1872 | 

Er Spanten.| Merl. | Efina.| Provinzen | gettel — Pille. | gaveren | pro ABS.) ABU Tome. | weniger 
dollverein. 
— I — — 15308 126 | 4022| — — 176 | 267 1189911 | 236411 | wu 148,500 
_: _ _ _ 3,978 I - 300 — 7188 6 1 1922 9,629 2200 -.. 
_ _ _1_ ar — —_ ZI am | 171 53473 | 20865 | —  Taıs,ae2 
_ _ Fr 855 I — _ _ 228 361 6,2 5,082 1039 _ 
_ _ 27 41 _ |. _ _ 19 — | - 
12,374 | 2070 — — 4,255 — — — 601 12351 22,755 | 23,086 — 28 
1,462 _ — — 6,724 8 — — 81 349 10,730- 6,761 3969 — 
I — — _ 164 u — — — 51 2783 1,666 | 1117 — 
— 1 — — — 66 “| — — 1 82 311 — 189 
_ — — — 462 1411 — — 280 1,405 2,392 _ 987 
_ _ — _ 5,983 _ — — — — 5,983 — 5983 — 
_ _ _ — 1,973 _ — — — — 1,973 — 1973 _ 
_ _ _ — _ _ _ — — — 413 421 — 
_ — — — 113 _ — — _ _ 115 — 115 — 
_ _ _ — | 108,726 _ _ — — — 108,726 | 133432 — 140,706 
— — — — 259 — — — 8 — 267 16,353 — 086 
— — _ _ 444 _ — — — — _ 444 _ 





: 


Der Zuder wird meiftene voh importirt in Kiften, melde, wenn 
fie feet find, einen eigenen Handelsartikel für ſich bifden. 

Raffin. Zuder wirb auch eingeführt, aber bloß der nöthige für 
den Plapussbrauß. . 

Die übrigen Einfuhrartifel für ben lokalen Verbrauch find fehr un- 
bebentend. Der Handel unferes Platzes lebt faft ausjchlieglih von dem 
Tranfit. 

In ber Ausfuhr figuriren folgende Artikel: 

Wein, Die Ausfuhr dieſes Getränkes durch unferen Hafen unb 


diejenigen von Valencia unb Benicarlo ift in 1873 ziemlich bedeutend 


gewefen. 

Die lebte Ernte ergab, was bie Quantität betrifft, ein fehr gutes 
Refultat, hat in ber Qualität aber ein weit minder befriedigende® gegeben; 
deffenungeachtet, nachdem bie Ernte im füblihen Frankreich und befonberd 


in Reuffillon fehlgefhlagen, dat man von dort mit großer Lehaftigleit 


biefe Weine gefuht, welde man zum Eoupiren ber ſchwächecen und 
biäfferen Franzöfifchen Weine gebraucht. 

Man bat in 1873 für Frankreich, Deutfchland, Amerika, Holland, 
England und Italien ca. 224 Millionen Litres durch biefen Hafen, 
ca. 175 Millionen Litres durch Dalencia exportirt. 

Getreide. Es ift ber Artikel, deffen Ausfuhr durch unferen Hafen 
in 1873 am bebentenditen gewefen ift. 

Die letzte Ernte hatte ein prachtvolled Refultat gegeben. Die Aus⸗ 
fubr (faſt ausschließlich nad) Frankreich) ift 394 Mill. Kilogr. gewefen, 
durchſchnittliche Preife von 48-54 R. pr. Fanega (== 55% Litred). 

Mandeln. Troß bes fehr mittelmäßigen Refultats ber Ernte bat 
biefe Frucht eine recht lebhafte Ausfuhr gehabt. 


Das ezportirte Ouantum betrug ungefäße 450,000 Kilogr. Das 
Meifte war nad Frankreich, England und Deutſchland beftimmt. 

Uvisfaat. Die Anidſaat ans biefer Gegend (welche als bie befte 
ber in Spanien probuzirten gilt) ift hauptſächlich voch Holland expoxtitt 
mworben, 

Durchſchnittliche Preiſe IO—45 R. pr. Uroba (= 12,79 Kilogr.) 

Salz. Die Uusfuhr bes Salzes durch ben benachbarten Hafen 
von Torrevieja nimmt mit jebem Jahre einen meuen Aufſchwung. 
Deutfchlaud und Rußland find bie Bänder, welche am meiften baven faufen, 

Die Ausfuhr in 1873 bat mit ca 25 Mill. Kilogr. biejeuige 
von 1872 überfiegen. 

Die übrigen Exportationsprodukte haben eine ganz unbebeutende 
Ausfuhr gehabt. 

Folgende Ueberfihten veranfchaufiden ben Import und Export bes 
biefigen Hafens des Genaueren: 


import 
ber hauptfähhlidhften burd den Hafen von Mlicante importirten Artikel, 
Stahl in Stangen .P.................... 34,914 Kiiogr., 
Holzplanken........................8. . 5,274,043 Kubikmeter, 
Steinkohlen............................ 13,464,981 Kilegr., 
Dipenftäbe ........................... . 479012 Etüd, 
Weingelſt ............................. 69,088 Hektoliter, 
Stock⸗ und Kleefiſch ................. 5,623,833 ſilogr., 
Derroleum ............................ 1,976,207 
Quder: 
roh .......... ....................... 2,574,135 
raffinirt ....oeeeoroneneneurnnenne nen 597,131 
Total .......................... u... 3,171,286 
61° 


Ab 


Es fiuh im vorfteßenben Verꝛeichmiſſe nur die Inwortirungen aus 
der Fremde einbegriffen. 
Erzport 
ber hauptſaächlichſten buch ben Hafen von ‚Alicante egportizten Artilel. 
Nach welchen Ländern 
(nad Größe ber reſpektiven 


Waaren Total Exportirungen). 
Mandeln ...... 452,848 Kilogr. Frankreich, Deutſchlaud, England. 
Anisfaat „u... 90,146 - „ . Holland, Frankreich. 

Getreide onen. 39,49,189 :, grankteich (faſt ausſchließlich). 
Süßholgeoeee.. 686274 , Vereinigte Staaten, Deutſchland, 
Holſlaud. 
Wein .......... 2,638,719 Litres Frankreich, Amerika, Deutſchland, 
Holland, England, Italien. 
Spart (Alfa): 
oh i - g Englaub, Belgien, . 
. 2,914,035 Kilogr. | Holland, Deutſchland, Frankreich, 


bearbeitet 
Belgien. 
Es find im vorſtehenden Verzeichniſſe nur die Exportirungen nad) 
ber Fremde einbegriffen. 
Das Ausfehen ber nächſten Ernten iſt im Baugen recht gut, obgleich 
es jetzt noch zu gewagt fein ſollte, ba bie Jahreszeit nicht genug vorge 
ſchritten ift, eine Meinung baräber mit Sicherheit audzuſprechen. 


Großbritannien. 


Handelsbericht aus Peterhend für das Jahr 1873.°) 


Der Handel des hiefigen Hafens mit dem Deutfhen Reihe hat auch 
im verfloflenen jahre eine erfrenlihe Zunahme erfahren. Nicht weniger 
als 390 Schiffe gingen von bier mit Heringen nad Deuifchen Häfen 
gegen 343 im Jahre 1872. Bon Deutfchen Häfen kamen mit Ladung 
bier au 2 in Balaf 63 Schiffe. Der Tonnengehalt der 390 Schiffe 


beitrug .. KU VIEL VERE ETUI α 33,456. 
Die Saft ber verfäifften daſſer Heringe betrug ............ 326,869% 
und deren Werth „oroocunennoenonenennnenenare Pfd. Sterl. 467,608. 


Der Import beſtand faſt ausfchlieglid in Holz und kam mit 
10 Britifchen, 
5 Deutfchen, 
8 anderen, 
im Ganzen mit 23 Schiffen 
hierher. 

Außerdem brachten noch 2 Deutſche Schiffe Holzladungen, das eine 
von Gothenburg, das andere von Chriſtianſand. 

Die Getreide⸗ und Kartoffelernte bes vorigen Jahres ergab einen 
guten Durchſchnitt. 

Die Rinderpeft und bie Maul, und Klauenfeuche iſt faft ganz ver 
ſchwunden, hauptſaͤchlich in Folge fofortigen Schlachten ber erfrankten 
Thiere. 

Die im vorjährigen Berichte berührte Bill wegen Verbeſſerung der 
Häfen von Peterhead If in ber letzten Parlamentsſitzung augenommen 
worden und erlaubt eine Anleihe bis zu 110,000 Pfd. Sterl.?) 

Die Häfen von Peterhead, von ber größten Bedeutung für den 
Betrieb der Walfiih-, Robben⸗ und GHeringsfifcherei, ergaben im Jahre 
1872 eine Einnahme von „uecrenuneno 7114 Pfb. Sterl. 6 Sh. 2 Dee., 
ber Hafen von Feraſerburgh von ..... 5300 , —, — 2 


1) Vergl. Sand. Arch. 1873 I. ©. 552. 
2) Die Angabe von nur 10,000 Pfd. Sterl. in dem oben citirten 
Bericht des Vorjahres beruht auf einem Drudfehler. 


: Schweden und. Norwegen. 


x 


Ueberfiht über Schiffahrt und. Handelsverlehr von 


Hammerfeſt während des Jahres 1873. ) 


Import: 

Von Deutſchland. 
Kaffee..................... ............... 109,279 Pfund, 
raffinirter Bude ...... . 126,278 » 
Havamaguder....-oonsoonenuunnoncuunenenn 2,788 2 
Syrup ... on... Poonomseroueseneesennesene 60,809 > 
Roſtnen, Zeigen und Smetfchene.uoconuunces 14789 > 
Thee......... .............. ...... —R& 2,107 =» 
Weizenmehl....................... ....... . 5644 
Reid .................... Seoononseonne ..... 18,028 » 
Zabakeblauer .............................. 21,763 >» 
Spirituofen.......... .................... 61,151 > 
Weine........... ................ 95,59 2 
Mauerſteine ..... —D——— 157,900 Stüd, 
Petroleum................................ 53,978 Pfund, 
Segeltuche................................ 7197 » 
Tonnenbänder ............................. 151,250 Städ, 
Tonnen und Stäbe ....nuncronnercee Werth 8,700 Spec.⸗Thlr. 


Geſammtwerth 87,336 Norw. Spec.⸗Thlr. 
Von England. 


Salz......................... 9,913 Norw. Ton., 
Steinkohlen...................... ........ 59454 > > 
Bifhangeln.....uoncuenensonensunnnnnunnnen 2,098 Pfund, 
Seife PER EIEETTERRUIERTETUTE TE —o oo... 5,966 » 
Bolzen, Stangen und Banbeifen............ 25056 >» 

Geſammtwerth 58,730 Norw. Spec.-Thlr. 

Von Rußland, 
Roggenmehl ............. ............. on... 4,336,000 Pfund, 
Hafergrütze ............ —E ———— 1,911 Tonnen, 
geſalzenes Fleiſch................. .......... 18,686 Pfunt, 
getheertes und ungetheertes Tauwer „un... 27,021 >» 
Balfen, Bretter, Dielen ıc. ..... one Wertb 19,000 Spec.-Thlr. 
ober 23,500 Preuß. Thlr. 
Gefammtwerth 117,480 Norw. Spec.-Thlr. 
Bon Schweben (über Land). 

Butter..... Oneob nenn annssenurnnenennennee 72,916 Pfund 


zum Werthe von 14,582 Norw. Spec.-Thlr. ober 21,873 Preuß. Thlr. 


Gefammtwerth bed Import 297,128 Norw. Spec.-Thlr. 


Brport. 
Nah Deutfählanb. 

Thran »nrocoonenanensnnnnnenn ons ennnennnne 14,296 Tonnen, 
Walroßhäute .............................. 19,651 Pfund, 
MRobbenfelle.....uuucsnoonnonunonnunnnnnenne 96,677 >» 
Wallroßzähne .............................. 3,750 » 
Weißfiſchhaͤute ......................... . 19061 >» 
Reunthierhörner „..-onsnnnenncnnonunnnnnen 4032 > 


Geſammtwerth 208,900 Norm. Spec.Thlr. 


2) Wegen d. Vorj. vergl, Band. Arch. 1873 I. S. 531. 








—E 


Nach Italien, Belgien und Solland. 


Rundfifcheseursserseused: 2 0 —E— werden. 13143 Maag 
a 36 Nom. Pfund. 
... Werth 197,196 Norw. Spec⸗Thl. 


ai. Rad Rußland. 
Diverfe gefalzene fsifchee...2..... ansirenenee 82,69 Waag, 
Diverfe getrodnete Fiſche.. 11,080 >» 
Geſammtwerth 60,300 Norw. Sper. Thlr. 


Nach Säweben, 
Getrodnete Seeſtiche nounernonennene 16,431 Wang. 
Werth 19,720. Norw. Spec.Thle. 
Gefammiwerth bed Experts 477,116 Norm, Spec.Thlx. 


Verzeichniß der im Jahre 1873 angefommenen Schiffe, Rüfenfahrer 
ausgenommen, nad) Slaggen. 


Anzahl Große in Norw. 

Flagge. der Schiffe. Kommerzlaften. 
Deutſche ................. 30 1375% 
Norwegifche -... .......... 7 566 
Däniſche................. 13 862 
Schmebifche ............... 2 365 
Hollandiſche ............... 2 125 
Englifche m. ©. ........ 1 230 
Ruffifche ................ 2272 
152 5795% 


Türkei. 
Rumänien. 


Handelsbericht aus Galatz.) 


Der Beginn der Export⸗ und Schifffahrtsſalſon pro 1874 datirt auf 
der unteren Donau vom 13. März; bie babin vom 1. “Januar ab war 
bie untere Donau zugefroren. 

Die geringen Borräthe an Getrelbe, mit benen bie Hafenftäbte in 
ben Winter gegangen find, Haben ſich im Taufe deffelben nur unerheblich 
vergrößert, denn was von Mais, Gerfle amd Hafer angelommen, ging 
fofort in Verſendershaͤnde über und ift jetzt ſchon meiftentheild verſchifft. 

Das biöponible Lager befteht in Galatz und Braila nur aus 

ea. 200,000 Quarter WWelzen, 
90,000, Mais und 
„» 80000 , Gerſte. 

Zufuhr ift nur von Weizen und Mais in mäßigen, von Gerfte nur 
in geringeren Quantitäten zu erwarten. Die Schifffahrtöbewegung wird 
baher bis zur Ernte au nur beſchraͤnkt fein, und zeigen bie Frachten 
fon jet weichenbe Tendenz. 

Die Betreidbepreife ftehen hoch und werben wie folgt notirt: 


Weizen ...... . 290-350 Gal. Piaſter pr. Gal. Kilo, 

Mais ....... 210—215 

Roggen soo... 200 » » > (nom.) 
Gerfle ....... 150156 » » » 

- Safer... . 100-108 > 2 


. Ueber den Stanb der Winterfaaten fpriht man fi allgemein be 
friebigt aus, und aud hie Frühjahrsbeſtellung ift biöher vom Wetter 


fehr begünftigt. 





1) Vergl. Sand. Ar. 1878 I. S. 67 und 506, 


Nur Oelſnaten Haben gelitten ımb find. tGeihweife verloren. 
Stiffsfrachten find niebrig und flau. ° 


Dampfer: 
VDonau — England 7 Schill. à Quarter, 
Sum —, 56chill. 9 Pf. à Onarter, 
Donau — Mittelmeer 55—5% Schill. à Quarter. 


— Segelſchiffe: 
Donau. — Marfeille 4 Fres. à Charge, 

» — Trieſt 36 Kreuzer & Stajo. 
gur England iſt keine Frage und nichts gemacht werben. 

Leichterkoſten: 9 Der pr. Quarter, 

Die Verfchiffungen won Gerfte gehen größtentHeild nad. England, 
Hafer nad) Marfeille, Weizen und Mais ansfchließlih nad Trieft und 
Italien. Verladbungen nad) Donau aufwärts (Ungarn), ſowie per Bahn 
(Siebenbürgen und Galizien) haben fo ziemlich, aufgehört und es fommen 
nur noch frühere Engagements zuy Abwickelung. 

Der Waſſerſtand beträgt: auf der Barre von Sulina 204 Fuß 
Engf. ; bei Gorgova, Stelle des niebrigften Fahrwaſſers zwiſchen Sulina 
und Braila 14% Buß Engl., fleigend. 

Die Dampffchifffahrtsverbindung zwiſchen Wien und Gala, Rons 
ſtantinopel — Galatz und Obeffa — Galah wurbe Mitte März wieber er- 
offnet und befindet ſich feitbem wolltommen im Gange, und zwar in dem 
durch ben fich vollziehenden Paffagier- und Waarenverkehr bedingten Um⸗ 
fange, welchem bie bezüglichen Tarife angepaßt worden find. 

Die durch die Eifenbahn über Roman-Lemberg-Sralau mit Deutſch⸗ 
land vermittelte Briefe ac. Pop ift während bed verfloffenen Winters 
nur felten unb wenig verfpätet hier eingetroffen. Diefe Poftverbindung 
vollzieht ſich alltäglich derart, daß z. B. Briefe und Zeitungen ıc., Sonn- 
tags Nachts in Berlin aufgegeben, Mittwoch in Gala eintreffen und 
um 9 Uhr früh an bie Abreffaten ausgehändigt werben; in Jaſſy ge 
ſchieht gleichzeitig und In Bufareft Mittags baffelbe. 

Tarifmäßig follen vom 6. April ab die Eil» und Paſſagierſchiffe ber 
Wiener Geſellſchaft in folgender Weife bie Donau frequentiren: wöchentlich 
2 Eilfchiffe, wovon eins Sonntags von Wien, das andere Sonnabends 
von Bazias abgeht. Diefe beiden Schiffe führen Paſſagiere bis Mitt- 
wochs und Eonntags früh nad) Ruftfhud, von wo fie Donnerftags und 
Montags Mittags über Varna nad) Konftantinopel gelangen. Dienſtags 
und Freitags Nachmittage von SKonftantinopel abreifende Paffagiere 
treffen mittelft berfelben Linie und Fahrgelegenheit Sonntage und Mitt. 
wochs früh in Peſth ein. Paffagierfchiffe follen wöchentlih breimal 
zwiſchen Galag und Orſova verkehren. Sie gehen Sonntage, Mittwoch. 
und Donnerſtags von Orfova ab und treffen Montags, Donnerſtags und 
Freitags in Galag ein. 

Aus Deutfhland Über Krakau⸗Lemberg per Eiſenbahn in Salat ein- 
treffende Paffagiere finden Donnerflagd und Sonnabend Nachts gute 
Schiffögelegenheit über Sulina nah Konftantinopel refp. mit Dampfern 
bed Defterreichifchen Eloyb und der Messageries maritimes. 

Auf das wider Erwarten regere Leben bed mportgefhäfts ber 
vergangenen Herbftfaifon, wozu auch bie enbliche reigebung bed während 
bes ganzen Sommers durch bie Eholera-Quarantaine vom linten Donau- 
ufer abgefperst gemwefenen Bulgariens nicht wenig beitrug, folgte nad) 
Einteltt des Winters und beim Schluſſe der Schifffahrt Anfangs Januar 
eine flaue Stille, welche aber für bie Lebensfähigkeit des Detailhandeld 
in ben verfhiedenen Zweigen ber Manufalten eine theilweife zwar bittere, 
für die allgemeine Solibität jebody immerhin erwänfchte Klärung nad) 
ih z0g. Die, in Folge bes vertheuerten Geldes und dementſprechend, 
entwerthete Waare fand aber trogbem keine Käufer, ba ber Spekulationd- 
geift vollftändig erlofchen war unb ein noch weiterer Preirüdgang baher 
bei Eröffnung ber Schifffahrt befürchtet werben konnte. Unter ſolchen 


Auſpizien wurde die diet jaͤhrige Fruͤhjahroſaiſon nach ber.-Aftreibung 
des Donaueiſes gegen Mitte März begonnen und brachte bie erſten 
Waaren der fpätherbftlihen Eutbietungen, wofür ſich indeſſen bis jetzt 
noch keine Kaufluſt zeigen will, da die gegenwärtigen Preisnotirungen 


an ben Bezugdquellen nicht unerheblich unter jenen Einlanfspreifen ſiehen. | 


Diefer Hauptumſtand, fowie der zufällig noch dazu kommende, daß näm- 
lich die orthodoxen Oſtern dieſes Jahr ſehr früh fallen, haben zur Folge 
gehabt, daß das Geſchäft bis jetzt noch total brach liegt und man fi 
vorläufig nur mit der. Hoffnung ttöflen kann, daß nad; ben Oftern tod 
wohl fo viel Reben wieder hineinkemmen werde, als der allerdings vor- 
ausfihtli nur ſchwaqhe Exportverehr bie Mittel dazu wird flüſſig machen 
lönnen. 

Für den mehr ober minder günſtigen Verlauf bes Importgeſchaͤfts 
während ber Sommer- und. ber Herbſtſaiſon iſt lediglich der Ausfall der 
henrigen Ernte maßgebend. 

Seit Wiebereröffnung der Schifffahrt Haben fich bie Wechſ elfourfe 
etwas nad rückwärts bewegt, troßdem ift jebod bie Teubenz berfelben 
eine fehle, weil der Exportverkehr noch ftetig ein geringer iſt. Außerdem 
if ber Devifenbedarf im Bukareſt in ber Regel ein ziemlich ftarfer in 
den Monaten März und Mpril, weil bie Rembourfirungen nad bem 
Ruslande ſowohl für die Regierung ale aud für Privatnnternehmungen 
bedeutende Summen erfordern. 

Die Umfärpe find jedoch im Allgemeinen beſchränkt und bürfte vor 
der nenen Ente wohl faum auf eine erhebliche Befferung zu rechnen fein. 

Die Flaue im Exportverkehr bedingt auch für Deutfchland ziemfiche 
Ruhe im Wechſelverkehr; immerhin find jedod die Geichäftöbeziehungen 
mit einigen Wecfelplägen Deutfchlands, namentlid Berlin, Hamburg 
und Leipzig, viel bebeutender, als in früheren “jahren. 

Die Rumänifhen Fonds (StaatEpapiere) behaupten fich fortwährend 
gut und je näher die Detachirung der Koupons beranrüdt, befto Teb- 
bafter ift die Nachfrage. 


Heute fliehen: Koupond zahlbar: 
Ubproz. Ruralbonds 103% ben 5. Mai, ‘ 
8 „ Domanlale 98% » 1. Yuli. 
Die Wechſelkoutſe werben wie folgt netirt: 

Berlin 3 Monate ......... . 869% Fres. & 100 The. 
eig >» .......... 3683, 
Samburg „ .......... 1 238 Cts. à M. B. 
London —R 3 „5 àappffd. Eirl. 
Paris » .......... 9 „ % 100 Fre. 
Brüffel , ..... ..... :'.: Pe \ » 
Napoleonab’or ............... 2 , 
Ltre, Türkiſch .......... 22, BUs. 
Dukaten .................... 11 .,»,79, 


Der Gefundheitözuftand ft gut, von anftedenben Krankheiten und 
Dagegen getroffenen Quarantaine ⸗Maßregeln verfautet nichts. 


Eolumbien. 


Handelsbericht aus San Joſè de Cücuta für daB 
Jahr 1873 (Columbien). 


(Erſter Bericht.) 

San Sofe de Cütuta ift eine Stadt von faft 12,000 Einwohnern 
and liegt in einem Thale gleihen Namens ungefähr 400 Fuß über ber 
Meeresfläche, circa 14 Spanifhe Meilen (Leguad) nerböftlih von 
Damplona, nahe an ber Grenze von Benezuela, nur ca. 2 Leguas von 
ber Grenzlinie entferut. Das Klima ift fehr Heiß, das Thermometer 


fteigt im Mai und Auguft, wo die Sonne ſenkrecht über, biefer. Gegend 
Reht, bis auf 30 Grab Réaumur uud hat im Dezember feinen niebrigiten 
Standpunkt auf 18 Grab Wärme im Schatten. Der Diſtrikt hat von 
jeder eine politiſche und kommierzielle Bedeutung gehabt, ſowobl feiner 
Lage wegen als Grenzſtadt, als auch wegen der Leichtigkeit, ſeine Produfte 
nach der Küfte au fchaffen, obgleich dieſelbe über 60 Feguas von Hier 
entfernt ift. Durch bie Nähe des Zuliafiufjes nnd durd ein trockenes 
uub heißes Klima, welches den Verkehr von Waaren und Probuften bas 
gauze Jahr über erlaubt, ift dieſer Ort. fehr begünftigt leider giebt es 
nur bis heute noch keine Fahrſtraßen und noch weniger Eiſenbahnen, ber 
Transport geſchieht eben nur auf Laftthieren, hauptfählid auf Mauf- 
efeln. Der Flußhafen, Puerto de [08 Cachos genannt, iſt ca. 9; Leguas 
in.nörblicger Richtung non dieſem Orte entfernt, und werben bort alle 
für Hier beftimmten Waaren and Laud gebraht und bie Probufte ver- 
laden. Das Zollhaus befindet ſich in Cucuta ſelbſt and ift im Hafen 
nur ein Zollinſpektor angeftellt; ale Waaren müflen borthin gebracht 
werben, um im Zollbaufe unterfucht zu werdeg. Der Eigenthümer erhält 
fie erſt nad Entrihtung des Zolles, Da bie Ausfuhr frei ift, jo wirb 
von ben Probuften nur zur Statiſtik eine Notiz genommen, Erſt feit 
20 ober 25 Jahren fann man hier von einer wirklichen Kaufmonufdaft 
[prechen, indem zu jener Zeit Deutſche Häufer in Mararaibo ihre erſten 
Agenten hierher fanbten, um Produfte einzulaufen und. Waaren und Salz 
zu verlaufen. Noch heutigen Tages haben diefe Häufer das Geſchaͤft bier 
in Händen und nur in neueller Zeit durch das raſche Aufblühen bes 
biefigen Handels find noch einige andere bebeutende unabhängige Gefhäfte 
entftanben. Ueberbaupt Hat ber Handel in ben legten zehn Jahren einen 
ganz bebentenden Aufſchwung genemmen, was feinen Hauptgrund in den 
fortwährend fteigenden Kaffeepreifen, gehabt Bat. 

Die Hauptzahl der hiefigen Gefchäftsleute find Venezolauer; wenige 
Einheimifche, Jtaliener und Deutſche find bis jegt hier etablirt. In Folge 
ber fortwährenden Unruhen in Venezuela find Viele, darunter felbft einige 
bort anfäffige {jrembe, ausgewanbert und haben fi hier angefiebelt. 
Haft ausnahmslos friebliebende und wohlhabende Leute, haben fie nicht 
wenig zum Fortſchritt der BHiefigen Gegend und der wachſenden Bedentung 
biefes Ortes für das Ausland beigetragen. Man kannte früher nur 
Kaffee von Maracaibo, während heute ſpeziell der von Eucuta eine nicht 
unbedeutende Rolle in ben Märkten von Hamburg, Murfeille und New- 
Hort fptelt; in ben legten Jahren haben fich ſelbſt manche Kommif- 
fionaire unb Fabrikanten in New Hort, Deutfchland und England wer- 
anlaßt gefehen, auch ihre Neifenben auf Bier zu ſchicken, um direkte 
Berbinbungen anzufnüpfen. 


Expourtartifel. 


Kaffee. Die allernädjfte Umgegend Eücutas iſt öbe und unfrucht⸗ 
bar; nah allen Seiten fieht man bie rothe, ausgebörıte Wüftenerde, 
worin nur Cactus und giftige Pflanzen fortlommen, erfi nad) und nad) 
mit der almäligen Erhebung des Bodens findet man ein frifcheres Grün 
und Pflanzenleben. Cucuta felbft Liefert daher feine Produfte, wohl aber 
und zwar in nicht unbedeutender Menge die umliegenden Ortſchaften 
bauptfächlich Kaffee, Cacao und Zuder, 

Die ausgezeichnete Qualität "bes biefigen Kaffees, ber bem Java am 
meiften ähnlich fieht und vielfah in Europa unter diefem Namen ver- 
fauft wird, Hat fo viele Liebhaber gefunden, daß fen Preis im Ver⸗ 
hältniß mehr als ber orbinaire geftiegen if. Wenu man Ende 1871 
noch zu 18 Thlr. die Carga von 250 Pfd. Netto faufen konnte, fo it 
im vorigen Jahre die Ernte von 30—33 Thlr, verfauft und kann mau 
heute faum biefelbe Quantität zu 45 Thlr. bekommen. Faſt fämmtlicher 
Kaffee, mit Ausnahme einiger 4—5000 Sad, wird nady Maracaibo ver- 
laden. Kaffee wird bier nad) Cargas, A zwei Eäde, ge» uud verkauft. 
Die Carga wiegt 250 Pfd. Netto Epanifd) Gewicht und wird bequem 
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von einem Otte zum andern auf Maufthleren gebracht. "Zu gleicher Veit 
Kat aud die Ouantität in jebem Jahre faſt zugenommen, tenn wenn 
auch vom I. September 1872 bis 1. September 1873 bie Ausfuhr um 
ea, 13,700 Largas Kaffee nachgelaſſen Haben ſoll, fo iſt zu berückfſich ⸗ 
tigen, daß im Jahre 1871 Bis 1872 viele Cargas mit aufgeführt find, 
welde ſchon zur Ernte 1872—1873 gehörten, fo daß man heute bie 
Durchſchnitts⸗Kaffee ⸗Ernte, welde In einem Jahre über Cuͤcnta beförbert 
wird, auf 56,000 Eargas angeben kann, bie a 2% Etr. 140,000 Etr. 
Span. Gewicht außsnadden und mit Unkoſten an Fracht, Säden ar., welche in 
Eüruta bezahlt werben, einen Werth von wenfgftens 2,800,000 Thlr. Pr. 
im Safen Eücutas repräfehficen. Der meifte Kaffee fommt anf hier 
von Venezuela (Staat Tadira), da es bort bis Heute noch feinen billigeren 
Meg giebt, um nad) Maracaibo zn gelangen, ebenfo gehen bie Waaren 
für jenen Staat in’ tranfito durch Cuͤcuta, was in den wenigen trodenen 
Monaten Januar bis April geſchehen muß, fonft herrſcht im genannten 
Staate feuchtes und regneriſches Wetter vor. Bor WJahren produzirte 
der Tächira höchſtens 8000 Sad, heute mindeſtens 70,000 Sad, welche 
hier beim Durchgange keinen Abgaben unterworfen ſind. Außerdem 
liefern die umliegenden Ortſchaften Salazar⸗, Atboledas⸗, Gramalote⸗, 
Chinacoto- und Bochalema Kaffee. Sollte der jüngfte Hohe Preis an⸗ 
halten, ſo kann man ſich nur einen Begriff von dem Reichthum dieſer 
Länder nach einigen Jahren machen; trotz ber hohen Arbeitslöhne, troß 
ber ungemein theueren Preife ber Lebensmittel, Toftet dem Landbauer bie 
Sarga m Zinfen wicht mehr als 18 Thlr. in Cuͤcuta geliefert, und ba 
er bente für biefelde hier wenigftens 45 Thlr. erhält, Hat er in 250 Pfb. 
Kaffee einen Reinverdienft von 27 Thlr. Natürlich haben in Folge beffen 
die Landgüter Heute faſt einen boppelten Werth gegen früher. 

Was leider hauptfächlih diefen Ländern fehlt, find Arbeitskräfte, 
obgleich faſt ohne Ausnahme die Kaffeegegenben In gefundem, friſchem 
Klima, fiegen; ungeachtet fie ale nur höchſtens eine Tagereife von Eu 
euta entfernt find, find Krankheiten felten. Der Lohn ift daher bei freier 
Belöfiigung und Wohnung bereitd auf % Thlr. pr. Tag geftiegen. 

Ueber bie übrigen Ausfuhrartikel ift wenig zu berichten, nächſt Kaffee 
ift ber Häutehanbel ber bebeutendfle; berfelbe hat aber im leßten Jahre 
ſehr abgenommen und ift im Verhältniß zu anderen Orten nur gering. 

Die Chänarinbde Hat bei ben hohen Preifen, welde fie in ben 
lehten Jahren im Autlande erzielte, einen nicht umbebeutenden Reichthum ind 
Land gabracht. Diefer Artikel wird Bauptfächlich über Oraia und Bar 
zangnille exportixt, und ift fein Werth bier in einem (Jahre von 12% Thlr. 
auf 30 Thlr. per Eentner geitiegen. Viele Chinarinde wirb aud von 
Damplona nad) Bucaramanga befdrbert, wo fie beffer als bier bezahlt 
wird. Der Preis hängt ganz unb gar devon ab, ob die Rinde mehr 
ober weniger Chinin enthält, und da es Hier feine in biefer Beziehung 
ſachverſtaͤndige Leute giebt, fo Ift der Unfauf ınit großer Gefahr verbun⸗ 
den, indem ber Preis 5. B. in New-Pork je nad ber Klaſſe zwiſchen 5 
und 36 bis 40 Cents pr. Dfd. varlirt und erfterer nicht einntal bie 
Unkoſten beit. In Betreff Indigos iſt leider in fehterer Zeit nur 
fehr wenig gefchehen, obgleich bie hiefige Qualität dem beten Bengal⸗ 
Andigo gleihlommt. Nur eine einzige Pflanzung egiftirt in nächfter 
Nähe; diefelbe konnte aber wegen fehlender Arbeitskraͤfte nicht fortarbeiten, 
ungeachtet ber von ihr gelieferte Indigo in Hamburg zu 6 Mark Blo. 
8 Sch. = 3% Thlr. Pr. pr. Pfd. verkauft wurde, was nad) Abzug ber 
Untoften bier auf 25 Thlr. pr. Pfd. ausfommt. Die Onalität ift von 
ben beiten Mäklern ald ausgezeichnet tagirt worden. Der Hauptgrund 
der Etodung liegt wohl in dem ungefunden Klima, worin nur ber In⸗ 
bigo fortfommt, und wenn es möglid) wäre, wie zwifchen Colon unb 
Danama, Ehinefen Hierher zu bekommen, weldye faft die einzigen find, bie 
das Klima in jenen Sumpfgegenten vertragen können, fo ließe ein folches 
Unternehmen brillanten Erfolg erwarten. 

Von übrigen Artilela wird ausgeführt, aber fat nur für ten Or 


brauch in’ Maracalbo: Cigarren, Tabak, leere Raffeefätte, Steohhlte, 
Zarzaparille, Vanille und Alpargatas (Sandalen). 

Ueber. die Quantität und den Werth der. Ausfuhrarhikel ‚giebt fol 
genbe Aufftlellung ber in Puerto de los Cachos vom 1. September. 1872 


bis 1. September 1873 ausgeführten Produfte Auskunft; W 
Gewicht: Werth: 
Kilogramm Fuertes ta. 
Kaffer ......- ν- 4,910,224 1,158,899 50 
Häute..... on... .onoseernenurenner 144,330% 47,128 73 B 
Chinarinde vo ............ 68,251 14,346 er 
" Chinin (bier praͤparirt) .......... 408% 4,190 90 
Cigarren von Jiroutabat .......... 19,276 10,475 — 
Tabak von iron .6. 240 10 — 
Sandalen (Alpargatas)........... .“ 13,956 710 — 
Leere Kaffeefäde aus Fique........ 12,209 5519 — 
Fique ............... ............. 170 70 — 
Taue aus Fique................. 948 290 — 
Strohhüte von iron ............. 8,532 32.26 — 
Knoblauch ....................... 2,595 2 — 
Horner (von Ochſen) -.... 400 40 — 
Zucker ..... .................... 971 189 60 
Indigo ..... ........... .. 20 600 — 
Rohzucker (Panela)...... wansnseneı 5,380 u — 
präparirte Früchte in Yuder (Eon | 
ſervad) ............... ...... .... 3420 1,10 — 
Zwiebeln, Erbſen ⁊tc. ..... PR .. 253 Aa — 
Teuerwerke .......... ............ 49 50 — 
Vanille .................. ...... 2} 1 — 
Satz ................... ..... 15 18 — 
—* ..... 5,191, 8303 1,W3,740 75 


An Häuten find won Auguſt 1872 bis Auguſt 1873 12,043 Stüd 


| nad bem Hafen geſchickt worben; 10 Häute find eine Carga von 250 


bie 400 Pfb. Spaniſch. 


Importartikel. 

In Betreff der Einfuhr giebt ber Jahresabſchluß bed Zollhaufes in 
San Jofe be Eucuta vom 1. September 1872 bis 1. September 1873 
folgende Auskunft: 

Sufammenftellung 
ber im Zollhauſe in San “jofe be Eucuta vom I. September 1872 
bis 3. September 1873 eingeführten fremben Waaren, welde für 
den Konſum in Columbien bellarixt wurben: 


Werth ber 
Klaſſe der Artikel Bezahlter Zoll Gewicht Waaren 
nach dem Zolltarif Fuertes Cts. Kilogr. Gramm. Fuertes Eis. 
1. Klaſſe (fi). 0 — — 438728 325 922,598 70 
2. ,„ (5 &ts.). 28,828 10 576,507 — 132,445 85 
3., (20, ). 46281 10 231409 250 102,167 10 
4. „ (45, ). 63,100 80 140,220 — 197,844 65 
Salz ........... . 13,885 50 694,234 250 210 — 
Strafen für unrid- 
tige Deflarationen 288 10 — 


152,383 60 2001008 825 1,387,205 80 
Einbegriffen ift unter ben obenftehenben ber erſten Stlaffe angehören. 
ben Artikel das eingeführte geprägte Geld und zwar 
2736.23 Kilogr. = 779,016 Freriee, 
in Goldmünzen "u. Silbermänzen 3564 ,„ — 1946 „ 
in Kupfermunzen .............. 1701. == 2,142 
7654.28 Kilogr. = 910,584 Fuertes. 
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Die Hauptartikel, welche Hier eingeführt werden, beſtehen dus Eng⸗ 
liſchen und Deutſchen Manufaktur⸗ und Kurzwaaren, einigen Pariſer 
Artikeln, Liqueuren und Eßwaaren von Marfeille, Livorno und Benua, 
Inftrumenten‘, Mehl, Betroleum , Maſchinerien ıc. von den Vereinigten 
Staaten. Eine ſelbſt nur ungeführe Ungabe von ben Artifeln und ber 
Quantität berfelben zu machen, die von Deutſchland hierher kommen, iſt 
unmöglich, da die Schiffe nur bis Maracaibo ober Curacao gehen, 
manche Hiefige Käufer ihre Einkäufe in jenen Plähen oder in St. Thomas 
machen und felbft ben Urfprung ber Waaren nicht kennen, alfo jede An⸗ 
gabe nur höochſt ungenügend fein würde, SKauptfählih kommen jeboc 
von Deutfchland, beſonders über Hamburg, auf Bier: Meblzinen, Dro⸗ 
guen, Eifen und Kurzwaaren, Gladwaaren, Drills, Kaſimire und Creas. 
Eine Anzahl Kaufleute geht jedes Jahr von Hier zum bireten Einkauf 
nad Europa. jede Hamburger und Bremer Dampffhiff bringt nad 
Curacao Waaren für biefen Plag, oft mehr ala 1000 Kolli in einer 
Reife, bie von Deutfchland, England und Frankreich (Paris) ftammen. 
Der Zoll war bis zum 1. September in 4 Klaffen getheilt: Ifte frei, 
Dte 5 Cts., Ite 20 Ei, und dte 45 Ets. Fuertes für jebes Kilogramm 
Brutto, Seitdem ift er in 5 Klaſſen getheilt: Ifte frei, 2te 2 Cts., 3te 


hier erlaubt, bie Waaren im Depofito zu laffen, unb fie entweder für 
ben Gebrauch im Hiefigen Lande unter Bezahlung bes barauf haften⸗ 
ben Zolle8 herausnehmen oder fie nad) Venezuela (Provinzen Taͤchira und 
Merida) wieber ausführen, im legteren Falle bezahlen fie bier feine Ab- 
gaben, doch muß bie Wiederausfuhr innerhalb 6 Monaten gefchehen. Der ein 
gegangenegoll betrug im verfloffenen Jahre vom 1. Septbr. 18726i8 1. Septbr. 
1873 152,383 Fuertes 60 Cts. = 1%0,379% Thlr. Pr. In geprägtem 
Gelbe find in Gold⸗, Silber- und Rupfermünzgen, namentlid) für den Un- 
Eauf von Kaffee, In derfelben Zeit eingeführt: 910,584 Fuertes = 1,138,230 
Thlr. Pr., alfo etwas mehr ald eine Million Thaler; in biefem Fahre, 
bei ben noch Höheren Kaffeepreifen, wirb jedenfalls bie Einfuhr von Kon⸗ 
tanten fih noch auf eine weit Hößere Summe belaufen. Preußifche Thaler 
einzuführen, bie einen geringeren Münzfuß als 835 Milefimos haben, 
ift von ber biefigen Regierung verboten und nur bie Durchfuhr der⸗ 
felben nach Venezuela erlaubt. 


Befördberungsdmittel. 


Der Transport von hier nad) bem Puerto be [08 Cachos und nad 
dem Innern biefer Republik oder nad, Venezuela gefchieht, wie erwähnt, 
auf Maulthieren, die die Produkte von ben verſchiedenen Lanbgätern 
ober Ortfchaften auf Bier bringen und fpäter nad) dem genannten Hafen 
weiter fchaffen unb auf der Rüdreife Waaren ober Salz wieber herauf. 
bringen. Laftthiere gebrauden nad) dem Puerto 2 Tage, Paffagiere 
faum einen Tag, Um den Weg in mittelmäßig gutem Zuſtande zu 
unterhalten, müfjen jährlich große Unkoften gemacht werben, Sowohl um 
die Ausgaben für den Wegbau zu beden, als aud für Benugung ber 
großen Lagerhäufer, bie ca. 20,000 Eargas Waaren und Probufte auf 
nehmen fönnen, wirb eine Mbgabe von 1 Thlr. per Earga Kaffee, 
Häute ıc. 14 Thlr. pr. Carga Waaren entrichtet. Die Hauptſchwierig⸗ 
feit, unter ber ber biefige Handel zu leiden bat, und bie bis jetzt noch 
nicht hat erleichtert werden koͤnnen, liegt in der Urt und Weife, wie bie 
MWaaren ven Europa nad tem Puerto Fonımen, und wie bie Produkte 
von bort aus beruntergefchafft werben. Die Beförderung gebt von bier 
aus zu Lande nah dem Puerto, dort werben die Produfte in beſonders 
bazu gebauten, ben hieſigen und Maracaiboer Kaufleuten gebörenben 
Tahrzeugen (Bongos, Schleppfähne) durch den Strom und menfchliche 
Hülfe ohne Segel heruntergefhafft, um nahe ber Mündung des Fluſſes 
in den Maracaibofee in größere Fahrzeuge (Piraguas) umgeladen zu 


2) Bergl. 5. U. 1873 I. ©. 22. 





werben, bie fie bann big ‚ad Maracaibo Sringen, Der Fluß gehoͤrt vom 
Hafen an nur noch ca. 5 ESpaniſche Meilen ber Columbifchen Republik, 
ber übrige Theil fowie der See von Maracaibo aber, Denezuefa. Die 
erwähnten Bongos Taffen ben EigentHüwern jedes Jahr einen nicht un- 


bedeutenden Verluft, ba zu gewiſſen Seiten, oft Telbft 8 Monate, der Fluß 


fo troden ift, daß er faſt unſchiff bar oder nur mit großer Mühe und 
Koften paflirbar ift. Waſſer iſt wohl Binteichend vorhanden, e8 fehlt aber 
eine Ranalifirung an gewiffen Stellen, um ihn felbft für Dampffdiffe 
von wenig Tiefgang fahrbar zu machen; Seiner traut ſich bei ben heu⸗ 
tigen Gefeßen in Venezuela, bie feine fremde Flagge in ihren Binnen- 
gewäflern erlauben, Schlepp- oder Bagger - Dampfer berausfommen zu 
laffen, ba bie Erfahrung lehrt, daß folhe Fahrzeuge am erften weg- 
genommen werben, wenn politifhe Unruhen, bie faft jebes Jahr in Vene⸗ 
zuela ftattfinden, ausbrechen und an eine. Vergütung, weil bie Schiffe 
unter Venezolaniſcher {Flagge fahren müſſen, nicht zu benfen if. 

Was Wegbauten betrifft, fo Hat eine Privatfompagnie im Verein 
mit ber hieſigen Diſtriktoͤbehörde feit 1865 einen neuen Weg von Cücuta 
nah dem Fluſſe Los Cachos Eonftruirt, der mehr flußabwärts bei San 


| Buenaventura mit einer Länge von ca. 11 Leguas (52 Kilometer) mündet 
10 €t3., 4te 24 Cts. die 45 Cts. Fuertes pr. Kilo Brutto.!) Es ift 


und fahrbar gemadt werden fol. Wie Sachverftändige behaupten, iſt es 


‚ einer der beften Wege, bie in biefem Lande eziftiren; bie Aktionaire glau« 
ben im Auli diefes Jahres den Weg bis zum Hafen Sap Buenaventura 
: vollenden zu fönnen, was für den Handel ein ganz bedeutender Fortſchritt 
wäre; bis jebt find bereits an 450,000 Thaler für biefen Weg ausgegeben. 


Man Hofft auf den folid angelegten Damm, ber nur ganz unbebeutente 
Krümmungen macht und feine erhebliche Steigerung oder Erniebrigung 
hat, mit größter Leichtigkeit eine Eiſenbahn anlegen zu können, ein Unter- 
nehmen, was bei bem fortwährend wachſenden Hanbel gewiß feine Red» 
nung finden würbe, um fo mehr, da bie National-Regierung 7 pCt. Sinfen 
pr. Jahr des angewandten Kapitald garantirt. Eine ganz unbebeutenbe 
Partie von ca. 4—5000 Sad wird jährlih von Salazar über Ocaña 


nah Barranquila gefhidt, da Der Weg bis Ocaüa oder Puerto national 


am Magbalenenfluffe über eine der wildeften Gegenden ber Andenkette 
führt und nur bei trodenem Wetter paflirbar und feldft dann noch fo 
ſchlecht ift, daß oft Maulthiere mit ihren Laften auf dem Rüden in den 
Abgrund ftürzen; er wird deshalb nur wenig und wohl nur aus Noth- 


wendigkeit von einigen Canbleuten benutzt. Viel ift gearbeitet worden, 


um diefem Theil bed Landes feinen eigenen Weg, ber direkt nad dem 
Magdalenenfluffe führte, zu eröffnen, fowohl um fchneller bie Küfte zu 
erreichen, ald auch, um und von ber Abhängigkeit von Maracaibo zu befreien, 
boch 6i8 jegt war Alles ohne Erfolg, denn bie Entfernung von hier aus 
bis zum Fluſſe ift wenigſtens 34 Spanifhe Teguas und wenn der Weg 
nicht über bie boden Gebirgepäffe gehen foll, müßte er große Sümpfe 
paffiren, Hinderniſſe, welche nur mit vielen Koſten befeitigt werben fönnen, 
für welche aber dad Land nod zu arm und ber Verkehr noch zu ge 
ring ift. 
Abgaben in Maracaibo. 

Die Abgaben auf jeden Artikel, ber Maracaibo jelbft nur in trane 
fito paſſirt, find ganz ungemein hoch. So bezahlt 3.8. eine Carga Kaffee 
250 Pfd. Netto 5 Fuertes 20 Eis, = 64 Thlr. oder 2% Thlr. Pr. Ert, 
ben Eentner Spaniſch Gewicht; bie CargaWaaren, Manufaktur, Eifen-, 
Kurzwaaren, Liqueure ıc. 6 jfuerted 60 Eis. = 84 ober 3 s zhle. Pr. 
ben Eentner, was 3. B. auf Rodeifen eine ungebeuere Trauf to. » Übgabe 
bildet, wie fie wohl in feinem anderen Rande der Welt fo aufer allem 
Verbältniß ift. Ueber diefen Punkt find in Caracas und Maracaibo 
Reklamen eingereicht, viel ift auch in öffentlihen Blättern gefchrieben, 
ed ſcheint aber, daß für den Uugenblid feine Abänderung bevorfteht, 
fondern im Gegentbeil bei ben hohen Raffeepreifen bie Ubgaben eher noch 
webr erböht werden. Jede foldhe Erhöhung tritt fofort nad Belannt- 
machung tes Gefeßed ein und bat alfo ber Kaufmann hier bie Gefahr 





Ah 


zu laufen, ba er jeben Mugenblid eine neue Steuer an Benezuela 
zu entrichten hat, welde er beim Einlauf ber Probufte nicht ahnen 
fonnte. . 

Nicht allein biefe Abgaben erſchweren ken Hanbel hier, ſondern beute 
namentlich auch bie neuen Tranfitogollgefege in Venezuela, welcde, wenn 
das Gewicht der Waaren um 9 pCt. weniger, in ber Faktura (Zollfat- 
tusa, die den Waaren in Europa beigegeben werben muß) angegeben ift, 
als es beim Wiegen im Sollhaufe in Maracaibo ergtebt, eine Strafe ven 
25 pCt. bes Sole ben Eigenthümer auferlegen und ihn zwingen, fämmt- 
liche Waaren berfelben Einfuhr für den Konfum in Venezuela zu dekla⸗ 
riren ; ebenfo verpflichtet das Geſez bie Abfender, bie Fakturen in Epa- 
nifher Sprache einzuſenden und bie entfprecdenbe Tarifllaffe den Artikeln 
beizufügen. Wenn irgend ein Unterſchied zwifchen ben Waaren, ber Zoll- 
faltura ober den Sollpapieren vorliegt, fei er aud) ber unbedeutendſte, 
wird die ganze Ladung, welche für ein und daſſelbe Haus in einem 
Schiffe verladen if, für ten Konſum in Venezuela deklarirt, und iſt ber 
betreffende Zoll innerhalb drei Tagen zu bezahlen, ſowie 25 pCt. Strafe 
auferbem, ober wenn ber {Fehler größer ift, wird bie Waare weggenom- 
men und muß aufertem eine Strafe vom breifachen Werthe bed Zolles 
erlegt werben. Wenn dreimal ein unb bemfelben Geſchaͤftshauſe eine 
Strafe auferlegt ift, wird das Gefhäftslofal des Ronfignatäre für einige 
Monate geſchloſſen. Daß dieſe in feinem Lande fo firengen Gefehe auf 
ben hieſigen Handel höchſt nachtheilig wirken, braucht nicht weiter erklärt 
zu werben, unb haben bereit8 am 22, September b. J. 28 ber angefehen- 
ſten Häufer in New-Pork einen Proteft an ben bortigen Venezolaniſchen 
FKonful eingereicht gegen das heutige Verfahren bes Zollhauſes in jenem 
Lande, mit bem Erſuchen, baffelbe dem Präfibenten jener Republil vor- 
zulegen. Man hofft jegt auf eine Mbänderung und Verbefferung der 
Sollgefeße in ber nächſten Kongreßverfammlung in Caracas, melde im 
Januar ihre Sitzungen beginnt und Hoffentlich Gefege diktirt, bie zu er- 
fülen find, was bei ben obigen unmöglid if. Verſchiedene Hiefige 
Häufer haben ſchon durch unrihtige Ungaben ber Abfenber auf bie un 
ſchuldigſte Weife bebeutenbe Strafen bezahlen müſſen, ohne dieſe bafür 
verantwortlih machen zu können. 

Außer bem oben erwähnten Wege wirb jeht auch ein verbedter 
Fleiſch- und Gemüfemarkt gebaut, biefem Klima angemeſſen, und ift für 
benfelben bereit3 das Kapital von 50,000 Thalern gefihert, Die Brüde 
über ben Fluß Pamplonita, ber bei Cuͤcuta vorbeifließt,_ift eine ber brei⸗ 
teften und längften in biefem Lande. Ein neues Zollhaus fol ebenfalls 
im nächſten Jahre gebaut werben, ba das jegige den heutigen Anſprüchen 
nicht mehr genügt. Unter den hiefigen Kaufleuten Hat fi eine Aſſe⸗ 
Luranzgefelfchaft gegen die Gefahren ber Flußſchifffahrt gebildet, welche 
Beute bereit3 ein Kapital von 100,000 Thalern bat; ebenfo eine Epar- 
Baffe, die in kurzer Zeit fo gute Gefchäfte machte, daß das Kapital von 
10,000 Ihalern bereitd auf 30,000 Thaler angewachſen ift. 

Das hiefige Klima ift im Allgemeinen gefund, obgleih in einigen 
Monaten fehr Heftige und töbtliche Fieberanfälle vortommen. 


Uruguay. 


Bericht aus Montevideo über Schifffahrt, Handel und 
allgemeine wirthfehaftliche Berhältniffe im Jahre 1872.) 
Schifffahrt. Die Dampffhifffahrtöverbindungen bed Rio be la 


Plata mit Europa, welche alljaͤhrlich zahlreicher geworben find, Haben 
im jüngftverfloffenen Jahre noch ben für Deutſche Intereſſen erfreulichen 





1) Wegen bes Jahres 1871 vergl. Hand. Arch. 1872 I. ©. 804. 
Preuß. Sand:ld-Arhiv 1874. 1. 


und vom hiefigen Sanbel bankbar anerfannten Zuwachs einer monatlichen 
Linie zwifhen Hamburg und Buenos Wired via Montevideo erhalten, 
und ift allem Anſcheine nad, zu erwarten, daß die Deutſche Dampffgiff- 
fahrt nicht Hierbei fliehen bleibt und andere Geſellſchaſten bald bem Bei⸗ 
fpiele der Samburg-Sübamerifanifhen, fowie auch andere Seeplätze bem- 
jenigen Hamburgs folgen werben, um fo nicht allein ben Deutfchen Häfen 
das Epebitionsgefhäft ber heimathlichen Erzeugniffe zu fihern, ſondern 
auch sum bem hHiefigen und anderen Sübamerifanifchen Exporthandel neue 
Europäifhe Stapelpläße zu öffnen. 

Obgleich die Ankünfte von Segeljchiffen ſich troß ber vielen Dampf. 
linien nicht vermintert haben, ift ihr Antheil an bem direlten Fracht⸗ 
geſchäft zwiſchen hier und Europa jededmal geringer und wirb haupt⸗ 
ſaͤchlich, was das Egyport⸗Frachigeſchaͤft betrifft, faſt ganz. von ben 
Dampfern in Befchlag genommen... Tie Ihätigfeit ber hier verkehrenden 
Segelſchiffe muß ſich daher meiſtens auf bie Vermittelung des Fracht⸗ 
geſchäftes zwiſchen hier und Braſilianiſchen Häfen befchränten. 

Die Ankünfte unter Deutfher Flagge waren in 18721) 112 Schiffe 
mit 4337 Tond & 2000 Pfb. und 1146 Mann Beſatzung. Von biefen 
kamen im Ganzen aus Europäljchen Häfen 47 Schiffe, von Deutfchen 
Häfen ſpeziell nur 22. 

Bon ben Abgängen in bemfelben Jahre 109 Schiffe mit 40,744 Toys 
& 2000 Pfb. und 1095 Mana Befahung wurden nur 10 Segelſchiffe 
mit Canbeserzeugniffen bireft nad Europa und zwar alle nach England 
für Ordre oder bireft nad, Frankreich oder Belgien befraditet. | 

Bei ber verhältnigmäßigen Biligkeit und den fonftigen Vortheilen, 
welde bie Pampfſchifffahrt bietet, würbe fie bie Eegelfchiffe, was ben 
biefigen Export anbetrifft, ſchon gänzlich verdrängt haben, wenn bie kurze 
Frift, welche Dampfer für Ordres bewilligen, ben Ublaber nicht zwaͤngen, 
für gemifle Güter Segelfchiffe zu chartern. 

Größere Segelfchiffe, deren Ankünfte Hier bei bem fortwährend fteis 
genben Kohlenverbrauch jährlich [ehr zahlreich find, müſſen meiftend ganz 
auf biefige Frachten verzichten und, falls fie nicht ſchon eigens gechartert 
find, auf Aventure nad der Weftküfte Amerikas ober nad Weftindien 
geben. 

Der allgemeine Schiffsverkehr ift im verfloffenen Jahre einlaufend 


folgenber gewefen: Mann 
Schiffe Befagung 

"England ................. 422, 387,710 Tons, 16,860, 
»Frankreich ................ 207, 147,027 , 7,348, 
Italien....... ............ 269, 126,792 , 4,677, 
Spanien .................. 257 61,204 , 3,081, 
Deutſchland .......... ..... 112, 43,371 , 1,146, 
"PBrafllien ................. 97, 44816 „ 2,022, 
Vereinigte Staaten........ 43, 22595 , 564, 
Schmweben und Norwegen .. 50, 18,440 ,„ ' 585, 
Argentinien ............... 258, 14,428 1,669, 
Holland .................. 32, 3,760 Caften, 256, 
Mortugal ................. 15, 3,092 Ton, 149, 
Belgien .P................. 4, 3075 , 100, 
Dänemark................ 7, 2481 „ 93. 


Die mit * bezeichneten Ländernamen Haben birefte Dampflinien. 
Zu bemerken ift noch, daß von den 112 Ankünften unter Deutfcher Flagge 
nur 4 Dampfidiffe einbegriffen find. 

Handel. Die fhon feit Anfang biefes Jahres vorausgefehene 
unb durch Friedensvertrag im Monat April verwirklichte Beendigung bes 
Bürgerkrieges ließ ben fühnften Erwartungen Raum. Go verfprad) fi 
denn auch ber Importhandel glänzende Geſchäfte und einen ganz außerge⸗ 
woͤhnlich ſtarken Abfah, um fo mehr, als fchon ber Export bes verfloſſenen 


1) Vergl. Sant. Arch. 1873 1. ©. 668. 
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AB? 


Jahres ein bedeutender geweſen war und «8 an Gelb fomit nicht fehlen 
konnte. Auf diefe Hoffnungen bauend und außerdem auf die Gerüdte 


eines, fo glaubte man damals, unvermeiblichen Krieges zwiſchen Bra⸗ 


filien und Argentinien, füllten bie Kaufleute ihre Magazine zu einem 
nie dageweſenen Grabe, bie Waarenankünfte nahmen fein Ende und in 
ben nicht unbedeutenden Sollmagazinen fehlte es an Raum zur Unter 
bringung der nicht verzoflten Waaren; genug, bie ſchon große Einfuhr 
des Jahres 1871 blieb Hinter der bed gegenwärtigen um vier Millionen 
Thaler zurüd, nämlich: 

1871 offigieller Siefuhawerih 14,864,247 Doll., 

1872 18,859,724 , 


Daß der Brud wiſchen Brafilien und Argentinien auf Diplome 
tiſchem Wege verhindert wurde, nahm dem biefigen Handel ſchon die eine 
Hoffnung und bie andere, welche ſich auf einen ſtarken Ubgang nad) den 
Innern ftägte, ſchwand nach und nad) bei ber immer empfindlicher wer: 
denden Stodung bed Geſchäfts. Ungüuftige Nachrichten über Die Re 
fultate tes diesjährigen Exports, welcher ganz verfehlt ſpekulirt unb be, 
fonder8 für Wolle fabelhafte Preife bezahlt Hatte, machten den Unfang 
zu einer Krifis im biefigen Geldmarkte, welche bie Importeure zwang, 
durch große Auktionen ihren Lagern Luft und ihren Raffen Ge'd zur 
Dedung ihrer Verpflichtungen in Europa zu fhaffen. Co günftig 
num gewöhnlich bier zu Lande bei anderen Gelegenheiten allerlei Artikel 
in Auftionen verfauft und alte Tagerrefte zu Preifen geräumt werben, 
welche diefelben ald neue Waare nicht geholt haben würden, jo ruinös 
geftaltete fih jebt biefes Mittel, Gelb zu maden für bie biefigen 


Smporthäufer, und machte ihre Tager für die nächſte Zukunft nur noch 


fhwieriger. 

Nach offiziellen Daten urtheilend, würde das Hauptübel und ber 
wirkliche Grund ber Stodung des Imporigeſchäfts in bem Mißverhältniß 
tes Export- zum Importwerthe zu ſuchen fein. Erſterer ftellt nämlich 

18,859,724 Doll, 
Exportwerth nut .........-. Sennnsssersnnerenanene 15,489,532 , 


auf, alſo .......... ............................... 3,370,192 Doll., 
welche er dem Import ſchuldet, was Beachtung verdient, da keine eigent⸗ 
liche Landesinduſtrie beſteht. 


Wenn nun auch mit Recht anzunehmen iſt, daß der offizielle Export⸗ 
werth zu kurz gegriffen iſt, indem bei obigem Anſatze der ſehr bebeutende 
Viehexport nad Brafilien (nach einem offiziellen Berichte bed Jahres 
1863, neuere exiftiren nicht, wurden über bie Grenzen bes Departements 
Gerro Largo vom Januar bis Mai allein 66,095 Siück Hornvieh ex⸗ 
portirt) nicht einbegriffen ift, ber wirkliche Werth ber Ausfuhr fi alfo 
leiht auf 18 Millionen Stellen laſſen würbe, ift es nicht weniger richtig, 
daß auch ber Einfuhrwerth, was den offiziellen Anſatz betrifft, weit Hinter 
ber Wahrheit zurüdbleibt. Erſtlich ift der vom Sollamte berechnete Werth 
derjenige, welchen es durch die Angaben der Kaufleute fennt, bie mög. 
lichft niedrig gemacht werben, zweitend wirb ber Schmuggeldandel in 
bem umfangreihften Maaße ausgebeutet, namentlich an der Grenze Bra- 
filieng, wo der oben angeführte Departementalberiht das eingefhmug. 
gelte Mate⸗Kraut 3. 8. auf 100,000 Arrobas = 1,468,500 Kilo ſchätzt, 
bie einen Werth von nahe 400,000 Thlrn. vorftellen. 

Wenn man dieje Thatſachen berüdfichtigt, fo wäre der in einer 
Privataufftelung für das Jahr 1869 berechnete Importwerth von 
22,298,646 Doll., weldyer den offiziellen deſſelben Jahres von 16,830,678 
Defos nahe um 53 Millionen überfteigt, nicht übertrieben hoch. Line 
anbere Berechnung als die offizielle für ben Importwerth bes Jahres 
1872 exiftirt nicht; wollte man aber aus obigen Ziffern einen Proportions- 
faß ziehen, fo würbe fih ber wirkliche Werth ber Einfuhr im benannten 
Jahre auf circa 25 Millionen Thaler ftellen, alfo ben ber Ausfuhr 
jedenfalls weit überfteigen. 


Es iſt mithin im Vergleich zir den kleinen Kapitallen, über melde 
hieſige und fremde Importhãuſer meiſtens zu verfügen Babe, reine unge 
heure Summte, welde zu ihren größeren Teilen in den biegjährigen 
Wäarenlägern tobt darniederliegt und’ durch Zinsverfuft affein, ohne bie 
anderen durch langes Lagern unvermeiblidien Verlufte zu reinen, bem 
Importhandel nicht nur den Verdienſt guter Jahre verzehrt, fondern 
auch mit ernſtlicheren Nachtheilen droht. Der Taufende jãhrliche Sinsfuß 
bier war 12 biz 18 von Sünbert. ’ ” 

Der Antheil, weichen Deutſchland an dem hieſigen Importhandel 
nimmt, ift auch jegt noch nicht genau feſtzuſtellen, indem ſelbſt in dieſem 
Jahre die größere Maſſe der Waarenſendungen noch ausländiſche Expe- 
ditionswege benutzt hat. Von Hamburg, , bisher. bem bedeutendſten Ber- 
ſchiffungshafen Dentſchlands für den La Plata, find, ohne bie Benauig- 
feit der Angaben verbürgen zu können, in biefem Jahre folgende Quan⸗ 
titäten ber nennenswertheften Artikel hierher verfchifft worben: 


Spiritus ....................................... 12,752 Etr., 
Liqueure, verſchiebene on benneilnlunnnensnnneonnne 12,562 , 
Genever .......... ................ ........... .... 12349, 
Bier.......................... ................... 7,609 
Malz on... - 0 — — —— —— 1,840 y 
Cognac .......................... ................ 1010 , 
Eiſen ET —— — —X — — — — — 6,974 > 
Eigarten...oceeserneneennunennneneee —V — — 87 , 
Tabak......... ..... .......... ..... “2 „ 
Ement....... PD eesunnnneenkuseunnenaneuentnnenunen 179 , 
MöHel, Manufaktur, vaten pflaftecſein⸗ U .... 65276 , 


Einen ſelbſt annähernden Werth obiger Waaren zu beitimmen, wirb 
durch den gaͤnzlichen Mangel an genügenden Daten unmöglich. Nimmt 
man aber den in einer Aufſtellung vom Jahre 1869 für Deutſche Artikel 
angenemmenen Importwerth von ca. 2 Millionen und fchlägt dazu 
12 pCt, um welche der Import fi im Wllgemeinen vermehrt hat, und 
rechnet für ten Werth der über Frankreich und Belgien bierher expe⸗ 
birten Deutfchen Waaren noch 50 pEt. mehr, fo dürfte man ein fi ber 
Wahrheit näherndes Nefultat und ben Beweis vom Zunehmen bed Deut- 
[hen Welthandels erhalten, Bauptfählid wenn es fih, wie hier, von 
einem Lande banbelt, deſſen Importgefchäft Frankreich und England 
bisher au ihren Gunſten monopolifirt Hatten. 

Ohne zur Statiftif zu greifen, fana man an einzelnen Deutfchen 
Artikeln deutlich fehen, wie fie fi) langfam, aber fiher einbärgern. Co 
ift 3. B. das vor einigen Jahren noch faft unbekannte Deutſche Bier, ein, 
wie alle Riquiden bier, bedeutender Konſumartikel, dem Englifchen Biere 
nit nur im Preife vorangefhritten, fondern auch was Popularität an- 
betrifft, demfelben ebenbürtig geworben. | 

Aus obigen Daten ift ferner zu entnehmen, welche bedeutende Maffen 
von Spirituofen Hamburg allein dem hieſigen Konfum liefert und zwar 
zu Preifen, mit denen fein anderes Produktionsland wetteifern kann. 

Ein anderer ſpeziell Deutfcher Artikel, mit dem Franzöfifhe Arbeit 
nur ſchwach und erfolglos fonkurrirt, find fertige Möbel, welche von den 
gefhmadvolliten Erzeugniffen der Holzſchnitzerkunſt bis zu den einfachſten 
Stüden der Saußeinrichtung bier all;ährlih in großem Maaßſtabe ver- 
braudt werben, wie e3 in einem Lanbe zu erwarten ift, bad nidt nur 
täglich an Einwohnern zunimmt, fonbern wo auch bie reicheren Familien, 
weit weniger fparfam, als man in Europa in biefer Hinfiht zu fein 
pflegt, e8 nicht ſcheuen, jebes neue Jahr neue Anfchaffungen zu machen. 

Die Deutfhen Nachahmungen ber verfchiebenen Havanaforten vom 
biefigen Marktpreife von 50 Doll. pr. Taufenb herab, und bie billigeren 
Eigarrenforten ber Pfälgerfabriken, bie bier von 4—10 Thlr. das Taufenb 
verkauft werben, haben ebenfalls ein ausſchließliches Monopol errungen, 
werben jährlich zu vielen Taufenden fonfumirt, und find ein Handels⸗ 
artilel, ber bem Importeur einen fideren Gewinn läßt. 
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Einen geunuen Importwerth bes letzteren Artilels zu geben, ift 
ſchwer, wenn nicht unmöglih, unb muß man fi in biefem, wie in ben 
meiften S5ällen mit einer bez Wahrheit fidh mehr ober weniger nähernben 
Schätuug begnügen, ba. daa Zollamt feit bem Jahre 1864 feine Statiſtik 
veröffentlicht hat. Laut einer Privataufitelung vom jahre 1869 hatte 
ber Eigarren- und Tabalöloufum fehon damals eine halbe Million Thaler er⸗ 
zeicht umb hat feitbem eher zu» als abgenommen, fo daß Deutſchland in 
biefem einzigen Poften ſchon einen beirächtlihen Antheil an bem Import. 
Handel beanfprudit. 

Die biöher beſtehenden und bie noch zu ſchaffenden Dampfſchifffahrts⸗ 
verbindungen, fowie bie ſchon bebeutenden und an Zahl immer mehr 
zunebmenten Deutfchen Gefhäftshäufer am La Plata werben das ihrige 
bazu beitragen, um Deutfhem Handel und Deutſchen Erzeugniflen bier 


die Stellung zu verfchaffen, welche fie das Recht haben, zu bean 
ſpruchen. 

Laut folgendem extra-offizlellen Status hätte Deutfhlanb keinen, 
wenigftend feinen direkten Untbeil an bem biesjährigen Export gehabt; 
ed ift bei biefer Aufſtellung aber nicht berüdfichtigt werben, daß manche 
Schiffe, die nach England von bier aus klarirt, dort Ordres für Deutſch⸗ 
land erhalten haben können, ferner feinen einige Partien Rohprobulte, 
welche ſchon bie Hamburger Dampferlinie benutzt Haben, ebenfalls nicht 
in Betrachtung gezogen und Alles unter ber Rubril „Norden bes Euro- 
päifhen Feſtlandes“ begriffen werben zu fein. Nah Erkunbigungen, 
welche fiber ben Gefammtwerth ber nad) Deutſchland birelt verfcifften 
Erzeugniffe des Hieflgen Landes eingezogen worben find, fol fi berfelbe 
auf ca. 1 Milton Reichſmark belaufen. 


Ausfuhr Montevibeos im Jahre 1872, 


Trockene Geſalzene Trockene 
Ochſen⸗ und Ochſen⸗ uud Pferde⸗ 
Beſtimmung: Kuhhaͤute Kuhhaute bänte 
Vereinigte Staaten ....... 464,437 — — 
Ensland ......... ........ 4,332 70,935 5,431 
Braufzeich oonocanennanucee 109,965 161,937 19,002 
Spauiten auesenneonnen seen 11,726 — 200 
Norden des Eurapäijchen 
Feſtlandes...... 94646 44,153 944 
Mitielmmeet os oooruenncunne 179,724 45,345 502 
Havana und Brafilien....» 1,724 — — 
782,124 322,379 26,079 


Schon im vorjährigen Berichte ift hervorgehoben worben, daß bie 
bedeutendften Exporthäufer des Rio be la Plata beutfche fint, Deutſch⸗ 
land fomit auch ohne eine umfangreiche direkte Einfuhr hieſiger Erzeug- 
niffe, bie fi) aber von Jahr zu Jahr vermehren muß, ſchon jetzt einen 
wichtigen Antheil an biefem Sauptzweig Biefiger Gefhäfte nimmt. 

Landesinduſtrie. Der Haupibeſtandtheil berfelben ift nach wie 
vor bie Viehzucht, obgleich ber Aderbau in einigen Gegenden anfängt, bier 
felbe almälig zu verdrängen und beffere Erfolge zu verfprechen, als z. B. 
tie Schafzucht, welche dem Lande im Allgemeinen eher nachtheilig, als 
vortheilhaft geworben, und troß ber hohen Preife, zu welchen die hiefigen 
Wollen in biefem und in bem vergangenen jahre bezahlt worden find, 
bem Cftanciero, wenn nicht gar Verlufte, einen fehr geringen Gewinn ein 
gebradht haben. 

Die in biefem Induſtriezweig angelegten Rapitalien werben burd) 
den immer mehr fallenden Preis der Schafe fait gänzlich entwerthet, 
wozu fi noch eine große Sterblichkeit gefellt, welche eine, den obigen 
Uebeljtand wenigftend theilsweis ausgleihende Vermehrung verhindert. 

Nichtsbeftoweniger ift ber Beſtand ber Echafheerben noch immer ein 
ſehr bedeutender, und faun, wenn man bie Ausfuhr zu ca. 50,000 Ballen 
annimmt, auf 20 Millionen Schafe veranfchlagt werben (man redinet, 
Daß bie Wolle von 400 Schafen einen Ballen giebt!). Diefer, für bie 
Flächengröße bes Freiſtaates ſtarke Viehreichthum ftelt aber nad) bem 
ehr Hoch gegriffenen Werth eines Schafes von 1 Doll. 20 Eis. nur Die 
Summe von 24,000,000 Doll. vor, während z. B. ber Beftand ber 
Schafheerden (die jährliche Vermehrung zu Z0 pEt, gerechnet, aber in ber 
That durch Sterblichkeit und Schlachten gäuftig genommen auf 10 pEt. 
reduzirt) im jahre 1862 ca. 7 Millionen Schafe zu 3 Doll. ein Kapital 
von 21,000,00 Doll, ausmadıte. | 

Nach Hiefiger Verzinfung verdoppelt fi ein Kapital in fünf Jahren, 
und ba bie Heerbenvermehrung dem Kapitale zu Gute kommen foll, haben 
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) Vergl. auch Hand. Arch. 1871 II. ©. 121 


Scaffele Pferdehaare Gebörrtes 


Gefagene Talg Wolle 
Pferde⸗ in in in in Fleiſch 
haͤute Pipen Ballen Ballen Ballen Centner 
— — 8266 2,271 270 — 
11,745 2035 7,009 2,686 215 — 
23,225 7204 16,320 3,941 641 — 
3,869 391 24,723 923 250 — 
— 144 725 1,059 96 — 
— — — — * 263,166 
38,839 9774 37,042 10,883 1472 263,166 


die Schafzüdter mithin in 10 Jahren einen Verluſt von 60,000,000 Doll. 
allein an kapitaliſirten Zinſen erlitten, und fehr fraglich ift es, ob bie in 
bemfelben Zeitraume probugirte Wolle bie übrigen Unkoſten gebedt.bat. 
Die Sornviehzucht, welche in den erflen Jahren ber Wollinbuftrie fo ziem- 
lich in ben Hintergrund gedrängt und nur nebenbei betrieben worden 
war, bat auch nit in bem Maafe zugenommen, als man bei ben ge 
täufchten Erwartungen ber Schafzucht hätte vermutben follen. Daran 
mag zum Theil die große Unficherheit und bie Verlufte, welchen biefe 
Sorte von beweglichen Eigentbum mehr als die Schafe in Striegäzeiten 
ausgeſetzt ift, zum Theil auch ber Widerwille ber Lanbbewohner, von bem 
bequemeren Leben der Schafhirten von Neuem zu dem anftrengenden und 
gefahroollen ber Hornviehzüchter überzugehen, ſchuld fein; trogbem hat 
fi) die Zahl des Hornviehs in ben legten Jahren, ungeachtet ber Ver⸗ 
wüſtungen des Bürgerkrieges, der das Land zwei Jahre lang heimgefucht, 
nad) allgemeinen Schäßungen auf ca. 7,000,000 erhoben, während bie 
felbe nad) mehr ober weniger gegründeten Annahmen in 1860 nur ca. 
5,000,000 betrug. 

Die Nachtheile, welche eine gar nicht geregelte unb nebenbei allen 
nur benflihen Berluften ausgefegte Viehzucht biefem Lande gebracht hat, 
werben hier nicht verlanut, und eine große Zahl ber angefehenften Land⸗ 
eigenthüämer und Fortſchrittsfreunde haben ſich vereinigt, um vorzüglich 
bem Adexrbau, von bem biefed Land vor Allem feine Zukunft zu erwarten 
bat, den noch ſehr bejchränkten Horizont zu erweitern, Unglädlicherweife 
wirft ſich der befagte Verein bisher zu fehr auf bad Theoretifche, anflatt 
durch Gründung praftifcher Uderbaufhulen ober durch thatfächlice För⸗ 
berung ber fehr ſchwachen Kolonifationdverfuche den wahren Grundſtein 
zu legen. Undererfeits bleibt immer noch ein Saupthinderniß des ader- 
bauwirthſchaftlichen Fortlommens ber mehr und mehr gefühlte Mangel 
an Arbeitskraͤften. 

Die Herbeiziehung einer dieſen Zwecken entſprechenden Einwanberung, 
zu welcher ſich unter ben bisher obwaltenden politiihen Umftänden feine 
Kapitalien haben finden wollen, ift und bleibt eine Aufgabe, weldyer bie 
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Negierung fi) wohl ſelbſt wird unterziehen müflen, wenn fie dieſelbe 
bald geldft jehen und dem Lande einen Tauernden Wohlſtand ver 
fhaffen will. 

Man wird fi einen Begriff maden können von ber Probuftiond- 
fähigkeit biefes Landes, wenn man berüdfichtigt, daß bie biesjährige 
Weigeuernte bed meiſtens recht primitiv angebauten, winzig kleinen Theils 
beffelben ungefähr 800,000 Fanegas (1 Fanega wiegt ca, 100 Kilogr.), 
bie des Türkiſchen Weizens ungefähr 150,000 Fanegas gegeben hat; von 
ber Weigenrernte ift nur ein Feiner Bruchtheil exportnt, vom Mais 
jedoch, ber Hier nur als futter für Pferde und Maulthiere verwandt 
wird, Alles im Rande fonfumirt worden. 


Chenfowenig, wie eine Zählung der Gefammtbewölferung biefes Frei- 
ftaate8 vorgenommen ift, und diefelbe nur annähernd ermittelt werben 
fann, ift aud eine Schäbung der aderbautreibenden Kräfte nur durch 
mehr ober weniger begründete Berechnungen mögli und würde vielleicht 
folgendermaßen zu erlangen fein: 

Zur Zubereitung und Bearbeitung bed Bodens für 100 Fanegas 

Weijzenſaat genügen brei arbeitsfähige fselbarbeitee. Den Ertrag 
- einer Fauega Saat, fehr gering zu 10 für 1 genommen, würden 
800,000 Faunegas Ernte 80,000 Fanegas Saat erfordert haben, 
mithin Selbarbeiten ones sonne nonsonnnennanunroneen ..... 2400. 
Die Yubereitung bes Saatlandes für 100 Ganegas Türtifchen 
Weizen, welder Elarer gejäet wirb und ungleich größere 
Körner bat, bürfte fünf Mal fo viel Arbeitskräfte oder 
15 Mann erfordern, ben Ertrag bed Türkifhen Weizens 
ebenfall8 fehr niedrig zu 30 für 1 genoumen, müßte man 
auf 5000 Fanegas Saat fliegen, mithin auf eldarbeiter 750 
zufammen..... 3150, 

Sollte in vorftehender Aufftelung ber Arbeitskraft zu viel zuge 
muthet worben fein, was nicht wahrſcheinlich, ba ber Boben Hier noch 
weit entfernt ift, mit berfelben Sorgfalt bearbeitet zu werben wie in 
Europa, unb andererfeits fi nicht nur leicht bebauen, fonbern auch urbar 
machen läßt, fo müßte doc berüdfichtigt werben, daß ber Exnteertrag 
entfchieden viel zu niedrig gegriffen worden ift, indem ber Weizen in 
guten jahren über 20, ber Türkifche Weizen, welcher hier vorzüglich ge- 
beiht, über 50 für 1 giebt, demnach die Zah! der Aderbautreibenden im 
Vergleih zu derjenigen ber Befammteinwohnerfchaft bed biefigen Frei. 
ſtaates eine recht geringe iſt. Lebtere felbit nimmt, was bie allgemeine 
Bevölkerung betrifft, au fehr langfam zu und bürfte kaum bie Zahl 
400,000 erreichen ; merklicher wirb fie in ber Hauptſtadt, welcher alljähr- 
li eine nicht unbeträchtliche, meiftens recht unzweckmäßige Einwanderung 
zufließt. Genaue Ziffern können weber über bie jährliche Einwanderung, 
alfo über ben Zuwachs ber Bevölkerung, nod über biefe felbft erlangt 
werden. Das Einwanderungsbüreau giebt zwar in ihrem Status von 
diefem “Jahre an, daß die Zahl ber Einwanderer 11,516 betragen und 
daß das Büreau von 916 Urbeitfordernden 877 angeftellt habe, muß 
aber zugleid bekennen, über ben Verbleib der großen Mehrzahl nichts 
Beſtimmtes aufweifen zu fönnen und annehmen zu müffen, daß Buenob- 
Wired biefelbe an fih gezogen. Zu gleicher Zeit meldet ber befagte 
Status, daß 6133 Anfragen nady Einwanbderern kei ihr eingelaufen find, 
eine Thatfache, bie nur zwei Schlüffe zuläßt, entweder, ba das Einwan- 
berungsbüreau fehr fchlecht bebient ift, wenn es 10,600 Einwanberer aus bem 
Lande hinaus ließ, ober daf die Stärke ber Einwanderung ben Unforbes 
rungen bes Landes nicht entſprach. Letzteres ift wohl eher anzunehmen, 
ba faft SO pEt. ber bisherigen Einwanderung aus Italienern befteht, 
welche einerjeit8 wenig für Aderbauzwede paffen, andererfelts feft an 
idren eigenthümlichen unb vielfeitigen Eleinen Induſtrien Halten. 

Außer den feit vielen Jahren beitehenden Etablifjements, fogenannten 
Salaberos, welche den Viehreihthum bes Landes behufs Herftellumg bes 
gebörrten Fleiſches, des Talges, ber Rnochenafche und anberer Erzeug- 


niffe der Sauptbeftanbißeile und Ueberbleibſel gefchladgkter Thiere aus- 


beuten, außer diefen und außer ter Fleiſchexiraltfabrik zu Fray Venos1), 
‚bie alljährlich an Bebeniung und Ausbefnung ihrer Ergeugungs- mb 


Gefhäftsthätigkeit zunimmt, if noh im Depaztement San Joſöo ein 
‚anbered Etabliffement gegründet worben, welches außer ber Serfieluing 
bes Liebigfchen Fleiſcheztrakts fih bie Löjung ber Yleifchlonfernetions- 
frage nach der Prozedur Appert zur Aufgabe gemacht Sat au Proben 
zar Wiener Ausſtellung ſchickt. Wie mau fagt, find di angeftefiten Ver⸗ 
ſuche Aber alle Erwartung gelungen. 


Die Ausfuhr lebendigen Schlachtojehes nach —*8* welche zu 
wiederholten Malen verſucht werben iſt, hat, was Spekulation betrifft, 
bisher nur ungünſtige Reſultate erzielt. Nichtsdeſtoweniger ſcheint mar 
in dieſer Sache noch nicht das letzte Wort geſprochen zu haben, und ſoll 
ſich in England eine Geſellſchaft gebildet haben, welche mit. beſonders 
Dazu gebauten Dampfern ber hieſigen Viehzucht einen neuen Abfſuß ge⸗ 
währen und dieſer Hauptinduſtrie des Landes als ein Hebel wehr dienen 
will, nattrtih mit der Hoffnung auf einen bedeutenden Gewinn, ber 
nit ausbleiben wird, wenn fie bie wielen Hinberniffe, melde Entfernung, 
Elemente unb Unkoſten dem Gelingen in den Weg legen, glüdlid über- 
wältigt. 


Der große Mangel an Mrbeitäfräften und bie Höhe de Behnes, 
befien ein Wrbeiter zu feiner Unterhaltung bedarf, iſt woch immer ber 
bauptfählifte Grund, daß bie Verarbeitung verſchiedener Rohprodukte 
für den Landesbedarf bis jetzt nit unternommen wirb, 

Mit Ausnahme einiger Seifenfiebereien, 2 ober 3 unbebeutenber 
Leimfabriten und efniger unbebeutender Lohgerbereien, welde einem ge- 
ringen Theile bes biefigen Bebarfd genügen, find Korumühlen unb Ziegel- 
brennereien bie einzigen Sjnduftriezweige, bie mit bem Konfum in gleider 
Höhe ftehen. 

Verfchiebene Bierbrauereien , größtentheild Unternehmungen von 
Deutfchen, liefern nicht unbebeutende Quantitäten unb zu viel billigeren 
Dreifen, als die bes Importbieres, bleiben aber aud) in Qualität weit 
binter bemfelben zuräd. 

Finanzen. Die zwei Jahre eined Bürgerkrieged find nicht ohne 
ſehr nadhtheilige folgen für bie Finanzen bed Landes vorübergegangen. 

Die konfolibirte Staatsfhuld, welche laut bieffeitigem “Jahresbericht 
von 1870 ca. 18,000,000 Doll, betrug, belief fi zu Anfang 1872 auf 
ca. 25,000,000 Doll., vermehrte fih alfo um 7,000,000 Doll. Zur 
Tilgung ber Europäifh-Montevideonifhen Unfeihe und ber Deuda Fuudada 
2, Serie, beibe mit 12 pCt. verziaft, und um ber Einlöfung ber cirkuliren- 
ben Papiergelber der fallirten Banken, weldhe ber Staat übernommen 
batte, begegnen zu können, mußte man fi zu neuen Anleihen entſchließen, 
welhe zu Stande famen und die Staatsſchuld Ende biefes Jahres auf 
ca. 50,000,000 Doll. brachten. Davon wurben aber ſchon im Taufe beffelben 
Jahres ca. 8,000,000 Doll, eingelöft oder amortifirt, fo daß die wirt 
liche konſolidirte Staatsfchult dad Jahr 1873 mit ca. 42,000,000 Doll. 
antreten wird. Dagegen find von ber zu fonvertirenden Emifjion fallirter 
Banken bis Ende 1872 eingelöft im Betrage von ca. 8,000,000 Def. 

»__4,000,000 . 
bleiben demnach in Cirkulation........... ...... .. ca. 4,000,000 Doll. 

Das Budget für 1872 erreichte, abzüglich der für den Dienft ber 
Staatsſchulden benöthigten Summe, 6,298,989 Doll. Die fogenannten 
Rentas generales, d. 5. diejenigen Zolleinnahmen, welche ausſchließlich 
zur Dedung der laufenden Ausgaben bed Staates beſtimmt find, betrugen 
nur 3,886,464 Doll. 30 Eis. Das daraus entfiehende Defizit von 
2,412,525 Doll, wird nur unweſeutlich durch einige andere geringe Stonts- 
einfünfte vermindert. 


1) Vergl. darüber au Hand. Ar. 1871 IL ©. 121. 
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In - einem: Amlicen Maaße wie bie Staatefihirlb "Haben fi bie 
Solfgebüßten vermebrt, deren Abditionaltaxen jeht faſt 100 pEt. ber 
urfprünglichen erteichen, wie aus folgender Verteilung ber bienjäprigen 
Solleinnabmen zu erfehen IR. 

: Ertrag ber mefprünglichen Gebühren, Reritas 
genernles (wie oben) ................. 3,886 464 Doll. 30 Ei. 
Mppkfionafgebühren: zur Verziufung und “ — 
Amwrtiſation der Stantsfänfden :...... 3,821,442 „ 70 
Gefammteinnahme ..... ..... 7,207,%7 Doll. — Ets. 
Paut offizielem Status ber ömutiffion, welcher feit 1870 die Ueber 


. Gemüfeforten, war bie hiefige Beoßlterung eine Zeit lang manchen Ent- 
‚behrungen ausgefeßt; bie erft durch flarfe Anfuhren von Mehl und Reis 
‚gehoben werben fonnten. 


Der birefte Handelsverkehr mit Deutfthland ijt ſehr Befchräuft ge- 
blieben, ba bie beftehenden Verbindungen mit England, Frankreich und 
‚ben Vereinigten Staaten den Anforderungen bed Handels bis jegt voll⸗ 
kommen entſprechen. 

Schifffahrt. Die Segelſchifffahrt war im verfloſſenen Jahre noch 
ſeht lebhaft, bei ben ſich allmälig mehrenden Steamer⸗Verbindungen wird 
indeſſen eine Verminderung derſelben zu erwarten ſein. Die Zahl der 


wachung der Emiſſtonsinſtitute und bie Verwaltung ber Staatsſchulben, hier angekommenen Schiffe verſchiedener Nationalitäten beläuft ſich auf 


anvertraut iſt, hat ber Freiſtaat Uruguay in dem Zeitraum von 14 Jahren 
für Verzinſung und Amortifirung feiner Staatöfhulbfcheine Folgende 
Summen gezahlt: 

Amortifirung ............... .......... 10,305A05 Doll. 87 €t8. 


Dinfen und Konmiſſionen ........ ....... 

Zuſammen... u 23,459,360 Doll. 98 CEts. 
Wirflicher Werth ber amortiſirten Titel... 12,604,107_ , —, 
Außerdem find mit Titeln ber diesjährigen 


Anleihe ............................. 373,60, — ; 
ber Europäifch- Montevibeonifchen Anleihe 
amortifirt, und theils durch Extinction, 
theils durch andere Titel..... ........ 6,5665,167, 27, 
Betrag der Titel, welche die Emiſſion der 
Banknoten garantirt hatten. 
Im Ganzen alfo..... 19,542,924 Dod. 79 Ets, 


oder ungefähr ber britte Theil der Geſammtſumme ber urfprünglichen 
und gegenwärtigen Staatsfdhulb. 
Mit wenigen “Jahren bauernden Friedens, ben bie biesjährige Bei- 


26 Amerikaniſche Schiffe, 
9 Deutfhe Schiffe, 


4 Italieniſche Schiffe, 
2 Norwegifhe Schiffe, 

8 Franzofiſche Schiffe, 1 Dänifches Schiff, 

11 Engliſche Schiffe, 1 Soländifches Schiff, 
kleinere Schiffe von ben benachbarten Weſtindiſchen Inſeln ausgeſchloſſen. 
Die Englifhen Royal Mail. Steamer laufen, wie früher, regelmäßig 
2 Mal, monatlid von Europa fommend und 2 Mal dahin zurüdkehrend, 
an, Außer der bereitd beftandenen Steamer-Linie mit New York, bie 
We -India Steam Ships Company, welche hier 1 Mal monatlih an- 
läuft, bat fich eine andere Linie, die ber Atlas line Company in New⸗ 
Vork, gebildet, welche ebenfalls 1 Mal kommend und zurädtehrend per 
Monat hier touchirt. 
Innnere Steamer⸗Verbindungen mit England und Frankreich ftehen 
für nächſtes “Jahr in Ausfidt. 

Amport. Die mportationen von beiden obigen Ländern, ferner 
ben Vereinigten Staaten, fowie indireft von St. Thomas und Kingſton 
vepräfentiren laut flatiftifher Aufftellung einen Werth von 713,533 
Miaftern 7 Para, während ber Export 1,097,598 Piaſter 36 Para 


legung ber Parteifehben zu verfpredhen fcheint, würbe es Uruguay möglich | beträgt. 


werben, nicht nur feine Staatsſchuld gänzlich zu tilgen, ſondern auch zu 
einem Wohlſtand und einer Btäthe zu gelangen, wie faum ein anderes 
Land aufzumweifen bat. 


Hayti. 
Handelsbericht aus Jacmel für 1873.) 


Das verfloffene Jahr ift für Hayti zu einem ber widtigften in Be- 
treif feines Handels und Verkehrs zu rechnen, indem das Papiergeld, 
welches bisher enormen Schwanfungen im Verhältniß zu feinem pri⸗ 
mitiven Werte unterworfen war, burd die unermübdlichen Beftrebungen 
des Gouvernements im Laufe der Monate Upril-Mai volftändig einge 
zogen wurde, wogegen Amerikaniſche Silber- und Goldwährung in Eir- 
tulation trat. Der dadurch für bie ganze Bevölferung entftanbene 
Fugen ift unberedenbar infofern, ald früher der Ertrag ber Eanbes- 
produlte, in Papiergelb zahlbar, fo zu fagen nur einen imaginären Werth 
für bie Landleute vepräfentirte, da es bei ber fortwährend veraͤnderlichen 
Valuta, beſonders bei politiſchen Ereigniſſen, oft nur % oder gar % des 
wirffichen Werths ergab. 

Für unfern Diſtrikt Jacmel hat der am 28. September ftattgehabte 
Drfan und bas barauf folgende anhaltende Regenwetter leider einen nad) 
theifigen Einfluß auf bie Kaffee-Ernte ausgeübt, fo baf ber Ertrag bebeu- 
tend geringer ausfallen wird, als man zu hoffen berechtigt war. Durch 
die Zerfiörung fait fämmtlicher Bananen-Anpflanzungen, welches Produkt 
ein Hauptuahrungsmittel ber Bewohner iſt, fowie ſaͤmmtlicher anderer 


2) Wegen 5. Vorj. vergl. Sand. Arch. 1878 I. 6. 534. 


Der lehtere vertheilt ſich auf folgende Landesprodukte während bes 
Eratejahres vom 1. Oktober 1872 bis 30. September 1873 wie folgt: 


Kaffee .......... .......... es... 10,113,680 Bib., 
Blauholg....<nurseonerenerennen 2,007,550 , 

- Baumwolle... .-ennsoon-osnncnen 65,718 , 
Drangenfchalen ..... ............ 36,389 , 
Ochſenhaͤute .................... 4,479, 

Wachs .P................. ..... 686 , 
Mabagonigol; nennersernuee ten. 20,659 Fuß. 
Einfuhrzölle. Die dem Staate zulommenbden Einnahmen belaufen 
fi) auf folgende Ziffern: 
Einfuhrzölle ................. ..... 128,237 Piafter 51 Para, 
Exportzölle ...................... 256511 „ A , 
Hierzu kommt bie laut Gefeg vom 
22. Auguſt 1870 feftgefegte Erhöhung 
von IO pCt. ....zuneneseneennnennn nn 12,821 „ 26 „ 


ferner laut Gefeg vom 22. Auguft 
1872 eine abermalige Erhöhung für Ein- 
ziefung bed Paupiergeldes, nämlıd 
auf Jmportationen 25 pEt.... 2918 „ & ,„ 
auf Erportationen 20 pEt..... 51,302 32 


Total- Einnahme 478,011 Piafter 15 Para, 
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Mittheilungen. 


Candsberg a. d. W., 12. Mai, Die flauen Tendenzen für Ge 
treide, weldhe fi Im vorigen Monat an ben Börfenplägen oft geltend 
machten, und bie namentlih durch umfangreiche Ruffifche Zufuhren von 
Roggen zum Ausbrud kamen, blieben auf unfern Markt, fowie überhaupt 
auf die Provinzialmärkte ohne Einfluß. Die Preife behaupteten ſich auf 
der gehabten Höhe, unterftügt von nicht großem Angebot und durch an- 
baltende Frage aus ben Mdzugsgegenden, die jeboch befonderd, man kann 
auch fagen faft ausfchließlidh, nach guten Qualitäten auftrat. 

Die Zufuhren von Weizen waren an biefigem Ort unbedeutend; 
einige Kleinigkeiten fanden zu 85— 87 Thlr. Nehmer und gelangten in 
ben Konſum mit 88- Thfr., währenb von ben Lägern Berfendungen, 
namentlih nad dem Königreich Sachfen, von 87—89 Thtr. je nad) 
Onalität ftattfanden. | 

Von Roggen find ca. 150 MWifpel zugeführt, bie, je nad Qualität, 
von 63—64 Thlr. bezahlt wurden ; nad Schlefien und bem Königreich 
GSachſen haben Verfendungen pr. Bahn flattgefunden, wozu nicht nur 
bie eingetroffenen Zufußren, ſondern aud) ein Theil ber Läger verwendet 
worben ift, fo daß fi ber Verfandt auf ca. 300 Wiſpekl belief, wofür 
67-68 Thlr., für feine Waare auch 69 Thlr. ab hier erzielt wurde. 

Erbſen und Gerfte gelangten faft gar nit zum Angebot, Hin und 
wieber famen von legterer Frucht noch einige Wifpel zum Vorſchein; 
Trage iſt für beide Fruchtgattungen vorhanden, findet aber wenig Be⸗ 
friebigung, da faft nur geräumte Läger vorhanden find. Kür Erbfen, 
‚ bie in die Ronfumtion gingen, wurde 62—64 Thlr. erzielt, ber Verſandt 
belief fi auf ca. 30 Wifpel, für Heine und große Gerfte bewilligte man 
ohne Unterfhieb 70 Thlr; die vorhandenen unbedeutenden Borräthe wur- 
den von Brauern und Brennern genommen. 

Bon Hafer kamen no 100 Wifpel im Preife von 37—38 Thlr. 
ans erfter Hand zum Verlauf; ber Verfantt an die Nahbarftäbte und 
an Konfumenten nah Berlin belief fih auf ca. 300 Wifpel, wofür man 
39-40 Thlr. pr. 1200 Pf. ab Hier erzielte; auch hiervon find nur 
noch kleine Vorräthe vorhanten. 

Die Produktion von Spiritus ift im April noh fo ſtark, als in 
ben früheren Momaten gewefen, da die Brennereibefiter zum Theil noch 
eigene Vorräthe an Kartoffeln haben, zum Theil Gelegenheit finden, mit 
14—15 Ihlr. pr. Wifpel billig zu kaufen, fo daß fie bei ben ſich nicht 
nur haltenden, fondern noch fteigenden Spiritußpreifen gute Rechnung 
fanden. Die hler zugefährten ca. 300,000 Liter gingen theild zu Waffer 
nad) Magdeburg, Hamburg ıc. und murden zum fleineren Theil gelagert, 
An den Hauptitapelplägen find nur geringe Vorräthe angefammelt, und 
muß man biefem Urtifel, da ber größte Theil der MWinterabladungen feine 
Beftimmungdorte erreicht bat, in ben Provinzen bei ben hohen Preiſen 
Läger in geringerem Umfange als fonft angefammelt worben find, aud) 
bie Produktion naturgemäß nun ſchwächer wirb und bald ganz aufhört, 
troß ber hohen Preife eine günftige Meinung bewahren. 

Rapskuchen find gefragt und werben mit 2% Thlr. bezahlt. 

Ueber den Stand ber Saaten äußert man ſich in hieſiger Gegend 
zufriebenftellend, die biöherige kalte Witterung bat nicht nur den Halm- 
früchten nicht gefchabet, fonbern bat ber früheren zu üppigen Entwide- 
lung vortheilhaften Einhalt geboten; auch bie Obftbäume haben, bei dem 
fehr reihen Anſatz, eine Befhäbigung nit aufzuweifen. 


Stettin, 16. Mai. Der SHanbelöverfeht nahm im verfioffenen 
Monat April einen fehr ruhigen Verlauf, in einzelnen Branchen wurbe 
fogar über fehr große Gefchäftölofigkeit geklagt. 

Getreide. Im Getreidegefchäft Herrfchte am Anfange vorigen 
Monats auf Grund günftiger Berichte von den auswärtigen Märkten 
eine recht fefte Stimmung, welche indeſſen unter bem Einfluffe ber Witte 


rung, über deren voriheilhafte Verämberung hie Berichte aus ben haupt- 
fählihften Probultionsländern übereinftimmten, allmälig, wieder herab- 
gebrädt wurbe und einen, namsntlid in Roggen recht fühlbaren Rück⸗ 
gang ber Preife zur folge hatte. Die Ernteausfichten find im Allzemeiner 


ſehr gänftig; das bisherige kalte. Wetter Hat vielleicht ber Objtlaltur hier 


und da Schaden gebradt, für bie Landwirthſchaft aber das Gute gehabt, 
daß die durch ba8 überaus warme Wetter im März zu ſtark getriebenen 
Saaten in ihrer vorzeitigen Entwidelung einigermaßen beſchränkt murben. 

Die Getreldezufuhr belief fi) im vorigen Monat auf ca. 3820 Wſpl. 
Weizen, 20,180 Wſpl. Roggen, 920 Wſpl. Gerfte, 4210 Wipl Hafer, 
950 Wſpl. Erbfen; an Beftanb verblieben ca. 5500 Wfpl. Weizen, 
1930 Wſpl. Roggen,. 110 Wſpl. Gerfte, 970 Wfpl. Hafer, 590 Wſpl. 
Erbſen. 

Die Preiſe ſchloſſen für: 

Weizen loko pr. 2000 Pfd. gelber 74 —86 Thlr. 

weißer 8 —E , 


per yrühjahr..... .......... . 87% „ bu. 

Mai / Juni................  86%—% „ be 

„Juni / Jull............... 86% „ Bıf. 

86 „ ®b. 

„Juli / Auguſt ............. 85% Brf. 

85 „ 9. 

„ Auguftl/September........ 84% „ Bf. 

847 „Brf. u. Gd. 

„ September/Öftober ...... . 8-0  , be, Br. nm. Gd. 
Roggen Iofo pr. 2000 Pfb.: 

Ruſſiſcher............... 57 -2585 Thlr 
iuländiſcher ........... 60 - 64 „ be. 

per Frühjahr................. 600-585 ,„ be. 

„April / Mai................ 57% „ bei. 

574 » Bf. 

„Mai / Juni................ Be. Brf. u. 6b. 

Junmi/ Juli........... su. 5758 » be 

y AJulirAuguft ........... . 57 „ &f. ° 

56% ‚„ 6. 

„ September/öftober ..... . 55% » Brf. u. Gb. 
Gerſte loko per 2000 Pfb...... . 65-70 ,„ be. 
Hafer loko pr 2000 Pfbd. ..... . 54-62 » 

per Hrühjaßr...... ......... .. 64 » be. 

„ Mai/jmi ..... .......... 61 „ &f. 

Juni / Juli........... en... 61- 60 „bez. u. Brf. 
Erbfen loko per 2000 Pfb....... 57—61 » 

per Frühjahr Hutterr......... 58% „ u. 


Spiritus. Im Spiritushandel war dad Gefhäft recht lebhaft; 
bie nit unbeträchtlichen Zufuhren mwurben faſt ausfhließlih von ben 
Fabrikanten, welche für das Ausland ſtark befchäftigt find, willig auf 
genommen, das Lager, weldes ca. 14 Millionen Liter Peiner, als gleich⸗ 
zeitig im vorigen Jahre ift, bat daher auch nicht zunehmen fönnen. Es 
feinen befonbers bie Weinländer, deren Ernteausſichten burd) Froſt fehr 
getrübt find, ftarke Beziehungen zu machen. 

Um Monatsfchluffe war Spiritus notirt: 


loko ohne Faß per 10,000 Literprogent 22% Thlr. be. 
per Frühjahr .................. 22% » be. 
Mai / Juni.................. 22—4 ,„ by 
Juni / Juli ................. 22% »„ b.Br.u.@0. 
„Juli / Auguſt ................ an , bei. 
„Auguſt / September .......... 22-5 , be. 


Rüböl Hat auch im verflofienen Monat feine weichende Tenbenz 
verfolgt; troß ber billigeren Preiſe ftodt ter Abzug fehr, da namentlich 
England fi) pafjiv verhält. In Anbetracht bes ſchönen Standes ber 
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Delfaaten, welche gegenwärtig in voller Bläthe ſtehen und mit Rädfiht 
anf bie- mod fmmer ‘et befangreichen alten Vorräte erfcheinen die 
Ansfihten auf eine Befferung bes Artifels ſehr ſchwech 

Die Preife fhloffn: 

iolo per 200 Pd. .... .. 183 Thir. Brf. 
rm Sa und Mai/Iimi 17% 5 Be. 
Edwiember / Otrober 
„ Oftober/Movember .u..... 

Baaren, Ons Wanrengefäft Hatte in ben meifen Artiteln einen 
zahigen Berlauf, von manden Seiten wurbe fogar über recht große 
SefhAftd le geffagt; bie Hauptarfitel, um melde fih das Oefdhäft 
brehte, waren wieder Schweinefchmalz, Eped, Petroieum / auferbem mar 
ber Mbzug von dering unb Ceinfaat etwos reger. 

Zuder. Ju Moßzuder fanden nur noch wenige Umfähe zu un- 
veränderten Preifen, zulept wurden I. Produfte mit 1112 Thir. bezahlt, 
Ratt, dagegen war ber Abyug von raffinirter Waare zu 15 Thlr. Höheren 
Preifen recht befriebigenb. 

Roheifen und Steinkohlen. Das Geſchäſt in Engliſchem 
und Schottifhen Roheifen und Kohlen blieb während des verfloffenen 
Monats ſul und bie Berichte von drüben lauteten nicht beffer; es fehlt 
in beiden Mrtifela bier gegemmärtig ſichuich an Unternefmungsluft. 

Holy Der Holgpandel verlief im vorigen Monat fehr ruhig unb 
fand feine Saupkbefhäftigung im ber Egpebitlon ber früher verfauften 
Partien, Die Preife für Eigen hielten fid, während Kiefern im Werthe 
etwas nadjgaben. 

Rhederei. Der in urfferem vormonatlichen Verichte erwähnte 
Rüdgang ber Grachtraten hat in ber erften Hälfte bes April einen Stil- 
fand erfahren und ift nit über ca. 10 pCt. der im März bezahlten 
Sraten für Holz und 25 pCt. für Oetreibe hinausgegangen. Die 
zweite Hälfte bed April brachte dann in Getreideftachten wieder etwas 
mehr Beben, dieſe erfolten ſich einigermaßen, wäßrend Holgfraditen auf 
bem fepten niebrigen Stanbpunfte verblieben. 











Börlig, 12. Mai. Was die Gefammtlage der Tuchinduſtrie ander 
trifft, fo läßt fid) Gierüber leider fein erfreuliches Bild entwerfen, indem 
bie während ber lehten Monate gewonnenen Refultate weit hinter denen 
des Vorjahres zurüdgeblieben find. Die Aufträge gehen nur langfam 
ein und zeigen deutlich dad Beſtreben ber Grofliten, zurädhaltend in 
ihren Dispofitionen zu fein. 

Verlief ſchon bie Franlfurter Märzmefle unter fehr ungünftigen 
Verhältniffen für den Tugverkehr, indem ber mangelnde Abfap einen 
empfindliien Drud auf bie Preife ausübte, fo geftaltete ſich die Leip- 
giger Oftermeffe noch weit ſchlechter, ba trop weiterer Rebuftionen in 
ben Preifen ker Abfap ein höchſt mangeljafter war und fid) viele kleine 
Gabritanten zu Nothverfäufen enlſchliehen mußten. 

Es herrſcht gang beſonders im weſtlichen Deutfhland, Weſtphalen 
und Rheinproving ıc. eine Geſchaͤſtsloſigieit, deren man ſich ſeit einer 
Reihe von Jahren nicht mehr zu erinnern vermag. Handel und In 
dufitie / befonders aud) in ben Eifengegenben, liegen volftändig danieder, 
und ift augenbliclich gar nicht abyufehen, warn diefe Stodung ihr Ende 
erreichen wird. 

Die Geuerwerftätten haben unter dieſer Gefhäftsteifis bisher nicht 
woefentlich zu leiden gehabt; iſt auch bei denjenigen Mafchinendau- 
Anftalten, deren Täätigfeit haupiſächlich auf bie Einrihtung von Tug- 
fabrifen gerichtet ift, eine Einſchrankung ber Maſchinenkraͤfte eingetreten, 
fo erfreuen ſich doch bie für ben Eiſenbahnverkehr arbeitenden Babriten 
voller Thatigkeit. 

In unferer Gegend ift ber Stand ber Saaten ein höchſt erfreu 
licher und wird bie Bortentwidelung durch bie hertſchende fühle Witte 


zung ſeht begünftigt. 





Slogan, 12. Mai. Unfere Tuhfabrilanten Gaben ihre Goffnungen 
auf eine baldige Befferung ber gebrüdten Gefejäftslage wegen bes un- 
günftigen Verlaufs ber lehten Leipziger Meffe leider wieder in weitere 
Ferne rüden müffen; Abfag von Tuchen war nur zu billigen Preifen zu 
erreichen und bie Fabrifation wird deshalb vorläufig fo weit als möglich; 
Gefchränft. 

Neue Wolabfglüffe von Erheblichtkeit find bis jeht nicht bemerkbar 
geworben, doch ſcheinen bie größeren Händler bes Beyirka, deren alte 
Fäger noch auf ca. 10,000 Etr. zu ſchaden find, nicht abgeneigt zu fein, 
bei einem Nbfhlage von 6—8 Thfr. pr. Ekr. gegen vorjäptige Preife 
wieber ala Räufer aufjutreten. 

Im Waaren · und Produltenhandel fehlte e8 nad) wis vor an Mage 
fameit, und nur für Rabol zeigte fi vorübergehend eine Iebfaftere 
Nacjfrage. Im Uebrigen haben Oeffabriten ſowohl wie auch Spiritus 
Örennereien in ber abgelaufenen Kampagne gänftig gearbeitet, mwähtenb 
Zuderfabriten und Kartoffeltärfefobrifen feine fohnende —8 a 
nielt Haben. ae 

Der Getreibehanbel ift ben ganyen 3%, 
Preifen ziemlich lebhaft gemefen, nnd «6 (,} 
von Oftprenfifem und Ruffifcem Getreit 
handener Waare ab Thorn und Känige* 
Schefichen Gebirge, wie auch nad Böhn 
Sacıfen ausgeführt worden. 

Vom Lande find nur geringe dufuhren nad) der Stadt gehradt 
worden und man bejaßfte gulegt: 

für Weipen ... 







39 Ahle. pr. 100 Rifogr., 








» RR, » 
» 7-15, D 
» 6-5 5, > 
» 40 gr. 


Im Laufe ber fepten Woden haben Naditfröfe und anhaltend falte 
Regen ſchauer die Canbbeftelung für Gadfrüchte zwar etwas verzögert, 
im Wlgemeinen den Gaaten wie auch ben Raps. uud Rübfenfelbern aber 
meßr genügt als gefhabet; da bie bereitß zahlreich vorhanden gewefenen 
Käfer und Iufektenlarven durch bie Kälte vernichtet worden find. 

Der Etand der Futterfräuter und Winterfaaten, wie der gut auf- 
gefommenen Sommerung, berechtigt gu den beften Hoffnungen, und auch 
die Obfbäume verfpredien foweit einen reichen Ertrag. 


galle a. S., 11. Mai. Die Getreidezufuhren fielen während 
des Vormonats fo überaus färglidh ans, dab bie Preife, obgleich es ſich 
im Wejentlicen nur um bie Befriedigung des laufenden Konfumtions« 
Bebürfniffes Handelte, wieberum etwas höher gingen. 

Am 7 d. Mts. wurden notirt: 








Weizen 2... mit 86-93 Ile. pr. 1000 Ril., 
Roggen. n 60 » » 
Gerfte ., n-8 , » 
Spevaliergerfle „ 78-79 , » 
Daft ann.» 68-72, » 


Der Stand ber Saaten iſt ein durchaus befriedigender. Der Sommer 
Sige, welche in ber Mitte bes Monats eingetreten war, folgte jählings 
eine äußerft raufe Witterung, bie erft in den Iepten Tagen eiwas nadıgelaffen 
Hat und fogar von Nachtfröſten begleitet gewefen it. Unferen Lande 
wirthen ift dieſes Wetter nicht unwilfommen gewejen, ba andernfalls ein 
au raſcher Foriſchritt der Vegetation eingetreten fein würde. Es barf 
jebod} feiber nicht begmeifelt werben, baf bie Obftblüthe unter bem Cin- 
fluß ber Kälte gelitten Hat. 

Das Canbesproduftengefhäft zeigte dieſelbe Stille und es 
traten faft gar feine Prelöveränderungen ein. Bezahlt wurden für 

Beizenftärke..... 99% Ihr. pr. 50 Ril., 


ae Te WFT RP. 
7 SE Er ae ’ 
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Kartoffelſtärke 


Angebote, 
Gries ...... un KT 5 . 
Nudeln, weißt... > » 
» gelbe ... 8% » > 
Kümmel.. . 2%—12 , » 


Badpflaumen fehlten, Linſen und Bohnen erwiefen ſich als 


‚geräumt und in Wau wurde nichts umgeſehzt. 


Die Umfäge in Rübenrohzucker beliefen ſich auf wenige 25,000 | 


Eentner, da bie meiften Naffinerien fi für die nächiten Monate verforgt 
haben und von weiteren Anfäufen durch Die hoben Forderungen ber 
Produzenten zurüdgefhredt wurben. Bevorzugt waren nur gehaltreiche 
erſte Probufte, welche fuapp zu werben beginnen, unb Nahprobufte, bie 


für den Export rentirten. Die Preiſe für diefe Sorten gingen beshalb' 


um 3—$ Thlr. pr. 50 Kil. höher, wogegen andere Qualitäten nur eine 
Dreisbefferung von %—% Thlr. erzielten. 

Die Vorräthe in ben Provinzen Sachſen, Hannover und in ben an- 
grenzenden Herzogthümern betrugen am 1. b. Mts. noch ca. 500,000 Etr., 


. alfo ca. 300,000 Etr. mehr als in früheren Jahren um biefelbe Zeit. 


r mug” 


Der Abſatz von raffinirtem Zuder war bei unveränderten 
Dreifen ein ziemlich regelmäßiger. 
Für Robzuder betrugen bie lehten Rotirungen, und zwar; 


Dolarifation: 
für Kryſtallzucker über..... 98 pct. 124 —13 Thlr. pr. Ctr. 
» geſchl. I. Probult zu.. 98 » 12% ) » 
» » Il » ».97» 1%$—12 >» » 
» » Il >» ».96>» 1—l% » N) 
» ]. Probuft »..%4 » WR , > 
» » »..93» 10.—10 » > 
» > ».9%2» WW —% >» » 
» Nachprobufte zu... 4-88 » 10 —% 2 > 
» Melaſſe............... ..... 51 Egr. 


Die Stille, welche im Kolonialwaarengeſchäft vorherrſchend war, 
iſt als eine ungewöhnliche zu bezeichnen und wurde zu Gunſten keines 
einzigen Artikels unterbrochen. Die Preiſe, ſoweit fie nicht überhaupt 
nur nominell find, Haben unter dieſen Umjtänden wenig ober gar feine 
Veränderungen erfahren, und nur für Pfeffer, Piment und 
Nelten trat in Folge vermehrter Zufuhr eine wefentlie Preis 
ermäßigung ein. 

Der Hanbel mit ben Produkten unferer einheimifhen Mineralöl» 
Anduftrie zeigte eine Flaue, wie fie feit Jahren nit beobachtet wor. 
ben iſt. 

In Solardl ging nur fehr wenig um, und waren bie allerdings 
nicht zahlreichen Fabrikanten, welche für bie Sommermonate noch nicht 
verſchloſſen Haben, genöthigt, auf Lager zu arbeiten. Der Preis hielt 
ſich durchſchnittlich auf 3 Thlr. pr. 50 Ril., geringere Qualitäten follen 
jedoch zu 2%3—2% Thlr. verkauft worben fein. 

Gelbe PBaraffindle fanden nominel auf 2% Thlr., roth⸗ und 
ſchwarzbraune auf 2%—2 Thlr. pr. 50 Kil. Von letzteren wurden 
mehrere 1000 Ctr. zur Lieferung bis Herbſt verſchloſſen. 

Paraffin mußte gleichfalls im Preiſe nachgeben und waren die 
Umſätze mäßig. Harte Waare wich je nach dem Härtegrade auf 24 bis 
22% Thlr., mittelharte auf 22—21 Thlr., weiche auf 18—17% Thlr. pr. 
50 Kil.; abfalende weiche Waare mußte fogar zu 16% Thlr. abgegeben 


4—4% TIhlr. pr. 50 Kil. bei überwiegenden |- werden. Unter biefen Verhältniffen wid) auch ber Preis ber Paraffin- 


‚tergen, doch beitrag ber Abſchlag im Durchſchnitt nur % Thir. pr. 
50 Kil. 


Bielefeld, 11. Mai. _ Die induſtrielle gewerbliche und Ganbels- 
tbätigkeit ift im April cr. nicht unerheblich ſchwächer geworben, ba ‘in 
den Abfahverhältniffen mehr ober weniger Stodungen eingetreten find, 
welchen weichende Preife mehr und mehr Vorſchub Teifteten. 

Der mechaniſchen Weberei gingen für ihre Fabrikate während bes 
ganzen Monats Anfträge fehr fpärli ein und nur am Ende befielben 
wurben fie etwas zahlreicher unb ber Abſah leiblih. Die Frage für ge- 
bleichte Leinwand, Damaft und Drell, ſowie auch für Segeltuh war fehr 
mäßig und Preife weichend. Ueber das Gefchäft in fertiger Wäfche und 
Hembeinfägen iſt eine Beſſerung nicht zu verzeichnen. 

Der Charakter des Garngefchäfts ift berfelbe mie im Bormonat; 
Garnpreife find zu Käufers Gunſten bei einen, indeß fich öfter wieber- 
bolenden Abfhläffen. Da indeß nod) immer ein guter Theil alter Kon⸗ 
trafte zu erledigen ift, außerdem bie günftige Jahreszeit zum Bleichen 
größere Poſten Garn in Auſpruch nimmt, find Vorräthe von Naß⸗ 
gefpinnften in Spinner Hänben nicht gewachſen; in Trodengefpinnften 
dagegen unb ebenfo in utegarnen bäufen fich bie Beftände, unb ba im 
Frühjahr und Sommer in biefen Sorten wenig gewoben wird, find auch 
fernere Mreislonzeffionen nit im Stande, dieſe Ungunft abzuwenden. 
im Flachögefhäft ift e8 immer noch fehr il und Preife find überall 
noch im Rüdgange; dies betrifft indeß mehr bie benachbarten Belgiſchen, 
Franzoſiſchen und vorzugsweife Solländifchen Märkte, während bier zu 


ande, wo übrigens bad SHauptgefihäft vorbei ift, feine neue Preis- 


ermäßigung zu verzeichnen if. Auch in Rußland und Königäberg ift der 
neuefte Ubfchlag von geringer Bebeutung. 

Das Geſchäft in Seibenfabrilaten war im Ganzen ein unbefriebigen- 
bes; gegen Ende des Monatd gaben ſchon einige größere Häufer ihre 
Aufträge für den Herbſt. Rohjeide war flau im Preife. Der Abſatz 
in Möbel. und Schuhplüfchen Hat ſich etwad gehoben und ift bie dies⸗ 
jährige viermonatlihe Produktion fo ziemlich an den Mann gebradt, nur 
macht fi ber faſt gänzliche Ausfall der Orbres für Eifenbahnwagen 
empfindlich bemerkbar. Die Preife des Rohmateriald find unverändert. 

Fettwaaren waren mäßig gefragt und Dreife gegen den Vormonat 
wenig verändert. 

Mühfenfabrifate blieben gleihwie im März er. zu alten Preifen 
mäßig gefragt. Ueber das Getreibegefhäft ift zu vermelden, daß in 
Hafer noch anhaltend reger Verkehr zu feigenden Preifen herrſchte, wäh. 
end bie übrigen Wrtifel feine nennendwertge Veränderung aufjuweifen 
haben. Rüböl vermodte ſich Ungefihts ber großen Vorräthe und über- 
aus gänftigen Außfichten für die nächte Ernte noch immer nicht zu er- 
holen und mußten Preife ferner nachgeben. Die im April er. etwas 
fhwanfend gewordenen Preife für Spiritus ließen ein Geſchäft von 
einigem Belang nicht aufkommen. 

Ende —F er. wurde hier bezahlt: 


Weizen ... .per 100 Kilo mit Thlr. 10 Sgr. — Pf., 
Roggen.. N »  » 7,6, 
Gerſte.......... — ,5 — , 
Hafer .......... „7 3 - , -, 
Rartoffeln...... yr OR „I ,„ 2 ,„ 6, 


für Hiefige und 1 Thlr. 5 Sgr. für fremde. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Negierungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchdruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Dänemark. 

Bekanntmachung, betreffend die Vorfehriften für Schiffe 
im Hafen zu Kopenhagen, melde mit Petroleum 
beladen find. 

Mach) amtlicher Mittheilung) 


Auf Grund ber durch Geſeh vom 10. d. Mis. ertheilten 
Vollmacht zur Ausfertigung reglementarifher Vorſchriften fär die 
Benugung der Bäfen hat das Minifterium bed Innern unterm 
Heutigen Tage einem Entwurfe der Kopenhagener Hafenvermaltung 
gemäß folgende teglementarifhen Vorſchriften für bie mit Petro- 
Leun beladenen Schiffe im Hafen zu Kopenhagen beflätigt und bie 
Darin erwähnten Strafbeftimmungen für deren Nichtbefolgung feſt ⸗ 
geſeht. 

gl. 


Kein Schiff, welches mit nicht gereinigtem Petroleum beladen 
iſt, darf auf die Kopenhagener Binnenrhede eingehen. Das Laden 
und Loſchen nicht gereinigten Petroleums fol auf der Außenthede 
und zwar fo vorgenommen werden, wie e8 won ber Hafenpoligei 
befohlen wird. 


Preaf. Sandel-Nrhio 1874. L 


$ 2. 

Das Ankern ober bie Vertauung ber Schiffe, welche mit ge 
teiigtem Petroleum beladen find, ober das Laden und Löfchen 
ſolchen Petroleums barf anf ber Binnenthede oder im Safen nur 
an ben von ber Hafenpolizei angewleſenen Stellen oder mit ber 
Einwilligung derfelben gefhehen. So lange Petroleum am Bord 
if, darf das Schiff nicht dahin legen, ohne eine Beſahung von 
mindeftend 4 Mann, außer dem Kapltain ober Steuermann, zu 
haben. Das Schiff fol eine rothe Flagge auf dem vorberften 
Maft führen, und bie Kette oder bie Vertauung fol zum Los 
machen ſtets klar fein. 


§. 3. 

Kein Schiff, welches mehr als 16 Tonnen Petroleum am 
Bord Hat, barf innerhalb des Schlagbaumes auf der Zollbude 
geben, bevor es ſich deſſen gefihert hat, daß es gleich an daß 
Bollwerk kommen fann und das Löfchen gleich beginnen fann. 
Die Gefäße, melde Petroleum enthalten, dürfen am Borb nar 
vom Zollweſen geöffnet werben. 


54 
Das Löfchen des Petroleums wird angefangen, fobald das 
Schiff an das Bollwerk gelommen ift und in ber gewöhnlichen 
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Urbeitözeit ununterbrochen mit fo vieler Kraft fortgefeht, daß wer | 


wenigſtens 30 Tonnen in einer‘ Arbeitsſtunde Bea werben. 


Bu 3 | 

Beim Einladen fs darauf asoditek „aben, daß dien aim 
Unterbrehung geſchehen kam und muß mit wenigftens 15 Tonnen 
die Stunde gefördert werden. Sobald das Einladen beenbet ift, 
bat das Schiff das Bollwerk und, falls befondere Verhältniſſe es 


nicht mmndelich maqhen ‚welt ben Hafen au verlaffen. 


. en . 6 
Detroleum darf auf dem Verdeck nicht ſichen bleiben, und 


wenn das Raben ober Löſchen unterbrochen wird, füllen die Luken 


zum Labungsraume übergelegt werben, jedoch Jo, daß freie Luft- 
Arömang aus bemfelben vorhanden if. Als Dedalabung foll : 
Petroleum zuleht eingenommen und gleich mit Preſenningen zu: 


| gedeat werben. 


rn 
- . Wenn eingetretener Umftände halber bie Hafenpolizei e8 mit 
Gefahr verbunden suachten ſollte, das Loͤſchen nber Laden von 
Petroleum fortzufegen, iſt fie befugt, dieſes zu unterbrechen und 
bie Vorkehrungen zu treffen, welche nad ben Umflänben für noth- 


‚wendig angefehen werben möchten. 


$. 8. 

Sobald ein mit mehr ala 16 Tonnen Petroleum belabenes 
Schiff auf die Binnenchede anfommt und bis bau Loſchen beenbet 
ift, und umgekehrt von dem Uugenblide, daß das Einlaben eines 
Quantums Petroleum, welches 16 Tonnen überfleigt, anfängt und 
bis das Schiff bie Binnenrhede verläßt, wirb buch Veranftaltung 
des Hafenwefens eine Brandwahe am Bord des: Schiffes auge: 
bracht, welche mit 2 Rdol. Dänifh pro halben Tag (12 Stunden) 
vom Schiffe bezahlt wird. 


$. 9. 
Wenn Detroleum im Lichtern oder anderen offenen Fahr⸗ 
zeugen oder als Deddladung durd bie Binnenrhede oder ben Ha⸗ 
fen geführt wird, ſoll es mit Preſenningen zugedeckt ſein. 


§. 10. 
Auf Schiffen, Lichtern und offenen Fahrzeugen, welche mit 


Petroleum beladen find, iſt ſowohl auf der Binnenrhede, als im 


Hafen aller Gebrauch von Feuer und Licht, wie aud das Tabal: 
tauchen unterfagt. 


Die Hafenpolizei Tann jedoch hinſichtlich der Dampfſchiffe Ab ⸗ 


weichungen hiervon geſtatten. 


61. 

Die Ledage darf in den Hafen niht ausgepumpt werben, 
ba8 Auspumpen oder Schöpfen beffelben muß in fichere Gefäße 
vorgenommen werden, nah dem Loͤſchen foll das Schiff von ber 
Ledage vollftändig gereinigt werben. 





el 


’ $. 12. 19. yet}. 

Das Löfchen eines Buantums Gehrolemi,. any 16 onuen 
ober barunter beträgt, wie aud dad Einlaben, fofern Petroleum 
unter Berded genommen wirb, kann mit befonderer Erlaubniß von 
ber Hafenpolizei an ber Stelle im Hafen geftatte werben, wo 
das Löfchen oder Laden bi Ada Kadung des Schiffes geſchieht 
und wird die Hafenpolizei in jedem einzelnen Falle beſtimmen, 
ob eine Vraudwachee am Borberdeb ehe geſetzt. echen ſoll 
oder nicht. 


9J— 


ur IB yo v Br) 
| ichtleſelceng der. —— Borfehriften. wirh it Gelb. 


bußen von 50 bis 400 Kronen (25 bis 200 Rol.) beftraft, erldhe 
| der -Safenpofizei zufallen; . 


Bis. die neue Rechnungheinheit bem 
$. 17 des Münzgefepes gemäß eingeführt iſt, merke die Gelb» 
Krafen in Reichsmünze nah dem im |. 18 deſſelben Geſetes er⸗ 


| wähnten Verhäftniffe zu entrichten fein. . U... 


Der Ghiffer, iR gegen Bagreh ap bie Behmffenben für bie 


| Eingaplung ber Geldbußen verantwartlich, wenn enhurher ‚biejelben 


durch Urtheil auferlegt ober freiwillig angenommen finb. 

Baden, betveffend derartige. Uebertsetungen, ſind als dffent- 
liche Polizeiſachen zu. behandeln, fofern. ber Betreffende eine ſolche 
vom Hafenkapitain feſtgeſetzte Geldſtrafe nicht in Güte jahlen ſollte. 

Das Miniſterium bes Zunccen den 23. * Mpel 1874. 


! 


Danemark und Feastreic. 


Gegenfeitige Anerkennung ber Schiffsvermeffungen. ) 
(Nah amtliher Mittbeilung.) 


Das Dänifche Generaldireltorat für das Schatzweſen bat un- 
ter bem 29. Oftober 1873 ein Eirkular an die Sollftelen erlafien, 
worin e8 beißt: 


Ein Schiffsvermeffungs- Syſtem welches dem hier im Lande 
geltenden entſpricht, iſt in Frankreich uutet bem-1. Juni 1873 in 
Kraft getreten. Die Franzoͤfiſche Megierung bat hiernach ange- 
ordnet, daß Dänifche Schiffe, welche mit Regifter- Eertififaten, auß- 
geftellt auf Grund des Gefehes vom 18. Marz 1867 ,': verſehen 
find, vom 1. d. ab von ber Umbermeffung in ben Brandfgen 
Häfen befreit fen ſollen. 

In Nüdfiht hierauf follen in gleiher Weife Die im Frank 
teih heimathsberechtigten Schiffe, melde mit Vermeffungs -Eerti- 
fifaten, außgeftellt am oder nah dem 1. Juni 1873, verfehen 
find, der Umvermeffung in Dänifhen Häfen in Zukunft nicht mehr 
unterliegen, es ſoll vielmehr ber in ben bezeichneten Certifikaten 
angegebene Regifter- Tonnengebalt in gleicher Weife, in gleichem 
Umfange und zu bdemjelben Swede als gültig angenommen wer- 


2) Vergl. aud Hank, Ar. 1873 IL. ©. 261 u. 459, 











arı | 


ben, wie Bied mit ben in Daͤniſchen Säiffsregißer-Errtiffaten ent- 
haltenen ee aogeben der Hall iſt. 


Brontreii, 
Befuguiffe des Jollamtes zu Vieux⸗ Conde. 
Gourna of. No, 137.) 


Dur Dekret vom 17. Mat 1874 iſt das Sollamt zu Vier 
Eombe ( Eiſenbahn « Station ) im Departement du Worb geöffnet 


1) fur ben Traußt der verbotenen und wicht verbotenen 


Baaren; 

2) für ber Eingang bee Barren, welche auf mehr als 
20 Fres. taxirt find, ober namentlich durch den Art. 8 
bed Geſehes vom 27. März 1817 bexeichnet werben; 

3) für ben Import ber Leinen. und Hanfgarne, ber Ma- 
ſchinen und Mafchinentheile, der Papiere, Pappen und 
der aus Papier oder Pappe gefertigten Waaren / 

4) für den Ausgang der Papiere, Pappen und ber aus 
Dapier oder Dappe gefertigten Waaren, welche frei von 
inneren Abgaben ind Uusland gehen; 

5) für die Konftatirung bed vollendeten Ausgangs ins Uus- 
land Binfichtlich der praͤmirten Waaren (inkl. raffinirten 
Zuder), welche von, durch andere Büreans außgeftellten, 
Ausfertigungen begleitet find; 

6) für den Uusgang ber Bolb- und Silberſachen, melde 
unter ben durch das Gefe vom 19. Brumaire VI vor 
gefehenen Bebiugungen ind Ausland expedirt werben. 


Türkei. 


Verbot der Getreide⸗Ausfuhr aus Saloniki. 
(London Gaz. vom 22. Mai.) 

Die Ausfuhr von Getreide aus Saloniki ifl, vom 5. Juni b, J. 
ab, bis zur kommenden Ernte verboten worben, mit Uusnabme 
jedoch desjenigen, weldes von Diſtrikten herkommt, bie nit zum 
Sandjack von Salpnikt gehfren. 


Portugal. 


Geſetz, betreffend einige Aenderungen des Solltarifs. 
(London Gar. vom 1. Mai.) 


Ein Befeh vom 9. April d. J. enthält folgende Aenderungen 
bes Solltarifs: 


1) bie drei verfchiedenen Steuerfäge, welche das Gefeh vom 
27. Dezember 1870°) auf untaffinirten Zucker Iegt, wer- 
den durch eine einzige Steuer von 80 Reis per Kilogramm 
erſeht / 
bes Einfuhrzoll auf Stſjenbahnmakerialien wirb auf 5 pt. 
des Werthes figirt; jeboch ſollen ſolche Materialien, welche 
durch zum Bau einer oͤffentlichen Eiſenbahn (Railway 
oder Tramway) autoriſirte Privatgeſellſchaften, bie keine 
Staatsunterftügung dazu empfangen, eingeführt werben, 
von allen Ubgaben auf 1 Jahr von ber Publitation des 
Geſetzes au: befreit fein; 
ber Zoll auf Faßdauben und auf Kößerne ober eifeme 
Faßreifen wird auf $ pCt. ihres Werthes herabgeſetzt; 
4) Getreide in Körnern ober in Mehl, welches von Spanien 
eingeführt und zum Verbrauch beftimmt ift, dat die Ab⸗ 
gaben zu entrichten, welche durch die Dekrete vom 11. April 
1865 ?2) und vom 28, März; 1870°) auf das daurch bie 
Seehäfen eingeführte Getreide gelegt find; 


5) ale Dampfboote, Portugieftiche wie fremde, mögen fie 
Waaren ein- ober ausladen, und Paflagiere landen ober 
aufnehmen, fei e8 in einem Hafen bes Feſtlandes ober 
anf den Azoren und Madera, baben eine Abgabe von 
30 Reis per Kubikmeter zu zahlen. 


— 


3 


ns 


2) Vergl. 5. U. 1871 1. ©. 498. 
2) Vergl. 5. U. 1865 I. ©. 378. 
8) Berg). 5. U. 1870 I. ©. 362, 
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Benennung ber Baaren. 





Baumnoli, Toße. 
jaumwollen; 
Baumwollendanre 





Blumenpwicheln . 
Borfen ... 
Branatwein, Rum ie. 















Sie h . 
» " gefehmicbeted und 
Eifenbehufienen.... 
Rode und Cementftofl. 
Eifen- und Staflbraht. 
Sacaneifen in Etäben. 
Nägel. 


— (grobe Gußmäare). 
> (grobe aus gefdhmiebetem Eifen) 
Ahfen und Räder 
Cifenwaare, feine. 
Erden und Erze 
Geben ..... 
Flache, anf und Herbe 


39,274 
Filge, grob ja 
Beil ... 


1718 | 12,028 | 51,028 |332,876 
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Lähell. . beutfchland. ‚wegen. Rußland, j 
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Benennung ben Wahren ? 

Bay Tickiin) ie. ’ \ . 
i 


Wagen mit Polſterarbeit ........ ........... Stüd — — 
Wagenfett.............. ............ PORN Ehntner _ —“ 
Wein.... ...... Yonoo,e bein “aor0000:°. des ossece ı, — 3 
Wale, tobe.. oo on. Svoro. +. o beens “nun .0» 4,00 u... 32 — 32 j 
y.: Shobby “or. vor. r00 — * — dereegeoo.. 3 —⸗ — ı 
Wollengarn....... .......4.. ........ .......... > — — 
Wolenwaaren BEE .... ......... * — — 
-. ....0..% sTooone .... weoesno0os, ser n00 >» — _ | 
BRWaaren 2... 20... er 4 > — 2 
— .... .osen 4 ..o. 12 — —⸗ 
— “oe ervı00 :: u. ....... 3 — —_ |! 
Sudet su. .oide u unroo00 och: ..6n Boouseoc» « “so ,0... » — — j 
—— ——— - I 1 
Karteffela. ...... ... .-..z.]..... co ...... | eo | 0o0000%« * — i | — 1 


Der Nationalitat nach find eingegangen: 


br oflän- 
—85 Eugliſche. ee le 


Belabene Schiffe ..............- .......... 
Darunter Dampffchiffe ..... .......... 
Geſammt⸗Laſtengroͤße............ ... 

Darımter bie ber Dampffiffe ....... 


Bataffäift .................. .......... 
Darunter Dampffchiff⸗ .............. 
Geſammt⸗ Laſtengröße.... ................ 

Darunter die der Dampficiffe ...... 
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Daniſche. 
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Franz. 
ſiſche. 
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Gegen 1872 
nad Rußland nn. 
er wehr. weniger. 
zu Lande. zu Waſſer. 
ben wicht ganz vollftänbigen 
| Anſchreibungen. 8 
— — - —1—21— — 1 _ 1 — * 
— — — — — — — — — 52 — 632 
— 256 | — 191 23 — 789 1635 , 2751 3,804 — 1,088: : 
— 4446 — — — — — — 6491 10,138 — 8,047: 
— — — — | — — —, 79 2, — 105 . 
— 13 — 36 — — 866 — 928 2,869 — . 1946 
— 8 — — .— — 28 — . 31 1,060 — 1020 
— 7 — — — — 28 — 24 . 22 2 u 
— 315 — 8 — — — — 324 378 — A 
— — « — 3 — — =, - 3 111 — 100 
_ _ _ ım|ı - | - _ 3. 312 66,416 — 66,109 
_ _ — — — — — — — 44 — 4 
— — — — — — — — — 20,609 — 20,608 


verkehr. 


Der Nationalität nad) find andgegangen pro 1873: 


Ameritar | Dänifge. 


nifche.. 











Belabene Shiffe ....-.u.-..n...- ......... 1 708 181 13 93 1,645 
Darımter Dampfſchiffe ....-..o...... — 234 38 8 45 525 
@efommtlaftengröße +. ..-.......- eranuenenn 337 49,538 | 14,199 | 1259 7%0 | 167,539 
Darunter bie der Dampffchiffe - ...... — 32,970 | 58891 800 3335 1 114,838 
Ballafifhiffe..............- +. ............ — 4 8 1 8 31 
Darımter Dampffhiffe....-........-- — — — 23 3 
Gefasimtlaftengröße ..2. ...... — 337 926 B4 820 3,281 
Darunter die ber Dampffäiffe ......- — — — — 308 768 
Leer binnen durch nad Danzig ..,.......- _ — — — 1 — — — — 1 
Geſammtlaſtengröße.. ........... — — — — 37 — — — — 37 
Leer binnen durch nach Elbing ...........- — — — — — 2 — — — 2 
Geſammtlaſtengroͤße...... — — — — — 93 — — — 93 
Leer binnen durch nach Memel ........... — — — — 9 62 — — — 71 
Geſammtlaſtengröße............... — — _ _ 365 1,711 — — — 2,076 
Leer binnen durch nah) Ruß -...-.nu0.... — — — — — — — 6 
Gefammtlaftengröße....-.- »onsnsun..- — — — — 109 76 — — — 185 
64 * 
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‚Vereinigte: Staaten von BRosdawerite. 
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Bericht über Handel, Schifffahrt und wirthfchaftliche | 


Verhältniffe ans New- York für 1873.) 


Der Hanbel bes Hafen® won Rem Yort ftellte fih im Jahre era 
vetglichen mit. dem Vorjahre, wie folgt: 


» 


LT Ausfuhr. | 
(Cohen ‚Vropulte in Dapierwäbrung, frembe in Beh) 
1873; - 1872: 
Doll, ° Doll. 
Einfeliifäe Produkte fũr .......... 288,707,357  225,475,687 
Diefe Werthe auf Golb vebngirt ' 
zum Durchſchnittsagio von ........ 18% pEt. 12%, pEt. 
| | Doll. Doll. 
238,687,150 200,601,145 
dremde Produtte, yolfrrie ...... .... 2,107,253 1,808010 
sollpflitige . ..... 9,480,795 9,785,600 
Total an Waaren für Gold ..... ..... 265,235,198 211,984,755 . 
Dazu an Edelmetallen ................ 48,659,661 71,959,042 
Total bes Exports in Goldwerth...... 313,894,859 283,943,797 
An der Waarenaudfuhr ber Hauptartikel partigipieten Europdiſche 
Länder. in folgender Ordnung: 
Mepierwahrung 
1873: 1872: 
Doll. Doll. 
Großbritannien o....0eo0rau... 166,754,046 123,004,426 
Deurfchlanb...roonsconeseo..ne 30,151,305 26,362,995 
Holland und Belgien ..... en... 15,194,811 10,475,585 
Sranfreid.....- Donnnesenenueee 13,192,959 9,052,490 
Spanien ............ ......... . 3,054,949 3,063,191 
Sonftiges füblihes Europa..... 10,125,280 7.046,950 
» nördlies Europa...  9,536,373 5,944,284 


Un ber allgemeinen Zunahme bed Export Bat verhältuißmäßig Groß⸗ 
Britannien ben größten Antheil, danach Frankteich, die Niederlande und 
Deutſchland. Rah Britifhen Häfen ift insbefondere mehr Baumwolle, 
Petroleum und Bredftoffe zu erhöhten Preifen verfchifft worben; es ſteckt 
aber in ben Klarirangen nad) Irlaͤndiſchen und Englifhen Plägen ein 
guter Theil von Deutfhen Cabungen, welche nad, Queenstown oder Fal⸗ 
mouth auf Ordre gingen. Nach Frankreich hat fi der Handel, welcher 
unter bem Einfluffe der proteltioniftifhen Politit ber Thiersſchen Regie 
zung im Jahre 1872 fo merklich zurüdgegangen war, rafch wieber ges 
hoben, ſeitdem bie befhränfenden Maßregeln in Wegfall gekommen find. 


Ton Hauptauefuhrartikeln wurden folgende Onantitkten verſchifft: 
187 


1872: 

Mehl ..................... .... Barrel 1,857, 199 1,387,328 
davon nach Deutfälande.... » 11,590 475 
Großbritannien. „ 666,154 294,881 

Getreide ........................ Buſhel 44,604,270 39,768,525 
bavon nad Deutfhland..... „ 1,692,199 1,024,751 
Großbritannien. , 36,667,932 37,485,573 

Banmmolle ..... Senunnassunnnenn Ballen 596,154 410,054 
bavon nad) Deutfchlanb..... > 15,200 22,855 
Großbritannien. , 564,226 397,464 





I) Wegen b. Vorj. f. Sand. Arch. 1873 1. ©. 403. 





Eu 1873: 1872: 
! Sopfen .......... I............. "Ballen 8,122 

davyn nach —E on. ei Byprsunail: 15 
„ Großbritannien. » TB 5,829 
Hatʒ ............... ..... Barrel — ‘2 444405 
bavon nad Deutftand ..... 87,055 88,45 
Sroßbritannien. g .. 16,157... !: 484,217 
Terpentin .: ..... ..5.. 19,924 21,163 
bay: —— 0. 3,170 357 
' Oroßbritonuien . » 3,324: 4,612 
Theer ........... ng 23 .-- 16,925 
bavon nad Oroßbäitonien ep: 15,888...  . 11,097 
Delluhen....x... ....... Centuer 1,218,847:. . .:1,083,362 

davon nad Dentfäland..... » 76 - — 
Großbrifannien. 1,211,300r...- -: .1,082,923 
Petroleum..... ............... Gallen. 145,457047 . .84,157,686 
davon nad Deutfhfmb..... 26,435,965. : 15,705,477 
' : ‚Großbritannien... , 2,713088::: :7,214,659 
| Gepöleltes Gchweinefleifh- ....... Barrel. 196,918: .:- 161,255 
davon nach Deutflanb..... 5, 3,915 1,891 
Großbritannien. „ 65,063 . 42,142 
JRinbfletiſch.............. ey 98,626. 88,638 
davon nad Deutfchland..... » 928 - 6,044 
Großbritannien. „ 59,149 50,510 
Speck .............. .... Centner 2,986,562. 1,906,562 
davon nad) Deutfclaub.....  z 481,278 ı 220,439 
Großbritannien. „, 1,762,254 1,158,195 
Käſe .... ...... 4 88646. 672,933 
davon nach Deutfchland..... 5 97,358-- 64,170 
Großbritannien. „ 780,427 598,793 
Butter „ouoonnnnnnunce eneisenene g 35,041 49,804 
bavon nad Deutfchlanub..... Pu 1,290 3,235 
Großbritannien. „ 9,656 17,784 
Schmalz ...... 1,845,633 1,277 ,655 
baven nad) Deutfchlaab..... 5, 40,118 385,010 
Großbritannien . , , 403,608 390,425 
Talge.-ososeneonsssnonnnoneenn . 616,950 568,826 
davon nach Deutfland. og 51,089 64,745 
Großbritannien. , 234,704 184,258 
Tabak, Blätter ................ Bäffer 96,942 57,56% 
davon nad) Deutfhland..... z 19,973 12,858 
Großbritannien. , 34,847 16,604 
Kiften 61,945 122,043 
Davon neh Dentihlanb..... » 23,172 88,940 
Großbritannien . 3,291, 1,974 
Berarbeiteter Tabal........... . Pfund 8,622,623 9,089,962 
davon nad) Deutfhlaud..... » 164,376 292,837 
Großbritannien. „ 4,952,068 4,810,481 
Bifchbein .......-.- eonsssenemene » 149,722 191,267 
bavon nad Deutfdhlanb..... 5 25,207 84,423 
Großbritannien. , 50,583 32,084 


Ueber ben gefammten auswärtigen Handel ber Vereinigten Staaten 
gehen Die Uusweife zur Zeit (Mitte Februar) erſt bis zum 9. Monat des 
legten Kalenderjahres. Doch liegt von einigen ber bebeutenberen Artikel 
ſchon eine Ueberfiht für das ganze jahr vor. So von tem Petroleum. 

Die Geſammtausfuhr biefes Probukts betrug: 


ober in Barrels zu 40 Gallonen . 


und zwar von folgenden Häfen: 


1873: 


.... J 


5,937,041 . 


1872: 
150,162,419 
3,754,060 





no 1873: 1872; 
— . Ballonen Gallonen 
New⸗Yock.......... u... 145,691,935  .20,027,726 . 
vn Hoilabeipbia.......... » 85,860,120 : 56,421,900 
nr Baltiegeoncne: -oocheyg- 37471,222 1,995,104 
Boſton ...5  2458,3856 . 1,217,689 
BSourn New York: warden verſchifft: Ze | 
Eee vn . 1873: ‚1872: » 
a « Balsam BGallenen 
nach Bremen ............ *L22,831 
Antwerpen. .......... ... 10518,941 6,488,132 
Königsberg und Stettin... 8,197,786 5,644,4178- - 
. ‘Gibraltar und Malte... 7,598,717 8,023,500 - ": 
Habre ................ 7859 4130,6419 
Kronſftabt .......... 6608803,433, 905 
Worb .... 6,566,273 3,441,436 . 
Bonbon »ocecsinencceegee  6,233,812 1,872,263 - 
.NMotterbau.......... 5418 78383 1,987,546 
Liverpodl.. .............. 5,382,589 1,88, 410. 
J BHSamburg............ ».. .4,127,84 5,776,3634 
Marſeille .......... 3,109,258 1,399,830 
Kopenhager und Scfng 2,942,388 3,858,708 
Genua unb"Livorno... 2,843,463 1,425,261. 
Danzig «eisencseonce: 782 669 873,889 
Konſtanlinopel oo. ..crenın.  2,686,030 738,218 ' 
Palma, Spünken...... .... 2641,78 1,138,408 
Trieſt denen oicdhoncer are 2332,458 2,131,130 
Borbeamg und Bapoune.. 2,168,797 852,292 
Briflob...oenesnenoseon..e. 1855477 555,261 
Falmonth ..............  1,2280R8 1,021,071 
Dunkirchen............. 1,434,649 850,885 
übel .....002.2000.. oe... 612,921 294,329 
. m. 


Bremen bat fih glänzend an der Spige ber beziehenden Pläte ge⸗ 
balten; nächſt bemjelben bat Antwerpen zugenommen und feinen früheren 
Rang Hier wieber gewonnen; bie Deutfchen Oftfeehäfen haben einen be 
dentenden Theil bes kontinentalen Handels in biefem Artikel an fi 
gezogen; unb wenn aud) Rotterdam babei fi) außerordentlich gegen bad 
Vorjahr erholt bat und Hamburg zurüdgegangen ift, fo behalten bie 
Deutfhen über die Nieberländifchen Häfen in dem Artikel an hieſigem 
Platze einen Vorfprung von mehr ald bem Doppelten. 

‚Die Kombination hielt ben Preis zu Anfang bes Jahres auf 274 Cts. 
pr. Gallone raffinirten Dels; dieſelbe brad aber ſchon im Januar zu 
fammen und ber Preis fiel im Februar auf 20—21 &t3., dann weiter 
im Frühjahr auf 18 Ets. und bei ſtets neu fich etgiefenben Quellen zu 
Ende des Jahres auf 13% Cts. Die Produktion ift auf ca. 40,000 Barrel 
pr. Tag gejteigert worden, da unter dem zum Theil erfchöpften dritten 
Stratum ein viertes biefer Flüſſigkeit vieler Orten gefunden if. Die 
Probultion ift nun auch nicht mehr von bem Vorrath an fzäffern unb 
Kübeln abhängig, fondern die Produzenten laſſen vielmehr ihren Ueber- 
Fluß einfach in große gemauerte unterirdifhe Baffins laufen, wobei fie 
auch bie Verſicherung fparen. Abgeſehen von ben koloſſalen Verſchiffungen 
ſind üngedeuere Ouantitäten in dieſer Weife angefammelt worden, in ber 
Erwartung, daß Bei ber leichten Probultionsweife bie Quellen in nicht zu 
langer Zeit erfhöpft fein werben und dann eine enorme Preidfleigerung 
eintreten muß. Da bis jeht bie Gewinnung bed wirklich guten Stein 
oͤls ſich auf ein Feines Devier um den Urfprung bes Obiofluffes be 
ſchrankt und anbetes Petroleum, z. B. das in Canada gefundene, für 
Beleuchtungszwecke ſich ala unbrauchbar erwieſen hat, jo muß dieſes Del 
als einer ber gefäßrlichiten Handelsartilel angeſehen werben, ber ebenſo 


“ 
* 


unvermuthet ſteigen kann, wie er über bie Maßen im lehten Jahre im 
‘ Breife gefunfen if. > 
Bon Phllabelphla fudeki ſich dieſes Juhr Die Wusfphr much Laubern 


angegeben und zwar n. A.: 1873: 1872: 
EB Be Gallonen Balloaen 
nad) Deutſchland ... — —— 2075,001 
‚Belgien ......... . 16,340,930 15,215,785 
‘ Holland ...... Lore 6,595,590 6,7689,827 


woraus ſich auch ein bebeutender Gewinn Für ben "Dentfihen Garbel 
ergiebt. 
Die Baumwollen- Ernte bes Jahres 1872—73 (ſchliehend mit 
dem 31. Auguſt) zeigt genen bas Vorjahr einen: debentend größeren Er⸗ 
trag, ohne ben des vorvorigen Jahres zu erreihen. Die Refultate waren: 


1872—73: 1871—72: 1870—71: 

Balı Ballen : Ballen 

(Schäbung im vor. Jahresbericht er 
" 8,600,000—700,000) , | ’ 
3,950,600 2,974,351 4,352,317 


Das Onthfhuittsgewidt ber Ballen ergab ſich zu 464 Pfb. circa 
3 Pfd. mehr ala bas Durchſchnittsgewicht bex vorjährigen Ernte. 

Die Ausfuhr biefes Stapelprodukts von Amerilanifhen Häfen nad) 
fremden Länbern betrug 2,679,986 Ballen gegen 1,957,314 Ballen in 
1871—72. Den größten Antheil daran nahm New-Drleans mit 1,177,058 
(gegen 888,976) Ballen, danach Rew⸗York mit 573,498 (gegen 373,071) 
Ballen. 

Don ber Gefammtausfuhr gingen 
1,842,117 Bällen, - 


nad Liverpool ........... .............. 
Daumen ....... 251,172, 
Bremen ..................... 191,6868, 
Zanbarg: ...................... ... 24,6691, 
Cork, Falmouth und Cowes fuͤr Ordres 61,2 ,„ 


"Die Folge ber ergiebigeren Ernte war ein Rüdgang der Preiſe gegen 
ba8 Vorjahr. Middling upland ftand am 1. Januar 1874 16% Eis. 
pr. Dfd., gegen 205 Ets. im Jahre vorher. jener Preis bleibt auch 
jegt (Mitte Februar) feft und fcheint ſich das Jahr über halten zu wollen, 
wenigften8 find Verkäufe bis zum September mit geringer Mobiftfation 
fontrabirt. Der inlänbifche Verbrauch wirb auf 1,201,117 Ballen an» 
genommen, gegen bas Vorjahr um 63,587 Ballen mehr. Es bat indeſſen 
nicht fo feht bie Zahl ber Fabriken zugenpmimen, als bie Yabrikation 
fchwererer Stoffe. Die Schaͤtzungen ber biesjährigen Ernte geben weit 
auseinander. In ben nieberen Ländereien, am Golf befonbers, haben 
heftige Regengüffe und Ungeziefer große Verwüſtungen unter ber Pflanze 
angerichtet, und darauf fügen Mande bie Annahme eines befchräntten 
Ertraged, und laſſen fih aud baburd in dieſer Annahme nicht irre 
machen, daß bereits (bis Mitte Februar) 310,270 Ballen mehr, ald um 


“ Diefelbe Zeit vorigen Jahres von dem Probalt zu Markte gebracht waren, 


ba bie Ernte früh begonnen Bat. Andererſeits verweifen Diejenigen, welche 
die Ernte größer ſchätzen, nicht wur auf biejen immerbin fehr beträcht.. 
lihen Vorfprung, fondern auch auf dem Umftand, daß bie Ernte keines⸗ 
wegs mehr in dem Maaße wie früher von bem Ertrage jener Niederungen 
abhängt, ba der Anbau fi immer mehr über bie höheren Gegenden 
(uplands), vieler Orten mit Unwendung von Dungmitteln, verbreitet 
bat, überhaupt auf ein weiteres Areal ſich erfitedt ala früher, fo daß 
wibrige Umftände in einer Region nicht mehr einen fo maafgebenden 
Einfluß üben. Die Schägungen werden durch biefe Verbreitung ſchwieriger, 
das Enbrefultat aber im Ganzen’ fletiger und weniger von Zufäligfeit 
abhängig. Man kann darin eine Wirkung von der Aufhebung der 
Sklaverei erbliden. 

Von letzterer Seite wird der Ertrag ber diesjährigen Ernte geſchätzt 
auf ca. 4 Millionen Ballen, 





Die Tabatd-Exnte ergab in Faͤſſern⸗ 
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: 1872: 
' 888 Sogeheabs 
—*8 und Weſtern· 180000 185,000 
Virginia oo... Soneosereose 75,000 65,000 
Maryland ................ 25,000 35,000 
Dip sauesonewosenenennnen 20000 20,000 
Iebal.... 300,000 305,000 
Siervon wurben exportirt 1873: 
von New Dorf .....crarseeneee 94,865 Yäffer, 
RNewOrkleans ........ in WA 5 
Virginia ................ 34652 „ 
Baltimoreoon......n000n.. 56,244 „ 
zuſammen 212,214 Fäffer, 
gegen 1872................... 152,92 5 
eedleaf): 

In Rifen (edlen: 1873: 187%: 
Connetticut und Mofjahufettd. 35,000 ‚53,000 
New York ..... .............. 15,000 15,000 
Pennſilvania ............... 30,000 . 40,000 
Ohio......... ............... 35,000 40,000 
Witconfin. sonen .......... .. 25,000 25,000 


Total..... 140,000 173,000 


Hiervon. kamen nur 43,000 Kiften zum Export. gegen 100,000 Kiften | 


im Vorjahre; ber Heimifche Verbraud in 1873 wird anf ca. 70,000 Kiften 
angegeben. 

Die Preife ſanken gegen das Eube bed Tahred, beſonders unter bem 
Einfluffe ber Finanzkriſis, um 14—2L Cts. pr. Pfd. unter ben Stand, 
welchenider Artikel feit Anfang des Jahres behauptet hatte. 

Yeber ben Ertrag ber Betreibe-Erute liegen bie Gefammtzahlen 
noch wicht vor. Es läßt fh aber erkennen, baf die Weizenerute eine 
beſonders ergiebige war, wogegen bie Mais. (Korn) Ernte gegen bie 
reichliche des Vorjahres erheblich zurüdblieb, und die Gerfte halb miß- 
zieth, während Hafer und Roggen fo ziemlich im Ertrage gleich blieben. 

Folgende Zahlen mögen Diefe8 veranfchauliden. Es wurben vom 
1. Januar bid Ende Dezember 1873 in deu Seehäfen angebradit: 


Weizenmehl -....... 9,664,722 Barrel (196 Pfb.) 
gegen 1872..... 7,744880 5 

Weizen............. 49,176,756 Buſhel (6(0,) 
1872 ..... ..... 25,064,860 5 

Maid. ..... ......... 47,996,411, (56 ,) 
1872 „2.2020... 72.108231 , 
7 PPRRPPEFTE .... 22,187,151 „ 2 ,„) 
1872 ..... ern 22085434 > 

Gerſte ............. BT 5 (GB ,) 
1872 .......... 5,476,74 2 

Roggen ........... 1,168,740 „ (56 , ) 
1872 ........ 601,658 


Unb was bie neue Ernte betrifft, fo wurben an ben Binnenfeeplägen 
angebracht vom 1. Muguft 1873 bis Ende Dezember: 
Mehl 2,664,158 Barrel, 


1872 ......... WAT > 


Weizen ouonsorueconecnnre 43334,976 Bufhel 
1872 ........ ........ 30,146,5335, 
Mais............. ...... 26637635 5, 
1872 ........... .... 28.081855 |, 
Hafer u nu... <oonunecr. 12,269,834 » 
1872 ............... 11,770,23 , 
Gerfte .................... 3803,255., 
1872 ............... 6,246,383, 


Roggen ........  14/018,738 Buſhel, 
1872 ............... 1031,94 , 


"In ben hauptſaͤchlich Mais. Beuenden. Stasten (Ilineit, FJubiana, 
Jowo, Kanſas, :Wiscoufin, Minnefota, Miſſouri, Ohig und Feuneffee) 
gab die Ernte einen Ertrag von 514,800,000 Buſhel gen 706.009,000 
Buſhel im Vorjehre. 


Die Kartoffel-Ernte in deufelhen Sun gab BARON 
gegen 47,000,000 Buſhel im. Jahre 3872, 

Die Preife haben ſich in Folge ber auswärtigen Rahfrege gebefiert ; 
Mais bedang Ende 1873 80-90 Eis. gegen 70-80 Eis, im Borjahre, 
In Weizenmehl giebt es ſehr viele Varietäten, beren Preife ſich gleichzeitig 
zu Ende des Jahres zwſſchen 5 unb. 10 Doll, pr. Barrel bewegten. 
Die befferen Sorten, welche vor einem Jahre 8-9 Doll, wotirt wurben, 
flanden zu Anfang biefes 9-10 Doll, wit 10% DoU. für. das befe, 
wofür voriges Jahr allerbings 11-12 Doll gejahlt wurden. Immer 
mehr geht Dad Beſtreben rivalifirenber Dläße babin, daB feinße Weizen 
mehl au ben Markt zu bringen Der Gefamuwertt bee vorjchrgen 
JZufuhren von Brobftoffen ie Chicago alein wird auf. 6ayHBN000 Mel 
angegeben; von Provifionen unb Vieh auf 93.400,00 Dell 

Die Zufuhren von Vieh nad New Dorf wacen im Sehe 1873 ‚u 
beblich Rächer als in ben orhergehenben jahren, .z.. Be: 

Ochſen 


—* G.— 
1872.. 1... .,.. 430,741 — . ‚mx. 

Schaft..., .o... 4202404. 1206715 W “ 
Me serenneneee LIBAHOK: 

ShwENk ann ..... 15 . . 
18T Beceenenzenne LIES 


Es waren eingeſchlachtet in ber dietjaͤhrigen Soifem vom 1 November 
an bis 23. Januar 4,700,000 Schweine gegen 4,565,241 Stuück im ber- 
felben Zeit woriges jahr; die Befammtzahl für Die laufende Saiſon mixb 
auf 5,%04,000 Stüd gegen 5,526,000 Stüd in 1872-73 angegeben. 
Das Gewicht ber biesjährigen Schweine iſt jeboch um oa. LO pEt. ge 
tinger, was einen Ausfall von ca. 175,000,/000 PR. ergiebt, unb 
46,000,000 Pfd. in Schwal; 

An Shafwolle wurden gewonum im Bereiche ber Vereinigten 
Staaten (ſchätzungsweiſe) 174,700,000 Pfd., gegen 160,000,000 Pfb. im 
1872. Importirt wurde nur halb fo Die$ wie im Jahre 1872 wegen ber 
Hohen Preife bes fremden Probufts. 

An Sqiffeberartaiſten Wr: der Export von . 

Terpentin ........ 127,906 aß, 
Harz ............. 827,47 , 

Un Eifen wurden gewonnen ca. 2,700,000 Tonnen, gegen 1872 
2,830,070 Tonnen. Die Produktiou wurde durch die Finanzkriſis im 
Herbſt fehr geftört, welche beinahe die Hälfte ber Hohöfen zum Stillſtand 
brachte. Es beftehen 636 Defen und 122 find im Bau, genug um 
5,000,000 Tonnen jährlich zu liefern, 


An Blei murben probugizt aonsasareronucenners 38,000 Tannen, 
bazu importitt „u.... Apostonenennenasueesonnencnrnern ‚21,00 , 

Ua Zink wurben produzirt ..... snoaneecemuneene BA 
dazu Imporlick ©... --onnuonunenoononsonnunommeennenan OD 


Un Sohlleder warde exporkist für 10,090,000 Doll. 
Un Bier wurden probuzirt in dem am 30. Jami 1878 enbigenden 
Jahre 8,910,828 Barrel (u 32 Gallonen). 

Bon Ehelmetallen wurben gewonnen: 

Gold ................ 27,707,058 Doll., 

Silber.............. 44 ,551,635 

—A— 72208,693 Doll, 
gegen 1872 ..... 62,236,914 , 














453 


J 0 1873; 1872: 
J—— | DE. Doll. 
au Neraba⸗ —* in ef Be er B°tieferte 85 35954,507 38.548,81 
* danfstnien RGBITREe den = 18,025 788 “ ‚19:049,098 
MEINEN en naallentneen 4,906,397°'  ' 3,521,020 
Colorabo ........................... 4086,28: 3001,75 
und: älter  Muntiht; Kahn Dregon tt. 


Die Ausfuhr betrug 63,835;3%6 Ds. gegen: 1878 7 950048 Doll: 





Bi die Salat, in ‚ben fe von ——— nach ſiiuen 
Beh Gutd Betrug: 1872 
mn Fi Doll 
and eintlätirf' und ai 170,145,207 100 
"RO Ehttepöt, einktarlrt..... 122,39, 141 , 179,124,040° 
Ba Otter — ..... 86,924,877 570 | 





83 r 


Dre an. —— ie 


Br Jecdinen 
u Ebal der — — 432,106,686 

us dene Anklarirt' ui... 1 20,562,064 154,083905 

Differenz ber Sahünhe ant logie Ser’ ee 

Entrepots................... 2,323,087 


bewand in ben * —S 

Gefammt- Einfuhr‘ ef -SHontanten. .. 377,032188 408,462,343 

davon wurden göde erhobeh ..... sur. 115,516,936 138,215,802 
Durqſchnitt bes zit: Gransee ... 30,80 pet. 38,86 yet. 

Es ergab ſich eine "Abnahme des Imporis nomentlih von Manu 
fatturwagten, im Betrage eu. 20 pt. (von Selbenmwaaren ca. 25 pEt., 
von allen übrigen 16% pEt.).. Daza die Abnahme in den übrigen Ein- 
fuhren von en. 84 pet. und die Zundhme ber Kontanten um 232 pet. 
ftellte die Banbelebikanz Her. | 

Dieſe Einſchränkung In ben Bezügen Hatten ſich bie Kauflente ſchon 
vor ter Krifis auferlegt, fo baß die letztere kaum eine Verfegenheit unter 
jener Stlaffe hervorrief. Die Importe New. Yorke machen ungefähr 
60 p&r. von beten bes Landes ans, die Exporte 46 pEt. " 


IE Schifffahrt. 


Bon fremden Plaͤtzen Fnb. im Jahre 1873 in den Hafen von New- 
Dort eingelaufener.-oornsronnnnonsnenenennnnnnennen 6,697 Schiffe, 


von Amerifanifhen Pläßen .......... ............... 7,187, 
zuſammen..... 13,884 Schiffe, 
sn 1973 xeſp·..... ...... ..... 5,679 , 
su. Renoanorsnsennussennunnenorernnsnonennen. 12,50 
2 jufammen ..... 18,059 Schiffe. 
Könagee Knsennuunnenunanssnnennnnnnnennnnnunen .. 4175 , 


459 im Sat mit Ameritanifgen Häfen begriffene Schiffe, einen 
Bert von 11,783,000 Doll. repräfentitend, find im Iehten “jahre ver 
(orten ‚gegangen, gegen 417 von 11,087,000 Doll. im Borjaßre. 

Der auswärtige Verkehr bat zugenommien, Ber Zahl ber Schiffe nach 
um ca. 14 pEt., ber Küftenhandel aber bat befto mehr abgenommen, 
Bei jenem fällt. befonders auf die Vermehrung der Norwegififen Schiffe 
von 315 auf 485, ber Ttalienifchen von 258 auf 421 und ber Defter- 
reichifchen von 67 auf 163; amd die Dentichen Schiffe find Bier. von 
412 auf 500 (inkl. 5 ingelaufte) gewachſen. Die großen Petroleum- 
Berfchiffungen und ber Getreibebebarf von Europa waren. davon bie Haupt. 
urfachen. Der Abfall in ber Küftenfahrt ift nicht anders gu erllaͤren, 
als aus ber Konkurrenz der Eiſenbahnen. Auch find in ben lehten Jahren 
wenig neue Schiffe gebaut mb bie alten werben abgängig. Viele Ameri⸗ 
kauiſche Schiffe find an das Unsland verkauft worden. Im lebten Jahre 


* otaf, an Waren ums RS 426,512,478 u 


; Sat der Schiffabau fich wieber eiwae gehoben, namentlich hat and ber 


eiſerne Schiffsbaun am: Delaware (Efefter und Wilmington) Fuß gefaßt, 
geförbert darch die ungänftigen Englifchen Arbeiterverhaͤltniſſe, unb «8 


find mehrexe ſtattliche Opsandbampfer ber Urt, theils für. bie Pacific⸗Mail⸗ 


Eo., theils für. eine Dampfſchifffahrtslinie zwiſchen Hhilabdelphia unb 


Liverpool gebaus:worben.. Dirette Senunſtigungen erfährt: bee Schiffsban 
regierungofeitig vicht. 


Die Quarantaine Anſtalten von- Ran. Dort. finb. jegt komplet und 


‚ werben von dem Dr. Vanberpoel als Gefunbheitäbenmien (health-oflicer) 
zu allgemeiner Zufrieden heit rerwaltet. 


Es ·kaman 101 Schiffe an von 
Häfen, bie des gelben. Fiebers verbächtig waren, bavon wurben 190 
betiniet und 62" Fieberfraufe benfelben abgenommen; im Ganzen wurben 
148 Patienten won Schiffen in die ‚Hofpitäler beſchaft. 


w. Einwanderung. | J EEE TE Bun 
Bon 819 "Schiffen murben- in Caſtle Garden 268,288 Einwanderer 


. | gelandet, gegen 292,933 in 683 Schiffen des Jahres vorher, und zwar 
amen in 725 Dampfſchiffen 257,181 und in 94 Segelſchiffen 8831 Ei 
‚wanberes, alſo int lezteren nur noch ea. 34 pEL,, 


während im vorigen Jahre 
das Verhältniß noch 6,65 war. Bon ben Einwanderern waren Deutihe 
‚9679 (mi Lugembargern 90,106), gegen 1178 in 1872, Unser 
jenen waren ü. e:: 


‘18: 1872: | 
: 60416 (72,119) Preußen, 
10,301 (12,282) Bayern, 
6,771 (7,9807 Medlenburger, 
5,520 (6,722) Babenfer, 
4,619 (9,794) Wäürttemberger, 
3,730° (1,562) Eifaß-Lothringer, 
2A 6GAss) Saqfen 
2,825 (3,295) Helfen. 
e. x | 


Irlaͤnder famen 69,745 gegen 66,057 im Vorjahre. 
1873: 1872; 


Engländer ımb Schotten..... 44,176 (49,328) 
Skandinavier ............... 22400 (22,872) 
Italiener................... 6,859 (7,069) 


Von ben Deutſchen Auswanberern Hatten ſich nicht weniger als 
24,300 verleiten laſſen, bie indirekte Route uͤber England gu nehmen, 
mnb bie Meiften bürften e8 bereut haben. 

2484 verjchiebener Nationalitäten, aber vorwiegend Stanbinavier 
und Engländer, zogen nach Utah zu ben Mormonen. 

Bon ber Gefammtzahl waren 126,029 Männer, 81,046 Frauen und 
68,937 Kinder unter 12 Jahren; 10,461 Perfonen, bavon 4793 Deutfche, 
fonden eine Zufluchtöftätte in ben Hülfsanſtalten ber Einwanderungs⸗ 
Kommiffion auf Wards- land; 439, darunter 130 Dentfche, flarben 
daſelbſt, 352 (114 von Deutſchen) wurben ebenba geboren. 

Die Sefammt-Einwanderang in bie Vereinigten Staaten wird für 
1873 auf 330,568 Perfonen angegeben, gegen 362,335 in 1872, Die 
biefige ftantlihe Einwanderungo⸗Kommiſſion reichte im vorigen Jahre mit 
ber Abgabe von 14 Doll., welche pr. Kopf jebes Neueinwanbernden von 
ben refp. Schiffen erhoben wird, nit aus, und fol Daher biefes Kopf⸗ 
geld jegt auf 2 Doll. erhöht werben. 


V. Allgemeines. 


Die Sffentlihe Schuld ber Vereinigten Staaten betrug am 31. Des 
zember v. J. 2,159,315,326 Doll. eine Zunahme aufweifend in ben 
legten 6 Monaten um 11,496,612 Dol, Die Abnahme feit bem 1. März 


+ 


3869 beitägt innner noch 306,147,993 Dei, 41 Si8., eine Guntme, we 
mit Die game Menge ber umlaufenden unsinlöslicen Sqhuldſcheine akt 
gebedt werben koͤnnen. 

Folgendes war ber Betrag der awlanfenben Ocbaittet * vor in 
Panique im September w.-.1 . 


Dolar-Roten (legal tender) ............. 856,000,000: dei. 
Kleingelb (legal sender)... ....... 44,200,000 
Depofital-Eertifilate...c.esnanonenanenunn.__31,700,000 . 
Total Pegierumgagefb... PRPRR 482,500,000 Doll. | \ 
Ratiowal-Banknoten, gebertt‘ durch Vereinigte u 
Stosten-Obligationen.. :.: ......... ou... 338,788,000 
Total in Papier .. Per Doll 
Dazu tn Nidel und Supfer .... 4—5,000,000 


Total ou... 776,000,000 Dei." 


Der Natlonalhaushalt des Jahres 1872-73 (1. Jall bis 30. Juni) 
weift auf in Einnahme . so...........ne..ne....0 :332,179,873 Doll., 


und zwar | 
an Söllen A — — “nu... IKKKLTYELLIYTI EN 188,089,522 » Gol 
an Steuern currenty.......... 119729314 » 
Bon lehteren eröeben: 
Branntwein ........... 52,099,371 Doll. 78 cio. 
Waljzgebräue ...... 9324097 5: 5 | 
Sabal......osscnunennenununonnannen un 34886808 „ 9 5 
‚ jufammen biefe brei Duellen ..... 95,810,613 Doll. 71 Eis. 
Die Ausgaben betrugen .................... 285,239,324 Doll, 
wovon famen auf Sinfen ber Staatsſchulb .... 104,750,688 „ 
die Armee ........... enreonennunnce ............ 46,323,138 „ 
Die flotte ........... .......... ........... ...... 23,526,256 „ 


Während fo im Finanzjahre 1872—73 ein beträchtlicher Ueberfhuß 
im Nationalſchatze fi ergab, welder vollſtändig zur Schulbentilgung 
verwendet wurbe, berechnet ber Vorſihende bes Finanzausſchuſſes bed 
Haufes in Uehereinftiimmung mit dem Finanzminiſter, das Defizit bes 
faufenben Jahres auf ca. 30,000,000 Doll. Verſuche, durch Einfchränt 
Zungen bafjelbe zu befeitigen, find bis jet gefcheitert. Doc ift eine Re 

- dultion der fnapp 30,000 Mann betragendben Armee um 5000 Dann 
im Haufe befchloffen worden. 

Die Obligationen ber Vereinigten Staaten haben jedoch ihren guten 
Kours nit allein behauptet felbft in ben Tagen ber Argften Panique, 
wo allein auf biefe Papiere Gelb zu belommen war, fonbern fie Baben 
fih gegen das Vorjahr noch merklich gehoben. 

Die Gold -Obligationen folgen babei dem Stanbe bed Goldes, ba 
man von keiner Seite Zweifel fegt in ben guten Willen und bie fähig: 
keit der Regierung, biefelben bei Fälligkeit in Bold einzulöfen, wie fie 
das nch im Januar d. J. mit ber fällig gemorbenen 6 prozent, Unleibe 
von 20 Millionen gemadt bat, wovon bie Hälfte gegen neue 5 progentige 
umgetaufcht find. 

Die Roupon-Obligationen (in ber Regel etwas höher notirt als bie 
auf den Namen regijtritten) flanden am 31. Dezember inkl. Zinſen in 
GSoldwährung wie folgt: 


1373 1872 

Gprog. 188Ier.............. 109,40 105,56 

6proz. 5—20er von 1862......... 102,95 100,89 

Ds 1865 

l, Serie... 104,42 101,84 

2. Serie... 107,08 103,80 

6proʒ. 5—20er von 1867...... .... 108,87 104,98 

Spre;.-10-—40er „ 1864......... 102,88 W,21 
neue Spro3., 1881......... 100,84 100 


Debangements aus. 
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Die Helge‘ ber Kriſis zeigen ſich naturgemäß. in ber. Hehl und dem 
Umfang: der auß bem Teptan. In bariquuen alifemente. 


E wurden angemäbet:.. hr. ' 
. AB Newn⸗NYort ini.-rarıce 644 mit 99,635,000, 2* 





aus aunderen; Plaͤhen⸗., 4539 1353864 90 
2 farm... 6184 mit 228,499,000 Dr 
gegen 1872: u 
vefp. . -ä et 386 Mit :20,684,000: Dei. - 
' ‚und sencsesservesencenin nn A, OO — 
zuſammen .....: 2068 mit 121,036,090 DA. 


Dieſe Zahlen brüden aber range nicht die Summe allet ſinartziellen 
Viele Schuldner Haben privatien älkordirt oder 
ſchleppen ſich noch mit: Norätorten fort. Das nationale Bankerotigefeh 
vom 2. Maͤrz 1867, das vierte biefee Urt, In Gemaͤßheit ber Ronftitutlen 
erlaffene, hat ſich in dieſer Rriſis Fo ſchkecht bewährt, DaB der Nuf nad 


Aufpedüng ober boch nach Verbefferung von vieken Seiten ſich hat ver. 


nehmen laffen, unb bei Kougreß bereits Darüber in Werhatikkung gefreien 
ft; während im Hauſe bie Aufhebung beſchloffen worben, wird im 
Senate noch eine Amenbirung verfuht. Theils find es die großen Koſten 
ber Maffenverwaltungen, bie ſtets ben größten Theil ber Muffe, wenn 
nicht Alles, verfhlingen, was Anſtoß giebt, theils iſt es der Umfaud, 
daß es in bie Hand jede?’ einzelven Kıybitare -gefegt ift, einen Schulbner, 
wenn er aud bei temporärer Stodung feine Solvenz zur Genüge vach 
weiß, in ben Henna: zu fären unb damit zabliefe Intercten zu 
gefaͤhrden. 

In jenen Fallit⸗Aufſtellungen find die zahlungsunfähigen Eifenbahnen 
noch nicht mitbegriffen. Die Zahl ber infolventen Bahnen ſtieg mit Ehluß 
bes Jahres auf 72 und bie Summe ihrer nothleibenden Obligationen 
beläuft fih auf ca 370 Millionen Dollars, was von dem Totalbetrag 
folcher außftehenden Obligationen von 1700 Millionen ca. 21% pet. au% 
macht. Einige ber größten fuspenbirten Bahnen, wie bie Kanfas-Pacific, 
Chefapeat und Ohio⸗, Nemwyorl-Mibland-, Haben aber den Werth ber 
Ausſtaͤnde vollauf in fi), wenn auch berfelbe zur Zeit nicht renlifirbar 
ift; einige mitgerechnete Bahnen von Bedeutung, wie bie St. Louis⸗ und 
South Eaftern-, haben auch ihre Zahlungen in biefem Jahre ſchon wieber 
aufgenommen. Die Ausdehnung ber Eifenbahnen bat nach 1872, wo fie 
67,374 Meilen betrug, in 1873 fi) .exfiredt über 71,565 Meilen; bie 
felbe hat fich feit dem Kriege, wo fie (Ende 1865) 35,085 Meilen be 
trug, mehr als verdoppelt, womit bie Zunahme bed Verkehrs nicht glei⸗ 
hen Schritt gehalten bat. Die fihmalfpurigen Bahnen (3 Kuß Breite) 
dehnen fi in ſchwach beuälferten und gebirgigen Gegenden immer mehr 
aus. ES find davon in ben lckten Jahren 1445 Meilen gebant worden 
und 1291 waren zu Enbe des vorigen jahres weiter im Ban. 

Sum Schluffe.fei noch Erwähnung gethan einiger mit dem neuem 
Fahre im auswärtigen Handel eingeführter neuer Berechnungen. Zu 
nähft iſt durch Kongrefiafte vom 3. März 1873 vom 2. Ianaar 1874 
an bie veraltete Stexlingrechnung abgefhafft, fo daß alle Koutralte, die 
noch auf Grund bed angenommenen Wechſels pari von 4 Doll. 44% Et. 
auf das Pfund gemacht werben, null und nichtig find. Demgemäß ka⸗ 
men bie leitenden Bankiers überein, ben Kours nach bem wirklichen 
Müngperhältniffe zu aotiren, b. I, 4,8666 Doll. für 1 Pb. Stil., fo 
daß die Kourſe von reſp. 108% unb 109% . B. ſich ausdrüden in 4,84 
und 4,88 (natärlich immer Gold), | 

Das Zweite, was unferen Handel mehr berührte, war bie neue Va⸗ 
nation fremder Münzen, welde das Schatamt auf Grund neuer 
Münzvergleihungen mit biefem Jahre für bie Zollberedinungen vorge 
fhrieben Hatte. Dana war u, A. bie Mark zu 23,80 €t8. angenommen, 
währenb bislang feit 1846 der Preußiſche Thaler 69 Ets. galt. Kranken 
find von 18,6 auf 19,8 erhoben. Das beregte Gefeh vom 3. Mär; 1873 


«hatte ben Finanzminiſter auch angemiefen durch ben. Mävzdireltor dieſe 
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Werſhe feſiſtelen ju Laffen. Die betreffenden Regnlationen ‘find vom 
DD. Dezembei’Yelirt- und erſt um 10, Jamar bier bekunnt dent zum 
Nachtheil der Importeure, welche bei biefen‘ Berekmungen erhoblich hoͤ⸗ 
Here Zölle von 3. Januar an zu entrichten haben. Diele haben gegen 
dieſes Verfahren remonſtrirt und unter Proteft gezahlt und das Zollamt 
auf Räderftotiung verklagt, fi darauf ftäpenb, daß das Gefeh nicht 


ausbrädlih bie Unwenbbarkeit ber neuen Feſtſtellungen auf bie Zoll⸗ 


berechussgin ertlart / wle dab Gi: dem Sterlinglourfe gefchehen iſt. 
Negerding® Hot der Finangmläifter Laut einem nam 2L. ds AR. bau 
tirten Grlafje erkannt, wie ex den Fortbeſtaud hiaheriger Deutfcher Münz⸗ 
rten meben · der Mast überfehen.. Die Zelbehärben haben teähelb ind- 
Bbaſondexe "mega bed Preußiſchen Thalers Anweiſung erhalten,. baß bie 
—38 Annahme von 69 Cts. gefehlich. foxtheſteht, während die Mark 
2302 valnixt if. Importeyre werben daher immer gut thun, ihre 
— Preußiſchen Thalzru und nicht in Reichewmark auszftellen. 
Aua demjelben Grunde bleibt es für die anderen noch beſtehenden Dent · 
Shen Mäugen für. das lanuftude ‚Jahr — für mn bie neuen 

' Debfalungen aut beim Alten, 


Grofbritamien. 


Ihrer über Schifffahrt und Haudel in Velfaſt 
für 1873.) 


gm Banfı bed Jahres 1873 find im hieſigen Hafen 
angelonimen ..... 21 Deutfche Schiffe von zufammen 4119% Laſt, 
abatgangen...... 2° , » » 4702., 
"nd Deutſchen Häfen find angelommen: 
BSG Deutſche Schiffe von zufammen 1894 Laſt, 
7 nichtdeutſche, 822 Regiſter⸗Tono. 
Bm bier nuch Deutſchen Häfen find abgegangen 4 Deutfche Schiffe 
won zufammen 956 LaR Ballaſt. 
Den Schifffahrisverkehr im Wllgemeinen angehend, fo zeigt nad)‘ 
folgende Aufftelung bie Bewegung ber lehten 10 Jahre: 


Ungelommene Schiffe. In Belfaft regiftritte Schiffe. 

Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. 
1864 ..... 6929 1,020,037 40 64,586 
1805 ..... 6947 1,111,581 539 66,924 
1866 ..... 7442 1,366,788 537 66,620 
1867 ..... 7817 1,872,3% 533 65,610 
3868 ..... 7156 1,201,306 522 62821 
1869 ..... 8225 1,208,776 473 61,337 
1870 ..... 8308 1,225,566 462 62,653 
18N ..... 9323  1,350,810 460 64,735 
1872 ..... 8230 13300 251 439 64,099 
1873 ..... 7538 1,268,845 434 59,730 


Di 434 in Belfoft regiſtrirten Schiffe von zuſammen 59,780 Tons 
ergeden gegen das "worbergeheube Luhr eine Wonapme von. 5 ‚Schiffen 
und 4369 Tons. 

ı :.Die. 7598 Gälffe won ufaamen 1,269,845 aus, melde bier an⸗ 
gefommen find, Br ergeben gegen das Borjahr eig Rinne. von 692 Schiffen 
und Mbß Tone 

e Die vom Huslande tommenben 456 Schiffe von — 163,849 
Tone gehören ben folgenden Nationen an: 


. Großbritannien anennnensunenancen 257 Säife, 
Norwegen .... DL. > 
.  Stallen ......... ........... nu Bl , 
Be >) 7; - ı 11. ............. nn MA 5, 
- Dentfhland .............. 21 , 
— Frankreich .......... ........... . 14 ,,° 
OT Mußland .PP..................... 3 „, 
Dänemark .......... nern Den 
Griechenland . 7 8 
Vereinigte Staaten von Amerika. 5 5: 
« Schiweben....oousnsonnosenuueen. a » 1 
Hollanb .... ..... 2 
Portugal ..................... —* 1— 
456 Schiffe. 


»Diefelben brachten folgende Ladungen: 215. Getreibe, 84 Holy 
21 Blade, 9 Leinfaat, 127 gemifchte Rabung, zufammen 456 Säiffe. 

Wie bereitd in früheren Berichten auseinanbergefegt, ift der birelte 
Schifffahrtsverkehr unferes Hafens mit Deutſchen Häfen unbebentend, 
und, burdy Lage und Charakter bed Landes bedingt, feiner bedeutenden 
Ausbdehnung fähig. Un bireften Importen aus Deutſchland iſt nad 
ben Zollamtsliſten im verfloffenen “Jahre eingeführt: 


1647 Ions Holz, Werth ca. 4,120 Pfdb. Sterl. 
591 ,„ Hafer, » ». 4030 ’ 
160 r Mehl, » v 3,200 » 
1422 , Weigen, » » 1850 F 
8) » Wicken, » » 720 » 

87 Gerſte, » „1050 „ 


2716 Toms, Werth ca. 14,970 Pfd. Sterl. 
Direkte Exporte nah Deutſchland haben nicht ftattgefunden. 
Ueber unferen übrigens nicht unbebeutenben Handelsverkehr mit 


Deutfhland, welcher faft ausſchließlich durch Dampfſchiffe von den öftlichen 


Häfen Englands und Schottlands via Leit, Hull, Grimsby u. f. w. 
vermittelt wird, find durchaus keine Daten zu erlangen, ba bie Zollamts⸗ 
liften in jenen Häfen, wo bie Waate austlarirt wird, von dem Urfprunge 
berjelben feine Notiz nehmen. Die Hafenomtsliften ergeben indeſſen ben 
Verkehr bes Hafens überhaupt, chme Unterfieb, ob mit bem Inlande 
ober mit dem Auslande, und läßt fich hiernach über die wichtigſten Ein- 
fuhr. und Ausfuhrartikel folgende Ueberfiht unter Vergleichung ber beiden 
Borjahre geben. 





Angçekommene Schiffe: 
Irlaͤndiſche Küſtenfahrer................. 
von Großbritannien kommend: 


1,268,845 Tons, verthellen fi) wie folgt: 
92,153 Tons, 


Dampffchiffe............- 666,070 Tong, 
Segelſchiffe.............. 346,773 5 101283 , 


vom Auslande kommend: 
Daupfihiffe............. 48,157 Tons, 


Segelſchiffe ........ ... 115692, 163,849 » 


l, > Tons. 





3) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar, 1873 II. ©. 131. 
Preuß. Hantıeld-Urhiv 1874. 1. 


1 


Einfuhr. 

1871: 1872: 1873: 
Weizen................ Tons 65,858 70,859 66,536 
Mais.. . » 52,034 76,200 46,946 
Mehl J 11,918 12,293 13,266 
7 Barrels 15,589 7,353 32,487 
Baubol;... . Loads 25,461 23,879 16,566 
Planken.............. 33,326 38,319 30,575 
Eifenbahnfchwellen .. . Tone 2,246 3,160 6,910 
Shieftkereenaneeenne. » 7,258 6,096 6,030 
Eifen: Bußeifen........ > 5,044 4,156 4,437 
Stabeifen....... > 10,444 8,532 9,108 
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1871: 
Robeifen....... Tond 6,033 
Nageleifen one. 5 864 
Dlattendbleh.... > 5,739 
Banbeifen ...... » 498 
Bolzen .. 3 168 
Serapiron ...... > 13 
Nietnägel(Riv ete) Bags 7,625 

Gement ...... sonnanore Tons 4,362 
Barıeld 3,404 
Theer................ | Duns 449 
Pech ..... ........... Barrels 735 
» 4,245 
Harz ..... ......... Casts ‘97 
Steinlohlen .....- eroe.. Tons . .650,950 
Del und Thran....... Ballon 955,120 
Leinengarn:...... . .. Tons 17 
r "tt Bol _ 8,482 
Flachs .......... ..... Tons 30,392 
Heebe. ...... v. 2,135 
Haufen 2,569. 
Jute [IKET TE VERF — 4— y 144 
0 · 465 
Beinfaat .........- ...GBSgehos. 9,881 
Barrels 15,617 
Brandy.....oerr. .... Gallons 59,834 
Gin ............... 72,016 
Whiskey .oo0.00 or... > 599,969 
Wein ................. 238,375 
Ale und Bier ........ „ 853,827 
Porter............... „ 1,417,129 
Cheſts 37,382 
Thee ................ Halfcheſts 10,779 
Caddies 6,694 
Zuder ............... Cwit 360,975 
Schwefelkies (DPyrites). Lons 5,732 
Sodaaſche .......... ig 6,095 
Ausfuhr. 
1871: 
Hafer ........ ........ Tons 13,952 
Kartoffeln ........... ER 2,931 
Flachs ................ » 4,349 
Heede................. 2,252 
Abfall v. Flachs, Hanfı. , 4,091 
Heu sn unnn0ir.0. o.... 8,373 
Dferbe, Efel, Maulefel. Stüd 5,306 
Rindvieh -............ » 89,596 
Schafe ................ » 43,789 
’ 34,054 
Schweine ............ Eroteß 9,202 
Butter ................ Cwt. 178,651 
Eier ................ .. Kiſten 18,190 
Körbe 17,540 
Geflügel .......... Sänfe 30,692 
Dachfilz »..-.......... Tone 5,763 
Kallftein oouosoonenree 2 28,473 
Steinfalj .....- rn 8,964 
Eiſenerz..............., 14,408 
Schinten......s....... Ewt. 112,271 


1872: 
4450 
540 


. 9,557 
25,136 
33,478 
17,086 

828,060 

258,685 

967,338 

1,423,586 
40,370 
10,733% 

5,769 
293,374 


667,830 
1 ‚248,700 
156 
7,389 
22,289 
1,249 
2,295 
609 
. 335 
27,853 
. 54,074 
18,892 
1,069,928 
331,476 
947,814 
1,440,832 
37,943 
10,584 
4,221 


18,136 
15,362 
31,911 
5,406 
34,155 
9,885 
24,835 

124,542 


Zu 1871: 1872: 1873: 

Speck........... ...... Cwt. 124019 59,800 70,540 
Schmalleoseneeseen.e  y 44,100 82,428 ° 24,471 
Schweineflifh ........° > 20824 14,080 8,275 
Leinen 2... .. Bonnaren. Kl 122435 120,409 120,877 
Leinenzwirn ..........5 4,950 4,387 b,809 
Leinengarn 2,431 Tons 2,244 2,135 
rt Bellen 10,661 15,009 ° 16,841 
Whiskey............... Gallons 754,427 1,114754 1,4460207 
Wein ............... .. » 11,698 16,816 ° 18,082 
Ale und Bier ...... .. » 38,380 42,840 83,057 
Porter ......... ...... 205,323 157,376 131,680 


Im dieſigen Sanptgofinmte wurde an Zoll erhoben: 


’in 1873... 1218,19F Dfb. Sterl. 

gegen ......: “1106140 rt 
im berherhebenbe Jahre. 

Es wurden verzollt: * nu 
Thee............... 4,601,008 Pfunb, 
Wein ............ 217,264 Gallons, 
Spititnofen ...... 175989, 5 

Tabal.......... .. 1, 285, 666 Pfund. 


* 


Der selnenhandet von Selfaf im Jahre 1873. 


gm legten Jahresbericht iſt bie Irlandiſche deinenin duſtrie eingehend 
behandelt und verſucht worden, ihren Organismus und ben Gik be# 
Uebels bloßzulegen, an welchem fie damals ſiech barnieberlag; man mußte 
babei zu einem ungünſtigen NRefultate gelangen und fonute ihr auch für 
das damals bevorſtehende Jahr fein günftiges Prognoftifon flellen, Die 
ausgefprochenen Befürchtungen haben fi in allen Stüden bewahrbeitet. 
Das Jahr 1873 ift eines ber ungänftigften gewefen, welche ber Jrlän 
diſche Leinenhandel feit lange erlebt hat. 

Uebermaaß ber Probultion ober vielmehr Mifverbältuig ber Pro 
duftion hat fortgedauert. Spinnereien haben einigermaßen profperirt, 
aber nur auf Koſten ber Webereien, und ba bie meiften Spinnereien mit 
Webereien verbunben finb,. fo wurde, was in bem einen Departement 
gewonnen wurbe, in dem anderen reichlich wieber zugefegt. 

Es giebt mechanifche Webereien, welche zu Zeiten bei jedem Stüd 
Leinen, welches fie fabrizirten, 2 Sh. 6 Pce. bis 8 Sh. d. 5. bis zu 
1 Thlr. pr. Stüd baar zufegten, ohne die rüdgehenbe Konjunktur in 
Betracht zu ziehen. Da Garnpreife burd bie übermäßige Zahl von 
mechaniſchen Webereien künftlich gehalten wurden, mußte ber Export von 
Sarnen nad dem Auslande natärli abnehmen. Nach bem Board of 
Trade Returns wurden aus dem Vereinigten Königreich verladen: 


im jahre 1873... 28,730,138 Pfd. im Werthe von 1,975,738 Pd. Strl. 
gegen 1872... 31,187,051 „ ’ „  23131,071 » 


und 1871... 3623565 5, 5» 221819 , 


Durd bie Noth getrieben, haben nun enblich bie mechanifchen Webe 
reien ſich bazu verftanden, bie übermäßige Produktion etwas einzufchränten; 
man arbeitet fürzere Zeit, läßt eine Anzahl Stühle ftillftehen, unb einige 
kleine Webereten find fogar ganz geſchloſſen. Garnpreife find dadurch 
affigirt worben unb leider haben Spinner ihrerfeitd fi gleichfalls ent- 
ſchloſſen, kürzere Zeit zu arbeiten, um die Garnvorräthe niebrig und ba 
durch Preife hoch zu halten. Da Garne aber im Ganzen nody immer 
einen, wenn auch rebuzirten Nutzen laſſen, fo ift in Wirklichkeit die Garn 
probuftion nicht fo viel abgefallen, wie die Drobuftion der Mebereien, 
und bie aufgefiteuten Gerüchte über short time in ben Spinnereien find 
übertrieben. Einigermaßen zuverläffige Angaben über bie Zahl ber ſtill⸗ 
ſtehenden Webftühle zu erlangen, war nicht möglich, benn bie meiften 
Fabrikanten weigern ſich entweder ober fie umgehen es, baräber Auskunft 





zu gehen. Unter dieſen Umſtänden find diesmal ftatiftifche Angaben über 
Die, Dahl der Spindeln unb.. Webſtühle in. Irland nicht zu , machen, 
Uebrigens ift anzunehmen, daß bie Probuftion in ben Webereien theild 
durch lürzere Urbeitögeit und langfamered Urbeiten, theils durch Stil. 
ſtand ber Stühle bedeutend mehr abgenomuien habe, ald bis jekt geglaubt 
wird, In der That ift auch Einfchränfung ber Produktion in den Webe- 
reien ber einzige richtige Weg, unfere Induſtrie wieber gefund zu machen. 
Es ift nur zu befürdten, daß fobalb das Gefchäft ſich beſſert, bie ftill- 
ſtehen den Stühle wieder fofert in- Ihätigleit gefeht werben und r das 
alte Uebel wiederkehrt. 


Rohmaterial, Im verfloffenen Jahre ift in Irland mehr Flachs 
gebaut. worden, als im Jahre vorher; bie Ernte verfprach, wa Ouantität 
bes Flachsſtrohes betrifft, auch ſeht ‚günflig zu werben, lelber bat aber 
das Stroh in {Folge des feuchten Wetters verhältnißmaͤßig weniger Fiber 
und eine weichere Faſer geliefert, als in anderen Jahren. 
Flachs, namentlich von Ruſſiſchem Flachs, ſind niedrig und fuͤngt das 
neue Jahr infofern unter günſtigeren Verhältniſſen an. 

Ueber die Flachſsernten und Einfuhren in den Jahren 1869 — 78, 
ſowie über lachspreife im vergangenen Jahre geben folgende Zuſammen⸗ 
ſtellungen Auskunft: 


Irlandiſche Seinenindu ſtrie. 


Slaqo.. Ernten und Einfuhr in ben Sehten 1869 1873 in Irland. 


Jahr: Mit Flachs beſtellt: Bruttoertrag: 
1869.......... 829,173 Acres. 29,569 Tone, 
1890 2222.00... 104,893 „ 30771, 
IV.......... 156,883 „ 12929 , 
1872.......... 121,992 , " 18918 „ 
I1I873.......... 129432 5 2,342 , 


NB. Die zweite Kolumme giedt ben "Totalertrag ber Ernten für gang Irland, die dritte und vierte Kolumne geben nur den Import und 
Export bes Hafens Belfoft; bie Importe in andere Irländiſche Häfen, Londonderry, Dublin, Cork ıc, dürften ben Saldo für Konſum mm einige 
Taufend Tons erhöhen. Der Totallonfam von Flachs in Irland wird auf etwas über 44,000 Tond gefhägt. 
Irland mit Flachs beſtellten Boden, im Ganzen 129,432 Acres, kommen auf unfere Provinz Ulfter allein 123,454 Ucres, auf ben Reft von Irland 


Einfuhr: 
9,223 Tons. 
16,691 u 

50392 „ 
17,339 , 
228 , 


Ausfuhr: Salbo für Konſum: 

8,665 Tons. 35,127 Tono. 
5,260, 42,202 

4349 , - 38,972 

3528 , \ 32,729 

4004 , 38,627 


zufammen nur 5978 Acres, nämlich auf Leinfter 1904 Acres, Munfter 1598 Ucres, Connaught 2476 Acres. 


Glo&spreife im Jahre 1873, 


Monat: Irländiſcher Flache, Strabane: 
Januar......... ...... 45 Pb. Sterl. — Shill. His 100 Pfb. Stel. — 
Februar............. 48 — , ,09 — 
Mär] ............... 45 — , 357 10 
April............... .. 47 10 68 — 
Mai ................. 47 10, ,n » 10 
Inni ................. 45 — , 35 60 » _ 
Inli ................. 46 — ,., 8 ‚ — 
Anguſt ............. .. 50 — , 776 — 
September ....- Kasane 56 » — , 380 ‚ — 
Oftober ............... 60 = „ 6885 — 
November ............ 46 — 5 » 78 » — 
Dezember ............ 46 — , 82 » 10 


*) Im Juni fingen Ruffifhe Egporteure ein neues Brading ⸗Syſtem an. Die Marke FPK, bie früher zwei Qualitäten, ordinary und 
Portuguese, einſchloß, wurde in bie Marke K abgeändert; beshalh ift bie Abſtufung in ben Preifen nicht mehr fo groß als früder. 


Die Ausbehnung bes Flachsbaues in Irland zeigt folgende Ueber- 
fiht, welche dem Belfast Linen Trade Circeular entnommen ift, feit 
dem Jahre 1851 an: 


Gefammt-Ausbebnung bes Flachsbaues in Irland. 


185] .......... 140,536 Ucres, 
1862 .......... 137,008 

1833 .......... 174,579 , 
1:7 151408 , 
1I8... 97,075 - , 
1866.......... 106811 5 
1857 .......... 771 , 
1858 ...... 91,646 , 
1859 rennen. 136,282 , 
1860 ......... 128,595 5 
1861 .......... 147,957 , 


Urbeitsmaterial, d. 5. Mafchinerie und Kohlen, ift leider noch 
immer tbeuer, ſcheint aber allınälig billiger zu werben, obgleich wohl nicht 
zu erwarten tft, daß Eiſen⸗ unb Rohlenpreife je wieder ben niebrigen 
Standpunft erreichen werben, ben fie vor einigen Jahren inne batien. 


Shill. pr. Ton. 


| u vu wu wu wu wu u zu 


Preis loto. 
Ruſſiſcher Flachs, Riga FPK: 
47—51 Pfb. Stel. pr. Ton. 


47—51 
47—51 
45-49 
45-49 

K') 45-46 
45-—46 
45—46 
44-45 
44-45 
44—45 
43—45 


ua 8 su u ıyy u u 8 4% 


vo 


vu ygy vw, sau u u % 


1862 ...... 2... 150,070 Weres, 
1863 .......... 214,099 5 
1861 .......... 301,698 , 
1865 .......... 251,433 , 
1866 .......... 263,507 , 
1867 .......... 258,257 , 
1868 .......... 206,483 , 
1869 .......... 229252 , 
187 ...... .... 194910 , 
1871 .......... 156,670 , 
1872 .......... 121864 , 
1873 .......... 129,54 , 
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Don dent im Jahre 1873 in ganz 
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Gteinlohlen loſtelen in Belfaft: 
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> Urheitsdährte in Spinnereien und mechanifchen Webereien find 
|. umveränhert, geblieben,, hagegen find. aubweberlöhng auf ein Minimum 


„eebugich; in Folge bayan ‚hat bie. Produktion in der Hanbweberei bedeu⸗ 


al bad milde Weiter fonft ‚ben men. Mir 
rtenarbeit zugelaſſen hat. « 


tend abgenommen, 
hindurch Felb⸗ und 


eh R $ an. [| 5 6 2. © d5 = » % Lilneupreife Haben eine flelg wrichende Tendenz verfolgt mieh⸗ 

—8*— ram —* 16 8 Ri __ 28 6. 32 ‚wife gewebte „Light linens koſten 12 pet. weniger als vor 1 Monaten. 
, Wigan .. WU ISSLFELERTTE 2 J7—- .31.— 236.5— | Ueber bie Preife ber Rofleinge und Garne ‚geben um ‚Theil, unter 

Beh 4 ft Ortelseununne. > ‚18 6,32,6 31 —, 0— Vergleich früßerer Jahre, folgende Tabellen Austunft: , 

r Dretie von; ‚Robleinen wäßrend bes Jahres: 1873 in bes Saupinummern ber: leiten Seinen. u j 

nt 8 v ı % Light Powerlooms.!' — { & Light-Harillooms, Zr : , 

n \ 8 R ::Drekfe pr. Yarb in Denen. '- : Dutife pr. Darb in Pre, °— . 

“ ef s 218 1er: 12.1. 0 1 :1lör 5: ass. 15/12 16/18 17/18 0/21: ans Ri ‘ 
Jannar.......... . 75 8 % 10%. AM RM 01 1% 1 15 
Mike -— 2— it a MM 1% 164 
April .......... N ee - — —— — 41 12 13 144J 1 — 
Juni... 7% 1 E ro 12 15 114 121. 18% 18. — 

Unguſt ............ 7% Bo o90 9° 1% 12 x ein _ 
— vun u 7 MN 8 ed RER 014 r 16} 
Oktober. — — 222 — DK? Senn | € Guss 2 Gas :-1 _ 
Degemberennnndluneenn 6% en 7 8% % 11 .. 0 114° °1% 13% — 
— Preiſe von Gosuen; ‚währenb.des Jahres 1873. Br) 
— Ordinary :Line Weſts (Misimalpreife). Lauer R 

: x 408 R 608 : 8808 .c 1008 190: .....140s © 1608 

1878: ©h. Pce. = De, 6b: Pce. Sh. Dee. ...Sb. Pre Sh. Dee. Sh. Per. 
6. Januar oocneonenicncee 6.6. 4% 51 .5:1 8. 3° 5 6 :6 3 
3. Februar. p.......... 6 4 . : 6 5b bh 5 6 63 
10, März ................ . 6 6 5 6 5b 3 5 3 5 4 5 6 6 3 
Typen: Tb 4 5 8 63° 553 6 % 6 3 
5. Mat......... 40000. 6,.:6 5 4%; 8 3 5 3 833 5 66 — 
2. IJumi ........ ....8. .. 66 5 & 66 — 5 — 5 — 5 6 6 — 

7. Juli........ ...... 66, 5: .49 :4%.9 #49 b 3 5 9° 
4. muguſt............. 68 5 4410 A 6 — 53 5 9 
1. September ............ 6 3 5 4 4 1% 4 10% 5 — 5 38 5 9 
"6: Öltöber ............... 6 3 5 3° 4 10% 4 9 +1 5 % 5% 
3. November... ...uoscune. 6 3 53 49 49 4 9 5 1 b 9 
OL Dejenbet ........ 63 58 143 4 73 46 46 s— 56 


Vergleichende Tabelle der Minimalpreife von Robmaterial und Garn zu verfgiebenen Perioden: 
vor Beginn bed Amerilanifden Kriege, 

währenb bes Amerikaniſchen Siege 1. Auguſt 1864, Zeitpunkt ber größten Hauſſe, 
Mat 1865, geitpunkt ber größten Reaktion, unb 


nad) bem Amerikaniſchen Striege, 1. 
im Dezember ber folgenden “jahre, 


Anlänbifher Flache 


Jahr und Datum. pr. Stone. 

Sh. Pe. - Sh. Tee 
3. Dezember 1860 .......... 6 — be 11 6 
1. Auguft 1664 ....... 7 0, 0 6 
1. Mai 1865 ....... .46,9 6 
4 Dezember 1865... u. 6 — ,„ 1 — 
3. > 1666......0..-. 7 — —2 15 — 
2. 1867........... 6 3, 12 6 
7. » 1868...... ...7-,15 6 
6. » 1869.......... . 4 — , 2 — 
5. > 1870. 220000000. 43,120 9 
7. I871........... 7 — ,„ 3 6. 
2, » 1872... 6 — 13 — 
1. » 1873...... .. 5 — , 1 8 


Riga Flache Baumwolle 
pr. Ion fair Upland fatr Pernambuco, 
FPK. pr. Pfunb. Bauldiskonto. 
PP. Sterl Sh. Dee. Sh. Pe pct. 
— bis — — 1% — 9 5 
39 „ 60 2 7 2 7 7 
2°, 8 1 4 1 2% 4 
64 , 9 ı 10% ı 10 6 
8 „ 59 1 3% ı 2 4% 
54 „ 56 — 8% — 83 2 
8 „ 59 — 113 — 11% 3 
4 „ 45 — 11 1 4 3 
4, 46 — s — % % 
2 , 5 — — — 83 3 
4 „ 46 — — — 93 6 
0 ,„ 4 — 8 — 10% 6 
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amd Be 3 eat Bere oranet Lad’ Wels (Minimalpreife). I J 
rn DL 17 EEE ‚TE TEZELEEE 7 BE -1008° De} Ta 1408 1608 1808 2008 
Zuge Ya orte 6; Kr Sh. Pee. — Pee. 8 ne ss Pe SH Pee. Sh. Pe Sh. Nee. Gh. Pre. SL. Pre. 
3. Sneihe 1000." | “ Ks Ze Zu I.8 4 IR 4 73 68 — 53 6 — 
3. Auguſt 1864.. gg — 25 3 5 [a Er u Ze Tas Tea Zus Faser Vase Ber 
4. Deember —* A EnR Zuu2 EEREEE Tor | DE 1$ 6° TE 'T3 78 768 — 
3. 1866..6 6:, 6 B-..6.-r rs — 6307-76 8-86 9 6 
2. 7.6 5-16 44 437" 090 6 — 69 76 .9:9 
TBB TUE 5 — 586 66 78 BI ıd — 
6. 1. ti nn SELL 5 586 
5, Mr Ay Br Dt 556 66 
T. » 1871..6 6 6 ei: 9 5 1% 5 3::.5:98.:85.9 7 — 8 3 10 6 
2 ,„ 12.6 Yon it 8 5 — 4 10g:u br. 6 — 73 8 6 
RE Ti th 69 8 38 
nn en 3 4J "Low Wehts "Minicafpreife). nn 0 

* J F 253 308 358 408 
“ 2 es De. f , Pe. Sh. Be. Gh. Pee. 
8. daenbe 1860........ u 9 95: 5 % . s , Ri 
1 De Mugnfk 1868 uurpeneeagerern 9 87 9, 108. 3 6 908 
‘ 3, ‚Degember 1865. men, BE — | 79 _ 7% 7.4 , 
J. * 1868 ..... epensenı s 3 63. 6 63 
31867...... * an u N 3* 5 ie 58 — 
7. , 1868....... NINE! eg: — —— er 68 5 10 
CF 1. ::' PRPRPRRRRR HHREFOENE 563 —5 3 s — 
Bi Dt IT nenn 6 9 Be 5 if 4 9 
2, 7 2 — BTL el cher. "6.9 7.6 3: 5 10%. " 5 9 
er 3 I1872. ........... u. 69; 6 3% 6 — 5 9 
. , 1873 SELL EtEETI TE 69 6 3 6. — 5 9 
Dreife für Tow Wefts im Janusr 1874. Dreife für Lea Wefts im Januar 1874. 
20s 258 30 3 358 408 . "408 808 808 1008 120s 
Sh. * Sh. Pre. GE. Dre. er Dee. Sh. Pee. Sh. Pe. Sh. Pre. Sh. Dre. Gh. Pre. Sh. Dee. 
ganmar 1874....... 7 6 6.9160 4 14 5 MI 5 AR A a 


Was bie Ausfihten für. das neue Jahr betrifft, fo n Alles ſeit 
längerer Zeit fo ſehr herunter, daß im gewbhnlichen Laufe der Dinge 
in nicht ferner Zeit eine Aenderung und zwar eine Realtion zur Belle 


rung eintreten muß. Preiſe können nad) menſchlichem Ermeſſen eben 
nicht mehr weichen, ba fie fo, wie fle liegen, bem Produzenten ſchon be» 


träcdtlih Verluſt laſſen. Die Probultion Bat bebeutend abgenommen 


und in einigen Artileln find Vorräthe fo gering, baß fie bei einer gelin⸗ 


ben Nachfrage bald erfchöpft fein wrıben. -Unfere Gamptlunden haben. 


Dur: 
t 


.. 
2 
- 
Br 
. 


vorſichtig gelauft und in folge ber lange andauernden ſchlechten Geſchaͤfts⸗ 
periobe ift Spekulation fon feit längerer Zeit tobt gewefen unb man 
dat allgemein nur ben nöthigen Bebarf gebedt, aus Furcht, daß Preife 
nod mehr weichen würden. Wenn nicht unvorbergefehene Swifchenfälle 
eintreten, wie etwa eine allgemeine Sanbelöktifis, fo werben wir boffent- 
lich laugſam einer Beſſerung und einer vemunerativeren Gefchäftsperiode 


entgegengeßen. 


I.» 


Mexiko, 


| J Sandbelsbericht aus Tampico für das Jahr 1873.) 


Der Werth der hier während des Vorjahres eingeführten Waaren 
überfteigt den der Importationen!im jahre 1872 um ca. 240,000 Doll. 
und weift aud) bie Ausfuhr von Kontanten und Produtten einen eh 
betrag von ca, 925,000 Dell. auf. 

Wie in früheren Jahren beftanb bie Kusfuhe von Probuften nor- 
züglich aus Kuh- und Ochfenhäuten, iegenfellen, Mexikaniſchen Fibre und 
Zarzaparilla, fowie Rabiz. Jalapa, Früchte und Gelbholz, zum Geſammt⸗ 
wertbe von za. 690,000 Doll. und war: bebeutenber, als im Sabre 
1872; außerbem wurbe in 7 Spantfchen Dampfern und 1 Segler Horn- 


2) Wegen bed Vorjahres vergl. Hand. Ar. 1873 II. ©. 119. 


vieh und Maulthiere zum Werthe von ca. 35,400 Doll. nad; Euba aus⸗ 
geführt. 
Die hier angelommenen Englifchen Padete braten von Englanb 
199 Flaſchen Quedfilber und von Habana hauptſächlich Eigarren, fowie 
einige Spanifche Produkte; bie von Liverpool via Veracruz bier ange, 
langten Englifhen Dampfer und Segler brachten Leinen, Baumwollen⸗, 
Wollen» und gemifchte Manufalturwaaren, größtentheild Englifchen Fa⸗ 
brikats, Steingeug, Robeifen, Eifen, Stahl und Kurzwaaren, Bier, Thee, 
Droguen und Quedfilber. 

Die Franzoſiſchen Dampfer und Segler brachten Weine, Cognac, 
Liqueure und andere Getränke, Del, Fiſch in Oel, Papier, Lichte, Pore 


zellan, Steinzeug, Glaſswaaren, Nägel, Eifen., Blech⸗, Stahl. unb Kurze 
waaren, Mailändifhen Stahl, Thee, Eanehl und diperſe Gewürze und 
wenige -Maunfaltusen. Englifchen, Deutſchen aud Frarzoͤſiſchen Fabrikats. 
Mit. den Engliſchen und Amerikaniſchen Seglern wurde von ver 
ſchiedenen Häfen Nordamerikas angebracht: Amexikaniſche Baumwollen⸗ 
waaren, Ader- und Handwerkdgeräthe, Möbel, eiſerne Nägel, Eiſen⸗ 
Blech⸗, Stahl« und Kurzwaaren, Farbe, Petwleum, Strohpapier, Bau⸗ 
holz, Lebensmittel, wie Kartoffeln, Schinken txc., Guayaquil⸗ und Mara⸗ 
caibo⸗Kalao, Mailänbifher Stahl, Droguen and Mebizine. 
Die Mexikaniſchen Schiffe brachten Kalao, Kaffee, Reis, Zucker, 
Mehl, Cigarren, Salz und andere Landesprodukte und 1 fam von Ha⸗ 
bana mit Cigarren und Spaniſchen Produkten. 





kam 1 in — von — * und bad andere * 100 Kiften 
Mailäud, Stahl, Eifer, Lichten, Schinken und Bier von Hamburg vie 
Matamoros und bat ſich Deutſchland leider im verflofjenen Jahre fehr 
wenig an ben hieſigen Handel betheiligt; indem auch Inbitefte Yufuhren 
von Mannfalturen Deutſchen Fabrikats weniger wie fräher ftattfanden. 

Die.von Hier ausgeführten Kontanten find faft ausſchließlich nad 
England verfifft, wogegen bie Ausfuhr von Produkten nad) Häfen von 
Norbamerifa, England, Frankwich, Deutſchland und Spanien zu ver⸗ 
theilen if. 

Ein» und Ausfuhrzoͤlle haben im vorigen Jahre keine Anbrrung 
erlitten. 


Po 
U 


Chile und Bolivien. 


Ausfuhr von Rufe, dem Erzenguiffe Chiles und Boliviens waͤhrend des Jahres 1873 im Vergleiche mit 
dem Jahre 1872.) 


(Rad amtlicher Mittheilung.) 





Aupfer in Barren. 





Beftimmt nad 1873 1872 Sunahme Abnahme 
Str. Er. Er, Er. 
Englanb............... ................. ........................... aus Chile 538,124 523,249 14,875 — 
für Orders ....................... ...... .... >» 1,977 50,35 — 48,778 
zankreich.oroeesunenenernnornennonanenunn nenne nnnnnnnensnannnnenerennene »» 45,627 105,667 — 60.040 
den Vereinigten Staaten von Amerifa ...... .............. ..... .......... » >» 2,500 5,874 — 3374 
Dentfchland oeno.-..... ......... .................. .......... »» 10,147 1,087 9,060 — 
Belgien .................... —R& .... DB 1,357 — 1357 — 
699,732 | 686,228 | 1,788 


DE ER 
Regutus. 











Beſtimmt nach 1873 1872 Zunahme Abnahme 
Ctr. feines Ctr. feines Ctr. feines Ctr. feines 

Er. Rupfer. Er. Kupfer. Er. Kupfer. Er. Kupfer. 

England .................... aus Chile .. 208 241,351 546,299 | 274,872 — — 56,391 33,521 

genen onesserurennnne „Bolivien 26,57 10,583 36 y — — 9,909 3.364 

für Prders ............ . „ Eile... — 14,411 2,937 — — , 14,411 7,327 
Frankreich ............... » >» — — — — — — _ — 
den Ver. Staaten von Amerika » 9 — — — — — — — — 
Deutſchland ..... ........... 23 6,108 3,306 2,503 1,397 3,605 1,909 — — 
Belgien ....» .......... 3 — — — — — — — — 

522,589 | 255,240 | 599,695 |' 298,143 | 3,605 1,908 80,711 44,812 


1) Vergl. Hand. Mrd. 1873 IT. ©, 407. 








Erze. 





Beſtimmt nad 1873 1872 Zunahme Abnahme 
Ctr. feines Etr. feines Etr. feines 

Er. Rupfer. Er. Kupfer. Er. Kupfer 
England .................... aus Chile..241,04151 53,651 | 113,477 | 24,423 — 
.. >. Bolivien 62,177 | 12,841 38,617 | 8,110 _ 

Tür Drdert tele... —8 Chile — _ 9,133 | 1,918 1,918 
Frankreich ............... » . — — * — — — 
den Ver. Staaten von Ameria . 32,765 | 7,419 14,040 | 3,931 _ 
Deutfchland erecenesenennnn- —WM 6,786 |- 1,926 505 130 _ 
Belgien ..... Snnnonannnun nn. » »ı.. — — — — — 

342,773 | LT: 108772 | 88812 | 176,134 9,183 1,918 





Gefammtbeträge 


Bekimmt nad 1872 Gefammt- Zunahme Gefammi.! Jonahme 
Etr. feines Eir. feine | a. | Ekr. feines 
Etr. Kupfer. Er. Kupfer. Eir. Kupfer. 
England .. Fe ............. . aus Chile 1,183,025 | 822,544 | 86,052 | 10,582 — — 
neun —8 veronsenennn. > Bolivien 7509 | 22,057 | 13651 | 1,367 _ _ 
für Shan. ernennen a Chile .. 73,895 60,196 — — 71,918 58,219 
Frankreich ................ » 3. 105,667 | 105,667 — 60,040 60,040 
ben Ber. von Amerilka 3» .. 19,914 9,805 15, 351 114 — — 
Deutſchland ............. DD 4,095 2,614 18, 946 12,765 — — 
Belgien ———— 4 » » — — 1,357 1,357 — a] 








| 1465,09 | 930,808 | 1,461,695 | 1,022,883 | 135,857 | 26,185 | 131,958 | 118,259 
| 


Ehile Bolivien. 
Anen tahet im Jahre 1878........ 907,885 Ctr. Ten Kupfer, Kusgefäßrt im Jahre 1873........... 23,424 Eir. feines Kupfer, 
» >»  187%2........ 1000826 „ . ’ » » W.......... 22,057 
nmonahme ber Ausfuhr aus Chile 93,441 Ctr. rer Kupfer. Zunahme ber Ausfuhr aus Bolivien 1,367 Etr. feines Kupfer. 


Abnahme ber Verſchiffungen aus Ehile tm Jahre 1873 im Vergleiche mit bem jahre 1872... 93,441 Etr. feines Kupfer, 
Zunahme , » „ Bolivien „ 5, » 9» y ._ >» » » .:._1367_ , , » 
Abnahme ber Ausfuhr von Kupfer im Jahre 1873... 92,074 Etr, feines Kupfer. 


. . 2, Auf der Nieberſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn: 
Mittheilungen. Berfandt 2,368,187,0 Ctr., 
Empfang 21,076,447,8 , 
3. Auf bee Berlin-Görliger Eifenbahn: 
Verſandt 1,423,509 Etr., 
Empfang 4,346,552 „ 
4. Auf der Berlin-Anhalter Eifenbahn: 
Verſandt 8,854,817 Ctr., 
| Empfang 9,842,987 , 
Muperbem Dh empfang N 017,078 Städı 5. Auf ber Berlin-Gamburger Eifenbaßn: 
» Verſandt 2,117,655 Etr., 


%) Wegen bes Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1873 I. G. 644. Empfang 2,625,239 „ 


Berlin, im Mei 1874. Die Gefammtfunmen ber in Berlin im 
Laufe bed Jahres 18731) per Eifenbahn ein unb ausgeführten Lebens. 
mittel und Frachtgüter waren: 

1. Auf ber öſtbahn: 

Derfandt 973,165 Eir., 
Empfang 6,250,300 , 


492 


6. Auf der Berlin. Potsdam + Magbeburger Eiſenbahn: 
Verſandt 3,149,056 Eir., 
Empfang 5,304,827 , 

7. Auf der Berlin Stettiner Eifenbahn: 
Berfandt 1,072,671 Etr., 
Empfang 7,545,808 3 

8. Auf der Magdeburg - Halberfläbter (Lehrter) Eifenbahn: 
Berfandt 2,132,314 Ctr, 
Empfang 3,723,109 „ 


Pofen, 15. Mai. Die Handeld- und Gelbverhältnifie blieben im 
Monot April denjenigen ber vorbergegangenen Monate ziemlich gleich. 

In Betreff bes biefigen Probuftengefhäfts ift zu berichten, baf im 
Laufe bes verfloffenen Monats bie Zufuhren fowohl als ber Abſatz von 
Getreide wieber recht beträchtlich gewefen find. Es wurben nämlich Bier 
zugeführt; etwa 1000 Wifpel Weizen und 3000 Wiſpel Roggen; von 
bem letzteren waren eiwa % Ruſſiſches Probuft, welches theils von 
Warfhau direkt, theils von Königsberg und Stettin hier einging. Die 
Verfendungen beſtanden in 892 Wifpel Weisen, 1464 Wiſpel Roggen, 
139 Wifpel Gerfie, 235 Wifpel Hafer, welche theild nah Schlefien, 
theild nah Sachſen und Böhmen gingen. Beim Schluffe des vorigen 
Monats Hatten wir am Platze einen Lagerbeftand von ungefähr 
1000 Wifpeln Weizen, 1500 Wifpeln Roggen, 600 Wifpeln Delfaat, 


. 2,200,000 Liter Spiritus. 


Die Vegetation ift in den lehten Wochen durch ungewöhnlid) rauhe 
Witterung fehr zurädgehalten worden, eine Befhäbigung ber Saaten 
hat aber bem Anſchein nach bie jeht nicht flattgefunden. 


Altona, 18. Mai. Der Hamburger Waarenhandel nahm auch im 
vorigen Monat einen ruhigen Verlauf. Für Kaffee entwidelte fih anfangs 
ſtaäͤrkere Kaufluft und erfuhren die Preife nad) Bekanntwerden bes günfti- 
gen Berlaufs ber Holländifden Auktion eine Steigerung von 2—3 Pf. 
pro Pfund; in ber lehten Woche war dagegen die Tendenz bed Marktes 
wieder eine ruhige unb gingen die Preife zurüd. 

in Baumwolle erhielt fid) im Ganzen eine fefte Stimmung, ohne 
jedoch Preisveränderungen bervorzurufen. 

Für Petroleum war zu ben billigeren Preifen, welche auf bie niebri- 
geren Amerikaniſchen Notirungen bier eintraten, lebhafte Kaufluft. 

Die Preife von Steinfohlen behaupten ſich in Folge geringerer Yu- 
fuhren und ftärferer Nachfrage; feitbem bekannt geworben ift, daß in 
einigen Diftrilten Englands Mrbeitseinftellungen in den Kohlenminen 
vorgelommen find, beren Ausdehnung und Dauer fid nicht überfehen 
läßt, fteht eine fernere Preisfleigerung bier in Ausficht. 

Bon Böhmifhen Braunkohlen find feit Eröffnung ber Schifffahrt 
aroße Quantitäten angelommen, melde inbeß bei ber geringen Verwen⸗ 
dung dieſes Artikels in ben biefigen Yabrifen einen Rüdgang ber Preife 
herbeigeführt haben. 

Der Exporthandel befindet ſich gegenwärtig in feiner günfligen Lage, 
weil die meiften überfeeifhen Plätze mit Waaren überfült und Verkäufe 
felbft mit großem Berluft nicht zu bewerkftelligen find. Beſonders in 
Japan ſcheint diefe Kalamität empfunden zu werden und haben in folge 
beffen bereit8 einige Biefige Firmen, weldye auf Konfignationen borthin 
große Vorſchüſſe gaben, dieſe aber nicht zu realificen vermochten, ihre 
Zahlungen einftellen mäflen. 

Auch von Harburg wird gemelbet, daß die Waarengefchäfte ruhig 
verliefen und ſich auf Befriedigung bes nothwenbigen Bedarfs beſchränk⸗ 
ten; man erwartet ein weitered Weichen ber Preife namentlich für Kaffee, 
dagegen beflert fi das Eiſengeſchaͤft. 


Die Saaten, welche gut durch den Winter kamen, haben durch bie 
Trodeneit und in leßter Zeit auch wohl von ben Nadhifröften gelitten; 
bie Wieſen ftehen durchweg gut umb verfprechen befriebigenbe Ertraͤge; 
bie Obftbäume blähten durchweg reichlich, litten aber theilweiſe durch bie 
Kälte in ben legten Wochen; trokbem hofft man, daß bie zu erwartenden 
Erträge diejenigen ber früheren Jahre überfleigen werben. 

Auf dem Kieler Markte zeigte fid, eine etwas beſſere Nachfrage 
für Weizen, fowie für Hafer in ber befferen Waare zu Saatzweden; die 
Qufuhren waren inbeß nicht von Belang. 

Das milde und trodene Wetter im April begünftigte bie Arbeiten 
anf den Feldern und geftattete eine frühzeitige Beftellung ber Sommer- 
faaten; ber Stand ber Winterfaaten wird gerühmt. 

Für Holz war im vorigen Monat nur geringer Begehr, well bie 
hoben Preife fämmtlicher Baumaterialien und bie gefteigerten Arbeitt- 
löhne die Bauluft fehr vermindert haben, zu Spefulationsbauten aber 
bei ben gegenwärtigen Berhältniffen überhaupt keine Neigung beftcht; 
ſelbſt die geringen Zufuhren, welche von Schweben eintrafen, fanben nur 
zu ermäßigten Preifen Abnahme. 


Sranffurt a. M. 12. Mat. Die Gefhäftslage Hat ſich im Alge 
meinen nicht nur nicht gebeflert, fonbern in vereinzelten Branchen fogar 
noch erheblich verſchlechtert. Namentlich war bie bei den Golbwaaren- 
fabriten in Hanau ber Fall, welche in Folge größerer in ben Donau 
fürſtenthümern erlittener Verluſte und ber bamit zufammenhängenden 
Abnahme ber Beitelungen genöthigt worben find, die Arbeitszeit durch⸗ 
ſchnittllch um ben britten Theil zu beſchränken. Unter einer ähnlichen 
Etodung leiden bie Tabals-, Eigarren- und Eigarrenformen 
fabriten, welde am Monatsſchluſſe zu Arbeiterentlaffungen fhrelten 
mußten. 

Im Raffeehbandel machte bie weichende Tendenz nur ganz vorüber 
gehend einer fefteren Haltung Pla, um nad Verlauf von wenigen Ta 
gen wieder bie frühere Richtung anzunehmen. Der Kleinhanbel blieb 
noch immer vollſtändig zurüdhaltend, obwohl nad allen Berechnungen 
bie Vorräthe befielben auf ein Minimum reduzirt fein müfjen und ber 
baldigen Verftärkung bedürfen. 

Im Häute-, Zell- und Leberhandel herrſchte eine nur ge 
ringe Lebhaftigkeit. Auch die Dftermefle, welche für die erwähnten Artilel 
nod) immer von Bedeutung ift, übte diesmal einen nur geringen Einfluß 
aus, weil diefelbe von Oroßhändlern wenig beſucht war. 

Auf das Getreidegefhäft wirkte die milde Witterung im April 
wefentlid) ein; am meiften wurbe baburd) ber Roggenhanbel berühtt. 
Die Durchſchnittspreiſe betrugen: für Weizen 16%-—17% Gulden, für 
Roggen 11%—12% Gulden, für Gerfte 14%—15% Gulden, für Hafer 11% 
bis 12 Gulden. 

Die nah dem Monatefchluffe eingetretene alte Witterung hat nad 
zuverläffigen Berichten zwar ber Blüthe ber Nuß⸗ und Steinobitbäume 
fehr gefhabet, wenig jedoch derjenigen ber Kernobftbäume Die Wein 
ftöde follen nur vereinzelt, die Feldfrüchte überhaupt nicht gelitten haben. 


Shoreham, 9. Januar. Im biefigen Hafen find im Jahre 1872 
4, im Jahre 1873 3 Deutſche Schiffe gewefen. 

Chriftineftad, 31. März. Im Jahre 1873 verkehrten hier 10 Deut- 
ſche Schiffe. 

Portsmouth, 14. Januar. Hier verkehrten in 1873 14 Deutfde 
Schiffe. 

Weymontb, 1. Januar. Deuiſche Schiffe verkehrten hier im Jahre 
1873 nur 2. 





Herausgegeben vn Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchdrnderei (R. v. Deder). 
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fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen beraußgegeben. ' 





NG 24. Gerlin. Beriog der Rönigligen Geheimen Dber-Bofbucidruderel ® 2. Deder). 


12. Juni 1874, 





Inhalt: Weiengehang: Defterreich und Schweden. 
Norwegen: Gandels- und Schifffahrtevertrog zwifien ber Defte- 
reichiſch · Ungerifcen Monarchie uud dem Kouigreiche Schweden unb 
Norwegen vom 3. November 1873. 92. — Belgien and Defters 
reich: Gegenfeitige Zulaffung ber Deſterteichiſchen und Belziſchen 
Soltmänzen. 496. — Türkeis Egypien: GHafen-Tarifregiement 
für Ulegenbrien. 495. — Grofbritauniens Biolade ber Golb · 
tüße. as. — Bolivias Solle von ben Silbererzen. 498. 

Statikit: Deutſches Heichz Rayweifung ber Einnahmen 
an Zölen und gemeinſchaftlichen Etenern im Deutfcen Reiche für bie 


geit vom 1. Januar bis zum Schluſſe bes Monats April 1874. 400. 
— Bremen: Kandel und Schifffahrt von Bremen für das Jahr 
1873. a97. — Nußlaud: Auswärtiger Handel des Afiatiſchen Rufe 
lande im Jahre 1872. sos. — Großbritäuntens Handelsbericht 
aus Liverpool für das Jahr 1873. 504. — Schweden und Nor⸗ 
wegen s Banbelabericht ans Tromfd für 1873. 510. — Vereinigte 
Staaten von Nordamerikas Handels und Schifffahrtobericht 
aus Baltimore für bad Jahr 1873. 618. 

Mittheilungen: Stralfund sıs. Breslau sı6. Minden sıs. 
Nelfon-Reufeeland 516. Pabſtow 516. Penzance 516. 





Geſetzgebung. 


Oeſterreich und Schweden⸗Norwegen. 


Haudels · und Schifffahrtsvertrag zwiſchen ber Defter- 
reichiſch · Ungariſchen Monarchie und dem Konigreiche 
Schweden und Norwegen vom 3. November 1873. 
(Oeſtert. R.-®efehbl. XIX. Städ.) 


Zwiſchen Defterrei und Schweden und Norwegen ift unter 
dem 3. November 1873 ein Bandeld- und Schifffahrtsvertrag ab- 
gefhloffen und bie Ratififationsurfunden baräker unter bem 
15. April d. 9. ausgewejfelt worben, deſſen Inhalt lautet wie folgt: 

Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreih und Apoſtoliſcher 
König won Ungarn, und 

Seine Majeftät ber König von Schweben und Norwegen, 
von dem gleichen Wunſche beſeelt, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Ihren Staaten zu befeftigen und bie Entwidelung ber 
gegenfeitigen Handels und Schifffahrtsverhaͤltniſſe zu fördern, Haben 
beſchloſſen, zu dieſem Zwede einen Handels. und Scifffahrtöver- 
trag abzufgliehen, und haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät ber Raifer von Defterreih und Apoſtoliſcher 
König von Ungarn: 

den Seren Grafen Julius Undräffy x, und 


Prenf. Sandel-Hrhiv 1874. I, 





Seine Majeftät der König von Schweben und Norwegen: 
den Herru Grafen Karl Eduard v. Piper x, 
welche, nad) Austauf Ihrer im guter und gehötiger Form befun- 
benen Vollmachten, über folgende Artikel übereingefommen find: 

Art. 1. Zwiſchen ben Untertjanen Seiner Majeftät des 
Kaiferd von Defterreih und Mpoftolifhen Königs von Ungarn 
und jenen Seiner Majeftät bes Königs von Schweden und Nor- 
wegen wird volftändige Handelsfreiheit beſtehen, fie werden aus 
Anlaß ber Ausübung von Handeld- und Induftriegefhäften in den 
Häfen, Städten unb fonftigen Orten ber beiden Etaaten, mögen 
fie dort dauernd anfälfig fein oder ſich bloß vorübergehend auf- 
halten, feine anderen ober höheren Ubgaben, Tagen, Steuern ober 
wie immer Namen habende Gebühren zu entrichten haben, als 
jene, welde von ben Nationalen eingehoben werden; unb bie 
Privilegien, Immunitäten und anderen Begfinftigungen, welche bie 
Angehörigen bed einen ber beiben Staaten bei bem Betriebe von 
Sandels · und Induftriegefpäften genießen, werben gleihmäßig auch 
jenen de8 anderen Staated zulommen, 

Art. 2. Die Boden. und Induſtrieerzeugniſſe ber vereinigten 
Königreiche von Schweben und Norwegen, fie mögen von wo immer 
herkommen, follen in Defterreih-Ungarn auf bemfelben Buße zuge 
laſſen werben und keinen anderen oder höheren, was immer für 
einen Namen habenden Ubgaben unterliegen, alß bie gleihartigen 
Exzeugniffe ber in ber Deſterreichiſch · Ungariſchen Monarchie meift- 
begänftigten fremben Nation. 
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Sinwieder follen die Boden. und nbuftrieerzeugnifje ber 
Oeſterreichiſch -Ungarifchen Monarchie, fie mögen von wo immer 
herkommen, in Schweben und Norwegen auf demfelben Buße zuge- 
Laffen werden und feinen anderen ober Höheren, was immer für 
einen Namen babenden Abgaben unterliegen, als die gleichartigen 
Erzeugniffe der tn Schweden und Norwegen meiftbegünftigten 
Nation. 

Die beiden Hohen kontrahirenden Theile garantiven fi) be#- 
gleichen die Behandlung ber meifibegänftigten fremden Nation in 
Allem, was die Durch⸗ und Ausfuhr betrifft. 

Art. 3. Die der nationalen Flagge in Allem, was bie 
Schiffe und deren Labung betrifft, vorbebaltene Behandlung fell 
gegenfeitig den Schiffen ber beiden Hohen kontrahirenden Theile 
garantirt fein, ſowohl in der Defterreihifh-Ungarifhen Monardie, 
ald im vereinigten Koͤnigreiche Schweben und Norwegen. 

Art. 4 Die Beflimmungen bed vorftehenden Artikels über 
die Behandlung auf dem Fuße der meiftbegünftigten Nation be- 
zieben fi nicht 

in Schweden und Norwegen: 
auf die Küſtenſchifffahrt und Sie natiowale Fiſcherei / 
in Deſterreich⸗Ungarn: 

a) anf jene befonderen althergebrachten Begünſtigungen, 
welche den Dttomanifchen Untertbanen für den Türkifchen 
Handel in Defterreih-Uugarn zukommen; 

b) auf folde Begünftigungen, welde jur Erleichterung bes 
Grenzverkehrs gegenwärtig zugeftanden find aber künftig 
zugeftanden werden könnten, fowie auf jene Zollermäßi- 
gungen oder Sofldefreiungen, welde nur für gewiffe 
Grenzen oder für die Bewohner einzelner Bezirke Geltung 
haben; 

c) auf biejenigen Erleihterungen, welche im Art. 6 bes 
zwifchen Defterreih «Ungarn unb ben Staaten bes Soll 
vereins am 9. März 1868 abgefchlofienen Vertrages ent 
halten find, neh auf ähnliche; 

d) auf die Küſtenſchifffahrt und die nationale Fischerei. 

Art. 5. Genen einem Einfuhrzol nnterliegenden Begenftän- 
den, welde ald Mufter dienen und in Schweben unb Norwegen 
buch Sandlungdreifende von Gefterreihifhen oder Ungariſchen 
Häufern, oder in Oeſterreich Ungarn durch Hanblungsreifende von 
Häufern der vereinigten Königreiche eingeführt werben, wird beiber- 
jeit8, gegen Beobachtung jener Zollformalitäten, melde zur Sicher 
flellung ihrer Wieberausfuhr ober ihrer Wiederhinterlegung in ein 
Entrepöt nothwendig find, bie Rüdvergütung ber beim Eintritte 
zu entrichtenden Gebühren zugeftanten; diefe Formalitäten werben 
durch Uebereinlommen der Hohen vertragfchließenden Theile geregelt 
werden. 

‚Art. 6. Den Defterreichifhen und Ungarifhen Fabrikanten 
und Kaufleuten, fowie deren Sanblungsreifenden, welche in einer 
diefer beiden Eigenfhaften in Defterreih-Ungarn gebührend paten- 
tirt find und in Schweden ober Norwegen reifen, foll e8 geftattet 
fein, dort Ankäufe für die Zwecke ihrer Inbuftrie zu machen, um 
mit oder ohne Benugung von Muftern Aufträge zu fammeln. 
Jedoch ift denfelben der Vertrieb von Waaren unterfagt. 

Die gleihen Rechte werben in Defterreih-Ungarn Fabrikanten 


und Kaufleuten aus ben vereinigten Königreichen and ihren Sand- 
Iungsreifenden eingeräumt. 

nfolange die von der Schwedifhen Geſetzgebung fremden 
Sanblungsreifenben anferlegte Patenigebühr in Wirkſamleit ver 
bleibt, kann eine Steuer in gleichen Betrage von den Schwediſchen 
Somdlungsreifenben in Oeſterreich Ungarn eingehoben werben. 


Urt. 7. Man ift Üübereingefommen, baf ber gegenwärtige 
Vertrag, dem Urt. 13 des zwiſchen Seiner Majeftät bem Kaiſer 
von Oeſterreich und Apoſtoliſchen König von Ungarn und bem 
fouverainen Fürſten von Liechtenſtein abgefhloffenen Sollvertrages 
gemäß, ſich auch auf bas Fürſtenthum Liechtenftein erftzeden ſoll. 

Art. 8 Die Schwebilhen und Normwegifchen Konfuln und 
ſonſtigen Ronfularagenten in ber Defterreihifch-Ungarifchen Monardie 
jollen ſaͤmmtliche Befteiungen und Immunitäten genießen, wie bie 
Konfuln und fonftigen gleihartigen Ugenten ber meiftbegünftigten 
Nation, 

Das Bleihe fol in Schweden und Norwegen bezüglid ber 
Konſuln und fonftigen Konfularagenten ber Defterreichifch Ungati- 
[hen Monarchie der Fall fein. 


Art. 9. Jedes Schwebifhe und Norwegifhe Fahrzeug, ſo⸗ 
wie jedes Oeſterreichiſche und Ungariſche fahrzeug, welche durch 
unausweichliche Umftände gezwungen wirb, in einen bex Häfen bed 
einen ober bed anberen Hohen vertragſchließen den Theiles eimyu- 
laufen, wird bort von ber Entrihtung einer jeben für Rechnung 
be8 Staateß eingehobenen ober einzuhebenden Safen- ober Shift: 
fahrtsgebühr befreit fein, wern bie Urfachen, welche ben gezwun⸗ 
genen Aufenthalt veranlagt Haben, thatfähliche und offenbar 
find, und voraußgefeht, daß fie in bem Hafen, welden fie ange 
laufen Haben, keinerlei Sanbeldoperation durch Ladung oder Lölhung 
von Waaren vornehmen,’ was jedoch dahin zu verftehen ift, dab 
jene Verladungen ober Löfhungen, welde durch Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten am Schiffe ober bie Erhaltung der Mannfchaft verurſocht 
werben, nicht als folde Sandelsoperationen zu betrachten find 
welche zur Zahlung von Gebähren Anlaß geben. 

Im Galle eimes Schiffbruchs in siner dem einen ober arderer 
ber Hohen nertragfchließenden Theile gehörigen Oertlichkeit werden 
alle auf die Rettung ber ſchiffbrüchigen, gefcheiterten ober ver- 
laffenen Fahrzeuge bezügfichen Arbeiten burch die Konfuln in den 
reſpektiven Staaten geleitet. Diefe Fahrzeuge, ihre Beſtandtheile 
ober Bruchftüde, ihre Takelwerk und alle denſelben zugehörigen 
Gegenftänbe, fowie alle Effekten und Waaren, welche gerettet, oder 
beren Erlös, weun fie verkauft, ebenfo alle Papiere, die an Bord 
gefunden werben, find dem Konful oder Vizefonful jenes Bezirtd 
auszufolgen, in welchem ber Schiffbruch ftattgefunden hat. Tie 
betreffenden Ortsbehörben haben einzufchteiten, um bie Ordnung 
aufrecht zu erhalten, Die Intereſſen der beim Rettungbwerk ber 
wenbeten Perfonen, wenn felbe nit ber Bemannung der ermähn- 
ten Schiffe angehören, zu wahren, und bie Ausführung jener In- 
orbnungen zu fichern, welche bezüglich der Ein- und Ausfuhr de 
geretteten Waaren zu treffen fein werden. Diefelben find and 
gehalten, in Abweſenheit ober 5iß zum Eintreffen ber Konfular 
agenten alle Mafregeln zum Schuße ber Perfonen und zur Er 
haltung ber geretteten Gegenftände zu treffen. Sowohl vom Konſnl 
als auch von den Eigenthümern oder ſonſt berechtigten Perſonen 
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ift nur die Bezahlung ber für bie Erhaltung des Eigenthums ge 
machten Auslagen za fordern; die Bergimgsgebüßren, fowie bie 
Duarantaineloften werben biefelben fein, welche im gleichen alle 
and von einem nationalen Schiffe gezahlt worden wären. Die 
geborgenen Waaren unterliegen feinen Sollgebühren oder Koften 
bis zum Augenblicke ihrer Suloffung zum inländifen Verbrauch. 

Im Falle, als eine wie immer geartete rechtmäßige Reklama⸗ 
tion in Bezug auf ben Schiffbrud, bie davon betroffenen Waaren 
ober Effekten erhoben wuͤrde, ift das kompetente Gericht jenes 
Landes, wo ber Schiffbruch flattgefunden bat, zur Entfcheibung 
darüber berufen. 

Art. 10. Die betreffenden Kanſuln und fonftigen Konſular⸗ 
agenten koͤnnen biejenigen Seeleute, fowie jede aus was immer 
für einen Titel zur Manſſchaft der Schiffe ihrer Nation gehörende 
Derfon, welde von einem Schiffe ihrer Nation in einen ber Häfen 
ber amberen 'befertirt find, verbaften und entweder an Worb oder 
in fire Heimath zurlidfenden laſſen. 

Zu dieſem Ende werden fie fi ſchriftlich an bie kompetenten 
Lokalbehörden wenden, und burdy Vorweifung bes Original® ober 
einer gehörig pidimirten Abfchrift der Schiffsregifter uber ber 
Mufterrolle, oder fonftiger amtlicher Urkunden, den Nachweis 
führen, daß bie von ihnen reflamirten Individuen zur betreffenden 
Schiffsmanuſchaft gehörten. 

Auf das dergeftalt begründete Erfuchen fol ihnen jede Hülfe- 
leiftung zur Erforfhung und Anhaltung ber bejagten Deferteurs 
gewährt werben, welche legteren auf Verlangen und Koften ber 
Konfuln und fonftigen Konfularagenten fogar in ben Gefängniffen 
des Landes fo lange in Gewahrfam und Auffiht zu Balten find, 
biß diefe Konfuln und Konfularagenten Belegenheit za ihrer Ab⸗ 
fendung gefunden haben. 

Sollte fidy jeboch dieſe Gelegenheit innerhalb eines Zeitraumes 
von brei Monaten, von dem Tage ber Gefangermeinung an ge 
technet, nicht darbieten, fo follen die Deſerteurs über eine Drei Tage 
vorher erfolgte Verftändigung bed Konfuls in freiheit gefeht, und 
bürfen ans bemfelben ®runde nicht abermals verhaftet werben. 

Es verfteht ſich, daß Seeleute eber andere Individuen der 
Schiffsmannfhaft, welche Unterthanen des Landes find, wo bie 
Defertion ftattfindet, von den Bellimmungen bed gegenwärtigen 
Artikels ausgenommen fein follen. 

Hat ber Deferteur eine flrafbare Handlung verübt, fo foll er 
zur Derfügung bed Konfuld oder Konfularagenten erſt geftellt wer- 
den, nachdem das zuftändige Bericht das Urtheil gefällt Hat und 
dieſes vollzogen worden ift. 

Art. 11. Der gegenwärtige Vertrag ſoll während eines 
Seitraumed von zehn Jahren, vom Tage des Wustaufches ber 
Ratifikationsutkunden an gerechnet, in Kraft bleiben. 

Im Sale keiner der beiden Hohen kontrahirenden Theile 
12 Monate vor dem Ablaufe bed gebachten Zeitraumes feine Ub- 
fit, deſſen Wirkangen aufhören zu Laffen, fundgegeben haben 
ſollte, bleibt berfelbe in Geltung bis zum Ablaufe eines Jahres 
von bem Tage ab, an welchem ber eine oder der andere ber Hohen 
vertraafchliegenden Theile denfelben gelündigt hat. 

Diefer Vertrag fol ratifizirt, und follen die Ratififations- 
urlunden in Wien, innerhalb bes Fürzeft möglichen Zeitraumes, 
ausgetauſcht werden. 


Urkund befjen haben bie beiden Benollmädtigten denſelben 
untergeichnet und demſelben ihre Siegel aufgebrückt. 
So geſchehen in Wien, in doppelter Ausfertigung, am 3. No⸗ 
vember im Jahre bed Heils 1873. 
(L. S) Andraͤſſy m. p. 
(L.8) Ed. Piper m. p. 


— — — — 


Belgien und Oeſterreich. 
Gegenſeitige Zulaffung der Oeſterreichiſchen und 
Belgiſchen Goldmünzen. 

AMonitea Bolge No. 148) 


Zufolge einer pwiſchen Belgien, im Einvernehmen mit ben 
übrigen Theilnehmern der Münzlonvention von 1865, und Defter- 
reich getroffemen Vereinbarung werben bie von ber Defterzeichifchen 
Regierung ruft des Geſches nern 9. Mär 1870%) und bes 
XII. Geſetzartikels von 1869 in Gold geprägten 4: und 8-Ouldenftüde 
von ben Öffentlihen Staatslaffen Belgiens, gleihwie der übrigen 
Staaten ber Münzkonvention, zum Kourſe von 10 refp. 20 Francd 
angenommen. Dies gefhieht unter ber Defterreichifcherfeitd einge- 
täumten Bedingung, daß andererſeits auch bie Belgifchen 10. und 
20. Fraucs ſtücke von den Öffentlihen Kaſſen der Defterreichiichen 
Monarchie zum Kourfe von 4 refp. 8 Gulden angenommen werben. 

’ ’ 


Türkei. 
Egypten. 
Hafen Tarifreglement für Alegandrien. 
(Nederl. Staatsc. No. 91.) 


Mit dem 1. Juni d. J. ift für den Hafen von Alexandrien 
folgendes Tarifreglement in Geltung getreten: 

Art. 1. Jedes Kauffahrtei-, jei e8 Dampf oder Segelſchiff, 
bat ein Hafengeld von 4 Pence für jede Türk. Tonne zu zahlen, 
wenn e8 belaben in den Hafen von Alexandrien einläuft. 

jedes Kauffahrteir, fei e8 Dampf. oder Segelfchiff, weldes 
beladen won Alexandrien austänft, bat pro Tärl. Tomme den Be- 
trag von 4 Pence zu erlegen. 

Art. 2. Jedes Kauffahrtei, fei e8 Dampf- ober Segelſchiff, 
welches mit Ballaſt in ben Hafen von Alexandrien einläuft, Hat 
pro Türk. Tonne ben Betrag von 2 Pence zu zahlen. 

Jedes Kauffahrtei-, fel e8 Dampf- oder Segelſchiff, welches 
mit Ballaft den Gafen von WUleganbrien verläßt, hat den Betrag 
von 2 Pence pro Türk. Tomne zu erlegen. 

Art. 3. Bei dem Ein- und bei dem Auslaufen muß diefe 
Abgabe jedesmal von Neuem voll entrichtet werden. 

Art. 4, Ein Kauffabrteifcgiff, welches Den Hafen von Alexan⸗ 
drien verlaffen und feine anderen Häfen angelaufen, noch Sandels- 


2) Siehe Hand. Arch. 1870 I. ©. 85. 
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unternebmungen betrieben bat, ift zur Bezahlung der neuen Ub- 
gabe nicht verpflichtet, wenn e8 gezwungen wird, ben genannten 
Hafen wieder anzulaufen, ſei e8 in Folge fehlechten Wetterd ober 


wegen Savarie, maß burch eine Verhandlung, welhe von ben | 


Shiffsoffizieren unterzeichnet ift, fol bewiefen werden müſſen. 

Art. 5. Die Unterfhriften auf der Verhandlung müſſen 
bei bem Konfulat, zu deſſen Refiort das Schiff gehört, Iegalifirt 
werden. 

Nah Beendigung diefer Formalitäten ift die Verhandlung 
dem Safenmeifter vorzuzeigen. 

Art. 6. Alle Kriegsſchiffe, ſowie alle Kauffahrteifchiffe, welche 
einen Tonnengebalt von 10 Türk, Tonnen und darunter baben, 
follen feine Safengelder irgend welcher Art bezahlen. 

Urt. 7. Der Betrag der zu zahlenden Gelder fol nad dem 
amtlichen Vermeflungsfchein, die Türk. Tonne zu 792 Dias, be- 
rechnet werben. 

Art. 8 Die Hafenabgaben müflen beim Ein- und beim 
Auslaufen unmittelbar an ben Hafenmeifter eingezahlt werben, ber 
darüber zu quittien Bat. 


Grofbritonnien. 
Blofade der Goldküfte. 
(London Gazette vom 29. Mai.) 


Die Blokade der Goldküſte, welche feit dem 15. Dezember 1873 
beftanden Hat, ift feit dem 15. Upril d. J. aufgehoben. 


— — ao —— 


Bolivia. 


ZSolle von den Silbererzen. 


Nach einer Mittheilung des Kaiſerlichen Miniſterreſidenten 
zu Santiogo iſt die Ausführung des Geſetzes über bie Zoͤlle von 
ben Silbererzen!) von ber Bolivianifhen Regierung eingeftellt 
worden und der status quo nicht nur hHinfichtlid) der Höhe, fondern 
auch Hinfihtlih der Form der fisfalifhen Abgaben beibehalten 
werben. 


1) Vergl. Sand. Arch. 1874 1, ©. 168. 


Statiftik. 


Deutiches Neich. 


Nachweifung der Einnahmen an Söllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe de Monats April 1874. 


(Eentralbl. f. d. Deutfche Reith Nr. 22.) 





Die Soll-Einnahme 





beträgt vom Beginn | Bonifikationen Einnahme in Differenz zwifchen 
bes Jahres bis au Bleiben bemfelben Zeitraumelden Spalten 4 unb 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. _ zum Scluffe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Thlr. Ihr. Thlr. 
i. 2. 4. 5. 6. 
Eingangs (für 1873 aud) Uusgangs«) Zoll 11,026,925 5,512 -» 11,021,413 15,904,539 — 4,883,126 
Mübenzuderfteuer ...................... 8,121,835 478,764 7,643,071 6,083,612 + 1,559,459 
Saljfteuer ....--220r0n0nonnnnnnrnennne 3,393,236 — 3,393,236 3,199,528 + 193,708 
Tabaksſteuer .......................... 212,932 29,658 183,274 92,843 + 90,431 
Branntweinfteuer ...................... 6,822,000 1,426,410 5,395,590 5,133,845 + 261,745 
Uebergangdabgaben von Branntwein ... 14,098 — 14,098 6,117 4 7,981 
Brauftener ........................... 2,312,530 11,759 2,300,771 2,128,622 + 172,149 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 98,980 — 98,980 95,696 + 3,284 
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Bremen. 


Handel und Schifffahrt von Bremen für das 
Jahr 1873.) 


Wenn wir beim Nüdblid auf bie Handelsbewegungen Bremend im 
Sabre 1873 bie Gefammtziffern der Ein. und Ausfuhr mit ben ent- 
ſprechenden Siffern der Vorjahre vergleichen, fo exrfcheint ed, als ob bie 
Rückſchläge, welche fi) währenb bes vergangenen Jahres in Deutjchen 
und Amerilanifhen Induſtrie- und Börfenkreifen vollzogen, nicht ver 
mocht hätten, bie ftetig wachſende Profperität Bremens zu beeinfluffen 
oder auch nur vorübergehend zu hemmen. Es übertreffen nämlich die 
Ziffern der Bremiſchen Ein⸗ und Ausfuhr fowohl dem Werth, als bem 
Gewicht nad um ein Bebeutenbes bie von 1872 und überhaupt jedes 
Borjahres. 


Im Jahre 1873 betrug bie im Werthe von 
Er. Marl 

Einfuhr ........... 30 237,768 530,663,724 

Ausfahr........... 15,961,643 501,713,799 
jufammen 46,199,411 1,032,377,523 

währenb in 1872-.bie 

Einfuhr ........... 26,133,189 496,197,211 

Ausfuhr......00.0.  13,778,803 471,168,197 
iufammen 39,911,992 


967,365,408 
nur erreichte. 


Die Zunahme beträgt in Progenten auögebrüdt: 


im Gewidt: im Werth: 
für bie Einfuhr.........- 15,68 pCt. und 6,96 pCt., 
für die Ausfuhr ........ 15,90 , „ 6,8 „ 
für den Gefammtverlehr . 15,76 , »6,72 5, 


Wenn wir indeflen die Ziffern ber Ein- und Ausfuhr nad ben ein- 
zelnen Artikeln und für bie Jahresquartale getrennt betrachteten, fo 
würde ſich herauöftellen, bag eine allgemeine Zunahme nur während 
bes erften Vierteljahres ftattgefunben hat, während befielben erreichte das 
Gefchäft eine niemals vorher gelannte Höhe, dann trat ein Rückſchlag 
ein. Es begann zunähft in Wien und balb auch auf bie Deutjchen 
Börfen fi) übertragend bie Finanzkriſis, welche, als eine natürliche 
Folge der Ueberfpelulation und bes Gründungsſchwindels längft erwartet, 
das Vertrauen tief erfchütterte und neben ben Schulbigen aud viele nicht 
bireft am Börfenfpiele Betheiligte in fchwere Verluſte brachte; bas Gelb 
wurde für das legitime Gefhäft vertbeuert; die Deutfche Induſtrie fand 
nach lange fortgefehter Ueberprobultion auch bei einem Nachlaffe in den 
ſeht hoch getriebenen Preifen feinen willigen Abſah mehr, es wurbe in 
den Fabriken Die Arbeitszeit eingeſchränkt und, kurz gefagt, ein Zuſtand 
beroorgebradht, welcher für bie gefammte Deutfche Gefchäftswelt in fehr 
empfindlicher und Hoffentlich lange in Erinnerung bleibender Weife über 
zeugenb bewies, daß jede Abweihung vom ruhigen foliben Befchäftsgange, 
jebe Ueberhäufung bes Marktes mit Waaren, fei ed mit Robprobulten, 
mit Fabrikaten oder mit Effekten, fchließlich ſich raͤcht. Im Herbſt brach 
dann noch bie Amerikanifche Kriſis aus, welche bei ben engen Beziehungen 
Bremend zu ben Vereinigten Staaten von Nordamerika natürlich auch 
bier lebhaft empfunden wurde, 

Es ift nad) biefer Schilderung erflärlid, daß in ber zweiten Hälfte 
des Jahres die Bremiſche Kaufmannfchaft weniger Unternehmungsluſt 
bewies und bie Ein⸗ und Ausfuhr für eigene Rechnung abnahm. Die 
raſch weichenben Preife vieler Haupt⸗JImportartikel machten erhebliche 
Einbußen bei Realifirung ber nocd vorhandenen Vorräthe unvermeidlich ; 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 I, ©, 545. 


—. -- > 


beteutenbe Berlufte entſtanden fprziell für bie beim Tabalshandel bethei, 
ligten Firmen in Folge ber im Anfang bes Jahres fehr wahrſcheinlich 
geworbenen Erhöhung ber Tabaksſtener; einerfeitd wurde nämlich bis zur 
Entſcheidung der frage, die fehr lange auf ſich warten ließ, das legitime 
Geſchäft in biefem Artikel volftändig gelähnt, andererſeits konnten bie 
fpetulationsweife inzwifchen aufgehäuften Vorräthe, als keine Erhöhung 
eintrat, nur mit großem Schaden wieber realifirt werben. Die Ameri⸗ 
kaniſche Kriſis verurfachte ferner eine bedeutende Verminderung ber 
größtentheils fommifliondweife durch Bremifche Firmen vermittelten Aus⸗ 
fuhr Dentſcher Manufaltunwaaren nad) ben Vereinigten Staaten; endlich 
zogen auch die zahlreihen Zahlungseinftellungen, welde als eine folge 
ber Krıfis in Deutfchland und Amerila eintraten, den biefigen Platz gleich- 
falls in Mitleidenſchaft. 

Der Bremiſche Play felbit Hat freilih, wie rühmlich hervorgehoben 
werben darf, von dem Gründungsſchwindel, ber als eine Haupturſache 
ber Krifen bezeichnet werden muß, fich freigehalten; auch Zahlungsein. 
tellungen in der Waarenbranche famen verhältnigmäßig nur wenige vor 
und trafen ausſchließlich jüngere, nod) wenig Lafirte firmen. Der alte 
wohlverdiente Ruf Bremiſcher Solibität bat fi fomit auch in bdiefer Zeit 
fhwerer Prüfungen bewährt, und wenngleich diefelbe nicht bat verhin- 
bern können, daß für mande Gefchäftsbrande bas “jahr 1873 weniger 
günftige Refultate bat erzielen laſſen, als unter normalen Verbältnifjen der 
Gall gewefen fein würde, fo wirb die Bremifche Kaufmannfchaft bei fernerer 
treuer Hochhaltung biefer Grundfäge in ber neuen fräftigen Entwidelung, 
welche bad Befchäft nad; endlicher glüdlicher Ueberwinbung ber auch in 
das Jahr 1874 noch fich erftredenden Krifen nehmen wird, leicht bafür 
entſchaͤdigt werben. 

Das Gefchäft für eigene Rechnung wurde, wie ſchon angedeutet, vom 
Beginn der Krifis an natürlich befchränft, und folgerichtig würben bie 
Tabellen über Ein- uub Ausfuhr in der zweiten Hälfte bed Jahres 1873, 
für fi) allein betrachtet, eine 3. nahme im Vergleich mit ben entjprechen- 
den Monaten des Vorjahres nicht ausmweifen, obwohl auch anbererfeits 
eine Abnahme ſich nicht herausftellen dürfte, ba einige Hauptartikel, 
namentlid Baumwolle, Petroleum, deren in ben Probuftionslänbern in- 
jwifchen gefuntenen Werthe dem Handel beſonders günftige Chancen dar⸗ 
zubieten fchienen, oder für die auf Lieferung ſchon früher bebeutende 
Gefhäfte vermittelt waren, im Herbſt wieder fo ſtark zugeführt wurben, 
daß durch fie ein in anderen Artikeln ſich geltend machender Ausfall voll« 
ſtaͤndig gebedt erfcheint. 

Nach diefer allgemeinen Ueberfjicht des Bremifchen Handels im Jahre 
1873 wenben wir und zunähft zur VBerichterftattung über die Verkehrs⸗ 
anftalten, und können mit großer Vefriebigung in erfter Linie fonftatiren, 
daß die Klagen, welde feit Jahren über bie regelmäßig in jeber Geſchäfts⸗ 
periode wiederkehrenden Stodungen im Eifenbahn » Güterverkehr erhoben 
wurden, im verfloffenen jahre nicht laut geworben find; überhaupt hat 
bie Eifenbahn-Direltion in Hannover fowchl, als die hiefige Eifenbahn- 
verwaltung (melde in folge ihrer Umwandlung in eine „Eifenbahn- 
Kommiffion“ eine felbftftändigere Stellung erhielt) durch ihre Bereitwillig- 
feit, Uebelftänden abzuhelfen und den faufmännifchen Publitum entgegen 
zu fommen, fi bie aufrichtige Anerkennung befjelben verdient. Die 
Eifenbahnverbindung Bremens mit dem Innern Deutfchlands bat durch 
bie Eröffnung ber Bahnftrede Langwebel - Uelzen (am 15. ‚April 1873) 
und Bremen - Osuabrüd (am 15. Auguſt 1873) eine bedeutende Aus⸗ 
behnung erfahren; baburch ift einerfeits Berlin und das ganze Öftlidhe 
und ſüdöſtliche Deutſchland u. f. w., andererfeits Weftphalen und bie 
Rheinlande uns wefentlih näher gerüdt, und die Ronfurrenz mit Ant 
werpen und Hamburg, biefen bedeutenden Abnahmegebieten gegenüber, 
wird Bremen entfprechend erleichtert. 

Die Strede Bremen + Samburg fol im Mai» Juni db. J. eröffnet 
werden unb bamit wird bie ganze Strede Benloo-Hamburg dem Verkehr 
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übergeben fein. Die Gtrede Bremen -Beeftemände ift im verfloffenen 
Jahre mit dem laͤngſt als nothwendig erlannten zweiten Geleife verſehen 
werben. 

Durch die neuerdings (März 1873) gefiherte Fortführung ber Olden- 
burger Bahn über Ihrhove nuch Nienweſchanz wirb das letzte Glied bes 
Schientnweged, welches Bremen wit ben Hollaͤndiſchen Bahnen verbindet, 
eingefügt werben, 

Der Bau des Eentralbahnhofes wird thunlichſt geförbert ; vielfache 
Verhaudlungen zwiſchen ben Beihelligten Staate- und Privad Ciſenbahn⸗ 
Direktionen und bes Bremilhen Regierung haben bis jeht wieberbolt 
Bersögerungen verturfadht. 

Die allgemeine Einführung eines rationellen Eifenbahutarifs 
(Gewichts, und Wagenraum Tarif ftatt Werth Alaflifil,- Tarif), welche 
Bisher bei manden Privatgefellfchaften auf Widerſtand fließ, wird durch 
die energiſche Initiative bed Handelsminiſteriums hoffentlich bald auf 
allen Bahnen eingeführt werben. 

Seewärts if bie Verbindung Bremens mit ben überfeeifchen Län⸗ 
dern durch die zahlreiche Dampfer- und Segelſchiffsflotte lebhaft aufrecht 
erhalten. Wir Berichten barüber eingehender an einer anberen Stelle. 
Dee neue große Do in Bremerhaven (Kaiferbod) wirb feiner Vollendung 
entgegengefährt. 

Ks ein für Bremen fprgiell wichtiged Ereigniß fei Hier ber endlich 
tm Herbſt 1873 erfolgten Eröffnung bes ftädtifchen „Waffertunft* erwähnt, 
weiche allen billigen Unforberungen genügt und für den Sanbelöftanb 
auch im fofern wichtig if, als fie eine leichtere Bekämpfung ber in ben 
tegten Jahren leider ſehr häufig vorgelommenen großen Speicherbrände 
ermöglichen wird. 

Die Nothwendigkeit, für manche Einnahmen, welche fortan bem 
Meiche anbeimfallen (Poſt, Stempelſteuer ꝛc.), Erſatz zu fchaffen, führte 
zar Erhöhung ber Steuer auf Ijmmobilienverläufe (von 1 auf 1% pEt.) 
und zur Beibehaltung ber im vorigen “jahre verfuchöweife eingetretenen 
(ptogreffiven) Erhöhung ber Einfommenftener. 

Wir fchalten an Biefer Stelle einige Notizen über den Verkehr ber 
Banten, bed Poſt⸗ und Telegraphenweſens ıc. ein, welche bazn bienen 
werben, bad Gefammtbilb bes Bremifchen Handels im Jahre 1873 zu 
vervollftänbigen. 

Die Hiefige Kommandite ber Preußiſchen Bank bat auf im Jahre 
1873 das günftige Urtheil, welches wir in unferem vorigen Berichte an 
dieſer Stelle über fie ausfprachen, in vollem Maaße beftätigt. 
nach 18monatlichem Beftehen beteits eben fo beliebt und beinahe fo maß. 
gebenb geworben, als in ben altpteußifhen Hanbelsplägen. Ihr Gejchäfts- 
umfang ift ein ſehr bedeutender; wir illuftriren dies durch einige Ziffern, 
denen wir die entſprechenden für die 6 Monate ihres Beſtehens in 1872 
entgegenftellen. 


Die Preußiſche Bank hat angelauft 1872: 1873: 
Thlr. Thlr. 
Wechſel auf Bremen .................. 9,494,700 17,471,745 
andbere Preußiſche Bankplätze 9,345,000 39,635,111 
vn daB Ausland .P............. 446 300 11,977,708 
jufammen..... 19,286,000 59,084,564 
Sie hat ferner Rombarbanlehen gewährt für 682,000 1,139,000 


und Sahlungsanweifungen außgeftellt für... 854,000 2,137,431 
Die Bremer Bank bat Dagegen in ihren Hauptgefhäftsgweigen für bad 


Jahr 1873 folgende Siffern aufzuweiſen: 1872; 1873: 
"ME, Mt. 
Diskontirte Wechfel auf Bremen ....... 92,838,442 145,423,395 


„ fremde Pläße.. 
Segen Unterpfanb waren durchſchnittlich 
außgeliehen ................. ...... 


49,966,564 59, 124 000 


9,149,000 10,257,000 


Sie iſt 


1872: 1873: 
in Effelten waren am 31. Dejember an ME, ME, 
gelegt .............. ......... 1451415 1872815 
Auf Rontoblicher beponirt. am 31. De 
gember ............... ............ 17952,988 28,187,012 
Der Notenumlauf beirug: 
im-Magimum ........20er0e 0... 16,883,000  16,914,000 
am 10, Januar. am 23. April, 
im Minimum .............. ... 11,997,000  14,258,000 
am 27. Januar. am 9. Auguſt. 
burchſchnittlich .................. 14,762,000 15,581,000 
Der Kaffenbeftand betrug: 
im Magimum ...... ........... . 15,641,000 11,530,000 
am 20, Januar. am 13. Dezbr. 
im Minimum .................. 6,300,000 6,799 000 
am 6. Juli. am 30. Auguſt. 
durchſchnittlich ................. 9,794,000 8,976,000 


Die zur Vertheilung gelangende Dividende betrug 64 Mark per 
Aktie = 7% pCt. und iſt dieſes ſehr günſtige Reſultat bei ber bekannten 
ſoliden Geſchaͤftsführung dem theuren Goldſtande und ber allgemeinen 
Geſchäftslage, welche der Kaufmannſchaft wohl mehr als ſonſt die Hülfe 
ber Banken in Auſpruch nehmen ließ, zuzuſchreiben. 

Bon ben übrigen bier befteßenden größeren Bantinftituten haben bie 
„Bremer !iliale ber Deutfhen Bank in Berlin“ und bie „Deutſche 
Nationaldant“ ihre Aufgabe, ben Verkehr Dentſcher Importeure mit 
transatlantifhen Plägen an Stelle der früher ausſchließlich bafür in 
Anſpruch genommenen Englifhen Bankhäufer zu vermitteln, eifrig und 
mit gutem Erfolge weiter verfolgt. Die Deutſche Nationalbank bat fi 
entfchloffen, ihr Geſchaͤftskapital anf 3,750,000 Thlr. Krt. zu rebuyiren, 
ba fie Diefen Betrag für ihren Betrieb vollftändig genfgend erachtet. 
Beide Infitute Haben troß der ungünſtigen Gefchäftslage in 1873, und 
obwohl namentlich bie Deutfche Nationalbank auch Konſortial⸗Betheili⸗ 
gungen ⁊xc. in ben Kreis ihrer Geſchäͤfte gezogen hatte, einen hübſchen 
Gewinn erzielt. Die letztere vertheilte 5 pEt. Dividende auf bas einge⸗ 
zahlte Kapital. 

Die Bremer Hypothelenbank fand vollſtändige Beſchäftigung in 
ihrem eigentlichen Gefhäftäzweige — ber Unterflähung ber Bauthätig- 
keit — und konnte gleichfalls 6 p&t. Dividende zur Vertheilung bringen. 

Bon den inbuflxiellen Untemehmungen erwähnen wir bier zunächſt 
der Eifengießerel und Schiffobaugeſellſchaft „Wefer“, welche mit Unsfüh- 
rung ber mannigfaltigſten Wufträge (auf von ber Reicheregierung 
wnrbe ihr ber Ban eiſerner Monitord, für ben Rhein beftimmt, über- 
tragen) vollauf befhäftigt, einen ruͤhmlichen Ruf ſich bereit6 erworben 
bat nud Hoffentlich bald im Verem mit ben ähnlichen Etabliffements an 
der Elbe und Wefer im Stande fein wird, der Englifhen Konkurrenz in 
jeber Weife bie Spihe zu bieten. 

Die „Bremer Nähmaſchinenfabrik, Callmeyers Patent“ Hat erfk im 
Banfe bes “Jahres ihren Betrieb eröffnet und felbftiwerfkänblich große An⸗ 
firengungen zu machen, bis fie für ihre, übrigens als vortrefffih aner- 
fannten Mafchinen ein genügendes Abſatzgebiet fich erobert. 

Die „Bremer Wolmwäfcherei® bat in Folge ber ungfmfligen Kon⸗ 
junktur für Wolle während ber erften 6-7 Monate ihres Beftehens feit 
uni 1872 leider nicht immer volftänbige Befchäftigung gefunden, bereits 
aber buch bie vorzüglihe Behandlung ber ihr anvertrauten Wolle bei 
ben Konfumenten fi die vollfte Anerkennung erworben, 

Dur ben nun feft vereinbarten bevorftehenden Anflug eines nn. 
mittelbar vor bem Thore ber Stabi belegenen Theiles bed Bremifchen 
Gebiets an den Zollverein wird bie Fabrikthätigkeit in Bremen voraus. 
fihtli in ausgebehntem Maaße fi) entwideln und wohl ſchon in bem 
begonnenen Jahre ber große Vortheil, welchen Bremen als Welthanbels- 








Pay in feinem nunmehr doppelten Charakter als Tireihafen und @lieb 
des Zofivereint der Induſtrie Bietet, zur weiteren Auſsnutzung gelangen. 
Die Reultate bed Verkehrs auf ben Eiſenbahnen Bremen⸗Wunſtorf 
unb Bremen-Seeftemünbe liegen volftändig nur bis zum Schluffe 1872 
vor unb betrug darnach auf ber Strecke Wunſtorf⸗Bremen⸗Geeſtemünde: 
1871: 1872: 
Thr. Art. Thlr. Krt. 


bie Einnahme........................ .... 2,128,536 2,411,886 
„ Wubgabe..... ........................ 1,081,663 1,357,084 
bemnad) Ueberfuß..... 1,046,873 1,054,812 


wovon Bremen bie Hätfte zufließt. 
Die Rentabilität flelt fi für Bremens Antheil nad, Abzug ber 


Untoften wie folgt: 1871: 1872: 
Thlr. Krt. Thlr. Krk. 
bei einem Anlagefapital von .........- ...  4,978,037 5,743,624 
und einem Reinertrage von .............. 492,365 528,538 
ale Renie........... 9,89 pEt. 9,02 pCt. 


Für biefelben Bahuen mit Einfluß ber für Bremens alleinige 


Rechnung hergeſtellten, mit dieſer Bahnſtrecke in unmittelbarer Derbin- 
bung fiehenden Bahn und Bahuhofsanlagen, jeboch ausſchließlich ber 
Meferbahn unb des Weſerbahnhofes: 1871: 1872: 
Thlr. Art. Thlr. Krk. 
bei einem YUulagelapital won...ucuoo0:.... 7,394,278 8,869,613 


unb einem Reinertrage von e......:-. ee 489,293 528,505 
als Rente..... „un... 6,02 pi. 5,84 pet 
und endlich für biefelben Bahnen und Uulagen mit Einfluß ber Wefer- 
bahn und bed Weſerbahnhofes: .. 1871; 1872; 


Thlr. Art. Thlr. Art. 
bei einem Anlagekapital von ....... 8,133,518 9,688,223 
und einem Reinertrage Von ............... 494,083 520,781 


als Nenteoe.cen...... 6,07 pCt. 5,97 pEl. 
Die Betriebsloften betrugen : 
im Jahre 1870..... 50,18 pet, 


» » 197..... 50,83 , 
>» » ..... 5020 „ 
Der Böüterwerlehe auf ber EBunftorf- Bremen und Bremen-Gpeflebahn 
BeBt fi für Bremen mie folgt: 


abgehend: anfommenb: 
1870....... 2,839,723 Etr., 3,773,163 Cir. 
1871....... 8,607479 , 4,880,895 , 
1872....... 4,519,106 , »,932,337 , 


Die Linien ber Dfbenburgifhen Staatseifenbahnen wurden im 
Jahre 1872 durch bie am SJahreöfchluffe betriebsfertige Strecke Hude⸗ 
Brake (3,4 Meilen) vermehrt, fo baß bie Beiriebölänge am 31. Dezem⸗ 
ber 1872 25,54 Meilen (gegen 20,21 Meilen am 31. Dezember 1870) 
betrug. 

Es wurden auf denſelben beförbert: 

8,786,367 Etr. Güter gegen 5,225,884 Ctr. in 1871. 

Davon fommen anf bie Station Bremen: 


1872; 1871: 
Berfandt...... . 360,044 Etr., 368,565 Ctr. 
Empfang .......- 312,114 „ 101,746 „ 
| Total..... 672,158 Er, 470,311 Er. 
1872: 1871: 

Die Gefammteinnahme ber Olbenburgifhen Thlr. Art. Thlr. Krt. 
Staatöbahnen batzug.....unuensoncnncce- 596,820 499,077 
unb bie Betrieböloflen............... ...... 259,353 202,035 
ſomit Ueberſchuß.......... 337466 297,042 


oder per Meile........... 5,880 pet. 5,50 pt. 





und fpezied für die Strede Olbenburg- Bremen: 
1872..... 6,25 pCt. 18971..... 6,98 p&t. 
Ueber ben Betrieb der erft im Laufe bes Jahres 1873 eröffneten 
Bahnen Bremen-Osnabrüd und Rangwebel-Uelzen liegen noch feine genauen 


| Beridte vor; auch würben biefelben ned) nicht von großem Intereſſe fein. 


Das bieflge Kaiferlidde Oberpoſtamt ift feit Kurzem zu einer Raifer- 
lichen Oberpoftbireftion erhoben und bie Verwaltungdorgane fowie bie 
Befugniffe entſprechend erweitert. 


Der Betrieb für Bremen fpeziell war wie folgt: 


88 gingen ein: 1872: 1873: 

gewöhnliche Briefe ..................... 2,494,140 2,582,698 
Diudfahen .......uossonoonuronnnnenn. 426,384 397,678 
Waarenproben ............... Onsnnonnce 25,785 39,508 
Korreſpondenzkarten .................... 39,276 113,400 
Geld⸗ und Werthfentungen............. 140,558 136,276 
gewöhnliche Padete „......... esuueneeee 181,273 171,490 
relommandirte Smmdbungen. ..........00. 84,425 7,170 
Doftanweifungen..... Onnonnnannnusunn sn 98,385 112,844 

und es gingen ab: 

Dadete..osuoonsonennnunsennnunnnunennn 154,333 147,348 
Doftanweifungen........... erenonenune 40,099 50,005 
Geld» unb Wertdfenduugen............ 66,707 72,740 


Der Werth ber eingegangenen Poſtvorſchußſendungen war 94,481 Thlr. 
(gegen 86,175 Thlr. im 1872), unb ber Werth ber abgegangenen Poft- 
vorſchußſendungen 200,904 Thlr. (gegen 151,948 Thlr. in 1872). 

Bon Amerika gingen für Bremen unb das Deutfche Pofigebiet ein: 
1,201,703 Briefe gegen 1,281,608 in 1872, unb es gingen babin ab: 
966,795 Briefe gegen 1,055,894 in 1872. 

Bei ber biefigen Kaiſerlichen Telegraphenftation wurben im Jahre 
1873 im Ganzen an aufgegebenen, angelommenen unb burcjgelaufenen 
Depefchen expebirt: 

465,686 Stüd, 
gegen 1872..... 442,065 „ 
‚„ 1871..... 432,956 „ 

Diefe Totalziffer vertheilt ſich wie folgt: 

1873: 1872: 


Städ Städ 
aufgegebene Depefchen ....... 131,103 118,105 
angelommene » ....... 167,888 152,843 


. 166,750 171,117 
465,686 442,065 
Die Gefammt - Einnahme betrug In 1873 146,601 Thlr. 13 Sur. 
3 Df. 


burchgelaufene „ 


Baarenbanbel. 
Bei biefem Ubfchnitte unfered Berichtes werben wir ben Bremifchen 
Waarenverfeht im Jahre 1873 
a) nad den Richtungen ber Ein- und Unsfubr, 
b) nad den Gattungen ber Waaren 
für fi) und im Vergleich mit ben Vorjahren betrachten. 
Die Total» Einfuhr betrug: 


Brutto-Eir. pEt. Mart pet. 
1847..... 6,260,000 == 100,00 108,666,268 = 100,00 
1852..... 7,555,866 = 120,70 129,247,587 = 118,94 
1857..... 10,893,555 = 174,02 238,808,997 = 219,76 
1862..... 15,642,178 = 249,38 2 222,538,581 == 204,79- 
1867..... 17,970,903 = 287,08 8326,074,889 = 300,07 
1872..... 26,133,189 = 417,46 496,197,211 = 456,62 
dagegen 1873..... 30,237,168 = 483,03 530,663,724 = 488,54 


500 


Don Bremen wurden ausgeführt: 


Brutto Ctr. pet. Marl pet. 
1847. 3,024,000 = 100,00 98,429,633 = 100,00 
1852.. 4,274,979 = 141,87 116,806,755 = 118,74 
1857..... 5,339,404 == 176,87 197,348,637 = 200,50 
1862..... 6,997,015 = 23l,se 203,852,400 = 207,11 
1867..... 10,290,190 = 340,28 306,616,918 = 311,532 
1872..... 13,778,803 = 455,865 471,168,197 = 488,84 
dagegen 1873..... 15,961,643 = 527,83 501,713,799 = 509,73 


Der Gefammtverkehr belief fi ſonach auf 46,199,411 Centner und 
1,032,377,523 Marl, 
Nach ben verfhiebenen Richtungen bed Verkehrs betrachtet, wurben 


feewärts eingeführt: ausgeführt: 
Marl Marl 

1873 .......... für 367,314,410 183,862,584 

1872 .......... „ 316,602,622 200,881,282 

alfo 1873 .......... + 50,711,792 — 17,018,698 


Land⸗ und flußwärtd betrug 


bie Einfuhr: bie Ausfuhr: 





Marl Mark 
1873 . ... 163,349,314 317,851,215 
1872 ............... 179,594,589 270,286,915 
alfo 1873 ............ — 16,245,275 -+ 47,564,300 
Nach den einzelnen Staatengruppen war bie Einfuhr: 
1872: 1873: alfo 1873: 
Marl Marl Mark 
aus dem Gollverein ..... 156,216,011 147,221,705 — 8,994,306 
aus dem übrig. Europa. 134,278,528 142,352,673 + 8,074,145 
aud Europa ..... 290,494,539 289,574,378 — 920,161 
aus den Verein. Staaten 
von Norbamerila..... 116,650,567 153,959,099 -+ 37,303,532 
aus anderen transatlan- 
tifchen Ländern ...... 89,052,105 87,130,247 — 1,821,858 
zufammen...... 496,197,211 530,663,724 + 34,166,513 


und bie Ausfuhr: 
nad bem Zollgebiet .... 228,333,261 258,671,877 4 30,338,616 
nah dem übrig. Europa 111,114,194 134,955,866 + 23,841,672 
339,447, 455 393,627,743 + 54,180,288 
nach ben Verein. Staaten 


von Norbamerifa..... 115,426,427°_ 90,365,319 — 25,061,108 
nach anderen trandatlan- 
tifchen Landen ...... 16,294,315 17,720,737 + 1,426,422 


471,168,197 501,713,799 + 30,545,602 

In den meiften Fällen zeigt fi fonad eine Zunahme, bie ſich theil⸗ 
weife durch bad lebhafte Geſchäft in ber erften Hälfte bed Jahres bis 
zum Ausbruche ber Krifis erklärt, dann aber auch durch die ſtarke Ein- 
fuhr und entfprechende Ausfuhr nad) bem Inlande einiger Hauptprobufte 
der Vereinigten Staaten von Norbamerila (Baumwolle, Petroleum, 
Schinken, Sped ıc.), beren Verſchiffung auch während ber Amerikanifchen 
Krifis bei bem gewichenen Werth Liefer Artikel ſtark betrieben wurde. 
Aud ber in 1872 ſehr fhwade Import von Meis bat in 1873 wieber 
jugenommen (16,300,105 Marl gegen 10,757,859 Marl in 1872). ferner 
ift die Zufuhr von Getreide aud dem Europäifden Rußland größer als 
im Borjahre. 

Die „Einfuhr aus Europa“ ift verringert burd bie ganz bebeutenbe 
Abnahme in ber Zuführung von Manufaktur⸗, Rurz- und Eifenwaaren, 
welder Ausfall noch mehr in bie Mugen fpringen würde, wenn er nicht 
zum größeren Theile burch bie ftärfere Einfuhr von Baumwolle, Wollen- 
gam und Maſchinen aus Großbritannien wieber aufgewogen würbe. 


Aus bei übrigen transatlantifchen Ländern ift beträdhtlih weniger Wolle 
zugeführt (ca. 11 Mil. Marl). Diefer Artikel war ein Jahr vorher zu 
ftark für das erft junge Geſchäft unferes Plaged in bemfelben importirt. 
Dagegen Hat bie Einfuhr von Weſtindiſchen Kaffee und einigen anberen 
weniger bedeutenberen Artikeln in Folge ber regelmäßigen Dampferver- 
bindung mit Weftindien in etwas zugenommen. 

Die vergrößerte Ausfuhr „nach dem Zollgebiet" und „bem übrigen 
Europa“ fällt Hauptfählih auf Petroleum und Baumwolle (fpejiel hat 
die Ausfuhr nad) Cefterreih, Rußland und ber Schweiz flark zugenommen. 

Die verminderte Ausfuhr nah ben Vereinigten Staaten fällt faft 
ausfchließlih auf Manufaktur, Eifen- und Kurzwaaren, unb ift neben 
ber immer fchwieriger zu befämpfenden Konkurrenz in ben Vereinigten 
Staaten felbft, deren Fabriken durch bie Morrillfche Tarifbill fo wefent- 
lich gefhägt werben, ben Amerikaniſchen Gelbverhältniffen im Herbſt und 
ben vermehrten Dampferverbindungen von Hamburg, Saure ıc, welche 
vielleicht einen Theil ber fonft über Bremen gehenden Güter an fi 
zogen, zuzuſchreiben. 

Die folgenden Tabellen geben ein Bilb ber Ein⸗ und Ausfuhr hes 
Jahres 1873, verglihen mit dem Durchſchnitt ber drei vorhergehenden 
Bünfjahröperioben, 

Es betrug danach in Millionen Mark: 


und bie Ausfuhr nad: 


bie Einfuhr aus 1847/51 1857/61 1867/71 1873 
Deutfhen Staaten .......... 60,041 82,843 118,008 161,189 
Großbritannien oo«eeeeeere.. 7,020 27,006 2,806 84,773 
dem übrigen Europa ........ 8,158 13,208 B 43,632 
Grönland und Britifh Norb- 

amerifa ..... suosennncrer. 0,044 0,085 0,254 — 
den Vereinigten Staaten....- 14,800 54,181 92,082 153,959 
Mexiko und Eentral-Amerila. 0,188 1,80 1,08 4,7760 
Südamer'la........- ...... . 4,600 17,010 25,057 30,497 
MWeftinbien...... ............ 8566 15,100 11,001 17,880 
Afrika ...................... O,aꝛo 0O,s10 2,087 3,873 
Aſien....................... 1,023 10,404 19,785 28,023 

Auſtralien und ben Sandwichs⸗ 

Inſeln................... Os85 0974 0, 600 2,228 
ober: von Europa............. 76,114 122,808 200,312 289,574 
„ meila.......... .. 27,058 87,583 130,857 206,571 
„ anderen Weltthellen. 2,427 11,78 22,508 34,510 
zuſammen ..... 106,409 222,350 353,037 530,064 


Deutihen Staaten .........- 55,577 120,000 165,526 274,755 
Großbritannien „...-.0:.... . 2,536 4,182 16,566 21,260 
bem übrigen Europa ........ 7,102 31,837 65,100 97,618 
Britiſch Norbamerila...... 0,021 0,100 0,04 0,290 
ben Vereinigten Staaten..... 21,1808 37,980 69,025 90,206 
Mezilo und Eentral-Umerila. O,724 0,630 0U,668 1,658 
Sübamerila...... .... ....... ls2ı 2,159. 2,005 4,203 
Weltinbien.........- oonunee 1,805 2,805 2,7860 3,180 
Afrita ...................... 0185 0,80 0,60. O,as8 
Aſien....................... O,24.0 0,100 1,022 0,570 
Auſtralien unb den Sandwichs⸗ 
Sinfeln....- ............... O115 0,2360 0,678 0,7861 
oder: nach Europa ......u.... . 65,275 156,630 247,402 393,828 
p Amerika ............ 25,349 48,704. 76,822 99,055 
„ anderen Weltifeilen. O0 0,01 2,755 1,825 
für bie Sanbelsflotte..... 0974 1,27 Bess 6,006 
jufammen..... 92,092 203,231 330,187 501,714 


Wir laffen nun zum Schluffe dieſes Abſchnitts eine Yufammen- 


ftelung bed Verkehrs Bremend mit ben einzelnen Ländern und Pfäpen 
in ben Jahren 1847, 1857 unb 1873 folgen. 





Es betrug bie Einfuhr aus: 


Vreußen .................... 
Oldenburg ......» —R 


Braunſchweig.. 


ben Gächſ. Sergogthämern, 
Reuß. und Schwarzburg. 


Bürftentbämern ..... soon. 
Bayern. oosononneronnnnunnen 
ben anderen Sollgebieten...... 
Deflerreid .. .....00n0n0nc00« 
der Schweiz....... Onannen.on 
Holland und Belgien........ 
Samburg........- .......... 
Efanbinavien .......... ... 
dem Europ. Rußland ....... 
Großbritannien .. .eeseen or... 
Sranfreid ........00n.. o.... 
dem übrigen Europa ....... 
Grönland und Britiſch Rorb- 

amerila .......... PR 
New⸗HYork .......... ........ 
Philabelphia .......... son... 
Baltimore .......... ........ 
New⸗Orleans................ 
Galveſton ................. 


anderen Häfen der Union... 
Mezito unb Eentral-Amerila. 
Neugranada ................ 
Braſilien .................. 
Venezuela .................. 
dem abrigen © Sübamerila.. 
Cuba................. 
Portorico ..... ............ 
dem übrigen Weſtindien ..... 
Afrikas Weftfäfte und Inſeln 
der Rap Rolonie............ 
Britifh Oflindien.....-... ... 
Nieberlänbifch Oftindien .... 
Ebina ............... ...... 
dem übrigen Aſien .......... 
Auftralien und ben Sandwiche⸗ 
Inſeln ........... ... 


aus dem Sollverein....e....- 
5 > Übrigen Europa ... 
den Vereinigten Staaten 
bem übrigen Umerila... 
Afrika .......... 
Aflen..... Snnennnnsen 00 
Auſtralien X......... 


ober: 


ov.....o. 


Europa ............... 
29,867,348 118,296,312 241 089,346 


Transatlant. Einfuhr... 
nfommen ... 


% 


1847: 
Mark 


31,527,830 
1,522,648 


2,300,083 
9,719,486 
1,030,892 
9,192,575 
8,452,361 
2,107,247 

493,501 


1,710,087 
1,443,868 
421,795 
7,012,745 
779,370 
340,819 
53 
248,297 
437,695 
703,847 
392,034 


828,583 


45,213,561 
33,585,359 
13,081,938 
13,834,082 
340,872 
1,781,873 
828,583 


1857: 
Marl 
43,073,083 
5,574,095 

1,526,930 
22,349,494 


1,650,594 
4,958,787 
3,474, 426 
3,243,096 
19,954 
1,946,573 
6,934,591 
765,234 
5,139,878 
17,869,150 
762,271 
1,231,529 


123,700 
14,719,730 
49,486 
8,120,762 


8,629,440 
3,245,617 
664,651 
388,843 


335,059 


82,607,409 
37,905,276 
60,386,577 
42,827,048 

280,354 
14,461,274 

335,059 


78,798,9%0 120,512,685 289,574,378 


Preuß. Handeld-Achiv 1874. L 


‚„. 108,666,268 238,808,997 530,663,724 
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Die Ausfuhr betrug 
1873; 
Marl Peer nach: 
= reußen ............... ..... 
553 Oldenburg ................. 
2,989,837 Braunſchweig oo.ooouncconce+ 
25,770,746 Sadjfen - 
ben Sächſ. Serzogthämern, 
Neuß. und Schwarzburg. 
6.432,428 Fürſtenthümern .......0..+ 
10,376,854 Bayern Soonnnnnerenenn0n0.. 
10,975,263 bem übrigen Sollgebiet ...... 
8 8%, 431 Defterr eich 2- 
4,333,179 ber Schweiz. u... “..... » 
7,600,780 Holland und Belgien ....... 
13,947,165 Hamburg. .................. 
3,551,363 Skandinavien „ooosonnorunne.« 
9,722,216 dem Europ. Rußland ....... 
84,773 ‚334 Großbritannien u nuronnune0ne 
4,607,202 Frankreich ......... PER 
4.997.003 bem übrigen Europa... .oo.+.. 
a Britiſch Nordamerila.. 

_ New York ................ .. 
64,697,930 —— ............. 
11,785,471 Baltimore .oooronnnnnneceone 
16,699,923 Rem-Orleand.. Srononannen .... 
27,358,716 Galveflon „o.......- .. 

5,357,658 anderen Häfen ber Union ... 
28,059,401 Mexiko und Eentral-Amerila. 
4,776,119 Neugranaba oo........ nur. 
12,354,877 Brafilien .................. 
14,105,932 Venezuela nenn nn 
2,757,510 bem übrigen Sübamerila.... 
1,278,377 Euba. BaLLLLLELLETTE ..... 
9,260,392 Portorico ..... een 
1,393,817 bem übrigen Weſtindien ..... 
6.684.368 Afrikas Wefküfte und Inſeln 
7 41,893 Kap⸗Kolonie .............. 
3,130,585 bem übrigen Uftila.......... 
27,519,207 Britifh Oftindien...... an... 
. Nieberländifh Oftinbien ..... 
' China ............... ....... 
— dem übrigen Aſien .......... 
Auſtralien und den Sandwichs⸗ 
2,223,053 Inſeln ....- . — 
oder: 
„ | nad dem gollverein ........ 
25 3 übrigen Europa... 
* „den Vereinigten Staaten 
ao, „  bem übrigen Umerifa .. 
* — ... 
3708| ’ 5* . 
28,423, 324 „ Wuftrafien und ben Sand⸗ 
2,223,053 wich8-"Infeln .. 
für bie Sanbelöflotte.. nern. 
ober: 
nad Europa ................ 
Transatlantifde Ausfuhr .. 
indgefammt ... 


11,143,695 
3,730,934 
1,598,645 


2 


338,483 
118,223 
181,171 
634,240 
831,533 
1,583,926 
105,665 
1,003,712 
186,837 
67,584 


47,367 
156,456 
300,330 

20,377 


151,553 


58,873,643 
16,020,207 
17,312,927 
4,458,998 
254,421 
524,530 


151,553 
831,354 


74,893,850 
23,533,783 
98,427,633 
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1857: 
Mart 
64,516,106 
7,678,648 
1,943,368 
15,742,768 


1,202,467 
7,238,788 
4,726,842 
10,056,382 
1,639,108 
3,158,014 
7,338,971 
6,413,849 
6,313,767 
2,181,664 


475,482 


103,048,987 


37,917,846 
46,502,149 
6,344,586 
331,588 
148,176 


475,482 
2,579,863 


140,966,833 


56,381,844 


197,348,677 


1873; 
Marf 
147,571,104 
14,692,869 
5,798,287 
53,142,508 


4,429,294 
15,064,944 
17,972,871 
43,108,047 
12,837,584 
9,311,668 
16,083,518 
12,417,983 
17,753,131 
21,259,888 
1,050,125 
1,083,922 
299,617 
82,404,627 


760,976 


258,671,877 
134,955,866 
90,365,329 
9,290, 425 
488,079 
5756495 


760,976 
6,606,752 


393,627,743 
108,086,056 
501,713,799 


die. Einfuhr von: 1872: 

M. 
Verzehrungsgegenftänden ... 162,383, 193 
Rohſtoffen ..... ........... 163,088,342 
Halbfabrikaten ........... 29,60,061 
Manufakturwaaren ........ 81,680,340 
and. Induſtrie⸗Erzeugniſſen. 58,898,991 


1873: 

Mi. 
175,725,881 
186,445,867 
40,264,095 
69,370,952 


. 58,027,214 


302 


Nach ben einzelien Waarengattungen betradgket, Bietet die Bremifche 
Ein and Ausfuhr bed Jahres 1873 das folgende Bild. Es betrug 


alfe 1873: 
Mt, 
-+ 13,372,086 
4 23,407,525 
-+ 10,605,034 
— 12,309,388 
— 871,777 


495,620,927 529,834,009 -+ 34,204,082 


eblen Metallen .......... 567,284 


zufammen..... 496,197,211 

und bie Ausfuhr von: 
Berzehrungsgegenftänden ... 166,483,645 
Rohſtoffen ..............-. 152,369,307 
Halbfabtikaten „ur.........  26,664,842 
Manufakturwaaren ....... . 73,317,126 
and. Inbuftrie-Erzeugniffen. 52,182,403 


829,715 
530,663,724 


176,542,243 
176,157,051 
37,428,119 
61,090,108 
50,318,198 


+ 262,431 
+ 34,466,513 


+ 10,058,598 
+ 23,787,744 
+ 10,773,277 
— 12,227,018 
— 1,834,205 


471,017,323 501,575,719 -+ 30,558,396 


edlen Metallen ............ 
jufammen..... 


150,874 


138,030 


— 12,794 


471,168,197 501,713,799 + 30,545,602 


Es ergiebt fih baraus, unferen vorhergehenden Auseinanderfehungen 
entfprechend, eine Zunahme für Verzehrungsgegenftände (Kaffee, Reis, 
Schinken, Sped, Getreide), fowie für Robftoffe (Baumwolle, Petroleum) 
und Halbfabrikate (Wollengarn, Banmaterialien), enblid für Maſchinen 
und Mafchinentheile; dagegen eine Abnahme in der Ein- und Ausfuhr 
von Manufalturwaaren und anderen nbuftrie@rzeugniffen. 

Die folgende Tabelle, in der wit die Einfuhr bes “jahres 1873 von 
einzelnen Sauptartifeln mit benjenigen bed Vorjahres zufammenftellen, 


wird dies noch näher beleuchten. 


1873: 
Mi. - 
15,133,903 


10,736,962 
5,848,572 
441,218 
2,853,526 


Es wurben eingeführt: 1872: 
ME. 
Kaffee .................................... 11,530,821 
Getreide und Sülfenfrüchte: j 
Roggen ................................ 6,673,170 
übrige Artikel .......... ................ 4,618,043 
Honig .................... ................ 622,319 
Hopfen ....-unneunsoennnnnnnnennennnunnene 1,936,180 
Lebensmittel (im eigentlichen Sinne): 
Butter ................... .............. 2,640,326 
Bleifh, Schinken, Sped ꝛtc................ 6,237,746 
> 117. 3,331,888 
Schmalz............................... . 7,916,318 
andere Lebensſsmittel ..................... 885,407 
Reis ............... ...................... 10,757,859 
Spirituofen: 
Rum .......................... 1,131,865 
Sprit............... ...... ............. 1,424,078 
andere Spirituoſen................. ..... 806,700 
Tabak, rober, Norbamerifanifher........... 32,783,457 
Weftindifcher, Sübameritaniffer... 35,010,647 
andere Sorten ................... ...... 4,089,378 - 
Eigarten..... ensnrenersunerreneennanene 3,884,241 
Stengel ....22onnnnnnnnnnenennnnnn nern. 1,107,150 
Zucker, roher Rofoniafzuder ................ 1,193,182 
Rübenzucker ..................... nenn. 2,218,738 
Taffinirter .................... .......... 3,698,850 
Undere Verzehrungsgegenſtände............. 4,655,767 


Baumaterialien, exkl. Holz................. 4,641,805 


2,816,561 
13,289,538 
3,870,037 
6,245,156 
3,937,054 
16,300,105 


1,013,251 
926,900 
866,384 

25,027,914 
32,636,268 

2,085,610 

5,830,510 

1,862,776 
709,633 

1,439,221 

1,495,905 

2,651,886 

5,389,017 


1873: 
Brennmaterialien: ME. 
Steinlohlen .........-uruenaecer vu. 3,678,819 
Torf ............. ........ —RE 1,092,408 
Droguerim ................. neuen een. 5,083,34 1 
Dünger, Guano X. .................  1,829,651 
Eifen, Roheiſen ...... ........... ......... . 1,058,439 
Eifenbeinnüffe.....» .. ......... ........... 606,842 
Ssärbeftoffe, Inbigo ...................... .  5,406,961 
andere tFärbeftoffe... ............. 2,274,040 
Harz und Salliyet..... ...... .......... 1,141,284 
Holz: Eichen und andere —* x. 2,463,612 
Dielen, Ratten, Planken . ............ 3,023,432 
Gebernholg .... on er... .......  27220,278 
anbere außerenropäifche Höher .ererununen 570,808 
Oele: Pitroleum .....» .... .......... ...... 18,839,560 
andere Dele ......... ................ ...  4,213,638 
Spinn- und Flechtſtoffe: 
Baumwolle..osounesssncansencen ........ 52,117,366 
Schafwolle...-.uncsronsoesee . ........ 26,055,034 
andere .......... ............ .......... 4,168,123 
Andere Robfloffe .......................... 2,396,069 
Garn: Baummollengarn, Twifl............ 7,223,928 
Wollengarn ....-onussunnesnnnenon« ru. 12,032,970 
Beinengarn und Zwirn .................  2,314,700 
Andere Halbfabrifate........ .............. 675,452 
Baumwollenwaaren .......... .......... 19,746,473 
Beinen und Drell „aaarneneruanornuaecnne ee 2,852,172 
Segeltuh und Segel ............... ....... 489,828 
Spitzen ....... ............. ....... 1009,136 
Seiden- und Halbfeidenwaaren... .... 19,266,146 
MWollened Tuch... -nonunneoneenncnenenne: . 10,173,625 
Wollen⸗ und Halbwollenwaaren ..... ....... 14,595,887 
Manufafturwaaren überhaupt ........... 8,808,741 
Bücher und Drudfaden......... 3,894,623 
Eifenwaazen, Stahlwaaren..... sensenencnn. 14149,413 
andere Eifenwaaren ..................... 6,920,284 
Galanterie- und Kurzwaaren ............... 8,874,808 
Holzwaaren: Spieljeug ........... ........ 3,468,547 
anbere feine Holzwaaren...... .... ....... 1,275,231 
ordinaire Holzwaaren............ nennen 903,407 
Kleidang, neue............... ............. 5,399, 464 
Strohwaaren................ ....... 1,0.50,901 
andere Induſtrie⸗Erzeugniſſe................ 4,314,278 
Mafhinen und Mofcinentheile ..... ....... 3,745,185 


1873: 
Mt. 
4,562,612 

809,456 
6,556,114 
542,966 
1,995,178 
289,617 
5,236,711 
1,287,285 
1,028,453 
2,569,765 
5,107,732 
2,460,060 
1,365,126 
31,828,834 
3,623,042 


70,550,895 
14,140,781 
3,040,441 
5,192,853 
6,024,340 
23,675,510 


1,379,558 
12,093,615 
9,780,824 
14,055,869 
9,167,226 
2,233,621 
455,488 
8,147,695 
6,810,366 
3,495,145 
1,212,232 
933,277 
4,406,599 
1,516,612 
4,391,671 
7,754,411 


Die folgende Tabelle zeigt, wie fi bie Ausfuhr von zollvereins 
ländiſchen u. dergl. Erzeugniſſen nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


amerika ſeit Erlaß des Morillſchen Tarifs geſtellt hät. 
Es wurben dahin ausgeführt: 


1859: 1869: 1872: 


ME, Mt. ME. 
Bier ..... ............ 56,594 170,931 588,731 
Eichorien ............ . 114,918 77532 195,635 
Eſſig ................ 7,154 112,261 199,287 
Zwetſchen ...... un 269574 59,141 217,667 
Bohnen und Linfen .. 36,938 130,565 128,751 
Sopfen.......... sure _ 35430 885,362 
Rheinwein ....... u... 896,523 1,602,377 1,754,B04 
Blei, unverarbeitetes... 153,752 3,255,063 1,903,412 
Droguerien ........... 375,388 554,695 784,260 


1873: 
ME 
539,333 
32,708 
99,050 
431,517 
102,209 
1,817,377 
1,337,194 
633,456 
533,366 





1859: 

Mi. 
Farbewaaren 36,504 
Haare ............... 133,103 
Garne, wollme........ 592,792 
Beber, gegexbt u, lackirt 458,470 
Band und Bandwaaren 901,765 


Baummwollenwaaren ... 
Leinen u. Reinenwaaren 292,400 
Geiben- u. halbſ. Waaren 1,590,130 
Wollenes Tud...-.... 9,805,037 
Andere Wollenwaaren.. 6,673,806 
Uesrige Mannfelturwaar. 1,292,815 


Bücher.0...---- 000... 360,548 
Stablmaaren .....000.. 215,777 
Verſchiedene Eifenwaaren 347,322 
Galanterie- u. Rurzwaar. 1,966,485 
Spiegelgla8 .......... 2,108,745 
Andere Glaswaaren ... 353,387 
Korbwaaren -...- von... 452,650 
Epieheug.......---» 619,708 
Beine Holzwaaren übers. 61,010 
Mufitinftrumente ..... . 509,849 
Kleidung, neme.......- 270,354 
Beberwaaren.........- 432,078 
MNeſſing⸗ u. Melaliaar. 433,842 
Papier................ 245,377 
Dorzellanwaaren....-.. 482,630 
Ruider, Marrel, Schiefer 

tafeln, Briffel......, 131,200 
Strohwaaren ......... . 402,192 


1869: 
Me. 
389,717 
753,446 
1,668,940 
602.099 
1,972,905 


11,685,210 12,716,362 


123,300 
3,133,509 
5,214,500 
5,119,677 
4,977,522 
2,324,424 
1,228,786 
1,760,816 
3,202,598 
2,234,003 
1,163,128 

730,116 
1,902,896 

176 040 
1,330,823 
1,337,400 

878,823 

308,620 

170,904 
1,095,427 


169,233 
343,901 


1872: 
MI. 
743,800 
1,656,279 
1,095,623 
2,174,033 
4,104,473 


15,954,753 


1,150,453 


8,866,595 
0,896,032 
43709231 
3,110,591 

843,362 
2,234,393 
6,006,209 
1,956,778 
1,378,125 

594,980 
1,455,132 

378,868 
1,922,946 
5,137,993 
3,036,114 

480,756 

248,955 
1371,775 


169,262 
896,504 
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1873: 
ME, 
40,197 

856,561 

1,382,320 
1,215, 181 
2,696,147 
13,010,518 
433,311 


18,493,910 11,447,082 


8,582,298 
7,502,489 
4,202,131 
1,438,982 

211,289 
2,310,305 
4,116,237 
2,171,609 


1,668,110 
4,113,113 


120,945 
1,361,782 


Die Einfuhr, nach den verjchiedenen Waarengattumgen geordnet, zeigt 
für 1873 im Vergleich zu ben vorhergehenden tünfjahröperioden bie 


folgenden Ziffern, nämlih von: 1847/51: 1857/61: 1867/71: 1873: 
Verzehrungdgegenftänden ... für 41,050 90,004 115,884 169,039 
Nohfloffen........... sonen pn 1a 61,060 125,064 174,742 
Halbfabrikaten ............ „ 3001 15,870 21,400 34,462 
Manufalturwaaren ........ „ 20,x80 36,038 53,918 75,526 
amberen uduftrieerzeugniffen „ 12,040 17,746 35,646 58,463 
für Millionen Mart..... 103,868 221l,eus 352,706 512,138 
edlen Metallen ............ für 0,41 0,661 O, asi. O.oH 


zufammen für Mill. Marl... 


GSchluß folgt.) 


NRußland. 


Auswärtige? Handel des Aſiatiſchen Rußlands 
im Jahre 1872. 
(Journal de St. Petersbourg No. 69.) 


Dre Geſammiwgaren ⸗Austauſch bed Aſiatiſchen Rußlands mit ben 
Unfenländern zepräfentirte im jahre 18:2, Ausfuhr und Einfuhr zw 
fammengenommen, eigen Werth won 28,567,000 R. genen 24,834,L.00R. 


m <jahre 1871, 
STtanstaulafien baran mit... 


der Safen von Aſtrachan sit Sonnunonanrne 
ber Handel mit China über Kiachta und ben Amır mit 


betheiligt. 


106,199 222,350 353,017 513,430 


Die erichtung bene alfo 3,733,000 R. und ift 
1,834, 000 AR, 


3,065 ® 


834,000 „ 


In ber Gefammtfumene won 28,567,000 R., in welcher gemünztes 
Geld nicht einbegriffen ift, zeigt ber Export mit 9,332,000 R. eine 
Vermehrung negen ba8 Vorjahr won 428,000 R., ber Import mit 
19,235,000 R. eine Vermehrung gegen das Vorjahr von 5,305,000 R. 

Folgende Ueberficht ergiebt ba Nähere: 

Ausfuhr Einfuhr Yufammen 


Translaulafien Taufend Rubel 

Häfen bes Schwarzen Meered.........- 477 5270 9,747 

Häfen bes Kaspifhen Meereb.......... 546 1,871 2,217 

Grenze ber Türkei und Perfind ...... 607 2,516 3,123 

Ganz Transkaukaſien 5630 9,457 15,087 

Hafen von Aſtrachan ................ . 87 1763 2,640 
Handel mit China über Klachta und 

ben Umur ......................... 28325 8015 10,840 

Iotal..... 9332 19,235 28,567 


Segen bie Ziffern bed Vorjahres ift eine Vermehrung ber Ausfuhr 
durch bie Häfen bes Schwarzen Meeres von 787,000 R. und über bie 
Grenzen ber Türkei und Perfiend von 207,000 R., dagegen eine Ber 
minberung berfelben durch bie Häfen bes Kaspifchen Meeres um 74,000 R. 
zu fonflatiren, fo baß eine fchließliche Vermehrung für Trangskaukaſien 
von 920,000 R. erübrigt. Die Ausfuhr bed Hafens von Aſtrachan ift 
um 265,000 R. gewachfen, während bie Ausfuhr nad) China via Kiachta 
und Amur eine Verminderung von 657,000 R. erlitten bat. 

In ber Einfugr ergiebt der Transkaukaſiſche Haubel eine Erböhung 
von 1,014,000 R, pon weldyer Summe 454,000 R. auf die Häfen des 
Schwargen, 2933 00 R. auf die des Kaspifhen Meeres und 268,000 R. 
auf die Landgrenzen kommen. Die Vermehrung beträgt 800,000 R. für 
ben Hafen von Aßradhan und 1,491,000 R. für Kiachta und Amur. 


Die Ausfuhren vertbeilen fidh folgendermaßen nad) ben Beftimmungs- 


länbern: 1871 1872 
Tauſend Rubel 

Türkei .................. ............. 3470 3552 
Derfin ............................. 1429 1694 

Khiva ............................... 3 4 

Ehina .......... ...................... 3182 2925 
Englanb..... Beurusnnnnuenseennnnennen: 33 253 
Frankreich ......................... 487 1004 

Total 8904 9332 


Die Einfuhr, nach ben Ländern ber Herkunft betrachtet, zeigt fol⸗ 


gende Siffern: 1871 1872 
Tauſend Rubel 

Turkei .................... ........... 5,4146 ° 6,275 
Derfin ............... ............... 3,949 4,925 

Khiva ......... .......... 1 17 

China ......... ...... ............... 6,524 8,015 
Preußen ............................ 1 3 
Frankreich ........................... 9 — 

Total 15,930 19,235 


In den Hauptzolämtern waren Einfuhr und Ausfuhr folgende: 


Ausfuhr Einfuhr 
1871 1872 1871 1872 
Tauſend Rubel 
Poti .................... 3384 4014 2050 1454 
Rakbitchevan ............ 66 164 892 778 
Aſßar ................ .. 148 168 608 649 
Bakon .................. 313 325 765 1017 
Aſtrachan ............... 612 877 963 1763 
ſtiachta ................ 3182 2825 6522 8013 
67° 
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Die Sauptartitel waren in ber Ausfuhr: 


_ 1871 1872 
Taufenb Rubel 

Baummwollengewebe....... Beosananeursen 746 861 
Wollengemebe..... .... „on... 2117 1581 
Seide ............... .......... ........ 1764 1921 
Häute .................... ............ 317 499 
rohes Metall ..................... ..... 206 178 
rohe Wolle .......... soersnunrcnnnun.. 980 808 
Getreide.......... Sounnannnnnenes ...... 634 1027 
rohe Baumwolle....... nenn nnunennen . 410 625 
Metallwaaren ou... 2.2: .-0000. .......... 141 148 
Pelzwerk .......... ......... oo... 663 513 
Quder ............... ............. . 103 13 
_ Keinen unb Hanfgewebe ............ ... 81 54 
Vieh .................. .............. 57 80 
Farben .............................. 23 79 
Seidengewebe ......................... 54 83 
in ber Einfuhr: 1871 1872 
Taufenb Rubel 

rohe Baumwolle .....200. ............ 696 1060 
Thee ............................... .. 6322 7529 
Baummollengewebe ........r.00.. one. 8485 3714 
Vieh .....ennannonnnnnnnennnene Denon. 166 252 
Früchte und Gemüfe .................. 865 1074 
taffinirter Zucker ....0020ocennnnenn er. . 168 524 
Häute ............... ................ 187 522 
Pelzwerk ........................... 213 214 
Seidengewebe ........................ 476 398 
Tabak ............................... 294 406 
Wollengewebe..................... 491 659 
Seide ............ ................... 101 223 
Getreide... ..ooosesonensnennonuonnnnen.n 202 267 
Baumvollengaıne ..................... 89 95 
Fiſche ....................... ...... 154 243 
Farben und Tinkturen................ 204 266 
Getränke .....oeoronneononnsnnnnonnnnne 141 136 
Metallwaaren..................... ..... 666 130 


Die Bewegung von Gold und Silber in Münze und in Barren 
betrug 2,233,000 R., davon 2,163,000 R. in bem Export, 70,000 in 
dem import. Im Sabre 1871 Hatte ber Austaufh in Metallmerthen 
nur 1,592,000 R., alfe 641,000 R. weniger betragen; biefe Differenz 
entfteht durch „eine Vermehrung im Export um 824,000 R. und eine 
Abnahme im Import um 183,000 R. 

Der Tranfit erhob fih auf bie Befanmtfumme von 2,518,000 R. 
oder 188,000 R. mehr als 1871. Bon biefer Zahl treffen 1,978.0I0R. 
auf den Tranfit von Europa nah Perfien, worin bie raffinirten 
Zuder mit 1,320,000 R. und die Manufalturwaaren mit 398,000 R. 
figuriren, und 540,000 R. auf ben Tranfit von Aſien nad) Europa, 
befien Sauptartifel, Seibe und Seibenabfall, den Werth von 400,000 R. 
zepräfentiren. 

Die Zolleinnahmen haben bie Hiffer von 3,324,891 R. erreiht und 
damit 464,977 R. mehr wie im Vorjahre. Die Artikel, welche bie 


Sauptzolleinnahmen ergeben haben, find: Nnbel 
Thee....-uusennnnennenereneneennnnnnnne mit 1,494,725 
Baunmollengewebe..................... 750,547 
raffinirter Zuder o....200rs000.. nern 152,439 
tobe Baumwolle ...................... > 52,830 
Früchte und Gemüfe..........0...- ....., 64,651 

Wollengewebe ............... ........... 131,376 


Rubel 
Getränke ................ .......... mit 60,997 
Seidengewebe „........ nonnsnanentnnnnen > 41,768 
Tabal..oesooosnuonononrernunnnnnnerens » 93,712 
Pelzwerk .......orosnoononnunununenre: » 10,702 


Die Schifffahrtsbewegung in ben Häfen bes Aſiatiſchen Rußlaubs 
wirb burdy folgende Siffern repräfentirt: 


Untunft. 
belaben mit Ballaſt Total 
Häfen des Schwarzen Meered ...... ..... 621 604 1225 
Desgl. bed Kaspifhen Meeres und bed 
Hafens von Aſtrachan ................ 550 136 686 
Total ..... 1171 740 1911 


Diefe 1911 Fahrzeuge maßen 96,972 Tonnen und theilten fi) nad 
Slaggen in 
885 Ruffifche, 
876 Tuͤrkiſche, 
74 Perfiſche, 
76 anbere. 
Im Jahre 1871 waren 2201 Schiffe von 102,037 Tonnen 
eingelaufen. 


Abgang. 
beladen mit Ballaſt Total 
Häfen bes Schwarzen Meere «........-. 814 491 1305 
Desgl. bed Kaspifchen Meeres und bes 
Hafens von Mftrahan ................ 504 94 598 
Total ..... 1318 685 1903 


Der Gefammtgehalt diefer 1903 Schiffe belief fi) auf 93,635 Tonnen. 
m Jahre 1871 waren es 2196 Schiffe von 100,393 Tonnen. 


mn — — — 


Großbritannien. 


Handelsbericht aus Liverpool für das Jahr 1873.) 


Das vorjährige Handelsgeſchäft iſt in Liverpool, wie in England 
überhaupt, in fehr ungünftiger Weife verlaufen. Zwei fucceffive Miß⸗ 
ernten, welche Getreide betrafen, fowie bie Theuerung, ber alle Lebens⸗ 
mittel und namentlich frifches fFleifch unterworfen waren, bei fortgefeßter 


Steigerung ber Qöhne der arbeitenden Klaffe und ber Theuerung ber 


Kohlen, haben alle Induſtriezweige ftark gefchäbigt. Die Verluſte, welde 
Importeure in Baumwolle, Wole und in allen Kolonialwaaren betroffen 
haben, find von einem feit Jahren nicht in Erfahrung gebradten Um 
fange gewefen und wäre nicht anbererfeits der Gewinn aus ber Eifen- 
und Kohleninduſtrie bem Lande zu Gute gelommen, fo würbe Englands 
Handel um Hunderte von Millionen ärmer fein. 


Der Handel am Merſey⸗Fluß. 

Die Schifffahrt des Hafens von Lirerpool nimmt beftänbig an 
Ausdehnung zu, worüber bie vom biefigen Zollamte berausgegebenen 
ftatiftifchen Berichte näheren Ausweis geben und eine Vergleihung nad 
Zahl und Tonnengehalt der im vergangenen “Jahre ein. und außgegan- 
genen Schiffe für die Jahre 1863— 1872 geftatten. Aus biefen amt: 
lichen Mittheilungen ift erfichtlich, daß vom 1. Jannar bis zum 31. De- 
zember 1873 nicht weniger als 5734 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 


1) Wegen db. Vorj. f. Hand. Arch. 1873 II. ©. 368. 
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4,345,808 Tonnen bier angelommn find, mithin 252 Schiffe mit 
300,613 Tonnen mehr ale 1872 und 1052 Schiffe mit 1,687,076 Ton. 
nen mehr al8 1863. Die Anzahl aller audgelaufenen Schiffe war 5364 
mit 4,239,628 Tonnen, fomit 164 mit 202,883 Tonnen mehr als 1872 
und 758 Ediffe mit 1,595,983 Tonnen mehr als 1863. 

Folgende Ueberficht zeigt bie Zahl ber bier ein- und ausgegangenen 
Schiffe für bie legten 10 “Jahre. 

Eingegangen vom 1. Januar bis 31. Dezember: 











jebes mit 2000 Tonnen. Der gefammte Tonnengebalt betriig 7900 Ton- 
nen, einfchließlich eined eifernen Elipperd von 1800 Tonnen. 

Meffrs. Potter u. Hobglinfon: 2 Dampfer und 2 eiferne 
Segelfhiffe mit einer Tragfähigkeit von 5600 Tonnen. 

m Ganzen ift der Schiffskau am Merfey bebeutend gewefen. Die 
Herten Lairb u. Eo. haben noch einen großen Auftrag ber Englifchen 
Abmiralität auszuführen. 

Der Markt für Segel- und Dampfſchiffe Hat im letzten Jahre eine 




















E73 ............ 5734 Schiffe mit 4,345,808 Tonnen, lebhafte Bewegung burdgemadt. Die Preife find ein wenig gefttegen. 
1872 ............ MM a 5 _ Die Eigner von Segel» und Dampffchiffen erwarten für den Handel im 
Qunabme ..... 252 Schiffe mit 300,613 Tonnen. Jahre 1874 günftige Refulrate. 
1873 ....... .... 5734 , „ 4,345,808 ‚ Zur Ueberfiht des außgebreiteten Dawpfſchiffsverkehrs von Liverpool 
1863 .. . . . ....... 4632 , „ 2,658,732 , fei erwähnt, daß bie größeren biefigen Dampfidiffs-Rompagnien über 60 
Zunahme ..... 1052 Schiffe mit 1,687,076 Tonnen. Dampffchiffe mit einem Gefammtgehalt von 127,274 Tonnen und mit 
Audgegangen vom 1. Januar bis 31. Dezember: 22,535 Pferbefräften verfügen. 
a7 ............ * Schiffe mit 30. Tonnen, Der Baumwollenhandel. 
oo. —....e..n... [1] » » 1 » 
: R Die Banınwollen - nduftrie hat bei bem hoben Arbeitslohn und 
..... } . 
lee 304 Schiffe mit ac Eon Tonnen ben geftiegenen Koblenpreifen, ungeachtet ber ſehr mäßigen Preife von 
In 4606 2 * 43.645 > roher Baummolle, fehr gelitten. Die Einfuhren zeigen nachſtehende Auf- 
[mw EEE ET WW) 2 , v ſtellungen 
Zunahme ..... 758 Schiffe mit 1,595,983 Tonnen. Ginfuhr in Riverpeol in 1873. 
Schiffsbau am Merfey. ‚Herkunft Total 
Die vorliegende Lifte ber 1873 von ben 5 hervorragendſten Firmen Amerita: a ulde Häfen . . ...... . ... —* 
am Merfey gebauten Schiffe zeigt, daß 29 neue Dampfſchiffe und 7 neue olf eenneeeneennener nenn, J 
eiferne Segelfdiffe gebaut wurben, wovon die Dampfer eine Tragfähigkeit Zufammen 1,871,991 
von 33,507 Tonnen und bie Segelfhiffe von 12,164 Tonnen aufweifen. Brafilten: Pernambuco X..... .......... 215,971 
Hiervon haben gebaut: Santos ..................... . 114,899 
Meffrs. Laird Brothers: 11 Dampfer von zuſammen 13,000 Bahia und Maceio ........... 95,042 
Tonnen, 3 bavon für bie Pacific Steam Navigation Company, 4 Kano⸗ Maranfam .................. 42,158 
nenböte, jebe8 von 249 Tonnen für die Englifhe Regierung und 2 Ka Sufammen 468,070 
nonenböte, jebes von 155 Tonnen, für einen fremden Staat. | Egypten ................................ 309,739 
Meffre. Bombler, Ehaffer u. Eo.: 7 Dampfer von 7000 Türkei und Griehenland ..............-- 16,102 
Tonnen für verſchiedene Welttheile. Weſtindien ac 31,600 
Meffrs. Thomas Royden u. Sons: 5 Dampfer mit einer Yeru DEE — 81441 
Tragfähigkeit von 5407 Tonnen, wovon 3 für bie hieſige fritnfde | |... m uf [| — TER 
Daupffchiffsgeſellſchaft beftimmt waren, und 4 Segelfdiffe von zufamme Zuſammen 
Fe ſchaft beit ren, un egelſchiffe uf n Oſtindien: Bombay und Mabrad........ 725,857 
Meffre R. u. J. Evans u. Eo.: 4 Dampfer und ein elfernes Bengal und Rangoon........ __ 31,746 
Segelſchiff; die größten Dampfer berfelben waren die „Erocus“ für ben Zufammen 757,603 
Dftindifhen Handel und bie „Itata“ für ben Ehili- Handel beflimmt, Total... 3,536,546 
Einfuhr in Greßbritannien. 
1873, In den 4 Vorjahren Durg ſchaitnegwicht 
Gattung. Gonten Durchſchnitts⸗ | _ 
Liverpool. Total. gewicht Dfunb. 1872. 1871. 1870. | 1869. 11873.11872.11871.11870.|1869. 
ber Ballen. 
Amerikaniſche.. 11,871,990 38813303 ,790 440 825,027,600 | 09,70 270 1,664,010|1,039,720| 440 | 439 | 438 | 434 | 437 
Brafilianiſche.. 468,070 3,470| 471,540 156 73,560,2401 717,230) 514,750] 402,760] 514,200 156 | 150| 165 | 1641| 160 
Egyptifde ....- 309,740 2'630 312,370 568 177,426,16 287,730 265,390 192,790} 185,680] 568 | 529| 495 | 517] 504 
Tuͤrkiſche ıc.... 16,100 16,100 383 6,166,; 17,150| 6,460] 27,130) 40,9601 383 | 385 | 382 | 384 | 392 
Weſtindiſche ıc. 113, V40 24, 710| 137,750 219 30, 167,250] 166,440| 133,590] 112,100] 105,6501 219 | 204] 216] 209 | 203 
Surat ........ 7W, 700 41,9% 762,690 386 294 ‚398,34 778,200) 871,590 867, 250[1,047,6401 386 | 390 | 386 | 386 | 378 
Madrad.. Fi 2,580 157,750} 160,330 300 48,099, 239,870' 177,420 108,530 317,960] 300| 300 | 300 | 300] 300 
Bengal und Ran 
nenne 34,320] 111,350} 145,670) 300 43,701,00% 270,050| 186,930| 87,760] 130,810] 300] 300 | 300| 300 | 300 


Total 353650) 3070090240 


—— 50,110 05 10a 6 | 381 | 0 354 
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Verbrauch in Großbritannien. 









a ben 4 Vorjahren Durchſchnittsgewicht ber Ballen. 


Gattung 
















Durd) 
„|Yandon gewicht 
der Ballen. 


Total, 








1873, | 1872. | 1871. | 1870, | 1869, 









Ameritaniſche 11.656,710| 8,010|1 1,436,870|1,809,080|1,467,340| 911,850132.010127,630|34,790/28,220 17,540 
Braflianifhe | 425,990  4U 713,300] 412,690] 349,580] 443,390] 8,190|13,720| 7,740] 6,7201 8,530 













Canpt 276.090 
ac 13,350 
Wehtindifchese. | 100,650 
Ofinbifhe .. | 531,860 





379,290) 236,640 
15, 


2,6 
131,650) 127,790 
639,420] 535,930 


171,010 182,504 5,340 51370 4,550| 3,290| 3,510 
50| 4401 740 
93,400] 2,090 2,580 2,460) 1,500| 1,800 






108, 
159,190} 691,050 









Ka, 958,870] 13,290|13,26010,310|13,620 1830 


Total 3000, moB,153 10 3911 Iı | oo 1,220162,800159,900 —2 


Ausfuhr aus Großbritannien. 






































1873. In den 4 Vorjahren 
Gattung. Durdjihnitte- 
Liverpool. Ponbon Total. gewicht Dfenb. 

ber Ballen. 
Umerilanifde ........ ...... ......... ...... 142,7001 133,300 
Braſilianiſche ............... ............... 48.0501 6180 
Egyptiſche ............................... 9,200 
Zürlifhe 26. ...:-eeerrennoronnennonennenee: . 1,880 7 4 18% 
Weftindifche ⁊c. ........-- Seesen eenennnnueee 12480) 29,270 6,410,130 12,450) 11,540 
Dftindifche ⁊c................ ............... 190,2701 412,600 343 141,521,800 447,300| 574,160 
Total | 2onaan, zo | nam) moas 08430 791,850 
Die baa ganze Jahr hindurch zurückweichenden Preife haben ben | Das Fallen ber Preife ift nicht fo groß gewefen, al® unter ben 


Importeuren große Verluſte verurfaht und find von geringem Nugen | oßwaltenden Umſtänden erwartet wurbe, und ift bem Marfte ſicherlich 
für die Spinner gewefen, indem beren Produkte ber weichenden Tendenz | ber große inlänbifche Verbraud förderlich gewefen. Auf ber andern 


des rohen Materiald folgten. Seite murbe Wolle Auferft zurädgehalten, und ift niemals eine große 
Neigung zu verlaufen hervorgetreten. Eine beträchtliche Menge ber ir 
Der Wollenhandel. landiſchen Schur bürfte no in ben Händen ber Erzeuger fein, welde 


Das vergangene Jahr ift für Alle, bie an dem Wollhandel betheiligt | eine güuftige Konjunktur erwarten. Langhaarige Wolle Kat ſich beſſer, 
find, nicht fehr vortheithaft gemefen. Sie hohen Preife, welche am Enbe } ald bie kurze Goste verwerthet, dagegen haben gewöhnlide Sorten br 
des Jahres 1872 erreicht waren, und für welche fein genügender Grund | trädtlih an Werth verloren. Man barf boffen, daß ber vorgebadte 
vorliegt, fehten die Fabrikanten in eine etwas ſchwierige Tage, ba fie es | Stand ber Dinge fi bald zum Beſſern wenben wird, da ſchon in legter 
unmöglich fanden, irgend eine annähernbe Erhöhung in ben Preifen ihrer Zeit günftige Unbeutungen fich zeigten, doch find Preife noch hoch genug, 
Fabrikate zu erlangen; welter wurden fie durch ben Aufſchwung ber | Jedermann an Vorfiht zu mahnen. 

Rohlenpreife aufgehalten und gm biefem kam noch eine fehr große Ab⸗ Die folgenden find die hauptſachlichſten Munkte von Jutereſſe in 
nahme in ber Auefuhr vom wollenen Zeugen und Garnen. Der aus- | ben Board of Trade Ungaben für das Jahr 1873, welche den ol. 
mwärtige Handel ift bauptfächlich in ben leßten fech® Dronaten bes Jahres handel berührt haben: 

fchlecht gemefen und bie finanzielle Krifis in Amerika Hat ihnen fär eine Verglichen mit 1872 findet fi) eine Erhöhung in ber Einfuhr vor 
fange Zeit ben Markt zerſtört, auf welchen fie immer mit Gewißheit ge | Wolle aus fremden Ländern und ben Kolonien um 10,151,362 Pfand 
rechnet hatten. In ben erften Monaten bed vergangenen Jahres zeigte | eine Abnahme in ber- Ausfuhr um’ 14,275,725 Pfund, eine Abnahme In 
fi) eine Regſamkeit im Wollenhandel, und einige Zeit fliegen die Preife, | der Ausfuhr von inländiſcher Wolle um 571,031 Pfund und eine Ab 
Es dauerte jedoch nicht lange bis fie wieder fanfen, und von ba bis zum | nahme im Werthe in ber Ausfuhr von Englifcen Wollenfabrilaten und 
Schluſſe des Jahres find, abgeſehen von einigen zeitweifigen Belebungen, | Garnen um 7,810,193 Pfb. Strl. 

wenige DBeränberungen in bem unthätigen Gange bed |Sefäftes vor vor Die nachſtehenden Ueberſichten enthalten für bie lebten 3 Jahre 
gelommen. nähere Angaben über Ein- und Ausfuhr ber Wolle: 
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Bergleidenbe Ueberfiht bed Wollen-JmportB und 
»Ezporte während der 3 Tegten Jahre. 


1871: 1872: 1873: 

Einfuhr von frember und Ko Dr. Pfd. Pfb. 

Imialwole...... ......... 319,511,336 302,909,882 313,061,244 
Einfuhr von wollenen Lumpen 

zum Gebraud) als Wolle ge ° 

1 2111 1 SE 51,447,648 65,802,240 56,309,120 
Einfuhr von Alpaca und Llama 3,607,336 3,819,089 4,422,181 
Ausfuhr von frember und Ko⸗ 

fonialwolle..... .........- 135,089,794 137,512,361 123,236,636 
Ausfuhr von einheimifcher 

Wolle................... 11,968813 7,662,771 7,034,115 
Ausfuhr von Britifhen Wol⸗ 

Ion, Sarnen und Manufak- Pfdb. Shi. Pfd. Stri. Pfd. Stel. 

turen. Deklarirter Werth 33,286,481 38,493,411 30,683,218 


Wollen-Einfubhr in London, Liverpool, Hull, Leith und 
Briftol während ber Jahre 1872 and 1873. 


1873: 1872: 
Auftralien und Neu⸗Seeland ...... Ballen 551,994 522,709 
Kap ber guten Hoffnung .........- » 156,027 138,892 
Mortugal und Spanken.........-- » 13,367 16,125 
Rußland. ......................... . 31,403 37.836 
Dänemark und Island ........... » 5,9390 6,639 
Mittelländ. Meer, Türkei, Egypten, 

Syrien U. ..................... ’ 41,753 51,943 
Buenos Ayres und Montenided.... , 17,788 16,455 
Mogabor und andere Norbafrifa- 

nifhe Häfen.........-0eenerr-. 7,639 11,510 
Deru, Chili und Alpafa.. Ballen u. Balotd 73,727 75,937 
Dflindien .....-... .............. Ballın 69,299 68,611 
Deutfhland ............. ........ 30,729 24,372 
Alles anbere Ausland ........-...- 18,971 15,945 


Total: Ballen und Bolcıa 1,013,686 086 974 
Total-Importe der legten fünf Jahre. 


1872 ........... 986,974 Ballen ⁊c., 

1871 ........... 1,51,7422  , 

180 ...... sn. 873,969 5, 

1869 ........... 902,42 , 

1868 ........... 879,118 , 

Tota’-Jmporte von Ziegenwolle in ben (Jahren 1868—1873. 

1873 ........... 35,248 Gäde, 
1872 ........... 31,904 , 
1871 ...... u... 44,149 5 
1870 ........... 14,196 „, 
1869 ........... 22718 „ 


1ER aanecennc. 37559 , 


Direktet Boll. Import von La Plata nad Untwerpen, 
Rotterdam, Havre unb bem Vereinigten Königreid 
von 1868-1878, 


Antwerpen v. Havre. Großbritannien. Total, 

Ballen, Ballen. Ballen. Ballen. 

1873 ..... 163,193 68,400 17,788 249,381 
1872..... 137,85 56,400 16,465 210,810 
1871 ....- 143,691 23,814 18,629 205,134 
1870... 123,264 63,039 11,122 197,485 
1869..... 118,600 80,828 14,098 218,421 
1868... 140,712 60,325 14,632 215,569 


Der Salybanbel, 


Das allgemeine Gedeihen der Minen bat fir aud im vergangenen 
Jahte auf den Salzbanbel eritreft. Die Preije, welche für gewöhn, 
lihed Salz in ben erften 2 Monaten 12 Sh. waren, ftiegen auf 15 Sh., 
indem die Ruchfrage dad Angebot Aberwog. Bon diefem reife ift mom 
bis Ende des Jahres nicht abgewichen. Vorräthe find ſehr mäßig, und 
iſt es eine allgemeine Uebereinkunft ſeitens der Fabrikanten, die Pro⸗ 
duktion dem Bedarf entſprechend in Schranken zu halten. Der Arbeits⸗ 
preis namentlich hat eine Erniedrigung der Kohlenpreiſe verhindert, und 
das Zurückhalten der Salzfabrikanten, ihre Preiſe mehr zu beſchränken, 
beruht ſicher auf dieſem Umſtande. Eine Berathung, welche vor einiger 
Zeit Hier ſtattfand, machte nur eine einzige Abänderung in ber Preis- 
lifte, mit der Bemerkung, daß mit der Frühjahrsnachfrage ber vorjährige 
Preis wieder ald maßgebend anzufehen fei. 

Die Ausfuhr ift eine durchſchnittsmäßige gewefen. Amerika, welches, 
ba die Frachten während ber lehten Monate fehr niedrig waren, be 
beutende Quantitäten genommen bat, erfcheint wieder auf feiner früheren 
Höhe in ben Ausfuhr Tabellen. Kalkutta bat, ba Sciffsrheter nit 
gern ihre Schiffe nad einem von Hungersnot heimgefuchten Lande fen- 


den, fehr wenig Vorrath. Deutfchland hat feinen Tarif nicht rebuzirt, 


wie hier leßte® Jahr erwartet wurde, doch glaubt man, daß Rufland 
biefe Richtung einfchlagen wird. Im Ganzen genommen hofft man im 
Frühling auf volle Ordres für ben Salzbandel. 
Die Lieferungspreife für 1874 waren folgenbe: 
frei an Bord, Riverpool, per Tonne von 20 Emt. 
Kleine Schiffe, welche im Stande find, in Runcern oder Wefton zu laden, 
haben eine Reduktion im Preije von 1 Sh. von ber nachftehenben Tabelle: 


Common .................... .... 17 Sh. — Pe. 
Butter.......... ..................... 19, —; 
Datente Butter ....................... 9, 6, 
Calcutta, Balf-anbehalf..........0.... 20, — ;: 
Shute Stoved...................... 21, —,; 
Factory Filled (including Sad8) ....... 8 , — > 
Handel Squares ...................... 23, —, 
Fiſhery ........................... 3, — 5 
Extra Coarfe ......................... 19, —5 
Patent Mixture .......... .......... 19, —, 
Picked Lump Rock .................... 9, 9, 
Pruſſian Rod ..............- een. 6, 9, 
Tine Ground Rod: 
Fitſt Quality .............. ....... 8, —5 
Second Quality .................... 7,1: 
Soileb Ugrieultural .................. 6, 6, 
Sacks Eommon...--eunsrononnunenen ne —, 7%, 
Megiftered .................... —, 8%, 


Satzfrachten nach allen Häfen haben fi in außerorbentlidher Weife 
geändert. Wugenblidlid find fie folgende: 

DOftfee: Wyburg 8 Sh., Eronftadb 8 Sh., Narva 14 Sh., Riga 
10 Sh., Danzig 8 Sh., Königsberg 10 Sh., Kopenhagen 8 Ch. 

Norxbfee: Sammerfeh 7 Sh., Ehriftiania 3 Sh., Gothenburg 5 Sh. 

Amerika: HSallfız 7 Sh., St. John 2 Sh. 6 Per, Bofton, Blou- 
eefter, Philadelphia und Newyort 5 ©h., Baltimore 3 Sh., Eharleften, 
Savannah, Nem-Orleand und Balvelton frei. 

Galcutta: 24 Sh. ohne, 22 Sh. 6 Pee. mit Konfignement. 

Melbourne und Sydney 25 ©. 

Folgende Tabelle zeigt ben Export ber legten 12 Jahre. 


un, 
mn. 
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Saljegport aus ben Säfen am Merſey. 


1862, 
Tons. 


1863. | 1864. 
Tone. Tons. 


1866. 
Tons. 


1867. | 1868. | 1869. | 1870. | 1871. 
Ton. | Tons. | Tons. | Tone. | Tons. 









Nad 























den Ber. Staaten von Norbamerifa: 
NMeworleand ....-..... Soon nannen 
Mobile ......................... 









37045 45,174| 26,155] 31,314 







4,001| 1,499 50) 21,946 






18,925 
16,818 
80,367 






St. John, RV.............. 


fag 
Quebec und Montreal. .......... 
Newfoundland ......... ......... 
andern Häfen .................. 





21,182 





Oftindien: 

Kalkutta .......... ............. 
Chittagong ................. 
—** und Doint be Balle..... 
Madras.................. ...... 





115,01 242410 216,995 
. 2] 9,456| 5,938 


14975 8776 














Japan: Dolohama ................ 


Auftrolien: 
— ..................... 


y 
Übelaide ...................... 


— Fe Königeberg......... 
Danzig ...................... 
andern Häfen „...-ecrr-ar. nenn. 


Andern Baltiſchen und Norbfeehäfen 17,617 








































Frankreich und Mittellänbifches Meer 1,648 75 1,706 
Heimiſche Küften: 
Meweaflle.......:--2rnonnerenen- 6,355] 6,396 15,447 
dem übrigen England ........... 9,422] 10,9:34 2,853 
Schottland .................... 34,210] 835,825 30,742 
land .................. .... 7,647) 7,127 5,572 
Holland .......... Auensnananonene: 16,056] 13,910 24,645 21,371] 15,881 19,653 
Belgien. une seseeeereenennnnn 16,083] 12,915 15,892 19,751 31,640 | 38,771 
Export von elverpool 035,881 576,436] 970,579| 543,250] 6U4,007| 683,954] 747,5271 773,040 761,995 
Export von Runcorn ..... 145,954| 157,976| 160,548] 158,988 167074] Io 00 185,540] 170,604| 174,986) 213,435| 166,583] 148,956 

















Gefummtegport von Merfen | 781,836] 734,422] 731,127| 702,238] 772,641] 869,270] 933,067| 943,644] 91 1,024]1,055,727] 883,373| 910,951 
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Der Setreibebanbel 

Weizen. Nach einer umzulänglichen Ernte, welche einer ähnlichen 
wie 1872 folgte, bazu einer mangelhaften in Frankreich und anderen Getreibe 
erzeugenden Ländern in Europa, fogar Deutfchlaub, hatte man fidy Bier 
nothgebrungen im vergangenen Jahre nad) dieſem Hanbelsartikel in 
anderen Welttheilen umzufehen. " 

Aus ben tabellarifhen Marktberichten, weldye unter ber Beftätigung 
bes Vorftanbes ber Korn -Mffociation herausgegeben werben, kann man 
erfeben, baß bie Einfuhr von Weizen bis zum 30. Dezember nicht weni. 
ger als 3,102,154 Quarters gegen 2,496,390 Quarters im “jahre 1872 
gewefen ift, fomit eine Zunahme von 605,764 QDuarters in 12 Monaten 
erfahren bat. Es wäre angeſichts beffen zu erwarten, baß bie Preife 
fi niedriger flellen würden, als in 1872, gleihwohl haben fie fich, 
ausgenommen in ben Monaten uni, Juli unb Auguſt, in gleicher Höhe 
erhalten und find oft felbft darüber hinaus geftiegen. In jenen 3 Mo- 
naten betrug bie Einfuhr von rothem Weizen aus den Verein. Staaten 
315,000 Quarters und 513,000 Quarter® von weißem aus Kalifornien 
und Chili. Kalifornifcher Weizen, welder bis zur Gegenwart große 
Nachfrage erfahren hat, ſchloß am 1. Januar b. J. mit 13 Sh. 8 Tee. 
u 14 Sh. 7 Pre. gegen 12 Sh. 6 Pre. bis 13 Sh. 6 Pee. pr. Eental 
am 1. Sjanuar 1873 ab, worin fi ein Steigen im Werte von 1 Eh. 
1 Dee. zu 1 ©. 2 Dee, per 100 Pfund befunbet. 

Näheres weift bie nachfolgende Aufftellung über bie Einfuhr von 
Setreibearten in Liverpool für das Jahr 1873 nad). 


Getreibe-Borratb in Liverpool. 
31. Deibr. 1873: 31. Dezbr. 1872: 


Wen ..... ........... Quarters 166,898 881,370 
Graupen ....-ueccrere.. » 2,100 0,889 
Mal; .................. — 1,337 
Safer .................. » 2,100 8,654 
Bohnen ..... ......... 1,946 22,364 
Erbſen ................ 3,050 18,166 
Mais .................. 57,738 332,775 
Safermehl .....u....... Loads 10,954 6,157 
Mehl ..... ............ Sacke 36,666 23,206 

....... PR Fäſſer 39,691 86,144 

Getreibe-Einfuhr in Liverpool, 
1872: 1873; 

Weizen ............. . Quarters 2,496,390 8,106,958 
Graupen .....- ......... 32,778 57,323 
Malz.................. 5,439 4,648 
Hofer ............... . » 165,774 130,929 
Roggen ................ » 852 132 
Bohnen ................ » 193,093 211,495 
Erbſen ................. 84,063 59,137 
Mais ..... Bononsan0e... » 1,598,477 1 247,734 
Maismehl ............. Barrels 298 2,216 
Hafermehl.............. Leads 135,960 142,787 
Mehl .................. Eide 432,011 481,754 

............ ..... Faͤſſer 182,789 219,740 

Metalle. 


Eifen. Schon feit beinahe 2% jahren Bat fi) der ungewöhnliche 
Aufgang ber Preife in Kohlen und Eifen bemerkbar gemadt. Der Gang 
bes Handels während biefer Zeit war ohne Präcedenz. Dan glaubte, 
daß biefes Steigen nur von kurzer Dauer fein und gu einer großen 
Schmälerung ber Nachfrage führen werbe, während bie Probuftion auf 
eine cewiffe Höhe getrieben würde. Nachſtehende Ueberficht zeigt indeſſen, 
daß dirfe Erwartungen fid) nicht verwirtligt haben: 

Preuß. Handels⸗Archiv 1874. 1. 


Probultion von Nobeifen in England: 
1870 ........ 5,963,515 Tons, 
1871 ...2.... 6,627,179 , 
1872 ....0... 6,741,99 „ 
1873 6,850,000 , 

Mittelpreis von Schottifhem Roheiſen: 

1870 ..... 54. ©). 4 Pke,, 
1871 ..... 59, —, 
1872 ..... 101 „ 10 „, 
1873 ..... 17 ,„ 3, 


Vorrath am 31. Dezember in Schottland und bem Norden Englands: 
1870 ....... 782,345 Tong, 
1871 ..2.... 558,331 „ 
1872. ...... 235,638 „ 
1873 ....... 185,000 , 

Hierans If erſichtlich, daß die Probultion während ber lekten zwei 
Jahre, verglihen mit ben vorangehenden, fich vermindert Hat. Diefes 
Refultat Hat freilich wefentlich die Urbeiterfrage herbeigeführt, wie ber. 
felben auch bie geringe Lieferung von Kohlen und Eifenerzen zugufchreiben 
tft. Folgende Angaben laffen erfennen, zu welcher Höhe Hier bie Pro- 
buftion durch bie Ausfuhr nach anderen Ränbern beeinflußt worben ift: 

Oefammt-Ausfuhr aller 


— 


Corten Eiſen: Werth: 
Tons np. Sterl. 
1870 ................ 2,825,575 21,038,090 
1871 ................ 3,169,219 26,124,134 
1872 ...... ......... 3,388,622 36,060,547 
1873 ................ 2,980,000 38,000,000 


Kupfer. Die Schwankungen in biefem Artikel find nicht fo beben- 
temb gewefen, als erwartet wurde. Chilt- Kupfer, welches im Anſang 
Januar auf O0 Pfb. Sterl. bis 91 Pfd. Sterl. 10 Sh. pr. Tonne ftanb, 
ſchwankte in ben erfien 4 Monaten bes (jahres zwilchen 85 und 92 Pfb. 
Sterl. Bon Unfang Mai bis Ende Juli fielen die Preife von 90 zu 
79 Pfd. Sterl., welche ben niebrigfien Stand während bes Jahres ber 
zeichneten. Im Juli, Auguft und Eeptember war ein langfam aufwärts- 
gehendes Steigen bemerkbar, welches im lehtgenannten Monat bie Höhe 
von 87 Pd. Sterl. erreidte. Im Oftober blieb ber Preis beſtaͤndig 
zwifchen 82 und 85 Pfd. Sterl., aber bie hohe Bankrate bewirkte, daß 
ber Preis im November w.eder auf 79 Pfd. Sterl. zurückfiel. Bon 
biefem Stande ftieg e8 wieber biß zur Höhe von 84 Pfd. Sterl., womit 
das verfloffene Jahr abſchloß. 

Zinn. Engliſches Zinn iſt faſt ohne Unterbrehung während bes 
ganzen Jahres im Preife gewichen. Am 1, Januar fand ber Preis auf 
147 Bf. Eterl, pr. Tonne, von weldem Stande er Ente uni bis zu 
139 Pfd. Eterl. fiel. Während ber zweiten Hälfte bes Jahres fiel ber- 
ſelbe von 135 Pfd. Sterl. Anfangs Juli, zu 119 Pfd. Sterl. am 8. Des 
zember herab. Dann erbeb fidy der Markt ein wenig und am Ende bed 
Jahres war ber Etand 123 Pd. Stel. 

Blei. Englifhed Roh⸗Blei, im Januar auf 21 Pfb. Sterl. 15 Sh. 
ftehend, flieg im Juni zu 23 Pfd. Eterl. 5 Eh. Während Juli nad 
Auguſt fiel es auf 22 Pd. Stel. 10 Eh. Don diefem Preife ab fand 
ein brfiändiges Steigen bis zur Höhe von 24 Pfd. Sterl. 5 Sh. flatt, 
womit das Jahr abſchloß. 


Der Holzhandel. 

Der Handel war im verflcfienen “Jahre größer als in irgenb einem 
ber leßtoorangegangenen Sabre. Sim Ganzen genommen waren die Pıeife 
fehr hoch, obgleich, ba Frachten fehr body ftanden, VBeirachter nur ges 
ringen Brofit Davon gezogen haben; ter Verbrauch war bedeutend und 
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ſcheint fi fo zu rhalten. Veanglöch wan einem lebhaften Fruͤhjahrs⸗ 
banbel entgegenfieht, fo geht un für die nächſte Zeit nur ſchwer an 
Unternehmungen, was ſich hauptfächlich aus ben ungemein hohen Frachten 
erllärt, bie in manchen Falen % bis 3. des Werthes bes eingeführten 
Artileld ausmachen. Die Ausſichten find jedoh im Ganzen genommen 
gut, und es wird ‚ohne Dwelfel bie Nachfrage und allen Sorten von 
Holz groß fein. Das Jahr beginnt mit einem vollen Vorrath zu hoben 
Dreifen, und da bie Frachten auswärts fehr bo ftehen und bie Schiffe 
tbeber noch weitere Erhöhung darin amftteben, fo wirb bie nächſte Ein- 
fuhr mit hohen Koften perbunben fein. Für bie Smporteure ift daher 
Sußerfie Vorſicht erforderlich; benn follte einmal ein Fallen in ben Fracht⸗ 
preifen ober ein Semmmiß im Hanbel eintraten, fo würde große Er- 
niebrigung bed Werths bie Folge fein müfjen. 

Die durchſchnittliche Einfuhr won Holz in Linerpool zeigt eine große 
Zunahme, nämlich 584,277 Tonnen gegen 300,842 Tonnen im Jahre 
1872, auch if der Verbrauch fehr groß gewefen. Der Vorrath, welcher 
zwar bebeutenb erfcheint, wirb bach nur hinreichen, hie Nachfrage gu be⸗ 
friedigen, ba viele Plätze von Liverpool abhäugen. 

Die Urſachen ber vergrößerten Holzeinfuhr in Liverpeol können 
größtentheild der allgemeinen Lebhaftigkeit bed Hanbeld im Lande über 
haupt unb dem verhältnißmäßig niebrigen Preife von Tannew-Dielen zu- 
gefhrieben werden, wodurch ihnen eine befjere Konkurrenz mit anderen 
Europäifchen Dielen in inlänbifhen Plägen gefihert wird, außerbem auch 
einer Veränderung ber Art des Dielenverfaufs an biefem Plate, indem 
man zur Derminderung ber Unkoſten das foftfpielige und unbejriebigenbe 
Meſſen ber Dielen, welches bis Aufang 1873 in Uebung war, abgeftellt 
und bafür das „Haftura-Maaß* als beſtimmend eingeführt hat. Diefe 
Veränderung bat ohne Zweifel Unbequemlichkeiten mit ſich gebracht und 
dürfte auch zunächſt als Probe gelten. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß alle Befrachter bei ihren Spezifitationen genau zu Wetke gehen, und 
überbie8 genaue Angaben über ihre Ladungen wachen, wie es in 'ben 
Oftfeehäfen üblich tft, fonft werben die Käufer alles Vertrauen verlieren 
und bei der Landung die Meffung ber Bretter fordern. 


Sanabifde Hölzer. Die Einfuhr vom Duebec- Gelb» Fichtenholz 
iſt nicht fo groß gewefen wie im vergangenen Jahre. Squuare Dine hat 
große Nachfrage erfahren, und es iſt ber Vorrath zur groß genug, um 
ein gutes gewinubringendes Befhäft für das Frühjahr in Ausſicht zu 

nehmen, Red Pine wird nur in beſchränkter Omantität importist und 
wird haupiſaächlich aur zum Unfertigen von Maften und anderen Rund⸗ 
hölzern gebraucht. Für Eichenbolz find bei guter Nachfrage Hohe Preiſe 
erzielt worben, unb ba ber Vorrath bem Verbranch entfpricht, fo glaubt 
man nicht, daß die Preife fallen werden. Pine Dr 48: die Einfuhr 
war beinahe biejelbe als letztes Jahr, jedoch Scheint es, daß bie hohen 
Roften bes Imports ben Konfum befhränft haben, ber niedriger ala 1272 
war, Der Vorrath ift größer als letztes Jahr. 


New + Brunswid, Nosa Srotia x. Nimber Gt. Johns 
Bine ift wenig impestist worben und geusähnlich won kleiner Sorte 
gewefen. 


Spruce and Pine Deals. Der Verbrauch Sat im letzten “Jahre 
Hehr zagenommen und darf fich "auch erhälten, dba bie Dreife für Offer 
Dielen geftiegen find; zugleich ftehen ‚bie Einfuhren von Tannen Dielen, ' 
wenn and) bie Frachten fehr bedeutend waren, höher als in ken vornn⸗ 
gehenben 4 Jahren, unb dies hatte zur Folge, daß bie Preife für Tannen- 
und Fichten- Dielen bier niebriger ald am anderen Pläten wurden. 

Schiffbauholz. Da die Einfuhr von Oſtindiſchem Teal im 
verfloffenen Jahre fehr Gebertenb, dabei bie Nadifrage nur mäßig war,. 
find große Vorräte vorhanden; die Dreife haben wenig verändert, 
für Greenheart fliegen bie Preiſe von 9 fh. Sterl, 10 Ch. pr. Luft, 
im Jannar auf 12 Pb. Sterl. zu 12.Pfb. Steel. 10 ©, ‚ga welden: 


Dreife ungefähr + Dugenb Labungen verfauft wurben; es wirb nun 
bauptfähli für Pfahlwerf von neuen Doden verbraudt. 

Norcbeuropäiiche Hälzer. In Biefer Richtumg bemerkt man 
wieder eimen gooßen Zuwachs; ber Touneugehalt ber Schiffe, weiche hienan 
betheiligt finb, war 28 pEt. über 1872 unb 76 9€t. über die worangehen- 
ben drei Jahre. Von Bauholz gab es eine volle Einfuhr amd war daren 
eiwe betraͤchtliche Quantität von Echweden, Norwegen unb Rufland ge 
Iommen, ba «8 von ba fehr Sillig gu Gerichen wur. Nach Preußiſchem 
Bauholz ift gute Nadifrage geweien, ba ber Preis won Fichtenholz fehe 
Jod) war, jeboc, find bie Vorräthe groß and wird augenbiiklich nur fehr 
wesig angelauft. 

Eichen⸗Bauholz Hat ſich kei voller Einfuhr zu guten Preiſen 
erbaften. Daffelbe gift von Dielen, Patten, Brettern umd allen anderen 
Holgforten non ber Oftfee. 


Schweden und Worwegen. 


Handelsbericht aus Tromſo für 1873. 


Unter 152 Seeſchiffen, träditig 13,186% Norwegiſche Rommerzlaften 
(& 6000 Pfb.), welche im vergangenen Jahre im Hiefigen Hafen ein- 
liefen, behauptet bie Deutiihe Flagge rähft ber Inlänbifchen ben erſten 
Rang, indem felbige dur 25 Schiffe ven einer Befammtträchtigkeit ven 
17284 Norw. Kommerzlaften und mit einer Befakung von zufammen 
199 Mann ‚gegen 22 Schiffe, trädtig 1649 Kommerzlaften mit 154 Mann 
Beſatzung im Vorjahre vertreten war. Auch in Bezug auf ben Handels. 
verlehr mit bem Auslaude fteht derjenige mit Deutfchland in erſter Reihe, 
indem von der ganzen eingegangenen Trächtigkeit, 13,186% Laſten, und 
abgegangenen Trädhtigkeit, 11,599 Taften, Deutfhland‘ mit 47 ‚Schiffen 
65215 vaſten Trächtigkeit und 35 Schiffen 4593 Laften Trächtigkeit 
tepräfentirt ‘war. 

Von diefen 47 Schiffen 

famen von Hamburg dd mit ..eune..... 6440% Laften Trächtigfeit, 
o Bremerhafen 3 mit vun... Bl o 5. » 


gufammen obige 65215 Laſten, 
und von jenen 35 Schiffen 
gingen mad) Hamburg 28 mit ......... 4329 Laften Trädligkeit, 


5 Mltona 5 mit ............. 1815 , . 
„ Stettin 1 mit............. » » 
m Bremen 1 mit ......0..... 26 » 


zufammen obige 4593 Laſten. 

Für ben lebhaften Verkehr mit Deutfchland iſt eg ferner begeichnend, 
ba von wbigen ein. wub audgegangenen Schiffen 37 Schiffe mit 6105 
Laſten Trähtigkeit und 8 Schiffe mit 4335 Laften Trächtigkeit Dampf. 
ſchiffe weren und fteßt sine Erweiterung ſolchen Verkehrs in biefem Jahre 
in Aucſicht, intem außer ber beſtehenden Dampfichiffälinie auf Ham- 
burg in diefem Monate eine neue zegelmäßige nad Stettin eräffurt wer- 
ben 'witb. 

Die Hifchereien, bie SHaupterwerbsquelle biefer Gegenden, waren, 
was ben Dorſchfang betrifft, am 'den Lofoten in ben Monaten “a 
naar, Febtuar mb März ergiebig, und um ber Binnmadkfchen Silfte von 
März Hi Mitte Juni ſogar ſehr ergiebig, :wehingegen !ber Ertrag der 
Sommer ‚uber Sayffihesei uaht ten ‚Umfang eines ſchlechten Mittel- 
jchhres erreichte. "Bon ben gedachten Nſchereien rift "bee Dockchfeng u 
"der Finnmarkiſchen Käfte ober die fogemannte finnmurkfifcherei biejenige, 
welche für dieſen Ort bie größte Bebrntung hat, 58 gingen aus biefer 
Fiſcherei im Ganzen -BEONUO Mag Klippfifhe (geſalzene und hernach 








Sl 


auf nadten Klippen an ber Quft geteodinrter Kablian) herror, wovon 
jedoch nur 18,242 Wog von ‚bier zur Verſchiffung famen, wäßzeno ber 
Reſt von ben Trodenplägen. direkt nad füblichesen Exportgläßen, als 


Ehriftianfund, Aalefand und Bergen abgingen. und. von bort ben Kon⸗ 
fumtionslänbern Spanien, Portugal, Schottland. und Brufifien pugeführt | 


wurden. 


Die aus ber Finnmarkfiſcherei ferner hernorgegangene Rundfiſch⸗ 
probuftion (Stockſiſch z., ungefülgen an ber Luft getrockneter Kabliau) 
ergiebt für Biefen Play einen Export nach dem Auslande von 97,704 
Wag gegen 301,688 Wag im Vorjahre, wobei jedoch. zu bemerken ift, 
baß bei Jahresſchluß noch ungefähr 20,000 Wag unverfcifft hier lager 
ten und ferner, daß bedeutende Cuantitäten in Sammerfeft für Rechnung 
biefiger Handlungshauſer verfifft wurden. Bon obigen 97,704 Wag 


gingen nad) 
" Italien ..... “onunnenssnnnenunune 25,915 Wag, 
Holland... .... ........... ..... 21,117 , 
England ..... ............... 672 , Sitokfiſche. 


Währenb ber. Rundfiſch ober Stockfiſch aus, an ber Luft, nach Ent⸗ 
fernung bea Kopfes unb ber Eingeweibe, durch Aufhängen getrocknetem, 
Dorfche hervorgeht, wird ein Theil des Dorichfanges der Fänge nad am 
Rückgrad aufgefchnitten und alabaun. getrodnet, woburch der fogenannte 
Rotſche er entſteht. Es wurden von biefes Fiſchſorte 

tur Jahre 1873 im Jahre 1872 
nad Rußlanb......... 17,199 Wag gegen 12,862 Way 
„» GSchmeten........ 100 , » 2 , 
„ Holland ......... 436 , » [82 „ 


„Deutſchland ...... 12 , » 1897 , 
jufammen..... 18,857 Mag gegen 13,873 Wag 


verfhifft und gingen außerbem 2935 Wag nad inlänbifchen Export. 
bäfen ab. 


Die Say. ober Sommerfifderei. bahingegen ergab, wie oben 
erwähnt, ein fchlechtes Reſultat. Währeub. in. früheren Jahren Schweden 
ausſchließlicher Markt. für den Sayfiſch war, ift in bem fpäteren auch 
Rußland als Konſument biefes. billigeren Fiſches aufgetreten, unb es 
gingen von bem nach bem Auslande verſchifften Quantum 
in 1873 nad Schweben 14,224 Wag.gegen 30,044 Wag im Borjahre, 

» Rußland 8,094 „ ,„ 7 , 

„ Palin... 96. „ als Probefendung, 
zufammen alfo nur 22,414. Wag Sayfiſche gegen: 35,491 Wag im Vor- 
jahre. Nach bem Inlande wurben zwar fernere 283,10 Wag verfanbt, 
um von bort verſchifft zu werben, inbeß iſt dies Quantum bem im Dor- 
jabre ähnlich exportirten ungefähr gleich. 

Nah bem Eismeere gingerauf ben Thranthierfang im Jahre 
1873 31 Schiffe, trädhtig 688 Kommerzlaſten, gegen 35 Schiffe, traͤchtig 
740% Kommerzlaften im jahre 1872. Unter erfteren befanden fidh 
8 Schiffe unter Dewifcher Flagge, welche für Rechnung einer „Deutfchen 
Dolar-Schtffahrtsgefelichaft in Hamburg‘ Hier benannt and audgerüftet 
wurben. Bon tiefen 3 Edhiffen machten zwei einen fehr guten Fang 
von je 3000 Spezies ober 4500 Ihlr. Pr. Kour., während bad britte 
buxch. ein. bem Kapitain beffelben zugeſtoßenes Unglück verfrüht und. mit 
geringem ange zurüdfehren mußte. Der gemachte Gang biefer Deut 
{hen Eismeerfahrer ging mit benfelben. weiter nad) ber Sauptftation; ber 
gebadhten Gefelfchaft, Ehriftianfund, von wo bie Produkte in veredeltem 
Zuftaude nad dem Sie der Gejellfhaft verlaten fein. warden. 

Die aus der genannten Fiſchereien, fomwie ferner aus ber Haifiſcherei 
berworgegangene. & hranprabuliian beziffert ſich durch folgende Ausfuhr 
wach dem Auslande 


im jahre 1873 im Jahre 1872 
nad Samburg..... ZIEH Tonnen gegen 5,973 Tonnen, 

» Mlona....... 83755 , > 11 

»„ Beme .... 3 , » . 714 
x Sollaub...... 110 5 » 70 
zufammen..... 8260 Tonnen gegen 10,168 Toren, 
incheß. lagerten bei: Jahaes ſcham⸗ nach cirea A000 Tonnen Thrau in Er⸗ 
wartung einer glürfigenen: mb uschnumggehauben Stonjunftar. 

Die Heringsfißdreret im Aober, Rovember und Degember wer 
tw Ber: nädhften Mhe biefeu Etabt,- ſowie auch in einem: Theil bes Amtes 
fehr ergiebig. Dis inbeß Bis Herings fiſcherei an ben übrigen Rorwegiſchen 
Heringsfifcherpläßen fo zu fagen gaͤnzlich mißrieth, waren hieſige Expor 
teure: mit deu Verſchiffang ſeht zurucchaltens und eb: lagerten bei Jahres⸗ 
ftuß urmbeftene: noch 28000: Tonnen unbisrenirt, während zur Ber- 
fhiffeug kamen im jahre 1873 von. Stegeringen: 

1873 


y 


P 


mm m 1972 

nady Deutfihlante..... 2,17% Tonnen gegen 1.750 Tonnen, 
» Swen ....... OUT 5, „ MS , 
» Rıbland..... .. 2206 „ » 352 „ 
» Saglaud ⸗ 1440 — 
» Solland......... 645 , , 6 „ 
5 Daänemarte.... — v » 2,293 » 

aufaunnen..... 13,193 Tonnen gegen 13,456 Tonnen. 


Aus dem ober erörterten Grande war der Begehr von auswärtz 
flart amd Preife gingen deshalb ſacceſſtve von 4 Spezies oder 6 Thlr. Pr. 
pr. Tonwe auf 6 Spezies oder I Thir. Pr. pr. Tonne, zu welchem letz⸗ 
teren Preife die jeht noch lagernden Ouanta faum mehr abgegeben wer- 
ben möchten. WS für bem lebhaften Begehr bezeichnend bürfte zu er- 
wihnen fein, daß mehrere Schiffsladungen, welche zum Wuslaufen in 
See fertig fagen und für auswärtige NRechnung amgefauft waren, wäh- 
rend bie betreffenden Schiffe gänftigen Wind abmarteten, hier Eigner 
wechfelten umd jebesmal zu erhöhten Preiſen verfauft wurden. 

Don Fettheringen wurden ferner egportirt: 


im jahre 1873 im “jahre 1872 


mh Deutfäland........ 2018 Tonnen gegen 385 Tonnen, 
» Schweden o..0.. ..... 2393 > » — » 
» Dänematl .......... 6 5 » » 

zufammen..... 2312 Tonnen gegen 385 Tonnen, 


unb enblih wurben 8036 Tonnen. von: beiben Heringsſorten nad; in» 
fänbifchen Spnortplägen im vergangenen Jahre verfanbt. In Biefen 
Ausfuhren find sch nicht biejenigen aus dem Tanbtiftrifte bes Amtes, 
welche nicht unter direkter Kontrole bes hieſigen Zolanıtes ſtehen, ein- 
begriffen. 


Unter ben Haupt- Wusfuhrartileln ift ferner Nidelerz aus einem 
in bes Nähe. diefer Stadt kefindlichen: Bergwerfe, welches für Englifche 
Rechnung angelauft if}: und betrieben wird, mit einem Quantum: von 
5,143,374 Pfd. im Werige von 107,000 Spezies vertreten, welche Dro- 
buftion in Berückſichtigung deſſen, daß ber Betrich bes gedachten Berg⸗ 
wertes erft im Jahre 1843 feinen Anfang nehm, recht anſehnlich genannt 
werben barj, Das: Erz murbe in rohem Zuftande nah Swauſea in Eng. 
land verlaben, jedoch hat man für bie Neinigung ber biesjährigen Pro» 
buktion bereitd die Ertihtung von Schmelzöfen in Ungriff genommen. 

Der Export nady Deutſchland bezw. Hamburg umfaßt ferner no 
folgende SHauptartifel, als: im Vorjahre 


Robbenfelle................ 20,914 Pfd. gegen 4,357 Pib. 

Weißfiſch⸗ oder Belugabäuße 17,019 , „ — * 

Wollroßhäute ....... were I , 0,75 , 

Rennthierfelle .........-... 8,543 , » 4,057 
65 * 
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im Vorjahre 


Quantum ber wichtigften Einfuhrartikel: 











Fiſchguano ................ 11400 Pfd. gegen — Pfb. Steinlohlen.eoosonneesononnnennennee 107,312 Tonnen, 
Bodfelle ..... ........... 3,458. 4148, Roggenmehl ........................ 2204 5 
Eiderbaunen ............... 470, 340 > Salz ............... .......... ...... 8997, 
Der Geſammtwerth der Ausfuhr nach dem Auslande darf nach Durch⸗ Hafergraupen .................. 2557 > 
fnittepreifen annähernd auf 500,000 Sp.-Thlr. oder 750,000 Thlr. Weizenmehl ................*.*.2 237 > 
Pr. Kour. gefhäht werben, was ben Betrag eined guten Mitteljahres Eifenwaaren .· ............... . 226,633 Dfb,, 
ausmaht. Der Werth ber Ausfuhr nad Deutfhen Häfen allein betrug Weine 2u....... geosnsonenunonsuannne 134,243 , 
120,000 Sp.⸗Thlr. oder 180,000 Thlr. Pr. Kour. geſalzenes Fleiſch —— — — — —XR 110,296 2 
Der Werth der Einfuhr, ſowie Deutſchlands Betheiligung an dem⸗ Tabaks blätter....................... 99.669 } 
felben läßt ſich nicht feßftellen, ba die vorliegenden Daten hierzu nicht Butter ............ ................ 70,726 >» 
Binreichen. Baunwollenwaaren ................. 42,051 „ 
Wenn nad Vorſtehendem ber Probuftenmarkt in Bezug ſowohl auf Reis............... ........... ...... 31,605 „ 
Qualität ald Quantität ald durchaus befrießigend angefehen werben muß, roher Zuder........... —_— 81,166 , 
fo darf nicht unerwähnt bleiben, daß die erzielten Preife im Ganzen ges Seifen ...... ...2.***..*44 231 
nommen nicht dieſes Prädikat zu verdienen ſcheinen, wovon der bei Reiferwaaren ..... .— no 27402 , 
Jahresſchluß Hier befindliche ziemlich bebeutenbe Waarenbeſtand der Haupt. vaffinirter Quder ....... ernennen 2223 , 
Ausfuhrartitel eine Golge fein und zeugen bürfte. Namentlich waren Kaffee 3 ee 18125 5 
Thran auf Deutfhen Märkten und Stodfilhe an ben talienifchen ziem⸗ Leinenwaaren .. ............ 17947, 
id, vernadpläffigt, während ſich eigentlich nur Seringe eines lebhaften Eyrup · ........2...2222... 18800 , 
Vegehrs zu erfreuen fdjienen. Pech ....... ........... ........ .... 15,800 , 
Der biefige Diskonto, welcher ſeit 1871 von 6 pet. auf 4, pet, p. a. Wollenwaaren ..... 4406 ..... 15,573 » 
binuntergegangen war, flieg im Mai vorigen Jahres auf 5 pEt, und Genfterglas ee ee ee 10,563 , 
fcheint dieſen Standpunft vorerft behaupten zu wollen. Birkenrinde „...-ucocsnunce eneeeunnnn 14588 5, 
Außer einer Abtheilung der Norwegifhen Bank find bier ein Petroleum Ve a BER 820 5 
fläbtifches unb ein auswärtiged Banlinftitut vertreten, beren bisponible Töpferarbeiten ....... BEER 8022 , 
Kapitalien inbeß den hieſigen Diskontobebarf nicht zu befriedigen fheinen, Andere Glaswaaren . . .. ...... 2381 
weshalb hieſige Sanblungshäufer zum Theil ſadlichere Gelbmärkte Rofinen ........ ——— 12 5 
fuchen müffen, Porzellan Gonnennasuunnuenunonnnenee . 6.455 , 
Wie oben angebeutet, ſcheinen bie Verkehrsverhältniſſe mit Deutfch- Fiſchangeln .......... IIRBPRERPEREREE 6,092 ’ 
land eine auf gefunder Baſis ruhende ftetig fortfchreitende Entwidelung gelalgener und geräudjerter Sped [| Rd > 
zu genießen und da auch bie Deutfche Flagge ſich eines unbefledten Rufes Spirituoſen . .................*** 101323 5 
erfzeut, dürfte die Zukunft die fernere Sicherung eines lebhaften Handels. Zweiſchen —— 5013 5, 
verkehrs in fid) tragen. Feigen .......... —RXR& ...... 2641, 
Folgende Ueberſichten geben eine genauere Anſchauung des hieſigen Fa iccttt J oe ’ 
Schiffs: und Gandelbnerteht nn Re ........... ......... ...... » 
, Malerwaaren .....- Onnenonseonnenne. 4,806 „ 
Sinfuhr Leine und Rubbl.................... 4,659 » 
Anzahl Trachtigleit getrodnete Früchte ................. 2121 „ 
der in Norweg. Angekommen Die wichtigſten Einfuhr⸗ Korinthen ................. ......... 893 , 
Schiffe Komm.Laſten von artikel Thee * — ———————— ...... 1,851 } 
47 6,5214 Deutfäland Roloniale, Manufaktur und Salglichte...o-onesnanenenenne ....... 1,474 > 
Salanteriewanten. Se I Sennonerennnnnnesnnnne “no... vs » 
46 4,534 Großbritannien Steinkohlen, Salz und Eifen- — 766 153 
ware — | Sltearinlichte ..... .......... ...... 
29 607 dem Eismeere Haͤm⸗ und Thrauthiere. Fayence .................... ...... 1,591 
06 1,1073 Rußland Betreide —R Mauerfteine ................ ......... 273,500 Etüd, 
1 153 Spanien Saly, Dachziegel oueseononsnnunnnnnnennenee 15,200 , 
1 1444 Schweben Eichenftäbe, Baumaterlalien................ .. für 36698 Spet. 
1 69 Frankreich Salz, Aus fu hr 
1 50 Holland Dachziegel, Mauerſteine, Ko | Anzahl Traͤchtigkeit 
lonlalwaaren. bee in Norweg. Abgegangen Die wichtigſten Ausfuhr 
152 13,1864. Schiffe Komm.Laften nad) artitel 
Davon waren dampfſchife: 35 4,593 Deutſchland Thran, Heringe, Fiſche, Haͤute, 
Felle. 
37 6,105 Deutſchland, 11 1,142} Großbritannien Nidelerz, Heringe, gefalzene 
— 8 1,2534 Großbritannien, Fiſche, Hafer. 
1 153 Spanien, 81 688 bem Eismeer Fanggerthe und Proviant. 
1 144% Schweden, 45 3,5064 Rußland getrocknete und gefalzene Fiſche, 
47 7,656 Seringe, Belle. 





Anzahl Traͤchtigkeit 
der in Norweg. Abgegangen Die wichtigſten Ausfuhr⸗ 
Schiffe Komm.Laſten - nad artikel 
7 5654 Schweden getrocknete Sayfiſche. 
6 2514 Holland Stockfiſche und Thran. 
12 736 talten Stodfiſche. 
1 76 Dänemart getrocknete Sanfifche. 
148 11,559. 
Davon waren Dampffciffe 
28 4,335 Deutſchland, 
6 906 Großbritannien, 
4 382% Schweden, 
2 82% bem Eiämeere, 
1 211 Rußland, 
1 76 Dänemark, 
42 5,993. 
Quantum ber widtigften Ausfuhrartikel: 
Sloheringe ...--ueneonn0 .......... 13,193 Tonnen, 
Betideringe ......................... 2312 , 
Thran...oneaensonnonnenernnnnnnnnn 8,260 , 
Hafer .............................. 4378 , 
Salz ............................ 3426 , 
geſalzene Bifhe....--.-......--00...- 3,343 „ 
Stodfilhe ....-“our-eeneunuenn nn. 97,704 Wag, 
Sayfiſche........................... 22,414, 
Rotſcheer............ ........ urn 18,857 
Nidelerz ....- Sannane eroonennnenrn 5,443,374 A 
Robkenfele ..........- ............ 20,914 , 
Wallroßhaͤute .........:-. .......... 18,559 5 
Belugahäute .................. 17.010 , 
Fiſchguano „...-.ur-0 0... .......... 11A00 , 
Deutſche Fuchsfelle ..........0...:... 10,360 , 
Renntzierfelle .....naoononensnnnnen. 8,543 , 
Bolfelle ....-oecsreonccunnee ....... 3458 , 
biverfe Häute ......0....» .......... 2,970, 
Eiderbaunen .... .......... ........ 470 , 
Eishärfelle ................. ........ 20 , 
Rorwegifche uchßfelle............... 1,385 Etäd, 
Norwegiſche Dtterfelle....... ........ 542, 
Kennthierkalbsfelle...... ... ....... GH , 
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Seit Ausgrabung unferes Sciffstanale bis zu 24 Fuß Tiefe können 


auch die größeren Seefhiffe in unfern Hafen ohne Gefahr einlaufen. 


Der Golbwerib bed Imports 


betrug .....-...- eosssnernseonon..e 82,116,721 Dof. 
gegen 1872..... 29,687,282 , 
Der Import ans Deutſchland 
ergab.........- Danssnnonnnanonune. 1,134, 516 , 
u 1,143,226 , 


über die Einfuhr in bem Steuerbezirk ber Stabt Baltimore von Deutfd- 


Handels⸗ und Scifffahrtöbericht aus Baltimore für 


das Jahr 1873.°) 


Wenn auch bie in ben Herbftimonaten bes vergangenen “Jahres 
herrſchende allgemeine Geldklemme bem Handel unferes Platzes hemmend 
entgegentrat, fo ift dennoch ein erfreulicher Zuwachs befjelben wahr. 
zunehmen; fowehl Import wie Export ergaben ein recht bebeutenbes 
Plus gegen dad Vorjahr, und kommen die Borzüge unferer Gtabt 
binfichtlich raſcherer und billigerer Verbindung mit dem Innern, ſchnel⸗ 
lerer Abfertigung am Zollhaufe und leichteren Unkoften mehr unb mehr 
zur Geltung. 





I) Wegen d. Borj. vergl. Hand. Arch. 1873 1. ©. 641. 


Folgende Aufſtellung giebt eine Ueberſicht befjelben: 
Verzeichniß 


im Jahre 1872. 


land während des Kalenderjahres, ſchließend 31. Degember 1873. 


Zollfrei. 
Waaren Quantität 
Artikel, das Erzeugniß ber Vereinigten Staa⸗ 
ten zurüdgefandt .... .................. " 
Bücher „222.02... 00-00ennnnenner nennen nn 
Ehemilalien, Upotbelerwaaren, Farbſtoffe ac. 
Effekten, Saushaltungd- und Perfonal- ..... 
Eier .......................... Dip. 650 
Gemälde, Bildhauerei von Amerif. Künftlern 
Gips, ungemahlen ................. Tonnen 40 
Bummi ...................... nennen Dfd. 6,032 
Holy Robmaterial ac. „........- anecnnnene 
Dele, fefte ober ausgepreßte........... Gall. 393 
flüchtige und wohlriehenbe.... . , 630 
Samm .....2- 22er enennenenenunrenn onen ... 
Diverfe Urlilel ......... ................. 
Total zollfrei ..... 
Zollpflichtig. 
Waaren Quantität 
Baummwollenwaaren , gebleiht unb unge 
bleiht..... Sq.Hbe. 3,142 
gemalte, gebrudte ober 
gefärbte... Sq. Ybo. 3,405 
Zwillich, „Drilings“ x......... > 1,466 
Strumpfwaaren und Unterffeiber......... 
Diverfe Fabrikate x. ..... ............... 
Bier, Ale, Porter und andere Malzpro 
bußte .......... .................... Gall. 74% 


Brobftoffe und anbere meblige Nahrungsmittel: 


Gerſte................... ......... Buſh. 15 
Brod und Zwiebaa ..... ........... Pfb. 3,690 
Reis................ ... ........... 1834,858 
Weigen ......................... Buſh. 198 
Weizenmehl ........... .......... Barrels 4 
Erbſen, Bohnen X. ............... Buſh. 

Bücher, Pamphlete X...................... 

Chemikalien, Apothekerwaaren, Farbſtoffe x. 

Cichorie, gemahlen oder zubereitet und 
Wurzel.................. ....... Dfb. 55 

Edelfteine.....errnsonnnnnnunnernennennun ne 

Eifen und Stahl: Eifen in Barren... Pf. 204,557 
altes Eifen unb Eifenwerk....... Tonnen 1 
Unlerketten 20. „ooosonnnnununnsnenee Dr. 19,447 
Musteten, Piftolen Xx. ............... 


Dollars 


76,821 


175,293. 


Dollars 


453 





en, Gpfinder und Aronen« 
Sa. It. 





ınd Guttaperchawaaren.. 
ny wenſchliche u. bearbeitet 
aren x. 








n, Solzwaaren ıc. 
ſteinernes, und Poryellan 
Waaren, Gold und Silber 
—— Buſh. 
jenommen wenn von Selbe 







ren aller Art ..... Pfb. 
vBoeleder, Gel ober 
. -Dp.P. 
ale 
rod und bearbeitet ac. 
agwoaren. 

eartbeitet 











hiriechenbe sp. 
vrfabrifate, Echreißpapier 


igte Peffwaaten. 
jr Hüßner, Schmalz ı 





iber und Stüdwaareı 
naren .. 


effgfäure, ichwefe 












mblätterwanten . 
igarren . 
abrifate 


Bi. GerönfeinZäf Gall 
2 D — Ded. 





1576 
72,488 


166 


4867 
2,698 


114,207 


873 


1,349 
141 
37324 
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Waaren Ou⸗atiaa  Dolers 
Wole uxh Wolle nwaormn/ Tuch uud Rofimir or 
Spawls und Bettbeiten 108 
Teppiche eo... 432 8% 
Mleibermanren A788 15,0 
Diverfe Fabrilate x. 7,887 
int, Spiauser in Tafeln 10731 715 
Sinnwaaten ....- ve 
Zuder, Sutertnt u und Suter 4 134 
Diverfe Artikel . —* 980 
zatat aodpfiitig. 959,223 
—18 175,298 
> Einfuge 1134516 
Theil eingeführt für fofortigen Verbrauch .. 892,275 
» 20» Bager... 120,218 
25 Aranbportoßne Zapirung 122083 
get von Amerianifen Seifen wirt. 2400 
» fremden » B 1114116. 

Den Epoct zeigte einen Werth 

in Papier von 22387 812 Doll. 





egen .. 17,568,301 „ im Jahre 1872. 
An len wurden eingenommen 6,908,288 , 
1872... 7869,33 , 
Der Mbfol erflärt ſich leicht durch ben. freien Jubaß vom Raffer. 
Die Zahl der angelonımenen Paffagiere war: 
bafunter Deutfche 24,128, Ieländer und Amerikaner 2041 — 16,169, 





1872...... 18,914 
Bon Bremer famer 
in Dampfern.............. 481 in ber Rajlke, 
9541 im Zwiſcheatech 
17 Segelſchiffen 3,682 v 
Bon Liverpool. 2,342 » 
173 in ber Rajüte, 


16,169 wie oben. 
Unter ben Einwanderern via Liverpool wären 905 Denffäie. 
Auf der Serreife ſtarben 9 Erwachfene und Gl Ainder, meiftens 
Säuglinge. 
Sciffsanfänfte von fremden Häfen: 
Mnreritanifße lagge 421 mit 138,585 Tonnen 


fremde »__ 55, 33000 , 
1006 mit 471,484 Tonnen, 
1872... 830 , 376617, 


Abfahrten nach fremben Häfen: 
Umeritanifcje diegge 345 mit 104,985 Tonnen, 
fremde „__5% 335110 
917 mit 430,095 Tonnen, 
1, IA n 
Küftenweife Anfünfte „.. 1706 mit 1,182,875 Tonnen, 
1972..... 1704 , _1,152,657__, 
Desgt. Mbfahrten .. 2051 mit 1,440,744 Tonnen, 
1872... 2120 „ 1,898,312  » 
Die fremden Schiffe zeigten folgende Nationalitäten: 
Ungelommen Dampfer Cdjiffe Barfen Wrigge Echooner 
97 Er 4 

















Deutfäe .. 5 _ 
engliſche 3 3 137 36 
Holländifc; _ _ 2 - 
Dänifge.. - 2 4 — 
Trangöfifce - — — — ı 
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Ungeommen Dampfer Schiſſe Barken Briggs Schooner 
Argentiniſche....... — 2 3 — — 
Spaniſche — _ _ ı 1 
Oeſterreichiſche — 2 14 10 _ 
alimife . — — 88 10 — 
Norwegiſche. ..... — 1 60 7 — 
Ruſſiſche·.. — 1 83 7 — 
Shwetifäe....-..-. — — 10 4 — 

__W 4 7m 186 38 
Total ..... 585 
Abgegangen Dampfer Schiffe Barken Briggs Schooner 
Deutfhe ..........- 26 17 22 2 — 
Englifde........... 31 6 99 129 34 
Gokändifhe........ — — — 1 — 
Dänifhe........... — — 2 4 — 
Framgoſifche — 1 1 — 1 
Argeminiſche.. — 1 3 — — 
Spamiſche ..... — — — — 2 
Oe ſterreichiſche.. — 2 14 8 — 
Italieniſche...... — — 33 11 _. 
Norwegiſche. — 2 59 4 — 
Nuſſiſthe...... — ı 80 8 _ 
Schwebifde..- — — 17 1 — 
87 80 280 1268 
— TE 
Total..... 572 


Bon Waaren find folgende als die bebeutenderen herauszuheben: 


Zabel. Bormth am 1. Januar 1873........ 6,908 .Zäfler. 
Iefpigirt MDamyland..... 38,748 Zafler, 
Dhie..... nn AI , 
Seutudy...... 18839 „ 
Qirginla .... 0 , 65067 „ 
718975 Faſſer. 
Ansgeführt nad: Bremen ...... 12,673 Faͤſſer, 
Rotterdam ... W516 , 
Amfterbam ... 6813 „ 
Sranfreid..... 17,495 , 
England ....... 1,38 „ 
Antwerpen ... 126 „ 
Stalien....... 1,252 „, 
Epanlen..... . 1279 „ 
PAfterrweife, inlänbifcher Korfum 5,961 „ 57,613 „ 
Borratd am 1. Januar 1874 14,362 äfler. 


Den Werth der Ausfuhren zeigt folgende Tabelle: 


Verzeichniß 


der Tabalsauifuie won Baltimore nach England, Deutſchland, Frankreich 
und Solland während bes Kalenderjahres, ſchließend 31. Dezember 1873, 


Tabı! und Tabaksfabrifka te. 


Blattertabal Fabrikate 
Laͤnder Pfd. Doll. Doll. 
Deutſchland ....... 36,092,648 3,050,182 ‚805 
England ..... ..... 6,144,308 622,840 2311 
Srarflretih. 2.0.0...  12,060;489 1,0137090 — 
Soltend ........... 16;674,628 1,186,689 "5923 
Ohne Hier infpizirt zu fein, tranfitirten 
Kentucky ..................... .. 6694 Faſſer, 
Virginia ..... Kennsnnuenannennn 6376 5 
3. Stengel ID onoennunnennee. 3559 > 
Kntudy .............. 359 , 


Die neuen Ernten ſchätzt mem 
auf 25,000 Fäffer Maryland, 


30,000 „ DGio. 
Baumwolle Empfangen.............. 116,578 Bellen, 
1872 ...... 118367 , 
Ansgeführt nad) Liverpool ..... 20,515 Ballen, 
Bremen....-...... 14495 , 
Havre .......... 
Holland .......... 450, 
Hamburg. ......... 300 „ 
35,825 Ballen, 
1872 ..... 16,747, 
Getreide. Empfangen: Weizen. .... TMOMUI Bude, 
Mais ........... 8,330,4419, 
Safer ........... 1,255,072 , 
Roggen ......... 1050 , 
Bohnen (Erbfen) xr. 40,0 „ 
12,536,967 Bufhel, 
1872 ..... 135,664 „ 
Busgeführt: Weizen..... 1,188,097 Bufde, 
Malßecuner.---. 6,003,618 
Mehl. Empfangen: Weigeumebl........ 1,812,612 Barrels, 
1872 ..... 141769867 . 
Ausgeführt nah: England ...... 28,083 Barrels, 
Bremen. ...... 1,031 , 
Holland und 
Frankreich... 1,303 , 
Bmfilien ...... 220,476 , 
Weftindien.... 100,654 , 
Engl. Kolonien. 8019 , 
359,566 Barrels, 
1872 ..... 282553 >» 
Detroleum. Ausgeführt .......... ..... 3,470,495 Gallons, 
1872 ..... 1,972,538 , 
nah Bremen. ...... 1,261,119 Ball., 
Sollanb...... .. 137,989 
ber Oftfer ..... 627,953 , 
nb ...... 891,567 , 
Weftindien x... 187,280 „ | 
Kaffee. Einfuhr ...................... 384,808 Säde, 
1872 ..... 387693 „ 


Suder. Einfuhr 128,662 Oghoft = 57,70 Kiften = 23,377 Säde. 


Schmalz. Ausfuhr nad Bremen ....... 6,479,157 Dfb, 
England „...... 2,997447 5, 
Gübamerila ... 1,1005 , 
Weftindien ....-. 919,297 5 
Solland ....... 9613 „ 
11,596,004 Dib., 
1872 ...... 12,622,649 „ 
Kohlen. Empfangen ...... 2,202,178 Inmmen Sunkhenlanh, 
242054 , Anthracit. 
Ausfuhr nad MWeitinhien ....... K0,500 Tonuen, 
Weſtküſte Amtrila. 6ß,022. 
Quercitron. Ausgeführt ....... 2004 -Süde. 
Deltaden Ausgeführt .......... ..... 65415 Saͤcke. 
Reis. Empfangen ........ 17,228 Tierces von Charlefton, 
22,781 Säde von Liverpool. 
Salz. Empfangen ........ 230,146 Säde von Liverpool, 
1872...... 167,527 , 
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Man fhäht bie Einwohnerzahl von Baltimore auf circa 325,000 
Seelen unb kamen 7588 Sterbefälle vor, 1263 weniger wie im Borjahre; 
4224 waren Kinber, meiſtens unter 15 “Jahren. 

Die Neubauten waren 2380 an ber Zahl. 


Total-Einkünfte ber Etabt ....-.....- 7,889,948 Doll., 
Ausgaben .. .. ........... ....... .. 77124535 , 
an Steuern wurben einbegahlt ..... .. 3320911 ,„ 


- Kür Unterhaltung ber öffentlihen Schulen wurden 547,771 Doll. 
veraudgabt; in 123 Scufgebäuben mit 624 Lehrern beſuchten 28,329 
Söglinge biefe Inſtitute. 

Unfere Eifenbaßnverbindungen werben von Jahr zu “Jahr ausge 
dehnter; die Baltimore und Ohio⸗Vahn baut rüflig an ihrer Linie von 
Pitteburg nah Ehicago und find 63 Meilen bem Betrieb bereits über- 
geben; bie Weftern - Maryland nah Williamsport — 91 Meilen — ift 
tompletirt, ebenfo bie Baltimore- und Potomac⸗Bahn nad) Wafhington; 
die Union: Bahn ift ebenfalls fertig gemorben und verbindet bie Balti- 
more und Potomac- mit ber Northern-Eentralbahn;; ber unter bem weſt⸗ 
lichen Theile ber Stabt burchgeführte Tunnel ift 5—8 Meilen lang unb 
hat 24 Millionen Dollarb gefoftet. 

Die Finanzen des Staates find befriebigenb. 


Bon Steuern gingen ein „......00..- 2,771,849 Doll 
Veraußgabt wurben ................. 2,287039 , 
Die ganze Staatsfhulb war......... 10,741215 , 
wogegen probultive Ultiva ..........- 4,522.045 , 


Mittheilungen. 


Stralfund, 26. Mai. Die Witterung war im verfloffenen Monate 
abwechfelub bald rauf, falt und dann wieder fommerlid warm. Trotz⸗ 
bem blieb ber Stand ber Winterfaaten ein überrafchend ſchoͤner und weiter 
vorgefchrittener, als er fonft um biefe Jahreszeit zu fein pflegt. Der 
Rübſen fteht bereit in voller Blüthe, einen pradtvollen Unblid gewäh⸗ 
rend. Weizen, Roggen und Klee find ebenfalls hoch aufgefchoffen, von 
frijcher grüuer farbe und von Üppigem Wuchſe. 

Daß bie gegen Ente bee April wieder eingetretene kühlere Witterung 
den durch die warmen Tage verurfachten allzu rafhen Wahsthum ber 
Saat einigermaßen bemmte, wirb ihrem Gedeihen durchaus nit ungünftig 
fein , zumal biefelbe dem ſchon zahlreih erfchienenen Ungeziefer vielfach 
verberblich geworben ifl. 

Soweit könnte man denn wohl Hoffnung auf eine reichlihe Ernte 
hegen, wenn nicht bie fen fo lange anhaltende, burd) ftarten Wind noch 
gefteigerte Dürre zu den ernſteſten Betenten Anlaß gäbe. 

Die Getreidezufuhren vom Lande ber haben nun gänzlich aufgehört. 
Ueberbies find bie Landwirthe zur Zeit vollauf mit ber Einbringung ber 
Sommerfaaten befchäftigt, welche Arbeiten wohl noch den größeren Theil 
des Maimonatd in Unfpruc nehmen werben. Bis jept find zur Beftellung 
der Saat bie Verhältniffe durchaus günftig geweſen, doch nunmehr wäre 
ein warmer Regen fehr erwünfcht, um den überaus trodenen Boben zu 


erfrifhen und das Keimen und Auflaufen ber jungen Saat zu befördern. - 


Die im Monat März durch ſchöne Witterung und ſtarle Zufuhren 
im weftliden Europa veranlaßte Flauheit der Getreidemärkte blieb auch 
nody im Aufange bes April vorherrfhend. Sobald jedoch Wie Witterung 
rauher ward und bei felteneren Unerbietungen mehr Bedarf nad Waare 
fi einftellte, kam wieder mehr Leben in das Gefhäft. Als jedoch bie 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Negierungsrath. 


augenblidlihe Nachfrage befriedigt war unb aufs Neue warmes Wetter 
eintrat, kehrte bie frühere Lethargie zurück. 

Die vorübergehend etwas beffere Konjunktur ift von ben hiefigm 
Kaufleuten eifrigft benugt worben, ben größten Theil ihrer Getreibeläger 
fortzugeben. Diefe Verkäufe würben eine größere Dimenfion angenom- 
men haben, wenn genügende Schiffsräume vorhanden gewefen wären. 

Gegen ben Einkauf gewähren bie erzielten Preife nur geringen Ge 
winn, ba der nah Abrechnung ber Koften verbleibende Ueberſchuß zu 


dem aufgewandten Anlagelapital und bem mit bem Gefchäfte verfuüpften 


Rifito völlig außer Verhältniß ſteht. 

In ben RhHedereigefhäften find günftige Veränderungen feit dem ver- 
floffenen Monate nit eingetreten. Die Trachten behaupten fi auf 
bemfelben niedrigen Stanb, ben fie feit Unfang biefes Jahres einnahwen. 


Breslau, 3. Juni. Die Ausſichten auf ben biedjährigen Wollmarkt, 
weldyer vom 8, bis 11. juni cr. hier abgehalten werben fol, find feine 
ſehr befonders günftigen. Die bis jetzt abgefchloffenen Wollverkaͤufe 
weifen eine Preißrebultion von 5—8 Thlr. gegen voriges jahr nad). 
Befonders nachtheilig if bad Wollgefhäft durch bie rüdgängige Br 
wegung ber Wollpreife auf ber Lonboner Auktion beeinflußt worden. 
Das in früheren Jahren vor dem Wollmarkte fi entwidelnde Kontraft- 
gefchäft ift diesmal nur ſehr ſchwach geweſen, ba bie Spekulation ange 
ſichts ber allgemeinen Geſchäftslage fi wenig dazu animirt gefühlt hat. 
Erft in Iehterer Zeit haben einige bebeutenbere Abſchlüſſe zu ben oben 
erwähnten Preisabfchlägen unter dem Entgegenlonmmen ber Produzenten 
ftattgefunben. 

Die Nachtfroͤſte, welde in ber erften Hälfte bes Monats Mai er. 
binficht8 der jungen Saaten um fo mehr Befürchtungen erregt hatten, ald 
eine anhaltend warme Witterung vorangegangen, bie ein ſchnelltreibendes 
Wachsthum erzeugt hatte, haben auf ben Feldern nicht ben gefürdhteten 
Scaben angerichtet. Die Saaten haben ſich vielmehr, nachdem bie durch 
bie Fröſte in der Entwidelung erzeugte Stodung burdy ben Eintritt 
milderet Witterung überwunden war, volftändig wieber erholt und fid 
vortrefflih entwidelt. Wenn dieſer günflige Stand aud nicht gleich⸗ 
mäßig von allen Gegenden zu fagen ift, fo find doch im Ganzen bis jetzt 
die Ausſichten auf bie nächſte Ernte recht günflig. 

Der auf dem Waarengeſchaͤft und der Induſtrie feit längerer Zeit 
laftende Drud ift auch während bed ganzen vergangenen Monatd fühlbar 
gewejen, und find auch jetzt noch feine Anzeichen bemeikbar, welde auf 
das Eintreten eines vegeren Lebens ſchließen laflen tönnten. 


Minden, 12. Mai.) Das “Jahr 1873 Kat eine bebentenb geringere 
Zufuhr von Leinen auf ben Leggen nadyzuweifen. - In beinfelben find anf 
ben Leggen bes Street gelegget „ouessannusooonnuncee 731,453 Meter, 


bagegen 1872... ............... ..... . 826,506 
fomit 1873 gegen 1872 weniger u... Snsaronunsenenee 8y,U54 Dieter 


Dagegen find im Sahre 1873 gegen 1873 2129 Ihe. mehr in 
Umfag gekommen, was durch bie bereits erwähnte enorme Steigerung ber 
Leinenpreife herbeigeführt iſt. - 

Nelſon⸗ Neuſceland, Januar, Im biefigen Hafen iſt im vergangenen 
Jahre nur 1 Deutſches Schiff gewefen. 

Padftow, im Januar. Im Laufe bes vorigen “Jahres hat nut 
1 Deutſches Schiff den Hiefigen Hafen beſucht. 

Penzance, 26. Februar. Der hieſige Hafen iſt im werfloffenen Johre 
nur von einem, im Jahre 1872 von 3 Deutfchen Schiffen beſucht worden. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 584. 


Gebrudt in ber Königliden Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Belgien. 
Polizei ⸗Reglement für den Hafen von Oſtende, 


umfaflend 
1) ben Wußenhafen, 2) ben neuen Kai, 3) den Schlupfhafen ber 
Fiſcher, 4) die Durchfahrt durch die Schleuſen ber Banbelsbaffins, 
5) ben Binnenhafen und 6) die Durchfahrt durch die Militair- 
ſchleuſen. 
Im Auszuge. 
(Moniteur Belge No. 126.) 


Leopold IL, König ber Belgier xc.: 

In Erwägung, daß ber zwiſchen ben Schlupfhäfen ber Fiſcher, 
den Sandelsbaffins, dem Kanal von Brügge und dem Meere ge- 
legene Theil bes Hafens von Oſtende dem Staate gehört, und daß 
es nöthig ift, mittelft eines Poligei-BReglements bie Obliegenheiten 
der Kapitaine und Schiffsführer, deren Fahrzeuge ober Fiſcherboote 
durch den Außen · und Binnenhafen durchfahren ober in benfelben 
Aufenthalt nehmen, feſtzuſtellen / 

In Erwägung, daß ed nühlich erfheint, bie nen vorzufchrei- 
enden unb bie mittelft ber Königlichen Beſchlüſſe vom 21. Juni 
1847 und 2. Auguſt 1860 ſchon vorgefcriebenen Beftimmungen 
in einent einzigen Reglement zufammenzufaflen; 


Preuß. Sanbelß-Mrhio 1874. L 





Haben Wir verordnet und verorbnen: 


Kapitel I. 

Art. 1. Der Cootfen- Infpeltor zu Oftende wird mit ber 
Polizei in den Schlupfhäfen ber Fiſcher, in dem zwifden biefen 
Schlupfhaͤfen, den Handelsbaſſins, dem Kanal von Brügge und 
bem Meere gelegenen Theile des Hafens beauftragt. 

Art. 2. Diefer Beamte fol binfichtlich dieſes befonderen 
Dienftes ben Ober ⸗Lootſen und ben Unter-Rommiffar für das See · 
wefen zu Oftende unter feinem Befehl Haben. 


Kapitel I. 
Dolizei-Reglement. 

Urt. 3. Alle Seefahrzeuge, Segelſchiffe ſowohl wie Dampf- 
boote, alle Fiſcherboote, ſowie ale Binnenfahrzeuge u. f. w. ohne 
Unterſchied ber Nationalität müſſen in jebem in bem obigen rt. 1 
erwähnten Theile bed Hafens von Dftende diejenige Stelle ein- 
nehmen, welche ihnen von dem Lootſen -Inſpektor ober befien Be- 
auftragten angewiefen wird. 

Art. 4. Außer dem falle der force majeure barf fein 
Kapitain ober Schiffeführer, welcher vorübergehend in dem Außen. 
ober Binnenhafen liegt, fi ohne uftimmung des Lootſen ⸗ Inſpektors 
ber Ketten bebienen, um fein Fahrzeug an ben Pfählen anzuforren. 
Hat ber Rapitain oder Schiffsführer dieſe Zuſtimmung erhalten, 
fo Hat er darauf zu fehen, daß bie Ketten gehörig gefüttert find. 
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Urt. 5. Es ift fireng verboten, im Außenhandel, außer bem 
Salle der force majeure, Anker zu weıfen oder fih bafelbi auf⸗ 
zubalten; bei ber Unnäherung an bie Dämme ober Gorrpfäßle 
muͤſſen bie Rapitaine alle möglichen Vorkehrungen treffen, um die 
felsen nit zu befhädigen; fie haben ſich an den Bitthölzern, den 
Schupfteinen und an den dazu beflimmten Ankerringen anzufewcet, 
nicht aber an ben gewöhnlichen Pfählen, den Auflangern, Strebe- 
balten, Barkhölzern und anderm Zimmerwerk ber Sorrpfähle. 


Art. 6. Wenn die Schifferboote ſich im Außenhafen an- 
ſorren mäffen, um bie nächfifofgende Sin abzuwarten, ober wem 
fie nicht fofort in ihr Baffin einlaufen koͤnnen, fo Haben fie fich 
an ben Sorrpfählen entlang fo aufjuftellen, daß fie ber Durd- 
fahrt der Dampfſchiffe, Dadetboote und anderer Fahrzeuge niet 
Binderlih find. 

Sobald die Fluth es geftattet, müſſen die Scifferboote in 
See gehen ober in das Strandbaffin einlaufen. 

Art. 7. Den führern ber Fiſcherboote iſt ausbrädlich ver⸗ 
boten, im Außenhafen zwifchen ben Militairfchleufen und dem Meere 
zu lavicen, um dem Mamdoriren ber Fahrzeuge im Fahrwaſſer 
nicht Hinderlih zu fein und um Beſchädigungen ſowohl der Schiffe 
wie ber Sorrpfähle zu vexmelden. 

Der Lootfen-Infpeltor oder fein Untergebener hat die Bewer 
gungen ber Fifcherboote Beim Auslaufen fo viel ala möglich zu 
überwachen und biefe müſſen ſich eintretenden Falls den Anord⸗ 
nungen eineß dieſer Beamten fügen. 

Art. 8 Die an ben Kaiß oder ben Anfahris - Sorrpfählen 
aus Böswilligfeit, Unvorfichtigkeit oder falſchen Manövern angeridy- 
teten Vefhädigungen find auf Unordnung der Verwaltung bed 
Straßen. und Brüdenbaumwefens auf Koften ber Rheder nady den 


Tariffägen für bie Unterhaltung des Hafens mieberherzuftellen, - 


ſoweit biefe Säge fih nicht im Wege der Submiffion wodifiziren 
laſſen. 

Dieſe Koſten müſſen Binnen drei Tagen nad) ber dem naheder, 
dem Konfignatair oder dem Kapitain gemachten Erbffnung von ber 
Vollendung der Reparatur an berichtigt werden, und müſſen erfor⸗ 
derlichen Falls ebenſo, wie in Sachen ber direkten Abgaben zwangs⸗ 
weiſe beigetrieben werden. 


Art. 9. Es iſt verboten: 

1) Aſche, Schlacken, Abraum, Streuſtroh, Unreinlichkeiten 
oder andere Gegenſtände, welche dem guten Zuſtande 
des Hafens ſchaden koͤnnten, in denſelben zu werfen oder 
werfen zu laflen; 

2) am Bord der Fahrzeuge, ohne bie vorgängige Ermächti⸗ 
gung bes Lootſen⸗Inſpeltors ober deffen Untergebenen, 
feften und flüffigen Theer zu fihmeljen und Del heiß zu 

en / 

auf den Strand des Fahrwaſſers oder des Außenhafens 

ein Schiff, ein Fiſcherboot oder anderes Fahrzeng auf 
laufen zu laſſen, um daſſelbe zu theeren, zu reinigen oder 
ken Raum zu unierſuchen. 

Der am Ufer und im Hafen längs bem alten firon- 
wert gelegene Kielholungsſtrand iſt dafur ausdrũücklich 
reſervirt / 

4) den Verkehr im Fahrwaſſer durch Aufhängen von Gre 


3 


Ni 


lingen und auberm Tauwerk zu beeintwächtigen.: Wein 
behufs der Eöihang ber Schiffe oder dan Fiſcherboote 
ein Sorrtau quer Uber ba8 Fahrwaſſer gezogen werden 
muß, fo müflen die Rapttaise ober Echiffsfährer daſſelbe 

ſchießen Inffen, ſcbed ſich ein anderes. Schiff in ber Ent- 
fernung von funfjig Meter geigt. Im Unterlafungefalle 
müflen die Beihädigungen, bie Havarien und ber Zeit. 
verluſt, welche Daraus entfichen Tönnen, non ben Ueber. 

‘ tretern getragen werden, weiche außerbem nach ber Schwere 
deß Falles der Beſtrafung unterliegen. 

Art. 10. Den Kapitainen und Schiffsführern iſt unterſagt, 
unter irgend einem Vorwande bie Sorrtaue ber Schiffe, Fiſcher⸗ 
boote ober auderer Jahrzeuge, die ihnen nicht gehören, loszumachen 
oder zu kappen. Das Recht hazu iſt ben in bem Art.J und 2 
bezeichneten Beamten außfchlieglih vorbehalten, und biefe haben 
zu beurtbeilen, inwieweit es zeitgemäß und nothwendig ift, zu 
einer folden Maßregel zu ſchreiten. 

Art. 11. Kein Schiff, Fiſcherboot ober anderes Fahrzeug 
darf fih in der Einfahrt zu den Baffiufhlenfen anfftellm. Diefe 
Stelle muß, um die Durchfahrt ber Schiffe nicht zu beeintraͤch⸗ 
tigen, ſtets frei bleiben. 

Art. 12. Die Schiffe, welche fih durch die Militairſchleuſen 
nah Slykens zu begeben Haben, müſſen fih im Binnenhafen in 
ber Orbnung onfltellen, welche ihnen won den Behoͤrden ange 
wiefen if, um nicht die Bewegung ber Padetboote gu behindern, 
welche in diefer Gegend am Einfhiffungsplage anlegen müſſen. 

Bei der Durchfahrt durch die Schleufen Haben die Kapitaine 
alle möglichen Vorkehrungen zu treffen, um Beſchaͤdigungen ber 
Schleufen, Brüden und Mauern zu vermeiden; fie find für der 
gleihen Bejhädigungen verantmwortlid. 

Den FKapitainen der Schiffe von einem gewiffen Tiefgange, 
die aus dem Binnenhafeg. nad) Slykens fahren, wirb empfohlen, 
fehr aufmerffam zu fen und einen erfahrenen Mann an Bord zu 
nehmen. 

Art. 13. Die Kapitaine und Schiffsführer find gehalten: 

1) die erforderlihe Zahl Leute fortwährend am Bord zu 
halten, um ihre Schiffe auf- und abwärts zu treibeln; 

2) bie Segel vor Sonnenuntergang einzureffen; 

3) die unteren Raaen ſenkrecht zu ftellen, die Ausleger ein 
zujiehen und ben Anker aufs Ded zu nehmen, fobalb 
daB Fahrzeug die Richtung zur Einfahrt in bie Val 
fing nimmt. Dieſe Mafregel ift felb für diejenigen 
Schiffe verbindlich, welche im Hafen am Eoretam liegen, 
wenn bie Aufforderung dazu von bem Vootjen⸗Juſpeltor 
ober deffen Untergebenen erfolgt; 

4) dem Lootſen bie Menge Schleßpulver amzngeben, welche 
fie am Borb haben. Died Schießpuwer wird durch 

" Vermittlung des Beotfenperfonald ausgeſchifft und mit 
der erforderlichen Vorſicht in ben Ürtillerie- Magazinen 
des Pages aufbewahrt; 

5) zwiſchen dem Fachrzeuge, dem Sorrpfahl oder bem Kal 
uud ber Ballafidute ein Segel ober eine Preſenning 
za bringen, wem Hollaſt ein⸗ oder ansgelaben wer‘ 
ben fol; 
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6) Bei der Einfahrt in den Bafen und bei ber Ausfahrt 
aus demfelben bie Nationalflagge aufzuzichen ; 
7) den Ancrbnungen bes Tontfen- Inſpeltors ober ben ihm 
untergeordneten Beamten unverzüglich Folge zu leiften. 
Urt. 14, Wenn der Kapitain oder ber Echiffäführer oder 
irgend ein anderes Individnum Der Schiffsmannſchaft fi) weigert, 
auf die Anordnungen des Inſpeklors oder feiner Beigeordneten das 
Fahrzeug zurüd zu treibeln, fo kaun baffelbe auf Koften und Ge- 
fahr bed Kapitains oder Führers losgeſorrt und zurüdgetreibelt 
werden, ohne daß aus dieſem Grunde den Beamten ber Hafen 
behörde eine Verantwortlichkeit zur Laft gelegt werden kann. 


Art. 15. Die Kapitaine ber Dampfboote, welde aus dem 
Meere in den Hafen oder auß biefem ind Meer auslaufen, find 
gehalten die Schnelligkeit ihrer Fahrzenge injoweit zu vermindern, 
um den angeforrten Schiffen, Fiſcherbooten und anderen Fahr⸗ 
zeugen, oder auch ben Sorrpfählen keine Beſchädigungen und Ha⸗ 
. parien zujufügen. 

Art. 16. Die Dampfboote, welche ſich zwifchen den Däm⸗ 
men begegnen, haben ſich gegenfeitig mit bem Badbord auszu⸗ 
weichen und fih fo viel als möglih mit dem Steuerbord dem 
Sorrpfahle zu nähern. Daſſelbe gilt au von den Segelidiffen, 
wenn fie ſich mit vollen Winde begegnen. 

Art. 17. So oft die Fluchtſchleuſen in Gang gebradht wer- 
den follen, wird davon mittelft einer auf den WMilitair- und auf 
den Leopolbſchleuſen anfgezogenen rothen Flagge Nachricht gegeben. 
Die Kapitaine und Sciffsführer find gehalten, auf dieſes Signal 
zu achten, und ihr Fahrzeug vor Eintritt der Ebbe in das Baffın 
oder in den Schlupfhafen zu bringen, um Havarien oder fchmwere 
Unfälle, für welde bie Verantwortlichkeit ausjchließlih ihnen zur 
Laft fallen würde, zu vermeiden. 


Kapitel III. 
(enthält befonbere Beitimmungen in Beziehung auf den Schlupf. 
Häfen ber Fiſcher.) 


Kapitel IV. 
Reglement, betreffend bie Durchfahrt durch bie 
Scäleujen der Handelsbaſſins, die Militairſchleuſen 
wnd die Schleufen von Slykens. 


Urt. 25. Die Kapitaine und Schiffsführer, welche mit ihren 
Fahrzeugen aus dem Baffin in dem Außenhafen übergeben wollen, 
müffen biefe ihre Abfiht dem Lootſen⸗Inſpektor anzeigen. Sie 
haben fi mit ihren Fahrzeugen vor der Fluth vor den Schleufen 
einzuftellen und ihre fahrzeuge an der vom ufpeltor bezeichneten 
Stelle anzuforren, um die Durchfahrt denjenigen Fahrzeugen frei 
zu laſſen, welche aus dem Außenhafen in bie Baflins einfahren 
wollen, 

Art. 26. Wenn die Fahrzeuge, melde aud dem Baſſin in 
den Außenhafen übergeben: follen, za zahlreich find, um auf einmal 
in die Schleufen eingelaffen zu werden, fo find diefe Manöner zu 
wiederholen, aber nicht fpäter ala bis zur Halbebbe. Dies ift 
jetoh nur auf bie Schiffe anwendbar, melde in den Schleufen 
Waſſer genug. haben und welche nicht Gefahr laufen, zu ſtranden. 


Die Aufmerkfamteit des Inſpektors, weicher für dieſe Maß. 
regeln verantwortlich if, wird auf biefen Punkt befonders hin⸗ 
gewiefen. 

Art. 27. Wenn die Schiffe, welde aus dem Außenhafen in 
bie Bafjins übergehen follen, zu zahlreich find, um innerhalb des 
Raumes ber Schleufen aufgenommen zw werden, fo folgen bie 
jenigen Fahrzeuge, welche haben warten mäflen, unmittelbar auf 
bie, welche eingelaffen worden find, und zwar bis zur Halbebbe fo 
lange, als Wafler genug vorhanden ift, um das Manöver ohne 
Gefahr auszuführen. | 

Wenn jedod Schiffe, welche Waaren am Borb haben, bie 
bem Verberbeu andgefegt find, fi nach ber Halbebbe einftellen, 
jo firmen fie durchgelaſſen werden, vorausgefept, daß eine Gefahr 
der Strandung nit vorhanden ift. 

Es bleibt dem Lootfen- Infpeftor überlaffen, in einem folchen 
Galle Die ihm geeignet erfcheinende Maßregel zu treffen. 

Art. 28. Kein Schiff kann die Schlenjen anders paffizen, 
um in die Handelsbaſſins ein. ober aus benfelben anuszulaufen, 
als in Gegenwart des Pootfen-nfpeftors oder eined feiner Unter 
gedenen, welcher bis zur vollfändigen Freimachung der Schiffe ans 
den Schleufen die Stelle zw bezeichnen hat, wo Bie Leute an 
forten, den Punkt, wo und die Urt, wie dies gefchehen ſoll. 

Art. 29. Wenn die Schiffe, welche die Schleuſen paffizen, 
nicht mit der binveidenden Mannfhaft verfehen find, um die Ma— 
növer raſch und mit Umficht auszuführen, fo Bat der Lootſen⸗ 
Juſpektor die nad feinem Ermeſſen erforderlichen Leute an Bord 
zu-hiden. Die Löhnung für diefelben fällt dem Schiffe zur Laft. 

Art. 30. Der Echleufenmeifter und deſſen Sehülfen müffen 
bei der Durthfahrt dee Schiffe mit den Schleuſen und den Schup- 
Brettern nad den Anordnungen des Lootfen. Infpeftord verfahren. 
Die Anker der Echiffe müſſen eingeholt werben, um nicht Beſchä⸗ 
digungen an ben Schleufen und Kais zu verurfachen. Der Schleufen- 
meifter und deſſen Gehülfen haben darauf zu ſehen, daß Niemand 
Steine oder Ubraum in dad Bafjin oder zwifchen die Steuer werfe, 


und fie müflen die von dem Ingenieur der Brüden und Straßen 


be Urrondiffements von Dftende und des Lootſen⸗Inſpektors ihnen 
ertHeilten Unorbnungen genan beobachten, 

Art. 31. Ter Lontfen-Infpeftor hat über alle Beichädi- 
gungen, welche den Brüden, Schleufen oder Kaiß zugefügt wor- 
den, ein Protokoll aufnehmen zu laffen. Dies Protokoll muß bie 
Beichaffenheit der Havarien, den Umfang derfelben und die zu- 
fälige oder nicht zufällige Veranlaffung (Wind, ſchlechtes Wetter, 
Unvorfichtigfeit, Weigerung, den erlaffenen Anordnungen Folge zu 


leiſten 2c.) bezeichnen. 


Died Protofol Bat ben Namen des Schiffes und bes Kapi- 
tains oder deöjenigen Individuums anzugeben, weldes die Be- 
jhäbigungen verurſacht Bat. Daffelbe muß innerhalb 24 Stunden 
an ben Ingenieur der Brüden und Straßen des Arrondiſſements 
gefandt werben. 

Art. 32, Mit den Scleufen darf ein ungewöhnliche Ma- 
nöner ohne befondere Anweiſung des Ingenieurs der Brüden und 
Straßen des Urrondiffements nidyt vorgenommen werben. 

Art, 33. Des Nachts, wie bei Tage, muß wenigſtens ein 
Schleuſenmeiſter ſich auf Wade befinden. Während der Manbyric⸗ 

1) 
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ſtunden muß das geſammte Perſonal an den Schleuſen anweſend 
fein. Falle der Vernachläſſigung in dieſer Beziehung müſſen bei 
Unſerm Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Anzeige gebracht 
werden, welcher über den Grad der zu verhängenden Strafe zu 
befinden hat. 

Art 34. Was ben beſondern Dienſt bei der Durchfahrt 
durch die Schleufen betrifft, fo ftehen der Oberlootſe und ber 
Kommiſſarius für das Serweien ter Klaffe zu Oſtende gleid- 
mäßig unter dem Befehle bes Lootfen-nfpektors, und bieje Haben 
ibn in Abweſenheitsfällen zu vertreten. 

Urt. 35. Wenn ber Lootſen⸗Inſpektor e8 für nothwendig 
erachtet, fo kann er bie Ortspolizei Beamten zur Aufnahme eines 
Kirototolls über die Uebertretungen ber gegenwärtigen Berorbnung 
tequiriren. 


Kapitel V. 
Strafbeffimmungen. 

Art, 36. Die Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehenden 
Beflimmungen, foweit fie nicht in fpeziellen Gefegen und Ver 
orbuungen vorgefehen find, werben in Bemäßheit bed Gejehed vom 
6. Mär; 1818 befiraft (Bulletin officiel No. 12). 

Art. 37. Die Kapitaine, Schiffs. und Bootführer find für 
bie Zuwiderhandlungen feitens ihrer Arbeiter, oder der zur Be 
mannung ihrer Schiffe und Boote gehörigen Leute verantwortlid. 

Daffelbe gilt von den Eltern in Beziehung auf ihre Kinder. 

Art. 38. Die Königlihen Beſchlüſſe vom 21. Juni 1847 
und vom 2. Auguft 1860 find aufgehoben. 

Unfer Minifter ber öffentlihen Wrbeiten ift mit ber Aus⸗ 
führung des gegenwärtigen Beſchluſſes, welcher den 15. Mai 1874 
in Kraft tritt, beauftragt. 

Gegeben zu Brüffel, den 21. März 1874. 


(gez.) Leopold. . 


Statiſtik. 
Deutſches Neich. 


Bremen. 


Handel und Schifffahrt von Bremen für das 
Jahr 1873. 
(Schluß.) 


Schifffahrt. 
a. Für dieſelbe aufgewendete Koſten. 

Die Weſer in der Strecke zwiſchen Habenhauſen und Vegeſack hat 
im Jahre 1873 an Unterhaltungskoſten, für Anlage von Loſchplaätzen ıc. 
folgende Ausgaben verurfadt: 

Bor Vegeſack ift bie Ochtummündung regulirt und bedingte dies bie 
Verlängerung ber Korreltion@werfe oberhalb und vor Vegefad. Hierfür 
find 1873 verausgabt 38,450 Ami, ; die Wefer Hat durch dieſe Korrektion 
vor Begefad eine erheblich beffere Vereinigung ber beiden links und rechts 
eintretenden Nebenflüffe Ochtum und Lefum erhalten. 

In der Strede zwifchen Glodenftein und Moorlofe, fowie in ber 
Bürener Wefer find neue Korreltionswerke angelegt und baflır 63,197 ME, 


99 Pf. verausgabt,. Für Unterhaltung bez Uferwerke, Schlengen x. find 
verausgabt 51,509 RE. 25 Pf. 

Kür Baggerungen zur Unterhaltung und Berbefferung ber Fahrrille 
ber Weſer im Bremiſchen Gebiet find 1873 verausgabt 132,157 ME. 51 Pf. 

Für Unterhaltung der Leinpfabe, Anlage von Pflanzungen, für Ge⸗ 
halte der Stromwächter, Unterhalt ber Geräthe, Fahrzeuge ıc., für Be- 
jeihnung bed Fahrwaſſers zwifchen Habenhauſen und Vegefad (im Brer 
miſchen), fowie für allgemeine Ausgaben find verausgabt 50,469 RE. 80 Pf. 

Für den Unterhalt und bie Vertiefung ber 3 Häfen im ber Gtabt, 
fowie für Vollendung bed fogmannten Woltmeröhaufer Kanals, eines 
neuen, der Verfaudung nicht ausgefehten Zuganges zum Sicherheitshafen, 
find verausgabt 40,509 ME. 11 Pf. 

In diefem Jahre (1874) wirb bier im Sicherheitöhafen ein neuer 
Loͤſchplatz für tiefer gehende Fahrzeuge (8 Fuß) angelegt. Derfelbe wirb 
600 Fuß dang, erhält 1 Dampfkrahn, 2 Krähne mit Hanbbewegung 
& 2000 und 5000 Stilogr. und mebrere Labebrüden. Für Unterhaltung 
ber vorhandenen Löfch- und Labevorrihtungen, fowie für Wufftellung 
eines neuen Dampfkrahns find verausgabt 47,475 Mt. 4 Df. 

Die Unterhaltung des Hafens zu Vegeſack mit ben zugehörigen 
Loͤſch⸗ und Ladevorrichtungen bat 36,618 ME. 74 Pf. erforbert. 

Der Ausbau ber Wefer unterhalb Vegeſack ift 1873 nur in einer 
Strede, zwifhen Redum und Lienen, durch Preußiſche Bauten geförbert. 
Oldenburg Hat lebiglih einige mit ber Verlegung und Korreftion ber 
Ochtummündung in Zuſammenhang flehende Werke, Vegeſack gegenüber, 
ausgeführt, bie am meiften die Schifffahrt ſtörenden Untiefen in ben 
Streden bei Robbenborf (unterhalb Vegeſach), fowie bie Strede von 
Lienen und SHammelwarben entbehren noch immer bed Ausbaues, es 
fehlen hier theilweife die Werke an ber Oldenburgiſchen Seite, theils, 
wo beide Ufer Olbenburgifch find, jeber Ausbau. für bie obere Strecke 
der Unterwefer ift befonder8 auch ber ſchlechte Zuſtand ber Weferftrede 
bei ber fogenannten Schweiburg (unterhalb Brake) von fehr ungünftigem 
Einfluß. Hoffentlich wirb die vom Reichskanzleramte im Auftrage bes 
Bunbesraths vorzunehmende Unterfuhung durch Reichskommiſſare ben 
Ausbau biefer Strede kräftig fördern. 

Die zur nothwendigſten Unterhaltung des Fahrwaſſers zwiſchen 
Vegeſack und Käfeburg, wie früher fo audy im “jahre 1873 auf gemein- 
fhaftlihe Koften der drei Uferftaaten ausgeführten Baggerungen baben 
62,860 ME. geloftet, wovon ca. $ auf Bremen fällt. 

Die Betonnung ber. Unterwefer von Begefad bis zur See hat 
28,742 ME. gefoftet. Die Unterhaltung des Bremifchen Leuchtthurmes 
in ber Unterwefer hat 9729 ME, 80 Pf. Koften verurſacht. 

Die Unterhaltung des Leuchtſchiffes Kat 19,646 ME. erfordert. Im 
Jahre 1874 fol ein neues eiferned Leuchtſchiff gebaut und ausgelegt 
werben. Für den Wangerooger Kirchthurm find 2500 ME 25 Bf. 
verwandt. 

Die Unterhaltung ſämmtlicher Hafenwerke zu Bremerhaven koftete 
230,121 ME. 89 Pf. Un ber Herftellung be neuen britten großen 
Hafenbaſſins wird rüftig weiter gearbeitet. 


b. Die Seeſchiffsbewegung. 


Der Seeſchifffahrtsverkehr Bremens war im Jahre 1873 größer als 
in irgenb einem Vorjahre, was jedoch lediglich ber Zunahme der Fahrten 
nad und von Oftindien unb ben Vereinigten Staaten von Norbamerila 
zuzufchreiben if, während ber Verkehr mit ben Europäifchen Häfen um 
ein Geringe abgenommen bat und derjenige mit ben übrigen Bänbern 
ziemlich ftationair geblieben ift. 

Es find nämlich insgefammt angelommen; 

3465 Schiffe mit 652,672 Laften, 
gegen 1872..... 3633 „ ,„ 567,764 „ 
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und abeeguegen: 8224Schiffe mit 602,885 Laften, u Die Summe der leer ober in Ballafl fahrenden Schiffe betrug: 


gegen 1872..... 3568 ,„ „ 543,937 „ ankommend 1873..... 93 Schiffe mit 10,523 Laften, 
Auf die einzelnen Länder vertheilen fi biefe Ziffern wie folgt: 1872..... 3, ,„ 21217 „ 
oo 1872: 1873: ausgehend 1873..... 1395  „ „1771 ,„ 
angefommen von: Gäiffe: Laften: Schiffe: Kaften: 1872..... 1498 ,„ „ 1411570 „ 
Europa... 22.220000. ..8122 255,640 2302 253,038 Der Antheil der einzelnen Flaggen am Geſammtverkehr beziffert ſich 
ben Vereinigten Staaten... 294 232,318 4238 311,323 wie folgt: 1872: 1873: 
bem übrigen Norbamerila. 3 453 — — Ankommend: Schiffe: Laſten: Schiffe: Laſten: 
Mittelamerika ........... 215,634 25 6,216 Belgiſche................ 12 2,100 — — 
Chbamerifü ............. 68 28,789 56 28,008 Bremifde ...-- ........... 672 335,779 627 374,531 
Weſtinbien................ 39 6,823 42 6,468 Andere Deutfche .......... 2069 0,256 1924 108,930 
Afrika .................... 13 2,491. 10 1,523 Dänifche ............... . 21 1,944 25 4,548 
Afien........... .......... 77 38,293 101 45,926 Dominikaniſche........... 1 191 — — 
ben Sanbwichsinſeln ...... 1 323 1 180 Sgranzöflfche........-.....- 8 1,408 3 , 505 
Jufanmen..... 3635 567,764 3465 052,672 Griechiſche ................ 1 175 — — 
1872: 1873: Großbritanniſche -..-.....-. 397 82,258 364 84,310 
Abgegangen nah: Schiffe: Laſten: Schiffe: Laſten: Hawaiiſche ................ 1 323 3 819 
Europa .................. 3204 289,007 2871 287,009 Hollaͤndiſche............... 312 17,343 296 16,683 
ben Vereinigten Staaten.. 243 212,092 324 267,672 Atalienifche.....onoonnnne» 27 9,714 33 11,735 
dem übrigen Norbameria. 12 3,882 14 5,806 Norbamerilanifihe ........ 6 4,812 21 11,491 
Mittelamerika ............ 2 719 6 1,191 Norwegifce....- .......... 45 8,794 99 22,152 
Sudamerika.............. 36 21,893 31 22,636 Defterreichifche ........... 3 820 3 1,304 
Weſtindien............... . 39 6,317 39 6,526 Dortugiefifche............- 3 349 — — 
Afrika ........... nenn 9 1,262 15 2,239 Ruſſiſche .....-. nennen. 8 2,462 15 4,859 
Aſien.................... 20 7,956 20 8,027 Schwediſche ............... 37 6,875 39 8,803 
Auftralien u. den Sandwichs⸗ Spaniſche ................ 16 2,160 13 2,002 
inſeln .................. 3 809 4 1,779 3658 567,764 3465 652,672 
Sufammen..... 3568 543,937 3334 602,885 und audgehenb: 
Speziell der Verkehr mit ben Vereinigten Staaten von Nordamerika Belgifhe...... .— 12 2,100 = — 
ſtellte ſich wie folgt: 1872: 1873: Bremifche 2o.....0... ee... 675 337,495 619 370,320 
Es kamen an von: Schiffe: Laften: Schiffe: Laſten: Undere Deutfche .......... 2044 88,426 1866 95,634 
New Hork ...... .......... 166 151,805 207 180,927 Dänifche ................ . 19 1,830 21 - 3,974 
Philadelphia ............ . 41 20,271 72 35,396 Brangöflfhe....-.......... 7 1,149 3 518 
Baltimore ................ 34 32,301 47 39,820 Griechiſche ............... ı 175 * — 
Rihmond Va............ . 1 401 4 1,566 Großbritaunifde ........-- 331 64,349 304 65,046 
Wilmingten RE. ........ 5 919 8 1,7289 Hawaifhe........-- nn 3 809 3 819 
Eharlefton SE. .......... _ _ 1 441 Hollaͤndiſche............ .. 342 17,972 323 17,547 
Savannah und Darien Ga. 19 8,340 31 16,524 Italieniſche ............... 22 7,698 25 9,251 
Floridas Wefttüfe........ _ _ 1 234 Norbamerilanifche -....... 5 3,178 15 7,570 
Mobile ................ 4 124 1 560 Norwegiſche. ............. 46 8,962 79 16,845 
New ⸗Orleans „erneuern . 22 16,404 42 30,347 Oeſterreichiſche ........... 4 1,123 2 870 
Galveſton ............ ... 2 633 14 3,779 Portugiefife- een... 2 221 1 129 
Sufammen..... 2094 22318 A ABS MRuffifche ................. 2 423 15 4,398 
und es gingen ab nad): Schwedilde .....» ......... 37 7,664 35 7,887 
New Port ............... 152 146,230 195 175,909 Spaniſche ............ 16 _ 2363 13 2,077 
Philadelphia z...-...... 9 83478 27 12,108 3568 543,07 3324 602,885 
Baltimore ........ ........ 42 36,007 46 41,339 Der Antheil der Bremiſchen Schiffe am Geſammtverkehr hat ſich 
Wilmington N/C......... — — 6 1,222 um ein Weniged vermindert; berfelbe beitrug: pct. aller ein- 
Eharlefton S/E. .........- 2 949 2 608 ' Schiffe: Laften: kommenden Laſten: 
Savannah und Darien Ga. 14 6,372 17 8,983 1862/66 ....... 410 1508144 . 52,56 
Floridas Wefttüfle........ — _ 2 864 186771 ....... 650 246,918 56,11 
New Drleand ............. 19 17,131 25 25,192 1872........... 672 335,779 59,14 
Balveflon.........-. ...... 5 1,925 3 1,204 1873...... ..... 627 374,531 57,4 
St. Franzisko ............ — — 1 248 Der Antheil ber Dampfer am Gefammtverfehr betrug: 
Zufammen..... 243 212,092 521 20767 pCt. ber Laſten aller 
Der Verkehr mit den Preußifchen Häfen belief ſich: Dampfer: Laſten: eingelaufenen Schiffe: 
anfommenb....... . auf. 917 Schiffe mit 23,763 Laften, 1862/66 ...... . 171 87,009 30,32 
gegen 1872..... „ 1244 ,„ ,„ 28324 „ 1867/71...... .. 312 186,981 42,49 
abgehend .........- „» 31 „ „ 1760 ,„ 1872........... 575 299,861 52,82 


gegen 1872... » 96 , , 03 , 1873....... 576 328,221 50,29 
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Die einglnen Höfen ſlellen ſich im Wegieich zumi Gefammtuerteßt 





wie folgt: 
Angelommen: Seife: Raten: pltialler Laſten: 
in Bremerhaven ............ 18552 467,066 71860 
Zorſee.......Nccxx 112 3,599 0,55 
5. Bremen ....... ale 29,278 4,48 
in den Bremiſchen Säfen 499,943 76,60 — 
in Orftemlabe,. nenne sonne. 98,784 15,18 
s Brake... ........... ABO 46,585 . 7,14 
„Elgsfleth ................ 28 2,189 0,84 
„ anderen Häfen 10 5,170 0,79 


Sufammen... 
An ben früheren Deripden ı war das Verbältkiß, nach ber Laſtenzahl 


berechnet, das folgende: 1862/66: 1867/71: 1873: 
pet pet, pct. 
Bremerhaven .............. 61,09 68,80 71,66 

andere Bremiſche Häfen... 10,00 6,60 5,08 
Geeſtemünde .........- 602 1640 1518 
Oldenburgiſche Weferhäfen.. 9,08. 5,10 7,48 
‚andere Häfen ............... 12,08 3,10 0,78 


c. Weſet⸗ BHandelsflotte. 


Der Beſtand derſelben war: 
Bremiſche: 
Schiffe. Laſten. 
am 31. Dezbr. 1873... 233 118,603 
.1272. .. 252 116,177 
zuſammen alſo: 
am 31. Dezember 1873........ 455 Schiffe mit 158,708 Lüften, 
‚ ’ 1872.. 45 „ , 1594685 „ 
” Unter ben Bremiſchen een befanben fi: 
am 31.- Degember 1873... 38 Dampfer mit 39,813 Laften, 
5 » 1872 ........ 3 , „ 3,165 , 
” Die Bemamung ber Bremifchen Seeſchiffe beſtand am 31. Degem- 
ber 1873 aus. 5541 Mann sine Kapitaine, | 
. gegen 1872 .... 5282 


Olbenburgiſche: Preußiſthe: 
Schiffe. Laften. Schiffe. Laften. 


176 28479 47 10,029 


> 
Davon fuhren auf 209 Schelſhiffen ..... 3014 Mann, 
und „ 38 Dampfern-...... 2327, 

Die Befaungen beftanden aus: gegen 18782: 
Stadt Bremer................... 441 Mann, 439 Mann. 
Begefader ....................... 225 235 , 
Bremerhavener.................. 264 27 , 


aus dem Bremifcen Landgebiet 


.. i v 
aus Bremern ............... 1013 Dann, 1008 Maun. 


»„ Dldenburgern ........... 1044 , 1062 „ 

» Draußen ............... 2665 „ 2644 , 

„ anderen Dentfden....... 20 „ 2028 , 

» Zremden .............. . 400, E66 5 
Zufammen..... 5341 Mann, 5232 Mann. 


Es ift in jüngfter Zeit vielfad, die Klage erhoben worden, baß es, 
in Folge der Konkurrenz bes jährlich wachfenden Mannfchaftsbebarfs ber 
Kriegsmarine, ftetd fhwieriger werde, die Seeleute für die Kauffahrtei⸗ 
flotte zu befchoffen und baß zum Theil, um dem Dienft anf ber Flotte 
zu entgehen, bie Zahl der Defertionen alljährlich zunähme. 

Es ift nicht gu leugnen, daß dieje Klagen zum Theil begründet find, 
indeſſen bürften bie Defertionen weniger ber Furcht vor bem Flotten⸗ 
bienfte, als vielmehr ber reichlideren Löhnumg, welche frembe Rhebereien 
gewähren, zuzufcreiben fein, unb eine Exhöhung ber Gagen würde nidt 
allein die Defertionsfälle für bie Folge verringern, fondern auch aus dem 
Innern Deutſchlands eine größere Anzahl junger Leute dem Seemanns⸗ 


170. 7,006 32 1249. 


. Sterling verkauft. 
' 1,000,000:Mf. betrug, fo iſt der Verluft für bie Geſel ſchaft, wenn auch 
empfindlich, doch nicht gerabe ſehr bedeutend. 
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wachſt Die’ prozentweiſe Betheiligang bei Biumenländer DE Weiegs 


] marine ſelbſt dürfte übrigens das Meiſte feittägen; Aufwerkſauktit und 


Intereffe für Seewefen allgemeiner in Deutſchland ” welrenen ind‘ den 
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1 im vergangenen Jahre. 


Daffelbe wird in der Geſchichte bed Kloyd ar aetahe A ben er 


folgreichften zu zählen fein; bie lehte Haͤlfte deſſelben war ſogar aus 


verſchiedenen Urſachen eine imguͤnſtige. Einen HSauptgrund dafür bildete 


die feigende Tendenz, der Kohlenpreiſe, ſowie ſaͤmmtlicher Übrigen Aus· 


ruͤſtungsgegenſtaͤnbe, und nicht minder ber Arbeitslohne und Gagen. 


Wenn man bedenkt, daß z. 8, pet Jahr der Konſum von Kohlen cirra 


200,000 Zons beträgt, fo iſt es begreiflich, daß jeder Preicauſſchlag 
dieſes Artikels allein ſchon von größtem Einfluß fein muß. Den auf 
biefe Weife vergrößerten Ausgaben fanden andererſeits verminberte 
Betriebseiunahmen gegenüber, während mit der Zahl der Schiffe bie für 
Abſchreibungen zurüdzuftelleriden Summen und bei der größeren Belaſtung 
des Unternehmens mit Prioritäten die Sinfen dafür zunehmen. ’Die 
pro 1873 erziekte Dividende beträgt unter diefen Umiftänden nut 14 ME 
(reſp. 15 Mf. fär Littr. B.) per Aktie von 100 Thlir: Gold‘; allerdiags 
ein bedeutender Abfall gegen bie früher erzielten Gewinne von PS und 
20 pct. (alſo 50-66 ME; per Aktie). Hoſſentkich werben bie Refultate 
ber folgenbeu jahre ſich wieber gänftiger ſtellen. 

Bon ten Anfangs 1873 bereits fontrahirten und Im Bau begriffenen 
Schiffen find im Laufe deß Jahres 5: vodendet und abgeliefert, und haben 
bie Schiffe „Dinifter Roon“, „Felbmarſchall Moltket und ‚Sohenzoflern“ 
in ber Fahrt nah Weſtindien Vervendung gefumden, währenb die 
„Brauufchweig* und „Nürmberg* für die Route Bremen-Balttmpre ein 
geftelt flud, Die übrigen 6 Schiffe werden erft im Lanfe bes gegen- 
wärtigen Jahres nad; einander zur &blieferung kommen. 

Gegenüber biefer Vermehrung ber Flotte iſt zu erwähnen, daß bie 
Geſellſchaft einen transatlantifchen Dampfer aus ber Liſte ihrer Schiffe 
hat ftreichen mäffen. Der Dampfer „König Wilhelm TE“ fteandrte, von 
New Hort kommend, am 26. November bei Nieuvebiep. Die Daffugiere 
und bie Mannfchaft wurben fämmtlich glücklich gerettet, ‚wie denn über- 


Haupt in ben 17 Sjahren, während weicher num bereits der Viohb extflkxt, 


fein Verluft an Menfchentehen im Folge’ eines ben Schiffen upeftohewen 
Ungfädsfalles zu verzeichnen if. Die’ Labung wurbe ebenfalls geborgen 
und ift das Schiff bald nachher an eine Engliſche Firma für 15,250 Pfd. 
Da ber Buhwertd des Schiffes nur noch circa 


Die nähfte: Veranlaffung bieſes Unfalles Kat durch dası Eregeriät, 
welches ber Lloyd, wie fchon in einem- früheren Berichte erwähnt, bei 


ſolchen Gelegenheiten zufammenberuft, nicht fonftatirt werben‘ kbanen; 


bod hat ſich Herausgeftellt, daß ber Raplintn unb bie wachehabenden 


Ofſtziere ſich nicht fo vorfichtig und umſichtig gezeigt Hatten, wie bie 
Gefellſchaft e3 von ihren Beamten fordert, und find biefelben: daher ent. 


faffen. worden. 
Zu dem Gefhäftebetriebe der einzelnen Linien. abegehend, iſt zu 
bemerken, daß beſonders die Fahrt nach New⸗VYork unter ber in Amerifa 


ausgebrochenen Kriſis leiden: mußte. Diefetbe bewirkte namentlich eine 


Abnahme der Auswanderung, bie fonft während der letzien Juhre in den 
Herbftmonaten befirters lebhaft zu fein pflegte. Vorweg var allın an» 
beren Folgerungen, Die aus dieſem Umſtande gezogen. werben Tönen, 
ſcheint e8 von Vedentung zu fein, darauf. hinzuwoiſen, baß-weit mehr 
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ui die imkänhäfchen Agenten, als bie mahren mub :exfolgreuhften Werber | 
für die Auswanderung, biejenigen. zu betzachten find, welche ſich brzeitd 


arũben wiebergelefien haben und nun nen hart aus die Amerikaniſchen 
Vexhaͤltniſſe, namentlich hie. Gelegenheit zum Erwerb ala günſtiger ſchil⸗ 
dern. mie bie heimathlichen. 

Die Wirkung ber Berichte von: —* un ihm Belanuka und 
Devannbten: in Dentſchland Tcheitt wihe augenhtidliche zu fein, je nachhem 
fie günftig aber ungänftig Jauten. Dazu loumıt nach, daß ‚bie Awipam- 
berung zu einem fehr großen Theile mit Amerikaniſchem Gelde bewert- 
felligt wird. Die Annahme, daß die Auswanderung nicht bloß zeit. 
weilig, foubern bauernd einge erhebliche Verminderung erleiben werbe, 
möchte ſich daher auch leicht als eine irrige erweilen Es wäre fogar 


nicht zu verwundern, wenn bie Auswonderung durch bie Kerabfefung 
der Ueberfahrtspreiſe im Zwifhendet um 10 Thlr., zu ber fih die 


Deutfchen Dampjſchifffahrtsgeſellſchaften Angefihts ber Zunahme ber 


Beförderung über Englifhe Zwiſchenhäfen genöthigt fahen, einen neuen ' 


Anftoß erhielte, fobald drüben die Verhältniffe ſich gebeffert haben wer- 
ben. Unter allen Umſtänden aber bliebe es zu wünſchen, daß biefer 
Schritt den Erfolg hätte, baf diejenigen, welche body einmal auswandern 
wollen, fich lieber ber birelt fahrenden Deutfchen Dampfer bebienten, als 
fi den zahlloſen Wiberwärtigleiten, bie mit ber inbirelten Beförderung 
über England verbunden find, auszufegen. 


Die Einwandezugg reip. die Henutzung bar New -Porler Dampfer 
auf ben Heimreiſen, auch durch Zwiſchendecks⸗Pafſagiere, nimmt in jedem 
Sahre zu, und unter bem Einfufle ber Krifis in ben Vereinigten Staaten, 
bie viele Urbeiter momentan brodlos machte, war fie in 1873 befonbers 
lebhaft, wenn auch natürlid weitaus nicht bebeutenb genug, um ben 
Ausfall in der Auswanderung zu begleichen. 

Mit ben nah New-Hork fahrenden Dampfern bes Norbbeutfchen 
Lloyb wurben im vergangenen Jahre auf 86 Reifen 41,114 Paffagiere 
befördert, alfo durchſchnittlich per Reife 418. Im Vergleid mit ben 
entfprehenben Ziffern bes “Jahres 1872 ergiebt fih eine Totalverminde- 
zung um 5390 Perfonen und eine Derminberung der Durchſchnittsziffer 
um 63. Die voraußgefhidte Bemerkung, daß hauptfählih im Herbſt 
bie Abnahme der Uudwanderung flattgefunden babe, findet ihre ziffer- 
mößine Belegung barin, baß im erften Halbjahr auf 38 Reiſen 
19,285 Perſonen im Zwifchended nach New⸗HYork reiften, während im 
zweiten Halbjahr auf 48 Reifen nur 15,145 Auswanderer Beförderung 
fanden. Umgekehrt iſt das Verhältnig in Bezug auf Kajüten-Paffagiere, 
denn ven beren Gefammtzahl, bie fi auf 6414 Perfonen = ca, 16 pt. 
vom Ganzen beläuft, machten 1823 im erſten Semefter und 4591 im 
zweiten Semeſter bie Ueberfahrt. Von New»PDork Heim brachten bie 
Lloyddampfer 13,114 Paffagiere und zwar 4254 in ben Kajüten uub 
8360 im Zwiſchendeck 

Das ausgehenbe Frachtgeſchaͤft litt gleichfalls ſchwer durch bie Krifis, 
und je lebhafter bafjelbe vorher geweſen war, um fo finfer war ber 
Ruͤckſchlag. Namentlih war dad Erportgefgäft im Herbſt und Winter 
äußert ſchwach und erft im Sjonuar/fjebruar b. J. begann es wieber fi 
zu beleben. Veſſer geftalteten fich bie rachtverhäftniffe für ben Import 
aus deu Bereinigtm Staaten, namentlih im Sommer, at& es zeitweiſe 
in den Norbamerilanifchen ‚Häfen fehr an Schiffsraum fehlte und bie 
Srachifähe daher fliegen. Im Herbſt wurbe auch biefe Gefchäftsbrande 
ftiller, wenngleich nicht in dbem Maafe, als ber Export. 

Das wit ben Voybbampfern zur Verfhiffung nach New⸗NYork ge 
langte Gliterquantum betrug ven Bremen aus 45,773 Tone und von 
England 19,968 Tous. Deamad Hatte jebed ausgehende Schiff durch⸗ 
ſchnittlich eine Ladung von 532 Tond von bier aus, und im Ganzen 
von 765 Tens. Die Dampferfrachten zeigten in -jüngfter Zeit eine fallende 
Tendenz und befonders find bie Raten für fogenannte orbinaire Güter 
fo weit berabgefegt, baß manche Wrtilel, bie früher von ber Beförberung 


ſchinden angelegt. 





mit Dompfern gaͤnſlich ausgeſchloſſen waren, weil fie bie hobe Fracht 
nit tragen fonnden, jet gleichfals buch bDiefe Befdrberung finden. 
Bei her immer zunehmenden Zahl ber Dampfſchiffe, die ſowohl von Hikk 
ale auch von unferer Nahbarftabt Hamburg abgehen, unb bei ha 
florten Drud, welchen bie ſcharfe Kentarrenz Englifiher und Branzdfiicer 
Dammfer won Havre auß, fomie aud) der (allerdings mit fehr langſamen 
Schiffen fahrende) Linien ou Antwerpen unb Notterdam aus auf ben 
Srachtenmarkt augübten, ließ ſich vorausſehen, baf es nur eine Frage 
ber Zeit fein mihzbe, wann Konzefſtonen mach dieſer Seite hin gemacht 
werben müßten. Dur ben aus aben angeführten Gründen eingetretenen 
Mangel an „feinen“ Gütern wurde der Eintritt dieſes Zeltpunktes Ber 
ſchleumigt und es iſt ſchwerlich angunchuen, daß Frachten auf die Dauer 
wieder weſentlich ſteigen werden. 

Die aus ber Paſſagier⸗ und Frachtgut⸗Beförderung im Jahre 1878 
erzielten Einsahmen betvugen nuf BG. Reifen 15,785,139 Mt., belaufen 
ſich demnach nur us ein Unbebeutendes höher als 1872, wo 15,433,048 ME. 
erzielt wurden. Diefe Ichtere Summe war aber ber Ertrag von nur 
75 teilen, fo daß alfo, felbft wenn die Untoften einer Reife biefelben 
geblienen wären, doch bad Reito-Mefultat um ben Betrag ker Unkoſten 
son Al Reifen verringert werben wfrbe. Die Durdfchnittseinnahme 
jeder Reife Seteng 1872 205,774 ME, 1873 143548 Mt., alſo 
22,226 MA. weniger für bas lehte (Jahr. 

In Bezug auf bie Dauer ber Ueberfahrt von Bremen mad) New⸗ 


Dort würde eine einheitliche Darchſchnitts angabe feinen Werth haben, 


weil fe aur ein aurichtiges Bild liefern würde; bie Echiffe, welche am 
Gonnuabenh, nad hiejemigen, welde am Mittwoch vom Bremerhanen ab⸗ 
gehen, Hab eben won vornherein in Bezug auf Schnelligkeit ganz ver- 
Es ſei bier nur im Mlgemeinen bemerkt, baß bie 
Neigung, bie nor einigen Jahren bei faſt allen gröheren Dampifciffe 
fabztägefellfchaften hexefchte, die Schiffe auf das Meußerfie ihrer Reiftungd- 
fahigleit gu treiben, barch zwei Faltoren einem bebeutenben Stoß erlitten 
het, einmal dadurch, daß bie Beförberung ber Poſt, um berenwillen 
früher große Auſtrengungen gemacht murben, feitbem bie Vergütung 
bafür auf ein Minimum zebugirt if, nur noch ala Ehrenfarche angefehen 
wird, ſodann burch bie hoben Kohlenpreife, in Folge beren jeber an 
Schnelligkeit gewonnene Bruchteil einer Meile nur mit unverhältniß- 
mäßigen Gelbopferu erzielt werben fann. in Folge beffen fieht man 
namentlich bei ben Dampferu, welche nicht bie Poft fahren, faum mehr 
auf eine um einige Tage längere Reiſedauer. Im Intereſſe bes Der 
lehra auf See wäre es überhaupt zu wünſchen, daß bas Konkurrenzjagen 
ein Ende nähme, aber fo lange das reilende und banbeltreibenbe Publitum 
einen größeren Wert auf Schnelligkeit ald auf Sicherheit legt, wirb 
eben ſchwerlich eine geünbliche Aenderung zu erwarten fein. 

Die Umflände, weiche den Paffagler- unb Frachtverkehr in ber Ber 
bindung mit New-Dork beeinflußten,, verfehlten auch nicht, auf bie Linie 
BDremen-Baltimore einzuwirken. Während 1872 mit ben Echiffen biefer 
Biwie 12,142 Perfonen hinüber xeiften, ging biefe Zahl 1873 auf 9800 
Perſonen zurüd, obgleich 2 Neifen mehr gemadt find, nämlich 26 
gegen 24. Die Durdfänitts-Paffagierzapl einer Meife war 1872 606, 
während fie 1873 nur 377, alfo um 129 geringer war. Die Zahl ber 
von Baltimore hberübergelommenen Paflagiere ftieg allerdings von 
1148 == 48 per Reife auf 1314 == 51 per Reife. 

Das nad) Baltimore von bier und von England verfäiffte Gütem 
quantum belief fi nur auf 12,600 Tons, alfo noch weniger als im 
vorhergehenden Jahre, unb wenn nicht die Schiffe von drüben herüber 
ſtets volle und lohnende Frachten gehabt hätten, jo bärfte ed um bie 
Ausfichten ber Altionaire diefer Linie in Bezug auf Dividende pro 1873, 
Angeſichts bes um bie Hälfte größeren Aktienkapitals (daſſelbe beträgt 
2,100,000 Thlr. Gold gegen vorher 1,400,000 Thlr. Gold), einigermaßen 
entmuthigend beftellt geweſen fein. Daut berfeiben ift aber bie Total» 





524 


om 3,569;2)2 Mt. in 1873 anf 3,735,064 Mt. ge, 
nur in ben Durdjfeuittözaßlen ber einzelnen Reifen 
143,272 Mt., eine Verminderung für 1873 von 


€ ®inie nen eingefreien bie Dampfer „Braunfgweig“ 
veldje Schiffe im Bezug auf Golibität und Eleganz 
Robert Steele u. Eo. an ber Elybe wirflich mußer- 
Mittelt dieſes Juwachſes, wodurch das Betriebe 
e von 4 auf 6 Schiffe erbohi if, beabſichugt man bie 
zegelmäßigen Btägigen Verbindung mit Baltimore 
Bfaften Saifon, während e& für bie übrigen Monate 
Mtägigen Egpebitionen fein Bewenben behalten fol. 
unb New · Orleans wurben 1873 11 Meifen gemacht 
iahme von 2,251,544 Mf. emielt, während 1872 das 
ifen eine Einnahme von 1,645,075 Mt. war. giſo 
t unbebeutenbe Abnahme der Duchfcnittöeinnahme 
5 4686 Mt. gegen 235,011 ME. im Borjahre, 
emfals bie fchon angeführten: Abnahme ber Paffa- 
ılid) 276 gegen 428, alfo anf jeber Reife 152 weniger, 
verte Güterbeförberung andgehend, nicht minder aber 
zifon «ingetretener zapiber Rüdgang in ben Baum 
x biefe Finie von ebenfo großer Bebeatung find, ale 


he Linie iſt füc den Bloyb geblieben, was fie vom 
Gmerzenetinb, und ber Verwaltungsrat hat ſich vor 
‚ von ber Gortführung berjelben abzuftehen, nachdem 
ſchon in ber Ichten Generalverfammlang in Ausfict 
n Bol, daß die Befaltate fi} wicht beffern folten. 
d nicht der Go gewefen zu fein, obgleit; man nad) 
n wohl zu einer foldjen Erwartung berechtigt gewefen 
nd nämlic, von 1,869,236 Mt. im 11 Reifen 1872 
auf 2,516,195 ME. im 14 Reifen ober 179,725 Mt. 
jebe Reife um 55,249 Mf. geftiegen. 

bebauern, baß der Berwaltungsrath, allerbings gewiß 
bie bilige Rüdfit auf bie Intereffen ber Wötionaire, 
der für den Bremifgen Handel wichtigen Linie ger 


die Europäifcie Fahrt beffimmten 9 Schiffe wurben. 
be 207 Reifen gemadt: 92 nad) Sonden, 96 nach 
en nad) verfcjiebenen Häfen bee Mord» und Offer. 
nad} Conbon wurde eine Einnafıze von 881,898 Mt. 
ME. per Reife, während 1872 auf 108 Reifen 
8732 Mt. per Reife vereinnahmmt wurden. Cs if 
ie Befferung gegen das Vorjahr zu fonflatiren, und 
bebeutenber gewefen fein, wenn nicht während beb 
den Englifcien Häfen bas Verbot ber Einfuhr von 
Wefermarfchen aufrecht erhalten wäre. Die Verwal 
Gem Boyd Hat zur Aufhebung beffelben bie verfchier 
Han, inbeſen obne Erfolg; fo fonnte ſich denn ber 
3 Oberlänbifhe Rinbbich und Schafe beſchränten und 
e mit ben Cloybbampfern von erflrten 2462 Gtüd 
94546 Städ. Rad) Hull gingen 1322 Gtüd Rind» 
afe, fo baß der gefammmte Bichegport per Blopdbampfer 
ieh und 96,724 Schafe beträgt, Zahlen, bie gegen 
tig zu nennen find. 

vom nad) Hal haben eine bebeutende Vermehrung er- 
61 im Jahre 1872 im vergangenen Jahre 96 ftatt- 
Dem entfpreend find bie Einnafmen aus biefem 
3 Mark auf 854,895 Matt gefiegen, und aud) der 
einer Reife Hat fi um ein Kicines gebeffert, indem 








ec pro 1878: 8905 Mark gegen 8515 Marti vorhergehenden Jahre 
Betrug. 

Bezüglich des Betriebes ber Flaßſchiffahrt des Rordbeutfchen Boyd 
fei Hier erwähnt, daß’ bie Gefelfcjaft zu Anfang des abgelänfenen Jahres 
bie Schifffahrt auf ber Oberwefer eimgefteflt unb bie dafür beftimmten 
Sälepp und Paffagierbampfer vertauft Hat. Mbzüglid, ber Einnahmen 
aus der Oberwefer- Schifffahrt brachte bie diuhſchiffehet eine Brutto-Ein- 
nahme von 1,156,397 Mark gegen 1,053,712 Mark in 1872. 


& Paffagier- Beförderung. 

Die Unzafl der im Jahre 1873 Aber Bremen auögewanberten Per- 
fonen betrug 63,241 Perfonen gegen 80,345 Perfonen in 1872, zeigt alfo 
eine weentliche Abnahme. Es ift kamit wieder eine Ziffer erreicht, weiche 
etwa dem Durcfehnift der Iepten 7—8 Jahre (unter Nicptberüdfigtigung 
des Jahres 1872) eutfpridht und ber Gap ift aufs Neue brwiefen, daß 
mach großen politifen und damit verfnüpften wirthfeaftlichen Berän- 
derungen in ber Page ber Völter bie Auswanderungeluft momentan zu” 
nimmt; wir erinnern baran, baß nad) bem Deriſchen Kriege von 1866 
bie Auswanderung, welche 





1865 44,655 Perfonen unb 
1866 61877, betrug, 
in 1867 auf 73971 , ftieg, aber ſchon 
1868 „ 6643 „ und 
1869 „ 63519 „  zurädging. 


Es iſt ſomit zu erwarten, daß aud) 1874 eine noch eiwas geringere 
Anzahl von Auswanderern aufmelfen wird als 1873. 

Es iſt von unferem Standpunkte aus befonbers erfreulich herorzu 
Heben, daß bie Verminderung ausfchlieflih; dem Deutfehen Reiche zu Onte 
kommt und im Verhältniß am meiten dem Preußif—en Staate; ed ber 
trug nämlich bie Zahl der Auswanderer 

aus der Provinz 


1873 gegen 1872 
. 8828 






Hannover... 
Heſſen · Naffau . 


30,224 g.9m 43,279 


aus Deutſchland überhaupt .. 48,616 „ 66,864 
alfo treffen von einer Gefammtverminberung von 17,104 allein 12,855 
auf die Preufifgen Provingen, umb unter biefen wieder vorzugsweife bie 
Provingen Pommern, Peſen, Preufen uub Hannover, in welden bie 
Auswanderung in 1872 in befonbers bebenklicher Weife zugenommen hatte. 
Die GefammtrLicberfiht der Muswanberer nach ihren Belmathölän- 
bern ergiebt die folgenden Refultate: 


€6 wanderten aus: 

1873: 1872: 

. 3044 43,206 

6146 7,460 

4:16 

1886 1,640 

315 34 

305 3,886 
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u 18%: 1872: 
Heften -—ÿ 6 1,045 2,145 
Eſaß subpetoae ro deenenenreusen? . 63. 458 x 
Medlenburg- Schwerin „no... ... 138 190 
MedienburgSizelig-euscne.uene . 38 108 
Thhringifche Stasien w0.daopes 1484 128 
Dlbenburg-..--vorsnurae-a0r . 1,082 1,228 
Braunſchweig ........... —R 194 414 
Undalt ...................... 8B 9 
den oe —2*5 142 239 
Walbeck .... 85 152 
Kun.) 2 4 5 
Bremm....-onnennnnnnonsenene 481 595 
Hamburg, ...-uer-enssunnsere. 67 62 
Luxemburg ........... ...... 8 18 
aus —— one». 45616 66,864 
Oeſterxreich: Ungaru.. ... ... 198 138 
Böhmen seen .... 65,789 5,921 
übrigen Ländern .. 1,886 1,248 
ber Schweig.-..-oonnnnncrrn nn. 154 384 
bem Qurop. Ruflapd ........ 182 120 
Schweben usb Norwegen ......- 8 8 
Dänemark earesoen--enonuneene. 14 11 
Großbritannien .......... X 2 13 
Hoſland...... us odaoneoreren.e 16 82 
Belgien... „eroonoennroene 4 3 
Srankeeih .....0osnonnsenree- 6 12. 
Spanien ..................... 1 3 
Stalien ................ 16 32 
ber Europ. Türkei............. 7 4 
aus Europa..... 56,848 74,793 
aus ben Vereinigten Staaten von 
Nordamerika oo---noonsannen. 6,205 5,368 
ans verfchiebenen Rändern...... 130 112 
Ohne Ungabe bes Heimathlandes 
andgewanderte...-- 00... . 58 72 
zuſammen ..... 63241 80,365 
Don biefen Answanberern waren: 
1873: 1872: 
Erwachſene -..-- 48,736 77,00 p&t. 62,821 = 78,19 pt. 
Kinder . 10,741 = 16,08 „ 12,889 = 16,04 „ 
Sänglinge...... 3764 = 5,06 5 4635 = 5,8 , 
”- 63,241 == 100 p£t. 80,345 = 100 pt. 
Bon den Auswanderern reiſten 
Total 
Segel Pal» Dam- Pafle- Paſſa⸗ 
uch: ſchiffe giere pfer gie Schiffe giere 
New⸗Vork...... 39 5836 90 41,076 129 46,912 
Philadelphia... 3 3 — 3 3 
Baltimore ........... 14 292 27 9,6% 41 12,6% 
Savannah „cr rn... .. 1 l — _ 1 1 
New Drleand er... .. 1 ı 12 2,898 13 2,899 
Galveſton <ur...0...- 2 30 — _ 2 380 
Weftindien ....- 000... 2 2 14 402 16 404 
Venezuela ........... 1 1 — — 1 1 
Afrikas Weftlüfte....- 1 4 — — 1 4 
Britifh Indien ....-. 1 1 — — 1 1 
Summa 65 9171 143 54070 208 63,241 


Dre. Sonbelß-Hrdie 1874. L 


Die Benukung ber Dampffeiffe Hat fi im progentweifen Vergleich 
mit der Beuuhung ve Fe wieder gehoben und beitrag: 


Lonnnonursnenen 85,50 pCt., 
gegen 1872. anennrane „... 78,19 5 
1871............... 84,00 , 
1870............ ... 75,13, 
„ 1886...... uornannc. 47,08 5 
1856.............. 4,00 , 


Der Gefunbgeitäzuftend ber auf Bremifchen Schiffen Auswanbernden 
während ber Ueberfahrt ergab ein zufriebenftellendes Reſultat. Die 
Sterblichkeit war 2,72 pr. Mille und vertheilen fi bie Sterbefälle im 
Vergleich zu beu Vorjahren wie folgt: 

Mänmer: frauen: Kinder: Total: 


1873 sun.conirn 2 16 129 172 
1872 .......... 57 33 148 238 
I18TT ......... . 2 10 72 104 
1870 ......... '15 7 37 59 


Der Bericht bes NRahwelfungebäreaus für Auswanderer hebt hei- 
vor, baf and; im Jahre 1873 Bremen von ber inbirelten Beförberung 
von- Unswanberern (welche für biefelben mit großen Drangfalen und Be- 
ſchwerden verbunden zu fein pflegt) fi fern gehalten Hat. Er macht 
barauf aufmerfam, baß auch ber Ktaiſerliche General - Konful in New⸗ 
Dort bringenb und wieberholt betont hat, daß nur bie Einfhiffung in 
Deutſchen Häfen den Muswanbersen bie Bürgſchaft eines geeigneten 
Schuhes gegen Ausbentung und ſchlechte Behandlung gewähre. 


Seeverſiche ruag. 
., Die Gummme- ber in 1878 abgeſchloſſenen Seeverſtcherungen betrug: 
397,048,600- Mar, 
gegen 1872.....: 388,401,000 „ 
»„ 187k..... 386,128,400  „ 

Eine Revifion ber Bremifdyen Afſekuranz - Bebingungen, weldie feit 
Einführung bes Dentſchen Hanbelsgeſetzbucht nicht vorgenommen ift, hat 
ih als wänfchenswerth erwiefen unb haben darüber Vorbeſprechungen 
fRattgefunben. 

Die Bremerhavener Station ber Deutfhen Seewarte 
bat im vergangenen “jahre bie Inſtrumente von 53 Schiffen geprüft unb 
torrigiet; es wurben 54 Wetterbächer an biefe Schiffe abgegeben und 
60 Wetterbücher zurädgeliefert; an Segelanwelfungen und Weglarten 
warden 15 bireft unb' 8 inbireft vermittelt. Diefe Zweigſtation Hat alfo 
nach wie vor eine durchaus anerfennenswerthe und gebeihliche Ihätigkeit 
entwidelt. Hoffentlich wird die in Ausfiht genommene neue Organifation 
bes Inſtituts der Seewarte eine yortfegung biefer Thätigkeit ermöglichen. 

Auch im verfloffenen Jahre ift leider ber lang projektirte Neubau 
einer Navigationsfchule noch nicht begonnen worben, inbeffen ift bie 
Ungelegenheit infofern geförbert, als von ber zuftändigen Behörbe ein 
Plan ausgearbeitet iſt und in bem Budget bes laufenden Jahres als 
erfte Rate 100,000 Mark für ben Bau bewilligt find. Der Befucd ber 
Säule belief fih auf 92 Schäler gegen 104 im Vorjahre. 

Aus Bremerhaven wird berichtet wie folgt: 

Den Schifffohrtöverlehr anlangenb, fo wurden bie hiefigen Häfen im 
Laufe bes Jahres 1873 ber Nationalität nad von folgenden Schiffen 
beſucht: 1125 Deutfche, 17 Amerilaner, 17 Dänen, 188 Engländer, 
2 Franzoſen, 130 Hollaͤnber, 33 Italiener, 58 Norweger, 4 Defterreicher, 
11 Rufen, 22 Schweden, 17 Spanier; jufammen 1624 Seeſchiffe von 
805,619 Reg.Tons, bagegen liefen aus 1620 Seeſchiffe von 801,915 
Reg.-Tons, 

Im Jahre 1872 find 1528 Seefhiffe von 712,184 Reg.-Tond ein- 
gelaufen, mithin in 1878 mehr bier gewefen: 96 Seeſchiffe von 93,435 
Reg.-Tons,. 
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Schiffsban.. 


Im Laufe des Jahres Kurden auf: "Wiokgen EBerftee fofgeibe sn | 
an wach Auttahabten  Bidlung: ‚dar ben Def — — 
| zuteeen. 


gebaut mid vom Stapel neaflen: 
- von 947 Men Tons- bei- 5. $: UNE in Bremerhaben, 


"Ball 
. 1Schiff“ 2 158392 v. RER in Gee ſtemunde, 
I Schouner . 183 ber DiuStmpugnle bat ° 
1Barlb 892 >». >» eh C VWultuuborg dafn 


E befanben Ady!zem 2: Jannar 1874: felgeude Eqhiffa im · Mabau⸗ 


1 Schiff von 1200 Reg. Tond: bei Bi: o Udache im Bremierhaven, 


1» ». 1700: ». 5 RotAMtickmers in Geeſtemuͤnde, 
1 Schoomr: » 25° > >» tes Dodktempagmiebaf., 
BE 7 In ah. E. Tedlenburn,baf. 
In Biegen Etabliffements finb im Banfe de&- (jahres 1873 folgende 
Sälffe :gebodir 
in . Bremerhaven. 
bei u. W. Wende... .o.... B.Gdhfernen- 21780: Meg Vans, 
». H. F. Wrlbr.......... 1%. ». 25 11,68%: »-- 
» Eaub Range: Johhs Suha· 5° 7- >»: DON >: 
in:Seeſterande 
bei, Iohu C. Tellenborg..... 36: >». » 19,800 >». 
» ben. Dod-Rompanmie..... 39 » »- MI: >, 


EchifffaprtsvertrgriinBxeftemünbe. 

Dex Deriehr: im: Hafen zu Crefitmänbe im Lauufe⸗ ded⸗Jahres 1873 
war ein größerer als in; 1972. 

Es liefen ein 789 Seeſchiffe van/ 264,564 Steg. -Tous und zwar 
85 Seeſchiffe von 151,985 Reg⸗Tons mehr als im Jahrg 1872, 

Der Tlaggs nach ſind 1873 eimgslanfenn: 542, Denkie,. 7 Ameri⸗ 
kaner, 5 Ding, 100. Engländer, 1 Grameln.l Deßearsihey:3 Hawnien, 
55. Solläyber,, 9: Italiene 53, Nozmegen, 3 Muffen und⸗ IO: Schweden. 


Darunter befanden ſich 1 Kriegsdampfer und ‚112 Seedampfer Dentfegen. ı! 
Blagge, ſodann „35. Dompfer. Enstiie, und, 3. Dampfer,. Schwediſcher 


Flagge. 
Fernex ſind eirgelaufen: 
1322 gzluß⸗, Wott⸗ und Leichterſchiffe „..... „von on — und 
44 Fiſch·Kutter Deutſcher und Engl. 51 ots. Ri 
1366 Gahrzegge van. Jufamamemı -n..-sarassenen Tee 
Den. Geeſtemünder Hafen —*— Baufen bat; Yabresı: 1893: 
792 Seeſchiffe unb, vextheilau ſich ſolche hen Blngen uud in. 532 Dentſche 


6 Amerikaner, 5 Dänen, 100 Engläuher,, 1 Irangafen 1 Dsftenzeiher, | 


3 Hawaier, 56 Hollänber, 9 Staliener, 57 Noymegen 3 Rufen, 13 Schwer; 
den und 1 Dominikaner. 


Dorpnter, befanhen fih 151 Seehampfrr mub zmar.2 Rrisgkampfer- 
und, 111 Seedampfer Deutfcher. Blagge 35 Englänpes and 3. Sqhwden. 


Es liefen ferner aus: 
1325 Fluß⸗, Watt- und, Leihterfiffe.-..... gm 66,055. Reg. ‚Sons, 
42, Fig. Kutter Deutſcher u. Engl, Flagge, 2410, 
1367 Fahrzeuge vonaguſammen —X 68.465 Meg bonn: 
Am l.. SJanpar 1874 lagen. im. Hafen- vor Beeftemände-55 Sepelr 
ſchiffe und; 4 Oumpfer Deutfcher Tanga, außerkem ‚46. fäßie,. 
Fiſcherfahrnauge, ferner folgende Segelfehiffen I Engländer, .1 Norweger, 
1 Italener,-3 Hoſſlaͤnder und 1 Dominifener und im Verbafen 5 Schlepp· 
dampfer. 
In den Hirigen Decs lagen: 
a). bei F- RW; Winde bi: 1 Daumpfer ( GBulandafahrer Deutſcher 
Flagge, 1 Segelſchiff (Amerikaner), 
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"DerkifenbapurBäternestahe, rm . 
Der Gaterverkehr nahm auch fit fein jähre Enten’ Gesehen? Uinfong 
an, wie foldies in 187%" pegen 1974 der Gulf geideſen war.’ ! - 
So betrug: 


xXit. ctr. 
der Verſandt im Sa 1873. .s. 3;365,378 gegen 18%2.. 27002,461 
ber Empfang. » __ 1873..... 3138601 „ 1972... 2,511,332 
Der ganze —* war 1878..... 6,703, 974: gegen-1872.. 5,113,793 


und zeigt ſich fomit eine Zunahme ˖ von 1,590/188: Etr.- 


Der Güterverkehr würbe ohne Zweifel-ein weit größerer gewefen fein, 
wenn nicht’ bie: außerorböntlichen Geldkeiſen  zumnal in ben Vereinigten 
Staaten das gegenfeitige Vertrauen dermaßen ˖ erfhüttert Hätten; daß in 
folge beffen der Export ven Stüdgütern in dem letzten Deittelib66 Jahres 
gegeu befien ‚frühere Lebhaftigkeit- auf ein⸗faſt' verſchwindenbes Minimum 
begrenzt wurde. 

Die in -diefem Zeitraum Auferft gebrüdten: Schtſfofrachten gaben 
Veranlafjung und guͤnſtige Gelegenheit, ben Ausfall vow - Rädgütern 
Durch feere Petroleumbarrels, welche aus -bem Innern Deutfchlands für 
die an dieſem Artikel Bedürfniß findenden Dekquellen requirtet: wurben, 
zu erfeßen, fo daß bie: in ber fahrt zwiſchen ˖ Europa ˖ und Nordamerika 
in ber Regel befhäftigten Schiffe -wenigftens- einigermaßen entſchäbigende 
Ausfrachten: hatten und nicht ſämmtlich faft- Teer und in Ballaft abzu- 
fegeln brauchten, 

Den Oel Erportpläßen kanı,biefe. günflige. Frachtgelegenheit Außerft 
günftig zu Statten, benn trotz ber für Fuflagen. noch: ziemlich hohen 
Transportloften konnten dieſelben in Folgzzhoͤhexer Arbeitsloͤhne an Ort 
und Stelle nicht Billiger hergeſtellt werden, 

Der Eifenbahuverlehr in Bremerhaven zeige. fi au. im legten 


| jahre in Fokge verbefferter Betriebdernrichtungen und weiterer Uusbehnung 


ber Sollabfertigungen den größeren Wfpräden gefleigerten Verkehrs 
gegenüber geregelter, fo daß im Allgemeinen über ſtattgefandene Stoͤruagen 


] ober weſentliche Magen nichto zu berichten if. 


Vieh Azpart ned. —— 

Im Confe bes Jahres 1878 fir ab Oreuerjanen. «unb- Oeefteßräribe 

nad Englant verladen: 
89,459 Städ Schafe 

| und 2,556 „ NRinbvieh, 
welche, ausfchließlig mit Dampfern des Morbbeutfchen Lioyd befördert 
kourben. 
| Na ben uns gesporhenen Mötthellumgen rührt bie Dinbaausjapr 
bon Rindvieh in dieſem ahre gegen 1872 daher, daß baffelbe nicht mehr. 
wie früher an ben “slingtpm + Markt in London gelangen kann, ſondern 


mi .Deptforb- Markt gelandet und gefchlachtet werben muß. Es koinmen 
hir deraſelben nur Großfeplärhter, während bie Kleinſchlächter ihren. Bekarf . 
am. Islington⸗Markt laufen und foldyen nach Belieben lebend ober im 
naͤchſtliegenden Schlachthauſe ind. Haus nehmen. 
wenigen Großſchlaͤchter im Stande, ben Preis am Deptfort-Marti feftzi- 
ſehen, bex gewößnlih 3 Pfb. Sterl. 4 Sh. pr. Städ niehriger.ift, als 
am Idlingtone Rarkt. 


Es ſind ſomit bie 


DaB Sall, zumal Tönning 


leliche iſt mit hiefigem MWeibenieh ber. 
—8 Solfeinifche Diidedieh Im: vorigen abe din iSckaubniß wieber 


7 


erhelien ha, defſella lebend an .ben, Naxrkt zu. bringen, wehin- | 

gegen bem.Jiulen und zechten. KBeferufer. biefe-Bergünfligang nerfogt wurde. 

Selhftverfiänblich, [cibet. der Brunbbefg- in..biekiger Magenb darunter, 

indem bie Fettweiben äußert fpärlich beugt werben und ber Bahenexizeg 
fomit ein ‚geringerer ‚wir. 

Die Minderaus ſuhr von Oberlaͤndiſchen Hammeln : if eine Folge Der 
von Frankreich im vorigen Jahre gemachten Bezüge. (ewohl.an- wagen 
‚use an fetten Sasnmeln), weiches im. Dentſche Franzoſichen. Kriege erheblich 
„non feinem Dich entbloßt worben if. 

Uns.Brale,wirb Folgendes berichtet: 

‚Säifffabhrtönerlcehr Es lamm im vorjgen ‚“ehre. im hießgen 

‚an: 
741 Serfchiffe.mit 131,368 Iaunen uab 4277 Mann Befahuug, 


gegen Al ® „» BE „ 434 „ '» 
1872, und ‚gingen .ob: 
692 Seefchiffe.mit 127,439 Tonnen und 3969 Mann Be 
arm 0 „ 10483 Pe =) PN 


1872. Bon ‚erfleren arrivirien non Gmglaub 84, Rarıegen —8 
Aonb 124, Preugen 64, Schweden 42, Zrantreich 3, Venccwela 2, 
Dortugal 2, Lübel 4, Mittelmeer.|, Ronbamerila.21, Weſer⸗ und Zabe⸗ 
‚Häfen. 39, Holland 3, Weftinbien 4,.Brafilien 8, Megiko 5, Teneriffa 2, 
Hamburg 7 unb waren ‚davon BD, Schiffe er aber. in, Ballafi; bie-übrigen 
Schiffe brachten: 349 Holz, 240 Steinlsplen, AO "Roggen, 16 Eifen, 
14 Tabat, 9 Dachſchiefer, 19 Petroleum unb Naphiha, 62 Steine, 1 Reis, 
8 Hanf, 4 Wein, 1 Thran, 2.Höute, 2 Zucker, 6 Iheer, 8 Stüdgüter, 
7 Eement, 1 Slasfgerben, 2 Eis, 4 Mahagemi- und Eeberuholz, 1 Harz, 
1 Bammmolle, 1 Schwefel, 1 Firebrickt, 2 Kortholz, 7 Chinaclay, 4 Salz, 
1 Rohe. 
AB2 von bisfen Schiffen waren für Vremen, 260 für Bea als 
æechtlichen Befiimmungsort befrachtet; bie Ladungen ber Inkiesen aus 
Mahlen,, Balz: Cament, Hauf, Theer, Lifen und Roggen waren ‚zum 
groͤßeren Theile für Rechnung -hiefiger Ganblangehäufer ‚und felcher 
Bremer Firmen, bie am hiefigen Plage Filialen ihrer Holzhandluugen 
errichtet Haben, beogen amb werben wine GBefammiwertf ‚von pl. m. 
.600,000 The. mepräfenäien.. Bow den ausgehenben Schiffen ſegelten 
560 Leer oder in Ballaf und 132 beladen. 

Die Unsfuhe aus bar Dibenburgiichen Weſechfen nad) bem Aus⸗ 
Sande ergiebt in-ben Henptaztilein folgende Zahlen: 


im werth⸗ vn 
Eu . Thlx. 
2,231 Stüd Sornvich .......... 290,000 
515 5 Odwnlkerneeemen. 21,600 
5350. 4: Olefenemenenene 184,000 
70,000 Gelolliwe Getreide n........- 250,000 
BB0O Er. Bukkezsn.en seen 85008 
“  zufonnmen..... 1,147 900 


Sichtffeban. Uuf'ben Didenbirgifäye Schiffäwerfter wirken tar 
Jahre 1873 neu gebaut: 15 Geefihiffe von pl. m. 7000 "Tonnen Vrag⸗ 
Pagigkett Barunter Darwfſchiff fur ven Fiſchfang tm Polarmerre) und 
befauden fh um JJamar b. J. weitere 21 Serfigiffe mit: viner Txag- 
Taptgeett om pl. ın. 11,000 Tonnen in Bau © 
‚den Eifenbahnderkehr anlangend, fo Hat ſich bie ſchon Früher 
gebente Erwartumg, baß Hr Eröffnung ber‘ Hube ⸗ Draker Bahn dam bei⸗ 
Aragen wiirde, ben Verkehr am Plage zu heben, nach bein Refultate de 
erften Vetriebsjahres durchauns "Teflätigt. Die Ohifffahrtöbemwegung hat 
wm mehr als 50 pEt. gegen frühere Jahre zugenommen; bie Frequenz 
war zu Seiten fo Mark, daß umfere Hafenanftalten zur Aufnahme ber 


Schiffe kaum ausreichten, und ift deshalb eine Vergebfernng derfelben in 


Ausfiht genommen. Sobalb bie Bahn Olbenburg-Dualenbrüd-Osnabrüd 
vollendet fein wird, bürfte ohne Zweifel ber Verkehr no Bebeutenbere 


Dimenfimen annehmen, ba biefer Schienenſtrang uns auf bem nädften 
Wege nad; Weſtphalen führs; bes, Im⸗ unb-Mgport biefer wichtigen Pro‘ 
vinz wirb dann vorzug ⸗ ‘Aßer unſeren Hafenplatz nehmen 
möüfjen. 

"Die Vertdugeruag ber "Gube Bräter" Cafe uiach Norbenhanim wirb 
eifrigft betrieben und 'iß \te lErbſſaung Yhhdfer Strede zum Herbſt d. J. 
in Uusfiht genommen. Es follen an letzterem Plape zur Bequemlichkeit 

Hes 'Echiffsverlihts ‚nit inibednutehde Haͤfenanlagen gehacht werden, 
·etiſtweilen wetben tn! den Strom hindcusgebaute Piersæ Aushuffeleiſten 
ni 

"Sur Veraufchaulichung des Veklehrs Auf der Strece Bube⸗ Brale 

dienen nalhtiehende ahlen: 

Le wurden im Banzgen ab Hier Befsrbert 514,316 Eir. Güter, 


4,700 ir. Bein, 
45,300 Naphiha und Petroleum, 
Getreide, 
Steinkohlen, 
Brekter, 
Bauholz, 
Robtabat, 
Mapagoni- und Cebernholg, 
Speck und Fleiſch, 
»Baumwolle, 
unb es kamen an im Bangen 134,874 Etr. Guͤter, als: 
18,700 Ete. Holy, 
"Bier, 
de. Uſenwaaren, 
Mudtenfaͤbtitate, 
Sat, 


I a. a. (mb): 


> 
» 
» 
"57,000 > 
> 
» 
» 


INeetöffein, 
Steinkohlen, 
Votf, 
Kalt und Steine; 
Euienbtiönfchienen, 
spät uud Mafig 
Baumwolle, 
Dängfalz. 

Die Ehmuhme der Statton Brake bejiffette ſich tm vougen Jahre 
auf 33088 Shir. 29 Ge. G Pf. und ſet ſich zuſammen mus: 

19,010 Thir. — Sgr. — Pf. aus bem Boll Merſonen⸗ 


verlchr, 

1AU6 14 >» — 2 aus dem Vorbands⸗Perſonen⸗ 

veckehr, 

1,166 » 83 9 — 2 aus bem Gepäackverkehr, 
1360 » 5 >» — » » Viehverkehr, 
2327 » 9 ». 6 » + » Güterverkehr, 

56669 »- 23 ». » > den Rabengebühren, 


zufammen 63,938 Thlr. 29 Sgr. '6 7 
Die Oegrbaifſe der votigſährigen Ernte ſind im ubrbdlichen Theil 
aaſeres Hexjogihums cutgermaßen befriebigend anbgefallen Ih Suben dar 
gegen, wo namentlich Roggen gebaut wird, höchſt mangelhaft, fo ziocr, 
bug Diefe Gegenden, bie in Wnbereh Jcihren zu exportiren pflegen, im 
verfloffenen Jahre nicht genügend für ben eigenen Bebarf ernteten und 
Roggen Importiren mußten. 
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Niederlande, _ 


Schifffahrts- und Handelsbericht BE Piseiug 
für das Jahr 1873. iy het 
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Durd) bie Eröffnung ber Eifenbahn Goed-Mibbelburg am 28. Februar T 


und" Ber nach Vliffingen am 1. November 1872, fowie durch Heritellugg 
bed Kanals von Verre längs biefer Stabt nad "Vliffingen zur Verbin 
bung mit bem Hafen und ben Schleufen daſelbſt, welche am 8. Septem- 
ber v. 3. fertig geworben ift, wird eine regelmäßige Verbindung ber 
alten’ Banbelsftabt Mibbelburg mit dem Feſtlande von Europa gegeben. 

Mach den’ der und zu Vliffingen audgeführten Kanal- und Hafen 
arbeiten koͤnnen die großen Schiffe zu jeber Zeit in Vliffingen einlommen 


und glei mit ungebrocdhener Ladung und mit einer Tiefe von 70 Bis 


75 Decimeter an dem Löſchplah anlegen. Gie können mit jedem Winde 
in Vliffingen auf eine durchaus fidjere Rhede kommen und von ba glekh 
bis vor bie großen Schutſchleuſen gebradt werben; dann fließt ber 
fogenaunte verbreülerte Kanal zwiſchen ben Schleufen unb ber Keerſchleuſe 
an.und es folgen zwei Binnenhäfen. Der nöthige Raum. zur. Dergröße- 
zung eines ber Binnenhäfen und zur Anlage eines brikten ift noch 
reſervirt. Längs ber Häfen befinden ſich ausgedehnte Shebs zur Güter⸗ 
bergung, Dampfkraͤhne, Löfch- und Labebrüden, eine große Wiegebrücke, 
Suterwaggons, und Alles, was weiter zum Loͤſchen und Baden erforber- 
lich iſt. 

Alle die genannten Häfen find in birelier Eifenbabnverbindung mit 
ber Safenftation ber Staatseiſenbahn unb in ber. unmittelbaren Nähe 
bes Außen⸗ und erften Binnenhafens gelegen. 

Die Oberfläche bes Außenhafens mißt..... 13,40 Heltare, 

» 1. Binnenbafens ...... 670 5, 
2 » 10 4,80  , 
„ verbreiterten Ranald.. 13,70 5 
Die Tiefe ber Häfen beträgt: 


Außenhafen mit niedrigem Wafler -......e-ruru.o. 67 Decimeter, 
bie Schwelle ber großen Seeſchleuſe bei gewöhnlichem 
HSochwafler.....ooosocorouonounsonsenunsenene ı , 
Binnenhafen und verbreitester Ratal .....uuu..... 825 , 
Kanal durch Walderen ........ ...... . 746 , 


Der gewöhnliche Unterſchied zwifchen dad unb iebeigern Waſſer 
betraͤgt 3,60 Meter. 
Diſtanz nad Bliſſingen beträgt: 


von Antwerpen .......... . 1X Meilen, 
Ramsgate ............. 2% >, | 
» Doder ............... 224 » ' 
et Harwich ..............- 24433 
»Lonbon ......... ...... 36 » 
HSull .................. 48 


die Meile auf 7407 Meter gerechnet. 


Bliffingen hat einen Zeodendoct und Bietet beffen Hafen, hauptſach⸗ 
lid bei Eisgang, ausgezeichnete Dienfte , indem er u jeder Zeit erreiche 
bar ift. 


Schiffe, welche in Vliſſingen ulm, können; wie “a mit 


2) Berl. Hand. Arch. 1873 I ©. 122, 


u 


voller Ladung nad Midbelburg aufkommen ; der Baſaltkai dafelbft, am Kanal 
‘gelegen, Bietet am ber Landſeite einen günftigen Lfd und Labeplak. 

Mibdbdetburh hat bußtcbeut'ein FFrethaabei · Entrepöt mit außgebreiteten 
und ſehr geeigneten Pachhauſern, und zwei Schiffswerfie. Bon letzteren 
befiht eines Aulagen zur Anfertigung von Bampfteffekn Hub eifernen 
Dermpfüerttbichaften, Fötsie dad; werfäftebeie Satzfigemtiten; Heln ahie⸗, 
—— —— — wi dergl. 

Bliffingen und mäffen „tere tre-tuge Hir-yropen 
Häfen Niederlande werben. Die Rhede von Bliffingen ift zweifellos bie 
befte, was das Einlaufen ber Schiffe betrifft, und zuverfichtlich wirb bie 
Aufmerkſamkeit bes Auslandes barauf Hingeleuft werben. Der billige 
Arbeitslohn (ein Arbeitsmann erhält hier 7—8 IL Hol. Kr. wöchent⸗ 
lich) macht, daß die Koſten niebriger ats in eben anberen "Seehafen 

find, und bietet der Platz für Fabrikanlagen demzufolge große Vortheile. 

Der Handel in Mibbelburg befchränfte fi hauptſächlich auf Ge 
treibe und war nicht unbebentend; ber Seelaͤndiſche Weizen natitentfich 
iR von ausgezeichneter Qualität; weiße Bohnen werben haupiſächlich nach 
IFtankteich, Belgien und England ausgeführt, wie and) braune Bohmen 
und Pferdebohnen. Durch bie Verbindung mit den auderen “yafeln 
Seelands Hreitet biefer Haudel fi fehr aus, 

Sur See wurden von ber Nieberläubifchen Sunbetgefetfaft an⸗ 
geſahen B80820 Ballen Oſtindiſcher Kaffe, 

7,945 Korbe Javazucer, Zee 
10,176 Blöde Binn, 
. 4000: getrocknete Haͤute, 

1,145 Piluls Roiting. 

Außer einer Ladung Rübſen von Roſtock und verſchiedenen —& 
Leinſamen via Rotterdam von der Oſtſee, Kalkutta und Tagaurog warden 
zu Middelburg 19 Ladungen Holz aus Rußland, Schweden, Norwegen, 
Deutſchland und Amerika zur DBerwenbung ber hierfelbft beſtehenden 
Sögereien eingebracht; 3 Ladungen Steintohlen wurben von England 
zugeführt und verfciebene große Fahrzeuge brachten Roblen von ber 
Ruhr an. 

Ga Vliffingen kamen 40 Schiffe mit Steinkohlen von Englaub an, 
welche größtentheils Für bie im Bau begriffenen Arbeiten verwenbet 
wutden. 

I Schiff kam mit Holz von Schwehen, unb 
l „mit gleiher Ladung von Ruplanb. -- 
“ Es warben ausllarirt: 
I1 Schiff mit Kartoffeln nach England, 
I.» Ruochen > 
l : » Wen. ,. ., * 
1 5: 5. Stekeiukohlen, Weſtinbien. 

. Die feeueren Einfuhren kamen dur andere Bäfen un hier und 
beſtanden ia Manufakturwaaren von England und Deutſchland, Petro⸗ 
leum von Amerika, Weinen und ſonſtigen geiſtigen Getränken von Frank⸗ 
reich und Deutſchland, während Blas, Glatgeſchirr, Gewehre, Mobilien, 
Nägel u. ſ. w. direkt von Belgien augeführt wurben. . 

Die bizeften Ausfuhren beſtanden in Kaffee, Buder, Hänsen,, Wein, 
Berßk, Erbſen, Bohnen, Rübſen, altem Eiſen, Miſt 26 ‚nad. Belgien. 

. Die Seefifderei wirb zu Arnenuiben, einem Beinen Fiſcherplatz in 
ber Naͤhe, betrieben. Die Garneleſiſcherei hat ihren Abſat zum größten 
Teil nad England und Frankreich. Die Fiſcherei war im Wllgemeinge -, 
gut und Lieferte befriedigende Preife, hauptſächlich in Folge ber beſſeren 
Verbindung mit ber. Eiſenbahn. Dex Seeliſch wird grohtergau ec 
Belgien ausgeführt. 
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7, Echweden und Rorwegen. 
Gandels· und Scifffahetsberict auß Malmd für das Jahr 187 3. N) 


Die Doltsjählung in Molmb vom BL Dyyembar 1873 ergab die Zahl von 28,633° Einwohnern, f fomit ba bie Einwohnerjafi i im verher⸗ 
gegangenen Jahre an bemfelden Tage 27,269 beteng ‚einen Qumadıö-mow 1264 Perfonen-— - -- -- 
Ueber ben biefigen Waarenverlehr. —— folgende — einen Ueberblickk:. — 


wm... LS SE Zur Zr ZB 2 u 22 


pr 


Sinttarsen. "Mestlarirt 


ü un — oo. Zn \) ‚vom, _ noch dem nah bem 
Jalande. Auslande. ulanbe, Auslanbe. 
Baumwolle ....:... gonusenonererununnne .................. Centner — 13,831,83 . — — 
Cement —2 De ee Sens6nseTaooensneteenenne "Rubitfuß — 25,637 47 — — 
Eichorien ... — — en nnnes erento nn chbienune j Eenturr ‚826, 26 3.853,95 — 
Fiſche, gefaljene..... ....... ............ ............. uni Kubikfuß — 63660 — — 
getrodnete ......... ................... ........ Centner — 7 782,28 _ — 
Früchle aeanennnnn neunnsonunansnsnnsnnnsunnensnansnsnn ne Kubitfuß _ _ 2,035,8 
Grüße, Reis so, 1000000000. ò— TEE TEE tner — 10455,14 — — 
Guqano.......................................... . — 45,570,18 8,215,07 — 
Häute und Felle ........-- ........ .......... ........... 859,33 6,393,88 4,811,68 
Eifen: Tad —...100 0900000200 Poouoresorrunne — ⏑— TUR 22 28,645,44 — — 
DT.) 1 ............................ » 1,888,13 647,88 — — 
gewalzt und Stangen. geannonnnennnnenenennnenenunenn » 2,652,12 7,209,28 — — 
Platien.................................... 2,717,84 6,794,87 — — 
⸗Naͤgel... — ............ u... » 6,983,31 147,36 — — 
Geft ................................... ........... PR » — 2,768, 18 — — 
Kaffee .............. ...................... — ‚682 — * 
Kalt und Ktreibe......................................... Kubikfuß — — 1,897, 28 — 
Steintohlen [ERSLITEERETETEE TE [DEKETLTUETT en 0onuennnnee v — 2,857,989 — — 
Kork .................... ................... IE Eentner — 1,054,36 _ 3,070 
Bieh: Pferde ........... Kenanonnnanunennnurnennnnentrnnnne Stück — 458 — 2,472 
Oaen und Kühe Snesseensuansennennnennenann nenne » — 112 — 2,460 
andere Arten .................................... » _ 76 — 15,427 
* und Spd Sennnonennunen nannnuserssonennnnnenunenre Eentner — 7,147,99 — 7,501, 16 
——— ———————— 795,25 — — — 
ae oc .n.0000 00000. nueeeoseernennn«. Vevroo9eaHeonen. 6% > — — al ” 5,774,02 
Del: Minerab.....eseeceree- Opnennen ...... ........ ..... — 27,631,02 4,671,19 — 
anderer Art....................................... — 6008,07 415,40 — 
Delluden ...... SDeussonannennne nennen eann nenn nn ce— PERELERET » — 33,560,04 7,101 — 
Dorslin........... weiswmensaorsednseeheedunuconneee ..... » 1,617,46 — — — 
Rüben on. 1.1000 PRETTTTINTEITLIERETIEUPTETELTTERT DU TUEERT » — — 14,690 “ .81,206 
Salz EEE TEERPTERETTERELEUEE ⸗— —XRX ; Kubiffuß — 141,162,8 40,570 ’ " nn 
Syrup ............. .......... ...... .. Centner — 10,728,87 2,652,88 — . 
Butter................ .................................. 1,258,76 ‚197,20 208,38 21,699,88 
Zu ....... PPLIEREELTETE desoree Verunduoseserne desuederee » l ‚066,22 32,278,1 1 5,084,70 
Getreide: Weizen ...... Onoquoncne PER voruasrunannergeree Kubikfuß 22,267 1,734 : 38. 22,106,9 
N M.. „ses. er EEE ZZ LOL EEEE EEE TEE » 2,713,6 re 32,796,3 29,347,5 
&e et. ...... ”.. * sogen —0—4 sn... » 3,106 7,208,7 556,586,8 
" Hafır....:..... ernseene aussesenssensoreneen ı. 3,706 1,536 1,708,6 1 ‚169,288,5 
| ——— * 505,3 . 450 943,5 
Fi Deesewnched'etwnedsuandueiereon.enene ⸗ 152,5 139 2,007,8 3,809,3 
. . 5 SELF IIEERT DET LIE III EIER ET “ Ceutner 1 7 — 22,133, 46 — 
Bei ....... 3* RLAALILERLTIDIT ZT . >» 157,8 — 375,24 — 
Spezereien............ ...... ...... ............... » — 7,183,82 — — 
Spfrituoſen: Wrrat und Nim....... .................... tn, — 3,548,50 — — 
Io. sa DEIEV PETE TEE EI Kubitfaß — uozg⸗ 144,534,0 — 
. α 1 — ‚6 , — — 
u , N ein. rennen he rer re) oo. ® — 1,946,3 — — — 
desgl. ............... ....... ......... Ceuntner — 3,828,74 — 
Amtbam............................... .... ....... A, — 881,50 — 
Seift .. 442 α ν .............. —XR j 87 — — — 
gi { aller UArt —— - HP 049 — — — 
Ta af: Blätter —..n....n..............e POTEI ET TTELEN 250,0 « Eeniner _ 11.854,15 — — 
Einarıem ....-uorononesonerennnnurnennnnnnenee ..... » — — 633,79 — 
gebennen nuenaensnsncrennane .... — — 660,28 — 
arbus CEKTETEIERE EI o..........e —XX 2 — — 959,89 — 
Schnupf⸗ ..... — IT 00000 nnene.ce » — — ER 12 — 


3) Vergl. Sand, Urch. 1873 I. ©. 685. 








Die Jumport- Urtifel werben mit wenigen Musnahmen, wie folgt, 
Seysgen: j 
Urrat ‚aus Holland, 
Roggen aus Preußen, 
Steinlohlen ans England, 
Monufalturen 948 Deutfcland, 
Tabak aus Bremen, 
Rum aus Lübed und Bremen, 
‚Koffer aus Bremen und Holland, 
Petroleum aus Bremen ‚und Kopenhagen, 
Yuder auß Bremen und Kppeufagen, 
Cognac ans Borbeaug. 
Bom Export ging: 
Died nach Eoganb, Deptſchland und Dänemark, 
Baufolz nah Deutſchland pub Dänemart, 


Hafer nach England, 
Häute nad; Dänemart, 
Kreibe nad) Deuſſchlaub. \ 
Bejanbers ber Export von Dieb, infL. erden, fat eine erhebliche | 
Fa erreicht, indem nicht weniger al zufjammen 11,932 Gtäd nach pem 


m Breunholz über Mals Sat im leſten 


3 

813 fd von ausländifen Pögen folgende 
€ 5 Scpmebifche, 435 Dänifcie, 140 Dentfäe, 
i er 30 Euglifge, 34 Hollänbifde, 2 Gran 


u 
Nad. ausländifchen Plägen nd yon hier 3140 Schiffe abgegangen. 
. Bon imlänbifhen Häfen Anh 1146 Seife angelommen und nad) folgen 
abgegangen 1045 Schiffe. 
Die Gabritet und induſtriellen Anlagen innerhalb des Gebietes der 
Stabt Haben fi in des Ichten Zeit Bebeutenb vermehrt; Hinzu kamen: 
1 Baummolh 1» 2. Baumwollfpinnereien, 1 Abütolabenfahrit, 
1 Eicjorienfabrit, 2 hhabriten Girprgifer Inftrumpnte, 1 Dampfmüßle, 
2 Dampffägen, 2 Eifengießereien, 1 Effigfebeit, 1 Härbere von Grm 
gern; 1 Galvanie, I @elbgieferd, 5 Saubfehuffepriten, 1 Bolgbreft- 


EinflTarirt 


Austlarirt 


> Dom... } „0 dem 


fabrit, 2 Rärfihmerfabriten, 3 Rorbarbeiter, 2 Rorbfabriten,: 1 Pailjabril, 
1-Eitfabrit, 2 Piauofabriten 2 mehenifhe Sabziten, 2 Yasteonuais 
fabrilen, 4 Sehfenfabriten, 9 Tabafsfahrifen.8 Tapetenfabrilen, 1 Liagen- 
ſabrit 1 Yuderfabrit, 1 Roffinerie, 1-Sünbholgfabrit, 2 Pergelänfaßrtten, 
1 Steothutfabtit, 1 Pubreitefabril, 2 Nuhmaſchinenfabtiten. 

Die Zol- Einnahme, welde im Jahre 1774 nur SB Sigtbaler 


| gusmadhte uud fetten Sc ‚eheutenb erfäßt hat, Betrug im Safe 4895 


168,929 Migebaler und fieg feitbem, wie folgt: 
" 205,843,03 Miläbaler, 





1,568,172,04 
1,749,007,08 F 

2,193,434,81 
Die Hanbelslatte efcht aus 1 Bartfäif; 1 Schonerfäifl, 5.Ecfoumte, 
3 Yachten, 1 Baleas, 12 Dampfer, vor zufanmen 529 Nenlaften ober 
660 Pferdetraften. 

Der Handel und Verkehr mit dem Muslande item dei ner 
gangenen Jahres if fehr lebhaft geweſen. 

Der Hafen ift bedeutend verbeffert, unb bie Kanäle, wie: mai ser 
Gtabt Hin liefen, find ſowohl vertieft wie derbreitert worden, fo bag 
barin jept aud) größere Schiffe einlaufen Tune; bies if fbr bie Schiffe 
wie für bie Empfänger von großem Rutev, da Baba id bie — 
diele Unkoſten und Zeitveriaſte erfpant werden. 

Die Dampffchiffoverbindung wit beit Maslande war "während: bes 
vergangenen Jahres ungewößnlic lebhaſt. Es gab taͤglich Perkinhung 
wit Kopenhagen unb Püben, zweimal wörtlich mit-Aknkfuuh, winmal 
wöchentlich mit Gamburg und zweimal monatlich wit Bonbon und: Boo 
beaug; ouch fanden mit St. Petersburg mehtere direlte Dampffchiffe · 
yexbindungen ftatt. 

Die Verbindung mit Stotfolm, Gethenburg und. Volfceofiegenden 
Plägen purbe währenb' bed Jahres’ durch 16. Dampfhöte unterhalten. 

Die, Poftdbampffchiffäverbindung mit Stralſund iſt und den Deu 
fen Pofidampfer „Oskar« wiegen worben. 
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Türkei. 
HDandelbewegung Aleppos über Aleganbretti | 


eupor t. 


Oefeil, 






Verth Im. Werth 
Ing: Kioge.) Pets. 


LU} 
UL 


1000 


- .» _ 3 u. 
Ehgland: Frantreich Italien. 
| Gewicht: Werth Sewich ‚Beth. Eewicht 
Koch. Fila Ares: | Rent. | 
50500 00012850000 ' SOLEOF- 104506 
00000 862580112076001:183240 129000512627 176700 
O0 2761251 - 190000 
31 po! 11200 9900 36000 FR 
. . IR; . 01” 144 
11601.ı 4400 160 560 
456630115000 D 51280 320008 
26750001 700000 D6TOO) 106000724 BS5HH GIOON 
: 000. . . , 
oo... > 0 +4... 14480, . X) DR , 
. 800) 2500| . . 
. 3235| 130 . 
‚ 60 120 . 
35 2 
17900] . essol 24200 2320| 9ooc 
. ) . DIOR , N 
. - 7140) 560001 
. 3001| 1650 
* 75: 2000 
i > Tl: 800 | 
DO - 1080| 7600 
. 4.309430! 2189001 21080] 42160 
DO’  1C ) 
j ) 
DO 150 BO00 . . 
00. . . , 
i ı . . 
iO - 15001 . . 
120 I. . 
. . 250) . 2500 
20000" . . . 





während bei Jahres 1 1873.') 
u amtlicher Mtetung) 


‘Griechenland. 
“w. |! 


Werth 









Rußland. Auͤrkei. 
Gem. Werth/ Gewicht Werth | Gewicht Ederth 
I Kur. |: Fre. 
. .: 1 98401 164001 316800] 600000 
22001 11500] 16000 214475| 300000 
10440118000] 53500] 96000| 391320) 700000 
235% 88201 2140| 7500 
- 4986 S0l- 39981- 14655 
50 525 12 315 
4000 14006 7 260890 
3000| 8% 13600 
“8466 50 1arıas 80 14660 
.. 20 
en: 5900001 135001 . 
91850] 2750001 110410)- aaa: 
7006000 9810| 39001 20 
. 870 
1530| 1880| ı 129990 ' 
1730| 1900 640) : 700 
m 12226501 654635 136860 
83%60| 2620001 147984| 300000’ 
. 2 L} 135166 ° 
. ’ 93780) 185080‘ 
680| 374008 . 5 294925 
> 251° 600: 1415| 88000 | 
80011006 1330104 00 397e4ol3260000° | 
r\ ' 9560 84800 27 ” 30000 
- 19001 ° 55000 ' 1680: 4000°: 
2 1.2.1: 62730) 1420000'° 
. 3200 - pe 11426 2220000 
38 1 180 
.35%30| : 750001 23680! Be 
) } ) . . 
"268: ı 
— 2008 
. 40 7 nt] 100° 
tefed!) 


2) Wegen des Vorjahres fiehe Hand. Arch. 1878 I. S!'17.: (DER IR in der Uebetſchtift ſtalt, 1871., 18720 Zu 


RR: 


England. Fraufreich. 1 Italien. - Oeſtexreich liehenland — J —*—— adi 
| Werth | Gewiht| Werth |Gewigi| Werth | Gew. | Werib| Bew. | Werth Gew. Wertt Greicht Berti Gewicht/ Werth 
Fres. | Kiloar. | Fres. | Kiloge. | res. Kilogt. res. ailaar. Kil. Fres. ailbar. Fres. I Allohr. | Fre 
. 7 
16270 1501 . 





3447077184 75 166012247376/9883774 





a ans 
\mport. 
England. Grankreih. | Italien. Oeſterreich. Schwei. —— Egupten. Türkei. 
Gewicht | Werth | Gew. | Wert | Gew. | Werth | Gew. | Wertt ua Werth | Gew. Werthſ Gewicht | Werth | Gewigt| Werth 
Kilogr. | Fred. INRilogr.]| Fres. Tees. IRilogr.) Fres. | Kilone. | Fres. I RU. Fres.Kilog red. | Riloar. | Fres. 

















Banınwoll. 
Gefpinnfte 
u. Manu- 





30000 377600 340000)2738000, 


100000 


—* unb 
Piment 


zrbige .... 900 
roguerien. 8470 


1900 


41200 . | . . . 
10000C . . . . 


Duincaille 





1) Die 23 Pferde für Italien waren für bie Regierung beſtimmt unb finb Racepferde. 
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Arankreich. Italien. 








Egypten. 











England, Oeſterrrich. Schwein. Green Türkei, 
7 @&ohht" Werts Gem. | Werth am Gew. Werth Gewicht Werth I Ger. Werth Werth Sewicht Werth 
Fres Megt. Sieb. | Mit. | Arch. IRilpar.| Frco. E Fecs.Kil. Fres.Kilogr.] Fres. | Kilogr. | ect. 
. Pa \ . . 287601 17000 
Lebensmittel 032. 14400 4500 7500 | 
Seen 9 8 . 
Weine und 
Spirituofen 416837] 1100 . . 1200 108601 8500 
Mehl... :.. 572 287 . . 6100| 3100 
Detroleum . . . 230200| 114300 
Streihhölger 1245 0 . 26000] 30000 
Eij 861 0 1100 DO 
Dferbe ..... 12000 . . 
Uhrmacher⸗ 
und Bijon⸗ 
teritwaa⸗ 
TER ...... 261] 16000 
Bernſtein u. 
Korallen. 
Verihiede | 
...... voo 79158 2354001 . 83400| 125300 
PT . 20950 . . 23791961. : 
Fertige Klei⸗ 
bungeftäde 3200 . 2640| 29700 
nun 9 37000 . 1970| 12900 
Steinkohlen [i x | . . 








Summa B862995|134254955753016|198075 13516]22 5401178018]102157 340622)2816600| 1200 





50011363101|54228411156197014945417 


Schifföewegung im Hafen von Alegandbrette während bes Jahres 1873. 





Nationalität. 


one 098 9 2 809 01V 0.1 1 0 0 9 09V LE HE OT EC HET TE BO LE CE 5 DE © 


Orienifäe Gone ren rare Lan arn en nenne ren me nn sure en een 
Ottomanifche -..o20.-00ononsneunnnnnsnenunnnnnnnnnnnnnnsennn nn 


Egyptifde 


415 Schiffe = 


Portugal. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Liſſabon für 
das Jahr 1873.') 


Die beſſere Regelung ber Finanzen, ausgedehntere und rationellere 
Kultur des Bodens, ſowie Anlage von mehreren Verkehrswegen, beſon⸗ 
ders Chauſſeen, haben in ben lehten Jahren ben Wohlſtand Portugals 





1) Wegen bes Schiffsverkehrs im Vorj. vergl. Sand. Arch. 1873 L 
©. 316, 


Dreuß. Handelß⸗Archiv 1874, 1. 


Segelfdiffe. Dampffchiffe. Total 

Tonnen 
Babl Tonnen. dabl. Tonnen. 

2 724 74 44,566 45,290 
1 483 69 58,884 59,357 
. . 54 32,452 32452 
9 1,944 . 1,944 
6 1,295 1,295 
1 454 454 
7 967 967 
112 8,478 783 9,261 
66 6,736 12 2,858 9,594 
204 23,081 211 139,543 | 160,624 


160,624 Tonnen. 


fehr gehoben und dem Handel einen großen Aufſchwung, vor Allem im 
Ezport, gegeben. 

Der Importhandel leidet unter ben Drude ber hoben Einfuhrzölle, bie 
im vorigen Jahre noch um 1 pE&t. ad valorem vermehrt wurden; ber 
Exportzoll wurbe gleichzeitig um % pEt. ad valorem erhöht. 

Die Geldkrifen und Falliſſemente des Jabres 1873 in Wien, Berlin 
und New⸗York find für ben biefigen auf fehr foliber Bafis begründeten 
Handel, ber fi nur auf effektiven Waarenumfag befchränft, ohne merk 
lien Einfluß geblieben. 

m Monat September wurbe Bier eine Zproz. nationale Staats 
anleihe von nominal 38,000 Eonto® be Reis (ca. 57 Millionen Thaler) 
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zum Emiſſionskourſe von 43% pEt. zur Subſkription aufgelegt mit ber 
ausbrätliien Beſtimmung, daß Sächnuegen nur bier Ti Rande ge 
ſchehen tönnten und baß ber Ertrag. ausſchließlich zur Tilgung reſp. 
Konvertirung der ungefäht gleihgroßen fihwebenden Schuld verwandt 
werden follte. Eine Ueberzeichnang farb fiat init bebeutenden ſofor⸗ 
tigen Vollzahlungen, ein Beweis bafür, baß ſich ber öffentliche Krebit 


ſehr gehoben bat und Vertrauen auf bie normale Eutwidelumg des Landes 


beſteht. | 
Ebenſo wurbe eine im vergangenen jahre aufgelegte Unleihe, be 
ſtimmt zum Ban ber Mine + Dourd’’ Eiſenbahn (mit Anſchluß art Die 


Spaniſche Eiſenbahn wahrſchenlich ik Saldmanca) hier weit überzeichnet.: 


Die mn ſchon feit Jahren Bauernden andmalen Verhältniffd bes 
Nahbarlandes Spanien Haben dem' hiefigen Verlehr nit nur nicht ge⸗ 
ſchadet, fordern ſogar günſtig auf benfelben eittdestrtt. Berſchiedene 
Exportartikel Spaniens nahmen ihren Weg über Liſſabon, befonberd ge⸗ 
langte Spanifches' Getreide in großeh Quadtitätert hier zur Verſchiffung 
nad, Deutfchland, Frankreich u. f. w. Wudh der Perſonenverkehr z0& bie 
ſehr rege Dampffchiffsverbindung, bie zwiſchen Afſabbn Imb England 
(Liverpool— Soutdampton— Lonbon)) Franlreich (Bordeaux — Havre) und 
Deutihlandb (Haniburg) beſteht, bem unſichern Wege über Spanien vor. 
In ber That iſt ſeit ungefähr einem Jahre bie Briefbeförderung vis 
Spanien ganz wiregelmäßig, und in ber allerletzten Zeit werben Poſt⸗ 
ſachen von Bayorine nach Santander per Dampfer befoͤrdert, ſtatt über 
Bie Pyrenden; doch geſchieht es häufiger, daß Briefe And Zeitungen hier 
nur ein Malin ber Woche aukommen, anftatt wie fonft täglich 
ein Mal. 


Dir Saudel nblfafer Poriugal ud Shühik befchedett fich far | 


ausfchlieklich auf ben Export von Schweinen unb einigen Bobdenerzeug- 
niffen auf ber Grenze nah Spanien. Zu Wafler findet fein Verkehr 
ftatt, wenn man nicht etwa bie aus ben Spanifhen Häfen nad London 
gehenden Dampfichiffe rechnen will, welche bier Sfters anlaufen, um 
Kohlen ımb Ladung für London eiftgunehmen. 

Während ber in früheren Jahren fehr wichtige Handel Liffabons 
mit Brafifien In der Abnahme begriffen if, wird bet Verkehr mif Ben 
Portugiefifhen Kolonien auf ber Weftlüfte Afrikas unb ben Kap⸗Verde⸗ 
fen Inſeln von Jahr zu Jahr lebhafter. Seil bie Regierung vor 
mehreren Jahren einer Dampffhifffaßtts-Gefelfhaft, Empreza Lusitana 
gedämmt, welche vegelmäßig am 5. jeden MondtB nach den gentinnten 
Afrikaniſchen Kolonien ein Dampffciff zu fenden fiat verpflichtete, für 
biefe Linie das Monopol ertheilte, ja dieſer Geſellſchaft noch eine bedeu⸗ 
tende Subvention gewährte, Hat ſich bieſer Verkehr fo ſehr hobn daß 
jetzt die erwäßhte Kompagnie keine Unterftüghng mehjt erhält, ſondern 
fogar zur umentgeltli der und gefegemttteit ge 
Mitnahme vor Ttupper zu ermäßigten Pkeifeh bon ber Regiefung 
herangezogen wirb. j 

Eiffabons Handel mit ben Portugiefifchen Kolonien jenfeits des Kaps 
ber guten Hoffnung, ald Mozambique, Boa und Macao, ift ſehr unbe 
beutend geworben ; ber Verkehr mit Mozambique befchränft fi) auf bie 
Fahrten von einem oder zwei Schiffen im Jahre, bie Hier Branntwein 
und leihte Baumwolienwaaren für Rechnung ber Kheber laden und 
bagegen dort Elfenbein, Neid und Gewürze eintauſchen. Beflerd (don 
iſt die Regierung in ben biefigen Zeitungen Aufgeforbett wöiben, auch 
nach boti efhe regeluidhige Dampffcifsverbindüng wie die obige Emmpreza 
Lusitana eitijlriäjten, ober die Cabötäge-Befehe dahin abjüänderh, baß 
es fremder (Englifhen) Daiipferlinien gefattet wärbe, in Nozämbique 
und Hier Anjütegen und auf Biefe Weiſe einen regeren Verkehr jener 
Kolönie wit dein Mütterlande Herzüftellen, doch haben berarfige Vorſtel⸗ 
[ungen bis _jegt feinen Erfolg gehabt. 

Der Verfeht mit Boa ift gleichfalls nur geriügfügig und mil Macao 
haben bie direkten Hanbelöverbindungen ganz aufgehört. 


Der Antheil Deutſchlands an dem Siefigen Hanbel erfiriktt fi be 


ſonbers auf den Impote von Tabak, Srauntiveht aWb" Gentver / Pülder, 
Manufakturwaaren (Leinenzeuge), Eiſen⸗ und Stahlwauven und MAG 


maſchinen. | 

Esggyortirt wurden nach Deutſchlanb Hiruptfächläi Minerale, als: 
Phosphat, Manganerde, ferner Korkholz, Salz und etwas Suͤbfrüchte; 
ſodann verſchiedene Broßufte der Portugiefiſchen Kolonien in fra; als: 
Kaffee, Wacht, Gummi, Elfenbein, Palmöl, forte tranfitc mehrere Schiffs⸗ 
ladungen' des oßen erwähnten Spamiſchen Getreibes. Folgeabe Auf⸗ 
ftellangent geben Aber den Export all den Import genaueren Rafſchiech: 


Export. 


Minerdi, als Phosphat, Mankanerbe, 13 Schiffsladungen. 
Salz 7 Schiffslabungen. 

Fortholz 9065 Bünde = ca! 634,530 Kilogramm. 
Kortpfdopfen 205 Säle (& 100-150 Groß). 
Kortquadrate 60 Säle. 

Mein 2639 Liter. 

Dlivendl 3 Pipen, 1 Faß und 169,020 Riter. 

Heigen 2115 Matten. | 
Mandeln 636 Seronm. 

Üpfelfinen 708 Kiſtkn. 

Kartoffeln 269 Kiſten. 

Weizen 11 Dampfſchiffetadungen (trauſito von Spanien). 
Dradenblut 159 Säcke (aus Afrika ſtammend). 

Wachs 499 Brode (& 100 Kilogr.) aus Afrika 
Kotssihtfe 1538 Si aus Afrike. 

KAopallad 384 Säde bedgl. 

Elfenbein 753 Zähne desgl. 
Kaffee 1996 Säde aus Afrika und Kap Verde. 
Paturot 72 Safer ame Arte. 

Bummi (elafticum) 134 Fäffer und 266 Säde, aus Afrika flammend. 
Mancarrä (eine Oelfrucht) 1228 Gäde besgl. 


Import 
Branntwein 68 Pipen und 2490 Fäfſer, groͤßtentheils wieder expor- 
tirt nach Afrika, 
Spiritus 104 SFäfler. 
Benever 220 Kiften und 200 Ballons, größtentdeild wieher exportirt 
nach Mita, | 

Tabak 634 Kiften, 77 Fäffer, 2561 Bünbel. 
Bleche: a) Eifen- 123 Faͤffer und 14,500 Kilogramm, b) Sin® 176 gaſſer. 
Stahl 120 Bündel. 
Eifen’ HHd Stahlwerkzeuge 681 Kiſten. 
Nahmaſchinmen 390 Kiiten. 
Holz 15,973 Stück Planken. 
Theer Faͤſſer. 
Flaſchen 82,357 loſe, 59,400 in Korben. 
Glas⸗Ballons 3100 Stück. 
Glas⸗Perlen 100 Kiſten. 

enfterglas 245 Kiſten. 

drgelfaits und Lhonwararen 117 Kiſten. 
PBianofortes 13 Kiſtén. 
Dynamit 25,000 Kilogramm, 
Burner 5449 Häfen, voltfländig wieder exportirt dach frifa. 
Minetatwaffer 254 Kiffen. 
Bier 8 Faſſet ünb 45 Kiſten. 
Buchbruderfhmwärze 116 Fäſſer. 
Stodfife Hr Kiflen, N 
Zwieback 200 Büdfen. 











Bemäls MKage ER 
Sqhaoot45 Foͤſſer, wieder — wog Hirte. en 
Schuhleder 403.Bünbel. . 
Duincailleriepaaren 557 Kiſten. 
Spazierkäde 50 Bündel. 
Seinenwegies 913 Ballen. 

Die Yuahl.ber im Jahrt 1873 ‚hier angelommenen and abgegan 
genen Deyiihen Schiffe hetsägt 92 und überfteigt fomit bie bed Nat 
jahres am 18; befonpers find Dampficiffe ‚anhlreicher geworhen, die auf 
ihrer Reife von Hamburg ‚nah. Brafilien, dem Mittelmeer unp. zurüd 
bier anlaufen Den Berfehr wiſchen Liſſahon und Deuiſchland vermit- 
telten außerdem von fremden Schiffen B in Abgang nah Deutſchen 
Häfen bin und 12 in Ankunft von Deutfhen Häfen Ger; ber ‚Hiefige 
Hafen wird vfel von Schiffen aufgefuht, bie bier nyz anfgufen, um 
Drbre zu empfangen. Dies ift wohl hauptſächlich ber für dieſen Zwei 
beſonders günftigen geographifchen Lage Liſſabons, jobann der bequemen, 
bei jebem Wetter zugänglichen Barre, ben fehr geringen Hafenuntoften 
und ber ausreichenden telegraphiſchen Verkindung mit bem übrigen 
Europa (direkt nach Falmouth führt ein Kabel) zuzufchreiben. 

‚Die Geſammtzahl der Schiffe, welde ben Hafen von Biffabon im 
vergangenen Jahre ˖ auffuchten, betrug 1919, unter denen 979 Dampf. 
ſchiffe waren. 





Griechenland. 
Sandelöbericht aus Zante für 1873. 


Die Gefammt Einfuhr in Zante erreichte einen Totalwerth: 
im Jahre 1873 von 5,501,700 iyreb,, gegen 
1872 „ 4843300 ,„  » 
1871 „ 5.142,70 „ 

Die Zunahme ruͤhrt von ber größeren. Getreide Einfybr ber, bie quch 
mit weit höheren Preifen, ald in ben voraufgehenben Jahren bezahlt 
werben mußte. Daß eingeführte ‚Getreide Beirägt im Merthe mehr als 
hie Hälfte ber Geſammt Einfuhr, naͤmlich: 

39,119 Engl. Quarters fofteub 3,070,000 Irco 

gegm 1872 301.  „ „ 1845,70 , 

„ 1871 37,211 » „ 2821,800 , 

In folgender Ueberſicht wizb her Impart ſpezifiirt: 

Einfuhr in Zante im Jahre 1878. 


Drachmen. FIranken 
Baumwollwaaren ................. 321,869 287,500 
Kaviar und eingeſalzene Ehwgaren . 4,254 3,800 
Droguerien .......... PPEPRFERER „.. 71,559 63,800 
Eiſen....................... 28,272 35,100 
Früchte, getrodnete unb friſche vn... 9018 7,900 
Garne (Twiſt) .................... 211,496 188,900 
Gemũüſe..... ............ ..8. 5,758 5,000 
Getreide ...-- 2220-0000 nnenuon nenn 2,%73,880 3,070,000 _ 
Glas⸗ und Porzellanwaaren ....... 21,220 19,000 
Soli .......... een une 221,359 179,800. 
Raffee .............. .. 130,116 165,300 
Käfe und Butter .................. 20,129 18,000 
Kohlen ....- Kononnensnenennenn nenn 96,340 200,000 
Runftgegenflänbe oe. -.eor--norune >. 4,315 . 3,900 
Rurzwaaren ...................... 61,116 54,500 
Leder ................... FE 28,184 25,100 
Leinen- unb Selbenfloffe........ see ID) 29,900 
Metalle, andere als Eifen......... 14,948 13,200 
Dapier ....- Snnnnensernenssonnenen 44,690 39,800 


. Dramen Franlen. 
Petrolepp. ........... 114 164 50,000 
Rois anan nen eennennymarene 78,258 .R9800 
—— —D ——— 300 
Shwppielr-zr-serennunennunrenennen 48,466 196,000 
Seilggmanpen ...cnumnannnennunuere 28,885 25,700 
Stodfifh und Geringe nmessanenen 299,800 
Tabaf yuh Bigerren.. Or ennnnnn nn . 3,775 3,400 
TeigpgaleB-enuuseepenr rennen 4,844 4,200 
Vieh, ...- .orscran.er 3,620 3,200 
Way * euer .. ..... ..... 13,945 12,400 
Wein und Spitituofen .. . 16,852 15,000 
Wollenpaaren und —— .... 128,139 114,400 
Zudereesenensenanunsen uusergeuee 208,405 200,000 
Andere Roloniglwaaren ........... 20,036 47,800 
Diverſe .................... nun. 290,377 259,200 
Davon fgmen auf: Dramen. Franken. 
Umerila........ sernnrnen 272,966 191,800 
England. “onepasonatene 999,491 1,042,800 
Frankreich.............. 81,704 72,800 
- Matten ................ .  463,6% 455,100 
Oeſterreich ............. 625,435 606,900 
Rußland und Rumänten -2,188,592 2;717,600 
Türkei ................ 355,419 414,700 
Total... FO 550N00” 


NB. Die &eträge in Dradmen find bie Werthe nach amtlichen 
Angaben bes Vollamtes, auf Grund ber Zollerhebung berechnet. Die in 
Franken And bie wirklichen ungefähren Werthe, zum Durchſchnittspreiſe 


jebes Artikels beuechnet. 


ca. 4,20 Dramen — Thtr. Preuß. Kurant. 
Die Anfuhren keftanden, wie gemoͤhnlich, Hauptfächlich aus Taganrog⸗ 


‚neigen, beffen NRotirungen während bed Jahres zwifchen 10 und 12 Dr. 


per Griech. Kilo (8 = 1 Engl. Quarter) ſchwankten, was einen Durd- 
ſchnitispreis vqn ca. 63 Sh. per Duarter ergiebt. Auf ber Inſel felbft 
wäh nur wenig Kaın, während ihr täglicher Verbrauch fi auf ungefäßr 
100 Quarters beläuft. 

Noch Abzug des Gekreibenerted bleibt für fämnmtlice anbere Einfupr- 
artikel eine Totalfumme: 

Im Jahre 1873 von Bloß 2,431,700 Fres., 
om 1872......... 2,997,600 

. 2,820,900 

England befikt, "wie immer, den Sauptantheil daran, Deutſchland 
wie Frankreich find am unbedeutendſten betheiligt. Die Deutſchen Artikel 
finden ſich in ber Tabelle in den Rubriken Italien und Oeſterreich mit 
inbegriffen, weil der Bezug hierher über Venedig und Trieſt erfolgt, doch 


dürfte bern Werth bie Summe von ca. 50,000 Thlr. kaum überſteigen. 


Der Wohlſtand biefer Inſel hat im Ullgemeinen abgenommen. Ihre 
Ernten, feine alleinigen Stützen, lieferten in ben beiden lekten “Jahren 
immer magevere Ergebniffe, wogegen das Brod und faft ſämmtliche andere 


| Betürfniffe für Nahrung und Kleidung viel theurer geworben find. Dies 


bat benn auch bei dem Hiefigen Handel, der ſich faft nur auf bie Ver- 
forgung bed Lokalkonſums beſchränkt, zu einer Gefhäftsftodung geführt 
und zahlreiche Fallimente im Gefolge gehabt. 

Die Gefammt-Ausfuhr im Jahre 1873 zeigt folgende Ueberficht: 


Ausfuhr von Zante im Jahre 1873. 


Dramen. Franken. 
Korinthen — 3,037,279 2,71 1,700 
Dlivendl ............. zrananeeneee 749,300 669,000 
Delkeife.......... gnesuanerennnnenn 419,151 374,300 
Digerfeon.-snonnnencuunnonnnnn nenn 77408 69,200 
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Davon kommen auf: 


Franken 
Amerika .......... ....... 71,200 63,600 
Deutſchland ............. 185,763 165,800 
England.............::0. 3,342,2738  2,984,200 
Frankreich ............... 12,404 11,100 
Italien................. 30,900 27,600 
Oeſterreich ............... 159,899 142,800 
Rußland und Rumänien . 1,409 1,200 


die Türkei ..... ......... 479,285 427,00 
Xotal..... 4,288,188 3,824,200 
Die Ausfuhr war hiernach noch Meiner, ald voriges Jahr. Nicht 
genug, baß bie Zaute-Korintbenernte quantitativ und peluniär ärmer 
ausfiel, bleiben auch bie-hiefigen Verſchiffungen won Morea + Kortuthen 
nach ben Auslanbe Hinter denen anberer Jahre zuräd. | 
Die Gefammi - Ausfuhr beirug: 
im Sabre 1873 bieß 3824,200 Irco. 
gegen 1872..... 4,688800 „ 
„ 187..... 5,397,200 » 


Sieben wir von biefen Zahlen das darin enthaltene Aequivalent der | 


oben erwähnten Morea⸗Korinthen ab, ſo rebuzirt fih bie Summe bes 
von ber Inſel Zante ausgegangenen Werthes ihrer eigenen Produkte auf 
ca, 2,65%,000 FIres. im Jahre 1873, 
gegen ca. 2,768,000 „ ».. 2, 
» ta. 3437,000 „ > 1871, 
was im Durchſchnitt ber brei Jahre ein jährliches Einkommen von 
ea. 67 Fres. per Kopf der Bevölkerung von ca. 44,000 Seelen ergäbe. 
Die Ausfuhr der Korinthen von Zante vertheilte fi folgenbermaßen: 














Santeprobuft. | Moreaprobult. Total. 

nad: Ernte von | Ernte von Ernte von 
1873 1-1872 | 1873 ı 1872 | 1873 | 1872 
Tone, | Tone. | Tons, | Ton. Ton. | Tone. 
London .......... ou... | 844 11,282 | 701 1,364 [11,545 | 2,646 
Liverpool... 792 | 2,573 12,553 |3,736 [3,345 | 6,309 
ben übrigen Engl. Säfen 113 | 166 3| 572] 116 738 
Untwerpen 22.......... 675, 310 — 191 675 329 

Holland (Amſterdam, 

Rotterdam) .......... 1211] 2941 — — 11211 294 


Deutfehland (Hamburg, 





Total..... 4,980 |5,262 | 3,518 | 6,581 18,498 | 11,843 


Nach biefer Aufftelung beläuft fi für das Zante⸗Produkt bie 
1873er Ernte auf 4980 Engl. Tone, 
gegen bie 1872er „ von 5262 » 
» 1871er „ ,„ 17151 » 
Nah Deutfhland wurden in ber lehten Saifon, außer den birelten 
Berfhiffungen laut Tabelle, auch mehrere Ladungen, bie zuerſt nad 
Belgien und Holland gingen, weiter befördert. Neben biefen letzten 


Ab ſaztzgebieten ift Deutſchland bekanntlich, ber natärlie Markt für die 





, 


Heinbeerige 'unb füße' Infel⸗ d. 6. Zante und Eephalbniafrucht, weit, 
diefe Eigenfchaften auf den anderen Märkten weniger gefhäht’find. Leider 
ſcheint indeſſen weber ber Konſum bigfer Sorte, noch von Korinthen 
überhaupt, bort einen Aufſchwung zu nehmen, wie derſelbe 8. in Eng 
land und Amerika in’ den letzten Jahren ftattfand, 

Zante erzengte andy 1673 eine gute ünvertegnete Ouelitat Wreife 
waren nur geringen: Fluktuationen unterworfen. Für Duifänttitwatre 
(Serragliafrudt) eröffneten fie mit 24 Doll pr. "1000 Pſb. Eugl. 
(= 16 Sh. 4 Per. pr. Cwt. frei an Bord) und gingen madiber auf 
22 Doll, (= 14 65.10 Bee.) herunter; für feine (Cafafmafrüht) be 
wegten fie ſich zwifchen BO Doll. 19° Sh. 10 me), anf 3 Oou. 
= 15 &. 5 Pre.) je nach Verbienſt. 

Morea⸗ Korinthen. Die ſchon erwaͤhnte Abnahme der Zufuhren 
von ber Küſte Moreas (bloß 12 Millionen Pfb. gegen 16 in ber 1872er 
Saifon) beruht auf ben befieren Preifen, welde heuer auf bem benach⸗ 
barten Markte von Patras für Provingiaifrucht erzielt werben fonnten, 
denn während hier hoͤchſtens 29-30 Dof. für gute Qualitäten bewilligt 
wurben, zahlte man bort 32-34 Doll, . 

DlinenäLl.. Die. 1873er auf @. 3000 Tons geichähte Produltion 
fommt nur einer halben Ernte gleih und wird größtensgeild nom Lolal⸗ 
konſum, hauptſächlich für Seifenfabrifation, abforbirt. Die Ausfuhr bes 


lief ih auf 895 zus im Jahre 1878, Zur 
J u 336 : » .:1387ı 
3 sm. 


- Der Preisſtand war niedrig unb durch Parität von ca. 37 Pfb. 
Stel. einer- und 42 Pfd. Stel, pe Engl. Ton frei an Borb andererfeitö 
begrengt. ° 

Delſeife iſt in ben Kisten Jahren in progreffio fleigendeu Quanti· 
täten ausgeführt, bie Fabrikation aber immer noch auf fehr niebriger 
Stufe, fo daß nur eine geringe, bloß. für ben inlänbifchen Verbrauch und 
für die Türlei paſſende Oualität erzeugt wirb. Preis 75-80 res. per 
100 Rilogr. 

Weine Auch in dicen Artitel war die Ernte hoͤchſt naabefriedigend, 
erreichte nach ungefaͤhrer Schätung nur ca. 25,000 Barils ¶Barila 


| =16 Engl. Imp.Gallons) — während ein guter Jahrgang 79,000. Barils 


ergiebt, — und genügte kaum für ben einheimifchen Bedarf. Preiſe 
varürten zwiſchen 12 unb 30 Sh. per Barila je nad Qualität. Diefe 
Weine find orbinär, auf eine fehr primitive Urt zubereitet; durch forg- 


| fältigere Behandlung ließe fi bier ein vorzügliches Getränf gewinnen. 


In der That produziren einige Gutsbeſttzer eblere Weine, bie vortreff lich 
find, aber nicht tu ben Haudel kommen. . 


Zölle, Steuern x. 

Der Einfuhr⸗Zolltarif ift unverändert geblieben. Die Zoll 
fäte find feft, nicht ad valorem, und treffen manche Artikel im Ver⸗ 
haͤltniß von bloß 3—4 pEt. des Werthes, währenb andere beziehungs⸗ 
weife mit 3040 pEt, befteuert werden. Außerbem beftchen Lolalabgaben 
von üngefähr 5 pCt. auf ben Werth ber eingeführten Waaren, Eine 
Revifion diefed Tarif, zu dem Zwede, eine gleihmäßigere Beſteuerung 
einzuführen, ift in Ausficht geftellt. 

Auch in tem Ausfuhr-Zolltarife kam feine Veränderung vor 


| und blieb Bier, wie anf ben ‘anderen’ Joniſchen Inſeln, no ber alte 
| Sonifhe Tarif in Kraft, wonach Korinthen und Diivendl 194 per. und 


Bein 7% pCt. ad valorem Ausgangtzoll nebft $ pEt. Lotalaufſchlag 
bezahlen. Bon bireten Steuern, wie im übrigen Griechenland find ba 
gegen bie Sjonier frei; fomit tragen auf den Joniſchen Inſeln bie ganze 
Steuerlaft faft ausfchließlih bie Pflanzer. 

In den Hafengebühren ift gleichfalls deine Veränderung zu be 
merten. Schiffe irgend "einer Flagge, bie allein, entweber laben ober 
auslaben, zahlen im Ganzen 27 Lepta (=# ca. 2 Sgr.) per Stegiftertonner 
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uıb wem fie beibes thun, auölaben unb wieber Qabung nehmen, 33 Lepta 
(== 10. = Sgr.) per Regiftertoune. 


. Rourfe, Mängwefen u 

Die Kourſe ſchwantten 1873 für Dapier auf London IM.d 

zwifgen SO und 51 Pre, pr. 1 Doll. (Mezik. Thlr. von 104 Oboli) 
umb für Papier auf Trieſt 3 M. d. zwiſchen 43% und 45 Obofi per 
3 8. Oeſterreichiſch. 

Im Münzwefen ift nichts Neue zu berichten. Als gefehliche 
Bahlungsmittel bleiben im Umlauf die Dollar-Noten ber „Jonifhen Bank? 
umb allerlei fremde Silbermüngen, bie von ber Regierung tarifirt find, 
ba fie, außer Kupfergelb, bis jest feine eigenen Münzen außprägen ließ 
ober wenigſtens nicht in binreichender Menge. Es cirkuliren au bie 
Dradjmen-Roten ber Griechiſchen Nationalbank, bie jedoch mandinal 
bis 1 p@t. verlieren. 

Gold genießt ein Agio von 2—4 pt. 

Der gewöhnliche Handels⸗Zinsfuß if. 68 pt. 


Schifffahrt. 
Folgende Tabelle zeigt ben Schiffsverkehr in unferem Hafen während 
bes “Jahres 1873: 


} 


Schifffahrtsbewegung in bem Hafen von Zante im Jahre 
1873 von Schiffen über 25 Tonnengebalt. 
Ein- unb ausgelaufene 


operirenbe!) nichtoperirenbe 2) 
Schiffe. Schiffe. 
Schiffe. Tonnengeh. Schiffe. Tonnengeh. 
Griechiſche ©. -..0-... 00000. 236 1789 18 12,015 
Englifche ................. 58 22,871 17 5,152 
Atalienifhe ...- .......... 20 1,817 13 1,293 
Türkifhe®) ....... ........ 19 2,051 — — 
Ruſſiſche?) ................ 3 604 3 568 
Samosſche?) ............. 1 197 3 504 
Deutfche ............ von. 2 829 — — 
Rumanifche )............ — — 2 334 
Ameritaniſche........... 1 501 — 
Daniſche -unosunenne non 129 — — 
Solänbilde ............:. 120 — 
Totat Im Jahre 187 ‚oil 19,866 
3,» 12 r 65,289 300 45,874 


Die hier regelmäßig verkehrenden Griedifchen und Oeſterreichiſchen 
Lloyb-Dampfer find in biefer Lifte nicht inbegriffen. 

Die Englifche Flagge nimmt in ber Regel unter ben fremben Schiffen 
den erſten Rang ein, weil bie Ausfuhr von Korinthen und Dlivendl faft 
ausſchließlich durch Engliſche Schiffe bewerkftelligt wird. für Korinthen⸗ 
Abladungen nad dem Kontinent würben indeß Dentfche Schiffe eben fo 
gut, wenn nicht beffer, konveniren, aber fie laſſen fi; in diefen Gegenden 
felten fehen, und erſchien 1878 in unferem Hafen nur 1 Dampfer und 
1 Segelfäiff. 

«  Telegrapben- und Poftbienfl. 

Zante, ald Knotenpunkt ber biöherigen unterfeeifhen Linien von Corfu, 
Eephalonien und bem Peloponnes, ift jet auch Ywifchenflation für das 
von einer Englifchen Gefellihaft, the Eastern Telegraph Comp., ge 
legte neue Kabel zwifchen Alezandrien in Egypten und Otranto in italien 





1) Schiffe, bie, nachdem fie ihre Ladung geldfcht ober eingenommen 
haben, wieber abgegangen find. 

2) für Orbreß, ober wegen ungünftigen Wetters anfahrende Schiffe 

2), Meiſtens Griechiſche Schiffe, die jene Flaggen führen. 


geworben. Die Gebühren dieſer Geſellſchaft find etwas billiger, als bie 
jenigen ber früheren noch beftehenben Linien über Eorfu und über bie 
Türkei, bod; aber noch ziemlich hoch: ein einfaches Telegramm nach Eon- 


don foftet I1 Fres. 50., nach Deutſchland 13 res, 


Ueber ben Poftdienft iſt nur zu bemerken, baf das Griechiſche 
Briefporto, wie auch in Deutſchland befannt, noch fehr hoch iſt (65 Lepta 
= ca. 44 Sgr. für 10 Grammen nach Deutſchland via Italien und 
70 Lepta == ca. 5 Sgr. für 15 Grammen nad Deutſchland via Trieft), 
und bag das Publilum niedrigere Saͤtze als eine große Wohlthat empfin- 


‚ben würbe, 


Die einheimifhe Induſtrie, 

welde auf bie im befcheibenem Maßſtabe betriebene Seifen, Dfivenkernöl- 
mb Ziegelfabrilation befchräntt ift, Hat feinen Uuffhwung genommen. 

Um 25.. Oktober. 1878 wurde dieſe Inſel von einem ſtarken Exb- 
beben heimgefucht, welches ihr bebeutenden Schaben zufügte. Die Biefigen 
ungänftigen Verbältniffe find natürlih durch dieſes Unglüd noch etwas 
verfhlimmert worben, und Zante bat ein paar gute Exntejahre mit Er- 
leihterung feiner Steuerlaften nöthig, um ſich erholen zu können. 


— —— ———e 


Nußland. 


Handeld- und Schifffahrtsbericht aus Ny⸗Karleby für 
das “Jahr 1873.) 


Im Jahre 1873 find in ben Hafen von Ny ⸗Karleby einklarirt: 
37 Finländiſche Schiffe von 3043 Laften und 
17 ausländifhe „ »„ 17497 ,„ 
zufammen..... 47% Laften, 
unb ausllarirt: 
37 Finlaͤndiſche Schiffe von 3418 Laften und 
17 ausländifhe „ 1747 
zufammen..... 5165 Laften. 
Davon kamen aus Häfen bed Deutſchen Reis: 
1 Sinländifhes Schiff von 78 Laflen unb 
4 ausländifhe Ehife, 40, 
mefjend zufammen 518 Laften, 
und gingen von bier nad; Deutfhen Häfen: 
3 ausläubifche Schiffe von 330 Laſten. 

Der Export Ny-Karlebys im Jahre 1873 befand aus folgenden 
Artikeln: 

Dottafche 8580 DB. Rnochenmehl 62,280 Pfb., Hanffamen 411 
Tonnen, Leinfamen 309 Tonnen, rohe Häute 10,280 Pfd., Stangeneifen 
211,400 Pfb., Schweine 150 Stüd, Harz 98,260 Pfd., Fleiſch 7300 
Pfund, Hafenfelle 5275 Städ, Butter 50,770 Pfd., Hafer 751 Tonnen, 
Roggen 449 Tonnen, Theer 7359 Tonnen, Bretter 7559 Dutzend oder 
79,760 Kubilfuß, Dielen 7020 Dupend ober 213,368 Kubikfuß, Birken⸗ 
holz 18 Baden; zufammengerechnet an Werth 783,828 5. ME. SO P. 

Der Import befteht aus folgenden Artikeln: 

Alaun 1440 Pfb., Blei 2460 Pfb., Bleiweiß 1240 Pfd., Urrac 
540 Pfb., Eognac 20,020 Pfd, Rum 2800 Pfd., Cichorien 1940 Pfb., 
gefalgene Fiſche 2700 Pfb., Farbeholz 21,680 Did, Galanteriewaaren 
für 21,850 5. Mk, Häute und Leber 12,380 Pfb., Gußeifen 720,200 
Pfund, Banbeifen 18,440 Pfb., Eifenplatten 3000 Pfd., Stahl und 
Urheiten davon 5720 Pfd., Kaffee 32,600 Dfb., Kreide 5280 Pfd., 
Leberarbeiten 500 Pfb., Petroleum 16,000 Pfb., Porzellan 4420 Pfb., 
Tauwerk 17,320 Pfb., Salz 2752 Tonnen, Syrup 13,900 Pfb., Yuder, 


1) Wegen bes Borj. vergl. Sand. Arch. 1873 UI. ©. 20, 


ffinabe 48,460 Dfd., Weizenmehl 44,840 Pft.,. Grüße 9940 Dfh,, 
Ei 1000 Pfb., bot 49,300 Did, Seife 5460 Pfo., Vitrigl 
2A00 Pf. „ Beine 20,180 Pfh., verfchiehene @ewwese 2175 Pfb,, Spejerei⸗ 
waaren 10,500 Pfd., Kurmaaren in einem Werthe von 30,280 8. ME, 
sr Geſammtwerth macht 534,617 5. Mt. 70 P. wonon and Deutſchen 
Be für 363,117 . Nt. 0 p. 
mhfpfasnbe Aufſtellung zeigt ben ‚Export und Import von Ny⸗ 
Kaxtehy während des — *— Jahres mit Ruͤckſicht anf ben Betrag, 
wi welhem iebes Land an demſelben Theil genommen ‚bat: 


Einfuhr von Ausfuhr nad 

. ME P. gm P. 
Rußland..... Bauen ansernnseenne « 87619 50 35,360 — 
Schweden uub Rowesen ....... . 52,620 — 1919 — 
Dänemarl... konn eonnner nn — — 13,127 60 
—* ..................... 863,117 20 73,247 10 
Großbritannien und Irland ...... 9,288 — 404 899 80 
Frankreich ............. 21,976 — — — 
Summe 534,617 70 783,828 50 


Mittheilungen. 


Berlin, 3. Juni. Durch Parlamentsalte bes „Dominion of Ca- 
nada® (Vict. 33 c. 14) if bie Kabotege au ben Kanabifhen Käften 
ben Schiffen berjenigen fremben Nationen freigegeben worden, welde 
Britiſchen, beziehungsweife Ranabifchen Schiffen bie gleihe Bergünftigung 
gewähren... Da ben Schiffen bes Großbritanniſchen Koͤnigreichs und feinen 
Rolonien biefe Bergüuftigung au den Deutichen Küften zufleht, — wovon 
bie Kanadiſchen Behörden unterrichtet find, — fo werben nunmehr auch 
Deutfhe Schiffe zur Frachtfahrt an ben Kanadifchen Küſten für berechtigt 
u erachten fein.. 


Danzig, 8. Juni. Auch während bed größten Theile bes ver« 
flofjenen Monats blieb bas Wetter kalt und unfreundlich, woburd bie 
BVeftellung ber Felderx beeinträchtigt und bie Vegetation fehr zurüdge- 
halten wurde. Erſt in den legten Tagen geftaltete fih die Witterung 
ber Jahreszeit angemeffener; es trat fowohl Wärme wie Regen ein, 
welche einen günftigen Einfluß auf das Gebeihen ber Getreibefelder aus⸗ 
übten. Während bie Getreibemärfte bes Auslandes zu Anfang bed 
Monats ihre frühere flaue Stimmung beibehielten, zeigte fih Ende Mai 
für Weizen ziemlich lebhafte Nachfrage ven England, Frankreich und 
Belgien, wodurch eine Meine Preisſteigerung herbeigeführt wurbe. 

Roggen war den ganzen Monat hindurch zu Konſumtions zwecken 
geſucht und wurde etwas höher bezahlt. 

Die Umſaͤtze an ber biefigen Börfe während bes Monats Mai ber 
ftanden aus: 


9200 Tonnen Weizen ............. von 60-92 Thlr., 


1300, Moggen ............. „ 53-67 „ 
300 , Gerſte ............... 60-73, 
10 2 Hafer ............. „» 56-62 „ 
200 , Exbfen .-............ „ 54-60 , 
450 Rübſen und Raps... „ 80-84 


> 

und an Lagerbeftanb verblieben am Säluf bes Monats: 7730 Tonnen 
Weizen, 1640 Ton. Roggen, 100 Ton, Gerfte, 100 Ton. Safer, 200 
Tonnen Exrbfen, 5490 Ton. Rübf:n und Raps, 130 Ton. Leinfaat, 
zufammen 15,390 Tonnen. 

In Neufahrwaffer liefen im Mai ein: 130 Segelſchiffe, 31 Dampf. 
ſchiffe, zuſammen 161 Schiffe; dagegen gingen aus: 185 Segelſchiffe, 
29 Damwpfſchiffe, zuſammen 214 Schiffe. Don ben eingekommenen 


Schiſſen Hatten geladen: 48 Steinkohlen, 31. Klͤcgoher ah Koll, 
Steine ıc, 52 Ballaſt, zuſammen 16]. Sfr; Hop auägpgau- 
genen: 49 Getreide, 132 Holz, 23 biverfe Güter, 10 Ballaſt, gufammen 
214 Schiffe. Im Holzgeſchaͤft herrſchte eine große Stile, ba die Früh—⸗ 
indrögblabungen nunmehr beenbigt aub yene Anköufe yur, gan, verein 
zelt vorgefommen find. Die Konkurrenz von Schwpeben und Rugkonb 
hat bie Preife für ale Holzgattungen derartig gebrüdt, hab Hfferten 
von bier aus in England feine Beachtung fanden. Duxch das pläglich 
fingetretene Hochwmaſſer in her Weichſel und deren Nebenflüſſen iſt bie 
Solzflößerei ſehr benschtheiligt morden, ba viele Floͤße durch den heftigen 
Strom guseinaudergeriffen ober ſonſt befähigt wurben. Bei der großen 
Menge der unterwegs befindlichen Salztuansporte ift ber ‚angerichtete 
Schaden qls fehr beträchtlich zu bezeichnen. , 


ibing, 6. Juni, Die isbffuung dab Oberlänbifgien Runcit, weiche 
im vorigen Jahre in Folge eines Schleufenbaues erſt am 19. April erfolgte, bat. 
fi, wie man hört, auch tu diejegn “Jahre Remaraturen wegen recht ansstgert ; 
am 22. April laugten.die exſten Kähue von dieſer Waflfiraße in Elbing 
an; unfere im vorigen Bericht ausgeſprochene Vermuthung, bat durch 
ten Getreibeabzug auf ber ‘There - Anfierburger Bahn bie Frequenz auf 
bem Ranal nur eine geringe fein werde, bat ſich bis jegt beſtätigt; vom 
lebhaften Verfhiffung wird nichts wahrgenommen. Währendb Elbingt 
Handelsintereſſen alfo von biefer Seite ber Anregung entbehrten unb 
auch im Uebrigen feine Umftänbe eintraten, bie ber handelegeſchaftlichen 
Tätigkeit unſeres Ortes eine größere Bebeutung verliehen, wurbe ber 
Kaufmannfhaft ein empfindliger Schlag dadurch zugefügt, daß am 
30. April, an welchem Tage bie Rosporation gerabe 50 Jahre beflaub, 
fieben große, auf ber Speicher-nfel gelegene Speicher, wie kaum zu be 
zweifeln in folge Brundlegung, in Flammen aufgingen; ber Schaden, 
auf ca, 70,000 Thlr. gefchägt, ift zwar bis auf ein Beringes buch Ber 
fiherungen gebedt, indeß werben fih nad den in ben lebten Jahren 
wieberholt vorgelommenen Bränben faum noch Wfjeluranz + Geſellſchaften 
zur Uebernahme von Rifilos in bem gefährbeten Stabttbril, bem eigeut- 
lichen Lagerorte unferer Waarenbeftände, bereit finden. 

Die Angaben ber Getzeibepreife lauteten ult. Mai er.: 

für 1 Tonne Weizen ...... 84 Thlr., 

» I, Rogge ...... 62 „ 
Die 3 fuhren blieben burdgängig fo ſchwach, daß, um ben Kouſum zu 
beden, Häufig unverbältnigmäßig hohe Preife angelegt wurden. 

Grgenüber bem, unfern Handelsſtand treffenden Mißgeſchick iſt es 
um fo erfreulicher, daß fi die Ausſichten für unfere Fabriken wieber 
zum Beſſern neigen; bie große, auf den folibeften @runbfagen beruhende 
Mafhinenbauanftalt bed Kommerzienraths Schichau Hat u. U. von ber 
Marine bebeutende Aufträge erhalten, fo daß einer Abtheilung ber Fabrik 
bie über dies Jahr hinaus vollftändige Beichäftiguug gefichert iſt; bei 
ber Elbinger Wftiengefellfhaft für Fabritation von Eifenbahnwaterial 
(Eifenbahn » Wagenbau) ift das angeftxebte Moratorium bis Enbe biefes 
Jahres refp. Juli nähflen Jahres perfrft geworden und dadurch bie Aus- 
fährung von Wufträgen ermöglicht; auch unferer britigrößten Anſtalt der 
Weſtpreußiſchen Ciſenhütten⸗Geſellſchaft (Walzwert) follen lohnende Ruf 
träge zugegangen fein, biefelbe hat inbeß im vorigen Jahre in Folge der 
rüdgängigen Eifen» und Kohlenpreife 236,000 The, von ährem Altien- 
tapital (712,000 Thlr.) eingebüßt. 

Das Land angehenb, fo waren namentlich bie Befiker in unferer 
Niederung mit dem Einkauf von Vieh befhäftigt, bie Aufzugt reſp. 
Maͤſtung nimmt immer groͤßere Dimenfionen an; bie talt⸗ Temperatur 
bat die Vegetation ſehr zurüdgehalten, fo daß e8 an Klagen und Beforg- 
niffen mannigfader Art nicht fehlte, wir glauben jebod, bag das beijere 
Wetter in Kurzem fehr viel wieber gut machen wird; haben bach ſchou 
die letzten wenigen warmen Tage bie Enboidelung lead ge 
fördert. 





t « 2 
sag 


"Brömbärg, Bi Font Für ben 'verfloffenen Wlonat läßt ſich nur 

für ben Getreide ende eine größere Lebhafkigkeit beriditen, während alle 
—* Geſchaft raucheü ihren rühlgen, einfdrmigen Verlauf genommen 
haben. 


der ‚größere Umfang bed Öctreidegefhäfte if, namentlich für Beim, 
weniger. von günſtigen auswärtigen Berichten beeinflußt. geweſen, als 
vielmehr badurd),. daß die Biefigen Müblen-Etobliffements, Iohnenden unb 
guten Abfay für ihr Fabrikat findend, als flotte Käufer auftraten, Doch 
auch nach Schlefien fanden ſtaͤrkere Weizenabladungen ftatt, während ber 
Danziger Marft in IR e matter Berichte von England den biefigen 
Händlern weil loſſen * Hilgemein jedoch herrſcht bie Anſicht, daß 
auch fü England, wo die inlaͤnbiſchen Zuführen bereits auf ein Minimuni 
befchränft find, die Müller troßdem von fremden Weizen nur das Noth- 
wendigſte kaufen, Bald ein lebhafteres Geſchaͤft Plah greifen und dadurch 
ber Export von ben Oſtſeehafen wieder ſtärker werden wirb. Die Zufuhren 
an Gifinen Biage untb ber Laimegenb häben: vollſfänbig aufgehört, ba- 
gegen wurden dus bed Imlände pr! Baͤhn ünd auf bem' Waffertvege aut 
Polen recht bebtubende Zufahren herangezogent ib ze beftkedigenben 
Pwifen verfauft, Welche aber aur 1J Thle. höoher ald am Schluſſe bes 
April anzumfinen find, +6 wirrben 88-00 Yhkr. pr; 2000 Pfb. briahit: 

Bon Roggen fanden wieder ſtarke Wblabungen nach Schiefien und 
ber Laufig Matt, wober bie feinen Oudlitäten befonders begehrt waren 
und zn langfam Mergenbem Preifen ſchlank dus bem Markt genomnmien 
wetben. Die hiefigen Mühlen-Etablifemints wären bageget in Roggen" 
anlänfer fo gang anthütiz, theils meil fie ſich ſchon fräher genügend 
mit Waaren werforgt Hätten, theiks aber auch, weil der Roggenmehl: 
abfag ein fihmwerfäßiger fein fol. Bon bier aus find bebeiltende Ankäufe 
von Polniſchem Roggen in Königsberg gemacht worden, beren Berladung 
nur pr. Bahn bewerkſtelligt wird. Wir notiren für dieſen Artikel 64 bis 
67 Thir. pr. Tonne, demnach B Thlr. Höher als vor vier Wochen, 

Bei ber jet eingetretenen fehr warmen Witterung ift Gerſte zu 
Brauzwecken nicht mehr gefudht, doch blieb bdiefelbe in feiner Waare zu 
Brüse und Granpe zu 64 -68 Thlr. noch lebhaft gefragt. 

Erbfen zu 58-60 Thlr., Safer zu 60-62 Thlt. find fehr begehrte 
Artikel, ba’bei der herrſchenden großen Trockenhert fich Futterniangel in 
fühlbarer Weiſe Herausficht. Aus dieſein Grunde findet auch Futter⸗ 
mehl bebeutende Nachfrage, und find die Muͤhlen faum im Stande; ber 
felben zu genügen. 

Delfaaten bleiben vernadläffigt; die Preife von 78--80 Thlr. für 
Rübfen und 80-82 Thlr. für Raps find ald nominell zu betrachten. 
Die Ausfihten für tie neue Ernte follen fehr günftige fein. 

Bon Spiritus treffen auch nur Meine Zufuhren sin, ba bie Bren- 
nereien ihren Betrieb ber warmen Witterung und auch des geringen 
Kartoffelvorrathes wegen wohl bald einflellen werden. In Folge deſſen 
haben bie Preiſe angezogen und find dieſelben mit 23—23% pr. 10,000 
Literprogent zu notiren. 

Im Wolhandel herrſcht eine große Buftlofigkeit, da die Auſtraliſchen 
Wollen, welche in immer größeren Mengen und in febr guter Befchaffen- 
beit, was namentlich bie Wäſche anbelangt, ben Suropäifchen Märlten 
zugeführt werben, ben Tontiuentulen Wellen immer größere Konkurrenz 
machen. Händler wollen den Produzenten für die biesjährnge Schur nur 
Preiſe bewilligen, welche gegen das Vorjahr um 6—7 Thlr. niedriger 
find, wozu letztere fich jedoch nicht verftehen wollen. 

Leber bleibt wohl noch Immer ein ſehr gefuchter Artilel, doch iſt die 
hieſige Fabrik von dem NRefultate ihrer Thätigfeit.niht ganz befrtebigt 
und bat auf ein noch lebhafteres Befchäft gerechnet. 

Vom Holz bleiben Eichen und geſchnitiene Waare noch immer be 
gehrt, ebenfo ift auch nad guten Runbliefern mehr Madyfrage, boch kaun 
eine rechte Lebhaftigkeit im Ganzen für dieſen Artikel nicht Plag greifen. 
Durch vor etwa 14 Tagen unerwartet eingetretene® Hochwaſſer finb auch 


‚ wieber Verluſte pi beklagen gewefen‘; boch fin biefelben durch rafiloſe, 


allerdings mit bebeutenden Opfern verfuüpfte Thaligkeit ber Holzfpebir 
teure auf moͤglichſt enge Örengen beſchraͤnkt worden. Leiber haben bie 

eichſelniederungen durch die Ueberſchwemmung ſehr gelitten und bürfte 
bie Getreide » Ernte derfelben total vernichtet und bie Bewohner i in ihren 
Vermoöͤgensverhaͤltniſſen arg geſchädigt fein. 

Die Maſchinenbau⸗Anſtalten und Eifengefiteen, fowie indtrftriellen 
Etablifjements find genägend Hefchäftigt. 

Die Bauthätigkeit wirb In biefem Sabre, befonderd in Bezug auf 
Privatbauten, hier nicht fehr in Anfpruch genommen werden, obwohl an 
Wohnungen ſchon ein fühlbarer Mangel herrſchen fol. Auf biefe Baur 
unluft fol namentlid) ba8 immer intenfivere Auftauchen des Gerüchtes 
über Berlegung des Sitzes der Ofibahn-Diretion nad; Berfin von großem 
Einfluß fein. 


Cottbus, 15. Juni. Das Befchäft in ben legten 3 Monaten war 
Drdgängig in allen Branchen fleu; das Waaren · Engroßgefhäft hat be 
beutenb unter anhaltendem Rädgang ber Preife aller Artikel und Mangel 
an Abſatz gelitten. Das Detailgefhäft if in Folge ber Befchräntungen, 
weiche Konfumenten fi) aufzuerlegen gezwungen find, fchleppenb gegangen. 
Die Tuchfabrilation hierſelbſt bat ſich nech am beiten befunden; wenn 
and; biefelbe eingejchränfter betrieben worken if, fo waren bad) Be⸗ 
ſtelungen vorhanden und gaben ben ‚Urbeitern Beſchäftigung und Lohn. 
Mafchinenbauauftalten, Leinenweberei, Hutfabrikation haben laugſam fort 
gearbeitet, aber wohl meift ohne Verdienſt. Die biefige Spielwaaren- 
fabrik ift, nachdem ber Konkurs burch WUltord beendet, wieber in Betrieb 
gelommen. Die Hiefigen Dampfſchneidemühlen unb der Handel mit Bau- 
matertalien find am lebhafteften betrieben worben, ba Neubauten in allen 
Theilen ber Stadt flattfindben und der Frembenzuzug bei ber güuftigen 
Lage der Stabt fortbauernb rege bleibt, fo baß e8 immer an Wohnungen 
fehlt. — Der Staub ber Saaten läßt zu wünſchen, Noggen erfcheint in 
Stroh und Aehre gut, aber bei näherer Unterfuhung findet man, daß 
die Froͤſte, welche wir Anfangs Mai hatten, fehr gefchabet haben; Hafer 
ift zum Theil fehr zuräd, Kartoffeln ſtehen bagegen fchön und verſprechen 
ein günftige® Ernterefultat. 

Bezahlt wurde am letzten Wochenmarkttage ben 11. b. Mis. für 


den Neufcheffel 


Weizen............... .... 3 Thlr. 21% Sgr., 
Roggen .................. 2 „ 2X „ 
Grrfte...... Kensunuenannen 2 ,„ IX „ 
Hafer . seareneene 1 5 21 „ 
tober Hirfe ....- .......... 2, 1% „ 
Reinfamen ................ 4, 1% „ 
Rartoffeln .. . . — » 23 ,„ 
für den Tentner Stoß... — „ 2 „ 
» >» » Sa... 1 , 0 ,„ 


Bielefeld, 9. Juni. Die Stotkungen im Geſchaͤftoverkehzr, deron 
wir bereitd im Berichte pro April cr. Erwäßnung tkaten, haben im 
Mai cr. leider weitere Sortfäritte gemacht, ba wit wenigen Ausnahmen 
faft in allen Gefchäftszweigen bie Klagen über fchlehten Abſah unb 
ebenfo fchlechten Eingang ber Ausſtände in verftärkftem Maaße verlaut- 
barten. 

Bet ber mechanischen ÜBeberei gingen Aufträge weit ſpaͤrlicher ein 
und ſtanden nicht, wie ſonſt, im Verhältniffe zur Probultion ; biefelbe hat 
indeß noch eine hübſche Anzahl älterer Orbres, welche zunaächſt eine ſtarke 
Vergrößerung bes Lagers nicht befürchten laſſen. Preife find gebrädt. 
Die Frage für gebleichte Beinwand, Damaſt und Drell bejchräntte fich 
auf bie Einkäufe bes nothwendigſten Bedarfs, während Segeltuch, nament- 
lih von Seiten ber Eifenbahnen, fi im ziemlich befriebigender Trage 
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erhielt. Der Abfak an fertiger Wäſche und Hembeinfägen ift mäßig und 
Bietet keine befonberen Momente dar, worüber zu berichten wäre. Im 
Garngefhäft war auch im Mai wenig Leben, gleichwohl reichten bie neu⸗ 
eingegangenen Yufträge und bie Effeltuirung früßerer Abfhlüffe hin, bie 
Probuktion zu abforbiren, und fand fomit Feine Zunahme ber Barnvor- 
räthe in Spinners Händen flatt. reife blieben ohne weſentliche Der- 
änderung bie und ba zu Käufers Gunften. Die Flachspreiſe find in 
Rußland, Königsberg und Hier zu Lande feft, in Belgien und Frankreich 
bagegen neuerbingd gefallen. 

In Seidenfabrilaten war ber Umfak im Mai fo ziemlich zufrieben- 
ſtellend; bie Rohſeidenpreiſe gingen noch langſam herunter. 

Das Geſchaͤft in Möbel- und Schuhplüſchen iſt flau und ſtill und 
Preiſe der fertigen Waare fehr gebrädt. Rohmaterial unverändert. 

Fettwaareen blieben zu wenig veränderten Preifen fehr mäßig 
gefragt. 

Mühlenfabrilate fanden zu etwas gebrüdten Preifen genügenden 
Abgang. Die begründeten Ausſichten auf eine gute Ernte hielten bie 
Dreife der Eerealien im vergangenen Monat unter Drud und kam es 
baber zu feinen belangreihen Umfägen. Anders lag «8 mit Hafer, 
welcher in Folge ber an ben Bezugsquellen ſtark gelichteten Vorräthe 
einen abermaligen Preisauffchlag aufzuweifen hat. In Rüböl blieb ber 
Verkehr Auferft gering und Preis gegen vorigen Monat unverändert. 
Ungeachtet fefterer Preife blieben bie Umfäbe in Spiritus dennoch ziem- 
lich gering unb von feinem beſonderen Belang. Ende Mai cr. wurde 
Bier bezahlt: 


Weizen ........ per 100 Kilo mit 9 Täler. 15 Sgr. — Pf, 
Roggen... .-..- » „7 .»-ı» —, 
Gerſte .... nn » „7, 7,6, 
Hafer -........- » ‚7,5, -, 
Kartoffeln... ‘per 50 Rio „I , 2, —, 


Köln, 3. Juni. Die Handels ˖ und Gejchäftsverhältniffe Haben fich 
in dem verfloffenen Monat nicht gebefjert, wohl aber hat eine etwas be 
zubigtere Stimmung Platz gegriffen. Im Waarengeſchaͤft fanden größere 
Umfäge nicht ftatt, ebenfo find bie Mehrzahl ber Fabriken nur unvoll⸗ 
tommen beſchaͤftigt. 

Im Getreidegefhäft war es ziemlich lebhaft, für den Konfum warb 
viele gute Waare verlangt, bie Läger hiervon find beigegangen. Das 
Termingefhäft war namentlih für Roggen fehr belebt und follen circa 
30,000 Sad zur Wblieferung gelangt fein. 

Die Preife haben mehrfach gefhwanft und fliegen für ben Juli⸗ 
termin etwas niebriger; fie werben gegenwärtig notirt: 


für Weizen effeltiv....... 9 The 5 Sgr. bis I Thlr. 20 Sgr., 
pr. Iuli..... 8, 9 , 
„ Roggen effeltiv...... 6, 2, ,07, 5, 
pe. Juli..... 5, DO , 
pr. 200 Pfund. 


In Rüböl-war großes Gefhäft und großer Umſatz; der Maitermin 
ift bei mehrfach ſchwankenden und ſchließlich fteigenben Preiſen glatt ab» 
gelaufen; e8 wirb notirt: 

Nübsl effeltiv ..... .. 10 Thle. 27 ©gr,, 
pr. Oktober... 11 „ 6 „, 
pr. 100 Dfunb. 


Frankfurt a. M., 11. Juni. Die Geſchaͤftslage bat fi im Allge⸗ 
meinen wenig geändert; in ben meilten Branden wird über mangel- 





haften Abfak und fchwerfäligen Geſchäftsgang geklagt. Die alleinige 
Ausnahme Hiervon machte ber Fellhanbel, in welchen für einzelne 
Artikel eine gewiſſe Tebhaftigkeit Hervortrat. Namentlich find von rohen 
Raldfellen bie angefammelten Vorräthe, einſchließlich der im Laufe bes 
Monats eingetroffenen Zufuhren, faft ganz geräumt worben, ohne daß 
dadurch eine weſentliche Preißfteigerung hervorgerufen wurbe, 

Kibfelle find feitens ber Händler zu etwas erhöhten Preifen ſtark 
gefauft, von Fabrikanten jeboch Eis jeht faſt ganz vernadläffigt worben. 

Node Häute fanden bei ziemlich Hohen Preifen einen nur fchleppen- 
ben Abgang. 

Im Lederhandel berrfchte eine große Geſchäftsſtille, mit Aus⸗ 
nahme des Amerikaniſchen Sohlleders waren bie Zufuhren für bie meiften 
Sorten ohne Bebeutung. _ Die Preife find ald nominell zu betrachten, 
weil die Händler an ihren Forderungen feflbalten, ohne daß es ihnen jeboch 
gelingt, zu benfelben Abſchlüſſe zu machen. 

Für die Goldwaaren⸗Fabriken blieb bie Geſchäftslage anbaltenb 
ungänftig, ebenfo für bie Eigarren-Jabriten. Die nur zeitweiſe 
Beichäftigung einer großen Zahl von Arbeitern banert fort. 

Im Kaffeehandel waren bie Umſätze zu Anfang bet Monats 
von geringer Bedeutung, währenb ſich fpäter ein regelmäßiges Beichäft 
zu ziemlich feften Preifen einftellte. 

Auf ben Getreidehandel übte bie während bes größten Theiles 
bes Monats anhaltende kalte Witterung einen wefentlichen Einfluß aus; 
nah Sübbeutfhlanb und Frankreich entwidelte fi ein recht bebeutenbes 
Geſchäͤft, jedoch konnte fi bie babei erzielte Preißfteigerung nicht ber 
baupten. Die Preisnotiz wie am Schluffe bes Monats gegen ben Anfaug 
beffelben faft feine Veränderung nad). 


. Berwid, im Jannar. Der Verkehr zwiſchen Deutſchland und bem 
hiefigen Hafen ift im Jahre 1872 durch 16, darunter 7 Deutſche Schiffe, 
im Jahre 1873 durch 17, darunter 6 Deutſche Schiffe, vermittelt wor- 
ben. Haupt⸗Einfuhrartikel Hierfelbft find Holz, Kunftbänger und Bich- 
futter. Der Export von hier ift unbebeutend. Man bat ben Bau eine 
Dods begonnen, weldyer für den. Handel der Stadt nur von Nutzen fein 
tann. Die Gefammtbewegung ber biefigen Schifffahrt wies im Jahre 
1870 493, 1871 480, 1872 427 Sdiffe in Ankunft und in benfelben 
jahren 404, 484 unb 429 Schiffe im Abgang auf. 


NYedo, 1. März.?) Der Gouverneur von Hongkong hat ben Trabe- 
Dollar für bie Kolonie als geſetzliches Zahlungsmittel anerfannt unb ift 
eine ähnliche Maßregel in Betreff bes Trade Dollars und bes Japanifchen 
Silber-Yens für die Straitd-Settlements unter ber Bebingung in Kraft 
gefeßt worben, daß biefe Münzen an Feinheit unb Silberwerth bem 
Songlong-Dollar gleihftänden unb nicht weniger als 515 Grains -Troy 
woͤgen. 

Auch für Hongkong war die Zulaſſung des Japauiſchen Silber⸗ 
Dens in Vorſchlag gebracht worden, bie dortige Hanbelskammer Kat ſich 
indeſſen dagegen ausgeſprochen. 

Nah einem ferneren Erlaß bed Generalgouverneurs ber beiden 
Kwang vom Januar d. J. ſoll ber Japaniſche Silber-den bei Bezah⸗ 
lung von Zöllen angenommen werben, und iſt bie Bevolkerung ber Pro⸗ 
vinzen aufgeforbert worben, bie neue Münze mit Vertrauen aufjunehmen. 


1) Bergl. die Mitth. aus Hiogo⸗Oſaka vom 18. Dezember 1872, 
Sand. Arch. 1873 L- ©. 340, 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Rönigliden Geheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 
Preußen. 
Geſetz, betreffend die Einſtellung der Erhebung des 
Chaufſeegeldes auf ben Staatsſtraßen. 
Vom 27. Mai 1874. 
(Gefep-Sammlung Nr. 14) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verorbnen, mit Zuftimmung ber beiden SHäufer des Landtages 
Unferer Monarchie, was folgt: 

Vom 1. Januar 1875 an findet die Erhebung von Ehauffee- 
geld auf den Staatsſtraßen nicht mehr flutt. 

Dear Sinanzminifter iſt mit ber Uusfährung dieſes Geſehes 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Söchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, ben 27. Mai 1874. 


Preuf. Sandelt-Hrdio 1874. 1. 


Defterreich: Ungarn. 

Gefehartifel VIII, 1874, betreffend die Einführung des 
Metermaafes in ben Ländern der Ungarifhen Krone. 
(Aufria Nr. 28.) 

1. Gtatt ber bisher gebraudten Maaße und Gewichte wird 
ein neueß Maaf- und Gewichtsſyſtem eingeführt, deſſen Grundlage 
das Meter mit Dezimal-Unterabtheilungen und Bielfaden ift. 

2. Ws Urmaaß gilt die auf dem im Laudedarchive aufbe · 
wahrten Platinftabe durch Striche bezeichnete Cänge, melde durch 
die von ber Ungarifhen und Franzdſiſchen Regierung entſendete 
Kommiffion im Jahre 1870, mit dem in Paris befindlichen 
Driginalmeterftabe (metre des archives) verglihen, bei einer 
Temperatur von 16 Grad Celfius glei 1,900000319 Meter be- 
funden worden ift. 

3. Die Einheit bes Laͤngenmaaßes ift das Meter, ?/ı0 das 
Deztmeter, / 100 baß Eentimeter, / 1000 bad Millimeter; 1000 Me- 
ter find das Kilometer und 10,000 Meter das Miriameter. 

4. Flaächenmaaße find die Duadrate des Längenmanfes: 
100 Quabratmeter find das Ur, 10,000 Quadratmeter das Sektar. 

5. Die Kubitmaaße find im Allgemeinen die Kubus von 
Längenmaaßen. Die Einheit bes Sohlmaaßes ift das Liter, das 
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Liter ift der 1000fte Theil eines Kubifmeters, !/ıo ift das Dei. 
liter, /100 ba8 Eentiliter und 100 Liter find das SHeftoliter. 

6. Als Ausmaaß für bie Gewichtsmaaße dient das im Landes- 
archive aufbewahrte Platin ˖ Kilogramm, welches durch die von der 
Ungarifhen und Tranzöfifhen Negierung entfendete Kommiſſion 
im Jahre 1870, mit dem im Staatsardive zu Paris befindlichen 
Driginal- Kilogramm (Kilogramme prototype) verglihen, ale 
deſſen 0,99999973fter Theil befunden wurde. 

7. Die Eindeit des Gewichtsmaaßes ift das Kilogramm; das 
Kilogramm ift das Gewicht eines Literd deſtillirten Wafferd bei 
einer Temperatur von 4 Grad Eeljiuß über dem Gefrierpunft; der 
1000fte Theil bes Kilogramm. ift ba8 Gramm, ?/10 davon baß 
Dezigramm, "/100 das Centigramm, '/1000 dad Milligramm, 
10 Sramme find das Defagramm und 1000 Kilegramme bat die 
Tonne. 

8. Die Einheit des Kraftmaaßes ift die Dferbefraft, worunter 
jene Kraft verftanden wird, welche zur Hebung von 75 Kilogramm 
in einer Sekunde auf die Höhe eined Meters nöthig if. 


I. Das gegenfeitige Verhältniß ber neuen und alten Maaße 


wird für den Verkehr, wie folgt, beflimmt:?) 


a) Längenmaaße. 


1 Rilometer = 0,11971 Ungarifhe Meilen, 
1 Miriameter = 1,1971 Ungarifhe Meilen, 
1 Ungarifhe Meile = 8,3536 Kilometer, 

1 » > == 0,83536 Mirinmeter. 


b) Flaͤchenmaaße. 
= 2,817 Ungar. Joh (1200 Quadrat. 
klafter), 
1 Quadratmiriameter —= 1,433 Ungariſche Quadratmeilen, 
1 Ungariſches Joch 
(1200 Otlfir.) == 0,4316 Hektaren. 
1 Ungar.Duadr.Meile= 0,6978 Quabratmiriameter. 


1 Hektar 


c) Hohlmaaße. 
1 Seftoliter — 1,5992 Preßburger Mepen, 
Ungarifhe Salfe = 0,8484 Liter, 
1 Ungariſcher Eimer 
(64 Halbe) = 0,5480 SHeftoliter, 

1 Preßburger Metzen = 0,6253 » 

10. Im dffentliden Verkehre dürfen nur nad den nad. 
folgenden Beflimmungen geaichte und geftempelte Maaße, Gewichte 
und Maafapparate angewendet werben. 

11. Sur Aichung und Stempelung werben nur folde Maaße 
und Gewichte zugelaffen, welche den in ben 66. 3, 5 und 7 er 
mwähnten Größen, der Hälfte und dem Aten Theile berfelben, be- 
ziehungsweife deren Swel-, Fünf, Zehn⸗ und Smwanzigfahem ent- 


— 


1) Die im Geſetz folgenden Verhältnifzahlen find hier nur bezüglich 
ber befonderen Ungarifchen Maaße reproduzirt. Hinſichtlich des Verhält⸗ 
niſſes zu den übrigen, in Deſterreich in Gebrauch geweſenen Maaßen 
wirb auf Baud I. 1872 ©. 318 verwieſen. D. Reb, 


ſprechen. Die Grenzen ber bei der Aichung und im Verkehre ge- 
fatteten Abweichungen der Maaße wird das Minifterium für Uder- 
bau, Indufttie und Handel im Verorbnungswege beftimmen. 

12. Welche Maaßapparate ber Aichung und ber Stempelung 
unterworfen find, wird das Minifterium im Verordnungswege 
beflimmen. Bei Dezimalwaangen ift das kleinſte Gewicht das 
Gramın, bei Eentimalmangen dad Dekagramm zu gebrauchen. 

13. Wenn Wein, Bier und Branntwein in Käffern verfauft 
wird, jo um das Faßgewicht und mit einem dem Gehalt nach 
dem neuen Maaße ausdrüdenden Stempel verſehen fein. Eine 
Ausnahme findet nur ‚bei dem Verkauf ausländifher Weine ftatt, 


wenn biefelben in Orizinalgefäßen weitergegeben werben. 


14, Die Aichung und Simentirung wird durch die Hihungs. 
ämter und Wihungdorgane verrichtet. Die Wchungsämter und 
Drgane errichten die Munizipien nad) vom Minifterium auf Grund- 
lage dieſes Geſetes anfgeftellten Normen. Der Minifter beftimmt 
im Verordnungswege das Mazimum ber Gebühren für die Aichung 
und Simentirung. Diefe Gebühren fließen in die Kaflen jener 
Jurisdiktionen (WMunizipien), deren Organe bie Aichung vollziehen. 

15. In Bubapeft wird eine Staats. Eentral- Aihungsfom- 
miffion errichtet. Diefe Eentral-Rommiffion überwacht die zur 
Durchführung dieſes Geſetzes nöfhigen technijchen Urbeiten und Die 
richtige Unmwendung des neuen Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems; fie 
läßt nad) dem Urmaaße des Landes beglaubigte Kopien und 
Normalmaaße und Gewichte verfertigen und verfieht mit den 
letzteren die Jurisdiktionen und die Wichungdämter und Organe. 
Die Drgmifation und der Wirkungskreis der Eentral- Hihungs- 
tommiffion, fowie die Details des bei der Aichung zu befolgenden 
Verfahrens wird der WMinifter im Verordnungswege feſtſetzen. 


16. Das durch dieſes Geſetz beſtimmte Maaf- und Gewidts- 
ſyſtem tritt mit dem 1. Januar 1876 ins Leben, und ed find, von 
diefem Seitpunfte angefangen, im öffentliden Verkehre mit ben im 
6. 18 geftatteten Ausnahmen die durch dieſes Geſetz beftimmten 
Maaße und Gewichte ausfhließlih anzuwenden. Die in den vor 
dem genannten Termine abgejchloffenen Verträgen vorfommenten 
alten Maaße und Gewichte find bei ber nach bem genannten Seit- 
puntte erfolgenden Erfüllung nad bem im G. 9 enthaltenen Ver- 
bältniffe umgurechnen. 

17. Die neuen Maaße und Gewichte können auch vor bem 
im 6. 16 beftimmten Seitpunfte von einem durch ben Minifter 
im Verorbnungsmwege zu beftimmenden Tage an unter gegenfeitiger 
Einwiligung der Parteien angewendet werben. 

18. Die Größe der Brundfläde ift In Redytögefhiften und 
in allen privatrchtlihen Urkunden auch nah dem im $. 16 be⸗ 
ſtimmten Seitpunfte nach den bisherigen Maaßen anzugeben. Ebenſo 
find bie grundbücherlichen Notirungen in ber bisherigen Weife vor- 
zunehmen. Es bleibt jedoch ben Parteien überlaſſen, neben dem 
bisherigen Maaße auch das neue Maaß anzufegen. Als Bafis ber 
Grundfſteuer wird das bisherige Flaͤchenmaaß bis zur weitenen Be⸗ 
ſtimmung durch ein Geſetz aufrecht erhalten. Die Verwendung 
ber Seemeile, gleich dem 60. Theile eines Aequatorialgrabs und 
der durch ben ©. U. XVI. 1871 beſtimmten Sciffstonne, wirb 
durch dieſes Gefeh nicht berührt. 
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19. Die Anwendung folder Maafe und Gewichte, Maaf- 
apparate und Fäſſer im dffentlihen Verkehre, welche den Be- 
flimmungen dieſes Gefege8 nicht entfpredhen, wird nebft bem. Ver- 
falle der ungefeglihen Maaßapparate mit einer im adminiftrativen 
Wege einzutreibenden Geldſtrafe bis 100 Fl. geahndet; außerdem 
kommt eventuell daß ftraftechtliche Verfahren in Anwendung Die 
Wiederholung der Uebertretung ift ald erfchwerender Umftand zu 
betrachten. Im Falle der Uneinbringlichkeit ift bie Gelbftrufe in 
Arreſt, und zwar 5 SH. für je einen Tag gerechnet, zu verwandeln. 
Die Strafgelder fließen in bie Kaſſen derjenigen Behörden, Deren 
Drgane biefelben verhängen. 


Fraufreich. 


Befugniffe verfchiedener Sollämter. 
(Journal off. No. 161.) 


Durch Dekret bed Präfidenten der Franzoͤſiſchen Republik 
vom 12. Juni d. 5. find bie Hollämter zu Diepve, Jeumont und 
Belfort in das Verzeihniß derjenigen Sollämter aufgenommen 
worden, welde nad dem Dekret vom .30. Dezember 18731), für 
die Einfuhr von Petroleum und Echieferölen und Efjenzen ge- 
Öffnet -find. 


_— — — 


Portugal. 


Zulaſſung von Schiffen, welche aus infizirten oder 
verdächtigen Häfen kommen. 
(Nederl. Staats-Cour. No. 135.) 


Die Portugiefifde Regierung hat die Anorbnung getroffen, 
baß Schiffe mit Herkunft aus Häfen, welche von anftedenden 
Krankheiten infizirt oder auch nur folder verbächtig find, wenn. 
gleich fie in fremden Lazarethen Quarantaine gehalten haben, nicht 
zugelaffen werben follen, fal8 nicht vor den Sanitätäbeamten auf 
offizielle Weife der Nachweis erbracht werden kann, baf die For⸗ 
malien, denen fie unterworfen gemwefen find, nicht minder firenge 
waren, al8 diejenigen find, welche von ben Portugiefifhen Sanitäts- 
Reglements erheiſcht merden. 


1) Vergl. Sand. Arch. 1874 I. ©. 381. 





Statiflik. 
Frankreich. 


des Jahres 1873. ') 


Einfuhr: 
Pferde......................... Stück — 
Rindeich ...................... — 
Schafvieh ............... 2. .... — 
Geſalzenes Fleiſch ............ Kilogr 403,406 
Fette.......................... 527,844 
Seefiſche ..................... 1,070,324 
Röfe ................... » 1,140,423 
Häute, roh .................... — 
Wolle, roh .................... » — 
Seide ....................35 — 
Getreide: 
Weizen ..................... Hektol. — 
Gerſte ..................... — 
Hafer ...................... — 
Weizenmehl................... Kilogr. 919,328 
Reid .......................... 1,643,356 
Gemüfe, getrocknet ............. 1,955,336 
friſch ................. — 
Fraͤchte, friſch ................. 4,051,313 
oo. getrodnet ............. » 2,102,659 
Suder, rob........ ............ 1,004,988 
„raffinirt ............... 7,217,837 
Kaffee ......................... 2,595,079 
Tabak in Blättern ............ » 1,860,002 
p  berarbeitet ............. » 321,574 
Gerberrinde..... ............... — 
Oele: Olivenöl ................ 1,820,987 
Saatöl ................. 1,118,981 
Korkholz, roh ................. — 
Binſen und Rohr .P............ — 
Baumwolle ................... — 
Crin végétal ................ — 
Viehfutter ..................... » _ 
Bauholz, roh.................. Stere 8,352 
» gefägt .............. Meter 3,207,049 
Materialien............... ..... Wertb 1,352,295 
Steinkohlen ................... Quintal 746,320 
Eifenerg ooososnornonnonnnnean. — 
Gußeiſen, Schmiedeeiſen u. Stahl Kilogr. 5,364,370 
Getränte: Weine..... .......... Hektol. 337,023 
Branntwein ........» 27,311 
Baumwollene Gewebe .......... Werth 42,314,711 
Hanfene .... 9,642, 
Wollene FR „ 10,954,309 
Seibene yo onen , 5,438,291 





1) Vergl. Hand. Arch. 1873 IL ©. 21. 
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Ueberfiht der Ein» und Ausfuhr Algeriens während. 


Ausfuhr: 
1% 
10,312 
555,265 
250,968 
4,491,761 
1,099,472 
5,525,830 
5,273 


1,145, 785 
749,315 
114,878 

85,801 
10,101,944 

1451,81 

2,417,677 

3,450,481 


— 


4,027,690 

775,460 
8,316,512 
6,829,783 


2,231,426 


45,966,646 


183,219 
5,922,515 
2,505,106 


4,206,955 


10,774 


944 


Deutſches Neich. 


Ueberfiht über die Produktion und Beiteuerung von inländifchem Tabak im. Deutfchen Sollgebiete für das 
Jahr vom 1. Juli 1872— 73, unter Bergleihung mit dem Erntejahr vom 1. Juli 1871—72.') 


(Vierteljadröhefte des Kaif. Etatift. Amts für 1873, Heft. 4.) 





Tabaksbau in fteuer- | Tabaksbau in fteuer« Ertrag in getrock⸗ 











pflitigem Umfang. freiem Umfang. neten Blättern | Mittlerer Betra Betrag 
Ä 7 7 Sefammt- — dreis be ® | zabate- 

Verwaltungsbezirke ächen- ächen- eſt⸗ euer 

gobezirte/ Zahl der] inhalt i Flaͤchen⸗ durch, |Centmer® | geftedten| nad 
Hauptamtsbezirke ıc. ſteuer⸗ der inhalt. über ſchnittlichj 8° ete Tabals- | Abzug 

lichtigen mit Tabat haupt. auf Blätte fteuer. ber 
abak8- | bepflanzten 1 Seftar. er. Erlafle. 

pflanzer. | Grunbftüde. 
Ur. Ar. Thlr. J. Thlr. hl. 
Dreußen: | 
1. Provinz Preußen: 

a) Oftpreußen ....8 937 4,163 | 43482 | 10,192 14,955 | 5,139 | 344 9,9 1,056 | 1,063 
im Erntejahr 1871—72} 782 4,507 1 41,151 | 10,083 14,5% I 8,596 | 24,6 6,7 1,009 996 
1872—73 mehr .. 155 256 1 2,331 109 365 | 1,543 9,8 3,2 47 57 

weniger — — _ — — — — _ — — 
b) Weſtpreußen „...........| 1562 49,028 | 5,124 | 1,654 50,682 I 33,970 | 67,0 8,1 11,501 | 11,455 
“ im Ermtejaht 1871—72] 1300 42,027 | 5,842 | 2,121] 44,148 | 19,094 | 43,2 6,4 9854 | 9,819 
1872—73 mehr .. 262 7,001 — — 6,534 | 14,876 | 23,8 1,7 1,647 1,636 

weniger _ — 718 467 _ — — — — — 

2. Provinz Brandenburg: 


a) Reg.Beg. Potsdam ....| 2450 | 172,786 | 1822| 8283| 173,614 | 56,196 | 32,4 9,2 | 40,527 | 36,327 
im Exrntejahr 187172] 2191 | 158,940 | 1,911 955 | 154,895 | 47,309 | 30,5 6 36,073 | 34,142 


1872—73 mehr .. 259 18,816 — 18,719 8,887 1,9 3,2 4,449 2,185 
weniger — — 89 127 _ — — — — — 
b) Reg.Bez. Frankfurt ... 2842 47,664 7,207 | 3,321 50,985 | 15,615 | 30,8 9,5 11,103 | 11,073 
im Erntejahr 1871—72] 2417 37,693 | 6,093 | 2,853 40,546 | 12,415 | 30,6 7,1 8,822 | 8,766 
1872—73 mehr ..| 45 9971| 1,114 4658| 10439] 3200| — 2,4 2,281 | 2,30 
weniger _ — — — — — — — — — 
3. Provinz Pommern ...... ..... 2945 135,907 | 6,775 | 3,039 138,946 | 46,960 | 33,8 9,8 31,757 | 31,654 
Im Exntejahr 1871-72] 2471 | 111,835 | 6,555 | 3,543 | 115,378 | 41,970 | 36,4 6,9 | 26,155 | 25,807 
1872—73 mehr .. 474 | 24,072 220 — 23,568 | 4,9% — 2,4 5,602 I 5,847 
weniger — — — 504 — — 2 — — — 
4. Provinz Poſen ............5... 1112 16,415 I 9,853 | 3,833 20,248 | 4,572 | 22,6 8,9 3,835 | 3,831 
im Emtejahr 1871—72| 845 12,059 | 8324 | 3355| 154141 2,99 | 194 8 2,748 | 2,662 
1872—73 mehr .. 267 4,356 | 1,529 478 4,834 } 1,577 3,2 0,9 1,087 | 1,169 
weniger — — — — — _ — — _ — 
5. Provinz Schleſien nn... 2406 55,563 | 10,345 | 2,432 57,995 | 19,487 | 33,6 8,7 12,949 | 12,944 
im Erntejahr 1871—72] 1844 42,437 | 10,003 | 2,617 45,054 | 15,023 | 33,3 6,5 9,872 | 9,376 
1872—73 mebt .. 562 13,126 342 Tas 12,941 | 4,464 0,8 2,2 3,077 | 3,568 
weniger — — — — — — — — — 
6. Provinz Sadhjfen............:. 1 4223 79,676 395 158 79,834 | 28,692 | 35,0 8,8 18,747 | 18,715 
im Erntejahr 1871—721 3252 87,978 371 154 58,132 | 18,678 | 32,1 6,5 13,642 | 13, 
1872—73 meh .. 971 21,698 24 4| . 21,702 | 10,014 3,8 2,8 5,105 | 5,695 
weniger — — — — — — — _ — — 
7. Provinz Schleswig-Holftein ...| - 2 7 — — 7 4| 57,1 7,5 1,4 1,4 
im Erntejahr 1871— 72] — — — — . — — — — — — 
1872—73 mehr .. 2 7 — — 7 4 — — 1,4 1,4 
weniger — — — — — — — — — — 
8. Provinz Hannover ............ 4407 53,874 73 35 53,909 | 23,161 | 43,0 10,4 12,375 | 12,104 
im Erntejahr 1871—721 : 3317 36,783 60 30 36,813 | 10,157 | 27,5 8,4 8,541 I 7,356 
1872—73 mehr ..1 1090 17,091 13 5 17,096 I 13,004 | 15,5 2 3,834 |. 4,748 
weniger — — — — — — Kun — — — 
9. Provinz Weſtphalen ..........- 5 58 — — 58 26 | 44,8 14,5 13 13 
im Erntejahr 1871—72 1 12 — — 12 81 66,5 10 3 3 
1872—73 mehr .. 4 46 — — 46 18 — 4,5 10 10 
weniger — 1 — — _ — — 21,7 — — — 


1) Vergl. Hand, Arch. 1873 L ©. 138, 
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Berwaltungsbezirke, 
Hauptamtsbejirke ıc. 


10. Provinz ‚Heffen- Raffau ........ 
im Erutejahr 1871-72 
1872—73 mebr.. 


weniger 
11. Rheinprovinz 
im Erntejahr 1871—72 
973 mehr 


187 
weniger 
Summa..... 
im Erntejahr 1871 —72 
1872-73 mehr... 
weniger 
u X 1:1 2 4 En 
im Erntejahr 1871—72 
1872—73 mehr .. 
weniger 
Sachſen ........... ............. 4.. 
im Eentelabt 187172 
1872—73 medr.. 
weniger 
Württemberg .........-neeneenennn. 
im Erntejahr 1871—72 
1872—73 mehr.. 
weniger. 
Baden .oo-scanener rennen .......... 
im Erntejahr 1871—72 
1872—73 mehr... 
weniger 
Heffen ....zorrersornennorenannnnnene 
im "Erntej ad, 1871—72 
3 mehr.. 
weniger 
Thüringen ...................... 
im Erntejahr 1871—72 
1872—73 me je. 
weniger 
Medlenburg ............. ........ 
im Erntejahr 187172 
1872—73 mehr... 
” weniger 
Braunfhweig .................... 
im Erntejahr 1871—72 
1872—73 mehr.. 
weniger 
Anhalt. ........................... 
im Ernte ahr 187172 
72—73 mebr.. 
weniger 
Elfaß-Rothringen ............5.. 
im Erntejaht 1871—72 
1872—73 mehr... 
weniger 
Ueberhaupt 
im Ernte tejabr 1871—72 
1872—73 mehr... 


weniger 


Tabalsbau in fleuer- 
pflihtigem Umfang. 


Flaächen⸗ 
—X der | inhalt 
ftener- ber 


piligtigen mit Tabak 


af8- | bepflanzten 
pflanger. Grundſtücke. 
Ur. 
2,981 23,494 
2,531 18,676 
450 4818| 
4,217 55,593 
3,830 48,464 
387 7,129 
30,089 | 694,828 
24,781 566,411 
5,308 123,417 
21,786 | 572,287 
18,464 | 472,090 
3,322 100,197 
47 598 
39 600 
fr _ 

— 2 
1,889 25,416 
1,319 17,865 

570° 7,551 
37,427 | 795,552 
32,541 710,381 

4,886 85,17 1 
4,793 118,323 
4,009 97,919 
784 2,404 
1,438 | 23,133 
1,403 20,245 
29 2,888 

399 | 19,447 

371 16,179 

28 3,268 
659 9,003 
560 6,851 
99 2,152 

852 | 17,216,8 

— 16,234,1 

— 982,7 

12,562 | 345,910 
11,423 | 315,372 
1,139 30,538 


111,941 | 2,621,714 
94,916 | 2,240,146 
17,025 | 381,568 


bafsbau in fleuer- 


freiem Umfang. 


56 
43 
13 


. 836 
1,056 





94,8 
150,5 
'56 


365 
514 


149 


27,339 
27,159 
180 


Befammt- 


Flaͤchen⸗ 
inhalt. 


128, ‚233 


572,331 
472,097 
100,234 


118,428 
97,973 
20,455 


23,139 
20,248 
2,891 


19,772 
16491 
3,281 


9.004 
6.851 
9,153 


17, 311,1 
16,384, 6 
926 


346,275 
315,886 
30,389 


2,649,053 
2,267,305 
381,748 


Ertrag in getrod- 


neten Blättern 


über, 
haupt. 


265,670 
198,890 
66,780 


179,656 
144,153 
35,503 


281 
130 
151 


8,504 
5,571 
2,933 


253,553 
205,069 
48.484 


133,732 
115,518 
18,214 


902,644 
717,97 
184,737 





durd)- 
ſchnittlich 
auf 
1 Seltar. 


Mittlerer 
Preis 
eines 

Centners 


161,939 
132,106 
29,833 


135,860 
112,773 
23,087 


7,556 


612,281 
522,800 
89,481 


Erlaſſe. 


Thlr. 


156,850 
126,986 
29, 


130,053 


592,528 
506,491 
86,037 
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Vorläufige Ueberficht des Betrages der feftgeftellten Tabaköfteuer im Deutfchen Zollgebiete für das 
| Erntejahr 1873/74. 


(Nach Aufftelung bes K. ftatift. Amts.) 





Feftgeftellte Tabaköfteuer für 





- In 1873/74 | 
1873/74. 1872,73. daher 
Gebietötheile. Derwaltungsbezirke, Bemerfungen. 
’ aa Sof. Sol: Nach Abzug j mehr CH) 8 
Einnahme. Einnahme. |der Erlaſſe. | weniger (—). 
Tele. Ihr. Thlr. Thlr. 


— Ds Des 2 


1. Dreußen: 
1. Provinz Preußen: 





















a. Oſtpreußen ................ ..... 1,151 1,056 1,053 + 9 1. Die Gebietötbeile, welche feinen Tabaks⸗ 
b. Weftpreußen ................... 13,095 11,501 11,455 + 1,594 bau baben, find in ber Ueberficdht fort. 
2. Provinz Brandenburg: geralfen, 
a. Regierungsbezirt Potsbam ...... 44,226 40,527 36,327 + 3,699 2, Die in Spalte 2 nachgewiefenen Beträge 
b. Stanffurt...... 13,828 11,103 11,073 + 2,725 unterliegen aus Anlaß ber Gewährung 
3. Provinz Pommern ................ 37,811 31,757 31,654 + 6,054 von Steuererlaflen wegen Hagel, rofl, 
4, , ofen .......... ........ 4,410 3,835 3,831 + 575 Mißwachs u. f. m. noch ber Veränderung 
5. 5 hlefien ................ 13,597 12,949 12,944 + 648 und find deshalb mit den Bruttoerträgen 
6 , Sachen .P................ 22,493 18,747 18,715 + 3,746 des Vorjahres (Spalte 3) in Vergleich 
Darunter Fürſtlich Schwarzburgi⸗ geſtellt worden. Lehtzterer ergiebt nad 
ſche Unterherrſchaften.......... 6,286 4,666 4,666 +, 619 Spalte 5 einen Zortgang bes Anbaues 
7. Provinz Schleswig-Holfein ....... 3 1 + 2 von Tabak für das ganze Zollgebiet 
8. 5, Hannover ............... 16,365 12,375 12,104 + 3,980 am ca. 12 p&t, für bie ftart Tabak 
9. , Weitphalen ..... neun...» 10 13 13 — 3 bauenden Staaten und Bezirke: Badin 
10. , Heffen Naffau „........... 7,201 5,358 5,304 + 1,843 um 5 pCt., Bayern um 13 pEt., Elfaß- 
11. Rheinprovinz ....--orrmesnonsonc nn. 16,094 12,717 12,326 + 3,377 Cothringen um 11 pEt., Potsdam um 
9 p&t., Pommern um 19 pEt., Hefiee 
Summa I. 190,274 161,939 | 156,850 } -+- 28,335 um 23 p&t., Prov. Sachſen um 20 pEt., 
Hannover um 32 pCt. unb Rheinproving 
11. Bayern ....................... 153,147 135,860 | 130,053 | -+ 17,287 —5— pet. gegen 2 DE al Fr 
gang um ca. 12 pCt. ift nur für 
III. Sachſen —— —4⏑E——0⸗⏑ “.... 213 140 140 ++ 73 Anhalt zu verzeichnen. 
IV. Württemberg .............. v. 7,080 5,891 5,843 + 1,139 
V. Baden o...cneneenesnnnnnennnenen 192,397 183,502 | 179,645 + 8,895 
VI. Heffen.....-c0rerunnnnuenennnnnn 33,797 27,396 23,496 + 6,401 
VI. Thüringen, einfhl. ber Großher⸗ 
zogl. Saͤchſiſchen Aemter Allſtedt und 
Dibisleben ...... ................ 5,398 5,304 5,303 + 9 
VI Medlenburg-.......r000cr0000. 5,910 4,565 4,562 + 945 
IX. Braunfhweig ........... ...... 2,371 2,062 2,056 + 309 
X. Anbalt..... ......... ...... ...... 3,571 4,051 4,030 — 480 
XI Elfaß-Lothringen ............ "0,313 81,571 80,550 + 8,742 
Ueberbaupt 592,528 —+ 72,220 
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Dänentarf. 


Handeld- und Scifffahrtsberiht aus Helfingör 
für da8 Jahr 1873.') 


Gm Jahre 1873 iſt die Schifffahrt durch den Sund, wie in ben 
beiden vorhergehenden jahren, von Eis nicht behindert worden. Wie 
gewöhnlid paffirte in den erflen 3 Monaten eine geringe Anzahl von 
Schiffen; erft im Monat April kann fie als eigentlich begonnen betrachtet 
werben. Bon ben im Ganzen 5946 Schiffen, welche im Jahre 1873 in 
Selfingör anbielten, kamen 3720 aus ber Öftfee und 2226 ans ber 
Rorbfee, da8 Vorjahr weilt dagegen nur 5727 Schiffe auf. Zweck ber 
Schiffe war meift, fih mit Provifionen und etwaigen fonftigen Gegen- 
Händen zu verfeßen, ober andere Geſchäfle — u. U. bie Einholung von 
Befämmungsorbres — zu beforgen. 

Der Nationalität nach gerfielen biefe Schiffe in: 

1887 Norwegiſche, 
164% Engliſche, 
717 Schwebifcke, 
‚477 Deutſche, 
414 Hollaͤndiſche, 
345 Ruffifche, 
217 Tranzöfifche, 
164 Dänifce, 
69 Nordamerikaniſche, 
8 Italieniſche, 
4 Belgiſche. 

Der Verkehr ber Englifhen Schiffe mit dem hieſigen Orte war im 
Jahre 1873 um 247, derjenige ber Deutfchen um 109, ber Norwegifchen 
um 153, der Schwebdifchen um 127, ber Ruffifden um 75, der Dänifchen 
am 52, der Holländiſchen um 29, der Franzoöſiſchen um 26, ber Norb⸗ 
amerifanifchen um 24 gegen ben des jahres 1872 gefliegen; dagegen 
war ber Verkehr ber Italienifchen Schiffe mit Selfingör um 21, und 
derjenige der Belgifhen um 2 Schiffe gegen das vorhergehende “Jahr 
geſunken. 

Der Hanbdelsbetrieb Helſingoͤrs, welcher no immer weſentlich in dem 
Verkehr mit den auf der hieſigen Rhede ankernden Schiffen, die ſich mit 
Proviant zu verſehen haben, beſteht, war bei ber geſtiegenen Frequenz 
bier anhaltender Schiffe etwas lebhafter, als in ben letztworhergegangenen 
Jahren. 

In den eigentlichen Hafen liefen im Jahre 1873 34 Deuifde 
Schiffe ein, darunter 17 mit Cabungen: 3 von Steinfohlen, 1 von Salz 
and England, 2 von Kartoffeln aus Stettin, 3 von Holy aus Rügen- 
walde, 1 von Guano aus Hambarg, 7 von Biltualien aus Schleswig. 
Unter ben übrigen Schiffen liefen 15 wegen erlittener, wicht erheblicher 
Seeſchäden ein. 

Im Jahre 1873 wurden 295 Segelſchiffe und Fahrzeuge — die 
Deutſchen, welche mit Ladung hierher beſtimmt waren, mit einbegriffen — 
von einem Tonnengehalt von 10,280 Dänifchen Kommerzlaſten (aà 5200 Pfb.) 
gegen bezw. 277 Schiffe unb 10,181 R.-Laften im J. 1872, vom Auslande 
ein«, und 286 Segelfchiffe und Heinere Fahrzeuge von einem Tonnengehalt 
von 10,789 K.⸗Laſten mit einer Befteuerung von 643 R.Laften, gegen bezw. 
278 Schiffe und 422 8..Taften im I. 1872, nad) bem Auslande ausklarirt. 
In jener Zahl von Schiffen und Fahrzeugen find bie ber Schwebifchen 
Böte ohne Verbed, welde dem biefigen Plate von ber naheliegenden 
Küfte Schwedens Breiter und Holz zuführten, nicht einbegriffen. Dampf 





I) Vergl. Sand. Ar. 1873 I. ©. 670. 


fihiffe Haben bei 268 Fahrten mit einer Beftanung von 2750 Kommerz⸗ 
laften (in 1872 bezw. 309 und 2181) ein», und bei 224 Fahrten mit 
einer Beltauung von 1015 Kommerzlaften (in 1872 bezw. 159 Fahrten 
und 594 Kommerzlaſten) nach dem Auslande ausklarirt. 

Außer dieſen vom Auslande ein⸗ und dahin hier ausllarirten Schiffen 
waren 57 Schiffe von einem Tonnengebalt von 6575 Kommerzlaften, 
verfchiebener Nationalität, wegen Havarie ober fleinerer Seefhäben in 
ben Selfingörer Hafen eingelommen. 

Um Winterlage zu Balten und Schuß zu fuchen, ift ber Hafen von 
440 Schiffen und kleineren Fahrzeugen von einem Tonnengehalt von 
7252 Rommerzlaften benußt worben. 


Die Einfuhr bes hiefigen Platzes bireft vom Auslande beftanb im 
Sabre 1873 ben wichtigeren Artikeln nad) aus: 


Steinkohlen.............. 143,417 Tonnen, von England (wovon 
118,791 Tonn. im 
Lande verbraudt 
wurben). 
Steinjalg -»......... »n... 1,021500 Pfund, „ England. 
anderem Salze ......n..+ » 188,854 , » » 
Wein....- ............... 3255 , ,„ Branfe.u.Spanien. 
Branntwein von Trauben 
unb Genever........ ... 107 Oxhoft, „ Frankr. u. Holland. 
Soda zesnnoneacenorce» „.. 422,280 Pfund, „ England, 
Tauwerk ............... .. 206,145, „Rußland. 
Schiffſsanker und Ketten... 244,572 , „ Englaud. 
Fichtenbolz und Dielen... 80,306 Kubf., | „ Schweden, Deutfd- 
Eichenholg..zorannenoareen 5,809 , land u. Norwegen. 
Getreide aller Art u. Erbfen 2,787 Tonnen, „ Schweb.u.Deutfhl. 
Mais .. enuecnennuen 3,669066, „ England. 
Kaäſe .................... 30,685 Pfund, „ Schleswig. 
Nind- und Schweinefleifc. 17,857 , „ Schmeben. 
Hornvieh, Kälber, Schafe 
und Sameine .......... 2,550 Stüd, , >» 
Dferden... ......... 377 , » » 
Tabal, Blättern ..... ..... 16,296 Pfund, „ Bremen u. aD. 
» fahr. und Eigarren 17,685 , » >» 


Kolonialwaaren, ald Kaffee, Quder, Thee, Rum ıc., fowie Manu⸗ 
falturwaaren, bezieht ber Hiefige Platz, wie biöher, von und über Kopen⸗ 
hagen. 

Anher Provifionen (geſalzenes Rind⸗ und Schweineſleiſch, bezw. 
316,691 und 218,182 Pfund, Butter 521 Tonnen, Graupen 436 Ton. 
nen, Erbſen 707 Tonnen, fowie bedeutenden Ouantitäten Schiffsbrod, 
und werfchiebene andere Waaren, von welchen bie hier and Land gefahre⸗ 
nen Schiffer Einkäufe machten) beftand die Ausfuhr Helfingörd nad) 
bem Auslanbe aus: 


Weizen............ 335 Tonnen, haupiſäͤchlich 
Roggen Bansubnancn 89 , vermahlen. 
Gerſte .......... none 1,254 , 

Hafer .......... ....... 1573 , 

Kaffee......... ........... 90,772 Pfund, 

Schifftanker und Ketten... 332,298 , 

Tauwerk und Werg ....-. . 246,121 „ 


Steintohlen und Einer... 24,626 Tonnen, 
Siegelfteinen und Drains.. 402,435 Stüd. 
Dbiges Maaß und Gewicht ift dad Daͤniſche; fein Berbältnig zu dem 
Deutſchlands ift folgendes: 
1000 Berliner Scheffel = 395 Dänifhe Tonnen Getreide, 
100 , Quant = 108,5 , Dott, 300 P. = 1 Op. 
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Die Deutfchen Zollpfunde find mit ben Dänifhen Pfunden glei, / 
bie Kohlen» und Sal-Tonne ift um 25 pEt. größer als bie Getreide⸗ 
Tonne, 

Den Dänifchen Solltarif betreffend, fo iſt das Geſetz über bie Zoll. 
und Scifffahrtsabgaben vom 4. Juli 1863, ben Bolltarif enthaltend, 
noch in Kraft. 

Die Quarantaine- Mafregeln betreffend, fo find biefelben feit bem 
Jahre 1858 unverändert geblieben, und Die gegen bie Cholera angewen- 
beten, je nachdem biefe Epibemie in verfchiebenen Häfen ber Oftfee auf 
trat, verfchärft worben. 

Die induftriellen Betriebe bes hieſigen Plaßes und Umgegend haben 
fi) auch in dem Jahre 1873 nicht vermehrt. 


n 


Spanien. 


Schifffahrts ⸗ und Handelsbericht aus Tarragona für 
bas Jahr 1873.) 


Aus ben genauen Nachweiſen ber hiefigen Schifffahrts- und Handels⸗ 
bewegung, welche unten folgen, erhellt beutlih, daß biefer Platz, troß 
SHinderniffe ber verjhiebenften Urt, in einem rapiben Aufſchwunge ber 
griffen if. 

Nene Unternehmungen Im Fache ber Induſtrie und bes Bergbaues 
fießen fid) unter den gegenwärtigen Verhältniffen nicht begründen. Wenn 
troß der durch bie fortwährenden Unruhen herporgerufenen Verkehrs⸗ 
flodungen doch bie Ausfuhr zur See währen 1873 nicht nur jener ber 
Vorjahre gleihblieb, fondern biefelbe fogar uns ein Bebeutenbes überftieg, 
fo zeugt dies von bem großen Bodenreichthum unferer Provinz. 

Das wichtigſte Produkt ift der altoholreihe billige Wein, beffen 
jüngfte Lefe, bem Gefammtergebniß nad), als eine fehr gute Mittelernte 
bezeichnet werden kann. 

Obgleich ſich die Phyllogera im ganzen Rouffilongebiete bis dicht an 
bie Pyrenäen außbreitet, jo Hat fi) doch feine Spur berfelben in biefer 
Provinz gezelgt, Hingegen klagten bie Hiefigen Weinbauern feit einigen 
Jahren Über ein ſchwarzes Würmchen, das bei ber Reife ber Trauben 
biefelben zerftört, fo daß lebten Herbft faft ein Fünftel ber Produktion 
dadurch zu Grunde gerichtet wurbe. 

Das von ber Rebenkrankheit ſchwer heimgeſuchte fübliche Frankreich 
macht fowohl Hier, ald wie überhaupt längs ber ganzen Spanifchen Of. 
füfte fortwährend großartige Aufläufe, 

Die Preife ber gangbarften für Verſchiffung geeigneten Sorten find 
gegenwärtig, wie folgt: 


Tarragona -Rothiwein: 
Mriorato, füßer .......... 23-26 Reihsmart, 
» troden ........ 17—19 >» 
aus ber Ebene.....uu..... 15—19 » 
Tarragona Weißwein: 
auß ber Ebene........... . 15-17 » 


per 120 Liter ohne Faß, in erfter Sand an Ort und Stelle. 

Da von ben früheren Tahrgängen nur fehr ſchmale Vorräthe noch 
vorhanden find und ſich der Hauptbebarf bes Auslandes befonderd auf 
bie Spanifhen Weine konzentrirt, fo ſtehen biefem Artikel Preiserhöhungen 
mit Gewißheit bevor. 


2) Vergl. Hand. Arc. 1873 I. ©, 358, 


Andere wichtige Produkte diefer Provinz find: 

Hafelnüffe, oder wie fie im SHanbel genannt werden: „Barcelona 
Nuts“, faft ausfchlieglich nur für England beftimmt, und Mandeln. 

Die legte Einfammlung biefer beiden yruchtgattungen war nur 
wenig ergiebig, und werben biefelben, wie folgt, notirt: 


Haſelnüſſe...................... er... 3A Meihsmark per 55 Ro. 
Mandeln, weihfhalige.........-..... 42 » 50, 
Esperanza, ohne Schalen........ 59 „ 4%, 


in erfter Sand. 


Terner findet von hier ans eine bedeutende Ausfuhr von Süßholz⸗ 
wurzel flott, wovon allein nad) Norbamerila, wo fie bei ber Un- 
fertigung von Kautabaken bemukt wirb, im Vorjahre für die Summe 
von 288,210 Reichsmark exportirt wurbe. 


Die Ausbeutung biefer Wurzel ift bebeutenb fchwächer gegen früher 
und deren Preife daher Höher; ber Grund Hierfür ift in dem Mangel 
an Arbeitsträften zu fuchen, ba bie Tagelöhner auf dreifach höhere Löhne 
gegen früher beftiehen. Preis in erfter Hand 17 Reichsmark per 50 Ko. 


Dlivdendl. Die rationelle Stalienifche Behandlung ber Dlive bei 
und nad dem Pflüden und unter der Preſſe hat nun angefangen fid) auch 
bier Bahn zu brechen. Die fo erzeugten biefigen Oele ftehen bem Mir- 
und Nizzaprodukte ganz ebenbärtig zur Seite. 

Die jüngfte Dlivenernte war nur wenig ergiebig, unb ift gutes 
feines Speifeöl auf 0,50 Reichſsmark per Liter obne Faß in erſter Haub 
gehalten. 

Aud bie letzte Einfammlung von Johannisbrod, weldes hier haupt⸗ 
ſächlich zur Fütterung der Thiere benußt wird, war fehr mager. Diele 
Frucht fteht daher gleichfalls theuer ein und ift in ben Preisliften mit 
4,36 bis 4,75 Reichsmark per L1% Ko. in erſter Hand ohne Cad 
aufgeführt. 

ferner probuzirt man in dieſer Provinz Weinfprit von ſolcher vor⸗ 
züglichen Qualität, daß er unübertroffen gegen das feinſte ausländiſche 
Produtt daſteht. Da davon kaum genug für den einheimiſchen Bebarf 
erzeugt wird, fo verdient dieſer Artikel für ben Export nur wenig Be⸗ 
achtung; er foftet gegenwärtig in erfter Hand ca. 475 Reichſsmark per Pipe 
von 500 Liter. 

Die nachfolgenden Tabellen find von allen jenen fogenannten Durd- 
fhnittöfummen freigehalten, weil fi Bier nur Quantitäten genau er 
mitteln lafjen, während Werthangaben immer mehr ober minber fingitt, 
ftets aber uuzuverläffig find, da fie zu bedeutend variizen. 


Im biefigen Hafen verkehrten während bed jahres 1873 Hantels- 
ſchiffe Spanifcher Flagge: 


Schiffe Tonnen 
eingetroffen von Amerika .......... .......... 10 3,139 
» Europäifchen Haͤfen..... ...... 145 18,820 
aaßenſegler über 20 Tonnen ............ .... 1570 128,040 
besgl. unter 20 Tonnen ............... 232 2,731 
TItal..... 1957 152,730 

Hier find inbegriffen: 
" Dampfböte ..... Gnenssunsronennunnenenneen ne 165 64,990 


Schiffe, bie fi vor Sturm nad) Bier flädhteten 160 7,226 


Sanbelsfhiffe fremder Flagge: Schiffe Tonnen 
mit direlter Babung ......................... 121 23,693 
in Ballaft oder Tranfitlabung ..... .......... 115 29,181 
Total..... 236 57,874 

Hier find inbegriffen: 
Dampfböte ........................ ........ 36 16,878 


Schiffe, bie ſich vor Sturm nad bier Aücteten 24 1,888 
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Nahweis;der Flaggen, welde die 236 fremden Kauffabrer Fracht⸗Raten. 
führten. 


















Schiffe Tonnen Wein 
Deutſche .................. 13 6,302 pr. Ton von 
Jialieniſche ... 62 15,518 2 Pipen. 
Engliſche .................. 52 17,523 
Stanzdfifce..... ........... 42 3,854 Von Tarragona: 
Norwegiſche ... 32 7,320 nad England: 
Dänifhhe er n. 14 1725 Segler .....arunneonnnnnnnn Engl. Sh. 28 Engl. Sh. 
/ Dampfer ................. 38—44 Engl. Sh. 34-3) E. 68. 
Schwebifche..........u0n.. 9 2,144 nah Hamburg, Bremen ıc.? 
Nordamerikaniſche .........- 4 1,728 a rn .............. 2-2 eichemart 
. . . ampfer ................. 40 4 .Sh. 
Ruſfiſche .............. 3 823 na n ei efehen Bäfen ber öfife: gl. © 
Deſterreichiſche ............. 3 590 Segler anenenaaunanenuanen 40—46 Reichsmart 
Griechiſche................. 1 212 nad tufl Säfen der Dftfee: 
Holländiſche ......... ..... 1 135 Segler ............. sonen. [90 Engl. €. 
Total... 236 57,874 and: .............. 24 Holland. Fl. 
—— nag Srafilien: 
der Schifffahrtsbewegung im Hafen von Tarragona innerhalb ber lebten Segler .. ee 75 Ircs. 
fünf Jahre, von 1869 bis 1873, A 75 (tet 
Kauffahrer. nach Nordamerika: 
Spaniſche frembe Segler ..... sooroncccncce. | 7 Bold» Dollar 
1869 ............... 1930 300 
1870 ............... 166 3605 
1871 ............... 1894 282 . 
1872 ............... 1715 275 
1873 ............... . 1957 236 


Tabelle ber vom 1. Januar bis 31. Dezember 1873 vom Auslande zur See nad Tarragona eingeführten und bafelbft 
verzollten Waaren. 


ö ena — ————— — ——— — — 


Eingeführt aus: Waare. Quantum. Hieſiger Marktpreis. 
Italien .................... Schwefel .................. 1,626 Ton zu 1000 Ko. 32 Reales pr. 11 Ro. 
Habana .................... Zucker ..................... 70%, » 47—63 , » 107 » für weißen, 
38-41 „ 5, 10% „ für blonden, 

Nordamerila................ Baumwolle................. 60 440—470 , ‚4; , 

Frankreich und Hamburg... | Sprit ..................... 505 Pipen 20 , > Dipe zu 500 Liter, 

England .......... ........ Stahl ..................... 3 Ton zu 1000 Ko. 350—500 „ „ 100 Ro. 

Frankreich ................ Salzſäure .................. 469 Gebinde 0 , „10, 
desgl.................... Schuefelfäure ............. 40 , 5: , „10 ,„ 
desgl.................... Cichorien................... 1 Ton zu 1000 Ko. „10, 

Morwegen .................. Stockfiſch ................. 2,268 „ 130—150 , » 415 » 

DAN ...................... Ochſen ..................... 121 Stüd » 53 15 » 
desgl................... 1 Hammel ................... 105 , 8-9 , » 3, 

Habana .................... Wachs ........... ........ 14 Ton zu 1000 Ko.) 600-625 „ ,„ 4l%, 

England ................... Steintohlen ................ 19,550 , Pa 0 , „ 4%, Earbiff. 

Brafilien .................. Häute ..................... 16,664 Stüd 520; ,„ 4%, & 108. pr. Stüd. 

Frankreich ..... ....... Chlorkalk .................. 15 Ton zu 1000 Ro. 165 , » 100 & 

Nordamerika. ............... Dipenftäbe, eihene.......... 3,200,000 Stüd 7000-8000 „ , 1200 Stüd. 

England ................. .. Blech ................. .... 62 Ton zu 1000 Ro. 20350 Dafen, 220—300 Realet Darfons, 
desgl.................... Eiſen onennnornennnnenneneen 85—37 Fundicon Reale pr. 41% So, 

80—83 Piperia » „4% , 

Frankreich................ Salpeter ................. 2 , » 380 Reales pr. 100 Ko. 

Nordamerika. ............... Detroleum ...... ........... 175 , » 150-160 „ „10 , 

Frankreich.................. Harz ............ .......... 146 „ » 0. 5 180 , 
beög Kleie ...................... 689 , » 19-20 ,„ ,„ 19 Ar 
deſgl................... .Aſchenſalz.................. » 172 ,„ ,„ 108 

Finland .................... Breiter ................... 30,347 Stüd 320 ,„ , Deka von 168 Fuß. 

Holland .................... Kaſe...................... 2,150 Ko. 1000-100 „ 3 

England.................... Glas ...................... 3, » 20-300 ,„ , 10 > 

Buayaquil ................. 1 Kakao................... 9,610 , 4 „9, » 


1 Reichsmark glei 4% Reale. 
In obiger Tabelle fehlen alle jene Waaren, welche bereit3 in anderen Spanifchen Pläßen verzollt und bier per Achfe ober Schiff eingeführt 
wurden ohne befonbere mauthamtliche Aufzeichnungen. 
Preuß. Sandeld-Arhiv 1874. L 73 
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Tabelle der vom.l. Januar bis 31. Dezember 1873 zur See von Tarragona- ausgeführten Maaren. 











Handels. und Scifffahrtäbericht aus Akyab für das 


Jahr 1873.) 
Das Jahr 1873 war für den Ausfuhrhandel des Platzes, wie 


für die Provinz nicht fo günflig wie das vorhergehende; ben Probuzenten 


von Reis waren bie billigen Preife, zu welchen fie bem größeren Theil 
ihrer Vorräthe verkaufen mußten (eine Folge ber ſchlechten Tage bes 
Artikels auf den Europäifhen Märkten), ſehr nachtheilig, bie Exporteure 
Dagegen hatten unter den billigen Preifen zu :Saufe zu leiben, und viele 
ber gemachten Abladungen müſſen Verluft gelaffen haben. Dazu kam 


noch, daf ſich bereits Ende März herausftelte, die gewachfene Ernte fei 


nit fo groß, wie erwartet wurbe, eine Thatfache, bie natürlich bei dem 
fortwährend regen Begehr nach Reis zu einer enormen Steigerung ber 
Einlaufspreife führen mußte. 
Märkten, der im November nah Bekanntwerden genauerer Nachrichten 
über die in Bengalen zu erwartende Hungersnoth ftattgefunden hat, wirb 
freilich dem biefigen Händler im angefangenen Jahre zu großem Vortbeil 


2) Wegen bed Vorjahres f. Hand, Arch, 1873 I ©, 289, 


Der Umſchwung auf ben Europäifden- 








Bein. | Safelnüffe. | Mandeln. Olivenbl. been Weinfprit, | Johannit- 
Ansgeführt nad: Pipen zu | Säde zu | Säde zu | Ton au Ton zu Dipen zu | Ton- zu Diverfe. 
500 Eiter. | 58 Ro. | SORo. | 1000 80. 1000 500 Liter. | 1000 80. 
England ....... ............... 14,661 133,507 890 62 — — — 72 Ball, Erin. vegetal. 
alien ................ 2,006 — — — — — — _ 
Braſilien ...................... 7,695° 25 75 — — — — — 
Frankreich ..... ........... .... 8, 830 3,268 33 — 9 al. 5 Ton Blelerz 
Dänemark ..................... 814 — — — — — — — 
der Argentinifchen Republit ..... 2 70 150 n — 26 — 120 Ton Garbzos. 
abana ....................... . 6 — — — — — 
den V. Staaten von Nordamerika 2637 1,560 4,140 — ae Bündel —_ — 718. Kerl. 
Belgien ....................... 150 — — — — — — — 
Holland ....................... 109 — — — — — — — 
Deutſchland ................... 3,643 100 — — — — — — 
Rußland ..... ................. 401 — — — — — — — 
Schweben ...... ............... 710 — — — — — — — 
Mexiko............ ............ 190 - 100 | 200 — — — — — 
Total.... 59875 186,232.0 8728 | 172 117,240 8tubelj 35 4 
à 51 Ko. 
Durchſchnittspreis ..... 250 Reichs⸗34 Reichsm. 40 Reichsm. 50Reichsm. 326 Reichs- 475 Reichs⸗140 Reiche⸗ 
mrk. pr. Pipe| pr. Sad | pr. Sad pr. pCt. Liter mord. Imrl,pr. Pipe| mark. 
Nah Deutſchland wurben ausgeführt: _ 
in 1873: nad ben- Norbfee- und: Baltifhen. Häſen⸗................*. .......... 3643 Pipen Wein, 
via Holland ............... — ———— 109 , 
3762 Pipen Wein/ 
gegen. 1872: nach. ben Norbfee- und Baltifchen Häfen.............. ............. 6 
via Holland ................................................. 184 z2208. 
Mehr⸗Ausfuhr gegen das Vorjahr..... 522 Pipen Wein. 
à 2 Reichsmark per Pipe von 500 Liter. 
Großbritamtien. gereichen, auf ber anderen Seite muß man aber- auf hohe Einfaufspreife 


gefaßt fein, da ber Bedarf für Bengalen leiht bie jegigen Erwartungen 
überfteigen kann. Die Regierung thut freilich bei ihren Eintäufen alles 
Mögliche, um ben Privathandel nicht zu fiören, aber‘ ba ber Umfang ber 
jetzt gang unvermeiblidy ‚geworbenen Hungersnoth in Bengalen fi nody. 
aller Berechnung entzieht, fo leidet das Gefchäft doch jekt fo unter 
dem Gefühl der Unficherheit, und eine plößliche Vermehrung ber Einkäufe 
für Rechnung ber Indiſchen Regierung kann leicht ſchwere folgen haben. 

Die Salfon eröffnete ſchon ziemlich früh, um- Mitte Januar, zu 
einem Preife von 4 Sh. 6 Dee. pr. Eentner für ben gewöhnlichen Reis, 
und erhielt’ fich biefe Rate bei großen Aufnhren bis gegen Upril, wo fid 
bentlich bemusftellte, daß die Ernte für den Bebarf nicht groß genug 
fei; bie Preife wurden dann fehr raſch bis auf 5 Sh. 10% Ber. in bie 
Höhe getrieben. Jin Juni war der Vorrath im Lande erfhöpft und 
während ber Regenzeit find keine Ublabungen mehr gemacht worden. 

Das Totale der im leiten Jahre gemachten Ablabungen besiffert fidy 
auf 134,474 Tons Engliſch, bavon 123,474 Tons nach Europa und 
11,000 Tone nad Indiſchen Häfen, ben Werth diefer Ausfuhr kann 
man auf 625,000 Pfd. Sterl. ſchäten. Nah Deutfchen Häfen bireft 
gingen 4 Schiffe, davon 1 nach Flensburg: mit 812 Tons unb 3 nad) 
Bremen mit 3509 Tons. 
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Die Anzahl «der -in -Diefer Ausfuhr betheiligten Enropätfchen Schiffe 
war 136, darunter: 
5 Umerifanifche, 
36 Englifche, 
5 Granzöfifche, 
592 Italienifche, 
14 Norwegifche, 
11 Schwedifhe und 
8 Deutfche. 
Außer biefen 8 find andere Dentfhe Schiffe nicht Hier geweſen. 

Das Einfuhrgefhäft bier bat fih im letzten Jahre nicht ver- 
beffert und blieb gänzlih in ben Händen ber Eingeborenen unb- ein- 
gewanberten Indier. Direlte Unfuhren von Europa beſtanden nur in 
Kohlen für den Bebarf der biefigen Mühlen. 

Betreffs der Schifffahrt war ber hieſige Platz im legten Jahre 
auch nicht günftig fituirt; ed fand fich nicht immer gleih Beſchaͤftigung 
für fuchend ankommende Schiffe, und bie im Februar und März nod) 
3 Mfb. Sierl. 17 Sh. 6 Pee. pr. Ton betragende Frachtrate war im 
April bereits auf 2 Pfd. Sterl. 15 Sh. rebuzirt, wogegen im Mai wieder 
3 Dfb. Sterl. 2 Sh. 6 Pre. bezahlt wurden. Während ber Regenzeit 


finden Schiffe "Hier felten ober nteetme gute Irncht, da bie Frage vach 


Schiffen gu unbedeutend if. Für bie diesjährige Saifon find die Aus- 
fihten für Schiffe bedeutend befier, da man zu Haufe weniger als fonft 
befrachtet Bat. 

Ueber ben Ackerbau der Provinz, fpeziel von Handelsprodukten, 
läßt fi) leider nichts Günftiges von früher berichten; bie im lebten Jahre 
gemachten Verſuche mit Rangoon + Reisforten find fehlgefchlagen, indem 
ber Ertrag berfelben gegen den ber einheimiſchen Sorten zu gering aus⸗ 
gefallen ift. Der ſchwerere und zu anhaltende Regen, ben wir bier all- 
jährlich Haben, fheint für jene Sorten nicht günftig, und wirb man bie 
Hoffnung, auf dieſe Art unfern Exportartikel zu verbefjern, wohl aufgeben 
müffen. 

Im Hafenwefen wie in ben Verkehrsrouten von Alyab ift keine 
Veränderung zu melden. Die Urbeiten an bem neuen Leuchtthurm 
auf Oyſter Reef find nur fehr langfam betrieben worden und ift bie 
Vollendung deffelben noch in weiter ferne. 

Der gefunbbeitlidhe Juftanb des biefigen Platzes war im ver⸗ 
gangenen Jahre ein guter; epibemifche Krankheiten find nicht aufgetreten, 
und aud) bie gewöhnlichen klimatiſchen Uebel haben ſich fehr milde gezeigt. 
Auf den Schiffen war der Geſundheitszuſtand fehr befriedigend. 


Rußland. 
Handeld- und Schifffahrtäbericht auß Reval für das Jahr 1873.') 


Der Handel Revald Hat auch im abgelaufenen jahre eine große 
Ausdehnung gewonnen. Der Eifenbahn, die biefen Hafen, ber günftiger 
Weife während des ganzen legten Winters offen blieb, mit dem Inlande 
verbindet, ift es zuzuſchreiben, daß ſowohl der Einfuhr. als der Ausfuhr. 
handel nie vorher geahnte Dimenfionen annimmt. Wenngleih Peterd- 
burg und Riga außer ber Winterzeit burd ihre geographifche Lage, ind- 
befonbere duch ihre Wafferverbindungen mit bem Innern bes Ruffifchen 
Reichs mit diefem den Haupwerkehr Pontinuiren werben, fo ftellt fi doch 
evtdent heraus, daß Neval durch bie fo fehr begünftigte Tage während 
ber Winterzeit für die nördliche Hälfte des Ruflifhen Reihe nidt nur 
ein fehr bedeutender Spebitionsort bleiben, ſondern auch als Stapelplag 
für Ruffifhe Produkte eine namhafte Rolle zu fpielen berufen ift, Um 
in folder Beziehung den Wünfchen der Ruffifhen Produktenhändler, als 


Stadtrath und bie Börfenlaufmannfchaft, nächft ber Kaiferlich Ruffifchen 
Staatsregierung feine Opfer gefcheut, bie Erweiterung bed Hafens, ber 
Speiherräume und eine Herabfegung ber Koſten zu bewerfitelligen. 

Eine große Dampf-Baggermafdine ift in Thätigkeit, bisher unbenutzte 
MWafferbeden des Hafens zu vertiefen, und für Schiffe felbft von großem 
Tiefgange nugbar zu machen. 

Die Summe ded Imports Revals beträgt einfchließlich ber Tranfit- 


waaren ................................. __27,899,630 S.-Rbl. 
zu 110 25,363,300 Thlr. 
Die Ausfuhr ..................... .. 4,655,103 S.Rbl. 


zu 110 4,231,916 Thlr. 11 Sar. 
Eine fpezielle Aufftellung über Ein- und Ausfuhr folgt nachſtehend, 


auch ben überfeeifchen Rommittenten entgegen zu fommen, bat ber biefige | aud ein Verzeichniß der ein- und abgegangenen Schiffe. 


Import. 


Gewicht. 
Pub. 


Waaren. Werth. 


Von welchem Lande imporiirt. 





Kohlen................... ................ 653,248 130,649 
Baumwolle ooseconsnnnnunnnennnnurnnnnnen 912,795 | 10,953,5 
Getreide oouueenoennonenanner nennen nenn ne 7,721 8,495 
Materialien, unverarbeitete. ............... 45,526 68,289 
Unverarbeitete Häute und Selle „an cen oe... 40,112 203,71 
Pflanzen ............................... 2,356 11,7 
Verfhiebene zollfreie Waaren ............. 63,581 207,200 
Mafchinen ................. ............. 
Salz ................................. ... 1 298,432 | 2,376,417 
Heringe ....................... Ton 254,513 133,263 
6,497 64,97 





1) Wegen bes Vorjahres f. Hand, Arch. 1873 I. S, 397. 


- 





England. 
Amerika, England, Deutfchland, Frankreich, Niederlande. 
Deutſchland. 
England Deutfhland, Niederlande, Frankreich. 
esgl. 


ß 
Deutſchland. 
Deutſchland, England, Frankreich, Niederlande, Dänemarl, 
Spanien. 
England, Deutfchland, Frankreich, Belgien. 
England, Spanien, . 
Norwegen und Stäweben. 
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Daaren. 


Kaffee, Kakao .......... Pennuunnnunnnnunee 
Zbet und Cigarren...................... 
Artak, Rum, Kognak und Wein in daſſern 
Desgl. in Flaſchen ...................... 
Leder und Pelzwerk ...................... 
Garn von Baumwolle, Wolle, Seide und 
Flachs .............................. 
Manufakturen von Baumwolle, Volke, Seibe 
und Flachs .......... .................. 
Manufakturen von Rupfer, Oußeifen, Eifen, 
Stahl und Sinn 
Manufalturen von "Dopier, Leber und Gummi 
Kurzwaaren .............................. 
Fayence, Porzellan und Glas............. 
Unverarbeitete Metalle ..... Konenonenerurnen 
Petroleum ................. ......... 
Diverfe Dele...... Sernnarennenenenennnnnn 
Sarbebolg-Extralte............. ........... 
Farbewaaren............................. 
Chemiſche Produkte....................... 
Friſche Früchte. .................. ......... 


Konſerven 


-...........e0 9 00a s es a9 80 0 00h —‘ 


Droguen eonsonncnnenee .................. 
Brodfrüchte .......... ............. 
Diverſe Waaren 





Von welchem Lande importirt. 


Dent chend, England, Niederlande. 
Desg 
—8 England. 


—8RE England, Niederlande, Franktreich, Spanien. 
Deutſchland, England, Frankreich. 


England, Deutſchland. 
England, Deutſchland, Belgien. 


England, Deutſchland, Belgien, Niederlande. 
England, Deutſchland, Frankreich. 
Desgl. 
Desgl. 
England, Deutſchland, Bel 1, Riederlande, Frankreich. 
Amerika, England, Deutſchlan 
grguttelch England, Deutfchland. 


vrieher fine, England, Deutſchland, Frankreich. 
Deutſchland, England. 
Italien. 
Deutſchland, Frankreich, England. 
Italien, England, Deutſchland. 
En ard Deutſchland. 
esgl. 
Desgl. 
Deutfälanb, England, Frankreich, Niederlande, Dänemart, 
Spanien, “Italien. 


| 24,094,587| 1,515,130 | 81 
Außerdem gingen an Strafzöllen 5202 Rbol. 56 Kop. ein. 


Ezport. 





VW aaren. 


Moggen .P..................... ........... 133,401 
Hafer —.................... .. ............ ‚250 
Reinfaat .................... ............. 4,107 
Gerſte ...-.aousuonnnenunne sonununnnunnne 25,306 
Weizenkleie (Buchweizengrüße) ............ 4,451 
Mehl ......... .................. —* 93 
Weizen................................... 653 
Erblen LIE ZI] 012 
Spin 87—93 Orab..... ............. 91,617 
lachs ................................... 224,157 
Heede ................................... 27,765 
Selle, rohe ........................... .... 18,603 
nochen ................................ 9,443 
Lumpen ................................. 108 
1] | (De 9,569 
Seibenabfall.........nasoeorunssuononunner 2,453 
Borften ................ Konsonsaenonnense 4,817 
Pferdehaare .............................. 40,161 
Federn ............... .......... ......... 1,726 
bak ................................... 3,363 
Kupfer .............................. nen 932 
Eifen o....-224H00erenonenennnnnnn nennen ne 2,322 
Manufakturen............................ 1,884 
uwerk.................... ............. 725 
Matten. .!esucosoonnoreunne ... ........... 
Diverſe Waaren für............ .......... P.......... 


| Quantität. | 


Werth. 
MEI. 





Tſchtw 1,067,208 
> 457, 125 
> 313,391 
* 37, —1 42 
4 48,96 —1 
> 186 
» 6,530 
> 972 
Wedro 135,263 
Dub 
> 
> 
> 
F) 
» 
v 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


4,655,108 





Wohin egportirt. 


Deutihland, Holland. 

England, Deutſchland. 

— Belgien, Vaſchland 
u 


Holland, Deutſchland. 

Deutfchland. 

England. 

Holland, Deutſchland. 

Deutſchland. 

England, Schottland, Frankreich, Deutſchland. 
Englaud, Schottland, Frankreich. 

England, Deutſchland, Frankreich. 

England. 


Desgl. 
En —— Deutſchland. 
esgl. 
England. 
Deatſchland. 
l. 


Deutfdland, England. 

Deutſchland, England, Frankreich. 

Deutſchland. 

Holland, England, Deutfchlaub, Frankreich. 

England, Deutfhland, Holland, Frankreich, Dänemark, Belgien. 


553 


Schifföbewegung im Revaler Hafen im Jahre 1873. 


Ungelommen, 





Ausgegangen. 









Flagge. | Von wo ober wohin. Dampfer. 


Raften- 
Anzahl. gehalt, 


Segler. 


Laften- 
Anzahl. aehalt. 


Dampfer. 


Laſten⸗ 
Anzahl. gehalt. 














Ruſſiſche ....- Deutstan ... ..... 34 


5,346 1524 8,145 


Amerilanifche.. | Amerika ................ 2171 2676 


9 

Englifhe ..... England... ..ouennnnn 7 
6 

1 


UAmerila ..... ........... 


2633 10,513 975 


Holland ................ ii - 
Deutfde...... Deutſchland ............ 59 

England ................ 

Dänemark ............. 

Schweden und Norwegen 3,571 

Umerila .......... 0000. 


9,360 1012 


Frankreich ......2...... 
Staubinavifche J Deutfchland ...........- 
Amerika ................ 
811 


Rußland — — ——— — — 4873 


— und fd 


N 
| 
| 1661 
in 


Frankreich.............. 
Daniſche ..... Deutſchland ........... 


H 

Franzoͤſiſche . Frankreich.............. 

Soländifhe .. I Holland ................ 
Frankreich.............. 
Deutſchland ............ 
Umerila ............... 
Schweden und Norwegen 

Belgiſche .... Kronſtadt .............. 
Belgien ............. 


— —— — — ——— u u uk, ne ——— —— — —— — — 


“III I l--I II III 1el I el I I I IB I loSstelli.oNS 


no 
m 
* 
I 
| l elwos | love gut 






48,075 





Aus Ruſſiſchen Häfen angelommen 1395 Fahrzeuge, darunter 188 Die Zahl der einlaufenden großen Dampfer nimmt jährlich zu, be 
Dampfer. ſonders Schiffe mit Baumwolle, Mafchinen und Eifenwaaren, belaben 

Abgegangen nach Ruffifhen Häfen 1531, barunter 293 Dampfer. von Amerika, Hull und London, famen in großer Zahl an. 

Das erfte Schiff fam an am 7. “Januar, das legte Schiff ging ab Die Zahl der ankommenden Deutſchen Schiffe fteht leider noch zurüd 
den 28. Dezember. gegen bie der Englifhen und anderen Flaggen; fie betrug 75. 
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Griechenland. 


Handelsbericht aus Cephalonia für 1873.”) 


Die Ausfuhr bes Hauptproduktes, Korinthen? erreichte Die direkten Verſchiffungen nach Deutſchland beſtanden in 
26,971,482 Engl. Dfb. in 1873 5,003,064 Pfb Cephalonia⸗Frucht und 
gegen ........................ ..... 26,959,417 „ 1872, 9,29 „ Morea⸗Frucht, 
fo daß die Ausfuhr der beiden Jahre nahezu gleichftebt. - zufammen ca. 5,098,363 Engl. Pfb. 

Der Ertrag biefer und ber benachbarten Inſeln Ithaka und Santa An Wirklichkeit ift jeboch weit mehr nad) Deutſchland gegangen, ba 
Maura beläuft fih auf -........... 19,326,829 Engl. ‘Pfb. bie Rheinprovinzen ihren Bebarf über bie Niederlande beziehen unb ber 
gegen ann un nenn. en en 21,556,114 » von bort nach Deutſchland gehende Theil nicht ermittelt werden kann. 
im verfloffenen Jahre mithin weniger 2,229,311 Engl. Pfd. ' 


Folgende Tabelle zeigt die Ausfuhr, nach ben Beltimmungsländern fpezifizirt: 


in 1872, 





Cepbalonia » ruht Morea⸗Frucht Ar Ganzen 
Erportirt nad: pr. Dampf pr. Segel pr. Dampf pr. Segel. Cephalonia Morea 
| Do. Pfb. pr. Pfd. pi. Dr. 
Deutfhland: Hamburg ............ . — 2,397,682 — 95,299 — — 
Bremen................ — 2,605,382 — — 5,003,064 95,299 
Großbritannien: London ................ 217,129 — 333,863 — — — 
Liverpool............... 1,618,309 91,107 279648 . — — — 
Malta................. 12,544 — — — 1,939,080 3,129,511 
Holland: Verſchiedene Häfen ..... 1,352,251 7,088,068 25,516 178,217 8,440,319 203,733 
Belgien: Antwerpen ............ — 6,520,652 _ — 6,520,652 — 
Oeſterreich: Trieſt ................. — — 3,220 — — 3,220 
Italien: Venedig .........- ..... 4,282 — — — 4,232 _ 
Rußland: Odeſſa ............... . 20,971. — — 36,556 20,971 36,556 
Nordamerila: New -Morl............. — — 408,814 866,844 — 1,275,658 
Unbelannt: für Ordres ............ — — — 299,128 — 299,128 
Am Ganzen ...... 3,225,486 18,702,891 3,567,061 1,476,044 21,928,377  5,043,105 
Davon waren 1872er Produkt ........ — — — — 3,467,539 620,483 
und wurden alfo von der 1873er Ernte ausgeführt — — — — 18,460,838 4,422,622 


Im Ganzen wurden exportirt vom 1. Januar bis 31. Dezember 1873 26,971,482 Engl. Pfd. 


Der Preis eröffnete Ende Uuguft zu 24 Doll. pr. 1000 Pfb. Engl. 
erfter Koften und flieg bald auf 26. Doll gleih 15 Sh. 2 Pre. bis 
17 Sh. 4 Dee. pr. Cwt. von 112 Pfb. Engl. fr. a. B., inbeffen fann 
ber für die Mafje angelegte Mittelpreis als 254 Doll. gleih 17 Sh. 
1 Bee. fr. a. B. angenommen werben. 

Anfangs bielten die auf den Verbraudsplägen erhältlichen Dreife 
mit ben diefjeitigen Schritt, folgten aber dann erſt ber biefjeitigen ftei- 
genden Richtung, als gegen Ende des jahres befannt wurde, daß ber 
Ernteertrag um ca. 10 pCt. Hinter dem vorjährigen zurüdblieb und über 
benfelben fhon größtentheild verfügt war. Die Ernte würbe fid) auf 
ca. 150,000 Pfd. trodene Korinthen mehr geftellt haben, wenn nicht 
ca, 500,000 Pfb. frifhe Trauben, monon 300,000 PBfd. von einem ein- 
zigen Unternehmer, zur Weinerzeugung Berwenbung gefunden bätten. 

Dlivenöl wurde 1872—73 fehr wenig geerntet und im Preife zu 
hoch für Ausfuhr gehalten. 

Wein Es bält ſchwer, ben Betrag ber Produktion zu beftimmen, 
da ber Selbſtverbrauch fehr groß if. Ungefähr 30,000 Barrels (von 
15 Gallonen) bleiben indeſſen jäßrlih für Ausfuhr verfügbar und biefes 
Quantum befindet fih in fteter Zunahme. 

Bis 1872 befhräntte fi ber Abfak auf die Türkei, Rußland und 
bie Donaufürftentbümer. Anfangs 1873 wurden jebodh von einigen 


Diefe Ihwantten für 


Unternehmern 11,000 Gaflonen nad Hamburg verſchifft. Im Herbfte 
wurden dann von benfelben gewöhnliche und Korintben-Trauben gefeltert 
und größere Poften alten und neuen Wein aufgefauft, um benfelben 
ſachgemäß für Ausfuhr zu behandeln. 

Die Weine ber Inſel find gefund und förperreich und erforbern 
nur richtige Behandlung, um Haltbar und ben beften Spanifchen glei) 
zu werden. Die Bemühungen in biefer Hinſicht verſprechen um fo mehr 
Erfolg, als fie darauf ausgehen, Bad Gewächs rein und gleichmäßig zu 
liefern unb gerade nur die natürlihe Eigenthämlichkeit beffelben zur 
Geltung zu bringen, während man früher glaubte, frembe befannte Sorten 
nahahmen zu müflen, ein Irrthum, Der fih durch gänzliden Miß- 
erfolg beſtrafte. Einftweilen richtet ſich das Unternehmen hauptſächlich 
auf den Norben Deutſchlands, doch ift zu erwarten, daß ed fih aud 
auf andere Gegenden audbehne. Die beftehenden Vorkehrungen find auf 
ein Produft von 1000 Pipen (ca. 110,000 Gall.) jäßrlich berechnet, 
fönnen aber leicht erweitert werben, wenn ber Erfolg dazu ermuthiat. 

Die Verſchiffungen nah Hamburg in 1873 kommen auf 86,700 
Gallonen und eine ferwere Ladung für dort ift vorbereitet, . 

Die Einfuhr bewegte fih in ben Verhältniffen früherer Jahre, 
nur erreichte ber Werth des angebrachten Getreide einen weit höheren 
Betrag in Folge ber geftiegenen Preiſe. 





Weizen .......... von 1 Doll. 40 Ets, bis 2 Doll. 10 Ets. pr. Kilo, Durchſchnitt glei 58 Sh. 2 Pee. pr. Quarter, 
Mais o.o..|16 » 1 » — » » 1 » 25 » » » » 7 » 9 » 
Gerſte ........... » — „ 75, ,1» 4» 29 ,10, 
Moggen ....... ., 1,%0, 313, 30, 41, 85 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 1. ©. 532, 


— 
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und ber Totalwerth ber’ Getreibeeinfahr aus bem Schwarzen Meere Häfen. Tonnen 
erreichte 89,500 Pfb. Sterl. Salonili ....- rc... Segelfhiffe 3,634 112,569 
Schifffahrt. Die brei Deutſchen Schiffe, welche einfamen, fanden Dampffhiffe 329 201,315 
Korinthen und Wein zu laden. Volo ................. Segelfchiffe 941 30,461 
Dampffhiffe 192 112,236 

Lefter⸗hor (2) ........ Segelſchiffe 850 18,932 

Eaffandra............. Segelfchiffe 330 5,596 

Türkei. Dapas-Fenptu........ Seärlfälffe 1327 37,089 
Schifffahrtsbewegung in den widhtigften Häfen bes a . .....:.::... ee 4 1108 
Ottomanifchen Reiches während des Jahres 1873.') Tigany................ Segelſchiffe 420 8,201 
(Nach amtlicher Mittheilung,) Cos .................. —— nn j im 

Häfen. Schiffe. Tomen.?) Scala⸗noba ........... Segeiſchiffe 648 18,928 

Burgab ......5.... Segeiſchiffe 380 47,682 Bubrun ............. Segelfäyiffe 426 6,384: 
Dampfſchiffe 1066 80851 Rhodos ........... er. Segelfchiffe- 1,852 20,373: 

Varna ................ Segelſchiffe 429 53,631 Dampffchiffe 256 192.863 
Dampffhiffe 254 144,101 Canbia........... one. Segelſchiffe 564 17,575 

Baltſchik............... Segelſchiffe 362 29,933 Dampfſchiffe 49 11,29 
Dampfidiffe 60 24,266 Cannea ........ .. Segeiſchiffe 817 31,845 

Eregli —R —X — Segelſchiffe 411 64,304 Dampfſchiffe 49 11 294 
Dampfihife 100 77,241 Netimo ......... Segelſchiffe 251 8406 

Umaſia ............... Segelſchiffe 137 10872 Dampffchiffe 48 11,083 
Dampfſchiffe 9 70,449 Duraʒo......... ..... Segeiſchiffe 714 23,176 

Bartine ...... ...... Segelſchiffe 423 25,430 Dampffciffe 147 44,689: 
Ineboli ............. Segelſchiſe 128 5,848 Valona·........... on. Segelſchiffe 213 6,173 
Dampfidife 383 252,703 Dampfidiffe 102 38,761 

Sinope ............... Segelſchiffe 182 23,793 Antivari............... Segelſchiffe 64 3,596 
Dampfſchiffe 136 96,829 Dampfſchiffe 197 52,283 

Samfun .............. Segelſchiffe 303 17,623 Larnaca ........... u... Segeiſchiffe 863 28,398 
Dampfſchiffe 414 273,379 Dampfihife 55 62,569 

. Rerafunt. u... verein Segelſchiffe 196 . 7,254 Bimaffol .............. Segelſchiffe 714 23417 
Dampfidiffe 379 248,575 Merfine ............... Segelſchiffe 716 56,256 

Trapezunt............. Segelfhiffe 765 24,562 Dampfſchiffe 115 93,474 
Dampfihifie 297 195,652 Alegandrette .......... Segelfhife 298° 76,971 

Batum ......... ..... Segelſchiffe 229 8,274 Dampficdiffe 108 89,921 
Dampffdiffe 313 108,884 Lattaquieh ..... ....... Segelſchiffe 559 26,129 

Smyrna............... Segelſchiffe 4327 253,974 Dampffchiffe 97 82,654 
Dampffdiffe 531 449,130 Tripoli................ Segelſchiffe 1,279 28,566: 

Foglieri ............... Segelſchiffe 1,000 26,100 Dampfſchiffe 105 87,355 
Chio................. Segelſchiffe 3,027 92,398 Bairut ............... Segelſchiffe 3,026 145,250 
Dampfſchiffe 352 266,780 Dampfihiffe 165 152,678 

Tchesme .............. Segelfhiffe 1,192 30,159 Salffa ................ Segelſchiffe 382 13,708 
Dampfidife 57 21,470 Dampfſchiffe 52 "59,178 

Spalmabore .......... Segelfgiffe 170 13,076 Acre.................. Segelfhiffe 646 29,755 
Cartamila............. Segelſchiffe 379 7,136 Dampffhiffe 44 80,672: 
Mytilan............... Segelſchiffe 1,610 29,228 Jaffa ................. Segeiſchiffe 1,069 40,759 
Dampfidife 221 206,063 Dampfihiffe 155 144,518 

Plaumari............. Segelſchiffe 444 5,835 [RE Eegeiſchiffe 859 17,868 
Moseoniffi..... PER Segelfchiffe 794 11,089 Séleftio............... Segelfchiffe 296 29,261 
Auvaly................ Segelſchiffe 621 8,819 Carabacho............. Segelſchiffe 172 8,959: 
Lagos ................ Segelſchiffe 883 11,802 Übalin ................ Segelſchiffe 724 44,315 
IAEHEREER. u — a — 
van Jege IHN Summe ..... Segelfhiffe 43,629 1,766,945 
Dampfſchiffe 9% 61,691 — 6271 4,142,084 

I) In dem Verzeichniffe Haben nur bie aus ben Häfen wegſegelnden Total ..... 49,900 5,909,029 

Schiffe Aufnahme gefunden, fo daß jedes Schiff nur einmal in Au 


fa kommt: 
2) Die Tonne enthält 792 Ola umb entfpricht ber Größe nach ber 
Englifhen Regiftertonne. j 
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Japan. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Niigata für das 
Jahr 1873.') 


Die vergleichende Zufammenftellung der Geſammt⸗Ein⸗ und Ausfuhr 
zur See ber leiten 5 Jahre, nämlich 


Einfuhr: Ausfuhr: 
Thlr. Thlr. 
1869........ 3,043,173 2,930,696 
1870. 2,956,731 1,886,427 
1871........ 1,699,974 1,482,936 
1872........  1,602,993 940,182 
1873........  2,488,572 2,022,636 


zeigt eine bedeutende Zunahme fowohl bes Ein. als Aueofuhrhandels im 
letzten Jahre gegen bie, zwei vorhergehenden Jahre. 

Eine gute Reisernte und dadurch verſtärkte Reisausfuhr und ver 
mehrte Sali- (Getränk, aus Reis gemadt) Fabrikation und Ausfuhr 
befjelben bilden bie Sauptfaltoren für Die größere Ausfuhr, während ein 
Ausfall in ber Baumwollenernte biefer Provinz und bem Fiſchfang eine 
verftärkte Einfuhr biefer Artikel hervorriefen. 

Das Wahlen ber Stabt Niigata, ald MRegierungsfig bes im ver 
gangenen Jahre um das Kaſhiwaſaki⸗ken vergrößerte Niigata-ten, woburd 
viele Beamte und Handelsleute nad) bier zogen, hat eine große Baur 
thätigfeit verurfacht, wodurch ſich eine bebeutendere Holzeinfuhr erklärt. 

Viele Artikel find in zu großen Quantitäten eingeführt worben und 
haben, wo deren Realifation felbft nicht mit pefuniären Opfern möglid) 
wurbe, wieber nad) anderen Häfen ausgeführt werben müffen. Da ſolche 
jedoch in dem Solltegifter nicht feparat angeführt find, fo war es nicht 
möglich, eine Aufftelung davon mitzutheilen. 

Die vermehrte Ein, und Ausfuhr allein auf Rechnung eines befferen 
Verkehrs zu fchreiben, wäre fomit unberechtigt und Hat diefe Ueberführung 
bes Marktes von vielen Artikeln meiftens bebeutende Verlufte für bie 
Betreffenden zur folge gehabt, fowie von vielen Artikeln außergewöhnlich 
große Vorräte mit in bad neue Jahr berübergenommen wurden. 

Noch ift zu bemerken, baß von ben benadybarten SKKüftenplägen viele 
Artikel in Beinen Rüftenfabrzeugen nad) bier gebracht werben, um erfl 
von Hier auß in größeren Schiffen nach ferneren Häfen verlaben zu wer- 
ben, oder auch ihren Weg über Land nad anderen Plägen zu nehmen. 

Dahingegen muß auch erwähnt werben, baß befonders frembe Manu: 
fatturwaaren, Baummollengarne und Europäifche Lugußartifel meift ihren 
Weg über Land nad) bier finden, fowie befonders Seibe, Kokons, Kartons, 
Thee und Kupfer auf bemfelben Wege nach dem Markt von Dolohama 
gebracht werben, wo wegen ber größeren Konkurrenz ſich meiſt ein 
günfligerer Markt für biefelben bietet. 

Die Unficherheit und Langfamleit des Transports in Japaniſchen 
Schiffen und ber fühlbare Mangel einer regelmäßigen Schiffsverbindung 
in Folge der Unfiherheit der hiefigen Rhede find Saupturfachen für bie 
Bevorzugung bed Ueberlandweges für dieſe werthvolleren Artikel, die bie 
bedeutend höheren Transportkoften tragen können, während andere Artikel, 
wie Getreide, Kohlen zc., wegen ber ungünftigen Transportgelegenheiten 
den Produzenten nidt ben Vortheil bieten, ber andernfalls daraus zu 
erzielen fein würde. 

Eine kurze Ueberficht über biejenigen Haupt-Einfuhr- und Ausfuhr 
artikel wird nicht ohne ntereffe fein, bie ben Europäifchen Handel be 
rühren. Denfelben ftehen viele inländifche Artikel gegenüber, welche aus⸗ 
ſchließlich durch Japaniſche Hände gehen und ſich ber Beobachtung ent- 
ziehen, auch mit Ausnahme ber Ausfuhrartilel, die für ben Europäifchen 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1873 I. S. 687. 


ober Amerikaniſchen Markt geeignet wären, nur wenig Intereſſe bieten 
koͤnnen. 

Da in dieſer von ber Hauptſtadt Japans, Yedo, über 50 Preußiſche 
Meilen entfernten Provinz die Annahme Europäifcher Kleidung in ben 
Städten nur wenig und auf dem Land: faft gar keine Nahahmung mehr 
gefunden, und zur Belleidung ben in ber Provinz gewebten, gefärbten 
und bebrudten Zeugen nad bisherigem Geſchmack meift ber Vorzug ge 
geben wird, fo fommen von ben Einfußrartileln, zumal dag ber Baum- 
wollenanbau ber Provinz für ben Bedarf nicht Hinreiht, Baumwolle, 
Baummollengarne unb foldhe Gewebe, die bier gefärbt und bebrudt wer- 
ben, wie graue Shirtings, T-Cloths, Drillings ıc., zumeift in Beachtung. 

Bei Importationen über Land können Europäer mit ben einheimi- 
[hen Kaufleuten nur ſchwer konkurriren, ba biefe ben Trausport über 
Land billiger zu befchaffen vermögen und folde in biefen fällen ben 
Einlauf auch lieber felbft an den größeren Stapelpläken, wie Yedo unb 
Dolohama, beforgen. 

Bon rober Baumwolle fanden in ben erften 6 Monaten nur 
wenig bebeutenbere Umfäge flatt, ba in ber fälteren Zeit ſolche weniger 
verfponnen wird und der Hauptverbraudy von roher Baummolle zılr Ein- 
hüllung in F'tongs (dide wattirte Schlafbeden) und Winterfleibungen 
mebr in bie Herbſtmonate fällt. Preife eröffneten Anfangs bed Jahres 
mit 96 Itzb. pr. Pikul (1 Ib. = ca. 12% Sgr.) für Japanifhe Baum⸗ 
wolle und 78 “gb. für beſte Shanghai-Baummolle, und hielten fi mit 
nur feinen Schwankungen bis Juni, wo bei befjerer Frage Preife auf 
104 85. pr. Pitul für Japanifde Baumwolle und 80 Itzb. für Shanghai- 
Baumwolle fliegen, während 'gute Mabrad-Baummolle mit 74 eb. pr. 
Pikul notirt fand. Durch ungünftige Witterung Herporgerufene Be- 
fürdtungen für einen Ausfall in ber neuen Baummollenernte ließen 
Preife zufolge ber lebhafteren Nadfrage im Juli no um 2—4 Itzb. 
pr. Pikul fteigen, was ftarke Zufuhren, beſonders von Japanifher Baum- 
wolle, zur Folge hatte. Eine plößlihe Stodung ber Reisausfuhr, fühl- 
barer Gelbmangel und dadurch fehr gefteigerter Zinsfuß, bei ſtarkem An⸗ 
gebot von Baumwolle, liefen Preife im Auguft und September wieder 
um 4—8 Sub. pr. Pikul fallen, während im Dftober ſich Frage und 
Preiſe wieber um 4 tb. befferten, im nächſten Monat aber durch weitere 
ſtarke Anfuhren gebrüdt wurden und trog ber befjeren Frage im Dezem- 
ber nicht über 96 eb. pr. Pikul für Japanifche Baumwolle und 76 bis 
77 gb. für Shanghai-Baummolle Hinausgingen. 

Baummwollengarn Nr. 16/24, das im Anfang bed jahres zu 
186—1883 Itzb. pr. Pikul (773-785 Thle.) gut gefragt war, ging bis 
März auf 182 gb. pr. Pikul Herunter, und während im April und 
Mai Umfäte nur ſchwach blieben, zeigte ſich Ende Juni eine Befjerung 
und lebhafte Frage im Juli, ohne baß ſich jedoch Die Preife, wegen ber 
billigen Anfuhren, meift über Land, befjerten. Die ſchon vorher er⸗ 
wähnten ungünftigen Verhältniffe im Auguft und September ließen 
Preife für Garne auf 170 Itzb. fallen und befjerte ber Markt erſt Enbe 
Dktober langfam, bis ſich mit Dezember wieber eine gute frage mit 
langfam fleigenden Preifen einftellte, 

Graue Shirtinge, 38% Yarbd, 39 Inches, 8% Pfd. Engl. 
(35,30 Meter, 99 Eentimeter breit, 3,74 Kilo), bie in den erflen 3 Mor 
naten zu 11K— 12 Itzb. pr. Stüd (4 Thlr. 27 Sgr. bis 5 Thlr.) gut 
verfäuflih waren, fanden in ben nächſten Monaten weniger Beachtung, 
befferten Ende Juni und waren im Juli lebhaft in frage zu 12 eb. 
pr. Stüd. Auguſt und September war auch für biefen Artikel aus oben 
gemeldeten Gründen ungünftig und ftellte ſich erſt Oktober wieber befjere 
Trage ein. Preife ftiegen bis 13 Ib. im November, wichen im Dezem⸗ 
ber aber wieder um $—% sb. pr. Stüd, 

T-Etlot$, 7 Pfb. Engl. (3,17 Kilo), fielen von 10 Itzb. pr. Stüd 
im Januar bis 8% Itzb. im Auguſt, worauf fie fi bis Ende bes Jahres 
bielten. 


— 
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Für Drillings, bie in ben erften 5 Monaten vernadyläffigt waren, 
zeigte fich erft eine Befferung Ende uni zu 17— 17% eb. (3 Thlr. 
2% Sgr. bis 3 Thlr. 8% Sgr.), wozu ſolche im Juli gut gefragt waren, 
fielen bann aber wieder bis November auf 153% Itzb., wozu foldhe 
bis Ende bed Jahres verfäuflich blieben. 


Taffachelas verkauften fih nur langfam während des ganzen 
Jahres zu 11%—12 46. pr. Städ (4 Thlr. 27 Sgr. bis 5 Thlr.), 
und waren dunkelblaue Diufter mit rothen, weißen, belblauen ober gelben, 
nicht zu ſchmalen Streifen in echten Farben am beliebteften. 


Mouffelines be laine, ſcharlach und purpurn, fanden im Ja⸗ 
nuar und fjebruar auf 30 eb. pr. Stüd (12% Thlr.) für gute Fran⸗ 
söfifhe Waare, gingen aber bi8 September auf 24—26 bb. Herunter. 
Die Umfäge waren gegen frühere “Jahre fchwächer, ba die Matzuri⸗Feſt⸗ 
lichkeiten (Erntefeft), wozu ſolche viel verwandt werden, im vergangenen 
Jahre unterfagt worden waren. 


Baumwollen-Sammete, bie Anfangs beB Jahres faft gänzlich 
fehlten, jo baß bie beften Qualitäten mit 74—76 “sb. pr. Stüd 
(30 Ihr. 25 Ser. bie 31 Thlr. 21) Sgr.) bezahlt wurden, fielen durch 
ſtarke Zufuhren über Land im März fehnell bis 54 gb. für Prima- 
und 48 Itzb. für Sekundawaare, und verkauften fih in ben äbrigen 
Monaten nur langfam, bei ferner weichenden Preifen bis zu refp. 44 unb 
40 Itzb. bis Ende des “Jahres. 


Wollene Waaren fanden mit einigen Ausnahmen das ganze 
Jahr hindurch nur wenig Beachtung. 

Schwarze Laſtings, 30 Inches 30 Yards (76 Eentimeter 
27,43 Meter) fanden im Anfang bes Jahres mit 64 Itzb. pr. Stüd 
(ca. 26% Thlr.) notirt unb verkauften fih in Heinen Partien mit nur 
geringen Schwanfungen von I—2 gb. pr. Stüd, während des ganzen 
Jahres. , 

Bon Jtalien Eloth, 30/31 Inches 30 Yarbe, fanden bie dunklen 
Barben, wie dunkelgrün, braun und ſchwarz, die zu Regenſchirm⸗Ueber⸗ 
zügen benußt werben, befonbers im Herbft mehr Beachtung und wurben 
mit 42—44 gb. pr. Stüd (ca. 17%—18% Thlr.) bezahlt. 

Drleans, fhwarz, bie mit 38 — 39 gb. pr. Stüd (ca. 15% bis 
16% Thlr.) im Unfang bed jahres bezahlt wurben, blieben den Sommer 
dur) ohne Beachtung und fanben erſt wieder in ben lehten Monaten 
zu 36 gb, pr. Stüd Käufer. 

Long ELLE, ſcharlach, gingen von 34 Itzb. pr. Stüd (ca. 14% Thlr.) 
im Januar auf 40 sb. pr. Stüd (ca. 16% Thlr.) im März, fielen bann 
aber wieder bis Auguft auf 32 eb. pr. Stück. 

Bon Tuchen wurbe Croad Eloth mit 6 Itzb. pr. Yarb (91% Cen⸗ 
timeter 2% Thle.) und Pilot Cloth mit 3 eb. pr. Yard (91% Cen⸗ 
timeter 1% Thlr.) in ben erften Monaten bezahlt, während ſolche fpäter 
ohne Beachtung blieben. 

Deden, afjoıtirt, roth, blau und grün, waren nur im Februar 
gut gefragt zu 14 Itzb. pr. Pfb. (18K Ser. pr. 0,45 Kilo). 

Rübfamendl, das in ber erften Hälfte bes Jahres nur wenig 
Beachtung fand, verkaufte fi im Juli zu 40 Itzb. pr. Pilul (16% Thlr. 
pr. 60,48 Kilogr., ging Anfangs September aber wieber herunter auf 
38 Itzb. pr. Pikul und blieb bis Ende des Jahres vernachlaͤſſigt. 
Bon Sal find ca. 20,000 Pikuls mehr eingeführt worden wie im 
vorhergehenden Jahre, und haben fih Preije mit Heinen Schwankungen 
auf 2 sb. pr. Pikul (25 Sgr.) gehalten. 

Nageleifen blieb das ganze Jahr hindurch gut gefragt und be» 
ſonders bie feineren Nummern, wie %, und Inches (ca. 13—2 Cen⸗ 
timeter). Während Preife für $ Inches (ca. 3 Eentimeter) zwiſchen 
24 und 25 Sb. pr. Pikul (10—10%, Täler.) ſchwanlten, gingen Preife 
für 4, und X Inches langfam von 26 eb. pr. Pilul (10% Thlr.), 
Anfangs des Jahres bis 28 Itzb. (11% Thlr.) im Dezember herauf. 

Preuß. Sandeld-Achiv 1874. I. 


Zucker ſtand in ben erfien Monaten mit 

48 66. per Pilul (20 Täler.) für Nr. 1 weiß Ehinazuder, 

5 , » 15 „)> „2 » 

20 5 » (8 „) , braun Formaſa 
notirt. Die erften unten mit Yuder vom Süden trafen im März ein 
und brüdten Preife um 2—3 eb. Im Juni fingen foldye wieber an 
fi zu beflern, biß im Juli und Auguſt ſtarke Anfuhren, befonders von 
Salzuma-Iuder, ben Markt derart überführten, daß PBreife bis 40 Itzb 
für Nr. 1 weiß, 32 eb. für Nr. 2 weiß und 17 Itzb. für brann For- 
mofa beruntergingen und ber Markt big Ende bes Jahres gebrüdt blieb. 

Da ber Fiſchfang im vergangenen “jahre nur wenig ergiebig war, 
fo mußte ber Bebarf bier durch größere Einfuhr gebedt werben und 
waren befonders im letzten halben Jahre bie Gefhäfte in getrodneten 
unb gefalgenen Fiſchen fehr lebhaft. 

Auch die Holzgefhäfte haben im vergangenen “jahre befriebi 
gende Ruſultate aufzuweifen, ba bie vielen Neubauten bier eine lebhafte 
Trage nad) Bauholz unterhielten unb Preife der meiften Hölzer um ein 
Viertel bed Werth fleigen ließen. 

Der Handel in biefen beiben letzten Artikeln befindet ſich ausſchließlich 
in Japaniſchen Hänben. 


Ausfuhrartikel. 
Reis. 
Ausfuhr im Jahre Pikul Werth in Thalern 
1870 ................. 309,978 1,175,035 
1871 ................. 311,884 701,739 
1872 ................. 356,245 673,186 
1873 ................ 532,956 1,014,021 


Bon biefer Gefammt-Reisausfuhr im vergangenen Sjahre, bie jebe 
der drei vorhergehenden “Jahre um circa 200,000 Pikul überfteigt, 
ift mit Ausnahme von 6700 Pikul, bie mit einem Japaniſchen Dampfer 
verlaben wurden, Alles in Japaniſchen Junken ausgeführt worben, bie 
fi mit einer fehr kleinen Fracht begnügen mußten, ba bie billigen Reis- 
preife in andern Pläben, im Vergleich zum Preife bier, das Gefchäft 
nur wenig lohnend machte. Viele Junkenbeſiher haben ihre eingebradhte 
Ladung gegen Reis eingetauſcht oder auch ſolchen als Fracht genommen 
um nur nicht in Ballaft zurüdfegeln zu müffen und mit wenig mehr 
Ausfiht, ald im günftigften Falle ben Einſtandspreis und ihre Koften 
wieber einzuholen. ’ 

Dfala- Spekulanten, bie im Januar, als Preife auf 3% gb. per 
Dikul ftanden (1 Thlr. 16% Sgr.), aufzulaufen begannen, veranlaften ein 
Steigen ber Preife bis 4 gb. pr. Pikul (1 Thlr. 20 Sgr.), bie noch 
weiter einen halben “Ihebu fliegen, ald Ende März Junfen für ben 
Norden zu kaufen und zu laden anfingen. 

Zur Regulizung der fchon feit lange ſchwebenden Ungelegenbeit, 
betreffend eine neue Vermeſſung ber Reisfelber zur Regulirung ber dar⸗ 
auf laftenden Abgaben, bie Bisher große Unzufriebenheit hervorgerufen 
batte, famen im Wpril ca. 4000 Bauern nad hier, um mit ber Regie 
rung biefe Angelegenheit zu orbuen, und ba ſolches fid in die Länge 
zog und die Ausſaat dadurch verzögert wurde, fingen Preife anhaltend 
an zu fteigen bis auf 5% tb. (2 Ihlr. 5% Sgr.) Anfangs Juni und 
noch weiter bis 7 gb. (2 Thlr. 27% Ser.) im Juli durch anhaltend 
trodene Witterung. i 

Eintretendes Regenwetter ließ bie Befürchtungen für bie neue Ernte 
verſchwinden und Preife wieder weichen. 

Die Ende juli freigegebene Ausfuhr von Reis nad andern Häfen 
außerhalb “Japan hatte nur wenig Einfluß auf das hiefige Reisgefchäft, 
indem Preife für einen vortheilhaften Export ncch zu Koch waren und 
felbft Anfangs Auguft noch wieder für kurze Zeit um einen halben Itzebu 
durch künſtliche Spekulation getrieben wurben. 
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Die guten Ernteausfichten mit Enbe Auguft ließen Preife aber bald 
wieber finfen bis anf 4% Itzb. bis Ende September, und während alter 
Reis bis November wieder auf 5 Itzb. (2 Thlr. 2% Sgr.) per Pikul 
flieg, wurbe ber Reis ber neuen Ernte zu 4% eb. pr. Pilul (1 Thlr. 
26+ Sgr.) außgeboten. 

Die neue Ernte ift im Ganzen ziemlih gut ausgefallen, body iſt 
wegen bed vielen Regens mwährenb ber Erntezeit befonders im Norden 
viel Reisfrucht eingebracht worben und bat nur langjam trodnen koͤnnen, 
woburd bie Qualität gelitten bat. 

In Thee wurbe das Geſchäft durch bie hohen orberungen ber 
Droduzenten faft unmöglih gemacht, bie für ben neuen Thee noch die 
vorjährigen Preife verlangten und nicht gewillt waren, ben niebrigeren 
Preiſen bed Yokohamamarktes Rehnung zu tragen, ſondern lieber ihre 
Waare bireft über Land nad) diefem Markt fanbten, ohne jebocd von 
dem Refultat befriedigt zu fein. 

Seide und Kokons find wie in früheren Jahren von Debo-Kauf- 
leuten aufgelauft worden und wurben bireft über Land an ben Dolo- 
hamamarkt gebracht. 

Ebenſo ging das Kupfer der Minen von Zungawa, bie Dad ganze 


- Jahr hindurch unter Kontralte für Debo arbeiteten, über Land borthin. 


Bon Blei famen nur einige Hundert Pikul aus Bleiwerken biefer 
Provinz an ben Markt bier, bie, nach Yokohama gebraht, kaum bie 
Koften Bolten. 

Bei den günfligen Reisernten bat bie Sakifabrikation (fpirituofes 
Getränk aus Reis gemacht) fehr zugenommen und überfteigt ber Werth 
bes ausgeführten Sali im vergangenen Jahre ben des vorhergehenben 
Jahres um 144,171 Täler. 


Von Ladmaaren find ebenfalls größere Quantitäten ausgeführt 
worden. Die Fabrikation hat fehr an Bebeutung zugenommen unb würbe 


noch lohnender werben, wenn nicht bie ſchweren Srandportloften diefen 
Artikel zu fehr vertheuerten. 


Schifffahrt. 

Bon fremden Schiffen fam ber Amerilanifhe Dompfer „Uriel“, ber 
Pacific Mail Steam Ship-ECompany, brei Mal nad bier, tbeild mit 
Ladung und aud mit der Abfiht, zu verfuchen, ob eine regelmäßige Ber- 
bindung mit bier fi} lohnen würbe, doch waren bie Berfuche zu unbe⸗ 
fimmt und unregelmäßig, um daraufhin urtheilen zu können. 

Gleichzeitig fandte auch eine Japaniſche Gefelfchaft, die Jubin, drei 
Mal Dampfer in berfelben Abſicht nad) Bier, bie Verſuche fielen jedoch 
weniger befriedigend aus, als bei ber Lngewißheit der Ankunft und 
Abfahrt der Dampfer bie beiden Geſellſchaften noch um bad Wenige, 
was in ber Eile von Frachtgut zufammengebracht werden konnte, zu: kon⸗ 
turriren hatten. 

Die Japanifche Schiffahrt des vergangenen Jahres im Vergleich 
zu den drei vorhergehenden “Jahren veranfhaulicht ſich folgendermafen:: 


Eingeflommen: 
1870 ........... 3340 Schiffe mit 42,665% Laften, 
1871 2.2.2.2... 2537 , „ 40,605 „ 
1872 ........... 2146 „ ,„ 30439 >» 
1873 ........... 4696 „ „ 85,452 , 
AUußdgegangen: 
1870 ...... ..... 3153 Schiffe mit 44,0744 Kalten, 
1871 „22.2202... 259 , „ 382 „ 
1872 ........... 2431 , „ 39307 ,„ 
1873 ........... 4881, 370040, 


bei einer bedeutenden Zunahme in ber Anzahl ber ein⸗ unb ausgegan⸗ 
genen Schiffe zeigt ſich eine im VBerhältuiß nur geringe Zunahme ber Laften 
und liegt der Grund hierfür in ber Verfaubung ber Bfußmänbung , bie 


ion in den vorbergebenben “jahren e8 nur Heineren. Fahrzeugen möglich 
machte, ohne Gefahr in ben {Fluß einzalaufen. 

Im Sommer hatie der Strom eine Paſſage in bie vorliegende Sanb- 
bank fo tief eingefchnitten, baß einer der Japaniſchen Dampfer, ber 
faum über 9 Fuß Tiefgang hatte, in den Fluß Bineinlaufen konnte, was 
jedoch mit großem Rifiko verbunden war, ba die Paffage ſich ftetig 
verändert, _ 

Der ſtarke Befud von unten im vergangenen Jahre troß ber 
wenig lohnenden Frachten ift nur dadurch zu erklären, daß bei der zur 
nehmenden Dampferverbindung an ber Oftküfte mit bem Norben und 
Eüden ‚Japans viele Junken dort außer Befhäftigung gefegt worden 
find und ihren Weg nach ber von Dampfern noch entblößten Weſtküſte 
genommen haben in ber Hoffnung, hier lohnendere Beichäftigung zu finden. 


Die großen Quantitäten Reis, bie jährlih Hier zur Verfchiffung. 


fommen, geben immer Beſchäftigung für viele unten, nur find im ver 
gaugenen “jahre durch bie ſtarke Konkurrenz in ben Frachten diefe fehr 
gefunten. 

Die Regierung bat ben Befitern von großen Junken bier zu ver 
ftehen gegeben, daß fie e8 gern fehen würde, wenn fie feeuntüchtig ge- 
worbene Boote nicht durch neue große unten erfegen würben, ſondern 
Leber zu Mehreren zufammen die dafür beftinimten Gelber zum Ankauf 
von Dampfſchiffen beſtimmen wollten. 


Geldverhältniffe. 


Die neuen Gold» und Silber-PYen find im vergangenen “Jahre hier 
mehr in den Verkehr gelommen, wurben jedoch im Kleinhandel dem 
Dapiergelb nachgeftellt, ohne bag eine bemerkenswerte Differenz daraus 
reſultirte. 

Im Mat führte die Regierung bier eine Steuer für Wechſelſtempel 
ein und zwar 1 pro Mille ber Beträge, was, wie faft alle Neuerungen, eine 
furze Unzufriebengeit erregte, ohne inbefjen von größerem Einfluß auf ben 
Geldmarkt zu fein. 

Die ſchlechten Gefchäfte und bus Stoden ber Reisausfuhr im Auguft 
riefen einen fühlbaren Geldmangel hervor, ber ein ſchnelles Stegen des 
Zinsfußes zur Folge hatte, was lähmend auf alle Gefhäfte einwirkte und 
exit mit Ditober wieber beffer wurde. 

Die alten Oouvernements Gold » Niboos uud Silber » yebus find 
gänzlid aus dem Verkehr Bier verſchwunden und bilben bie alten Daimio⸗ 
Niboos nur no infofern einen Handelsartikel, als fie je nad ihrem 
Metallgehalt zu 8—14 pEt. ihre Nominalwerthes aufgekauft werben. 


Deffentlihe Arbeiten und Anſtalten. 


Der Kanal von Okuzu und Dizodo nach Terraboman!) ift noch 
immer nicht eröffnet worden mb finb die Arbeiten baran im vergangenen 
Jahre nur langfaın betrieben worben. 

Der Fluß Shinanogawa ift in Jult und Auguſt won einem Sollän- 
diſchen Ingenieur Lindo in Japaniſchen Dienften genau und forgfältig ver- 
meffen worben, doch, abgefehen von einem ausführlichen Bericht darüber 
an bie betreffende Abtheilung in Debo, ohne weitere Refultate. 

Die Stadt Nitgata, als Hauptſitz der Negierung für bas Niigata- 
Ken (mit einer Revenä von 1,133,448 Koku gleich ca, 2,833,620 Pikut 
Reis), Bat beſonders feit Zuziehung bed Kaſhiwaſaki⸗Ken zu beinfelben 
ſehr zugenommen durch Ueberfiebelung von vielen Megierungsbeamten 
und von benjelben lebenden Handwerksleuten und Krämer. Hierdurch 
find viele Neubauten nöthig geworben ımb bat man, um mehr Terrain 
in ber Näße der Stabt zum Bauen zu gewinnen, bie im Flaß vor ber 
Stadt liegenbe Infel durch 5 große Holzbrücken mit berfefben verbunden 
und das Terrain über ben höchſten Waſſerſtanb bes Fluſſes erhoͤht 


1) Bergl. 8. U. 1873 1. 6. 6%. 
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Ebenfo find bie meiften noch bidher unbenutzt liegenden Brüche in ber 
Nähe ber Stabt in Bauplähe umgewandelt worden, was nicht wenig ben 
Geſundheitszuſtand derſelben verbefjert bat. Nach letzter Zählung bat 
bie Stabt 8155 Häufer mit 32,256 Einwohnern. 

Die Japaniſche Regierungspoft hat einen regelmäßigen Briefverlehr 
mit ben Hauptpläßen Japans vermittelt zu "einem Sage von 

2 Tempo == 1 Ear. pr. Brief bis zu 2 Momme (8,74 Centigr.), 
4. =2, > > > 
I, =] , »r Zeitumg. 

Die ſchnelle Zunahme bed Briefverkehrs machte ein ſtaͤrkeres Merſonal 
unb damit größere Gebänlichleiten nötbig und wurbe im November ein 
eigene® dazu erbautes ſolides Moftgebäube bezogen. 

Zur Gründung einer Hauptfchule hier, zur Erlernung fremder 
Sprachen und Wiflenfhaften, find in biefem Ken vorzugsweiſe vor 
anderen Kens bie bedeutenbfien Beiträge aufgebradt worben, unb wurde 
bier im Frühjahr ein im Vergleich zu anderen Bauten mehr folibes 
Schulgebäude mit Wohnungen für die Zöglinge erbaut und am 8. uni 
eröffnet. Die Leitung des Unterrihtd wurbe einem Engländer, Seren 
E. J. Moß, anvertraut. Derfelbe giebt folgenden Bericht über bie 
Schule: 

Die Zahl der Schüler hat ſtetig zugenommen und ſind die Fort⸗ 
ſchritte im Ganzen befriedigend, beſonders unter den jüngeren Schülern. 
Anfangs meldeten ſich viele im Alter von 30—35 Jahren und einer 
felbft von 40 Jahren, doch ba fie meiftend mit ben jüngeren Schülern 
nicht überfommen fonnten, fo zogen fid) einige wieder zurüd, während bie 
übrigen eine Klaffe bildeten, die von Japaniſchen Lehrern aus Ueber 
fegungen Europäer Bücher unterrichtet werben. 

Viele ber Bücher, bie man augenblidli in Gebrauch bat, find ver 
altet und mit wenig Sorgfalt gewählt, doch bat man fi nach Europa 
wegen Befchaffung der neueften Uuflagen von Schulbüchern gewenbet. 

Die Wohnungen bei ber Schule find für 130 Zöglinge eingerichtet. 

Der augenblidlihe Beftand ift: 

1 Europäifcher Lehrer, 
15 Sjapanifche Lehrer, 
80 Schüler und zugleich Koftgänger, 
160 außerhalb wohnend, 
zufammen 256 
In Verband mit biefer Hauptſchule ſtehen noch bie 


Chibatafhule mit 2 Japaniſchen Lehrern und 40 Schülern, 
Nagaokaſchule > 4 » > » © > 
Kaſhiwaſakiſchule » 2 > » » 40 N) 


Talabafchule, die erſt nächften Monat eröffnet wird. 

Bon diefen Schulen follen alle 6 Monate bie beften Schüler nad 
ber Hauptſchule Hier verjegt werben. 

Zur Gefunbheitöpflege wurde im Frühjahr ein Megierungdgebäude 
in ein Hofpital umgewanbelt unb ein Franzoͤſiſcher Arzt Dr. Vidal als 
Direktor engagirt. Die Gebäulidyleiten erwieſen ſich aber als unzu⸗ 
zeichenb und wurbe im Sommer ein umfangreiches Hoſpital erbaut, be⸗ 
fiehend aus 3 großen Gebäuden mit 4 Krantenfälen, jeder & 10 Betten, 
und 12 Meinen Zimmern & 1 Bett. Wohnungen für bad Perfonal, einen 
Lehrſaal, 12 Zimmer für Zöglinge, Räumlichkeiten für bie Upothele ıc. 

An Perſonal und Schülern waren Eube bes “jahre: 

1 Europäifcher Arzt, 

4 Japaniſche Ajliftenzärzte, 

2 Apotheker, 

1 Dolmetfcer, 

8 Abminiftratoren, 

15 Schüler, im SHofpital wohnend, 
17°» auswärtige, 

yufammen 48. 


Während 7 Monate waren 1154 Kraufe unter Behandlung, woron 
feit dem 22, November 11 in das KHofpital aufgenommen wurben; ca. 
x ber Kranken waren Frauen unb Kinder. 


Uderbau und Bergwerte. 

Die Früfernten, wie von Korn, Welzen, Bohnen und Rübſamen, 
find im Ganzen ergiebig ausgefallen, während bie Epäternten, wie von 
Tabat, Kanf und Baummolle, uur wenig befriedigend ausgefallen find 
wegen bes vielen Regens, und haben befonbers Tabak und Hanf viel 
durch Wurmfraß gelitten. 

Die Reisernte ift im Ganzen ergiebig außgefallen, bod wie ſchon 
früher erwähnt, Hat ein großer Theil feucht eingebracht werben müſſen, 
wodurch die Qualität gelitten Bat, 

Die Kohlenbergwerle bei Alatani haben im vergangenen Jahre 
größere Quantiläten von Kohlen gefördert, Lie meiftens in ben Golb- 
und Silberwerten auf der Inſel Sabo verbraudt wurden. Kür den 
Handel haben biefelben noch wenig Bebentung erlangt, ba bie Koften 
des Transports nach hier bie Kohlen zu ſebr vertheuern, und verlaugte 
man für bie Tonne (% Laſt) nach bier geliefert 26 Itzbebus (10 Thlr. 
25 Sgr.). 

Die Rupferminen von Zungawa, beren Ertrag faum 2000 Pikul im 
Sabre überfleigt, haben das ganze Jahr unter Kontralten von Debo- 
Kaufleuten gearbeitet. 

Von Europäern find augenblicklich nur 6 Hier, wovon 2 Deutfche 
Kaufleute find, mährenb die übrigen, ein Engländer und frau, ein Hol 
länder und ein Franzoſe in Japaniſchen Dienften find. 

(Spezielle Ein- und Ausfuprliften folgen in nächſter Nummer.) 


Mexiko. 


Bericht über Handel und Induſtrie au Mexiko 
für 1873.) 


Nachdem ber Bau ber von Veracruz nach ber Hauptſtadt führenden 
Bahn vollendet worden, if diefelbe feit Anfang bes Jahres bem Bublikum 
zur Benugung überlaflen; eine ebenfalld von Veracruz ausgehende Neben- 
bahn, weiche über Jalapa fi) gegen Puebla wendet unb von einer Ge⸗ 
ſellſchaft in Veraeruz in Ungriff genommen war, ift von ber Englifchen 
BeracruzMegilo-Eifenbahn-Kompagnie käuflich erftanden worben unb be 
findet fid in rafhem Yortbau. Zur Ausführung eines größeren Unter 
nehmens, nämlich durch eine Eifenbahn, die von ber Hauptſtadt aus⸗ 
läuft, in nördlicher Richtung das Herz ber Republik burchfchneibet, fi) 
bann nad einem Hafen ber Weftlüfte wie durch eine Abzweigung nad) 
Norden bi8 zum Rio Bravo wendet, bie Verbindung der beiden Welt- 
meere, wie bie mit New-Mork zu bewerkftelligen, hat bie Regierung einer 
bier zufammengetretenen Geſellſchaft, aus Mexikanern unb bier anfäjligen 
Fremden beſtehend, bie Konzeffion erteilt, um welche fi zwei Norb⸗ 
amerilanifche Geſellſchaften vergebens bemüht Hatten, unb hofft biefe 
Mexikaniſche Geſellſchaft bie ihr fehlenden Beltmittel in London auf 
gutzeiben. 

Die Ausführung biefes Unternehmens ift für Mexilo von ber größten 
Wichtigkeit, nicht fowohl wegen beö zu erwartenden Durchzuges von Gütern 
und Perfonen, ald ganz befonderd wegen ber zu ſchaffenden Ausfuhr wie 
bed Verfandts im Sjunern, ber hieſigen Produkte, welche unter ben jetzigen 
Berhältniffen und ber beftehenden hoben Landfracht oft von ihren Er- 
zeugungepunften nicht zu entfernen find, und bort zu faum koſtendeckenden 
Mreifen verfauft werben mäflen. 








1) Wegen bes Vorjahrs vergl. Hand. Arch. 1873 UI. ©. 63. 
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Für Vermehrung ber Telegraphenlinien ift ebenfalld Sorge getragen, 
ba8 Telegrapbennek reicht bereitd von Beracruz und Cajata nad; Mazatlan 
und Matamoros, reiht fi) bort an bie von New⸗NYork kommende Linie, 
und gelangt zur telegraphifchen Kommunikation mit Europa. 

Der durch bie Eröffnung ber Veracruz-Eifenbahn für ben Handel 
entftehenbe Nugen ift bis jeht arößtentheild DVeracruz zu Theil geworben, 
während für die Hauptitabt eher Nachtheil als Vortheil daraus entftan- 
ben ; benn wenn früher fen manche ber Käufer aus bem Innern ihre 
Ankäufe ftatt an hiefigem Marlte an dem von Veracruz machten, um 
einigen bier beftehenden Zollerfchwernifien zu entgehen, fo veranlaßt nun 
Die fchnelle Reife nach ber Küfte nicht allein bie Kaufleute aus ben 
Stäbten im Innern, fonbern jelbft unfere Kleinhändler, ben Veracruz⸗ 
Markt dem der Sauptftabt vorzuziehen. 

Der durch den Ausfall fo vieler Käufer verminderte Abſatz, wie bie 
in biefem Jahre beträchtlich vermehrte Importation brachte auf hieſigem 
Plage bald ein Rüdgehen ber Preife hervor, befonbers in ben Manu- 
fatturwaaren, und hatten bie von Deutſchland bezogenen babei mit zu 
leiden, unter benen hervorzuheben find: 


Percales und Halb» Percales, fowie Madapolam (Ealicotd) und 
Jaconas ber Fabriken bes Elſaß, darunter Dolfus, Mieg u. Co., Roman 
Marozeau u. Eo., Köchlin, Baumgarten u, Eo., Hofer, Großjean u. Eo,, 
Froͤres Koechlin, Scheurer, Rott u. Eo., dann bie Percales ber Herren 
Schöppler u. Hartmann, Augsburg, der Herren Schlieper u. Baum, Elberfeld. 

Dreife ber Percales: 


bei 82 Eentim. Breite..... 63—8 Defos pr. 22 Meter. 
» ber Halb Percales: 
bei 80 Eentim. Breite..... 545% , » 


» ber Ealicote: 

bei 80 Eentim, Breite..... 
»„ der Jaconas: 

bei 80/82 Eentim. Breite. 22—28 , . 

Ale Sorten Kleiderftoffe, ganz Baumwolle, Halbiwolle, Wolle 
oder auch Halbfeidene; Preife bei 21/22 Engl. Soll Breite 2—8 Realen 
pr. Zara, 

Sämmtlide Sorten Umſchlagetücher ber Berliner und Böhmi- 
fhen Fabriken; Preife bei 66 Engl. ol Quadrat 239 Doll. pr. Tuch 
je nad) Stoff und Machwerk. 

Merinos und Cachemire b’Ecoffe werben heute vorzugsweiſe von 
Frankreich bezogen. 

Flanelle, weiße, beliebtes Fabrikat, 27 Engl. Zoll breit, 3% bis 
4% Realen pr. Bara. . 

Leinenwaaren. Der Konſum bleibt ſehr befchräntt; die gang- 
barften find Die Herrnhuter Ereas, beren Preife pr. 70 Varas zwiſchen 
25 unb 35 Pefos fchwanfen; bann rofa Platillas, in Mittelqualität 
14 Peſos pr. 35 Yards werth; biefe Waare wird bem inlänbifchen 
Fabrikat ber befferen farbe wegen vorgezogen. 

Für Bandbwaaren bleiben die Barmer und Elberfelber Fabriken 
berühmt. 

Twift, ber rothe von Elberfeld, wird dem Engliſchen Fabrikat vor⸗ 
gezogen, ber befieren Farbe wegen. 

Stidwolfe, bie ber Berliner Fabriken, findet ftetS vor auswär- 
tigem Fabrikat guten Abſatz. 

Bon Soden und Strumpfwaaren liefern die Sihfifchen Fabriken 
Die gangbarften Sorten. 

Von Ledermaaren find die Glanzleder und Kalbleder, Kitzleder von 
Worms die beliebteften Marken. — Wichsleder kommt vorzugsweife von 
Paris, 

Stabl-, Bronce- und Eifenwaaren kommen jährlich in 
größeren Maſſen auf biefigen Markt und ift beren Verkauf faft aus 
ſchließlich in Deutfchen Händen. 


16—25 Cts. pr. Bara. 


Auch bem MWerhfelgefhäft hat bie Eifenbahn Schaden gebracht, benn 
wenn bie Geldfenbungen früher nur ale vier Monate mit ben Regierungs- 
Konduktas geſchahen, fo bot bie bazwifchenliegende Zeit dem Banauier 
binreihende Gelegenheit zu nugbringenden Wecjfeloperationen, für welche 
fein Raum bleibt, feitbem bie Eifenbahn täglid, Geldfenhungen nach Vera⸗ 
Eruz veranlaßt. Der feit ben legten Monaten auf ben großen Gelbmärlten 
Europad und Amerikas in dem Werthe bes Silbers eingetretene beträdt- 
liche Fall ift natürlih auch Hier, und vielleiht mehr al8 irgendwo, 
fhmerzlihft empfunden worden, nicht allein vom Banquier, ber die Balis 
jur Gründung feiner Berechnungen verloren, fonbern ganz befonders 
durch ben Grubenbefiger, ber bei dem geringeren‘ Werthe bed Silbers 
fi) veranfaßt fehen wird, bie Bearbeitung derjenigen Gruben einzu- 
ftellen, welche iyjm nur Erze von geringem Gehalte liefern, und bied um 
fo mehr, als ber fo beträchtlich geftiegene Preis vom Quedfilber, ber 
heute 165 Peſos pr. Etr. ift, gegen 100 Peſos am Ende vorigen Jahres, 
die Zugutmadhung ber Erze bebeuteub vertheuert. 

Die Folge wird eine Abnahme ber Silberprobuftion fein, welde im 
verfloffenen Jahre mit ber von dem Jahre 1872 ziemli Schritt hielt, 
obgleicd) die reihe Bonanza in der Grube Guatemocfin bei Paduca ver- 
fiegt ift, dafür aber andere Grubendiſtrikte in ihrer Anlieferung beträdht- 
lihe Vermehrung zeigten. 

An Geld wurde in den eilf Münzen bed Landes im Ganzen bie 
Summe von 20,082,000 Peſos geprägt, und durch das hiejige Zollhaus 
gelangten 8,875,881 Pefos zur Ausfuhr. — Einige Verſendungen oder, 
Erze, in Pulver geftanıpft, gelangten von Guanajuato über bier zum 
Export, doch find die erhaltenen Abrechnungen im Ullgemeinen nicht be- 
friedigend gewejen. 

Am Gelbmarkt zeigte fih mehr SFeftigkeit, wohl in {Folge der in 
Waaren geftedten größeren Summen; der Disfonto hielt ih auf 9 pCt. 
bei Wechſeln mit beiten Firmen. 

Die Wechſel⸗Kourſe behaupteten ſich während des erften Halbjahre: 
London zwifchen 47 und 48 Dee. pr. Pefo; fpäter, nachdem ter Preis 
ber Peſos in London gefallen, zwifhen 46 und 47 Dee; Paris zwifchen 
4 Fres. MW Eis. und 5 Fres., fpäter zwifchen 4 Fred. 80 Eis. und 
4 Fres. 90 Eis. pr. Peſo. 

Den bieligen Fabriken hat e8 nicht an Abſatz gefehlt, und Einftel- 
lungen von Urbeit wegen geforderten höheren Lohnes kamen nur wenige 
vor und wurden gütlich beigelegt. 

Die Baummollen-Spinnereien, bei dem gefuntenen Breife ber Baum. 
wolle — gegenwärtig 22 Peſos pr. Etr. für inländifche, deren man ſich 
faft ausfchließlid bedient —, konnten aud ihr Fabrikat wohlfeil geben, 
während die Wollen» Spinnereien in bem ihrigen eine Erhöhung vor- 
nahmen in folge bed geftiegenen Preifed ber roben Wolle. 

Seitdem bie beiden Papierfabrifen eine größere Gelbunterflüßung 
gefunden, bat die Qualität bes Papiers fi bebeutenb verbefiert und 
befjen Verbrauch fid, vermehrt. 

Dies ift auch mit bem hier fabrizirten Steingut und Hohlglas der 
Fall, und ſieht man von beibem vielfältig auf den Tijchen der wohl 
babenben Stlaffe. 

Auf einer gegenwärtig durch ben Magiſtrat Hier veranftalteten 
Induftrieausftelung finden bie Fabriken ben günftigen Ort, um ihre 
Erzeugniffe öffentlich auszulegen und ber Prüfung ber Sachverſtändigen 
zu unterwerfen, welche ſehr befriebigend für fie außfiel. 

Der Uderbau bat über den Erfolg des legten Jahres nicht zu Hagen, 
Zuder und Kaffee bedangen faft nie gefehene hohe Preife; erfterer Artikel, 
in Folge ber nicht ausreichenden Ernte, verkaufte fidy zu 22 bis 26 Reales 
bie 25 Pfd.; Kaffee, wegen verhältnigmäßig beträchtlicher Exportation 
nad) den Vereinigten Staaten, holte 18 bis 24 Peſos pr. Etr. 

Don Baumwolle wird im Lande jebt Hinreichenb geerntet, um bie 
fremde Baumwolle ganz zu entbehren, und ift bie Anpflanzung im Sunehmen, 
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Tabat hatte zwei fih folgende reiche Ernten und ift bei gefunfenen 
Preifen, 4 bis 44 Pefos pr. 25 Pfd., von ſchwerem Abſatz. 

Mais und Weizen, bie Haurtmaßrungsmittel für die biefigen 
Bewohner, erhalten fi auf den billigen Preiſen, erflerer auf 4 Defos, 
Ießterer auf 8 Peſos bie Earga. 


Mittheilungen. 


Landsberg a. d. W., 10. Juni. Das Getreidegefhäft hatte im 
verfloffenen Monat feine große Ausdehnung; bie Mnerbietungen find be- 
fhränft, ba nur noch fleine Poften fih in erfler Hand befinden und 'n 
Folge deffen fi) aud) Ubgeber von ben Lägern zurädhaltenb benahmen. 
Für inlänbifches Getreide Hält die Nachfrage an, bie Eigner aber find 
zum Verkauf nicht vecht geneigt, ba fie bei ben kleinen Vorrätben in- 
laͤndiſchen Gewächſes auf eine Steigerung nod) rechnen. 

Das Gefhäft in Weizen war flein und wurde faſt ausfchließlich 
von ben Lägern gemadt, bie fih zu Preifen von 88—90 Thlr. zum 
größten Theil an Konfumenten und benachbarten Müblen-Etabliffements 
räumten; zum Bezug nad Hier eigneten fi die Dläge Prfens und 
Weftpreußens ihrer hoben Preife wegen nicht. 

Bon Roggen famen ca. 200 Mifpel zum Verfandt, die 66—69 Thlr. 
ab bier nach Qualität holten und die nah ber Provinz Sclefien unb 
nad dem Königreihe Sachfen per Bahn verlaben wurden. Zugeführt 
wurden ca. 50 Wifpel, bie mit 65—67 Thlr. Nehmer fanden. 

Zufuhren von Gerfte und Erbfen fehlten gänzlich, von Gerſte wur- 
ben von den Lägern nod einige Rleinigfeiten mit 70 Thlr. per 2000 
Pfund an die Brennereien abgegeben und Erbfen gingen mit 64 Tälr. 
per. 2000 pfd. in den Konſum; auch hiervon find die Qäger geräumt. 
Trage nah Erben ift vorhanden, bie aber hier feine Befriebigung 
finden fann. 

Hafer hält fi fortwährend hoch im Preife und bleibt gefragt; bie 
ca. 100 Wifpel, bie fi in erfter Hand befanden, kamen mit 38 Thlr. 
an ben Markt; zur Verladung nad) Berlin und ben benachbarten Städten 
gelangten ca. 250 Wifpel per Bahn, die mit 39 — 40 Thlr. für 1200 
Dfund ab Hier verfauft wurden; bie Beſtände find nur noch fehr klein. 

Die Pıobultion von Spiritus ift bereits bebeutend Kleiner geworben, 
man fann das produzirte Quantum auf die Hälfte bed vorangegangenen 
Monats annehmen. Das zugeführte Quantum wurde in Kähne verlaben 
und fand Verwendung nad) Magdeburg und Leipzig. Die Meinung 
bleibt dem Artikel günftig, obgleich die frage, bie aus den Reichslanden 
und Sachſen auftrat, im Ganzen recht ſchwach if. Läger find haupt⸗ 
fählih in Breslau recht bedeutend, in Berlin fehr Hein. Die Pro» 
duktion erreicht mit dem Monat Juni ihr Ende, bis wohin fie auch nur 
ſchwach betrieben wird. 

Von Wolle haben ſchon einige Abſchlüſſe Rattgefunden,, zum Theil 
fhwarz gefhoren a 21 Thlr., Rüdenwäfche 63—65 Thlr. 

Ueber den Stand ber Saaten äußert man ſich fehr zufrieden, bas 
eingetretene warme Wetter und ber Regen haben bie fjrüchte wachfen 
laffen und ben Feldern ein gutes Ausſehen gegeben; nur bie futter 
fräuter find zurüdgeblieben. 


Pofen, 15. Junt, Ueber den vormonatlichen Verkehr im Produkten⸗ 
gefchäfte ift Folgendes mitzutheilen: 

Es beitanben bie Zufuhren: 
a) zum Landmarkte in 

700 Wifpeln Weizen unb 

200 > Roggen; 
b) von Stettin, Königsberg und Rußland in 

1500 Wifpeln Roggen, 
300 > Gerfte, 


500 Wifpeln Hafer, 
100»  GExbfen; 
Dagegen wurben verlaten: 
nach der Lauſitz, Sahfen unb Böhmen: 
514 Wifpel Weizen, 


TO» Roggen, 
70» Gerſte, 
218 » Safer, 
30 >» Erbſen, 
60 »  Lupinen und Widen 


und ber Lagerbeftand am Platze war zu Enbe bed vorigen Monats auf 


etwa 700 Wifpel Weizen, 
1000 » Roggen, 
500 >» ODelſaat und 
2 Millionen Liter Spiritus 
anzunehmen. 


Der Stand ber Feldfrüchte ift als ein im Allgemeinen recht befrie- 
digenber, zum Theil fogar viel verfprechenber zu bezeichnen. 

In Betreff bes diesjährigen hieſigen Wollmarktes ift Nachfolgendes 
zu berichtigen. 

Nachdem feit den letzten Monaten bes vorigen “jahres bie Lage des 
Woligefchäfts andauernd eine aebrüdte gewelen, und eine flaue Stimmung 
allgemein war, nahm das Gefhäft auf bem Bredlauer Markte wider 
Erwarten eine etwas günfligere Wendung und erzeugte eine gute Stim- 
mung, weldye fi aud bis zum hieſigen Markte fortpflanzte, aber nur 
von fehr kurzer Dauer war. 

Nach Verlauf der erfien Morgenftunden beim Beginn bes Marltes 
trat ſchon eine große Zurüdhaltung ber Käufer ein, welche von Stunde 
zu Stunde zunahm und ſchon am zweiten Marlttage mit einer vollitän- 
bigen Mattigleit bes Geſchäfts und Kaufunluſt ber Händler und Fabri⸗ 
fanten endigte. 

Während die Preife im Anfange bes Marktes 2—3 Thlr. niedriger 
waren ald im vorigen “Jahre, fanfen biefelben mehr und mehr bis zu 
einem Abfchlage von 10—12 Thlr. pr. Ctr. 

Unter diefen Umftänden verließen bie Produzenten ſehr unbefriebigt 
ben Marft. 

Als Käufer der Hiefigen Wollen traten vornehmlidy, wie fonft, Rhein- 
ländifhe, Laufiger und Schleſiſche Fabrikanten und Händler unb bem- 
nähft Händler von bier und aus ber Nahbarfchaft auf. 


Die Zufuhr betrug in biefem Jahre. ..-........000.. 25,672 Eir., 
bageaen im Vorjahre........--cnannoonsenennnonnernnnnne 21,850 » 
in dieſem Jahre alfo mehr ......... .................... 3,822 Ctr., 


bauptfächliy beshalb, weil Wollen, die fonft nad) Breslau zu geben 
pflegten, wegen verfpäteter Schur bierher gelangten und vermittelft der 
Thorn-Pofener Bahn größere Poften aus Polen zugeführt wurden, von 
wo auß mit Zunahme der Bahnverbindungen eine bauernbe Verſtaͤrkung 
ber Zufuhren zu erwarten ftebt. 

Unter ben vorgeſchilderten gebrüdten Verhältniffen wurden faft % 
bes vorbanben gemwejenen Gefammt- Duantums geräumt, während ber 
Ueberreft zum Theil auf Rager ging, zum Theil aber auch nad) anderen 
Wollmarftsplägen verlaben mwurbe. 

Was bie Waͤſche und Behandlung ber Wollen anbetrifit, fo zeigte 
fi dieſelbe vielfach mangelhaft, und es Hatten vornehmlich fehlerhafte 
Wollen unter ber Preisrebultion zu leiden. Das Scurgewicht erwies 
fih im Allgemeinen geringer als im vorigen “jahre. 

Die Preife ftellten fi) wie folgt: 


für feine und hochfeine Wollen ........... auf 70-76 Thlr,, 
> wittelfeine....-oocoronoo.» ........... » 64-69 » 
» Mittel und geringe Dominial-Wollen. » 55—62 >» 
> zweifhürige und ordinaite ........... » 5-50 2 
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Beim Eintritt einer guten Ernte and) bie Jabuſtrie aufs Reue fi wieber 
beleben wich. 

Was num Sie Ernieausfihten Betrifi, fo bereitigt ber Stand ber 
Sasten Hinfichts ber Sauphointerfrüte — Roggen, Weizen unb Raps — 
fowohl auf Körner» als auch auf Stroßertrag zu guten Erwartungen. 
Bon ben Sominerfrächten läßt ſich zur Zeit gleich Günfliges nicht ber 
richten. Das Frühjahräwetter wor ihnen nicht immer günftig; unter 
dem Einfluß beffelben verzögerte ſich bie Beftelung ober mußte unter- 
brochen werben und nun lechjen fie bei ber [ange anbauernben Troden- 
Beit nach Regen. Die Sommer-, Halm- und Gadfrüchte fub daher in 
ihrem Wacetgum zurüdgeblichen. 

Die Getreibepreife find im lehtet Zeit durchſchaitilich 2 Thlt. per 
Wifpel geftiegen, bei Roggen wegen Mangels an guter inlänbifcher Waare, 
Bagegen hat Hafer während berfelben Zeit im Preife ganz enorm ange 
gegen, indem man jet hen horrenden Preis bis 4 Tplr. pro Gentner 
Begaßit. 


Sale a. S, 11. Juni. Die bicherige Gefhäftsfile iſt auch im 
Monat Mai d. 3. nicht unterbrochen worben. 


Der Getreidehandel befchränfte ſich nad) wie vor anf bie Befrie · 


bigung des Ronfumtionebebarfes, umd waren damn bie fleinen Banhyu- 
fuhren eben Hinveichend. 

Die Preife lauteten am 6. d. Mis.: 
mit 8694 Thlr. pr. 1000 Ril, 

.s N-5 , » 
en MB 5 » 
Hafer 7-75 , 

Die Witterung blieb ben Gaaten fehe gänfig und man färk 
nirgends über ben Stand ber elber flagen. 

Im Handel mit Rübenropzuder famen nur im ber erden Woche 
des Monats einige Reftpartien Kornuder und gehaltreichen Einmurfs- 
zucers zum Berfauf, bie bei Zugeftändniffen hinſichtlich der Lieferzeit 
etwas beffere Preife erreichten. 

Im Uebrigen beſchränkte fih der Umfag auf einige Poften Nach- 
probußte, welde $—$ Thir. pr. Etr. im Preife einbüßten. Die vorhan- 
benen Vorräthe werden auf mindeſtens 350,000 Et. gefhäkt. 

Was raffinirten Zuder betrifft, fo zeigte fi für Brode feine 
befonbere Kaufluft, und bie Preife wichen deshalb almälig %,—% Thle., 
pr, Etr. worauf fid ein reguläre Bebarfögefhäft entwidelte. Dagegen 
enfielt fi) für gemaßlenen Zuder, namentlic) für feinere Marken, eine gute 
Nachftage und ein günftigered Preisverhältniß. 

Notirt wurben am 6. d. Mi8.: 

Polarifation: 
für Kroftaßzuder über... IBpEt. 12% —13 ar. m. Er. 












» geiät. I. Probuft zu. 98 » 124 —12% » 
» ale 97.92 RM» 
» sl» 0 97.%» IR-N >» » 
> L Produft ».%4» 1K-% ,„ >» 
> ».%9» 10 „>. 
».9%2» 10 ». 
> Nacprobulte zu... 88 >» 3% >.» 
» Welaffe...... 

> Raffnade Rr. » 0. 
>». RM. — 
Welis Rr. 1 20.0 
>» > M.2 ». 
> gemaflener Mel „>. 
> weißer derin >». 
» blonder » » 0. 
» gelber > » 0. 
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In Lanbesprobuften fanb nur ein kleines Konſumgeſchäft ftatt 
und waren die Preife unverändert. Nur Rartoffelftärke, weihe fi 
in erfter Sand als geräumt erwies, wurbe etwas höher bezahlt. 

Nicht weniger ſtill verlief ba8 Kolonialwaarengefhäft. Für 
Kaffee zeigte fi bie bißßerige Zusädhaltung, ba ſelbſt Diejenigen Firmen, 
weiche füch mit Vorliebe mit diefem Artikel befhäftigen, gegenüber ben 
Manipulationen der Rotterdamer und Londoner Konſortien mit äußerfter 
Borfiht verfuhren. Auf der Holländifhen Mai Uultioa wurden bie 
. allerdings fehr niedrigen Tagpreife um 8—16 Pf. pr. % Kil. überfchritten. 
Der Umfag in Reis, Sübdfrüchten, Gewärzen unb Heringen 
war bei rüdgängigen Preifew [ehr geringfügig. 

De Baummollen-Inbufrie fehlte es nicht an guter Beſchäf⸗ 
tigung, und was Die Handwebereien betrifft, fo machte ſich ſogar ein 
Mangel an Arbeitern fühlbar.. Der Abſuß von halb wollenen Waaren 
ließ zu wünfhen übrig, wogegen auf wollene Waaren befriedigende 
Aufträge einliefen. Die Gerbereien arbeiteten bei bem hohen Preife 
bed Robprobultes langſam und vorſichtig, um bei rädgängiger Konjunktur 
nicht alla großen Verluſten audgefeht zu werben. 

Die Leipziger Oſtermeſfe hat unfere Fabriken wenig beeinflußt, 
wie denn überhaupt bie Meffen von Jahr zu Fahr bedeutungsloſer 
werben. 


Altona, 17. Juni. Im verfloffenen Monate beftand die flaue 
Stimmung fort, welche ſchon feit geraumer Zeit alle Branchen bes 
Handels beherrfcht. 

Der lebhafte Verkehr im Kaffeegefchäfte Hat nur theilweife feinen 
Grund darin, daß zur Befriedigung bed Bedar's einige Ankäufe gemacht 
werden, bauptfählich ift bie fteigenbe Bewegung ben Operationen um 
Konfortien zuzufchreiben, welche über große Läger verfügen und die Preife 
in dte Söhe zu tertben ſuchen. 

Für Baumwolle riefen bie fleigenden Preife in ben Bereinigten 


Staaten, wie au) in Liverpool, verbunden mit guter Konfumfrage, zu 


Anfang des Monats auch Hier mehr Kaufluft hewor, wellhe fpäter indeß 
in Folge ungünftiger Amerikaniſcher Berichte etwas nachließ. 

Die legte Tabafsdernte in der Savannah wird bezüglid Quan⸗ 
tität wie Qualität ald mißrathen angefehen. 

In Steintohlen ift der Abſatz zwar mäßig, Verkäufer halten 
jedod an ihren Preifen feft. 

Das Gefhäft in Wolte war in ben verfloffenen beiden Monaten 
rubig und der Abfag ſchleppend, ba bie Fabrikanten für fertige Waare 
feine lohnenden Refultate erzietn. Dad Ungebot von Wolle ift nicht 
unbedeutend und rejtiren von ber legten Englifchen Auktion noch beinahe 
100,000 Ballen zum Verlauf; außerdem wird der Abfab von Kolonial- 
wollen wegen ber in bdiefer Zeit flattfindenden Deutſchen Wollmärfte 
erfchwert. 

Auch die Berichte von Harburg lauten Begäglich bes Waarenhan⸗ 
dels nicht günftig, konſtatiren aber eine Preisfteigerung in einzelnen 
Artikeln, wie Kaffe. Daß Heringögefhäft wurbe durch das Eintreffen 
ber erften Zufuhren von Matjed etwas belebt. 

Die Getreidepreife waren. feft und fteigend, weil man im folge ber 
rauhen und trodenen Witterung, im Mai eine Schädiguag ber Getreide 
felber befürchtete; gegen Ende bed Monats haben ſich bie Ernteausſichten 
gebefiert. Roggen ſteht auf bürrem Boben allerdings mäßig, auf fettem 
Dagegen ſehr jhön, nur Hat er ba, wo er früh entwidelt war, etwas 
durch Froſt gelitten. Sommerfrüdte fiehen durchweg gut, auf Kar 
toffela und Obfibäume haben bie Rachtfröfte nachtheilig eingewirkt. 

Die Wollſchur in der Harburger Gegend ift quantitativ befriedigend 
ausgefallen und bie Wäfche durch bie Witterung beattuftigt worden; bie 
Dreife befriedigen dagegen nicht, ba folche gerade für geringere Sorten, 
wie fie vorzugsweife dort produzirt werben, gegen das Vorjahr erheblich 
gewichen find, 


Der Geldmarkt leibet fortbauernb unter der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
lofigteit; auch bie Wollmarkizeit, in welcher ſich ſtets ein ſtärkerer Bedarf 
geltend macht, bat biefe Verhältniffe wenig alteritt. 


Bogotaͤ, 30. März. Die Ausfuhr von Ebelmetallen aus dem Staate 


Untioquia: 
Gefammisausfuhr 1869 ...... 1,964,038 2 Doß,, 
1870 ...... 1867843 , 
1871. ......- 1,8859 0 , 
1872 ...... 2,067,158 , 
1873 ...... 2,378671 ,„ 


Die Ausfuhr bes legten Jahres vertheilt ſich wie folgt: 
Es ging 


nad England...... an Golb in 
u Barren... 262,744 Bfd. Sterl. 9 Sh. — Pee., 
an Gold in. 
Münzen... 1,400 » —, —, 
an aolbhalti- 
gem Silber 69,014 » 10,86. 
gleih 1,665,795 2 Dofl. — Ets., 
„  Krankeid)..... an Gold in "re. 
Barrm... 3,125,127 
ar Gold im 
Staub ... 1,190 
an Gold in 
Münzen .. 3,500 
an goldhalti⸗ 
gem Silber 7,395 
en Platina 3,080 
glei” 627562 ,„ 40 „, 
» Nordamerila.. an Golb in Münzen . 560 — - 
„der Atlantiſchen 
Küſte ...... 71118 „ 0, 
„Bogotä ...... an goldhaltigem Silber 13,635 70 
| jufanımen...... 2,378,671 5 Dan. 40 Cts. 


Aeval, im Juni. Die Ruffifhe Regierung bat ben Zoll anf Salz 
noch nicht ermäßigt, berfelbe ift auf dem hohen Satze von 38%. Kop. per 
Dub (1 Täler. 2 Sgr. pr. Etr.) verblieben und bie Szormalitäten, als 
ba8 Wägen unter freiem Himmel auf der Hafenbrüde anftatt früher bes 
Meffene im Schiffsraum, erfchweren die Einfußt und ten Verſchleiß 
gegenüber ben Schmuggeln der Stranhbewohner. Durch neuerlich ver- 
ordnete Zollgebühren von 3 Kop. pr. Pub Brutto für Eement und 25 Kop. 
für Wagenfett, welche Probufte bislang zollftei importirt wurden, find 


beide Artikel in ber Einfuhr von Preußen hierher befchräntt. 


Die boden Zollſätze von 22 Rbl. für Blumenthee und 15 RE. 
40 Kop. pr. Pub für ſchwarzen Three, welcher Artikel von Koͤnigsberg, 
London und Hamburg, und landwärts über. Kiachta in. Rußltand einge 
führt wird, behindern eime größere Einfuhr dieſes für Rußland fo fehr 
wichtigen Konſumartikels. 

Auch das Eifen iſt fo Hoch befleuert, mit 35 Kop. für das Pub 
Stabeifen, 5 Kop. für Gußeifen, bag die Einfuhr zum großen Nachtheil ber 
landwirthſchaftlichen Induſtrie fehr beſchraͤnkt bleibt. Die reihen großen 
Bergwerköbefiger Rußlands, bie bis vor Kurzem dad Monopol bed allei- 
nigen Verſchleißes biefes fo bebeutungsnollen Metalle hatten, find aud) 
jest darauf bedacht, durch jene hohen Säge ben überfecifchen Import 
möglihft in Schranken zu halten. 

Ein kolofjaler Export von Getreide, namentlid Roggen, findet feit 
bem vorigen Herbit von Reval ununterbrochen während bed ganzen 
Winters flatt, hauptſächlich nach Stettin, Lübel und Holland. 
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Es find haupiſächlich Deutſche Hanblungshänfer in Peteräburg, aber 
auch Hiefige alte Firmen, welche bie Anläufe im Innern des Reichs und 
bie Ablabungen gemacht haben. 

Eine fehr viel größere Ausdehnung hätte diefer Export noch erreichen 
fönnen , wenn es nicht auf den Eifenbahnen von Saratow, Morſchansk, 
Rjäſan über Tosna hierher an rollenbem Material gefehlt hätte. Die 
Baltifche Bahnverwaltung ift barauf bedacht, biefem Uebelftande nicht 
nur für bie eigeue Bahn abzubelfen, fondern bat auch bei ben anderen 
Bahnverwaltungen Schritte gethan, um foldyem Uebelftande für die folge 
vorzubeugen. 

Die Baltifche Bahn ergiebt ausgezeichnete Nefultate, und wird es 
hoffentlich auch gelingen, Dorpat und bie weitlihe Hälfte Livlands zum 
Anſchluß an die Baltifhe Bahn zu bringen. Es würde dann dem Export 
Revals ferner ein nicht geringes Quantum von Probuften zuftrömen. 

Im hoben Grabe ift zu bedauern, daß ber Export von Schlachtvieh 
aus dem biefigen Hafen durch Verbot ber Einfuhr in die Deutfchen 
Häfen inhibirt if. Ein Wieberaufblühen biefer Geſchäftsbranche wäre 
im gegenfeitigen Intereſſe ſehr wünſchenswerth. Da es bei ben Guts⸗ 
befigern Eſthlands Prinzip geworben ift, fein Hornvieh aus ben inneren 
Gouvernementd, namentlich das fogenannte Ukrainer und Ticherkeffifche 
Vieh, das zur Lungenfeuche inklinirt, zu laufen, noch auf die Maſt anzu- 
nehmen, fo ift ber Gefahr ber Lungenfeuhe in Eſthland vorgebeugt. 
Eſthland ift auch feit längerer Zeit von dieſer Kalamität ganz verſchont 
geblieben und bei ben firengen Maßregeln feitend ber Regierung, unb 
insbefondere bei ber großen Fürſorge ber landſchaftlichen Verwaltung zur 


Vermeibung ber Anftedung durch Franke Thiere ift ohne Zweifel ber 
Gefahr ber Verſchleppung eines Kontagiums nad) Deutfchen Häfen burd) 
Viehverfchiffungen von Reval vorgebeugt. 

Mit Zunahme der Hanbelöbewegung und ber Schifffahrt Hat fi 
auch die Anzahl der Sandelshäufer und ber Spebiteure bier am Drie 
fehr vermehrt; es find zu den alten Deutihen Stammhäufern einige 
zwanzig Firmen Hinzugelommen, repräfentirt von National-Deutfen und 
Deutſch⸗Ruſſen. 


Mazatlan, 31. Dezember 1873. Im Laufe bed Jahres 1873 find 
9 Deutſche Schiffe Hier abgegangen. Die Einfuhr Europäifher Manufaf- 
turen per Dampfſchiff via Panama ift im Zunehmen, bie per Segelfchiff 
ums Cap Horn dagegen im Abnehmen begriffen; bei letzterer ift bie 
Deutfche Flagge überwiegend ſtark vertreten. 
. Die Ausfuhr von Erzen, bie zu Ende bed vorigen unb Beginn 
biefes “Jahres einen erfreulichen Auffhwung genommen hatte, zum großen 
Theile in Folge ber Bereifung bed Landes durch bie Kommiſſäre Deut- 
ſcher Hüttenwerke, ift feitbem wieber in ber Abnahme begriffen, theils 
wegen geringer Ausbeute fpeziel ber Gruben, bie früher ben größten 
Theil der ausführbaren Erze lieferten, theils wegen Herabfegung ber 
Tarife und anderweitigen Mobififationen berfelben feitend ber Deutfchen 
Hüttenwerfe, bie einen ungünftigen Eindrud gemacht haben. Durd bie 
hohen Preife von Quedfilber und ben anhaltend niedrigen Stand bes 
Silhers erhalten alle Minenunternebmer einen harten Schlag, befien 
Folgen nicht verfehlen werben, auf ben Gang aller Gefchäfte in biefem 
Lande Rückwirkung auszuüben. 


Ueber bie Rothholz⸗ und Erzansfuhr von ber Küfte Mexikos und Unter-Raliforniend im Laufe bes jahres 1873 läßt fi nad ungefähren 


Angaben folgende Ueberficht ce: 








Name Nationalität er et 8 ’ 
des Schiffes. % othholz. emerkungen. 
— Perlmutterſchalen in La B 
Magellan ........................ Deutfd. 100 Tons Rupferery, | Gederndolg in Mananido. Ar 
— Chriſtian. ............... 189 » Silbererz, ca. 5,000 0 
ercedes ......................... 130» Kupfererz, 6,000 » 
Anne Marie. ...... ............... > 5 >» Gilbererz,. — 
Hinrich .....-- .................... A , — — Cedernholz in Manzanillo. 
Gellert .......0nsennenenununsnnene » 3 — — a 200 ol 
................... iſch. »Kubpfererz, _ hilla und Perlmutterſchalen in 
Netferton ..... i | Engliſch en... —8 ſch 
Chriſtian ................... Deutſch. 1 150» Nupferery 3,900 » 
Malvern —.............. .......... Engliſch. 108 » GSilberery, 6,900 ⸗ 
Magellan ........-- .......... oo. Deutſch. _ _ | Ga mu hoelen und Säute iu 
a . 
Atalanta ......... —R& „un... Englisch. 450 » Kupferern, 18,000 „ B 
Rofa y Iſabel .. „............000 Deutſch. 150 » » 6,000 3 
Solid. 63 3,600 F 
Mit den Steamern ber P. M. ©. ©. Eo. find via Panama ungefähr verlaben worden: 
im Maärz......... ca. 30 Tons Eilbererz, im Juli ........... ca. 30 Tons Silberery, 
April.......... » 15 >» » Auguſt „o.0.0.. 2 22 > > 
Mai .......... 2 100 > , Dktober ..eeno.. 3 293 » 
Juni .......... » 13 » , 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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